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A Bl Em. Hochfuͤrſtl. Durchlauchtigkeit geruhen in 
ir; Gnaden aufzunehmen, wenn. fi) meine We⸗ 
Mn  niofeit unterliehet ‚ gegenwärtige Regiſter zu 
den‘ Kohleriſchen Münzbeluftigungen, als ein Zeichen meiner 
unterthäniaften Ehrfurcht und tiefften Verehrung zu uberreis 
hen, und demuͤthigſt zu Dero Füßen zu, legen. Das 9 

die und. hußdreiche Bezeigen Ew. Hochfuͤrſtlichen Durch⸗ 
Iauchtigfeit überhaupts gegen iedermann, auch gegen Dero 
geringfte Diener; und-infonderheit Ei. Hochfuͤrſtl. a | 





lauchtigkeit Hohe Einfichten und Erfahrung in dem weiten 
Umfang gelehrter Kenntniße, aud amdbianie Steigung zu der 
Gelehrſamkeit, und förderfamft. zu den fchönen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, haben mich beherzt gemacht, meiner, ob gleich in der 
Hauptſache nicht eigenen, doch mühfeeligen und hoffentlich 
nuͤtzlichen Arbeit, durch Borfegung Ders Durchlauchtigſten 
Yiamens, majeftätifhen Bildes, und vorzüglid fchöner 
Münzen die prof Ehre und Zierde benzulegen. Da die 
Köplerifchen Münzbeluftigungen oͤfters eine angenehme Be⸗ 
ſchaͤftigung großer Prinzen und hoher Häupter bisher gewe⸗ 
fen, und auch Fünftig, ihrer Anmuth wegen, warſcheinlich 
feyn werden; da die einzeln Theile des Werfes alle, Durch⸗ 
lauchtigften Sürften, Erlauchten Grafen und hoben 
Hoͤchſtppreißlichen Miniſtern und Staats⸗Maͤnnern, vom fee 
‚ ligen Köhler find unterthänigft Basen und gnadisft und 
geneigt aufgenommen worden: fo ſchmeichle ich auch mir mit 
vieler Zuverficht, dag Ew. Hochfürftliche Ducchlauchtigkeit, 
diefem Auszuge, und meiner Hoffnung nad, dienſichem 
Schluͤßel zum gemächlichen Gebrauch des belobten Köhleri- - 
ſchen Werfes, die angemaßte Ehre und Würdigung durch 
diefe unterthanigfte Zueignungs Schrift, nicht in Ungnaden 
misgonnen, fondern nach gewohnter Hochfürftlicher Hultd 
und Gnade, ‚einen heitern und gnädigen Blick auf dieſes ges 
ringfte Opfer der Demuch, und auf Em. Hochfuͤrſtlichen 
Zuhlaugtigeit unterthaͤnigſten Knechtes devoteſte Ab⸗ 
ſichten, gnaͤdig ai werfen, geruhen werden. Ich follte hiere 
nachft, diefe erwuͤnſchte Gelegenheit ergreiffen, um durch ein, 
öffentliches Zeugnis Ew. Hochfuͤrſtlichen Durchlauchtigkeit 
unvergleichliche Sürften » und Selden » Tugenden zu preifen. 
Alleine, fo wenig ſich der vortreflihften Fuͤrſten ruhmwuͤrdi⸗ 
ge Eigenſchaften der Welt verbergen koͤnnen, ſo wenig reichet 
mein Unvermoͤgen und meine Armuth an Beredſamkeit hin, 
ſolche nach Wuͤrden zu erheben: ob ich gleich in Dero u 
0: . auch⸗ 


umchtigtten Höchſten Perſon, den Furften - u: Hihen- 


muth, die Klugheit, die Liebe Ki Gerechtigkeit, die gnaͤdige 


Reigung zur Beförderung der 


eigut ıffenfchaften, den Eifer und 
mifdreiche Gefinnung der Unterthanen Flor, Heil are 


tracht zu befördern, eines Großmaͤchtigen Ehurfürft Frie⸗ 


er — — — — — — —— 
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betichs, des Großen Stammvaters des Hochfuͤrſtlich und 


ohgräflich Loͤwenſteiniſchen Haußes; eines Eriauchten Graf 
udwigs von Bayern; eines um drey Kaiſer und das teutſche 
Reich hochverdienten Graf. Ludwigs von Loͤwenſtein und 
Wertheim; eines glorreichften Fuͤrſt Maximilians Carls, 
der durch Tugend, Staats . Klugheit, große Wiſſenſchaft, 
Tapferkeit, unvergleichliche Treue, und unzaͤliche Verdienſte 
um Ihro KRaiſerliche Majeſtaͤten und das ganze Reich, ſich 


den Keichskuͤrſien - Stand, nebſt fo vielen glänzenden und 


herrlichen Würden, hoͤchſten Aemtern und Kaiſerlichen Statt⸗ 
haiterfhaften ruhmwuͤrdigſt verdienet; eines huldreichen 
Sir Dominicus, Dero Durchlauchtigſten und Hoͤchſtſeeli⸗ 
gen Herrn Vaters, kurz: alle die fo hoͤchſtruͤhmliche Neigun⸗ 

gen und fuͤrſtliche Eigenfchaften Dero Erlauchten und Durche 
luuchtigften Vorfahren, als ein Erbeigentum in Hoͤchſtdero⸗ 
fihen Durchlauchtigiten Perſon, fage ich, anzutreffen; 
au bewundern, zu preiſen um ehrfurchtsvoll unterthaͤnigſt zu 
verehren und zu ruͤhmen haben. Gott ber allmächtige verleihe, 
dag Em. Hoch uͤrſtl. Durchlauchtigfeit, als ein fo preißwuͤr⸗ 
diger Sir fich ferner einer, bis in das allerſpaͤteſte Alter dauren- 
den höchftgefeegneten Regierung mögen zu erfreuen haben! Er 
mehre und hebe den Glan und Herrlichkeit des ganzen. Hoch⸗ 
fuͤrſtlichſten nen Haußes bis zum Gipfel der 
yollfommmerften Gluͤgſſeeligkeitz und laffe_abfonderlich Em. 
Hochfurſtliche Durchlau tigteit durch Dero Einzige an 
Sorten Tugenden und Schoͤnheit vollfommene eher 


lauchtigſt 


Zochter die Durchlauchtigſte Fuͤrſtin von Hohenloh⸗ 
Schillingsfuͤrſt, durch viele, den vortreflichſten Ahnherren 
ähnliche, Stufen « Entel kuͤnftig erfreuet und das Durch⸗ 


| btigte P lut ausgebreitet werden. Ich unterfange no 
noch ſch — mir die Gnade demuͤtigſt zu erbitten, daß ich 
mich aus tiefefter Devotion Zeitlebens nennen dorfe⸗ ee 


Bun 


ws Hochfuͤrſtlichen Durginciuten, | 
| Meines gnädigften Fuͤrſten und Herrn oo 


unlerthanigh / ehorſanfter Anecht, 
Johann Gottfried Bernhold. 





Vorrede. 


E ⸗ iſt ſchon ſeit vielen Jahren, nachdem die unver⸗ 


KERRZE gleichlichen Roͤhleriſchen Muͤnzbeluſtigungen 














und Liebhabern dieſes ſo angenehmen als nuͤtzlichen 


Werks vielfaͤltig gewuͤnſchet worden, daß ein brauch⸗ 
bares allgemeines Regiſtet Dazu möchte verfertiget werden. Nun it 


8. — auf viele Theile angewachſen ſind, von Kennern 
4 


— 


ine dergleichen, ſonderlich ſchon ‚von den X erſten Theilen ver· 


rrochen, und als fertig zum Drucke, angegeben worden. So iſt 
auch nachher verſchiedene mahle ein Index nad) Endigung des ganzen 
Werkes angekuͤndiget und wuͤrklich daran zu arbeiten angefangen 
2 X wor; 


. VVvorrede. — 
worden. Gleichwol aber hat es aus allerhand Urſachen, nicht zum 
EStande kommen wollen. Ungefehr ſchickte ſichs, daß der Herr 


Verleger und Miterbe der beruͤhmten Weigeliſchen Kunſt⸗ Hands. 


4 


ung, mit einem fieben Sreunde von mir auf. mic) zu reden kam, 


und denfelben befragte: ob ich mich etwan diefer Arbeit unterziehen * 
möchte? Ich ließ mich nicht zweymal deswegen befragen, ſondern 
nahm den Antrag mit Vergnuͤgen an; da ig) theils dieſe Muͤnzbe⸗ 


luſtigungen felbft fo gerne und oft zur Hand nehme, theild immer - 


ſelbſten ein bequemes Megifter dazu wünfchte; theild und voͤrder⸗ 
farnft aber mir eine wahre Freude daraus machte, dem mit unfterblis 
chem Ruhm und Ehre gefrönten mwolfeeligen Herrn Röbler, ven 
ich, zwar noch als ein Knab, doch als meihen giitiaften Gönner, 
und noch furze Zeit ale theuerften Lehrer allhier verehren durfte, 
‚einen Nachtrag, zu feinem, in der Welt fo fehr beliebten, "Wings 
und Hifterifchen Werke zu liefern, und gleichlam tie letzte Hand das 
ran, zu deſſen leichterm Gebrauch zu legen... Es muſte mir auch um 

deswillen dieſe Arbeit ein. beſonderg Vergnuͤgen erwecken, daß, dar 
der wolſeelige Herr Verfaſſer, hier zu: Altdorf in der Stelle eines 
öffentlichen Lehrers der Geſchichte, welche ich ſeit einigen. Jahren 
zu bekleiden die Ehre habe, angefangen hat, ſeinen Ruhm durch dieſe 
Mrünzbeluftigungen, noch mehr auszubreiten, ich num an eben dem 
Orte und in der nehmlichen Stelle, die Teste erforderliche Zugabe 
gu verfertigen, von ungefehr beſtimmet bin worden. ie gluͤcklich 
will ich mich ſchaͤtzen, wenn meine, gewiß nicht ohne große Muͤhe 
und Fleiß verfertigte Arbeit, vo Endyued erreichen und ber hoch⸗ 
geneig⸗ 


geneigten Leſer Beyfall erlangen Fan! Ich fehmeichle mir mie der 
Hoffnung, daß die getroffene Einrichtung umd Antheilung, fondere‘ . - 
lich den Riebhabern der Muͤnzwiſſenſchaft und Erfindern der Dim. 
sen, nicht misfaͤllig, fondeen brauchbar feyn werde, Ich fchmeichle 
mie, daß nichts wichtiges leicht ausgelaffen iſt, fondern daß bey 
Zuſammenhaltung des Muͤnz⸗ und Realregiſters, alles Merkwuͤr⸗ 
dige angezeiget und ohne Muͤhe zu finden ſeyn werde. Unterdeſſen 
iſt feine menſchliche Arbeit ohne Fehler und Tadel. Wie leicht waͤre 
es alſo, in einem fo weitläufigen und mannichfaltigen Werke ein 
ober mehrere Verſehen zu begehen? Sollte mir dergleichen num zu⸗ 
meilen, wie ich gar gerne. glaube, begegnet ſeyn, fo hoffe ich doch 
gewiß, daß Kenner und verftändige Beurtheiler es leichtlich verge _ 
ben, und meinen Fleis und Arbeit Deswegen nicht geringer ſchaͤtten 
werden. Ich hätte die Artickel noch um viele Hunderte leicht ver 
mehren Fönnen, und, wie vielleicht einige glauben möchten, ſollen. 
Allein ich hielte es für allzumeitläufig und unmöthig, ſolche Sachen 
und Perfonen anzuzeigen, von welchen wenig, auſſer dem Nah⸗ 
men , geſagt ober bemerfet iſt; oder bie unter andern Hauptartideln : - 
leicht zu vermuten umd zu fuchen ſind. "Nicht gerne wollte ich eine 
Sache unter siele Artichel bringen; und ich weiß, man swird mir 
dieſes danken. Hingegen. wird mir vielleicht mancher zum Bor 
wurf machen: Daß in Dem Menlregifter ben vielen Artikeln mehr 
Umſtaͤnde angeführt und bemerfet worden, als zur Anzeige eined 
Regiſters nöthig fen. Ich will nicht in Abrede ſeyn, daß ic) einic 


se Bogen mehr dadurch angefüllet; aber ich glaube doch, der ver, 
0 1 meinte 
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Vorrede. 
meinte Schaden und Verdruß werde leicht erſetzet. wenn man oft 


hm Nachſchlagen und. Aufſuchung eines hiftorifchen , chronologiſchen, 
genealogiſchen Umſtandes, unter einer Arbeit, hinlaͤngliche Nach⸗ 


richt ohne Weitlaͤufigkeit und auf einen Blick, ſo zu ſagen, ohne von 


— 


anem Bande zum andern laufen zu dürfen, in dieſem Regiſter, folk 
ich fagen? ober Auszug und Kern des ganzen Werfes? findet. 


Vielleicht mag dadurch diefe Arbeit auch manchen ziemlich zu einem 


ber Geſchichte völlig dafür gelten, wenn der Wolſeelige Verfaſſer 
fein Werk noch 10 Jahre hätte der Welt zum Vergnuͤgen forter 


tzen koͤnnen, und. bey längerm Reben hier- und dort. mit: Ruckſicht 


weiter geſchrieben haͤtte. Was ich fir eine Ordnung in Eintragung 
der Artickel gebraucht, laͤſſet ſich leicht überfehen. Man hat man⸗ 
ches unter allgemeinen Titeln, das meiſte unter ſpeciellen zu fuchen. 


hiſtoriſchen Handbuche dienen. Sie wiirde gewis in vielen Theiler 


Kaiſer, Könige, Chur⸗ Geiſt und Weltliche Große Fuͤrſten ſtehen 


unter ihren Taufnahmen, wie gewöhnlich s die meiften auslaͤndiſchen 
Fuͤrſten aber, z. E. Conde, Miediees, Gonzaga ꝛc. unter ihren Ges 


ſchlechts-Nahmen, ſo wie Die Reiche, Grafen, Freyherren u. a. m. 


Könige und Fürften gleiches Nahmens find: alphabetifch nach ihren 
Reichen und Staaten angefeßet. Doch ich will .mich und. den des 


neigten Leſer mit leicht in die Augen fallenden "Dingen nicht. weiter 
"aufhalten , fondern nur noch etwas weniges von den nor der Dedie 
eation abgeftochenen Hochfuͤrſtlich⸗Loͤwenſteiniſchen Muͤnzen gedens 


ken. Es hat mich zu deren Vorſtellung als eine Neben Urſache 


mit veranlaſſet, daß der feelige Herr Koͤhler zu der Zeit, als er den 


Xlten 


Xlten Theil der Muͤnzbeluſtigung verfertiget, in ber Dorrebe Sei⸗ 
fe 10, wo er von den Fürftl. Loͤwenſtein⸗Wertheimiſchen Thalern 
redet, nicht anderft hat fchreiben koͤnnen, als daß des Fuͤrſt Maris 
milian Carls beide Herren Nachfolger, deſſen Herr Sohn, der 

el. Fürft Dominicus Marquard, der A. 1735 den 11 


Hochſeel. Fu 
.Dlärz verfchieden, und deffen Enfel, Se. ietzt regierende Hochfürfts 


liche Durchlaucht, Carl Thomas, feine Thaler ngch ihm weiter 
gemuͤnzet hätten. Nachdem nun aber höchftgedachte iegt regierende 


Hochfürftliche Durchlaunhtigkeit, dieſem Abgang auf gedoppelte 


er 


hochftrühmliche Art A. 2754, durch Ausprägung eines ungemein 
konnen Ehalers und eben fo feinen Ducatens abagholfen, beide 
fchöne Muͤnzſtuͤcke aber ungeachtet ihres iungen Alters doch unge - 
mein rar geworden find; fo mird diefer Abdruck den Müngliebhas 
bern und Befigern der Koͤhleriſchen Diüngbeluftigungen fein unanges 
nehmes Supplement ſeyn. Den Thaler-hat der hochberuͤhmte Herr 
Prof. loachim, zu Halle, m feinem neueröfneten Muͤnz⸗Cabinette 
im I Theil. Tab. XXV n. 2. zwar fchon einruͤcken laffen, dennoch 
kan er in der Gefellichaft Des. feinen Ducatens nicht uͤberfluͤßig, Di 
dern wird dem Kohlerifchen Muͤnzwerke noch ‚eine Zierde allezeit ſeyn 
und bleiben: da ſonderlich der Ducate, meines Wiſſens, noch nir⸗ 
gends in einem Diimgbucherecenfiret, und auch vom hingern Herrn 
Prof. Köhler, dem fo geſchickten Nacheiferer der väterlichen Ger 
Ichrfamfeit, Geſchichtkunde und Muͤnzwiſſenſchaft, m feinen ſchoͤ⸗ 


nen Duraten s Eabinette nicht angefüret ftehee. Beide hun, Dee 


Ducatt und ber Thaler, haben. meift einerley Gepraͤge, einerley Ge⸗ 
durtszeit, und einerley Verfertiger, an dem berühmten und vorzuͤg⸗ 
nffreichen Medailleur Peter Paul Werner zu NMirmberg, 
deffen Nahmens Buchſtaben unter dem abgefchnittenen Arme der 
Bruſtbilder angezeigt find. Man findet auf beider Averſen das yes 
iſchte Bruſtbild des Durchlauchtigſten Bürften, anf dem Thas 

mit dem Ordens⸗Creuz vom rothen Adler auf der Bruſt. Die 


0 %3 U TTPRIN- 


PRINC.eps IN LÖWENST.ein et WERTH.eim. Di 
Ruͤckſeite enthält einen mit einem Zürftenhut bedeckten zweymal ges 
fpaltenen, auf dem Thaler zierlich 1 gehogentt modernirten, auf dem 


ucaten etwas Tänglichtrunden Mappenfchild mit einem Mittels 
childe; oder, wie man fagen will: einen dreymal indie Ränge und 


fo vielmal in die Quere gerbeiten Schild. Den Schild — 
ſtl. Durchl. 


\ 


Kette von St» Huberts-Örden, (welchen ©. Hochfuͤrſtl 
feit 1751, famt dem rothen Adler» Orden, fi) und dem Orden zur 
Ehre tragen) Durch deffen herabhängendes Ereug die Jahrzahl 1754 
etheilt wird. . Die Umſchrift heißt: Conftantia er Prudentia: 
urch Beftändigkeit und 1Mugbeit - Vebrigens findet fich die 
merflichfte. Deriebiebenei in den ildhaltern. Denn auf dem 
Thaler vertreten 2 Lömen diefe Stelle; hingegen find auf dem 
Ducaten: die Beftandigkeit und Alugbeit, von. welchen die 
Tapferfeit nie ferne ift, als die ädhten Stamm: und Wappenhals 


fer ber fürftlichen und Höchften Häußer , und als die wahren Sinns 
“ Bilder dee Löwenfteinsichen Durchlauchtigften Fuͤrſten, zu fehen. 


Ich habe nicht Llrfache, mich mit genauer Zergliederung und Be; 
chreibung des Hochfürftl und —— — Wappens von Loͤ⸗ 
wenſtein⸗Wertheim aufzuhalten, da es der Fie Herr Berfaffer im . 
V Thril der Muͤnzbeluſtigung S. 338 ſchon genau und richtig ges 
than hat; worinnen Ihm Herr Joachim 1. cit. gefolget, und au 
einige merkwuͤrdige Lebensumſtaͤnde des gnaͤdigſten Fuͤrſten angefuͤ⸗ 
retz die aber noch fehr unvollftändig find und zur andern Zeit nach 
öchftem Verdienſt und Wuͤrden zu Hoͤchſtderoſelben Ruhm bey 
eſſerer Muſe Fönnen und’ follen nachgehofet werden; fo mie verfchier - 
dene Fehler in verfchiedenen genealogifchen Handbuͤchern, in Anfe 
hung der neueften Hochfuͤrſtl. en Genealogie zu vers 
beffern übrig bleiben... Noch eines muß ich vom Docaräfl Loͤwen⸗ 
ſenthen Wappen anmerken, daß daſſelbe ſonſt 4.58 me tiber. 
em Wappenfchilde ftehen hatte, aus welchem der Loͤwenſteiniſch 


gekroͤnte Löwe, der wertheimiſche wachſende golöne Adler 


goldne rothgekroͤnte Löw, und die Virneburgifhen Rau⸗ 


Gatterers Wappen⸗Calender S. 176 f. abnehmen und erlernen, 
Endlich wird es doch auch nicht uͤberfluͤßig ſeyn, noch etwas von dem 
althergebrachten Muͤnzrechte der * 
haͤngen, da es der ſeelige Herr Verfaſſer verſchwiegen. Man fin⸗ 
det am erſten, daß Graf Eberhard von Wertheim A: 1363 
vom Kaifer Earl IV einen fehr rühmlichen Lehendrief, Pfenning 


und Hellermünz nach Würzburgifihen und Miltenberger oder Haͤl⸗ 


liſchen Schrot und Korn zu fehlagen, erhalten hat. Ein anderes 
und wichtiger Muͤnzdiploma erfolgte von dem. nehmlichen Kaifer 
im Jahr 1368 zu Bamberg an der Baftnacht datirt; worinnen dem 


diefelben auf Nuͤrnbergiſchen und Srankfurtifchen Fuß zu fchlagen 
erlaubt und vörgefchrieben iſt worden. eu befehnte auch Kaifer 


heim, zu Creuswertheim. Mit der Grafſchaft Wertheim, 
und zwar durch die gluͤckliche eheliche —E der reichen en 


—ã Mlneche, hmm ahen under or 
lauchtige Haus Löwenftein eransferirt und zu vͤben fortgefeßet wor⸗ 
fein alſo nicht nur ein alt priviſegirtes Muͤnzrecht; ſondern die 
änfifchen Eraißes gerechnet, wie 3. &. aus einem Whinzprobationg 


Abſchied von 1624 zu Negenfpurg, ber 3 correſpondirenden Genie 
E Ä ran⸗ 


mb bie: Breubergiſchen Balken⸗Faͤhnlein, der Bayeriſche 


Grafen zu Wertheim ſein Wappen auf die Muͤnzen zu ſetzen und 


tochter Graf Ludwigs von Stollberg, der, vortreflichſten Graͤfin 


rechten und Gluͤckſceligkeſten auf das Erlauchte auch Durch⸗ 


Stadt Wertheim wird auch unter die Ordinari Munzſtaͤdte des 


ten hervorgehen. Fuͤrſt Maximilian Carl hat den Sürftenhut ftatt, 
der Helmzierde, über den Schild geſetzt und denfelben mit dem Fuͤr· 
ſten⸗Mantel umgeben, wie Koͤhler V, 417 Io Noch ande ⸗ 


‘te Aenderungen laſfen ſich aus des Hochberühmten Herrn Prof.” 


n von Wertheim anzu⸗ 


— 


Ruprecht Graf Johannſen A. 1498 mit der Muͤnze zu Wert⸗ 


ben. Es haben die Herren ind Grafen von Wertheim und Loͤwen⸗ 


| Voͤrrede. a5 

Franken, Bayern und Schwaben erhellt In den auch damals’ 
verwirrten Muͤnzzeiten, fchien es doch, ald ob die Herren Grafen 
son Lomwenftein, zu völliger Michtigfeit im Muͤnzweſen einiger Erin⸗ 
nerung der correfppndirenden Craiße ‚gebraucht hätten, wozu fie 
aber ihre Bereitwilligfeit hernach zeigten ; und weiter hinausdie — = 
Brüder Graf Serdinand Larlund Johann Dietrich, Rocheforti⸗ 
‚ fher Linie A. 1644 auf ya ie Sorge Geldes und Ab; 

ſchaffung des Wuchers durch ein Ediet vom 24 Junius zu Wert 
heim ruͤhmlich und. ernftlich dachten; wie folches alles Der im Muͤnz⸗ 
mefen fo hoch erfahrne. Herr Hof-Sammerrath Hirſch in feinem vor⸗ 
treflichen T. Keichs⸗Muͤnz⸗Archiv, Th. I, 33. 40.62. .V, 
. 244. 271. 277. 312. Th. V, 159. 366. ꝛc. documentiret. ee 


*  Hiemit empfehle ich mich zur Gewogenheit bes Hochgeneigten 
Lefers, und verfichere, daß der Meft oder 2te Band dieſes Regifters, | 
der ſchon völlig ausgearbeitet vorhanden iſt, ſogleich unter die Preſ 
ſe genommen werden fol. ©efchrieben, Altdorf den“ . ' 
£ | aaften Anl 176... 
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J. Munzregiter, 


Ober Verzeichnis von allen in dieſen 22 Theilen und 
deren Vorreden erklaͤrten bder-auch nur angefuͤhrten Muͤn⸗ 
zen bon allerley Sorten und allen andern zur Muͤnʒwiſſen⸗ 

ſchaft gehoͤrigen Dingen. 


Die roͤmiſche Zahl zeiget den Theil, die gemeine aber die Seite, md 
das DB. die Vorrede an. Da die Vorreden nicht in allen Thellen 
ihre Seitenzahlen haben, fo hat! man ungermweilen nad) den Paras 
graphen, und manchmal nach der Signatur des Bogens citieen 
möffen. Das Sternlein gibe zu erfennen, wo eine Münge im Ku 
pferfliche vorgeftellet worden. Stehet untertoellen hinter det gen 
nen Zahl ein Ereuß, fo bedeutet es, daß in dem Werke ſelbſt eine 
Unrichtigkeit im Zehlen der Seiten vorgegangen ſey. Der Buch⸗ 
ſtabe f. zeigt, daß auch eine ober. mehrere ce Seiten unter. 
der Citation ze — — 


⸗ \ N » tr 


Machen. Der nis der T aler | Re gſtaͤdten ſchon * en 
y diefer "Stat, X XVil —8* 3. Jah Ei nf Ko 
Sie bat ſich allein unter den u enthalten, ‘3. * .. 


4 


son 1571, * VIL 89. andere 
Münzen diefer Stadt, 96. Ein 
Thaler von 1596, worüber der 
Kaifer das Aufesfte Misfallen bes 
gt, und. warım? 96. xvm 
2.3. _ 

Aberglaube, Mit den Näbleins- 
ducaten, I, 420. mit den Händs 
feinspfenningen, IV, 290: 
‚264. mit einem münfterifdhen 
Thaler, worauf das wunderthaͤ⸗ 
thige Crucifix zu Cösfeld, V, 218. 
Verzeichnis verfehiedener- Müns 
zen , die vor allerley Ubel bewah⸗ 
sen füllen, 100, f. Abers 

. glaube mit den 
326. mit einer Je 
"353. aerükubifihe 

ZTalisman „ Sigillum Solis, 
Yan, 353. Ein faͤlſchlich Für ein 
Amulet oder magifche Münze ges 

‚ehaltmed aus vermi 

Be Stäc,. 
aube mis, dem * 
„gr baler, XVI DB. 3 


Ä Yeger fi fi che Alper. . 


Achtkoͤpfigte Thaler, RBV. a7 7. Alethophilorum —— Gedaͤcht⸗ 


Warum ſie ietzt ſelten find, ib. 
Aebte reichsfuͤr liche hre 
it Mind d mod ſe euer ‚Sir ® die bis 

ir flihe, V $. Verzeich⸗ 
nis derfelben nah. dem Alphas 


—* V.V. 15028. 
btißinnen. erzeichnis ihrer " 
Thal er, v 28 „3 * 


2 
t 


fenobeln, VL, 
smönge, VL 
aubermüns J 


— — 


L Můnzregiſter. 


— Agnelet, eine franzbfifche 
Boldmünze, ML, 21%. 
Alba ſiehe Niederlande. 
Albertusthaler, VU®. 22. 
fürt e Nachricht davon, X 


Albrechtschaler, Heriog Albrechts 
Guͤldenthaler, VIQ. 12 rech 


=s 


XIL Wchpinie, Die zween kronemaͤn⸗ 


niſchen angeblich aus alchpmi⸗ 
ſchem Silber gemachte Thaler, 
V. 21. VII, 265. der drit⸗ 
te, IX, 417. hauptrarer dreyfa⸗ 
cher holſteiniſcher und ſachſen⸗ 
Iauenpurgiicher Thaler, VER, 
RQ.zı, f. XIL 323. f, ein 
Kite Zhale, SV r. ‘ein 
ſolcher Gedenkpfenning ie. 
wieneriſchen Scha agfanıımer, $- 5 
Einbildung, als wären Die 
ſenobeln daraus gemacht, 
327. dergleichen Einbildung -son 
. einem enden 2 Thaͤlex, wi⸗ 
derlegt/ 66. f. 
aAlciatuůs Andreas, ein groſſer 
Rechtslehrer in Frankreich und 
Italien. Eine rare Shaumbn 
ze auf ihn, 


nieimlnge darauf, von 1736, * 


Tha⸗ Xu 


pikemade ehreibt von den Münzen 
der Grafen von Holland, VL 


au, Sehror md Korn. Was. 
en Vmeormel bei, vag 
3. 


DE Alxen⸗ 


MA— Jacobh/ ſiehe 


.L-Mänsregifter. | * 


iſcher Creutzdre 

* —— XII. 
257. iſt nicht vom egenkais 
- fee Rudolph, 248. f. noch vom 





Kaifer Heinrich 8 vierten, 
f. noch von den Grafen 


259. 
Orlamuͤnde, 260. f. noch vo 
der ſchwaͤbiſchen *— 
aan * En - 
urg gefchlagen worden, 262 
.. dem eine Reichs⸗ 


gerechtigkeit, 262. warum er zu 


den altenburgifihen Münzen ges 


höre, 263. was Die Dand und 
Das Creutz aan ri 263.f. 
we davon geſchrieben, 264. 
2 che auch Bandleinepfen⸗ 


ing. 
ae I rußiſche Muͤnze, 
— — —*— goldne Man⸗ 


er ‚ fiehe Catechis⸗ 


musthaler. 

Anderſon, Johann, Zpenger 
ſter in Dam u er ae 
gräbnismü % ei 
ein anderes Lan 309. 

Auddimann. 
Engel f englifehe Goldmuͤn⸗ 

ze, XVI 


Anges, 
a: je, I, 212... 
ngfter, Augufti, eine e Münze der. Sg 


en. XL 42. 


ü 
Anhalt. Dat — von 


eller 


262. ihre uralte Mäny | 


ſichtern, 1569, 


378- 
‚Angelotes, franzöf, 


1340, VI V. 1. das Recht, gol⸗ 
dene Muͤnzen zu ſchlagen, von 
15057 | 16. der allerältefte anhal⸗ 
tifche Thaler, 2. Eintheilung der 
anhaltiſchen er haler, 3. was we⸗ 
gen eines auf einen Thaler zu fer 
tzenden Spruches vorgegangen, 
4 ‚ya de Sefamtthaler von 
| tiftern der Fi Linien i in “ 
6 


* Far uͤrſtl. Hauſe 1615, * 
777. ein Doppelthaler von we, 
VI, 445. Seltenheit der anhaͤl⸗ 


tifchen Thaler, L 206. Eine der 

älteften Medaillen des F — 
chen Hauͤſes Anhalt, mit x 

XIV, 217. die 

ne äftere- mit 3 Geſi len, 468. 

ve ein — mit + Geſich⸗ 


— Thaler, VI 
V. 6 fe des Fuͤrſten Victor 
Friederichs zu A. Bernburg fi hör 
‚ner Thaler, von .ı744, * XXI, 
97. iſt ein feltenes SAL) fü 
neu es if, 98..fein ( sehaltı 98. 

A. cöthenifche Thaler, VI 9. 

ß Bein Ludwig des iüngern zu 

Cothen Begräbnisthaler von 

u. * L 201, der Be 

Louiſe Amdna daſelbſt B — 

Thaler von 1625, 207. der Fürs 

fin Amdna Amaliadafelbfi Be⸗ 

gräbnisthafer von 1625, .207. 
30%. Fürft Auguft Ludwig ju A. 
öthen ſchoͤner Thaler von 1747, 
XXI, 281. mehrere Manſte 

Deinen und Medaillen, 282. 


X 


A. deſſauiſche Thaler, VI V.5. f. 
A. 6 Shaler, VI V. 7.f. 
bſtiſhe Ne Idagen von Koch 
3 t, X V. 23226. 
ohanns ven. A. Zerbſt 
gler bon 1667r Ze X, 
Die Serfte geprägte Schaumünze 
. von Silber aus dem neuaufges 
re Ze ne u erh 
gerode im enthum alt, 
1693, * XIV, 297. Thaler. und. 
andere Er auf die Dee 
Bee und Ausbeute, 301. f. 
> zeit eims zu Bernburg 
Mad auf die harzgeros . 
—— zoꝛ. 
ns 
409. ©: 


burg. 
4 xila. Ein‘ Air vorer 
2 eBierling Der wide Be ee 
ch 


erke zu Har 


nand L in Sicilien emph⸗ 
renden Stadt Aquila, von 1485. 
# XXL, 277. 


"Zgnileia, Zween alte! Ienminge der 
ae dafelbft, Rahmunds 

md Pagans, aus dem ı3 und. 
14 Saec. * XXL 153. ihre 
Münzgerechtigkeit, 174. mehren 
Nachricht vun dafigem Münze 
weſen, 177. f. 


— —* Verſammlung geleht⸗ 


55 Ariofl 


u Wünsseghter. 


ges Se ihrem Sing, 


“Bilde, 7 
die Ba Thaler und Seiten 
Doaufes, XL V. 


dieſes 
‚Atends Mimbud), f fehr geruͤhmt, 
XUL, 163. verſchiedene Ausga⸗ 
ben , 168. Mängel defleiben, .ı 
Aretinus, Peter, Medaille auf ihn, 
XIL 73. wer fie inpentirt has 
- ben. mbchte, 79,06 ihm das Bey⸗ 
- wert diuus oder diuinus zukom⸗ 
me, 79. cine andere Medaille, 80. 
Bo eine Finest 42%, ein ra⸗ 
Schauſtuͤck von feiner bg 
| —*2— und Be mit ihre 
: ten. Teochter, XVB 193. 
. yeihnis von 5 ihn, beit 
— 


* 


I——— — Bib 
von 1569, XL, 8 zer 
o, Ludwig, ein rares Schau⸗ 
ſtuͤck F auf diefen beruͤmten italieni« 

fchen Poeten, *. XVII, 33. 
Arißoteles. Vorgebliche Muͤnze auf 
ihn, XIE, 282, wer ſie erfunden, 
machte 


ib, mehrere ſolche ne 
Ruͤnꝛen auf alte Pille pen, 
Acnofd, Andrang r ſthreibt de de- 


nario Petri, E23. 


Aslani, ſo nennen die —hrkenei 
Thaler, X, 290, er 


s 


ter Leute in Mom; ein a nei Aſper, die kleinſte Silbermane in 


* —A— Bi) Rp. * u. ; ee zii; X KV Bar 6. 
| n food erbarer -Xhakt von 1621, 
Attila. me in 5— Ber uf VL, 113,.fehe rare Saaus 
ihn gemachte Medaille, * Iya13. : me auf Pu: —5 — 
eine kleinere Medaille von Ihm, ſtand in⸗ 
317. ob noch ehrt Muͤnzen ame 7 —* em Tha⸗ 





von ihm handen feyen,: 337 fer von bemfeiben ahre, mit K. 
Auerſperg. Graf Sob. acer So 9 d; in Schtweden. Bild⸗ 
von — Thaler auf feine .. nis und ABappen, :48.; — 
—— in den ürfen ' En Shauftü mis wee 
rath, ee dee PIE 3 > A ‚Ben. — 1634. 1. 
chöfe, 3 no ai. 


Au Pu von in —* 

Fin one ung. Münze — Binlang st teutſchen Ka ——— an⸗ 

des 11 Saecı % XXI, 4 48 und prägen | mem⸗ 

Peters 3 3 Am! yon den be Stadtpfleger Gonhurd 
ef. 5 N 


4 u de 9. kr | Baus Münze un 
7 a! NS FA: no m mit Sbrderung ſo 
mm Sal, J ‚erlangt v⸗ er vorirefichen Medallen 
—— rarer zu danken iſt, 7. zween neue 
Thaler wilden, 1639 und: 46,13 :und. fahr Hechiche je Qusaten ven 


J 373. ORTE erkennen, 1742 und 43, % XV, 2235. 

Ep ih ig der 1a B- ———— Münze, EL, 
1681, * IV, nn. 2. Alerans . ‚Aug 1, Ya ‚A njen der jeiſt⸗ 
der Siegmnude zierlicher Tha⸗ uf Us 2 ni Klar. u. 
ker von 169457. * æ IL 49. B. Ausbeuimningen Johann Sattr 
zoiohe Thaler von 1744, .; lieh Senna | beſchreibt fie 
B a nn eiusre fehr . * -X * Kr baden: ‚aus 
| era, Muͤnzen von ihm, 378. den harzifchen Bergwer 

Stadt. Wenn v dos Dlinyr — ‚v7: 163. autz der —e— 





Tegn erhalt en, XV, 232. XVII gifcben Kigrul e 157: f auhal⸗ 
2: 3. 4, ihre erſte Gold⸗ und he, 1499. XIV, 297. 301. f. 
| onen r 2 bat: „merallifo Siam Truperdina- 
er ft. gelang. des - 7 — u 429. Thaler: ein trie⸗ 


jr, - 153. ſieben ilmenaui⸗ 
vn ge —* ——— DB. A un 1 f. aus den. Pe 


21: Deffnn (de Thaler, VI V.5. f. 
filehe Thaler, VID. 7Ff. 
oftifbe Re An oollen von FR 
Er tigt, KU V. 23726, 
Fuͤrſt : &o anne von A. Zerbft 
er. er von 1667r Ze X, 
| "Die, "erfte geprägte Schaumuͤnze 
. von Silber aus dem neuaufge⸗ 
nommenen Bergwerke zu. Dar 


serode im Türftenthum Anhalt, . 
1693, * XIV, 297.. t: und 


u andere Münzen auf die — | 


a e und Ausheute, 301. f. 
gel Wilhelms zu Bernburg 
je Mebaile auf die harzgeros . 
| ilber⸗ Grube, 302. 
Bi Gedaͤchtnis muͤme auf -- 
Die bob erneuerte S. Gums 
perts⸗Stiftskirche, 1738, * X, 
409. onſt ſiehe Brandens 
burg. 

4 xila. Ein ſehr varer rner 
———— der wider rdi⸗ 
nand L in Sicilien ſich —68 

enden Stadt Aquila, von 1485. 
| 77 5 ie 
æquileia. Zween alterDienninge der ° 
— dafeldſ, Raygmunde 
und Pagans, aus dem 13 und 
"14 Saec. * XXL 1753. ihre 
Muͤmzgerechtigkeit, 174- mehren. 
. Nachricht. von daflgem Muͤnz⸗ 
weſen, 157. f. 


. Arendifche Verſammlung geledr⸗ 


ter Leute in Rom; ein A keit 


Ss Mouͤnzregiſt er. 


ee Santa ihrem. Sim 

ilde 

—— ae md Sulben 
is Fark . Hauſes, XI V. 


‚Arends — ſehr geruͤhmt, 
168. verſchiedene Ausga⸗ 

ben , 168. Mängel deſſelben, i 
Aretinus, Peter, Medaille auf ihn, 
x“, 73. wer fie inventirt has 
- ben. möchte, 79. 0b ihm das Bey⸗ 
. wort diuus oder diuinus zukom⸗ 
me, 79. eine andere Medaille, 80. 
noch eine ——— 422. din ra⸗ 
res Schauſtuͤck von ſeiner Bey⸗ 
ſchlaͤferin und der iiber ugs 
: ten. Tochter, FRVE 193. Bers 
zeichnis von 5 ihn, beteeffenden 


E haufdeken, I —8 Gerichte 


Arias Adontan 
nismuͤnze Pr ihn, wegen Des 


- Fon. vaterpiihen, Bibchveris, 
bon 1569, XL, 2ın. 

0, Ludwig, ein rares Schäus 

ſtuͤck 24 dieſen beruͤmten italieni⸗ 
Poeten, * XVII, 33. 

he X Vorgebliche Muͤnze auf 

ha, AD, 282. wer fie erfunden, 

mehsere folche neugemachte 

de auf ale Philoſopheu ⁊c. 


Arnold, Andreas, ſthreibt de de- 
nario Petri, 23. 
4slani,. ſo nehmen die Tuͤrken ti 
“Thaler, x, 230 Ki 
Aſver⸗ die kleinſte Silbermuͤuin 


— m. ⸗ 





Ai: Nuomda giſtee. 


een % 209» bc. .: Ahee: Thatarz / XVBI B. 31 6. | 


:; uuderbarer Thakr vun. 19217 


Attila. ine in Neuerer Beit "auf # VL 113, febr rare Schau⸗ 
ihn gemachte Medaille, * Iuaız. muͤme auf Iren verteilte orten. Zus 


eine Pleinere Medaille von ihn, ſtand durch Die ſchwediſche Kine 
3177 ob non): mehr Münzen : nahme en 41 eim Thar 
von ihm vorh Babe Re ven, 317. let von demſeiben ahre, mit K. 


Auerſperg. Graf Jeb Weichardse Guſt. Ad. in Schweden Bild⸗ 


Einfuͤrung in den een Ei Schauſtuͤch mis igen 
ya! X. ar PIE” 38: , Ben Rathhauſe/ 1622, . Vy 1 
gene HS uno , „7: Buslegung.- dapon in ‚(gß..und 
zasehaite DU ine Aiang <ı teutiehen. Be en 3, wer eg an⸗ 
ber ıı Saegı * XXI, 4 a: ben und prägen laflpa ,.nems 
eters 3 fmninge 3 von den ‚der Etadtpfleger, 2. Yanban 
eb. 6. dem auch 


von Auerfperg Thaler auf feine nis und Wappen, :48.: kuͤ —* 


eh ehr 39 der RT un 
FEN: (am 20 KH 3: Wr ndung: —— f 


5 Fe 7 — Fr er Hortseni Medarlen | 
Heinriche- V. rarer u, danken iſt, 7. zween neue 
Hoilden, 1619 MR 46,11 ;und ſehr aierliche aten, ven 

* 2* zu erkennen, 1742 und 43, *&æ XV, 225. 
| er ihr aIgChbr 154 B- :»Augenhulaey sing gufpene Münze, Tl, 
ehanı € riſtopes Thale DON 1:33: 

Dei, * IV, n?. 2. Al iyans . A oh U te, — 

der Siegmunds sierlicher. Tha⸗ 4433 uͤrſten, 42. 

kr von 1694;-* XL, 49. B. Ausbeutmünzen. Johann Gott⸗ 

Joſcohs „ale von 1744) ., lieh VeBidermang 6 befheeibt fier 


_ en a te. fh. 7: 1 — DR a A 
er Muͤnzen von ihm, 37 F. ben N en ergwerken, 
Sat Wenn fie das Min. +07; der —— 


rechte erhalten, XV, 232. XVII Sifen € * * 157. f. anhals 
2: 3. 4. ihre erſte Gold⸗ und life, 149. XIV, 297. 301. f£ 
ungen rn 3 233, bat: . metglifodinanum Truperdina- | 
‚augehangen, fih des. rum, ll, 429. Thaler; ein trie⸗ 


er jeny..  sifche ilmenaui⸗ 
ve rauchen yauchen, . u RB. Pe | ur j 54 oa —E— 


Ä 5: Manzregiſter. 
2 Gmfhcften: Thater bes und weiſen ſohr rare. ger, _ 
Wr Ef in Bayern, — von LT, T. 361. H. 
20 + 13. find — mit feiner Gemein Re Be 
CHE Mar Gedä —*— — Br BE ER Ai nein ein Srffen 
.bie'oan ihm 1623 eria hun Medau in 
"würde # XIl.r7. deffeng Dans “ ein paar rare He "af den nf 
ze auf. jeine im —285 — Krie⸗nicht viel bekannten baperiſchen 
ge noch mehr beveſtigte Haupt⸗ rinzen Theodo, von 1533, * 
‚und Refiden ——. — an en 2717. zwo Medaillen mit H. 
1640, * 20r,, alorete V un Kine Sema⸗ 
‚Marie jcarintsr a, 8 . fin Anna Biſdniſſenl, 95. 
"1657, * 8 edaille · mit — deſſen 1, 10 r rarer 
deſſen und feiner Gemalin Bild⸗ ale von een * XL, 321. 
allen, don 1660, * VI, 89. Ras Seltenheit deffelben, 322. wird 
Medaille auf die erfte bisher noch fr den Alteften baye⸗ 
ermälung Ch. Mar. Eman. en. Thaler gehalten, "322. - 
mit der Kr. Maria Antonia” u deſſen rare —— 
Oeſterreich von 1685 “ don 1576, XXL 425. 
265. deſſen goldene ame u zu Bayle, eten, “ein weltberümter 
Behauptungdes Vicariats,ı7zız zeichen; Medaille auf ihn/ * 
eſchlagen, XI, 426. deffen Gold⸗ 


— Stände der € a nn F rer P er are 


1712, * XV, 329. Befen (ehe: 
""rarer und nerfo, Thaler, den Begeri, — mumifmata moder- 
F als Herzog der fpanifchen Jliv ' na cimeliarchi Regioelector. 
Be 7 lagen oem . „ Brandenb. KH, 258. numisma- 
‚noch eine Mes "ta Pontif. Rom, et alior. eccle- 
Wi⸗ anf hie: uldigung, 425.  fraflicor. XIV ®. 32. 

Ehf Earl Albrechts Vicariats⸗ Begräbnismänzen, Thaler, Mes 
thaler, von 1740. XIX,- 298. daillen c; Mutzen derfeiben, XL, 
— — — baperife e22. too fie hänfig anzutreffen, 2, 
Thaler,/ VIER 115 13. H. ° die Gewonheit Küng an, rar zu 

helm VE Grafen in Dennes werden, daß hohe Anverwand⸗ 
Hand ze. vortreffiches ten einander nit — 
* u uber. Iwiſchen 1405 und zen nad) dem Tode beehren, 
1.5: MeV XIV, 75. anboltſche 1, zor. 
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2 . VILV. 5 9. X 225. 
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giſche, u V., §. a. VI RB. “ 
be 3. f. —— b 
271. 41,.193. 200, 289. 295 


29. 33. 36538. VÜR®. 2. Pe 


18 f. VI, 29, X V. 37. X, 
go x 361. KU V. 3 


393. "XIX, 101. XX, 2. | 
xD. eu Se 
185. Kb 447 f. englifher 


Ä . 19. X, 81. XIV,.6$. ° 
der Maria Fuggerin, XIV = ſche, xIl V 


—* eroyiſche, 


15. Hamburg. 21 Begr. Muͤn⸗ 


zen daſiger Burgermeiſter, nebft 
3 Br Hlagenen, XVI 3097 .. 

ui Vihg:, —5 
—5 — Vn V. 23. Be . 


* 353. V VD ®. 277,30 


— Eier Bot 
32 34. VÜ, 


J 163. 55 


fteinifche, 


—— 


e, IX, 225. 241, X 
ſiſhe/ romiſch kaiſerliche Be, nr 
VL 393. rußiſche, 31, 


— 


13/17. aa: 24.27. 34. SE 
xDB.2z#f1.8 10. 12 f. 16. 
20.22. AU V. 13 f. 21. 
XIV, 1.XV, 377. XX, ı 


xx, 
b x 
EA * 


R 4009. Na 


. biegen AU, 33,1 


XII, 45. m Ahr. Hei- - 


Beichli be rare Med, - 
de ge —*— hurſachf Obrifts 


288. XIV, 249. 460. liegnitziſche, 


II, gr. 88; IV, 377 f. gräfl. 
lippifche, XV V. 4. mannsfels 
di Die ı_V 5 297. meckienburgifche, 
. 9sır. eines Biſcho 
—48* 6,.X1, 385. nes miünftes 
Mifoen Biſchofs, V 
burgifche, IV, 417. Xx, 27 
oſtfrieſiſche, XII V. 26. 
233. pommeriſche, IV, 443. V 
BB. 34. 36 f. IX, 337. XU, 419. 
XX; 97. XXU, 193. preufi Ihe, 
Xi V. 10. ı2. promnißlfche, 
H, 305. eier uedlinburgifchen 


‚sr. oben 


. Shader, . 12: ſo 
fs .. uch * und due 


DB. 24536, ee ut. 
h Bi —— 


209. XX, iſche, XIm) 
zu — un iz. EN 
129, Heinr. ’ 

bedarf, X 185. ir enahers 

5 ei (he V L 401. 407. X,.358. 


zu 2. 13, XV, 297. AV, 


canzlers, Wolfg. Dietr. Grafen 
von "Beichlingen, von 1702, * 
XIL 273. N eine Med. und Fein 
das das 


einen hen 


—* — — 
276. feine Apologie — en 
—* Aus, 


303. f. was er bey Aus⸗ 


thbau, X 


‚Better, D. Idaſar Eee beröms 


Feufelsbanner ; ed. auf ihn, 


VI, 345. auch 3 


don 1692, * 
B Med. 


—A ‚rothen Sechſer ges 


- 2m — — - nn — — — — — 
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me. auf ihn, 365. und noch eine, 
Belori veterum ae re 


&c. ima - * ve . M- 
. mis &c. 
Bensiespfennlng, | 
entheim. a A 
Thal er, X DB. 6 7. 


Berengers IL legten Könige, in 
; taken, ‚Münze von 9a * 
. 97. 

Der , Adam beo ihm zu Dein, 
"ge — * Muͤnzbuch, U 
———— 

Ber e een. er Grafen von 
. eroen Thaler, XIV V. 7s11, 


heiſen au ertenbergifthber 7. 
= die —2 — —* fehlagen | 


7. wo man fie beyfams 
ai ne, 9. unnoͤti 
rung davon in einem alten Muͤnz⸗ 
u -9 f. des in der niederlän- 


’ en Unruhe fü beruͤmt gewor⸗ | 
Biebermanns; Johann Gottlieb, . 


en Sr. Wilhelms IV bon 
erg nicht gemeiner Thaler, * 
IV, 129. woher die erren von 


j Se9 das Münzrecht haben, 134. 


Dem. Diele "Stadt a, alter 
Shaler, von 1494. * 
verbeflerte Befchreibung Dr Gar 
rauf befindlichen I 
2. ihr Muͤnzrech 384. 
9 lägt die lereniten Kapen, 384. 
ein anderer Thaler, von 1501 


und ein halber 


Erinne⸗ 


haler, 384. ‚neh | 


und bernifcher Yanderhale und 
Klippe von 1588, IL, 276. goſde⸗ 
‚ne Holmünze von ‘Bern, * IE, 
297. if} vermutlich aus dem 14 
Saec. 304. ein Sechzehnexrpfen⸗ 
ningdes äufern Standes zu Bern, 
von 1737, * IX, 193. eine Mes 
daille, 194. alter und vortreflis 
Her MWappenthaler, vun 1540, 
XXI 241. ein fhöner Berner⸗ 
thãler, pon 1684, # XXL, 249. 


:Bernini, loh, Laur., Ritter, berüms 
ter roͤmiſcher 8 
Bildhauer: Med. auf ihn von 


aumeifter und 
‚* IX, 289. 


Befanzon dee = Bi na en 


Befantes‘ 


Belik, —8 Cihemin; %, 


Benler , oder Kruͤpelthalet, 1 xIV 
Beutel, heift in der Tuͤrkey eine 
Summe! voy'soo Than; X 


3 Finladungsfehriften von Aus⸗ 
beutmünzen, XXIL, 138. 


4 — 
Sr. Dewalde von Berg Thal er, A (Jaques e) Kupferftecher in 


Paris, la France metallique, 

V, 230. XIX, 362. Impp. Rom, 
“ numifmata aurea &c. XX, 283. 

Les familles de la France ıillı- 

ſtrées par les namens des 

Medailles &c. XXI, 3 

Biſanz, Befänson; Beine bifhöflis 
8 a porhanden, 1 

ol nu Thaler ‘der Stadt, 

6, 7. einer von 1660; 

* XV 
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L. Münsregißer.. . nm 


Muͤnzpriv legium dieſer Stadt, 


tephansgroſchen wer⸗ 

| nn en 343 A \ 

| iche haler nach dem 

a 4, IV. Q. 9. 8-21 und 
VRB.Dp 122. 

Bisot hiltoire metallique;de-la re- 

lique de Hollande, nad). ver» 

iedenen Yusgaben, IL, 430. 

XL, 183. was mit den Rechen⸗ 

+ pfenningen darinnen vorgegans 


. 2 18 — 

je Blanc Traite des monnoyes de 
France, V, 230. difT. für quel- 
ques monnoyes de Charles 
Magne &c. A 7 

Blaurers, Ambroſ eines beruͤm⸗ 
ten Gottesgelehrten, Gedaͤcht⸗ 
nismünge von 1539, * XXL, 81, 
noch 2 andre Schauſtuͤcke auf 
ihn, -82. 

Blechmünzen, Brartcaten, Hol⸗ 
münzen; Geeländerg ac 


davon, I, 278 f. find noch nie 


ſchoͤn und accurat in Kupfer ger 
. — worden, ale in & 


- was die Veranlaſſung Darzu I | 


89. 


Albrecht I 


eeläns - 
ders Schriften, 280. mer von 


Blechmuͤnzen gefchrieben, 298. 
Def reibung derfelben, 299. hie⸗ 
fen mit demälteften Namen Pfaͤn⸗ 
nige, 299. wenn man fie zu fchlas 

en angefangen, 299 f. ob die 
Teutſchen von den Engländer 
Holmuͤnzen ſchlagen gelernt, 300. 
weſen ſeyn möchte, 301 f._ find 


mit hölzernen Stempeln gefchlas 


gen worden, 301. boß har man 


‚ auch zumeilen eiferne Stoͤcke ges 
braucht, 302. fiehe auch XXI, 2x8. 
ob es goldene Blechmuͤnzen gebe, 

302 f. find aus neuern Zeiten, 


. aber doch fehr rar, 304. Blech⸗ 
muͤnzen beifen au 7* 
nige, 304, was auf dem ſilbernen 


racteaten anfangs für gi uten 
geweſen, 304. ob ſie Ged —* 
pfennige ſehen, 424.. find auch 
‚im Orient geprägt worben, 424. 
hechs goldeng * (echmönjen. im v6 
thaiſchen Gabinet 431 f, tuehhe 
“aber alle nicht hoch binakffteigen, 
432. beifen auch Denarii, IV, 
‚Blechmänzen der quedlins 
burgifchen ebtikinnen beſchreibt 
Leukfeld, VIII, x2 f. Blechmuͤnze 
Diigr, zu Brandens 

burg vor 1170, * VII, 169. wo⸗ 
bey Seelaͤnder wiederlegt wird, 
175 f. deſſen Berantivortung eins 
gedruckt, XV, 419 s 425. Kbhe 
er8 Gegenantwort, 425 #434. 
tare und zweyſeitige Blechmünze 
Herz. Bernhards in Sachſen 
aus dem afcanifhen Stamm, 
8:2 zwi⸗ 
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T 


wiſchen 1130 und 1212, #* X, 
201. daß es auch zweyſeitige 
Blechmuͤnzen gebe, 202. es wer⸗ 
den 3000 Stuͤcke entdecket, 202. 
mehrere —— edachten 
rs 205. Sal. Frank bes 

ibt die raren Biechmünzen 
des ——— en ee 205. 


"eine anſehnli — — 
Erzbiſchofs zu — ZEIG 
maunns ip en 1153 uU 


X, 209. deſſen Blebinfnzen ie 
“ zierlicher, ale andere, 210. er läßt 
„zu erft weit gröferes und anſehn⸗ 
' lichers Geld, auch in einem Jah⸗ 
‚re zwehmal fchlaugen, 270. vor⸗ 
, srerliche Blechmuͤne von der er⸗ 
‚. Ken Groͤſſe Mrgr. Ottens des rei⸗ 
chen in M eiſſen, Kl 1156 
an a > 


si — —3 — are de 
u des roͤm. Koͤn. Heim. V 
zwiſchen 1222 und 35. RT 


. 361. wo fie, nebſt andern, gefun⸗ 


worden, 362. zwo kleinere 
n gleicher Bildung‘, 363. was 
vum be ihm zugeeignet wird, 36 

Er warum fein Titel allein dr a 

ſtehe, 367. eine Holmuͤnze von 2 


L. Mänsregifter. 


Königen, mit der Umſchrift Fri- 
dericus Imperator , 363. was 
ein doppelter Keichsapfel auf den 
na a bedeuten folle,. 367 
von ſchwedifchen Bracteaten, XX, 
231. oe ckiſche Blechmuͤnzen⸗ 


en Zween alte bohmiſche 


Groſchen, * 8 alte 
boͤhmiſche Gro Via: f. 
‚von. een —8 en 
. Münzen, XVIj, 4415443. K. 
Carte TV rarer boͤhmiſcher Du⸗ 
cate don 2355, Xæ XVVI, 49. uns 


ter ihm fügen die Böhmen ſes 


eine re agent — En 
— Zeit fen ' 49. tar 
geh ehr aͤnkimg, 73 f. GbR 
erfaffung und — a 
Fr unter ihm, 54 f. 
ne — im —— 
n Reſche "K, gotan⸗ 
ale ween — Soidden vwn 
verſchiedenem Bepräge, * Aa, 


"209. Thaler der Könige in Boͤh⸗ 


men, II V. 8. 159. od man 
„eine befündere Cla davon ma⸗ 
chen koͤnne, 8. 1. boͤhmiſche SHE 
denthaler, $. 5. noch em Thaler 
br: — * IV Tit. 
1. abi boͤhmiſcher Thale 
Sn. ladislas in Ungarn u. 
Böhmen, * XIV, 345. Aus-⸗ 
. wurfsmünge bep der Rrbmang 
Koͤn. Matthiaͤ in Bohmen, 1 
88. der erſte ng Thaler 
Koͤn. Matthik IL von 1611, * 
XVIE 257. eine in. der .. 
ben 
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zum 8en an⸗ 
die groſſe prageriſche Confoͤdero⸗ 

tion Ma Lörg,* * XVIL 25. bb . 

miſcher Stände fi 

rare Muͤnze von 1519, #1, 

efen, daß 
fie von ihnen herkommen; : 

find ein: Be bap bie ai 

egriffeny riſchet dreh⸗ 

Er a auf: des boͤhmi⸗ 

434. rarer Gedaͤchtnisthaler 
auf die: Deere Erch. Ferd. IV 
—— & XVECX 

—— S ber Gh 
fin, mit dem Titel Rex, * 
vERfulg —— auf 
ihn, * [ 

Ctus zu Padua; Med. auf ihn 
Ar noch 2 andere Padnaner, den 
und den Medaileim, Joh. :Ga- 

aineum, von 15955. AVHL, 
Dränifienfipaft auf verſchiede⸗ 
Art ſehr verdient gemacht, 
tificum Romanorum, -a Matti- 
no V usque ad Indocentium 


———— tnismuͤn 
ub utrague 
imdvon 1620) 434. bewi 
le&eände 
auch; in eb 
ſchen Koͤn. Friedrichs Krönung, 
—re in 
Hang der Königin Maria Ihe 
47," 
X 
Böhiei, Mur. Chalorß Abe‘ zu 
Bonauitus ” More. Mantua) ei 
“ Antiquarium, Alex. Balbanım, 
97. fie haben ſich ale 3 m die 
58 f. 
Bonanni, ip, numifinata Pon- 
x, XVII, 370. Beurtheilung 


e auf 


dieſes Buchs, ab, Versti Urtheil 
von ‚feiner Arbeit, 8 434. 
— Lutas wu/ ee 
ſters in Hamhurs Begroͤbnis⸗ 
ERW ed Ai 3 
—** ‚Heinvibd de ja four, 
: Hetjogs wg Bnuition, Thalır, 
‚von 1615, * Vl, agu.woher ee 
das echt echt Beid an men hat, 
.1208.. I 3L 0 7 — — 
——— — — Peters: IRB, 
»Bö6rhpn.Kßr * — 8 
fen 1488 und 1105, ® 


— ——— qde —* 
durieuſes ‚der: mpnngiss „ge 
—E Bi; pin Buy 228 
Backaten ſiehe Blechpait uͤnzen⸗ 
Brahe ,. Perer, des Königreichs 
Schweben Drotzet, ſehr ſchoͤne 
daft, * 337. ı* 
Dganbenhurg, Bar: e. 





ban Oioginauthqlereder 
Chu uͤrſten zu BrandenbuͤrgF in 
* in. Kupfer geforben „Al, 
"420, Thaler der Chupfürften zü 
vandenbupg, 1153.5.44 447. 
bf::. yoghiins. RP )e8 


365. m PER. — —* — 
von 1 43. * U, 121. ein anderer 
merkwuͤrdiger Thaler von 135 
worauf a weykoͤpfigte Rei 
adler zu Khan, 128. e ander 
Sortedavon 40428 lernen 
"Geosgs Thaler. voh Er — 
129. feine Thaler — we⸗ 
Big Dat 134. a und * 


14 1 Můnzegiſter. 


nee Medaillen mit. feinem und 199, ein. anderer Giagsthaler,* 

„Ehenetürt Auguſts in Sachfen : Tit. und 418. Gede a 
134: noch einen 28. gr — * * Sn N Ir 

— fheraett £ von a 87, Deich. 

are Ta ne 

'c N " . 

£ und * XVII Tit. Goldſtuͤck Ce Ä 

oder Portug 5— ie — 3. 15877 Tin ruͤcke auf dieſe 





27. ⸗ 4 die⸗ 
—* von 16057. *58 eſten 
A ervab verändertem R dahin 


er. 
verſe, 428. Ehf. Johann Sieg⸗ — s00 Ducaten 
munds ſehr rarer Thaler von . gefdener Medaillon, 232. Ges 
1617, *XVIM, 345. ein.andes . Dächtnismünge- auf ‚die andere 
"ee Thaler von eben Diefem Jah⸗Huidigung des fowergin gauer, 
2, 34%. ungemeine Seltenheit, denen Preuſens, nen TE 
350. mas dag Creu darauf be⸗ Bee 325. ne 


Eh Wilhelms erſter preufiicher ——— heine 
|  Seuverainetässthalee, don 1647, derichsuniverſitaͤt zu Dobe , 
‚FL 345: falfche Enbidduns Dar 1694, * VIL 169. Chf. rien 
vyon 35 2. Anmerkungen darüber, derichs des Weiſen magdeburgie, 
Ki und Gegenerinnerun⸗ſcher Ausbeutthaler , von 37034 
j 43a f. Antivort darauf, IL 159. 
Ey, VI, 4:2 f. Auswutfsmuͤnze Bra ndenburg. Marggräfliche. 
:daben, 3 352. eine Medaille mit Blechmuͤnze Albrechts, allererſten 
Mu ebeh.-diefeın Averd , 422.424. Narggraben ‘gu ‘Brandenburg, 
ebälhtnismünge auf’ die: erfte - DE 1170, VI 169, die zur 
uldi der preufifchen Stäns - rechten. Hand ſteheude und für eis 
! de nach Der von Chf. Friedr. ne geiffliche gehaltene erfon fies 
Wilh. erhaltenen Seuverainetät, het Seeländer für deſſe 
1663, * IX, 177. Fehrbelliniſcher din an, 175. wird widerlegt, 175 
* Siegsrhalet von 167%, *1, 383. f, Vermutung, daß diefe geiftlis 
Rn einem andern’ Stempel, 360. de’ Perfon der h. Norbert Kvr 
ehr 'rarı 360: Medaillun. Auf 5 eeländess Vghutwor⸗ 
Bin n Sieg/ 360. vielerley Sor⸗ egen Kb een, XV, 4198 
- ten daben 360. noch eine Muͤn⸗ wer oͤhlers —* XV, 
se in Ihyatergröfle, 360. 449. 425434. Friederichs V, Sn 
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'13#27. der all 
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von Kaiſer Carl IV din 
gium, Florenzer⸗Gulden fchlagen - 
zu iaffen, 74 f. und ein anderes, 


fenninge und Heller ſchlagen zu 


ſſen, 76. der ——* en zu 
Brandenburg ale v1®. 
lteſte/1 
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—I— und Gro⸗ 
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a eWVo 
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33. woraus ſie * —* x 
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—— J 
in .2234 Luck hat fie —— 
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affenknech⸗ 
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gen, as: EM. Georg en 
rich zu B. Onvlzbach Saw 
muͤnze auf fein: ne Bahl mu 

kiſchen Craisoberſton/ 11807 V» 


.t fit; 323.: 127: M 
Bi:kulmbi — 
boden des fr ; Sraschen 


ſtenamtes, 1606, Vz: 12 * 


—8 von ihm, 56, 


von 1623, * XX, 249; cin. ander 
res —— 2:50. gu ſeinem uns 
» terblichen Ruhme gexeicher ,. ba 
RE in. der Kipper er ine 
perzeit e en laſ⸗ 
: fa, as M an &Bile 
delnis — — 
biſtums. Magde⸗ 
bubg⁊c. —— 1633, IL, 


22%, 
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—* 56. eine 
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cher: 


226* von Feigen · andern Maͤrzen 

„0238. M. Chriſtian zu dh. Sum. 

v. dach, Tha 

361. N Y riftian € 
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12. 


M. Wilhelm Friederichs m Br, 
 Onolbach. vortregiche Medaille, 
mit deſſen Deviſe, * IV, 

M. Georg Griedenich : Karl⸗ J— 
8 Enfmbach Medaille auf 
«  Yipgeitt der Regierung, 8. 

M⸗Georg WWilhehne —5 — 
— ſauberer Gedaͤchtnis⸗ 
thaler faner 77ı2 angetrettenen 


. erung "0, Mc :89. Du m- 
* wi 
Heiden eben. Haͤ —— 


| ui uhd Onohbadh- 1712 zu 


 Sumenhaufem getroffenen Ber: 
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- 7 ten Margg iftiana Char⸗ 
7 Wttefehr. ſe vori N 
° —— von —— 


Carl Wilh 59— 
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ren 
br. onoizbachiſchen Crbprinze en mit 
der Bann Sriederica Caroli⸗ 
na au; Coburg und. Sal⸗ 
feld, 175* 217. 

raun, hiſtor Beni t dom polnis 
— und preufihen Maͤnzweſen, 


Be — Churfuͤrſten 
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u braunfe fi 


hd VIA 18.19, Br ven 
u. braunſchw. Hauſes oder ve ber grur 
benhagenfchen Linie, VI J 
Ff. des mittlern Hauſes 
— und zwar er ol⸗ 
fenbuͤ — er⸗ 
be, 383 #40. des. mittlern Haus 
J — und. zwar der har 
urgiſchen Linie, VI V. 2. des 
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Münzen, XUU 21 f 
räßelhafte braunfhweigifche 
| uͤ x Tit. u. 


LMuͤngregiſter. *7 


an der Menge, VI V. 27. kein 


fürftf. teutfches Haus kan eine füls 


che Menge merfwürdiger, ange⸗ 
nehmer, und. finnreicher Münzen ' 


aufweilen als das braunfchiveis 
ch 


ertigte 

herz. br. w | 
Koch verfertigte Medaillen und 
V. 21 fl. zwey 


auſtuͤcke, 


ifches Muͤnz⸗ und Medaillen⸗ 
abinet ꝛc. recenſirt, XVII, 213 
f. XX, 38. Bor dem 16, Jahrhun⸗ 
derte findet ſich kein von den Herz. 


ner Soldgulden und Ducaͤte, 
86. der.ältefte herz. br. luͤ⸗ 
nebursifhe Goldgulden, nach 
1508, „86. mehrere alte 
Goldgulden. und Ducaten diefer 
Herzoge, 85 f. H. Franz zu Br. 
und Luͤn. in Giffhorn rares 
Schauſtuͤck von 1532, * 
369. iſt eine der rareſten braun⸗ 
ſchw. Medaillen, 370. vermut⸗ 
liche Abſicht derſelben, 376. H. 
Erich des iuͤngern, letzten Fuͤr⸗ 


ſien der cafenbergifchen Linie, ra⸗ 
rer Thaler von 1560, mit einer ' 


doppelten Gegenfeite, fpero und 


fperno inuidiam, * 209. 


die Umſchrift wit Iperno wird 


für einen Stempelfehler gehalten, 
215. Gruͤnde davon, 215. H. 


288. 
ifche, IX, 170. . herz, bhraun- 
Kine e von Hannibal vers 
edaillen, XIM V. 6. 
swolfenbüttelifhe von . 


Tit. u. — 


32 36. vollſtaͤndiges br. luͤnebur⸗ 


Heinrich des iuͤngern zu Br 
Wolfkenbuͤttel Thaler von 156 1, 


*1, 281. ‚mehrere, Thaler von 


ihm, 287, f...eine. Ovalmedaille, 
Pſtuͤcke von ihm, 288. 
‚andere. Spruchthaler, 288. 
Triumphsmuͤnze auf ihn, 238. 
* V, 133. zweydeutiger Der: 
han der Ueberſchrift auf der.er- 
ſten Geife, 1,288. V, 113. H 


‚Wilhelms des jüngern Verm 
| Lunge kpauftüc mit der Fon. dä- 
i 


niſchen Prinzeßin Dorothea, von 
06. H. Julius zu 


.ı1561, XV, 4 

,‚ Br. Wolfenbüttel. ſchoͤner Be⸗ 

graͤbnisthaler vun ı . *7 

393. zweterley Gepraͤge davon, 

V Juliusld 
zu Br. und Luͤneburg selhinger 


söfer, *I, 393,° VI 
RB. 33. Fünferley goldene und 


ſilberne Schauftücfe auf die Vers 
mälung H. Heinri 
ER ni 


ulius zu 


el mit der Fon. daͤni⸗ 


. nifchen Drinzebin Slifaberh, von 
‚1590, XV 
“ feltene Medaillen von ihm, IL, 


407. fünf ſchoͤne und 


.186 f. deſſen fchöne Medaille pon 
1612, * 1,345. deffen Thaleru. 


Schauſtuͤcke haben gar ein ſchoͤ⸗ 


nes . Anfehen, 346. dreyerley 


"Sorten des Thalers mit Dem 
Spruch honeftum pro patria, 
. 346. auch) 3_ Sorten mit dem 


Spruch confumor pro patria, 
346. deſſen Nebellenthaler, 346 
f. *XVL, 161, Lügenthaler, TEE, 

164. Warheits⸗ und 


347. 
. Müdens und Eintrachtsthaler, 
. nr 348. . Patriotenthaler, 349. 
’ . . ® 4 e⸗ 


18 


1 Wönstegifter. 


Medaillen bey feinen Streitigkei⸗ 


ten mit Braunſchweig, 349: 312. 


‚ Siehe auch 


VIV. 34-36. 9. 
I zu Br. —— — 


pp 


Dhaler von_1595, —8 wa⸗ 
sum er tt gibt, 


Jen, 269. warum der 


GOtt nimmt, darauf ſetzen laſ⸗ 
h. An⸗ 


dreas darauf ſtehet, 269. ein an⸗ 
"derer Thaler von 1596, 269 f. 


—5 — Thaler, 270 f- 


eine merkwuͤrdige Gefchichte das 
bon, 270. noch 6 andere eins 
ein 


egräbnisthaler, 277. D. Aus 


guſt des aͤltern zu ‘Br. u. Lüneb. 


“ Ungemein rarer und ſchauſtuͤck ⸗ 


foͤrmiger Doppelthaler permut⸗ 


| Ich von sro, * 209 


lius Ernſt und 


m. Tüne 


ternehmen im Jahr 1666, TXIV, . 
" 163, ein anderer von Diefe 
Ber 459. 


c9. 

rofle Seltenheit deſſelben, 210. 
Si t gemeinen brüderlichen Ein- 
trachtsthaler der Herzoge zu Br. 
tin. Banmebergfeher Linie, Ju⸗ 
uguſt, Gebräder; 

16174 * XV, 89. iſt ſehr rar, 90. 
H. — des iungern, Br. 
urg, dannebergiſcher Li⸗ 

nie, zu Dibacke — rarer Tha⸗ 
ler von 1621, * | 18 ‚ans 
dere Schauſtuͤcke von ihm mit fü: 
Beten Sinnbildern, 83 f- feine 


Glockenthaler, fiche Glockentha⸗ 


ler. fein Schiffsthaler, I, 144. 


deſſen allerletzter Geburtstagstha⸗ 


fer und allerletztes gottſeliges Un⸗ 


m Jah⸗ 
Sacob- Burkhards 
Nachricht von H. Auguſts Tha⸗ 


81. drey an⸗ 


lern und andern Medaillen, xXVI, 
2° f. D. Friedrich Utrichs zu 
Luͤn. Wolfenbüttet Medau⸗ 
ion don 1617, * IL, 185. noch 
eine Medaille, 188. noch ein Mes 
daillon waͤhrender Belagerung 
von Braunſchweig, 189 f. H. 
Ehriftians zu ‘Br. u. en. Celli⸗ 
ſcher Linie, und Biſchofs zu Min⸗ 
den, Thaler von 1623, * 
41, ſiehe Winden. H. Chris 
ſtians zu Br. und Lün. poſtulir⸗ 
ten Biſchofs zu Halberſtadt, 
Thaler mit der Umſchrift: GOt⸗ 
tes Freund ⁊c. mit darzu auf das 


ESchwert gefesten Baret, betrüg- 


licher Weiſe nachgefchnitten, 
376. Örlinde, warum Bicfer Tha⸗ 
ker für genuin zu halten, 441. 
Siehe auch VI B. 37. nachge⸗ 
prägter, VE. 38. unmahre 
daß er falte haben Thaler ſchla⸗ 
gen laſſen nach abgeſchoſſenem 
em, mit des Umſchrift: Ver⸗ 
fier ich gleich, Arm und Bein ze, _ 
und einen andern aus den 12 ſil⸗ 
bernen Apoſteln zu Paderborn, 
mit der Umſchrift: ite in mun- 
dum uniuerfum, VI V. 38. ei⸗ 
ne filberne. Klippe mit V. S. L 
K. (vun ©. Liborii Kopf.) 38. 
Bon wen diefe Auslegung, bers 
rühre, XL, 426 f. mehrere Nach⸗ 
richt. davon, 477. dreyerley Ges 
präge von. dem Thaler mit der 


Umſchrift: GOttes Freund ıc. 


bon 1622, * XIX, 113. 0b H. 
Rudolph Auguſt diefelben 1671 
nach⸗ 
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nachpehgen laſſen, sis. „che | 


an aus des h. Fiborii 
Ruhekuͤſten oder Sarg prägen 
taffen, 118 f. find nachgehends 


u einem neuen filbernen Sarge 
iborii wieder angemendet wor⸗ 
den, 120. dieſes H. Chriſtians 
Begräbnismebaillon von 1626, 

* I], 193. von feinen Thalern, 
196. Begraͤbnisthaler, 200. 
Dvalmedaille, 200. H. Georgs 

zu Br. Lün. Calenberg fonderbar 
ber Anderthalbthalerſtuͤck zur Er⸗ 
imerun 


1634, * IX, 169, ift felten, 170. 
wer Die 4 —S darauf ſeyen, 


171 f. die Ueberſchrift des Sinn⸗ 
bildes iſt als eine ER aemung | 


eingetroffen, 176. - il 

des aͤltern zu Br. 3 Luͤn. —* 
gräbnisthaler, von 1642, * XI, 

361. eine Menge guter. oe 
Thaler von ihm; 366 f. noch eis 
ne gröffere tenge ter Scheis 
demünzen, 367. H. x „ban rie⸗ 
derich zu Br. und 

Hannover auf Kön. Ludwig XTV 
in —— zum Angedenken 
des nimwaͤgiſchen Friedens eine 
Medaille 7 Hagen, XVIII, ı7r. 
diefes Serge Begräbnisthaler 
von 1679, * VI, 249, Zehen 
zum Angedenken ——— 


Stücke, darunter Doch dieſer Tha⸗ 


niſſe feiner Gemalin, XXXL 73. 
andere nicht haben... 256. mag . Ei 


fer nicht erſcheint, welchen auch 
auf beſonderes Verlangen aus 


der brüderlihen Ei 
tracht feine 4 Prinzen, von 


von 1702, * 


un. läßt in 


zweyen berfhiedenen Gt | 
zufarımengefeget ſeyn⸗ 256. def 
ſen ſymboliſcher et 256. 
erdinand Albrecht zu Br. 
und Lün. in Bevern zarer Bus 
graͤbnisthaler von 1687, *XX, 
353. der Herpge Rudol ph Aus 
guft und Anton Rn brüderfio 
Eintrachtmänge, I, 367. bees 
der Herzoge Medaille auf die neue 
Kirche der H. Dreyeinigkeit, 1700, 
wird durch ein beſonders Kunſt⸗ 
für: in eine päbftliche Zubelmes 
lle verwandelt, XX, 346. H. 
Rudolph Augufis ungemein ras 
res Schauftück mit dem Bildnis 
feiner zweyten — Rogina 
Eliſabeth Rudolphine, * XX, 
289. ein anderes, 296, & Ans 
ton Uleichs 2 finnteiche aus 
münzen auf die verurfachte Teens 
nung der brüderlichen Einigkeit 
32J. des 
Canzler Adewigs Erklaͤrung da⸗ 
von mit beygeſetzten Anmerlun⸗ 
gen, 324 7336, Anderes Geprär 
% davon, * XVI Tit. mehrere 
anpeiche Medailgn diefes Her⸗ 
3098, XVL 335 $. ‚Eben dieſes 
Herzogs Thaler von 1719 * 
VII, 25. brüderlicher Eintrachtes 
medaillon, 26. noch 3 Medaillen 
von ibm, 32. H. Georg Wilr 
‚beims zu ‘Br. und Lün. in Celle 
Tehr rare Medaille mit dem Bild 


daille auf deſſen angetreitenes 


z Jahr 1703, von feiner Stadt 


20 


R Luͤneburg, x xiv, 344. 

: Begräbrlisthaler , 770°, *XIX, 
‚105. 

‚ner Thaler von 7— * Vi 

J gr ano Gedaͤchtnigmuͤn zen au 

die uldigung zu Blankenburg 
and eine Gelan gung Bi Cis und 
Stimme auf dem eichstage zu 


 Megenfpurg wegen Grubenhas ' 


gen; 403: Medaille auf die Eins 
weihung der, brumlagifchen Kirche, 
| * aufdie neuaufgefürte&chlus- _ 
kirche zu Blankenburg, 49%. “auf. 


f 
in ne — — 


H. Ludwig Rudolph ſcho 


kaldiſcher Bundes⸗ und T 
thaler vun ısasy * 
‚woher die vormalige Muͤnzge⸗ 


Braunſch 
teſter Thaler derfelben, von 1498, 


L ünsegifier, 
deſſen 


munfon⸗Ausbeutthoͤlet von 1744-⸗ 


46, XVIII, 21 
weig, Stadt. Alleraͤl⸗ 


* X, 9, derſelben ſehr rarer ſchmal⸗ 
Triumph⸗ 
409. 


rechtigkeit der Stadt ruͤhre, 409 f. 


wartm fie diefen Thaler mönzen 


faffen-, 411. wahre Auslegung 


-Dubuny, 414 f. Eonthr der Stadt 


fehr theuer zu fichen, Aus f. 


die Ba der erneuerten Braut⸗ und Srstigamsmedails 
Kirche zu ae, 35 auf ein Judengoldſtuck, I, 52, 


imiinze, Las. 
ode, Heinrichs Sertn von 


A -des neuen € und age — Thaler zn. peyerley 
„beues ir — fly’ «Der J Sr Je; x A 

* —— ten imzu Luͤn. —* Brofhen, ine J 
Wotfenbuͤttel ChriſtinaLouiſeße⸗ Bremen. ſchoͤfliche x * 

* dohen nze an ihren verſtor⸗IVV.s5. hi nat eos DL 

© beneh' Senrat 2 — Rus. recht ertangt, 1b. Erzbiſthof hrs 
<. Dolphr 1785, * iz ers ſtophs ſehr after in raret 

x _ Binand Albredhi mußt. Ki: Bols lem von 1522, * XV, 129. in 


Fenbüttel Thater vor 17357 * 


V. 377. ae deflelden, ° 


ine Vermaͤ⸗ 
—— —* 


Medaille 


"je sep Amtxitte der Regierung, ſe 


"1733 XV aeniedkin. dies 


Thaler von 1747r J 


J s Den 
—— Albertustha ⸗ 


en D eclara⸗ 
fine Mind treffend) as 
f FE rhunfreiilr. & 


nu 


‚anderer Thaler von ibm, 129 f. 


ein Goldgulden, 130, hauptra⸗ 
rer Thaler: pon 63 *XVuI, 


249. woher © pruͤch auf dem 
Reverſe genommen; 


250, hat gu⸗ 


tes und. grobes Geld muͤnzen laſ⸗ 


un 
> 


„fen; 252, Peſtallungsdrief, den 
"er feinem Münzıneiter gegehenr 
2$3°f. Ciehe auch 263 fe h 


020) 


‚sche 


Gr 


it Diefes € Di 
264 ee? ſind N alten 
n Münzen ſehr rar; 264. 

ohann· Rodens Thaler 
vn 
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| | J. Winsregiftet, 21 
von 1511, XV 30. des Etzb. Brenners, Eliaͤ, ſchwediſchgothi⸗ 


zu ‘Bremen und Biſch. zu Luͤ⸗ 
bef, Herzog Johann Friedes 
richs von Holfteins Sottorp, fehr 
rarer Thaler, von 1618, XIV, 
377. die Erzbifchöfe von Bre⸗ 
men haben unter den geiftlichen 
Reichsfuͤrſten zuerft Thaler fehlas 
gen laſſen, XV, 129. 


) . 
Bremen, Stadt. Thaler diefer 


Stadt, XVIHD, 7, 8. bremis 


(ie Thaler von 1542 bi 1742, - 
XV, 306. bauptrarer alkererfter 


Thaler von 15427 * Vi, 241. 
Seltenheit deſſelben, 241 f. 


Wann die Stadt die Muͤn * 
onſt 
kam fie dem Etzbiſchofe alleine zu, 
243. die Stadt pachtet fie un⸗ 
terweilen vom Erzbiſchofe, 243. 


techtigfeit erhalten, 242. 


wie alsdenn die Münzen aufges 
fehen, 214. Hat Etreit wegen 


- der Muͤnzgerechtigkeit/ "244 f. 


fhbne Medaille zum Angedens 
en des im wertyhälifchen Fries 
densfchluß vorbehaltenen Stans 
Des ıc. 1648, * X, 145. rarer 
Sedächtnischufer - auf das erſte 
Aubelfeh des Bymnaſii zu Bre⸗ 
men, 1684, *XV , 1. rares Gold⸗ 
ſtuͤck der freyen Reichsſtadt Bre⸗ 
men, X XV, 305. dus allererſte 


Stuͤck unter allen bremiſchen 


Münzen, worauf' alleine das Praͤ⸗ 
dicat fiberae reipublicae - ge⸗ 
braucht worden, 306.__attererfter 
Thaler der freyen Reichsſtadt 
PBrenenmiedemZitchhberaerei- 
publicae, von 3744, *æ XIX, 289. 


ſcher 


Breslau, Biſchoͤfe. 


Muͤnzſchatz, VI, 258. kur⸗ 
zer Bericht vun den Münzen der 
alten ſchwediſchen Könige, IX, 


21939232, 

Thaler der 
Biſchoͤfe zu Breslau, XI V. 
224. Ducaten und Medaillen 
derſelben, 2. Biſchof Johannis 
V rarer Johannesgroſche von 
1506, * XXI, 201. deffen Ges 
balt und Werth, 202. dieſer 
Biſchof hat das Recht, goldne 


Muͤnzen zu ſchlagen, erworben, 


207f. und zwar vom Kaiſer, 208. 
doch iſt bisher noch keine goldene 
Minze von ihm zum Vorſchein 
gekommen, 208. diefes Bifchufs 
thalerfürmige groffe Silbermuͤn⸗ 
je vun 1508, einfehr rares Stuͤck, 
XI V. 2. B. Baltafar von 


Ptromnitz Goldffuͤck von 1553, 
XXl, 205. B. Caſpars von Lo⸗ 
gau rarer Ducate von 1562, * 


IN, 353. deſſen Seltenheit, 353 
f. warum er mums Caeſaris Ma- 
ximiliani darauf geſctzet, 357 f. 
wie der Kaiſer den Biſchoͤfen u 
Breslau babe ein ſolch Muͤnz⸗ 
privile guum "geben koͤnnen, 389. 
dieſe Biſchoͤfe haben ſchon eher 
Geld ſchlagen laſſen, 359. das 
Recht, Gold zu praͤgen, hatten 
fie noch nicht, 360. B. Caſpars 
anderer Dueate nach des Reichs 
Muͤnzfuß, 360. wann dieſe Bir 
fhöfe die Torte munus Caeſa- 
ris Maximikani weggelaflen, und 

& 3 wer 


22 1 Muͤnzeegiſter. 


er ie wieder gebraucht, 360. 
l Ferdinande a du 
Some yon 1627, * 
defien Reichsthaler und —8* — 
tige Silberklippen, 415. acht⸗ 
eckigte ziweylötige Silbermuͤnzen, 
415. mutmaßliche Urſachen, wa⸗ 
zum er fo viele Klippen ſchlage agen 
laſſen, 415. B. Friederich, 
dinate rc. rarer Thaler von 1680, 

* XI, 27. 432. B. 

wigg <chaler von 1694, IV, 311. 
Breslau, Stadt, rarer Thaler dies 
e Stadt, von 1622, * 

89. andere Münzen "der Stadt 
und der Biſchoͤfe, 92 f. Urſprung 
der Din erechtigkeit der ade 
94. von ihren Thalern, 94. fon 
von ihrer Münjverfa ung, 9$ 
von Breslauifihen Münzen, xvii, 


Bretagne. Frantz Il, des legten Her⸗ 
3098 in Bretagne rarer Doppels 
ducate von 1464, * XX, 377. 
warum, er ihm zugeeignet wird, 
378. feine Muͤnzordnung, 379. 
von der Muͤnze in Bretagne, 379. 

Briconet, Robert, Erzbifchof zu 
Rheims, und Fün. franz. Care 
lers/ einſeitiges Schauſtuͤck, von 
1494, * XVI 281. eine andere 
Medaille von ihm, 285. 

Brillenducare, *XIL 145. Ders 
anlaſſung deffelben, 146. 

BBrillenthaler, en Sepräge, VI 
RB. 32 f. Xu, 4 

rigen. Bon din Bifchöfen zu 
Brixen ſoll nicht einmal eine klei⸗ 


: Franz Lud⸗ Bruͤ 


ne Scheidemuͤnze vorhanden ſeyn, 
IV V. 8. ı2. doch haben fie 
das Münzrecht von Kaif. Sries 
derich 1 edel, ib. und V, 376. 
gleichwol findet ſich ein _fehr ſelte⸗ 
ner Thaler des Viſchefs uſvar 
Ignatũ vun 1710, * 
ar mfenchaler, KV, af fies 


Brokemony, 48. 

olbcete Fünf) fachfeng —* 
gluͤckte achſengotha 
Sarıler; Medaille au —3 


Brüderlche Keintzachsemänzen, 


von Bagaden, * herzog⸗ 

lichſaͤchſi de 366 } ix 8. 1.6. 

—6 * XXI, 144. braun- 

mg ee I, ET Pi 348. 
7. 12. VIIL 26, 

169. * XV, 89. 


auf verurfachte Trennung been 
licher Einigkeit, * XVI, 321 und 
Tit. pommerifche, XII, 241. (ds 
—A— Thaler, 
* XXL 9. ſolmſiſche, von träs 
er Ne „gugende Medails 
e 
Br ügeb, Nachrichten von chwarz⸗ 
burgiſchen Muͤmen, X Br 
Brunatius, Zohann, e * numaria 
Patauinorum, XIX, 
Bryſach. de Denen per 
von 1633, #1, 289. f 
Sorten davon, 43 2. ee 
pe e auf den Entfaß derfelben, 1633, 
I, 425. Daraus iſt der eigentlis 
he Tag der Aufhebung der Bes . 
lage⸗ 
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eerung zu erfehen, 432. Gedaͤcht⸗ 
nismünze auf ihre Eroberung von 
H. Bernhard von Weimar, 1638, 


* XL, 433. | 
Buchöruckerey. Zwo Medaillen 
aufs dritte Jubelfeſt wegen de⸗ 
ren Erfindung, 1740, XII V. 
3r. eine auf den mahren Erfin⸗ 
der derfelben, Johaun Gutten⸗ 
berg, * XIV, 353. 
Budelius, Reinerus, tr. de mone- 
tis etre numariz, VIL, 72. 
Bunau, Heine. von, fhrieb de iu- 
re circa rem ‚monetariam in 
‚Germania, I, 224. 
Burckbardiänum mumophylacinm. 
Deſſen erfter Theil recenfiet und 
geruͤhmt, XIIl, 46/ 48. XIV 120, 
der zuente Theil von neuern Muͤn⸗ 
zen recenfat, XVII, zo f. was 
Köhler in der Vorrede darzu abs 
gehandelt, 24. | 
Burgmilchling. Freyherrn Ders 
mann Heinrichs son Burgmilch⸗ 


fing und Wilhermedorf Thaler 


von 1608, *E, 153. erhielte das 
Muͤnzrecht vom Kaif. Rudolph, 


157. | 

Burgund. Burgundiſche Thaler, 
vü V. 20,22. werden nicht 
für vol amgefehen; ib: welche fü 
beifen , ib- und XIX, 101. Ein 
halber Nobel Herzog Philipps 
des güitigen von ‘Burgund, XV], 
362. 

Byzantini, eine goldene Münze der 
griechiſchen Kaifer r 1,303. XV, 
344 


&. 
Eabinettbaler, VI, 103 f. 
Calvin, Johann, Mevailke auf ihn, 


x XII 257. Begeri dabey ge⸗ 


aͤuſerte Gedanken, 2588. 

Cambray, Cammerich, erzbiſchoͤfli⸗ 
che Thaler,/ EV V. S. 5. wann 
fie das Muͤnzrecht erlangt; Ib. 


Campen. Notthaler diefer Stadt 


von 1672, # X, 2<7. war ehe⸗ 
mals eine Reichsſtadt, 258. ftand 
mit Zwoll und “Deventer in einem 
Münzverein, 259. dreyerley Ger 
präge diefer _ gemeinſchaftlichen 
Thaler, 258. Thaler Diefer Stadt 
von 1655, * X, 433. iſt ein Be⸗ 
weis, daß fe auch ohne ihre al⸗ 
te zwo Muͤnzſchweſtern Thaler 
ſchlagen laſſen, 438. | 
Campoballo, Nicolaus von, ſehr 
raͤre Kupfermuͤnze dieſes fo übelr 
berüchtigten Grafen, * XXI, 
409 +. wann er etwann dieſe 
Münze ſchlagen laſſen, 410 T. 


Canonen⸗Erz. Daraus geſchlage⸗ 


ner Noithaler, * XXL, 409.413. 
mehrere dergleichen, 414. 


Canſtein, Raban von churfürftl, 


brandenb. geheimer Kath, Ober⸗ 
marſchall und Cammerpraͤſident; 
Schauftüf auf ihn von 1680, 
Caraffe, Andreas, Vice Re in 
Neaͤpel; Medaille. von ihm, * 
161. noch eine, r6g. läßt 3000 
tuͤcke Medaillen mis feinen 
Bilde 


% 


1. Muͤnzregiſter. 


Bildniffe in den Grundſtein ſei⸗ 
nes Luftfchloffes legen, 166. 


Cara -greich heiſt in der Tuͤrkey ein 


Reichsthaler, X, 290. 


Cardindle. Münzen der Cardinal⸗ 


GStuls, * 


Cämmerlinge mit ihren Wap⸗ 
pen bey Erledigung des pÄbftlichen 
FR, 49 Und 52 754. als 
le Cardinaͤle, Die der vaticanifchen 


Bibliotheck von P. Leo X an 


porgeftanden , werden in zierlichen 


Medaillen nad der Reihe abge, 


bildet, XVII, 430. “Beft 


| eſchrei⸗ 
bung aller dieſer Stuͤcke, 430⸗ 
432. des Card. von Amboiſe 


K. Ludwigs XI in Sranfreich 


Staatsraths; rare 
münze auf feine mislungene Hofs 


‚nung zur Erlangung der päbftlis 
hen AB * 


ürde, * X, 97. warum 
er darauf in der Kleidung eines 


Domherrn abgebildet_ift, 104. 


einſeitige Medaille auf den Card. 


Peter Bembo, * TIL 233. eine 


'gröffere, 233. und * I, 4ı 


7. 
eine kleinere, * IH Tit. und 427. 
fhöne Medaille auf den Eard. 
OR Sadoletum, * XI, 377. 

edaille auf den alten Card. von 
Bourbon als vermeinten König 
Carl X in Frankreich, 1590, * L 
329. noch 2 Medaillen auf ihn, 
336. Courrentgeld und goldene 
Münzen ic. 336. Gedächtnis, 
münze auf den ftaatseiugen frans 
ö fehen Card. von Oſſat, * 
401. eine dem Card. Heins 
sich Noris zu Ehren von ber Aca⸗ 


Se auf den Card. Quinn, 


Koͤhlet in einem fchedi 
Sedähtnies . hiftoricn 


demie zu Pifa gemachte Medaille, 
%* XII, 265. eine ſchoͤne Nacv 

Pi, 
bliothecarium der rbmifchen Kirche 
und Biſchof zu Breſcia, von 
17746, * XVII, 329. eine ande 
ve Medaille auf ihn wegen, Der 
von ihm neuerbauten Domkirche 


in Breſcia, * XVIIL 337. 


Carraria. Franz von Carraria Ges 


daͤchtnismuͤnze auf Wiederein⸗ 
nehmung. der Stadt Padua, 
1390, * V, 321. Jacob von 
Carraria, des Groſſen, Derrn 
von Padua, Medaillon erklärt 
afmate 
co, 321. acht Medailons 


. aus Erz von deſſen Machfolgern 
- im paduanifdyen Regimente aus 


eben der Famille, 321 f. wo dies 
fe in Kupfer vorgeftellet find, 440. 
Der legte unter denfelben, wit 
van; von Carraria Bildnis, 7 
Tit. und 4405 fiehe auch XV III, 
430. Sie haben in ‘Padua thre 


- eigenen Münzen gefchlagen, XIX, 


239. 


Carrarini, Carrarefi, XIX, 239, 
Caſal. Ein fehr rarer in der Bela⸗ 


gerung der Stadt Eafal im 
Montferratifchen von dem frans 
öfifchen _ Commendanten und 
Seidmarfehail Seren von Toiras 
aus Sanonen s Erz gefchlagener 


Noth⸗Thaler, von 1630, * XXL, 


409.415 fl 
Eaffeburgs Sammlung preufiher 
un 


-u— tm m u mar SE en — BE — — DE on u — — — — ET — or — — 


ER 
und gelniher tebaiden mother „KU 65. des Bifchöfe Münz- 
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ler, XI 1,7 
Catalopus numismatum’graecarum . Our, (Ya Stadt sierlicher, aber 
et römandrum &c. XXI 86. abgewurdi ige, haler, * XIM, 
CatechiemussThaler. Süinfe Ders -: —5 ihr Muͤnzrecht, 291. - 
ſelben —— Her Bra Craft di Y poms Claus, Bruder, fihe lcolane von 
me zu So 285 - 


34. hat “ Teibft hunde, tedod) c 
die Keimen darzu durd) 
dern machen laſſen, 34. heifen -- 
and) Andachtsthalen 28. 
—— ein Zuden⸗ 
Go ſdſtuͤck, VI, 13 

rer alter Naine ber Turnoſen, 

—2 Fucblans von, 


—2 von 3 5 * 


Senke 8 Siſchof —2 H, 
Thaler,/ V *VI 


21. ‘ 


r 22, 


Bi der — 


'y 122, 
—3 — — u * 
127. 
* ein Beutel, heiſt in der Tuͤr⸗ 
key eine Summe gun 500 Thas 
ken, X, 290. 


Chiromantiſche Thaler xx V. 7. — 


Chblebarius. Was dieſes Wort un⸗ 
sterben Muͤnzbedienten heiß, XXL. 
260.  - 
Chroyoßicha: Ob. fe auf Singen 
sehdren, XXI V. 23. .. 
Re Sale der — a 
. 13. des Jo⸗ 
Fels Thaler von 1628, * 


einen’ans 


sonen > 


1516,* L 


ee te Erzbiſchof zu Se⸗ 
e, und. päbftlicher Generals 
vicarins in den: Hereinidten Nie⸗ 
derlanden; Medaille auf ihn, von 
1705, ® N 393. ein Anderes Ge⸗ 
raͤge, *X, 44 
Im De Shirfteften zu Eile 
: Thaler ER. 8.42. fieheauh XL, 
351. XII, 443. ermanns 
rarer Goldgulden, -* 249. 
wann er. etwann ge Mi wor⸗ 
den, 256. Churf, Dermanne 
Qumofe von 1482, *ææ XVII, 147. 
Churf. Demanns rare Medaille 


„:, Von 15324 *IV, 57. Churf. Saͤ⸗ 


lentins, und der vereinigten Chur⸗ 
und Fuͤrſten, Thaler von 1572, 
* IV, 185. 440. eine rare gol⸗ 
dene Medaille von ihm, 188. 
Churf. Gebhards denn ſchemonh⸗ 
klippe von 1583, * L 297. ein 
anderes Öepräge, 434. Ehurf. 
Ferdinands ſehr rarer Thaler 
von 1620, * XIX, 409. Medails 
ke geh Chrf. Ctemens Ausuſt 


X 
— * Cie Y Mänıfepet, XV 
8. ihre Thaler, 8 + ro, ‚Sol: 
ie ie dem Sjungfernfchiffe, 
257. Thaler von gleis 
Br rtund Jahr, 264, 


—8 


o. 
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CoBalto, Anton Rambald; Gra⸗ 
fens von Collalto, vortreßiche 
Pr Var Dice dem dom 
mar. Thaler dieſer ehewã on 
Deichefiobı Kyın 1 
onde, —— 
bon, Y rinz von C 
Angedenken feiner vielen He 
Ä gr seele g ueber 1 
* Rute: 
Schacht bp Soxeh X * 
— B, qrux N 
un. „sücn liche —E 
are ib. 
— Winsen, xS. 18. 


“ 


Corbach, m nic eſer fuͤrſti waldecki⸗ 
Aſhen Si eng Thaler & 
von br 145..hat Die 


, Münzgereebtigkeit nur pachtweife 
TEN 148: 151. Selten⸗ 
er Dich Thalers 152. © 

eng —ã 
em Bea ‚und. gen ; 
pi S tadt⸗ m, irtaͤudi 
riege, 1690, x V, 16% * 
Correpi Camilli Auftriaci, Gra⸗ 
er u Corregig Ducate von 
XV, 2072: Die - Müns 
* 15 Haufes machen ſich uns 
201. feinen ohne 


tb 
Bey wird megen geringe 


Ba Münze eine Strafe von 

—— 5 zuerkannt pe 
Corfiga Tart⸗ 

des —5 — niges Don Sprfica, 
The heodora, von 51736, * $V, 
65. wie viel ſie gegolten, und . 
woraug u geprägt werben 66, 

-Y. 


en 


LManeegiſter. 


— De Aebte daſelbſt The 


— V. ai AR 

nie 
le en Ba hat a De 
BR I ihre -priuilegia 


‚menetam,.b Kinler: eg 
Er aber Kein ale von ihnen - 
‚vorhanden fyn,-IV V. 9. 14. 
iedoch wird einer von dem Bi⸗ 
ſet und Tardinal May Sit: 

tich 90 $ DIR 1573 
J * —*— 766... Muͤm⸗ 


u: Sy traten 
ftodt, xVvul 11.124; 
— en ffen oft. in der 
Korean aM e zenommen wer⸗ 
den ‚WU 


Wouronne , Couronne de F rance, 


. framzöfihe Guidinfinjen,. KVIE, 


he : 
ricbenich hi- 
en — 


‚ Roria,Friderici, 
Er Au > 5 numss Jlkult 
is auf 14 1 Sl dh 
- worden, KM V. 20. 11. ..- 
Creutz und — 5— s Bilder. find 
gar gms nlid) — 


N dus — —S 
35* auf Drfinzen, X 263. 
das eigentliche appen des 
—5 — Reiches, 263. 
Creus dreyheiler, XIE ii £, 
Erenggrokhet Fk 236. | 
Crenäpfennidge, alte, XL, ga. 
Creutʒthaler, cine Erufade in Sil⸗ 


7; 


1 Mqʒtegiſtor. * 


here 2 FR — eh a 






dere. 
meimiglich ein Creutz Darauf war, 


Gun „ale 3 m „ensifge 


496, VI 218, Die Altefte 

* — —— von Dänifihe au; obe Silbermunze, von 
Medaillen, X Re 402, ein⸗ ungemein 

— —— ———ã, , fe eher &lbeh agroſchen 38 zwey⸗ 
18% XI 47ER. sen nordifchen! Monarchen aus 
Crufabe, Grumdan, em ‚portn Dem videnbursifhen Stamm, 
x ae Abu. Johanns, von ı5o2, # XIX, 
Mer, & 55* in wel 167. groſſe Seltenheit, 162, von. 
ber Gelegenheit fie eg Dem Titel des Khniges auf dem 

gen worden T “ — t:Oderfe; 163. ein anderes 
„0er Wercth in: Spld und n Oli, dengtbfchen-von ihn; 182, eine 
34 u : Medaille und ein Goldftäc von 
a hmm But ua 
114. gar zu gemun 8T y AA 35 en dey 
den alten und neuen Tha⸗ſeiner Zurhcffimft in Trommegen, 
xerbeirus iu⸗ Shell ib. 6, 1 Saba — 
fe 41 

D. Chriſtoph zu —* ſehr ra⸗ 

i ze Nothmuͤme in der gr Be⸗ 

Dacier, Anna, oorne Beben Freyung des: gefangenen K. Chris 
‚an — * ae — Il entfponnenen © AN ne 

Fan eich, ale au ur Fehde, von 1737, * 
g Friederichs I In der er 


Dinamar Spruͤche der dänis 
abe e ea, Ken vardnjen, 
Abels des Deus 

Bernbena Münze vor 1252, * 
DK, 393. der 8. Margareta in 
den ; —*8 — —*5 — ſehr 


seite einer Münze, weit ge⸗ 


— 
J —* 
5* 

in * 


widerle Fr f. was die Sigue 
ni, bedeute 247f.' 
—*— Thaler K. Iderne 


| Birds gemänzter Thronthaler, 


und en ‚Dietpaler von 1531, 

Chriſtian TUE ras 
re — — bon 
. 2541, * XIV, 17. deſſen nor⸗ 


nr Thaler von en, 


eb: 





KV, 1. dran merfwüurhise Din: 
ge bey diefem 63 — 2.f. 
wordus er worden /4. 
K. —— DL Medaille —* 
dem ae des Ritterordens 
‚vom Elephanten, non 17382,:* 
X, 129. eine dom Menburfch. ver⸗ 
fertigte Gedaͤchtnismuͤnze auf die 
Erneuerung dieſes Ordens, 136. 
K. Friederichs M Medaille auf 
die erlangte ſouvergine Erbfolge, 
XXI 406. Silbermuͤnze auf Die 
— K. Chriſtian IV in 

- Damburg, XXI, 402, deſſen ſehr 
— Brenduee FA N 6471 
*XI, 145. Veranlaſſung Darau, 
. 346,. deilen. Thaler nad) portu⸗ 
golliſchem Schrot und Kam 
Die tapfer. abgeſchlagene ſchwedi⸗ 
fche Beſtuͤrmung von Coppenha⸗ 

> „91, 1659, * 5 401, ein anderer 
. Empe danon , 208. beede Ind 
ehe rag, 408. «ing Ovalmedaille 
darauf, 408. * V, 433. 8. Chris 
fian V Croͤnungsmedaille, von 

-. 3671, XXL 403. deſſen fonder- 
fiche Doppelkrone von 1675, * 
.XVHI, 273. hey welcher, Gele 
genheit fie gelchlagen worden, 
280. deſſen Ritterordensthaler 
von 1683, * XIX, 377. Selten⸗ 
heit davon, 377. deſſen Gebutts⸗ 
jagsmedaille mit. dem Titel Ar- 
„.biter maris Baltıcı,. von 1686. 
3X, 81. mehrere ſolche Geburts⸗ 
tagsmuͤnzen auf. Jeſen⸗Koͤnig, 32 
f, iene ſcheinet die rareſte davon 


- * 


L Manßregiſter. 





Man na Das. Gebrtge 
—— wird au eine Ah: 
ern e wiederholt, 84. De 
Arbiter Sc. "wid: nache 
mals von ben Schweden ange 
fſochten, 84. f. wie auch eine uns 
dere: Medaille; 85. Vetantwor⸗ 
tung, 86. *Beurtheilung derfels 
: ben, 86 f. eins andere Medaille 
vom arbitrio recuperato, 98. eis 
ne anzügliche dänifihe “Medaille 
pon 2626; 88... deflen allergröfter 
Medaillon auf die 1677 dreymal 
befiegte ſchwediſche Flotte, * XI, 
. 32. deffen Gedächmismünze auf 
den mit. Braunſchwrig und. Lünes 

: burg: ibeem de * 
gong der Std utg 1693 
gemachten Frieden, AV 80. 
xdeſſen Medaille auf die erlang 
ſoüveraine Erbfolge, XXI, 406 

K. Friederichs IV Medaulle nm 

. erlangter Souberninetaͤt, 

1463. Gedaͤchtniemuͤnze anf: Wie 
vun KFriederich IM Und deſſen 
Bundsgenoſſen erztvungenellebers 
gebung des ganzen ſchwediſchen 
Kriegsheeres unter’ dem Grafen 
. ven.& teinbsock, ur Kriegsgefan⸗ 
+ ſchaft bey Zönrängen, 1733; 
. AIV, 97. deflen Ducate von 
1720, wo aus Verſehen VI 
flat TV geſetzt worden, VII, 
‚283. daͤniſcher Ducate, von Did 
aus Güinea, ‚vun 1758, * XHE, 
"308, 3100 Gedaͤchtnismuͤnzen ·auf 
die Bermälung des Esonprinzen 
rFriederichs mit’ der koͤniglichen 
91995 








L. Muͤnzregiſter. 29 
ee einzegin:&uir -.Der Repubſitk, eine güfbere Ket⸗ 
1743, * 2 ur Sue: te nebft daran Ma ex Se- 

— V oft un | ehr Bleche niatusconfulto zu —— 
Stone vöh 1749 *. 401. tm Medaille eat, N aut, 
befonderes Gepräge der dänifeben Denarii, Deniers, X 
Kronenoder Speciestbaler, 4orf. Denga, Dengi, Bemuichi vußis 
‚Qubelmedaille auf. Die vor 30 98 Bed, XVau, 298. 
Jahren angefang ene Regi 9 Denner, Baltafar f bambugifeher 


. aus Dem —— * * 
mt, 1749 XXL, 403 f. vom Dis 
aife wochen, XV, 276f. 
daͤniſche Mrunzfreitigfeit mit 
urg, Viii „488. 

Dantbarbeitsmedaille, ein Juden⸗ 
goldſtück, 1, 429. 

Dantelmann. Medaille auf die in 
churzuͤrſtl. beandenburgifehen ans 
ſehnlichen Dienften "Seflandene 
vortrefüche ficben “Bruder von 
„Dantelmann * JE, Sı, 

Danzig. Sehr rarer Noththaler 
ben | der Belagerung vn 15 zZ 

VL 305. ſiehe auch Noth⸗ 
eninzen. auf die Ereberung der 

Danpt, 165.94 Oedaͤcht⸗ 


—2** * ‚XXI, 8 ein anderes 
Echauſtutk von ihm 19% 
Degenfeld. Luile, , Seugeäfin fin und 
Barondli elle von: Degenteld; “Dies 
daille auf ſiex 1677. M IN 29.437. 
the Butter, Chriftoph Martin 
von Degenfeld, hat als venetia⸗ 
miſcher Gheneralgubernatpp von 


‚ Dalmatien. und Albanien, von‘ 


‚Noble; Medailke auf ihn, XIU 


Darfflinge ——— ae "Saal 


Ber 





tünzgereihtigkeit, 217. 
Deverbeihe, re Biete em 
| mismatica, al, 353 4 . 


Dhann, Zween ſchr cart vgd⸗ nd 


xheingraͤfüche Dhaunifche Doppel 
thaler vun 1602 u. 7, und ein 
Verstehen "Doppeldusate pom 
1607, *1X, 272, uraltes Münze 
seht des gefänten Dauer. 279: 
che Silbergroſchen, U Ves. 2. 
Dicigrofhen, U, 237. 
Diekmann, Pete, obfergationes 
zur Erkenninis. des ſchwedi 
gothiſchen Geldes, eh KR, 232. 
Didpfenfünizt —F VMV 206, 
Dierrich en ‚Sürfttich dietri ei⸗ 
niſche Thaler, Xi V. 6. graͤfiich 
dietrichſteiniſche · zween *— Idne 
WThaler, B. 12.23. 
BE Siegmund vor Dir 






* 
Rn} 


PL nd 
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er —— , en EN 
26. NS 


andere 


vn, 
ehren FA 34 5 enberrnvon 
Ehrenfels_fehr rarer Thaler von . 
"3621 ER 537% ein Ducate 
| non ihm 143. e auch 418 f. 


Binde, h fe Siadt von 
162 5. woher und wie 


med ie Münjgerichtigteit erlanget, 


iche Thaler, 


Di iſchofs Johann 


——— 


Lhriſtoy —2 — von m 


: ton uneegleichlie 
cate mit opeten 


16 fe Du 
2738, 


"X, 34 
intachenhae, HI, 348. v 


B. 3 
| betb, heili Sand äfin in 
ee Ye auf 


else gen. Probft Johann Zar 
cob Blartie von artenfee TE 
ver en hal von 1624, * IV, 217. 


Eliwangiſche Thaler find rar, 


daß man gezweifelt, ob es einen 
" , 218. der Probſt Blarer bes 
ieneg ſich des alten Muͤnzregals 
"yon neuem, ⁊19. nach emer vom. - 


= London , 


“ —— — 


gedent en XV 


geftschene S 
ein 


uſhe 
| Gold, Silber und ee 
438 f. been Fr fee 
rare alte engliſche a 
163 f. Die dritte iſt r thfelhaft ⸗ 
- 163. 167 f. Petersgroſchen, * 1, 
* Benennung —* 21. 
Werth davon, 21. wo fie aus⸗ 
gemänge worden, 22. : König, 
elfreds Mönze von 879, * 
as. eine uralte Muͤn nm 
eilften K. in England aus "benz 
weſſexiſchen Geſchlechte, Edwig, 
vor 959, * VII, 193. K. Aethel⸗ 
reds 2 Muͤnzen, xV, 176. Cnuts 
des groſſen, K. in England, 
Daͤnnemark und ¶Norwesen 
Muͤnze von 1017, * L 41. mw 
eine von 2030, * 549 K. ABils 
. ‚heim I Conqueltoris (ehr rare 
Muͤnze zwiſchen 1067 1.87, EX, 
361. läßt das Mänzmefin in der 
alten —5 — 368. N 
den erſten normanni 
ng in: England, Wähelm den 
Eroberer, " die‘ erfe dus J. Daf- 
her Summlung if, 
433 fi Din Eduard des ſchwar⸗ 
zen 


m’ Hünsregiie. 
| — Frieden, *XXI, 217, 


um. von von Sale, 
bon Aquitanien, ſehr rare any 
von 1363, * 
—ãA Umfeifi des 
ı 25 f. warum fie. Diefem 
Prinzen geeignet f wird, 26. K. 
Eduards IN Legende auf Münr 
gen: 26 f._ Seltenheit iener Muͤn⸗ 
ie, 27. Siehe aud) 420. 430. 
K. Hein 


re- Goldmuͤnze, ey ‚genannt 
XVI, 321.323, ebre⸗ 
hen perbeflert, 324. m riprun 
Der Saluıts, 324 f. K. Heinrich 
Viertels Goldkrone von 1542, 
. *XVI, 377. bat fünferley Ar⸗ 
. ten von Goldmünzen prägen laſ⸗ 
en, 377. ‚hat ae in England 
. die Münze Durch Den Zufas vun 
Kupfer geringen ı 379. 1098 ihn 
dasju 9 gebracht, A Münzs 
ung uter dieſem Könige, 
381 f. 
der Um mei auf diefer Goldkro⸗ 
* N . der Kon. Diaria I 
a er Medaillon auf die ger 
en Unruhen und wieder eins 
Bin te catholiſche Religion, pon 
1555, VIE r. XIV, 466. drey 
Medaillen auf;die von der Koͤn. 
Elifabeth beſiegte unuͤberwindli⸗ 
che (paniiche lotte, XIV, 99. 
er nr (höre Schauſtuͤcke auf 
XXI Tit. ein ruhmvpolles 
—* auf ihr -Abfterben, 


von 16037, * 225. Bedaͤcht⸗ 
nismuͤme auf den zwiſchen Gros⸗ 
britannien und panien 1604 


1 
Ders 


ih VI in England zu - 
Paris 1423, geſchlagene fehr ra . 


färung der Roſe und . 


auf 


m m 


1456. K 
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acoblGoldkrone, XViL383, 
Teiton auf den entfeplichen Pul⸗ 
vᷣexrrath wider K. Jacob I von 
1601, * XV, ı53. eine andere 
Auslegung von Diefem Jetton, 
arls I goldene ſchott⸗ 

laͤndiſche Kroͤnungsmuͤnze pon 
1633, * XX, 385. ein ſehr ſon⸗ 
derbares und —— Stuͤck 
davon, 386. vom Sinnbild auf 
ber. Gegenſeite, 389. Medaille 
beilen Zuruͤckekunft aus 
Schottland in London geprägt, 
390, deſſen rare Schilling von 
1642, * 11, 329. wie ber Res 
vers zu lefen, 329. 4323. drey 


unterſchiedene Stempel, davon, 


232. eine goldene Münze mit 
gleichem Repers, 330. deſſen ſehr 
rares 20 Schillingſtuͤck oder ger 
münptes Pfund Sterling, 1642, 
*XXl, 113. . Nachricht von den 
ns en und gangbaren englis 
uͤnzſo rien, 114 f. „Roth 


“ unter Carl * Ni 3 ig! in achtecfigs 
ter Form, 438 
439 Ki noch eine a 


64 439 
auf Die Belagerung bon‘ Netvarf, 
von doppelter Art, 439. 


ide auf 
177. merkwürdige Medaille au 


die een Enthauptung * 


Carls J IL 313. Gedaͤ 


nismünge uf den Tod Des Pro⸗ 


Cromwell⸗ von. 
165% 


“tagen livarius Cyo 


D> 77 ee Ge 


34 
1658, * VI, 217. vergebliche 
Umfehrift des Neverfes, 223 f. - 


Neuere Gedaͤchtnismuͤnze auf 
ihn, * VL, 453 f. des wieder, 
eingefegten K. Carls II rare guls 
dene englifehe Kroͤnungsmuͤnze, 
1661, * XX, 393. feiner Gema- 
lin, Eatharina H, fehr ſchoͤne Me⸗ 


daille, 1662, * IV, 393. Mes 


daille mit feinem und feiner Ge⸗ 


malin Bildnis von 1670, * WV, 
433. Gelegenheit barzu; ib. Mes 


daillon aufdes Herzogs von York, 

acobi, 1665 gehaltenes gluͤckli⸗ 

es Seetreffen mit der hollaͤn⸗ 
difehen Flotte, *V, 9. dem Kös 
nige und dem Hang zu Ehren 
werden etliche Gedaͤchinismun⸗ 
zen biebey gelhlagen 16. Mes 
daille auf K. Carls II fiebende 
Maitrefle , die Herzogin von 
Portsmouth, * VI, 241. Me⸗ 
daille auf das ungluͤckliche Unter⸗ 
nehmen des Herzogs von Mon⸗ 
mouth, 1685, * EV, 224. ge⸗ 


ſchicktes Sinnbild darauf, 232. 


8. Jacobs I Krönungsmänze 


von 1695, * XV, 169. fonders 
: bare und rare Mimze des aus 


Grosbritannien nach Frankreich 
entwichenen K. Jacobs U won 
3699, * XVII, 137. Gehait die- 
fer Münze , 137 f. Abſicht ders 
(ben, 138 f. Medaille anf Churf- 
eorg Ludwigs Proclamation 
gm Könige in Grosbritannien, 
UE V. 4, defien Krbs 


4. 
mung, 4 Gedaͤchtnlomuͤnze anf 


. fran; 


den vom Bad, * 


X, 81. 


1. Muͤnzregiſtet. | 
die 1693 und 94 bey Bombar⸗ 


—F etlicher am Canal liegender 
ſiſchen Haͤfen von der en⸗ 
gel und balanpifhen Flotte ges - 
tauchte Branders, die man 
Höllenmachinen nennt, * IHI, 
9. Medaille auf das Abiterben 
der K. Marin I, 1694. * XIV, 
65. Medaille auf die 1707 glücks 
lih gemachte Vereinigung von 
England und Schottland, unter 
dem Namen von Gresbritans 
nien, * IX, 73.- fiehe aud) XI, 
352, 8. George 1 Krone von 


3723, XX 233. hat zuerſt den 
Zitel: — 5 — des Slaubens 


auf feine Münzen gefetzet, 234. 


von feinen Silbermuͤnzen, 234. 
was die Buchſtaben SS C und 


: WCC darauf Bedenten, 237. 


wieviel unter K. Georg 1 gemüns 
zet worden, 238. vonfeinen Golde 


muͤnzen, 239. :und® Kupfermuͤn⸗ 
“zen, 239. für Irland geſchlage⸗ 
— — — —— 
cies zum Dienfte der engliſchen Co⸗ 

Ka 


lonien in America, 240. sh 
nismuͤnze auf den von K. Georg 1 
1725 erneuerten ritterlichen Or⸗ 
XV, 32}. deſ⸗ 
ſen DBegeäbnisthake .1727,.# 
tedaille auf die Erbfol⸗ 
gs George IE in dero tentfchen 
nden, XII V. 4. bey diefer 
Gelegenheit auf die Königin, 4. 


"auf die wieneriſche Allianz, F. 
beiten Thaler von 1729, *.XER 
225, vortreflicher Medaillon auf 


\ 


>». ' 


L Maͤnzregiſter. 
- die ganje 1732 lebende‘ Penis) 


englifche Famille 

Georg U Medaille auf die —*8 

bauten Schleuſfen zu Hameln, 
1734 *IX, 9. deflen Gedaͤcht⸗ 


nismünze auf die Stiftung Der 
Univerfität Goͤttingen, 1734, 
DX, 233, und 3 Gedaͤchtnismuͤn⸗ 
gi auf deren Einweihung, 3737, 
IX, 397. 307. 313. —8 


rei * 
a : Se “ 


rung des groſſen — mit 


ſeinem Bildniſſe und dem Ter- 


—5 a 1168120, 
njrecht diefer Stadt, 
69. vier ſonderbare Erfurti⸗ 
Münzen, *XII, 137. erfurti⸗ 
r Freyp enning» 138 f. drey 
iedene en: bar angegebene er⸗ 


furti che &argpfenninge von ı 84 


XVI, 289. die gemeine Se 
Davon, 290 1: Siberian ung, 
293 f. 

BB. 1,78 em era wDiger 

Spruchthaler von 1617, * "x 
Sr. Finbildung, daß er aus 
mifchen Silber gefi lagen ade 
widerlegt , 66 f. ob er zum Be⸗ 

weis der Rei Sunmittelbaskeit 
De Stadt ge Ha en worden, 
63 f. if ein Zubeithaler, 69. So 
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. ib. Sieh ud xl, 
— — Thaler, IV 2. 
ein. Der 1, Soribinnen ; zu en 


EP ’Estrees 





4 
daͤchtnismuͤn ze auf das dritte Ju⸗ 
belfeſt der Univerſitaͤt ——— 
1692, * XL, 169. Gedaͤchtnis⸗ 
muͤnze auf die Vorſtellung des 
dpain woen Staithalters da⸗ 
elbſt, Anshelm Franz, Frep⸗ 
been von Warshers, von 1732, 


Seäflich Erpa iſcher 
lex von 1623, * VI 67. 
—— der einzige Thaler die⸗ 
ſes graͤflichen Hauſes zu ſi 
58: wer folchen fchlagen. Fa 

422 f. 


fin HR Salome ee don 

2, * XI, 209. vom Münze _ 
ve te (Eder Yebtißinnen, 216. 
Gabrielle, &. Heinrichs, 
.IVis Brantreich Kebsweib: „Mes 
daille auf fie von 194 * V, 
265. 


Boelm, ]. difcourfe. of Medal, 


394 ° . 


S. 


Faber, Jojamı 34 Sacob, Burger 


meifters in Hamburg, 


" nismünge, * XVI, 333. _ - 
Sabas Entwurf einer numismati⸗ 


ſchen Kenntnis der europäifchen 
taatınz xl, 199, 


€ 2 „2 . DR Du 2.* * 


4 


56 - L Münsregifter 


Falſche Ducaten; ein hollaͤndiſcher 
"son 1936, * XIL, 145. 148. und 


“ einer von 1729, 148. fiehe auch 


Ducaten. J 
Farthing , engliſche Münze, VE 
* 326. XX, 239 f. u 
Ferrara. Des frommen Biſchofs 
dafelbft, Johann vun Tofligna- 
"ni, aus dent Drden der Jefua⸗ 
teny 'zoolähriges Schauftück der 
* erften Gröffe, vun 1446, FXIR, 
‘73. wie die Schrift des Averſes 
zu leſen, 73 f. ift eine der aller» 
- dlteften Medaillen, 74. mas die 


Stralen über ſeinem Haupte bes 


— 


deuten, 79 f. — 
Finke, Johan Kay —— 
“nis der zahlreichen und auserle⸗ 
ſenen — guͤldener und 
ſilberner neuer Muͤnzen und Tha⸗ 

ler des Kaufmanns: Dude zu 


amburg, B2 
Finkenaugen, Vienken Ogen, ro» 
ſtockiſche Pfenninge XX, 293. 
Fledermaͤuſe, welche Muͤnzen vom 
Poͤbel alſo genannt werden, XX, 
293, ENGE: 
Floren, oder Eiliengulden, KH, 303. 
Florenz. Medaille auf den erſten 
Herzog zu Florenz, Alexander 
. Mediced, von 1734, * XVII, 
47 Medaille auf den Mörder ſei⸗ 


Mes Bettern, Herzogs Alexan⸗ 


ders, Forum Medices, von 1437/ 
—X 65. wer ſie mag haben 
„ machen laſſen, 72. Herzogs Cos⸗ 
mus I rare Medaille mut Kinem 
Gluͤcksgeſtirn vor 1569, ** 
ag, der Revers iſt von Liner als 


ten Münze Oct. Auguſti genoms 
men, 225 f. den bimmlifchen 
Steinbock: Hat man auf mehrern 
Münzen, 228. Cosmus I, Gross 
heriugg von Toſcana, ſchoͤner 
eviſen⸗Thaler von 1703, *XV, 
9. mehrere Deviſen oder Im- 
refe der Grosherzoge von To⸗ 
ſcana, 10. Joh. Gaſtons, Gross 
herzogs in Toſcana, Livornine, von. 

“ 2723, *.XIX, 177. 
Fluͤe, Ricvkans son, Bruder Claus 
genannt, Medaille *II, 
281. ſetzet Das Sterbjahr falſch 
an 285. — 2 

Follaris, eine Muͤnze, 88. 
Fontange, Herzogin Dun, dritte Maͤ⸗ 
—*— è Ludwigs XIV in Frank⸗ 
rei ; Medaillevon ihr, von’ 1081, 


297. — 
Fount aino erklaͤtt Die angelſaͤchſiſchen 
NMuͤnem — 
Macaſturius, Hieronymus, Philofo- 
phus und. Medicus, ine Me⸗ 
daille auf ihn, * V, 177. ihre 
Seäntißhre, Büren Thaler 
raͤnkiſcher Surfen T 
— 
Starts numephylactem- Wilhel 
'me-Erneffinum, IH; 34.36, - 
Frankenthal. Nothklippe dieſer 
Stadt-bey Einſchlieſung derſelben 
dom ſpaniſchen Kriegsbolke, 1623, 
hy 137. eine andere‘, XL,-434. 
Frankfurt am Mayn. Wie die 
Stadt m Muͤnzrechte ·gekom⸗ 
men, Vh 277 f. wann fie ange⸗ 
fangen ı ———— 
wrong re weret,tiec). Ig Mi 


rnit. 


* 


' 
AMAÆXVX EV BE EIT TE ME Aæ.. a en 


£ Minsrzuifter. 


279. mancherle Thaler derſel⸗ 
ben von einerled Figur, 279. 
Vetzeichnis ihrer. Thaler, : 
V.8⸗ Foteſee waumun ton 
1611,: — ſchoͤner Thaler 
dom. 1625,* VI, 73. muß bed 
Kl befonden — 8 

a war en: N 279 f V 
—53*— se ſeyn, XIX 


2. 
Stankreich, Der Rönigei in Frank⸗ 
reich Muͤnzen werden von den nie⸗ 
— ——— 3 Gra⸗ 
en fleiſig nachg 232. 
fran —2* rg sind. Alter, als 
Ye gar — —— 
429. im reich: i v 
oh üblich; sährlich die merkwuͤr⸗ 
digften ‘Begebenheiten der Fü. 
Regierung. auf..lettans vorzuftel- 
fen, X, 234.8. Dagoberts II 
via Aufeaßen uno; tgabdene. Dias 
‚gebe RR 513: Matbeif 
bet: Diefe Wein, 42. 8. Bis 
pins in Aquitanien rare Silber 
‚air zsoifehen 822 und 38, * 
X, 401.108 | w muͤuzen laflen, 
7498. Karla dis Kahlen files 
SE Muͤnze van ere, 1 Ay abo. 
——— m 
iefer ⸗K. ich angelegen ſeyn 
laſſen, das naufre 


zu. * 2894. — 
„Manır Bu —— eine 
Groſſen Zeitensan immer gewei⸗ 
gert, das Enigliche Geld anmzu⸗ 
nehmen, ⁊ 90. er erneuert die Muͤnz⸗ 





u dnons 2994. ol die⸗ neuge⸗ 
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prägten Münzen ausſehen folten, 
: 290. an. weichen Hrten in Frank⸗ 


KIX reich Müme ge Nchlagen werben 


‚ſolte, 251. Extract dieſer uralten 
un ‚2908293. mag 
ee ka koͤnne, 293 f. 
einet nicht lange gedauert 
Bei haben, 294. Gruͤnde Biefer 
eüimutung, 254 - 0b, esı zu xft 

- ein Monogramma wuf feine Muͤn⸗ 
"zen geletzet, 294. eine ſehr alte 
und rare: Silbermuͤnze von K. 
Bofo in Niederburgund und Pro- 


: vente, oder. Arelat, zwiſchen⸗ 


879 und BP, DR 184: 8. Lud⸗ 
« wig VA oder Dies dies puerſt auf 
‚eine, Goltmuͤnze den Spruch 
hriftus suineit rc. fegen, HE, 
216, $. Philipp des: Schenen 
Goldmuͤnze von 2310, 437 
. genannt). MI, 313, ein, & 

goldfiüch auf. Ihm padt feine Gema⸗ 

e.Bdanca, VI, 39. K. Mir 
BP. von ‚V’alois prägte: zuerſt 
Hay geidene Muͤnzen, worauf 
Engel frunde, Die man dns 
u ber les Angos vder: Angeloties 
Lies, ME, 7.4.. K. Carb VIE U 
—*— serferrigter Mailen) we⸗ 
"BR Den Sechflerten 
Tenjzels Nachricht een, 2 
—— —— 3 noch 
3. Mdailone davani.3 fr Her⸗ 
ang reibung iunes: Mednil⸗ 
a $ 1, 8 ar xı —— 
163. I wegen all⸗ 
Alpe eu ine ſehr 
. Ne 
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Ä ungereimte Medaille, 1631. K. 
Carls VII nach Eroberung des 
Königreichs Neapel geſchlagene 
febe rare Goldmünze von 1495, 
VI, 313. e8 wurden bey dies 
fer Gelegenheit Gold⸗ ans 
und Kupfermänzen geſchl 

2 drey Medaillen, mwordu die 
Anna, Herzogin pen Breta- 
—* mit ihren beeden Gemahlen, 
, Gar vIH und K. Ludwig. XI 
—* iſt, * VI, Tit. und 

em zween fehe tare "Ecus dor 
g XIL als Der —*8* 

Bretagne" und feiner Gemahlin 
| Anne von 1499 und 1498 (1493) 
— der zweyte iſt die 
eofe Gef au es worauf 

ı 192 
(rer —— hat ſich der 
nig allein des nzrechtes in 
Bretagne angemaßt, 192. feine 
.in der Provence geſchl e 
Muͤnzen, 192. K. Ludivige 2 

und feiner Gemahlin Anna . 
—— — L 428. * VL Tit. 
ſes K. rarer — 


der —S ent Uni: 
g Babylonis nomen, * 


—8 * feltines und hochſchaͤt 
bares Stuͤck, 226. wo es anzu⸗ 
treffen iſt, 226 f. hat vieles * 
+ gemacht, 226. i Aus 

ng davon, 217 f. Sretfer 
Ä wider diefelbe, 228 f.. Beiur⸗ 

Alan des, lebtern, 229 f. 6b 

ie Ducate erdichtet fey, 230. 
warum der Koͤnig denſelben ſchla⸗ 


L Muͤnzregiſter. 


gen laſſen, 230. und wann? 230. 


a „oefonderes Gepräge davon: 


der Jahrzahl 1512, 230. ans 
Dere Mutmaflung davon verwor⸗ 
fen, 230 f. Harduins neue pas 
radoxe Erfiärung, 23: f. politis 
ſche —I — ni sbniges dabey, 
232. K. an u Hero 
re —— afen von 
xp — Sat 

14$. nod) em Paar 

(en von Diefem ‚Könige, 157. er 
feger feinen Salamander auch 
auf Eursentgeldforten, 429. Dies 
: 8 K. varer Ecu & la croifette 
ober ragen sauce He Aa 15 350 


—* und ähnlichen Arten Mäns 
jen in Frankreich, 170 f fünf 
fondere Sone dieſes Koͤniges 


davon, 172. Urſache der Sel⸗ 


ne Hold 


dieſes Königes 
Medaillemitder Beyſchrift, Vnus 
non fufficit orbis, X, 163. Mes 






„ein anderer Revers, 346. Dregers 
* Gepraͤge, 345 f. eine dieſem 

K. zu Ehren von der Stadt 
geprägte ——— wegen 
vergebli erung derſelben 
von Kai — , 1552, * 


121. rare Dredaille- von der ge⸗ 


waltigen Maͤtreſſe dieſes Koͤniges 
Diana bon. Polen ‚ Hergin 
von Valentinois, . ”VL 7 


* 


| WMunꝛꝛegiſtq· 


Scoraibe, 


5 von 1681, * VL 297. deſ⸗ 
en. 
Ri 


ro⸗ 
Bau- 
phind und Burgund, kommt das 
Wappen auf frauzöfilchem Gel⸗ 


- De pur, ‚von den. beeden letztern 
. aber ohne Titel, 376. ein ans 


derer Ecu blanc von 1672, 376. 


. ein burgumdifcher. Gulden bon 


1693, 376. neue 1685 in dem 
eroberten ‚Flandern gefchlagene 


— — 
deade „biefes.. Königeg ,: fo Dem: 


K. 


Loneburg in Hannober auf Dem 


* ‘ 


Vin: Brieen —* in 


gat Peter fo wohl : gefallen, 
Daris, den 


E 392, eine ZU .. 
Holaͤndern zum Verdruß gepräge 


& Meeile, —— 
rzeichnis Bon 58 jur Hiſtorie 
Ludwigs XV gehörigen 


umänzen, von 1715 his 
X, 347° 352. einige zu dies 


3 
ie ge beige a Teutſch⸗ 


V dailie 2 


land verfertigte Schaumünzen , 
KX, 352. die vernichtigte Mes 
udwigs XV auf die 


., Berfobung mit der fpanifchen us 


fantin, 1721, * 


$ 


8 


4 
b, 


. 
® 


I FAX, 348: 

Bar fie vernicjtiget —8 
349 7. nen 

ranzöfifche Sprache auf taut- 
ſchen Muͤnzen, X B. i115. XVI 
VS. 20. er 

teher, Marquard, tr. de re mo- 
netaria Germanorum, XII, 261+ 
fein Münzcabinet handelt Herzog 
Doiipp I in Pommern an fi, 
420. feine expofitio numilma- 
&s argentei 


Ä onftantini Imp. 
Byzantın, XV]; 37. u 


Freyberg. Zubelmänze bey dem 


Silbermüngen, 376. ein Tha⸗ 


fer von Niedernavarra, 376. eis 
FR ee ar er en Si 

wig XIV, fo Herzog Jo⸗ 
hann Griederic in Graunfgweige 


—2 


1oojaͤrigen Gedaͤchtnis der am 
17 Febr. 1643 von der ſchwedi⸗ 
—— befreyten Haupt⸗ 
Stadt Freyberg im er ebürnifden 


“ Eraife des Marggraftums Meife 


u 


fen, * AV, 393. 


Steps 


49 


md ——— * 
316 f. Laͤßt bie FD ar 
um fie vor dem B 

bernaheen 3 m enge 
groſſen 
men Bis-iüftus, 818. woher der 
Revers diefes Schauthaiere. ent: 
fehnet on 320. genaues und 
richtiges Verzeichnis der 318 auf 


deſſeiben, 






iden On 


- die vornemſten Begebenheiten uns . 


ter dee Regierung K, Ludwigs 
xIV verfertisten Medaillen. aus 
den » berfchiebenen Ansgaben der” 
Medailles fur les principaux 
evenemens &c. mit Bemerkung 
des Linterfchiedes und untertueis 
len — — X g 
3892475. gehen von 163 * 
von der Geburt dieſes Königes -» 
- dis an feinen Tod, Denen .noch 
eine Medaille 
1723 bengefügt iſt, 383. die er⸗ 
fte unten | iefen 318 bortreflichen . 
Schaumuͤnzen/ XIV, 387. tin 
erftüch unter dieſen Medaillen bes 
liebtes, aber nachgehends us⸗ 
geworfenes Stuͤck von 1663, * 
XIV, 393. nod) eine dergleichen 
ausgelchoffene Medaille yon ı 670, 
* XIV, 401. de e Aus⸗ 
ſchuß/ on’ 1663,.* XIV, 409. 
dieſes Koͤniges Simnbsipeünur 
münze von 1662, * XVI, 
Nachriht und Beuetheilung der 
Deviſe: Nec pluribus. impar, 
402 f. — auf.Die 
von diefem K. geſtiftete Fön. Ara⸗ 
demie der Auſcheten Aand: Ge⸗ 


r ndeln, . 


Ruben » und. —A 


auf feinen Tod son ’ 


u — 


ber ! "368. Sediehenismirgen Ai 
den mit den ſchweizeriſchen Eid⸗ 
enoſſen x. 1663 erneuerten 
und, X 297. ein anderes Ge⸗ 
puige, 7 Al, 417. Gedaͤchtnis⸗ 
muͤnze auf bie —— Stadt 
und Hafen Rochefort, von 1666, _ 
tXVV, 121, Gedaͤchtnismuͤnze 
auf die yon K. Ludwig XIV, 1672 
in 2 Monaten mit groͤſter Ges 


3 eroberte 12 hollaͤn⸗ 





meta —* — 32. 

on chtnismuͤnze * die Auf⸗ 

der ftanzoͤſiſchen Academie 

8 Louvre, pon 1672, * 

401. Medaillenuf das von 

RK. Ludisig XIV für die ausge⸗ 

+ Soldaten zu Paris ges 
ee graſe Verſo He % 

Fe 1, *.XIE, 2 a | 

* ‚jean dieſes K. natuͤr —8 

Ludwig von Bourbon, Waf 

‚bon Vermandois, Admira von 

3 I85;. K. dudwigs :KIV. * das 

‚ser Pr ler, "pon .isgLH * 

‚XIX; 393,:. Medaille auf dieſes 


L- Münzesgifter, | dt 


Re bl Matreſſe, Marie de 


alte, Herzogin von Fontan- 


e, bon 1681, * 297. Def 
& ‚gnebaile 5 in ſanem 
ei üF 


mir Res... 


ausgetilgte re 
Ken von I 65 * "vH 353. 
— Auswoͤrfling der Medail 


len ber koͤn. ——a 354. wie 
der Repers der aͤchten Medaille 

ausſiehet, ib. io andere Mes 
dailen darauf, 375. . die zum - 
oerteeftihkeit: der 


— von der koͤn. Acade⸗ 


| od der AR oͤſiſchen Sprache ber 
Shaun Aumfinze von 1687, 


K. Ludwigs XIV 


| e * dem Titelund Wap⸗ 


Herʒogs niBearn, 1690, 


.. VL, 369. hat vor andern Tha⸗ 


een € etwas ganz befondereg, 370: 
ãA— die Ehre, Da 
de Kön ig den —— und Wa 


f feinen en 


5* 375. Aus noch von 3 Pro⸗ 


se, Niedernavarra, _Dau- 


€ und Durgımd, formımnt das 
—** auf Franzbfifchem Gel⸗ 


de — von den beeden letztern 
aber ohne Titel, 376....ein- ans . 


derer Ecu blanc von 1672, 376. 
ein burgundiſcher Gulden von 
1693, 376. neue 1685 ig dem 
eroberten ‚Flandern gefchlagene 


Silbermuͤnzen, 376. ein Tha⸗ 


ler von Niedernavarra, 376. eis 
F eva uf — n K. 

ſo Herzog Jo⸗ 
Kann nieder au rang 


2 Loͤneburg in Hannober auf Ben 
Er —— —*— en 


Sr 
3 
Ser 
u 
5D 
EB 
— 
3 
* 


Seridnie Au 58 jur * 
K. XV gehörigen 
en ‚, ‚von 1715 Bie 
384 IX, 347° 5 ‚einige zu Dies 
fer Diftorie gehörige in —5 
land verfertigte Schaumuͤn 
XX, 352. Die vernichtigte 
‚ Daille 8. Ludwigs XV auf die 
. Belobungmit der fpanifehen $ns 
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XVI 193. — IX, 289. Wte von Im, 303. a ren 
RVE 201... XX,.164 :Nic, Che- —E Pa 
RK, — 





ꝛpuia. AN, A184. Gorrkas! 


1 Muͤnzregiſter. m 
Ehrenreich Sannibal, churf. br, 


ſtecher zu Preslau, der betruͤgli⸗ 
cher Weiſe Thaler nachgeſchnit⸗ 
ten, und deſſen Schickſale, Ul, 
376. Rapmund Salz, ſchwedi⸗ 
ꝛc. Medaillen, HL gı. 
achricht von ihm, IX, rıo f. 
wo Die bon fie) —— gemachte 
Medaille anzutreffen, 111. 9. 
Suche, VL 34%. Gennare, xIH, 
281. Böginger, anfpachifcher 
Stempelfchneider, XXI, 217, 
Groskurt, churf. cher Me⸗ 
dailleur, xXII V. 11. Joh. Bapt. 
Guglielmada, XX, 163. 166. 168. 
302. Otto und Albrecht Hamera- 
ai, 41. VIIE 113. VII, 233, 
240. 353. XIX, 349. 
XX, 161. 163. 165.426, die er 
diaterlies feine groffe Kunft ſei⸗ 
nem Sohne, Johann, gleich 
fam erblich, 240. wo die Bilds 
niffe Diefer beeden groſſen paͤbſt⸗ 
ücen Medailleurs auf emem Mes 
daillon abgebildet ſehen; VI, 
240. Ermenegildo Hamerani, 
XHE, 97. ſein erſtes Kunſtſtück 
im 17 Fahre feines Alters, XX, 
214. 418.419. Joh. Hamerani 
185. 186, 167. 297. 299f, 
301. 339. 347, 343 f. 445 £ 
414. 416. fine leöte Medaille, 
ib. Mamerani, vhne Vornamen, 
oder Opiis Hamerani, XX, 167%, 
298 f. 300. 344 4 409: 413 f. 
817.419 fi gar, 413 fi 427. 
Beatrix Hamerand, Ivhannis 
Tochter, XX, 345. 415. Otko 
-Emerano Mamerand;' XX, "426, 


üneb.-Medailkurund Münzeifens 
ſchneider zu Elausthal, IX, 9, 


3. Verzeichnis der von ihm ver⸗ 


fertigten Medaillen, 3,8. Can 


Schweden, DIIT. nes 

342. Beorg Zautſch. 
Peänpeifenfehneider in arme 
XV. 27. G. Bedlinger, 
185. ohann Hedlinger, 
ein S tzer und vortreflicher 
Medailleur, H, 281 f. 345. V 
145. Al, 428. XVI, 337. XX 
425. feine Medaille mit einer hier 
woglyphiſchen Figur auf dem Res 
verſe, TV 


Wort Aupou bedeute, 429. 431, 
X, 430f. Ruhm deffelbigen, Vin, 


„2 fine Diſcipel, 12. De 
16 Schauftüike von den onen 


in Schweden, XVIN 243, Die 


„2 trften- Davon, * X\ Il, 241, 


BSoͤgener 
RXA, 273; i Sonn, U y 121. 
Martin Zolshep, Medaillen: zu 


Amſterdaͤm don Ilm gebttü 
VB. XV 17 KR > 


XvV .7. xv, 217, XX: Sp, 
WARS}. hat eine Medaͤie Ti 
8 finne 
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ſinnreich erfunden, und vortref⸗ 
lich geſchnitten, XV, 218. Dan. 
Bosling/ Medailkur: in Hams 
‚burg, IX, 112. A. D. Januario, 
VI,I. ni 298. Franc. Jau- 
rana Eoder Laura | in: Frank⸗ 


8 ‚257. 

Rn e in. Schweden aus dem. 
Waſa in S aumtmen 

Hau aufe fa: Im ch 


373-3 
rar — Kittel‘, «in. bree⸗ 
fauifiher Medailteur Und Pets 
ſchierffecher, IE. 376.. XXL, 89. 
gar Tue Be Rleinert in —— 
V, 57. ann 
lan Koch, —— ootdgiſcher 
Medailleur, IV, 209. VW 97. 
30% xIH, Moe. KIN V, 353. KV, 


FR zT. allen * * 
ſpar Gottlieb —— des tränf. 
‚eraifes Mungrath und Generab⸗ 

müũnzwardein — un: 

.z08. XVIE amt » 224-1 bat. die 

‚ehmifchen. ae in 151 —** — 

He 
N 342 f 90h ae roh 
renzanq, —*— — Sr 384- 


— J. 
soft in: en 


Aut. 
* 247: —S —8 


2. 8 


augſpur 


9 | 31 ‘ n 


u: a Sioren 
eronymus n. 


L Muͤnzregiſter. 


wes: Lacenti, ein roͤmiſcher 
—ã Mebaumn Nach⸗ 
richt von ihm und ſeinem Sohne 


Ambrofiv Lucenti, XX, 165 f. 
67. C — ——— 


Medailleur zu Berlin, XV, r76. 
Balentin und Chriſtian Yılaler, 
kuͤnſtliche Eifenfehneider und Mes 
Bailleurs in: Nuͤrnberg, V, 123. 


.T24. XL, 253. Xu, 17. X 


289. Ant. Marefessi, ein berlms 
ter otgie er zu Serrara, XIX, 
73.80. feine Kunftwerte, 80. 

noch, ein Paar Mebaillons von. 


ihm, 80, V. Martoau, IV, 1745. 
‚Jean Mauger „ zu Paris IX, 


361... XUL, 2 5. 401. XIV, 385. 
393.401. 409. XVIL. 121... %X,, 
347. bat 7 Jahre lang 260 Dies 
daillen. und alle Köpfe des R.. 
ar SV XIV in Stahl geſchnit⸗ 
ten, XIV, 388 Anton May⸗ 


buſch, m Schwedem x... Nach⸗ 


richt von ihm, IX, 109. X, 136. 
XIV, 208. Heinr.. 


82. 

er ‚der Milr‘,, ein Kuͤnſtler, 
‚VUI, 345 f. Jo. v. Milon, 

BER 
‚II fr 343 345% 347, f. 349 f. 
3 X,207, 
. 339. bilipp Heinrid) Miller). 


Gafp: Molo, VU,185. XIX 


giſcher Mepaikuny IV,. 
nn 1 * 338. 
—* 241. 


x x12. 

I 4. X Ib. 49. “ 
er 

L. Natter 


SE. 
XVu, 


RER 


. 29: —8 321. 
VL 129. 
Nuͤrnberg, 


Li 


L Manʒregiſter. 
Min Nünjeifene 


372. 375. Dmeiß, 
fchneider, XII, 418. 1, 46, 
Seb. Ortolami, Ven. XX, 341. 
XXL 18% 5 Darife in Srhmes 
den, IX, +09. Federicus de Par- 
ma, XVIII. 389.407.421. Fran; 
von Darma, som. Medailleur, 
X, 362. Lorenz von Parma, 
XVL 47. XVII, 406. 407.411. 
416. 418. - Matteus de Paftis, 


XV, 49. Nachricht von hun, 


so. Petrecini de Florentia opus, ° 


41. Anton. rbilibertus, 
X 34 Ant. Pilaia Meffanen- 
fis, xx 344. A Pilatus, XX, 
301. Pifasi pittoris opus; Vit- 
tore — —— 16. 


auch 129.X 103. P. Porz 
* peio ET Pozzi, 

in Drayl nder, F in Rom zu 
SB. $ V- Zeiien_ angefangen, 
ale Päbfte von S Peter an 
an: Medaillen vorzuſtellen, feine 
Arbeit ift aber nicht allzufein, 
xVIl, 369. G. du Pre, in Frank⸗ 


reich, HI, 2 433. XIX, 145, 


Haus von der Putt, IL, 188. 
nintiaus, ein berümter Künftler 
zu Antıverpen, XI, 117. Paul 
He Rızafilo, XVII, 203. Geo. 
Rau. XV 426. XIX, 201 f. 
203 f. 205 
IL, 186 f. 0, 344. 
cas, XVII, 203. 
borteficher Er 
DB. 15. Bengt 


Andr. Ric- 
Richter, ein 


ichter 


—8* Heinze. Reiz, 


ehneider, „ 


— ⸗ 


7 


hann Schmelzin 


III. Roecttiers, 
347. J. Robn, 


— — eh De 
m | via, e⸗ 
bailleur zu Paris, V 
Fe Ih Aut Ant. Re oder Ref 
II, 396. 358. 

124 Franc. * allius, XH, 

aul Sanguiric, XIX, 207 f. Kan | 
ren; Schilling, Eifenfthneider zu 
Frankfurt am Mayn, VI, 2 
280. G. Schmelz, XV. 297. 
337- 
x 9. F 


Mu Bari, 20 
„ 137. 


154. Perg — 0, X 
Seuo, XIU, Derandei: 
—— 9. Terzo, V 

362. fr. 3a Thiebaud, Sim 
ſchneidet zu Ausfpurg, XV ®. 
7. XV, 225 f. XXL 267. 272. 
Girolamo Ticciati, XIE, 29 
Trauanus, rdmiſcher Neniker, 


V, 145. XIX, 372. XX, 341. 
424f. Ant. dravan, XIX, 53; 
Sie Franc. KEN ne 

| Sieb Trezz f. 
Karin —— en 
| de nö reich, XIV , 317 
VI, 301, Dominicus Yenetus, 
L 169. 175, Georg Wilhelm ımd 
Andreas Veſtner, Vatter und 


und Sohn, in Nürnberg, kaiſ. 

und Hurf. baieriſche Hofmedail- 

leurs, H, 401. VI V. 26, 

17. IX, 137 f. XL, 65. Kl 499: 
9 273. 2 281. . 


18. XVH, 177. 3 373. XIX, 


. du Jivier 
Ti 


xVn 38%. xx, I t. 347 
349. 
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ein Loreneſer, lothri 


dailliſt, hat unter P. Clemens 


XI gleiche Arbeit, wie Pozzo, » 


aber mit: mehrerer Geſchicklich⸗ 
. „beit, unternommen und gluͤcklich 
ausgefürt, XV HI, 269. XX, 343. 


345. At Be Fön. daͤni⸗ 
N IX, 112. 3X, 


ſcher M 
87 a aroy., in Bien, 
| achricht ven ibm, IX, zır, 
Par 89 Chriſtian Wermut, 
F alien MI Prekaitkur , 
297. VHL, 201. XI V. 27. 
169. 201. 203. XV,. 98, 100, 
. 184 or 


Medaillen angefürt, ib. ſehr üble 
Beſchreibung von ihm, . 
Batz24 Raifer-Medaillen geliefert, 
und-4 bon den Monarchen Das 

9. XVHL, 242.. A. R Wer⸗ 


ner, XV, 65. Peter Paul Wer⸗ 


Ber Medailleur zu Nürnberg, 

09. XL, 161. 329.409, XIl,, 
3659. Lyn 237.375 und Tit. 
. 409. XVII 89. AR, $7»- ESS. 
217, XIL DB. 3r.. 


272. XX, 415. 
ecification feiner 


1,34, 


— ñſ ⸗ 


X, 217. . 4 
Bengt Weſtmann in & we⸗ 
den, IX, 115. Krull aus Nor⸗ 


J er Se Bf, Medailleut⸗ 
XIIL 417 f419. XX26. Tob. 
Woſt, M- Levin Jernemann, 


—— 8 Medaille af. der 
Peider * 

exanders zu Or SUR — 
Ixviii 65, 


nes Pettern, H er 


- k Thaler in Kupfer ſte 


L linsregifen. 


349..35rf. Ferd..drS. Vrhano Weinerzhage n, Yacohr 2 
| iſcher Mer 


Hoch⸗ 
—— VI, 240. 


Weiſſen. Marggr. Otto des rei⸗ 


ehen zu Meiſſen, vortrefl. Behr 
minze zwiſchen 1156 und 89, * 

X, gan. fiehe auch Blechmuͤn⸗ 
zen, Heinrich V Burggrafs zu 
Reifen und koͤn. böhnmifchen ober⸗ 
ſten Canzlers, ſeht rare Comre⸗ 
faitmuͤnze, won 1642, * XV, 361. 


‚Welten, Jacob von, Brief an 
B8Sagittarium, 


de antiquis ur 


busdam nums Germanis &e. 


Xi XH,r26.XV, 333 f. defien Bere 


dienfte um Bas neuere Münjftus 
dium, XV, 331 1 f. er hat zu erſt 
die Begierde, Thaler und neue 
Muͤnzen kennen zu lernen, und 
in guter Ordnung zu. ſammeln, 
erweckct, 331. bat zu erſt den 
Gebrauch und Nutzen der Bed⸗ 
muͤnzen gezeiget, 334. deſſen 
cimen ſylloges numorum ex: ar 
gento unelabum „33% f. will al⸗ 
n laſſen⸗ 
334. deflen curieufes Thalercabi⸗ 
uet, 334 f. feine feries regum 
ung. ex numis aureis, quos 
Dueatos uocant, 335. Reihe 
ungariſcher Könige aus goldenen: 
Arönen , L.8.. mi, Zufögen und: 
—— von Gottfr. 
 Deimich Burghart, X, 441. 


478, 


Meniin ngen.. Ein Paar fü 
——— Ai har 


e dieſer Stadt, 
⸗ 34 15, | 
) ı. Alena- 


rd DET EEE LIT DET ET IT BO BE ou 


— — — a 


Po I Bu || 


ET A 


L. munzregiſtery | | ye 


Meage, Aegid., ein berümter Ge⸗ 
ihre I anfreii; MO. auf 
PER 


22.._faturd ehaill “ 
Er auf PR alle, Do | 


* Si zu Jettons. es —* Sam rue auffück 


hi XV, 154 ein ia..der „. vonder Mäbe emalin 
— Weinsonndae War 3 Open —— 
. Jen. 


— 2 eineg Wwaheriſſhen Cüͤſters 


raͤthſelhafter Benedictspfenning, Mie 
XVVIL 105. iſt auch in Gold vor⸗ 
handen, 106. ansfärliche Ber 


u Vepe⸗ 

*XVI, 327. noch ‚ein 
Dane Medailen von'ibt, 123: 

vis, Franz von, mit 1000 Muͤn⸗ 

en beſtaͤrkte „Difterie | der nicder⸗ 
‚An Sieben. Sürften,, XI ,182,, 

Dei ital, 5 en Domi- 


hr DRAMEN -._:. 
en Bi —— Ro j Fr ne, 3 hal. von 


von 1557 ienet iſt 
8 in: rs. So * zu Metz 


nzhauſe gen, 92. der 
— Ab von Ey 


55 4 Auf 
wegen A 5 
veriohene‘ sarabien,, * 


court (öfet voh der Es das ———— Siſchoft. wine * 


verſetzte Mimprecht ein, 92, 
ein —— Thaler bon LE 
92. warum dieſer ad 


ie yı 178» 104. a 
fer Hr nk * legte ey ı 


. weil u — — ren rhan⸗ 


erden nur a. 


dar, 4 
She mai ie —— 


— 
v 


fr, VV. rk Deren mi we⸗ 


| ‚. ige und Ir 3.. XHI, 40; B- 
«Wu 


Dr..=. iu. 


nad) —X— 26. andere | 


Münzen von hin ss. der Spiode 
- linden in Weſtp — ih 
in —* clage 


ren rd, Fr Gay, are —* 5* Biel: He 
andala; © sum de, * Er 


Best, Münze, —5 8* 


| af x Seinen A 
—— ea —3 * Ele De 


Fir 
a: eben and XIX, 265; 
iepelgro en; IE * 


hr Kader © Ducoten‘ ber 
“za Modena wi chen a. 15 3 
u 








73 
nd 14, * XV, 89. ihre Mäny 


gerechtigkeit, 90. renf alte Pfens 
Molden. 


ninge der Stadt befhrieben, gof. 
warum auf diefem Dutaten Kail. 
- Maprimilian. Domus Mutinae 
genennet wid, 91 f. Des erſten 
VHerzogs zu Modena Borfius vor⸗ 
greflicher Medaillon von 1460, 
* XVII, 41. H. Reinufds zwey⸗ 
te "Bermälung mit der braunich. 
Mn. Hanndverifhen Prinzeßin 
Charlotta Felicitag von 169:% 
Medaille darauf, * 161. 
SR, an portugiefifche Muͤnze, 


- | a ömpeige, 2 auonig 


RD. 35 
ne Ged. Ber 100 Sahr 
re zuvor zu 
. ne Reigionsgefpräh, 1686, * 
x, 264. 
Misrks, ‚Safran Philipp, des Mi- 
di Br f. —— hen Der 2 
v6 of. v ca- 
* — — „Gbedaͤchtnis⸗ 
— 161, 


| Mörs.: Thaler der Grafen von 

WMoͤrs, XVI V. J. * 

Ka rc Loccum; — 
49. 


Ihn, von 1722 
beige unter den Gechren ſeiner 


| das. gröfte amd Toftbarfte 
— 0. ——— MS. 


mmorum Lune- 


Rs 
a Martino V ad Innocertium 


Mwmpelgard gehaltes 


ı Abt . 


T. manzregiſter. 


numophylacium recenſirt, XVI 
183 f. 


Der :allererfte aus ge⸗ 
raubtem Kirchenſilber - geprägte 
und gar ſehr rare moldauiſche 
Thaler des abentheuerlichen Fuͤr⸗ 
ſten dieſes Landes, Johann De 
raclides Deſpota, won 1562, * 
XVIH, 33. Alrfüche des feltenen 
und fonderbaren, 34. ein rare 
Ducate von ihm, 429 f. 


A Claude du, Benedictinerg, 


Beſchreibung des Müinzeabinetes 
des Stiftes der h. Genevieve 
aris, XVW, 106. deſſen hi- 
oria fummorum Pontiicum 


X per eorum numifmata, 
XVill, 37 0, ——— Ib. 
Molinos, Wied, Men ille auf feis 
ne Icbenslang wöÄhrende Gefan⸗ 
Be —— N, 337. noch eine 
32, 

er, —5 ud iersny⸗ 
mus Hartwig, beeder Burger⸗ 
meiſter in Hamburg, Begraͤbnis⸗ 
munzen⸗ XVIX, 312. 318. 

Monaco. Des | 
Grimaldi von Monaco ;- Tha⸗ 
fer yon 1661, *æ XL 241, 

"Moneta none’, warum man Diefes 
gern auf die Muͤnzen ſetzet, auch 
mit Anticipirung des Jahres, I, 


82. 
Mandant auf Mönen, XU, 


j burgenfium &c. — xy, yironefätt, Bye Srsfenvon Dionts 


213 f. Molanoboehmerianum fort Thaler, xXVn V 


2:75. 
Most- 


Honorati HM 


L Manzregiſter. 


Montmorancy, Antas wor‘, Coh- 
neftable in. Srankreid; 1% Debails 
le auf ihn, * AL, za. 


Montpenfer. Der Prinxbin Ma⸗ 
ria von Bourbos, Herwgin von 
Montpenfier,rare Münze v.2613, 
* XI, 369. ihres Semals Tha⸗ 
ler, ſiche Gafton. ihrer Tochter, 
der: Mademoifelie ‚Mont enfier‘ 
Thaler von 1673,:* 215, 

eher r Sobum' nreng 


niſcher ai af In, 9 0%, Zr 


ihn, 


rohe —* eine Mänigr VI, 195. 
Tuuclene oder een? 3 haler, 
III, 3 26. 
*— su. ingen. gher 
von Muͤnzweſen geſchrieben, 
XXL Bi 15. am alten Pfenning 
— —3 —— nee 
I Ci dal 


ur uus 
—— — 


nen min ſiſchen —* 


ie Zeeſchen, U 
Nummer, Fiſgonich nl — 
aler 
a hal von —* J. Ad 
2 andere. yon 1688 0.1706): 6. 7. 
Bifchof Sohann,. Grafens zu’ 
Hoja, ſehr rarer und: merkwoͤr⸗ 


353. 


vor Salen: raser Thaler: mit cn 


wunderthätigen Crusifir zu Coͤs⸗ 
feld, 2659, 8 V, 257. macht 


79 


ſich ſehr var, 23% Aberglauben 
. damit- getrieben, ar, B. Frie⸗ 
? * > r v 5 BE von 
399 73% n 


Re werciniges 
Km 
I 

* J 

dens 1648, 
zwölf, — 2 — au 
kleben oh Ei RB | noch 

‚unge zu. Nuͤrn en ygr Han 

„IXU, 273. * ie 

des — | 


‚uote Soli Friedens u Nuͤrn⸗ 
berg a — Ben Mr 81, 


Mijnſterber zur ich 
mogate —5*— u Dr 
ann efrace 
u Ibesnei und ———— 
Mlyı16g,. 
Mänbihe, Ir $.- 30. ur, 
Yalngcabiner ABeimanlihes,, I, 
n inet me 
43. Bufan- Schröders theſau⸗ 
Pe AUMOTEM' antigugruam 
Ä 53 fon: (web: —— 
| befehnieben‘,.I,: 198 f. pol⸗ 
reuſiſches will: Ge. Dan. 
Ge 
gothaiſches im Kupfer 60 eilt, 
ae Debirationeikike Bee IV IV 
un rieben gleich 
—— ſiehe guchV 


"109, 


5. 


209, tibderiſches in Vraun⸗ 
-fhweig, V , 130. ebneriſches 


"Münze und Aneiquitätencabinet 


m Nürnberg, V, 321. Des Con⸗ 
ferenzrath und iccammerpräs 
ſidenten Fern in Kiel, 2 
= heroldiſches zu Berlin, 
38. haugwisiſhe zu —— 
In. Beymar 


H. Anton ihr 


a. 1 dr, 3 Bes, VO & 
ar, fhwarzburg ⸗ ES 
VH,.109, kommt nach G 

„sb. f&toargenfelit fohes, VI 4 en 
thomaſiſches in —— 

‚82°; das molanif —** x 


an Vriederlander: X XIn, 4 


Michacdis -zu ‚Glüsfftadt; 


. des Hofrath Bittners 
Binh adt, AV, 99, Hermann 
oß in Haag, xy, 154: Ca- 
talogus davon und: Anbleten zum 
Verkauf, XXIE, 87. kbn. frans 
pi ifcher —*2 — XVL 340 ı6, 
as rinfifhe Münzs ıc. Cablnet 
und heraläifche Muͤnzſammlung 
"9 Altdorf, XVII, 222 f. Schafs⸗ 
aufens zu —— „xXVI, 317. 
anderſoniſches daſelbſt, ns. 
ein zu Dresden befindlichen Ca⸗ 


1. Momegiſtor. 


vinet, dann der Catslogus 1746 
heraus gelo minen, und Bas zum 


Verkauf an eboke worden, 1005 


von die rar uͤcke gemeldet- 
XVII, „4096. des 
Fittecs Franz Gualdo, Lig 
oh. Far. Luchs, IV. 2, Mine 
cabinet im Gtifte der h. Gene- 
vieve zu Paris, XVII. 106. 
der Jeſuiten ideen Presburg, XVII, 
138, Dee Di Da boR- 
Ageneth ler beſch € ben, 
as u —— — 
Sohn aͤbiſchhall, XX, 192. der 
Etoram zu@dimburg, XX, 386, 
sin Eiſenberg, XX, 440, 


, ln von Rd 458 fin. preu⸗ 


Taͤmmerers, XX 
son endteriſches in N Nürnberg, 
XXI 2, 10, : Dort mansberdi⸗ 
ſches, XXI, 214%, tofibaresteils 
gebatenes Medaillencabinet, XXL, 
370; Fabers, vrüfrtemb 
‚nenkilhe Sammläng,XCXt, 206. 
pommer Sammlung . des 
— von Liebeberr zu 
Alſtenſtettin, XXL, 373. eines 
tnlinsterifehen Seneröls und Ca⸗ 
valliers Muͤnzcabinet zu verkau⸗ 
fen, XXI, 86. ridderiſches Tha⸗ 
lercabinet zu —— kauft 
der Schutziud Samfon Gumpel, 
X, 88. Franz Tueſſenſteins 

in Wiem, XXH, 19, wallen⸗ 
oil, XNu 


, 441. 


ehei⸗ 


174. 
Müungzer wo eine Nine iſt, iſt auch 


ein Wechſel, cambium pubH- 
cu, AL, 35. en Strom 
ihwemmt 





1 Münsregifter., 81T 


ſchwemmt - 3300 Münzen ans 
MWünzer , Hausgenoffen auf ber 


— gewiſſe Geſchlechter in 
den 


eichsſtaͤdten, die darinnen 


in des Kaiſers Mamen das Muͤnz⸗ 


recht ausuͤbten, VI, 277. hatten 
daher gewiſſe Freyheiten zu ge⸗ 
nieſen, 277 f. XL, 36. wer ſol⸗ 
che zu Frankfurt am Mayn wa⸗ 
ven, VE, 277 f. zu Nuͤrnberg, 
VE, 202. zu Worms, XVII, 
33 f. falſche Muͤnzer in Sina bes 
ftraft, X, 251. in ‘Bremen 
XVII, 264. Eid der hannoͤveri⸗ 
ſchen Muͤnzer, XI, 37: _ 
Muͤnzgebrechen, Muͤnzverfaſ⸗ 
gina: Muͤnzweſen. Der kai⸗ 
erl Name und Reichsadler muß 
auf Die Reichsmuͤnze geſetzet wer⸗ 
den, L 160. Verfall des teut⸗ 
ſchen Muͤnzweſens iſt nicht eine 
der geringſten Landſtrafen des 
gerechten GOttes, Il, 370. Chris 
ſtian Biſch. zu Minden u. H. 
zu Br. u. Luͤneburg, iſt der erfte 
Reichsſtand, der dureh) fein 1621 
zublicirtes Muͤnzvalvationsedict 
das ſehr verfallene Muͤnzweſen 
im Reiche wieder in Richtigkeit 
bringt, V V. 2. XI, 226. dag 
Muͤnzweſen betreffende vecht guͤl⸗ 
dene Worte im Teftamente H. 
Adolph Friederichs zu Mecklen⸗ 
burgichwerin, V, 189. Kaiß 
Ruprechts Bemuͤhungen, die ſtark 


eingeriſſenen Muͤnzgebrechen ab⸗ 


zuſtellen, 1402, VI 298 f. die 


VJI, 303. haben Das ges 
fteinpelte Geld zu erft aufgebracht, 


ximilian L VII, 74. in neuern 
Zeiten, XVL 378. Reichsmuͤnz⸗ 
derderber, VIH, 282. ietzige elen⸗ 
de Muͤnzzeit, VIIL, 296. der klei⸗ 
nen Prinzen in Stalien Münzen 
find faft alle von Ichlechtem Ge⸗ 
ale, IX, 114. Muͤmweſen im 
jinefifchen Reiche, X, 249 «254, 
in der Tuͤrkey, X, 289 f. in 
Hannover amd andern brauns 
fhweisifchen Städten, XL 34, 
40. des Münzivefens in Polen 
elender Zuftand unter Johann 
Eafimir x. XIII, 218 f. Befchafs 


fenbeit der Münze im Ende des 


14 Saec. XIX, 239 f. Parlas 
mentsacte in England, daß kei⸗ 
nem, der Gold oder Silber in 
Die Münze bringt, das geringfte 
für Die Legierung oder Sc g⸗ 
ſchatz abgezogen werden ſolle, 

235 f. iſt immer wieder er⸗ 
neuert worden, 238. Abdruck ei⸗ 
nes Schreibens, die teutſche und 
anderer Voͤlker Muͤnzverfaſſung 
betzeffend, xx, 79 f. Bund, 

| a 
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daß in ieglicher Reichsmuͤnzſtadt 
die Münzen und Medaillen or⸗ 
dentlich befchrieberr würden, XX 
8.9. ia von alleır Ländern, XXI, 
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Minsgerechtigfeit, Münzfrey⸗ 
Beir, Muͤnzrecht, Muͤnzrega⸗ 
Te Muͤnzrecht, den teutſchen 
Fuͤrſten vom Kaiſer verliehen, I, 


158. Zegongn⸗ r daß die 


Reichsſtaͤnde Münzen auf beeden 
©eiten mit ihren Bildniſſen, 
. Wappen und ame, prägen 
dürfen, I, 159 f. Münzregale 
wird nicht ohne der Churfuͤrſten 
Bewilligung erhalten, 1, 160. 
Muͤnzrecht haben die geiftlichen 
eher, al& die weltlichen Stände 
erlangt, IL. 220. Muͤnzrecht im 
Königreich Italien, 2zr. die als 
ten: Kaifer haben: mit Verleihung. 
des Rechtes, - goldene Münzen 
zu ſchlagen, eben fo fehr an ſich 
gehaiten, als fie mit dem ſilber⸗ 
nen Münzregale verfihtvenderifch 
geroclen I, 304. die Macht, 

old zu: vermuͤnzen, haben die 
Ehurf. erſt vom: Kaif. Cart IV 
| el” 304. fie: bedienten ſich 
 Beilelben nicht eher, bis: fie vom 
Kaifer ein neues priuilegium des⸗ 
wegen erhalten, 304. Exempel 
davon, 304. Kaif. Friederich 1 
ift mit Derleihung des Münze 
rechte, ſonderlich aw Geiſtliche, 
Khrfreygebigr 1,378. das Redtr 


Gold zu. müngen hatten audy eis 
nige Churfürften nach: der golde⸗ 


L Minsregifter, 


nen Bulle noch nicht, TIL 360. 
Exempel davon, 360. die Reiches 
ftädte haberr das Muͤnzrecht gar 
fpät erhalten, VE 277... es wur⸗ 
de darimen. durch gewiſſe Ser 
fehtechter im Namen dee Kaifers 
ausgeübet , 277. daß die Muͤnz⸗ 
gerechtigkeit nicht aus der Reichs⸗ 
ſtandſchaft und landesherrlichen 
Hoheit, ſondern lediglich aus 
taif. Gnadenverleihung herflieſe, 
VII, 168. Muͤnzedicte beweiſen 
das Muͤnzrecht nicht, VIII, 246. 
Muͤnzgerechtigkeit kan nicht durch 
die Veriaͤhrung erlangt werden, 
246. & Ernſt der Fromme zu 
Gotha hat das Muͤnzrecht fels 
ten gebraucht, niemals gemis⸗ 


"braucht „ und auf alle feine Muͤn⸗ 


zen: geiftlihe und: fcharffinnige 


ESpruͤche gefeget, IX V. 28. Die 


Reichsſtaͤdte haben weit ſpaͤter 
die Muͤnzgerechtigkeit erheiten, 
als gemeiniglich vorgegeben wird; 
XL; 36. Münzeegalift in Schwer 
den des Königes eigene Sache, 
XL, 314. Muͤmgerechtigkeit 
kommt dem Meichsgrafens und: 

errenſtande Lediglich aus kaif. 

jegnadigung, und nicht aus lan⸗ 


- desherrlicher Hoheit, noch ex 


immemorial confuetudine zu, 
XIV V. 2. doch ift ihr Münze 
regal ſchon alt, 2. Die aͤlteſte 
Exempel davon, 2. 3. fiche auch 
XVIE V. 30 f.. wodurch die 
Fünftige Faif. Muͤnzbegnadigung 
noch. ſchwerer werde, XVO V. 

ji, 


1. Muͤnzregiſter. 
.. ob er von rechtem Schrot und 


32. Die Pfaffenfuͤrſten konnten 
ihr erhaltenes Muͤnzrecht auch 


mit andern gemein machen, XV], 
302 f. die Kaiſer haben ls Kos - 


nige in_Stalien das Muͤnzrecht 
den anfehnlichften Städten er⸗ 
theilt, XIX, 239. der König in 
England hat ganz allein Das 
Muͤnzrecht, XX, 239. das Münzs 
recht haben einige geiftliche Staͤn⸗ 
de seit eher erhalten, als die 
weltlichen Fürften im teutfchen 
Reiche, XXI, 47 f. zu welcher 
Zeit ſolches gefchehen, wird uns 
terſucht, 42 f. warum ſolches 
geſchehen, 45. daß die Biſchoͤfe 
auch ihre Namen auf dieſe Muͤn⸗ 
zen geſetzet, 46. Wann die dar 
triarchen, Biſchoͤfe und andere 


Geiſtliche ihre Geſchlechtswap⸗ 


ven auf Münzen zu ſetzen ange⸗ 
- fangen, XXL, 100. 
Münzmährlein. Don einer vers 
meinten fchimpflichen Figur, wis 
derlegt, VII, 241 f. von den ers 
„furteer Sargpfenningen, XVII, 
289 f. von einem görzifchen Tha⸗ 
fer, 297 $. von dem Ichmäbifch- 
hälıfhen groben Geld, XX V. 8. 
Miünzmeifter. Ein brandenburgis 
fher mus 2000 Thaler Strafe 
eben, weil er eisien Thaler vom 
einften Silber gepräget, III V. 
S. 44.n. V. 
‘der reicher geworden, als fein 
De IV, 31. ° | 
ame fehlt auf einem Reichs⸗ 
thaler, und wird daher gezweifelt, 


ein Muͤnzmeiſter, 


Münnmeifters -- 
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Korn ſey, XD. 12. des Münp 
meifters oder der Münsftadt Nas 
me ftehet meiftens auf dem Res 
verfe der alten engliſchen Müns 
jen, I, 48. VII, 198. 284. und 
warum? 1,48. XI, 368. ‘aud) 
in Schweden, VI, 283 f. Boͤh⸗ 
miſches Münzmeiftere s Zeichen, 
XVI, 441. Albrecht, Graf von 


Guttenſtein, .oberfter Muͤnzmei⸗ 


ſter in Boͤhmen, XVII, 443. 
Dietericus, magiſter monete, 
Ruedgerus inciſor, Heinricus 
ſocius eius, Mahifridus, mone- 
tarius, Albrecht chlebarius, 
kommen in einem oͤſterreichiſchen 
Huldebriefe vor, XXI, 260. ei⸗ 
nige, deren Namensbuchſtaben 
nur auf Muͤnzen hierinnen vor⸗ 


% 


KV. 209. H.L mannsfeldifcher, 
- XVIR. 19. B.LB. befifder, 
XVI, ı. F.S. XVI, 49. W. * 
dedühee XV 1®. 12f. F. 
W. XVIII. B. H XVII, 
* vn 273. A. w. 
SEAN 
XIX, 97. oder XIX, 
273. M. xx. 369. M. F. XIX, 
289.1C.G. XL, 417. H.G. 


XXU, 17. H. S. 
od, 27; ufeifen, "des ſchwaͤ⸗ 
biſchen Craiſes in der Munzſtadt 
Augſpurg Mönmeißsrsr zeichen, 
IV, 217. drey Kornähren,. eines 
nürnbergifchen Muͤnzmeiſters Zei⸗ 
den, XXV. 21. ein Stern 
gen, eines ander dafelbft, ib. 
andere nach dem Alphabet: 4in- 
vid, zu London, XIL, 162. Bas 
lan Altmann, hennebergiſcher, 
ı55 f. Zub. Adam Boͤtger, 
braunfchweigifcher „ VIL 377. 
401. X, 129, X,.42 2: "Sacob- 
von Boporten, erzbifchöfl. bres 
wilchen, ee 252. Mefter Jar 


cab non Bott, zu "Bremen , VIE. 


244, Dureferd, Norvicenfis, L 

41. 48. Edßan, zu Bath, XL, 
182. Modeſtinus Sachs, anhals 
tifcher, V V. 4 
Dydinanfis , XV, 176. Joh. 
von Br snbler NG 





weigiſcher VIIL 25, Bohlei⸗ 


Faereman,,. 


und Fein Sillen, braun, | 


, HI, 313. 


- 


1 manregiſt. 


fen, augſpurgiſcher, XV, 226. 
Baltafar Sinderrpfind, erfter 
augfpurgifeber, XV. 232. Land- 
fertus, englifcher , E 49. Sub. 
Lippe, thorniſcher, XII. 106. 
Lupas,Saxo,moldauifther; XVIH, 
38. F. Marl, kön. preufifebery 
XV, 385. Marme, XVII, 225. 
Midffugu , taponifcher in Jedo, 
Gregarıus. Mockley, 
englifcher, xxt, 20, Sanus 
!reumann:, bennebergifcher, IE 
113. Georg Friederich Nuͤrn⸗ 
berger, des fränkifchen Craiſes, 
in Nuͤrnberg, IL, 385. IV V. 
—* XXIBV. 27 f. 20 f. Georg. 

aul CTürnberger, XXL V. 30. 
Hanns Pahlemann, kübeckifiberr 
XVIN, 268. Samuel Pfoler; 
X, 337 f. Rouyer , franzbftfeher . 
Münzer, den Der Baron Goͤrz 
zu Prägung. der ſchwediſchen 
Kupfermaͤnze gebraucht, VIJ, 238. 
Heinrich Schlüter, braunfehreis 
sifcher, IL. 163,. IXX, 169 f. XIE, 


365. XIIL.4:. XIV, ı0r. 459. 
Caſpar — Kal Snel- 
ling, fchwediſcher VI Il, 281.283. 


noch andere fehwedifche, 284. 
Chriftian Phil. Spangenberg, 
Münzdirertor m! Flausthat, X,. 
81, XIL, 225, XI Daniel 
Stumpfelt, anbaltifiper, XIV,. 
300. Contad Gtur⸗ IV, 329. 
T <hum. Txmpfl , hranbenbungis 
fher, TU 18, $. 45. Yulepio zu 
Eſſex, XL 361. Weißmantel, 
erfurtifßher, II, 193. deffen. Bei 
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chen, 193.X V. 5. 6.7. was 


daruͤber fuͤr eine wunderliche Mei⸗ u 
Aninspreiece ehmmasgeblichee, J. 


aung entſtanden, 66 f. Corn. 
Wrntjes, oſtfrieslaͤndiſcher Auf⸗ 


nios Boratini,22r f, Jacob Ja⸗ 
cobfen ; 224:- 


J. P Z. €. VIIL 325 fi 


ſeher der Muͤnze, XL 177 f. Miinzreduction veranlafle im. 
braunſchwe gifchen einm Streit; 
Münzordönungen. Eineumite XUL, 43. wird .deügelegt, 44 f. 
kam. extrahirt, V, 290 # 293. Muͤnzrepreſſalien, V, 394. NV. 
Goldmuͤnzenordnung Kaif Ru sıf.u 18. X DB.26f. XW, 
prechts von: 1402, VII, 298 f& 97.98. XV1, 391 f. XX, 282 — 
dauert nicht lange, 301... Muͤnz⸗ Muͤnzſtaͤdte und deren Zeichen, 





. ordnung auf dem Meichstage zu 


Nuͤrnberg, 1438, 303. auf. dem 
Reichstage zu Frankfurt unter 
Kaiſ. Sriederih IL“ VL. 74. 
ſaͤchſiſche, ib. auf dem Reiches 


tage zu Worms, 75. . Münze \ 


edict von Bremen, VIII, 245. 
daraus folgt Fein Veweis des 


Muͤnzrechtes, 246. Muͤnzedict 


König. Heinrichs IE in Frank⸗ 
reih, XL 315. niederſaͤchſiſche 
Muͤnzordnung, XII, 278. K. 


Georgs Ui Grosbritannien und 


Churf. zu Br. Lün.. Muͤnzedict 
von 1740, XIL,. 2267229. nebft 
beygefügter Tabelle von Münzen: 
von vollem Werth und devalvir⸗ 
ter Muͤnze, 2304232. und dars 
zu gehöriger Declaration, XUL, 
96. dieſes "Königs 3° heilſame 
Mänzverordnungen in deſſen 
churf. Landen, XX, 80585. Der 
ruffung einer vom oßnabruͤcki⸗ 
ſchen Domcapitel geprägten Ku⸗ 
pfermuͤnze, von 1740, 319 f. 


Muͤnzpachter, polniſche, Andreas 


Tympe,/ XII, 217 f. Titus Li- 


303. dreyer ſchwaͤbiſchen Staͤdte 
2 ſch che u 


Weiche Münzftädte_ heilen; IM 
RB. $S._ 20. in der Tuͤrkey, X 
290. Münsftadt Breslau wird 
durd) den Buchftaben W ange 
zeigt, XIED. rg. diefer Buch⸗ 


-ftabe ift andy Das aͤlteſte Merk⸗ 


zeichen des breslauiſchen Stadt⸗ 
geldes, XVIE, 93. Münzzeichen 
der franz. Münzftädte nach. dem 
Alphabeth, aus: zweyerley Nach⸗ 
richten, VL. 439. XVIE. 176. 
K. B.. auf ungarifchen Gelde 
deutet dis Muͤnzſtadt Kremiz Ba- 
niaan, VIIL. 430. N. B. aber 
Kap Bania, das ift, Neuftadtr 
XV, 450, eine Stutte und ein: 


Traͤublein find das Zeichen der 


2 Münzftädte des ſchwaͤbiſchen 
Craiſes, nemlich Stutgard an 


Augfpurg , XAII, 420. 


Münzthaler, X1, 37: 
Yunzvereine,. Muͤnzvergleich, 


Dreper geiftlicher Churfütften, VIE, 
301.. jiehe auch Ahein. der nie⸗ 
derländifchen Reichsſtaͤdte, WII, 
301 f. der andern. Neichsftädte, 
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‚VI, 73. 76. mehrerer Städte, 

76. Wunſch, daß jemand de 
foederibus monetalibus ftatuum 
imperi fchreiben möchte, 80. 
der 3 Reichsſtaͤdte Lampen, Zwoll 

. und Deventer, X, 258. Der 4 
Städte Luͤbeck, Hamburg, Wiß⸗ 
mar, Lüneburg, XI, 216. XIV, 
340. der 3 Städte Luͤbeck, Ham⸗ 
burg und Lüneburg, XIV, 340. 

Muͤnzwurmſchneider, wer ſie ſeyen, 
XII, 122. 


Murbach und Luders, der Aebte 
daſelbſt Thaler, VD. 27f. des 
Adminiftrators, Andreas von 
Defterreich , ſehr sarer Thaler, 
“XV, 145. 

Mury. Zubelmedaille des Abtes dies 
fes Coſters und erften Reichs⸗ 
fürften Placidi auf fein Prieſter⸗ 
iubilaeum, 1720, * I, 321. 
Bleinere Schauftigfgen darauf, 

328. Med. auf deffen-Fnaugura- 
tion zum erften Meichsfürften, 
327. 

Muſchinger, Pincenz, Faiferl. 
Raths; fehr rare goldene Mes 
Daille, * VL, 345. 422. 

Mufcheln, ftatt des Geldes in Ehis 
‚nagebrauht, 254. 

Muthgroſchen, II 238. 

Mylius, Georg, zare Schaumünze 
mit feinem und Barth. Rofini 
Bildniffen, von 1578, * XX, 
193. 


# 


J. Muͤnzregiſter. 


N. 


Naſſau, 3 Thaler aus dem gräfl, 
und fürft. Hauſe Naſſau, XI 

. RB. 11. noch einer, XVII V. 6. 

Naumburg. Julius Pflug, nach⸗ 
maligen Biſchofs allda, rare Mes 

.. baille, von 1540, X IV, 137. - - 

Neapel. Rare Kupfermuͤnze der uns 
gläckfeligen und berümten Koͤni⸗ 
sin Johanna I von 1382, * VL, 
145. fiche auch Guife- K. Serdis 
nande Lin Neapel fehr rarer Dur 
cate von 1461, * XXI, 121. ſei⸗ 
ne Erönungsmünze, 126. neas 
politanifher Thaler K. Carls II 
in Spanien, von 1684, :* X, 
id I, 

Nepomuck, Johann von. Ges 
daͤchtnismuͤnze auf die von dem 
Freyherrn von Wunſchwitz ihm 
zu Ehren 1683 auf die Pragers 
brücke gefegte eherne Bildſaͤule, 
* XIX, 49. ift die befte unter als 
len auf deifen Canowſation vers 
fertigten Medaillen, 55. Beur⸗ 
theilung einer andern, 66. 

VNeuburg. ÜBelfchneuburgifcher 
Thaler des K. in Preufen Frie⸗ 
derichs E yon 1713, * VI, gor. 
des Herzogs von Longueyille, * 
x Tit. und ®. 37. 

— ein Cloſter in Niederoͤſterreich; 
kleine goldene Gedaͤchtnismuͤnze, 
* VII, 361. wer der Heilige da⸗ 
rauf ſeh, 361 f. was der Schleyer 
darauf bedeufe, 364. und Die 
Buchſtaben T. P. C. XXI, 422. 

der⸗ 
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dergleichen ſtehen auf mehrern 
ſolchen S. Leupsiäspfenumgen, 
422 f. | 

Nevers fiehe Gonzaga. 

Neuß. Des Commendanten das 
rimmen in der Belagerung 1585 
gefchlagene zimterne Notklippe, 
* Vli, 65, | 

Neuſtaͤtter, genannt Stürmer, 
Johann Chriſtoph, bambergiſchen 
Domprobſtes, Thaler, IV V. 
$. 10, Ä 

Newton, Iſage, des weltberüm⸗ 
ten Philoſophen, Medaille von 
1726, * XIV, 47. r 

Niederlande. Niederlaͤndiſche Tha⸗ 
fer, VII V. 20. andere niedet⸗ 
laͤndiſche und holbaͤndiſche Muͤn⸗ 
zen: keine neuere Geſchichte kan 
ſo ſchoͤr aus Muͤnzen erlaͤutert 
werden, als die niederlaͤndiſche, 
xt, 181. dreyerley Art von neuern 


niederlaͤndiſcher Muͤnzen, Mer 


daiuen, Jettons und Notpfen⸗ 
ninge, 181. Einige zum Theil 
fpäter geprägte Medaillen - von 


der niederlaͤndiſchen Unruhe, 181 f. 


einige, auch der aͤlteſten, nieder⸗ 
laͤndiſche Jettons, 182 f. von der 
niederlaͤndiſchen Notmuͤnzen, 184. 


H. Wilhelms in Bayern, als 


Grafen von Holland, rarer 
Goldgulden, vun 1351, * IV, 
49. feine filberne Münzen, 56. 
Gr. Wilhelms V von Doland 
Goldmünzen, goude Lammen,, 
IM, 212. der difern Graſen vom 
Holland Münzen, 212, die nie⸗ 


derländifche gpainzen und Grafen 


ahnen den Muͤnzen der Könige 
in Frankreich fleifig. nach, 212, 


Kaif. Wilheims IV diefes Na⸗ 
mens unter den Gr. von Hellind . 


dünze/ 2174. Ludwigs Grafen 


von Slindern 2 goldene Müns 


sen, Lowitzen, zı4 fe Wilhelms 


VLH. in Bayern, Gr. zu Hen⸗ 
negau, Holland, Seeland, und 
- Heren von Friesland, vortreflih 


altes Schauſtuͤck, zwiſchen r4305 
u. 175 *ᷣ X l, I. 97 il» 
helms VI von Holland 2 filders 
ne Münzen mit dem Zaun, XI, 
183. ein ſchr rarer flandriſcher 


Goldgulden der H. Maria von 
Burgund won: 14777 * X, 89. 
vier ſilberne kleine Münzen dies 
fer Herzogin, 96. niederl. hal⸗ 


— 


ber Real des roͤm. Koͤn. Marie 
milians von 1487, * XI, 177. 
kommt auch in Silber vor, 178- 
was er beforiders hut, 178, der⸗ 


cleiehen Geld ift den: Flandrern 


ſehr anſtoͤßig geweſen, und hat 
eine Auſcuhr veranlufletr_ 178- 


was Marimilian damit für ein 


Ableben gehabt Buben: nröchter 


178. der verwittibten K. Muria 


von Ungarn, ale Statthalterin 
der Niederl. Jetton, XV, 267. 


"der ſo berümte niederl. Geußen⸗ 


pfenning, * VIH, 105. Derans 
laſſung deiletbes, 107 f. rır. iſt 
dag allerältefte Denfinat der nie⸗ 
derl. Unruhe aut Schaumuͤnzen/ 


X I81. Gegen,eichenber Bus 


tholi⸗ 





88 


tholiſchen, VI, 112. Med. auf 
die Gouvernantin der Niederlan⸗ 
de und Herzogin von. — 
Margareta von Oeſterreich, 1567, 
* IX, 41. des H. von Alba, 
Gouverneurs der fpaniihen Nie⸗ 
derlande, erſte Siegsmedaile, 
1568, * VII, 232. 240. wer 
fie erfunden haben möchte, 237. 
eine andere Med, von ihm, 239 f. 
der Stadt Middelburg in See⸗ 
land Notklippe von 1572, * IV, 
277, ſiehe Notmuͤnzen. Not⸗ 
klippe in der ſpan. Belagerung 
der Stadt Harlem, 1572, 
VI, 81. ein anders Gepraͤge, 
. db. noch eine runde Muͤnze, 88. 
noch z Sorten, 445. Notklippe 
der Stadt Zirffee in Seeland, 
pon 1576, X IV Tit. und 443. 
eben dielelbe noch einmal * VI, 
gı. brabantifche Silbermuͤnze in 
der groflen niederl. Unruhe 1484, 
Son den Ständen dieſes Herzogs 
tums gefchlagen, * HL 273. 
ähnliche Einrichtung folher Müns 
gen, 274. ‚wie £ucf und Bizot 
jene angefehen, 274. werden wie⸗ 
deriegt , 275. einer der Alteften 
Thaler der beeden vereinigten wies 
derl. Provinzen Holland und 
Seeland, von 1584, * XV 


257. Merfwärdigkeit deffeiben, 


2x9. das Bild darauf ftellet Prinz 
Wilhelm pon Oranien vor, 259. 
wird faͤſſchlich für ein Auswurf⸗ 
geld gehalten, 259. 264, Der nie⸗ 
derl, Provinzen Vexordnung, kei⸗ 


L Münsvegffkter. 
nerley Muͤnze mehr mit dem Wap⸗ 


ven, Namen und Titel des K. 
in Spanien ſchlagen zu laſſen, 
260. mehrere dergleichen Thaler, 
260 f. 264. eine Med. auf des 
Prinzen Verwaltung der höchfien 
Landesregierung, 261. Perändes 
rung wegen des Titels auf dem 


. Belde, 262. warum fein Bild 
-ohne Titel auf den Münzen fie 


ſolcher Münzen wer⸗ 
den verſchiedene angefuͤrt, 263. 
Clerces Irrtum hiebey, 263. eine 
bey vorgehabter Inſtallation des 
rinzen zum Grafen von. Hol⸗ 
and beftimmte Auswarfsmünze, 
264: Robert Dudley, Grafens 
von Leiceſter, Medaille auf feis 
nen misvergnägten Abzug aus 
den Niederlanden, 2587, XVI, 
385. was mit diefer Med. vorge⸗ 
gangen, 392. der Generalſtaa⸗ 
sen Schaupfenning tiber "den 
Grafen von Leicefter, xXVI, 391 f. 
ſchoͤne Gedaͤchtnismuͤnze von dem 
Siege bey Turnhouth und den 
Darauf Spanien abgenommenen 
9 Städten im niederl. Kriege, 
1597, * XVUL, 353. der Staa⸗ 
ten von Seeland 2 Rechenpfen« 
ninge auf den von Gr. Morig 
pon Naſſau wider den Erzh. Als 


brecht von Oeſterreich bey Nieu⸗ 


port 1600 erfochtenen Sieg, XX, 
370. eine anfehni. Ged. Münze 
auf eben diefen Sieg auf Vers 
prönung der Generalftaaten, ib. 
noch eine etwas Fleinere Mes 

. daille, 


1 Mdngrepifer: » 


daille, ib. ein Brabantifcher Du⸗ 
caton Erb. Albrechts von Des 
ſterreich und feiner Gemalin, 
sieben Sara Fugenia, als Be⸗ 
figerin der ſpan. Niederlande, 


1619; * VL, 393. eine feltene . 


dene Tornsfe von ihnen, * 
‚In Tit. und V. 39... Ged, 
Münze auf den zu Münfter zwi⸗ 

n Spanien und den vereinig⸗ 

ten "Meverlanden gefchloflenen 

jeden, * XX, 321. viererley 

| de mn * a varteefli 

von ey verfertigte 

. den münfterife en 

—*  soifehen Spanien und 

den vereinigten Provinzen, 1748, 
FIX Tit. und 443 f. Ged. Müns 

je der Provin; Seeland auf die 

1651 im Haag gehaltene allge 

meine Verſammlung der verei⸗ 

nigten niederländifchen Staaten, 

“X, * 436. eben diefelbe, * 

e sum Ruhm 

der. —* —— nach dem 

aackiſchen Friedensſchluß, 1668, 

*L., 377. wird in Frankreich 


Abel ausgelegt, 383 f. eine andes 
re übe 


dem Staateminiflee von Baus 
en — 385 380 f. eine 
m aris Dargegen gemachte Mes 
aille, 382. noch 4 Paar holl. 
ſatyriſche Medaillen, 383. vor⸗ 
treflicher Medaillen auf die durch 
des Grafen von Monterey, Gou⸗ 
verneurs der Niederla 
mäbung wider gangbar gemachte 
Schlafen zu —88 nn 


Seuernantn von Aza6eat 0000 


geftanden ‚: u fiel ge (agen 


hei: 257 f. falſcher 
. DQucat e von 1736, I 


8 Unterſchied von gerechten 
holl. Ducato, 148. auch eine 
ſolche Sorte von mg 148. uns 
"ter den 29 falfchen 


Ducaten, Au 
befchrieben en find gi, bie 
auf einen, hollaͤndiſche, ‚79 


: woher es komme, 79. rtheil von 


dem Schaden, den Teutfchland 


de, Ber 





legte, 384. und *vbon dem hollaͤndiſchen Ducaten 
it. —— werden et m D 


hat, 
384 und 8. 39: die Re wohile her Roſenobel, VI, 326. 
„ſoll ſich durch praleriſche nr ans Noͤrdlin gen. Rarer Sofögulden 


dern jur leinerung gereichens ⸗ ve eichsſtadt, von 1452, * 

de Medaillen den 1672 ausgebro⸗ VIL.177. X,432. mann fie ets 
chenen franz. Krieg zugezogen ha⸗ Kar die Mäsgerechti keit erhal⸗ 
ben, 378. eine Münze it der ten VI84 vier Goldgulden 
Beyſchrift: Sta, fol! 349. die e: Stadt aus dem 14: Saec. 


Erfindung davon wird N Mk AS. e a7 WIE ihr wegen: ihs 
Min rer 


ES 
1 2. Bogen. ‚angefünnen worden, 
« ib. Keinen. Foaler fi fiehet man nicht 
von i 
Norbert. Gedaͤchtnismůnze auf die 
Verſetzung ‚der Gebeine des. h. 
— 78 — Erzbiſchofs zu Magde⸗ 
burg und Stifters der —— 
irglenfermonche, aus dem mag⸗ 
deburger Marienftifte in das Clo⸗ 
lrghow zu Prag, 1627; 


| — Thaler dieſer Reichs⸗ 

ſtadt, XXLV. 18. 19. einer von 
— mit Kaiſ. Cars V Bilde 
nie, und warum? XXI DB, 18 f. 
‚ein Ihöngeprägtes Zweydrittel⸗ 


ck,/ 1 
— 35 — Thaler dieſer Stadt 
1 0.1671, #IX, 161; eigene Münze, 
‚266. hat die Muͤrzgerechtigkeit 
* son: ihren Landesherren pachts⸗ 


weiſe uͤberkommen, welche Dies 


felben wieder. an fich genommen, 


168. - Daher die Seltenheit des 


Thalers, 161. 
Vgſtis und Kine, Graf Anton 
- Sohanns fchöner Thaler von 
Tis, XVIL 265. 6. 
Vunpegt der Grafen zu Rineef; 
F die! 
— Mottli ippen, Note 
ashaler ıc, Beſchreibung der Not⸗ 
* — 8 XL, 184. von niederlaͤn⸗ 
diſchen Notmuͤnzen, XL 184, die 
x. —— find unter‘ allen Not⸗ 
muͤnzen die rareſten, u warum? 
- V,409 f. ou Febellippen · M. 
Alhbrechts in vom Brandeabur 
von 1553, * U 409. eine gro 


1 Manʒregiſterẽ 





> guldeng Kippe, 433. noch zwo 
..von. Schweiufurt, * IX,.249. 
257. bryſacher Vorklippe, 1633, 
* 1,289. PVotthaler der Stadt 
Campen, 1672, * X, 157. die 
förmlich umdeohfgeftaltefte uns 
ter den Notmuͤnzen, 257. was 
dig andere Not auf Die m Tha⸗ 
ler heife, 260. in. der erftien Not 
lieſen fie 1572 Ktippinge fchlagen, 
. und woraus? 260. fahr rarer aus 
«: Kanonenerz geſchlagener Mot⸗ 
thaler in der Belagerung der Stadt 
Loßalim a ra 1630, 
Coͤlln bonnifche. Tome, 
1583, & 1, 297.: are Tüpfeine 
Votklippe mit dem Mamen und 
Zeichen der Stadiu Cork im ist 
laͤndiſchen Kriege von“ 176905 
"XV, 169; K. Ehriſti. I in Du⸗ 
Aemark bey feiner — 
"in Norwegen 1531 aus uen 
filber geſchlagene Notklippe⸗ 
XI, 41. 42. Notthaler des ad 
Danzig bey der von K. Stephan 
in Polen ausgeflandenen. Dans 
gerung, BE * VL 305. 
“raus er geſchlagen Serden, * 1. 
auch Groſchen und Jurateiy 311. 
Zweyerley Siempã des N oerda⸗ 
x.ferß, 312. noch einer, 446. zw 
- sinnerne Notmänzen der Stadt 
Eger, 1743, * XV, 49: Plots 
Blippe ‚der von dem 
Kriegsvoike 1623 eingeſchloſſenen 
"Stadt: Frankenthal in; der un⸗ 
teen Pfalz, * X, ei eine ans 
dere, XL, 424, 3wo in der De 


EL Winsegifes, | .# 


| g der Stadt Bocha 1767 


geichlagene Notklippen, XI, . 


161. dritte Sorte, 162. verſchie⸗ 
dener Werth, 162. . Greifeweal? 


Stadt Groͤningen, 1672, * 


177. Neotkiigpe-in.der. fpanifehen 


Belagerung der Stadt Sarleım, 
1572, & VL, 81. ein anderes Ge⸗ 


ib. woraus .fie gefehlagen, - 
88. noch eine runde Muͤ 


noch 2. Sorten Davon, 445. “Ders 
nis iacobitiſcher otmlnzen 
im ferländifchen Kriege, XV, 
174. drey in der "Belagerung 
Juͤlich 1610 gefchlagene Not⸗ 
münzen, * V, 169. woraus jie 
gefhlagen wurden, 169. 177. 
noch mehrere, VI, 431 f.: Die 
vierte, FIX, 425 f. Wottbaler 
Gotthart von Kettler, legten Heer⸗ 
weiters in Kiefland, 1559, * 
IV, 385. woraus er geſchlagen 
worden, 391. und warum fo uns 
förmlich), 391. rare goldene Feld» 
klippe Des Domcapitels zu Mag⸗ 
deburg, vermutlich in der Bela⸗ 


gerung derfeibigen Stadt, 1551, 
XV; 241.f 


241 .f..  filberne Not⸗ 


klippe der 1551 belagerten Stadt. 


Magdeburg, * 249. mehr. 
Notgeld, 256. Notklippe 


der Stadt Middelburg in See⸗ 

land, 1572 IV; 2575. wer 
und woraus evr ſie — — laſſen, 
264:: Surten Davony. 


ib: a de Alle niederk . Notaın: Bei agene kuuſtene Domänen, | 
. 2 


- münze ber belagerten Stad 


ginnerne 
1633, X IX, 2903. Notklippe der dante 


me/ ib. - 


münze, XI, 185. filberne Not⸗ 


den in Weſtphalen, 1634 * 
VHL 385: ſehr var, - 385. 

Motklippg des Commen⸗ 
en in. der. beingerten: Stadt 


Nexuß; 1586, * VII, 6%. eine 


Beinere, 72.”fehr ran, 72. Not⸗ 
muͤnze bey der Belagerung von 
Yiewark,-1646, 4, 439. Y VII, 
177. Graf Chriſtophs zu Didens 
burg fehr rare Notmuͤnze in der 


zur Befreyung des gefangenen K. 
.Shriftion U “ Da 


JanemarEf ent⸗ 
fponnenen ſogenannten Grafenfeh⸗ 
De, von ı535, * XIV, 329. 
Notklippe der Stadt Osnabruͤck 
bep. der ſchwediſchen Belagerung 
1633, * X, 313. ift aus Des Bi⸗ 
ſchofs Silbergeſchirr gefchlagen, 
315. 320. zwo in der von K. 


Franciſco Ibelagerten Stadt Pas 
via 1524 geſchlagene Notmuͤn⸗ 
yon, *XI, 321. 326. Notmün: 


e, bey Belagerung des Schioſ⸗ 
es Pontfract in Vorkfhire bey 
der innerlichen Unruhe in Eng⸗ 


land unter Kön. Earl ‘I, 1648, 
* ], 337. ſiehe Bngland. Neun . 


jinnerne Notmuͤnzen des Print 
sen von. Sachfenbilöburghaus 
fen in. Braunau, von: 1743, 


‚XVL 362. Klippe der fcblefi: 


fchen gürften und Stände von 
1621, * IV, 369. noch 2 Sor⸗ 
ten, 370. zehnerley auf Angeben 
des. Baron Goͤrz In Schweden 


t Min⸗ 


97 


- FW, 233 f. Siehe Schweden. 
graͤflich ſolmſtſche in Wolfen⸗ 
buͤttel 1627_ geprägte Notmuͤn⸗ 

L 234. Thalerwichtige Feld⸗ 


J Sippe des rasburgifchen Bis : 


Cart, Herzogs von Lo⸗ 
thringen, V ®. 13. Klippe N. 
158, * I, 307. Ungaikh 
1598 301. Unga e 
im Sir e 
ne Feldklippe, * V, 409. Lucks 
Erklärung davon, 4r0. wann und 


den, 416. eine von dem Commen⸗ 

danten * —— bey der 

228 en iefung 1708 aus 
r gefehlagene Notmuͤnze, * 

Pr ins Notmuͤnzen, fo 

weden bey der Belage⸗ 

— von Wismar aus Cano⸗ 

nen gehauen, Xi, 426. Votklip⸗ 

pe Dede Stadt Zirkſee in Seeland, 

3576, * IV Tit.u.443. worauf 

gefiasen, 443. eben diefelbe, 


Nuenart ehe Mörs. 
Numifmatica res, darinnen hat, wie 


faftin allen. Wiſſ ften, er 
Se dns is gebrochen, I o 
Ze «PR 
——ú— — tt * 


von den aͤlteſten Zeiten her ſchoͤ⸗ 


nes und gutes Geld ſchlagen laſ⸗ 
kn, VB, 202. vor Alters war 


äroeyeriey Manze in der. Stadt, 
Be 55* oder Reichs⸗ und. 


tadt⸗Muͤnze, 2020 Sale 


| in, 202, 
- Zerechtigkeit pfandsweiſe an ver⸗ 


Suůdermanland, » deri 


enkriege 1552 geſchlage⸗ 


ge Sorgfalt gegen fc) 
yon, 206: 


& Munzregiſtes. 


ten Rei sinfnzmeiften das 
re en die Muͤnz⸗ 


mögliche Burger, ib. wann füls 


che dem Ratlı abgetretten wurde, 
: 3b. Privilegium Sber Ihre 


ei ene 
Mänzgerechtigbeit von Kaif. 

Gen noch älterer 
Rechte gedacht wird, 202 f. ihr 
re eigene Muͤnzgerechti Bei Mi jr 


ſpo uralt, 203. Unt 
Nuͤrnberg geprägten: 
woraus ſie etwann geſchlagen wor⸗ 


—— 5* * 
richtet ſich aufs e nach den: 
kaiſ. und des Reichs Muͤnzver⸗ 
ordnungen, 203. —* ſol⸗ 
cher Verordnungen und Privi⸗ 
legien, 203 f. ihre Heller, a 
gofeminge: halbe Groſchen, © 
Oleop — —2 — 
erte, elblinge, 204 f. 
was fuͤr Sorten von Silber⸗ 
fingen bis. anfe 6 Jahrhundert 
lagen worden, 20%. 
—E und Silbergro⸗ 
ſchen, 206. iſt unter den erſten 
Reichsſtaͤnden mit, die <haler 
ſchlagen taſſen, 206. 


bung ihrer Thaler und —2 


groſchen, 206. ſeuchtet im Muͤn⸗ 
7 andern Staͤnden mit gutem 
xempel vor, 206. preismördie 
Ae ine 

Eigennng eines B 
gas. im Muͤnzen — 106 w3 
ie närnbergi e; Gul⸗ 
den —— * mach eich ide 
res recht ſchoͤnen Gepr uns 


2: Mingieifie, = PR 


chronologhſchert Unſchruten teils 21:6 mit der Ehrenpforte im: Kupfer 
len gar beliebt, 207. achtzehen ‚vorgeftellt wird, %. xy zit. 


ſolcher Umſchriften angefuͤrt, 


7 Echaumunze auf die der · . 


— 
2 — 


—— ausgefertigte Schau⸗ —2 bt A 2129;.; ‚ein. 


Reichsſtadt Nuͤrnberg vom Kaif- : 


SCH egmund zur eivigen: Verwa⸗ Obani ; y ‚Änponifehe Snpntie, f u, 


rung 2424 mertenuten Reichs⸗ WIIZO, 436. . 


heiligeümer und Kleinoden; * ‘Doca; Adolpp, ‚ Numifmaticns und 
1313: da Stadt Vümberg : Medicus. zu: "Qugfpurg,. 16065 


| ag: roſchen Tan nicheiuns ME. auf An "VAR, 369. if 
ir er de 


—* gezehlet, XWV.iner der erſten, der die Münzen 
ee be fügen * alle : . bet: alten fon. Kaiſer — 
vorher: chende weich sfkädbtifche n: R gran. dieſe Schrift; witd zesenfirt, 
‚palerliften an Menge übertrefs : 272. .: Gedichte a Buches, 


fende Thaler, XXI SD, 20532, . 372 f. Öne andere Mebailler376. 


der aͤlteſte nuͤrnd. ganpe: Guͤlden⸗ Dels, Muͤnzgerechtigkeit Ber, ders 


| ler von 19282. * VA, 207.2; joge. zn: Diele, 9,7339. Thaler 


ein alterer von 1817 XXI. are: - der’: Deejuge van: Din E 


F dae af das zwryte AE. Zur, * XVI, 113. 


eine hone Muͤnze von 1580, * Delan nach Claflen 

H, 9. XL, 419. eine andere ders IT elAuieN rare. ae 
gleichen vun 1596,15, 419. Solds.. Atbreidt und Earis, Hey 5 
gulden auf Kaiſ. Mattbiä u. fir Münfterberg und Dels, | 


ner Gemaun Einzug daſelbſt, Re; vo: asınyı*. 


3612, #. Vs49. Öwäctniemüne warum deu Apofiel, Saeyb herauf 
je auf die — Dellziehung des, 2; Met, toR..ein rares und 
weft hät Friedensſchluſſes wuͤrdiges —— gen der 

—— 281. das.. zoge zu Muͤ nſterbers und Ss, 

—— mit dem Stern. Carls und SE Vatters 

ctenpferdrenter 288:-: 4 Mer.ix ‚amd Suhnes, oh —— BE 

& yeint 





beifeſt/ 2730, : Bi“ 8. ein: fu * Vaiter ohne 


nuͤrnb. Thaler ucate von.. Sohn. mit einem sten. * 


* 
»4 ji 


3749, *æ XVI — nam daflbfk: 113. der Sohn hat es ben Date 
anf den Degierungeanenn Kalle: . ter. zu Ehren. nach feinem 7 





; Air einiger ne Ereihung. moaͤſiges 
theiung Dir Erfindungs:: " ig mit 
AND, 2706378, don die neun⸗ —3 114.14 


* 1. —— 


: Mönft, unb Des: Begr. Thaler —— F Iz. Die ollerälteften, 

von' 1617, * XL, 289. noch 2 Erzh. Siegmund zu Somit 

- andere_“Begr.. Münzen rasch. Fäläot u Aısgang Des 15 

„8 Sylvius Nimrod ovales ‚Zhuuberes ge et erſt Thaler, 

—2 — als er 1659 unter De ber. aximilians und feines 

tzeübruͤderſchaft Sohnes, Erzh. Philipps in.den 

nis geroorben x, 358. een. . Riedelanden mit einander ge 
Nachlaͤhigkeit, daß er Die Erlan⸗ fchlagene Münzen, II, 421. de 

— Flurſtentums nicht . letztern niederlaͤndiſche — 

83 eine Muͤnze v Pr 338f. +: ib: vortreßicher Medaillen auf 

ie alereaftt Für, Hufntiche Thas die Be gberb öfterreichifchen 






riederichs aus Erzb. Di ‚nit H. Phi 

dem wärtembergi tn: Haufe von Niberfit in! — *XV, 121. 

7X 337. or er der ere Medaillen von ihr und 

5 ei 338 Ehriftion pad fe 126 f. Medaille auf bie 
* } 687. 


"m Ge e vuf fine er: a emalin, von 0 


r% 
* ‚mi —F LE — Ber. F 8. Andre von Defterseich, 


4:7 958. Medaillen auf die "der füsftl. Stifte Murbach und 
Die ud Dritte Vrrmtung, Luders jehr rarer Vo iſchen 


359 587 * XV, 
"0er ‚eine ‚Kimeiige Getbfort, eine Med: auf ihn; 150, ein jet. 


V 
— ne fi —** Dünger : Kb, N) Die Landſchaft im 
X1, 289. 318 1. XX, 231. dogtum —— der bayeri eben 


\ Def er Zipeen alte ar & rinzeßin Maria Anna bey ibrer 


De} 
’ 


ar; 


ennähung 1600 mit dem eh. 


rdinand zu. Oeſterreich; 
5 gie gefunden erden 1, abi: —— — gegeben,* —* 
— Gen. Bl Bleche fondern 


harte 7* Erzh. Ferdinands in 
3 257 f. u weder Bei Torol ſchoͤner Doppelthaler, * 


e — mÖgen, — 252 f. Man⸗⸗Vſ ı6r. Sellenhelt und Borzug 


eit und: nen im: . Deffetben, 162. zwo andere Sors | 
kim * A — eigen einer: y TE2:EÄNE tho⸗ | 


migen itbermänge: Dr 
21, en HI —— Bed. nachmaligen er 
En * * n VMV. 15. —* des ol 


Lamanregter· 







83 u j — 


199. 
beſondern Titel. eines. Erzherzogs 
von Kuͤrnthen⸗X IN, 389: "ein 
‚Abnliches Städer 290, ‚Derged „ 


„net in.det -Der.. Landieaft Karn⸗ 


then. ‚Segedenen Münsfteyheit, 
ihm diefen Titel’ zu . eben, 29°. 
ein anderer. karnihiſ er —3 
von ihm, 296.. 39 |. 4 iv 
beeico, ‚Sur < aley —* 


nr Be lfd en 


Yu 2, tdarmß er d 
* bertiat r. ’anterlorum 
N incarem } 


288. ‚hat tele ſchone er min: 
un laffen- von“ allerl "Sepräge, 
288.- aͤ. ſchoͤne 


Matthi 
Bailey: 3 877: 1 Ben ‘speicher 
Bdegenkkic: fie Ne: geile wor⸗ 
den, DIE 383.0 mihe: Dieb. 
von ihm, 383, noch eine Me⸗ 
Se. Muͤnze auf 


sand IV 
—* Könige ge, * 305. 
Gedaͤchtnismuͤnze auf die nieder⸗ 
bſtereichiſche uldigung zu Wien, 
113. zwey recht 
€ ——— auf den-iuns 
ee Joſeph/ 


Gräfich bttingifche 


ME 
Thaier, XI V. 12 7 14, XIV, 


V. 612 
‚ter N . Leopold aiß Ferd 
‚Br Aut Be 
. s 2 . 
C Mtpeife,. 


e Meh dmeiMedo zu 


43 
Olbenbung. 


sr 





5 46 inch: air: uräfl.nötihgifeher 
EChaler⸗ VID. d:Teubes er 
Er Sürften zu 337 
— 
„| He ) Ze 
* em? Agitenen St ftanbesr 
1675, 65. ift übel geſchnit⸗ 
ten und‘ den ı 66. Med. des 
legten geungebjehen örften di 


brecht Ernſt 
: A Jao. ehe felektorum 


ihifatatum anfiquorum, XYI, 


a =; f: ren 2); 


0 Ofdenbarnenck; Jaha vondod 


verdienten, — 
Bene oñaire —** Fra 
publick, Medaille, * V7.17. 
Ins as Definnsiehrfk, 18: Peietg 

Moritz voh Dranien Medailie 
den enthaußteten. ——* | 
.. bon 1619, *. V., 25..n0c) 2 ans 
— abe 27. 
underweitige; Nachricht davon, 
F,3 LER FE 

Des. letten Grafen 
inthers. Begr. Müngey 
olden⸗ 
7230, 





| Anen * IV: äfl. 
1667, 417. 8 

burgiſche Thaler, XV 

änderung auf Gr. Antuns 

Thalern, XVI V. 8.9. der uns 

Eich verlobten . Gräfin. Anna 
—A ſehr rarer Dear. Tha⸗ 
et, 1 


Ol ha 8 
earäl St a um —— pro 


—* —— — echt, 35f. 
Iſagoge ad —— char bra- 
. &estorum, XI, 139, Köhler 


96: L Mamregiſtter. 


gibt deſſen ſpecimen uniuerſae 
—e Abe fcientifice eraden- 
Olik tuͤrkiſche Silbermume, x, 290, 


Dlivifher Friede. Derteeflicher 
Ohaipfenning . darguf,  1660% 
* XVA, 265. ein anderes von der 
Stadt Dan nzig darauf geprägtes 
"Stüd, * Tit. u. 433. 


Dimie. B flich olmuͤtz 
-<haler 1 sieh B. 
— — on Kachratten 

9 Le 


von ae — * XIV, 
106: 
Omineus. —— 
Mauͤrꝛen ale 
und Budhftaben , 1,42. 12. 
S g. UL, 46: ‚Stermpelziffe, I 
:f MN. 8. 26 migenfe 
ei Medaille, * vi 225. Omineu⸗ 
\ entgtoepfbeingen eines. am 
BR 8; X D..r6 Om 
neuſer Spruch auf. einem 
Thaler, IX V. 39; Omineuſe 
Umſchrift, IX, 84. faͤlſchlich vers 
ine esminenfe Auslaſſung des 


drtleing pro in. dem Sppuche, 
Deus. pro nobis &c. X, 
N de fe : 


ranien. Prinz Morit von Ora⸗ 
On Med. auf den enthaupte⸗ 
ten Oldenbarnevelt, 1619j * V, 
25, Erklaͤrung dev Abſi t davon, 
27, Prinz ZBilbehns Thaler 
von 1649, *X, 241. warum 


* En ar 
Ernſt 


ge. auf “ Din, 
e 


"dag Fran. ae darauf fiche, 
„248. jedexich, Heintichs 
und d lin vortreflicher 
Medaillon, “XIV, 137... : 


Ortenburg. _ Card. Widmanns, 
als Grafen, von Ortenburg in 
Kärnthen, rarer Thaler von 1656, 
*-IV, ros.' muß vom Kaiſer die 

| Münzgerechtigkeit befommen has 

ben, —* —28 Vatters Se 

daille, *IV Tit. und 137. © 

| Kor Srafens“ im Ortenburg ne 
‚gemein, tgrer Schauthaler , von 

" „15337, XIX, 313. 


Ole abe r e, 





und wie 
beine ne 
rt t. —* jiche 
Brei FRE 
5— a e ARhaler, 
‚V Bir f. —— 
haben von: ic, und‘ En * 
..10, deſſen Medaille ſede vacan- 
te, 10. Beurtheilun v1 Bi 
Erichs ſehr raver. Thaler. von 
1524, Pikrehg 9 ‚gehört unter 
t .rareny. Io. wird anders 
reis Oki ſchli ee Io. 
-.er bat ion als Bifchof zu Paders 
‚bern ſchlagen Ie 10. des B. 
Franz Wilhelms Kupfermuͤnze 
von 1633, X, 314. des erſten 
hohe fs: ans dem; auf —— 
weig und Luͤn. Ernſt Auguſts, 
— I — auf die * 
nehmung; dieſes B Biſuums —* 


ine Benni 


KL Münzregigen x 
| > Medaille, 


1662/% X, 329. eih anderer Re⸗ 
vers Davon, 336. des Domcapi⸗ 


- tele daſelbſt Kupfermuͤnze zu 3 


errufung derfelben, 319 f. dies 
- R Kupfermuͤnze in Kupfer. vors 

geftellt, * XIX, 17. Briefwech⸗ 
ſel darüber wife 
beren und Rechtegelehrten, XIX, 
18924. Notklippe der Stadt 
Oßnabruͤck bey der ſchwediſchen 
Delagerung, 1033 * X, 313. 
7 . Melchior von, churf. 

ſ. Canzlers, ſehr rare Schau⸗ 

mönze von naar * * 1. 

et zur Ergänzung feiner. Les 
—— 194. 


viesland. Gräflichoftfriesiäns 


 bifhe Thale, XID. 14717. 


N . 18f. Verzeich⸗ 
nis der graͤfl. und fuͤrſtl. oſtfriesl. 


Thaler, eingeruͤckt, XX, 1824. 
färft. oftfriesl. Medaillen von 
Koch vertertigt, XII V. 26. 


Sr. Enno, II fchöner und ſchau⸗ 


ſtuckmaͤſiger Doppelthafer zwi⸗ 
ſchen 1528 und 40) * XX, 301. 
daß er denfelben habe prägentafs 
fen, 202. deſſelben ſehr rarer 
Spruchthafer von ısa5, *XVIL, 


chen einem Dom⸗ 


WM 


iftian Eberhards 
Xxi Ale 18. der verwittibten Fuͤr⸗ 


fin Chriftina Charlotte vormund⸗ 


er Shaker, von 16865 * 


: XI, 32 1. desiegten Sürften Car 


.. 


Oxenſtirna, 


233. Gr. Enno II ſehr rarer 


Th. von 1614, * VI, 361. deſ⸗ 
fen rarer Thaler von 1617, * 
XV, 209, Br. Ulxrichs IL fehr 
raxer Thaler von 1629, * XX, 
209. der verwittibten Or. Zus 
fana. fehr rarer Begr. Thaler, 
von 1659, * XVII, 233, Fuͤrſt 


Edzards fehr rarer Thaler von 
1734, * XIX, 417. iſt ein unge⸗- 
‚mein raree © 


417f. L 
Otbo. Was die Kön. Chriſtina von 


und worum? 


deflen- cheriien Münzen zu fagen 
yepflogen, XV, 7°. F 

Axel, ſchwediſcher 
Reichscanzler; deſſen ſehr rarer 
Thaler von 1634, X ILL, 137. 436. 


IV, 436. iſt vermutlich demſelben 


zu Ehren als eine Gedaͤchtnis⸗ 
muͤnze geſchlagen worden IH, 
144. „r37, eine schöne Med, 


. . , H 
u... 


Paderborn. Biſchofluch derbor⸗ 
niſche Thaler, V. —* f. ‚fies 


be auch XI, 352, des Domcapi⸗ 
tels Thaler von 1683, VB. 12. 


noch ein ſehr ſinnreicher Thaler 
‚von 1719, 13. deſſelben Gedaͤcht⸗ 


nismuͤnze auf den: erledigten bis 


ſchoͤſſtichen Stul,. ızı9, *: 
v 329. 3. Dieteriche von — 58 — 


- berg rarer Thäaler von 1618 


C(1612), * VII. 
mann Werners zierlicher und ra⸗ 


329.B. Ders 


ver Thaler, von 1634, * XVII 
373. mehrere Thaler von ihm, 
27 Geduͤchtnismuͤne auf:das 

ig: 


r 


a 


— m 


"98 3 Manzregiſter. 


ig dieſem Biſtum 1736 gehaltene 
liborianiſche Jubelfeſt, * xx, 


97 


a | 
233 f. die Stadt hat gan Woät 
Ä angefangen , eigenes Geld. 5 
ſchlagen, 258. Nachricht von ih⸗ 
rem Muͤnzweſen, 238 f. Medail⸗ 


uf 3 gelehrte Paduaner, * 


le a 
XVII. 97. ED 
‚Päbftlihe Münzen Wer die 


ganze Reihe der Päblte in Mes 


Daillen vorgeftellt, XV EU, 369 f. 
wer von den päbftlichen Medaile 
len gefehrieben, 370. der roͤmi⸗ 
—2— Vale o ** alle päbitf. 

nen beſchreiben 

F eh Molinet , — — 
treffen 3834. zeichnis 

aller — * — Medaillen aus 
dem Venuti, von 


V, 
3417, bis auf Benedikt XIV, . 


3743, XVOL, 3702426, XIX, 


2017208. 3372352; X, 161% . 


"268. 237° 304. 339346. 4097 
...43r. was Bonanns unter den 

E daumönzen der Paͤbſte für 
Currentmuͤnzen und Ginnbilder 
. —— — 434.8 437. Die 


e von derfelben Zeit an in 


.Aphabethiſcher Ordnung, 433 fo 


ua. Ein alter und rarer Gro⸗ VI 


um. 


einzelne Münzen, fü in diefen zz 
Theilen vorkommen, nach alphas 
bethiſcher Ordnung: Alexandri 
rarer ſechsfacher Duca⸗ 
te zwiſchen 12492 und 1503, * 
XxVul, 393. Fehler Des Stem⸗ 
pelſchneiders in der Zahl des Na⸗ 
mens dieſes Pabſtes, 393. Ale- 
xandri VIE Medgille mit dem von 
ihm erbauten Sarg’ um den groſ⸗ 
fen Pine vos der S. Peterstirs 


.de in Kom, 1661, *V, 273. 


lexandri VI erfies Schau 
Rick mit einem aus feinem Ges 
ſchlechtswappen veranlaffeten 
Sinnbilde, * XX, 339. ein roͤ⸗ 


miſcher Silberling Kaiſ. Lotha- 


ri mit P. Ronedicti II Namen 
von 865, womit Das Maͤhrgen 
von dem damaligen fuͤr ein Weib 


ausgegebenen P. Johann VII 
. gämlid) vernichtiget wird, *XX, 


306. Benedi&tiXilE Mesuiiievon 
3725, * IE 185.Gedaͤchtnis⸗ 


. wüng auf die vvn Clemens V 


2305 geſchehene Verſetzung des 
paͤbſtlichen Stuls nady Frank⸗ 
reich, *VIL 409. iſt erſt in neuern 
Zeiten verfertigt worden, Aro. 
ein ſehr rarer Turnoß des in 
Avignon ſitzenden Clemens VI 
jifchen 1342 und 52, * XX, 
313. ein fchr raser -Giulio Cle- 
mens VIE auf feine CErtedigung 
und. Flucht aus der Engelsburg, 
3537, *IX,.153.160. Merkwuͤr⸗ 
digkeit deffelben, T60. zwo Zus 
belfefimedaillen Clemens. VII, 

fü 


+ 


KL Münsvegiftere 


. fo Venuti, nicht geſehen, XV, 
384. Seächtnismänge auf . die 
von Clemens VIII 
in Beſitz (a geammene | Stadt Fer- 
‚Tara, X, 207. Clemens IX 
fehöne Piaftra mit den h. Peters 
Stul, 1667, * XIV, 361, 
mens IX gutthätiges Herz gegen 
‚feine. Unterthanen _ offenbasende 
Medaille, 1667, * AX, 161. 
Clemens X. griech Medaille 
mit der gewoͤnlichen „Penkien 
— 1670, * VI, 233. 
ft bat viele ſchone Muͤn⸗ 
3— un —2 mit ſehr nach⸗ 
denklichen Spruͤchen fd) 


13 a zum Angedenken 
"der von ihm, 1705 am. Wei⸗ 
 nadhtefefte in der größten, Mes 
rienkirche zu Rom bey der Meile 
gehaltenen Predigt, *XIII, 97. 


ine auf fein Symbalum: gerichs 


aneige Medaille, XUL, 104, 
lergröt cr — den C. 
But zu Ehren P. Clemens 

u verfertigt hat XVL 362. 
die zum Preis in der römmifchen 
Maleracademie von Clemens XI 
befkimmmnte Medaille,.* XX, 409. 
Clemens XI vostreflihe Ges 
daͤchtnismuͤnze auf die von ihm 
ganz neu aufgebaute vordere Sei⸗ 
te der Äfteften vom. Hauptkirche 
des h. yo nnis in Lateran, von 
1733, * XVI 353. Eugenii IV 
Medaille von 1439; *I, 73. nu- 
mus elegantıf 
‚74. fol die allererfte unter 
den modernen Sedächtnismünzen 


398 wieder. 
gorie XIN 


.eime,Q 
:gen der. Weit, 36%; Gr 

Kr Seodhimismünie. u be 
‚von ihm 1620 vollbrachte fünf: 
- face. Sanonifatap, * XIX, 377, 
XL 121. 


lagen laſ⸗ 
‚fen, 239 f. Clemens XI ſehr 


imus et fereuni- _ 


ſeyn, *5. Ba hat fie, — 
accurat -- — 
—E— m das putt-Gfe- 

3587‘ u Rom gaſuf⸗ 
tete Zefuitgecofesium,: * X, 31. 
Medaille auf ihn we⸗ 


adriani -VI Münze von’ 1523, 
*L 113, eine Medaille auf ihn, 
wer. fie mach 
fehlagen laſſen, 122. noch 4 Me 
daillen von ihm, 128: Innocen. 
tü X fehr jhöne ne Seieden smedadl- 
le, 1651, * 345. Erklärung 
des dereu befindlichen € Cpruches, 
34 Innocentis XI Medaille 

ae den Sieg gegen bie Sirten 


Barkan, 1683, * 


bey | 
Fehler derfeiben, 48. deſſen Me 


Dane wegen der. von Der franzds 
chen Geiſtlichkeit an efochtenen 


Bibflbe lnfehfbarkeir, z& 2 


VL 41, ein die ungemeineC 
mütsflärke beffelocn bemerfenbes- 
ſbones Schaft ck von 1689, 

XXX, 297. Juli: arde 


Ducate, * v; 225. eine ande 


ve Geräcpnismü Bon ihm, 
231. deſſen wer wiſchen 
1503 und 13,.* XVMI '4or. eis 


ne —— Erftäning dir 


bon -soiderlegt, 401 f. Schau⸗ 
ſtuͤck auf den von ihm erneuer⸗ 


“ sen Hafen gu Civita Vecchia vol 


1508, * XIX, 185. mehrere Mi 
daillen, ſo diefen Hafen besets 
N feny 


+’ 


300 


far 189 f. eine Medaille Auf 
- Leo IV, in nenerer Zeit gemacht, 
* XV 





Bye m mit 
„Vicit leo de be Jude, 39. 
‚eine rare Medaille auf den: nur 


22. Tage regierenden ſt Mar- 
‚cellus U von 1555, * „153. 
ae rarefte unter den zu Rinein 
aͤchtniſſe 866 agenen Me⸗ 
‚daillen, 154. Il fehr sarer 
. Medaillon von 1464, * IL 201. 
430. Seltenheit een ; 202. 
‚anderweitige. Nachricht davon, 
430. Pn IK fehr rare goldene 

-Münze zwiſchen 14588. 64, 7 
AVms 385. fehr rares Iubel⸗ 
. feftsgotdftück Sixti KV ven 1475, 
XVIL, 377. Oeltenkeit und 
—— deſſelben, 378. ein 
V vom 
Feier ki ey engen Geredtige 

‚Seit, von 1586, * IX, 401. d 

‚fen merkwuͤrdige Mebnille isegen 
Der. von ihm im Kirchenſtaat ver⸗ 

nilgten Banditen, von 1587, * 
XV; 409. deſſen Biftramir den 
4 Wndenmalen Franciſci, von 
os: * X, 3609. noch 2 ſolche 
Erüde, 370: deſſen Medaille, 
af bie von ihm aufgeführte Cu⸗ 





Leonis X fer 


L Monzregiſter. 
| Kt an der ©. AM zu 


m ih 1589 * V, 249. fehr 


begangene_erfte 


Ä Subellahr, 1639, mit dem Bilds 


niffe Vrbanı VIH, * VIE, 185. 


- ein Scudo des Cadinale ammer- 


lings Ant. Barberini, bey Erle⸗ 


doung FELL 


* X, 49. mehrere ſolche M 
in der Sardinale Edummeringe, 


Bapiern Münze in&ina, X, 253. 


ya Maraniktan sy des 
bm allg, Heren 

zu Parpenheim und —S 

F Stuͤlingen, rare M aille, 


3. 
Para, ph SS ikbermünge i in der lee 


Paracelfus, "Theophraftus, der welt- 


bekannte groffe Meiſter der pcs 
va Arzneykunſt; einfeitige 
er auf ihn, von 1539, # 


—** Stern ı Tin. Adeora⸗ 


‚tens der Rechenkammer zu 
ET sa ÜE von 1615, % 
I, 329. de Bie Beſchreibung 


For, 330. ſiehe auch 4 
Paſſan. in a 


lee, V V. ia f. deren find we⸗ 
nige, 14. B. Urbans von Tree 
bach rarer Thaler von 1569, * 

N 369. ni in Sol, & 


U Minseifn) 


Seltenheit, 370: B. Scham 
— 8 Thaler von. 1712, 
eine. oͤne und groſſe oe Per 
* von 
6 Thaler von 
D ago P —8 heiſen in Spa 
aragon, a ⸗ ⸗ 
nien die Albertusthaler, XIX, 101. 
was für eine Münze fonft ſo ge⸗ 
heiſen, 101 
alin. Guy Paten, Decanus der 
mediciniſchen Facultaͤt zu Paris; 
derſe lben etton auf ihn, bon 
1652, * XIH, 337. graheicht 
— 338.: ‚Carl .Patin Einlei⸗ 
ur ori | 


38. 
—* ade Zanens-Tdhels, 
AL, 349. VIR 
Patriotiſche —— zu Ham⸗ 
burg, Medaile darauf; von 1737, 
XBh BB. a ein. 
Davsk.: : mb in deagon K. Fran⸗ 
or vanst.. len belagerten 
lagene änſei⸗ 
tige Notmunzen, Ben Xl,.3z1, 
Paulſen, Dan, 2 * meiſters in 
panbus I. nismuͤnze 
* XV, —8 
Panmgärtner !: 
tern Deren des Raths und eriten 
Sirchenpflegers zu. Nürnberg, 
fehr raue Schaumuͤnze von 1575, 
Kr Ze + 237 Settenheit, 
1 
Pence, Penee y' ‚Twelve. Pen- 
ce, 4 Pence., Three Pence, 
Two Pence,, engiſche Eilber 
wünzen, Xi, 114. 





1:71 413: 3... Rays. 


— al⸗ 


10£ 
— engliſche Sitbrrmuͤrze, X, 


Antony 7 ‚von. Granvelie, 
Baer ui⸗Arras/ kaiſ. und 
an Staatsminiſters,n Medail⸗ 
fin, ** IV, 169. es ſind noch ihr 
Med. von ihm vorhanden 1178. 
Derfien. Eine Sibernlinge des 
elften ‚und letzten K. in Peren 
dem Seßſchen „Sefchtechte, 
> Dujkin, vem fahre 
169, * XAXU, 177. eine perkas 
nifche Zuchn + Sicca ‚oder, Sils 
des Schach⸗Nadirs 
Kr homas Kuli⸗ Chan, von 
— — ‚fahr, Bnpte 
rer TEICHE, PREHE I: 
Aus Stehweden, VII 288. 
Peserepfenninge, ſchleſiſche Nahe 
& V, 370; po — 
berglaube mit beedeny: ih. 
Pfännig €; — Dane Ih, 299, 


Pfaffe 
Dieb, —— halter, M 
XIV, 459. Viecea⸗ 
—* von Pfakor. Joh. A zu 
uͤcken, als Adminiſtrator 
der EGhurpfalz, 16125 *. —* 
Churfuͤrſt Earl Ludwige 
riatsthaler von 1657, * IL 3. 
420. eine andere Sorte Davon, 
427. defien Grundfteinsmedaille 
dee Eintrachtsficche zu Friedo⸗ 
siheburg , ‚*IV; 1. Heine ſilber⸗ 
ne Geb —5 — dabon, 3. 
noch eine Medaille, 4. der Chur⸗ 
fürft bat. dieſe Shedaillen ſelbſt 
erfunden, 4. noch einige, 430 f. 
Ozundfeinsmepaie 3 


er lutheri⸗ 


ſchen Providen;kirche zu Heidel⸗ 
ber: 3. deſſen SoldRück mit eis 
‚wen nachdenklichen Sinnbilde, 
"XI, 108. wo mehrere Münzen 
von: ihm in diefem Werke vors 
kommen, 106. rarer Gedächts 
nisthaler auf des Churprinzen 
-Saris Dermälung mit_der koͤn. 
dänifchen Prinzeßin, Wildelmis 
.ne Erneſtine, vun 1671, XH, 
81. . Carls Srundfeins- 
medaille einer Kirche zu Mann⸗ 
—* IV, s. bat die Inſcription 
aan felbft —— 5. Churf. 
aͤchtnisdu⸗ 
we er wieberethaltenen 
Ä — des H. Ri! 
Reichs, 1708,* xX, —* chur⸗ 
8 Vicariatsthaler von 1745, 
321. Churf. Carl Theo⸗ 
dors fehörier. Ausbeutehaler,, 


<haler, VID. 22731. in der 
alten 1559 abpeftorbenen —— 
Unie, 227214. in der ſimmeriſe 

240 26. in der zweybruͤckiſ⸗ en, 
265 28 in. der: neub 


En Seidel ro —— 
Dre von 15225 F: XIX, 3 
7 alꝛgr. Philipp des Sri 


A RG 


3% 


ae der Verxeinigun 


ſich nid) 
Seiten — 
feltſamer Ei Thaler Pf 


313. iſt ſein allerr 


rio, 1522,.314. Jener T 


| L. ihimeschfferz 


von rare Medaille von. 1528, * 
‚IV,. — eine andere und ar 
.fere Mebaille:von. ihm⸗ 288. 


einſeitiger Medaillon der 


Sröfle si EIV,:425.. der Bfakgr. 
Sul anna "Bilbnis ı mit Dem Bil⸗ 


de Albrecht. Duͤrers, des nuͤrnb. 


Künftfers, auf einem gar ſonder⸗ 
‚baren S cke bepfanınen ' 
vun 1530, * XXL 297. 


— 

chauſtuͤ — 303. 
N, 

Friederichs II, —* 153 


314. noch 2 A von 


ver feiner. churfuͤrſtl u 


314. auf dem einen heift er 
‚cumtenens Caef..Maı Ä 


von 1538, {1 geſchla 


Land auf eine Zeitieng verlaſſen, 
315. mutmaßuche kieſache feiner 
&eltenheit, 320. ‚ein feltener Tha⸗ 
der von: als Churfürften, 
von 1547, * iv, 321. noch eine 





8* 00. 


da er am wen —** 
und eben Schulden wegen: fin _ 


> 


sehr, Achoͤne Me, von ihn als 


era is30, * IV Tit. 


8. 45. m v. Wolfgangs zu 
Fuer eny. Thaler von 156% 
IX, 39: : Spruch, den er haͤu⸗ 


auf feine Thaler feßen laſſe 
fo, un in: She fc allen, 


be nad) vorlotnmt, 90. :Dfahgr. 
Joh. Lerſten reformirten Fuͤrſtens 
zweys 


. 


3 Muͤnzre giſter. 





weydrutkiſcher Line ſrhrrarer 
haler, zwiſchen 1775 und 1604, 

* Xil, 304. XIV, 461. Pfahgr. 
Fr 1. ; Bitbeime ‚ ‚meubuegi 
cher Linie, und Herzogs zu YJuͤ⸗ 

ih, Thaler von ‚1637, x* XXx 
337. deſſen Goldklippe von 2642, 
"XXI, 417. Pfaligr. Phil. W 
heims zu Neuburg und Herzogs 
zu Zuͤlich, ſeltener Thaler don 
1655, * XX1, 353. noch einer 
von 1688, 35 ee as 
Herzog von Juͤlich ſchlagenlaſ⸗ 

fen, 314. Pfahzgr. Chrifti. Au⸗ 


guſi zu Sulzbach rares Goldſtuͤck 


von 1665,.* XIV, 185. wey 
Schauſtuͤcke von. ihm von ıy03 
md 3695, #*. 5 Zar... valmes 
daille von ihm, *. 1, 433. 1denis 
ge ſulzbachiſche Medaillen, . 328. 
Schaumünze an Abfehied. der 
pfalzgr. Prinzen. Adolph Johannes 
und Guſtav Samuels von Alt⸗ 
dorf, IV77. ih allen Pros 
fefforenin Silber ausgetheilt, 179. 
Wagenfeil hat fie. ihnen zu Eh⸗ 
ren. durch einen Goldſchmied in 
räraberg machen laffen, 179. 


wie hob Herzog Sultans Sa⸗ 


much Diele Schelle acpalkey 175. 
Pfannen⸗ der Schuͤſſet⸗Pfennin⸗ 
ge, XXI, 1885. | 


Pflug, Julius, nachmaligen BE 


fhofs zu Naumburg , rare Mer 
daille von m5A40o,/ *IV, 137." 

Pfund. Was es im Muͤnzſachen 
bedeute, Al, 212" 


Hs. 


205 
iPhillppobrg. Bedaͤchtnismuͤnze 
dr Be roberung-diefer Veſumg 


von Der 'Faiferlichen und Reiches 
armee, 1676, * VI, 169; 


is - Dbilippsgülden, IH, 420, J 
. Philippothaler, vu 8? 20, find 
eigentlich fpanifche » ib. vom dem 


fatfchen heßiſchen Philuppsthaler 
ſiehe Heſſen. 
picus, ſiehe Mirandula. 

‚Piege cornue, XIX, 10o32. 
‚Pierins Valerianus, Joh. ; eine rare 


—— auf diefen. in den 


“ ih tifchen Attestümern ſo dor⸗ 


seoflich erfahren Diann, "XXL, 


Pigmetelft; Ant... guſter zu Bel 
Am. er zu Be⸗ 
; Mobee neapolitaniſchen, niche 
“ gender. Ducate Don. 1737 * 
4 VIi 27,..: .. nn 00. 
Pizoli, eine Münze rÄIX, 240, 
-Dlappert, Vi, 204, 
‚Poitiers „ Diana. van, Maͤtreſſe K. 
>. Heinrichs Hk in Frankreich, Mes 


auf ſie, VI200. 
Polen. Poluiſche Thaͤler, wie fie 
abzutheilen? ED. 8. 25. K. 
Siegmund I und groſſen ganz uns 
vergleichlicher Medaiilon, * IE, 
„11268. woer anzutreffen, ib. Groͤſ⸗ 
"ft, Seltenheit und Schönheit 
deſſelben, 266. nach 2. Medails 
ken von ihm, 266. Med. auf K. 
Siegm. Auguft, von. 1548, * 
B 169. deſſen überaus. ſchoͤner 
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Bathor und 

+ XXIL 265. ae , Dänen 


F * 

* Fönnen de lage laſ⸗ 
en, 82. 
von Defterreich auf der andern 
Seite. gedacht iwerde, 32. f. wo 
der Thaler gem worden, 83. 

michnete von dieſer 
falfcher von diefer Gattung, 83. 
Sail Matthias zierliche Medaille, 

"XXI, 289. wann fie gemacht 
worden, 290. Erklärung des Re⸗ 


verfes, 290. Goldguͤlden auf deſ⸗ 
ſen und feiner Semalin Einzug zu de 


Nürnberg, 1612, * V, 49. Kalf. 
Ferdinands TE rare Gedaͤchtnis⸗ 


. 1649, * 
J Kaiſers gie elicher Thaler von 
1657, * XIV, 41. ein he 


. sen Damenordens ber 
„nen ber. Tugend; , * 


trefflicher Medaillon zu deſſen Eh⸗ 


ren wegen giücklicher Molljiehung 


des weſtphaͤtiſchen Friedens⸗ 
x SCXIL, 273, eben dieſes 


de bon ihm, bon dieſem 

ve, 42. das goldene S le, 
des von der verwittibten röm. 
Kaiſerin Elevnora 1662 geſtifte⸗ 
Sclavin⸗ 


warum es zu den S aumuů 3 


Kaiſ. 


Antritt der faſ 

Art, 833. ein *XX 
auf die 
Carls V 


muͤnze bey Grundlegung der Kir⸗ 


che und des Coſters auf dem 
weifen Berge bey Brag.ıe. 1628, 
#1, 313. deſſen und feiner zwey⸗ 
ten Gemalin Eleonora Gonza⸗ 
Ar einzeßin von Rantna, 


edaillon, * Ä 
Kai Ferdinande iu Shaker (u find 


‚ale von sierichem und ſchoͤnem 
Sep 9%, 3*— 43. ein ‚lie 


 Suf Diefen 1716 gebe is 
quf dieſen 171 Kalk Gars vH 


gerechnet wird, 170. Schau 

von der — 583 — —* 

Leopolds 

Medaille von ‚Sal Joſeph I * 
—A 17091 


oh um Krönung Faif. 
Ser 


— — m deife ben Ehien, 


ey feyerlicher Legung des 
75 ſteins zum neuen Gebaͤude 
ri. und koͤnigl. iofephinis 


I —— —— zu Liegnit 


‚73 quggetheilt worden 
—18 — auf — 


Erijeuerung des Riiteror⸗ 


densb vb uuldenen Vließ, * XXx 
329. en anf Die: A m 


TER 






ter Ducate, *V, 417. letton 


es Mn 


XXL, 169. 


fevere - 


124 
rarer Fhaler von 1743, XIX, 


297. Seltenheit und, Merkidrs 
 digfeit deſſelben, 298, f. Aus⸗ 


wurfsmuͤne bey der Krdming 


Kaiſ. Franciſci 1735, * XVII, 
368., eun auf feinen Regie 
antritt zu Nürnberg ausgtferig: 
ne —— — 02375. Dar 
von die neunte, neb einem ndens 
* "bergiichen Dur ten und = der, 

> in Kupfer bore ln 
Tit. Derrom WR aria her 
- RL fhbner „aa er von 1746, 
RK der erſte son 
= ine er fen aiftrih 7 289. 
Uxſuche warum eine Kaiferin 
5 ‚gangbake Münzen lagen laſſen, 


au (ehr care Mi von 946 
ab, der: lichen hat nicht 5 


fondern der Souve. 


* Bel Nero ſchlagen lagen, 


— 


—— ilhelm pherr 
zu, hie geheimen Rath | 
“and, se —A N Mer 
- daille auf XV, Y 3. 
Kollenpanept. x —* 


Rome Penny; Rome- Icoy, j. 2}. 

—— —— I; ws : 
Mofen egie⸗ 
u. zer de 5 ſes Roſenberg, rarer 
zeichang — * Duorate· bon 

Sue 13: Pro An: By 
Ro oz Geſchichte derſelben 
326 328. VAU Vi 145 a0 


V. a 8 


—* 


% Mungzregiſter. 


Kofe- reals, beifen in England auch 
die Realen, XVII, 378. 

Rofi inus „ Bärtholomaeus ; rare 

 Scwümlnze. mit feinem und Ge, 

‘Mil Ziſduiſen r, don 1778, * 

4 y 93% 

Ronod. KHarer Doppeithäfer die: 
_fer Stadt, 1605, * XX, 289. 
" Münzgeredhtigkeit . und“ üdriges 
Muͤn weſen dieſer Stadt, 292 f. 

i Röstiban Di baft san von, 
Ritters und groffen! Befoͤrderers 
der Sich hunkein, fehe abe ein⸗ 
„enge 5 SHaufkcf von 1526, 


Rothe Scale, eine ſaͤchſ, geringe 
haitige Schridemuͤnze, X, 278. 
Spenden. eufzer enamnt ib. ihr 
inneter erth, 1l 
Rothweil. Raͤrer Thaler dieſer 
— Reichsſtadt, 1623, 
warinn ee fo rar? 


ah Ringen dieſer 
in Eine u von und alte Medail⸗ 


: fe: ſchen Fa Li 
} ‚Ne gan amilke — Eon 


— —*— 
* Baal. Julian und, 
Ben3 Dende Km N ei 


und 1503, * XVIL 289. 
Kubeis;, F. Bernard. M. de, diſſ. de 
Kr patriarch, Aquilei. XXL 
131..3 


Rubih, ein muhiſche Thaler xvm, 
Nabhaer, Batzen don dem De 


1  Münsergißerg — 115. 


pen des Exzb. Leonhards zu Salz⸗ 
burg ſo genannt 2272. 

Roddimann. ‚Änderfön. .et 
Thom. R dimänn felettus di 
plomatum et numifmatuni' SCo- 
tiae thefäurus, XVII, 394 428. 
Aulandı Rütger, "Burgermeiftere 
amburg, Begräbnismlnie 

341, ein. anders, \ 


— — Kr ige Hknyg en 

kl * rang ts 
einen rußifchen - njca 

von 281 Stuͤcken in 12 Faͤch hen, 

XVM n Sup f Verzeichnis don 


9 in R and. geprägten, Der 
— 302 di die). alten 
rußiſchen it d ee: 


im europäilchen bie — 
und ſchlechteſten geweſen, 
vl, 297. fehr rares Goldſtuͤck 

eines reiben: Demetzi und aufs 


gewor Cꝛaars 369. 
wer —*8* die.er KM * 
geben, 370. Fehler des 


pelfchneiders, 370. Unterfuchung, 
nter : den s_ falfchen 


—5 — emetrũs dieſes Gold⸗ 9 


iuägnen, 371 f.. Gruͤnde 
der porgetragenen Meinung, 376. 
‚es ifk vermutlich in Polen geprägt _ 
. worden, 377. . varer rußiſcher 
Dacate mit den Bildniſſen der 
beeden „minbeeidrigen | jaaren 
Ju wans und Peters Ale —* 
— und ihrer aͤl & 
Schweſter, der Bringen 


phia / als eichsverwe rin von 


Sabioneds, Nic. „ner 





2683, * XVIH, 313. eine von 


‚ben Aen Siegsmedaillen Czaar 


eters1 FM Die TE der 


un zo, „1 
n, 287. Er thmiemfne, neh: welche 


dem Kaiſer Peter dein I ben Be⸗ 
feylaung de des koͤn. Münzhaufes 
Paris, 1717, unvermutet iſt 
überreicht worden, *XVV, 387. 
388. Krönu miedaille der Kai⸗ 
ferin Anna. Sohannemna, nebſt 
Der E Ausrousförıdue; von 1730, 
* VII, 277. zweyerley Gep dr 


der Medaille, 258. ein unver⸗ 


ER fe bier Medaillen auf 
BT it. und 427 f. eben 
du be anal edaille auf Das vera 

rte gi Manweſen, bon 
nk Tu 297. derſelben 


. Be Medaillon auf den 

. 1739 be 

wider Die 

. ein 'vortreflicher Medaillon auf 
XIV 


oatenem ber herrlichen Sieg 
ürken, XII, 377. 


ihr Abſterben, 1740, . * 


zit. Fabel x Kin 2.32. Kaiſ. Se m 


XIU, 361, 


8. 4 
098 von Sa- 


bioneda und F a n von Stig - 
io rarer hl bon 1666, * 


Sa en. Churfuͤr liche Münzen. 


Shi der Churfürften Ar ds 


n, I V. 8.1443. 
ricderiche des. weifen u 
‚men Titel Locumtenens ge- 
De. 


16 


neralis imperii Thaler 
chauſtuͤcke fepen, 8. 
eorgs Name ſteht * àꝛ 
“nis feinem vor, auf einem 
fer, $. 19, wird 
ſchon 1485 — GE der 
Theilung zwiſchen Churf. Ernſt 
md H. zu brecht allererften 


3 St & 


oder 
erz. 


o 


ilbers un bee: 
—* un a⸗ 
worden, 22. 


Be Stück —E 






De XIL 443. die fächfifche 
aler find wegen ale x 


Mas 
alstragen, * IE, 
orte aus 


nein ebracht worden , wii 
Be Ei ion Hilfcher In eis 
Gift erweifen, 258. 
f. werden 


dr dieſer a 
orten von di ⸗ 
ot. weburd Dicke Streit 
entfcbieden wird 431. —5— 
FE auf chen Dem | — 
en von In: s) m 
—R ae 


uͤgt, ıb. » 


1 Möänzwegifter. 


. € 

ee 
Chur, 9 
eis 
1 3 


no einer, 428. 


ie. Chriſtian I Portugallöfer 


md Doppelducate von 1587, 
e fächfifche 


\ — ———— Sep. 


Georg I, 1612, * IL, 73. wo defs 


ſen übrige Bicariatemänzen bes 
ſchrieben werden, 731. ein andes 


oe». 


iſt der. erfte fü 


> 


ver Shlup Die es Thalers, 74. 
e Vicariats⸗ 
nes Schau⸗ 


€ 
thaler, 74. ein 58 


küd uf dieſes fein erſtes Vica- 


281. iſt ein rechtes 
—ã — Kunſtftuͤck, us 


. Bitariatsmünzen diefes Churfürs 
ſten bey feinem zweyten Vicaria 


halle 


1619, I, 74. eben dieſes Churf. 
Thalerktippe, fo ben einem Arnız 


\ erutfeiefen in Dreden zum Ges 


' 393. 


winn mt gewefen, * XXI, 


riſtian Andr. Bunner⸗ 


Yacht t davon eingeräckt, 194° 


” FAR Kbhleis Beurchei 


tung Dies 
Münze und der vorgegebenen 


| —— 1974 200. der Chur⸗ 


Zoh. 
10. 


Seueenheit 


Sophia Ducaten von 
J, nach 296. Churf. 
Georgs U — 
von 1657, mit 2 Stempeln, * 
warum die andere Sorte 
gemünzet Imoeben, 106, Daher die 
des erſten uf. 106, 


616, * 


> 


1Muůnzregiſter 1317 


Churf. Friederich Auguſts ganz 
beſonderer Thaler mit dem Ele⸗ 
phantenorden, von 1702, * IV 
Ti. u. V. 8. 22. churf. ſaͤchſ. 
Thaler mit dem danebroger Or⸗ 

* dem 


Bergfeſtin, ſo den Planeten Sa- 
turnus vorſiellet, * XII, 417. 
es find. 7 falcher- Medaillen aber 
‚fer rarı 318 $. eine groſſe mit 
allen 7_ Planeten zufammen, +18. 
alle 7 Paar Stempel darzu jind 
ausfindig gemacht worden, 419, 


die Gbeigen 6 Schr rare Schaufiüs .. 


cke auf die ben diefer Vermaͤtung 
in Deehden angeſtellten Plane⸗ 


tmiuftbarfeiten, 1719 


** XXx. 
ag. Seltenheit dieſer Schanfid- Ä 


de, und deren Urſache, 26 f. 
Serächtnisthaler auf das Abfters 
ben Friederichs Auguſts K. in 
Polen und Churf. zu Sachſen 
ven 37337 * XD 38%. ur. 
ſachſ. Vieariatsthaler von 1740, 
* XI, 71. der andere kan, pol⸗ 


42°. Srbächemiemünge auf das 
> 


. m 


| u 
zum zweytenmal geführse Reichs⸗ 


ehiniihen Einier 1X 8. 2138 
neftinifehen Linie, ' . 2238 
und X, 2 #17. der albertiniſchen 
Linie, X V. 17 #21. H. Georgs, 
albertinifcher Linie, merkwuͤrdige 
S mit dem angenom⸗ 
menen 2* digen Ehrentitel 
eines beftändigften Vertheidigers 

P3 des 





1 18 


des alten Glaubens und gehor⸗ 


| en Sohnes der Kirche, vom 
abs 1532, * XXU, 25. ein Tha⸗ 
prigcipem 


fer, worauf er fich 


catholicum genennet, 26. fonders 
rüber und . - 


barer dere 3 
| Dei rzoge von Sachſen, erneftini- 
ſſcher Linie, Joh. Friederichs des 

Mittlern, Johann Wilhelms 
und Joh. Friederichs des iuͤngern, 
‚vor 1566, * VII, 145. 


Sachfen 5 Coburg. Brüderlicher 

Eintrachtsthaler von Coburg und 
Eifenady, von 1598, I, 366. ‚eine 

- artige — auf H. Jo⸗ 
hann Caſimirs zu Coburg rey⸗ 

‚te Vermaͤlung von 1499, * 

Ph wer fie angegeben, 31, ee 


Chriſtiana Friderica zu Co⸗ 
HN Zeratnnn | 
377. 


" vi und Ga 

muͤnze von 1743, : 
wo Begraͤbnismuͤnzen Shriftian 
Ernſt des men, H. zu Cor 


- burg und Salfeld, von 1245, * 
 XX, 1. . 
Sachfens ‚Kifenach. Gedaͤchtgis⸗ 


die Einweihung.der 
Sachſen⸗Lauenbu 


u ne q 
ortesadherkirche und des Semi- 
.narü the ı und claflıs ſe 
— zu — ad vun 1697, * 
201. er vgl. ſachſeneiſe⸗ 
| Br che von de erterti Ars. Zus 
belmtdaille, 1717, Kl 13. 
‚BacfenBorbe, * in det Der 


rung der Stadt Gotha 1567 
X eſchlagene Notklippen 2! * XI, 


ben befi 
medaille auf 0,0 gar % Abs 


| ta, 1740, 7 


Sachfen s sildburghaufen. 


1. Muͤnzregiſter. 


161. einedritte Sorte, 162. vers 
fhiedener Werth, 163. Schau 
muͤnze von dem in Baiferlicher Zen 
kn 28 Jahre gern. 9.2 
ann Friederich U Be 
1576, #* X 233. d 
—2* I zu Gotha ſehr —* 


Acher Thaler mit den Bildniſſen 
- feiner 7 Dein en, * V 


1054 

es alten und neuen 
He ‚ 109. ae denfels 
— ‚ib. Gedaͤchtnis⸗ 


Verm 
Muͤnzſcha 


ſterben, 173% 

—V—— uk Be 
„ Magdalena Augufta zu Go⸗ 

113. Drey von 

Temeln angegebene Medaillen 

auf Das Beylager dieſer Prin⸗ 

hin mit H. Friederich DI zu Go⸗ 

ie IISs# 117 b. b fahfne 


von Koch te 
gras und Mönzen, — 


13221.. 

Me⸗ 
daille aufdas Abſterben H. Eruſts 
daſelbſt/ 1715, XII V. 21 * 


— — He 
DB. 2187 23.9. Franz zu Sach⸗ 
fenlauenb un, © ner "von 
161 ift fehr rar, 2. 
RR Kir Franeifei * mit der 
enfehrift : Alt Schrot und Korn⸗ 
"Hm 167 ‚ “VL 321. was dies 
ſe Ben! hrift bedeute, 322 f.- ans 
dere Thaler von ihm, >23. Des 
legten 


3 Münsvegifter. | 
Einweihung der neuen &. Gas 


festen H. zu Sachſenlauenburg 
Thaler von 1678, * X, 251. 
Sachſen ⸗ MNinungen. Medaille 
anf dus Abfterben H. Ernſt Lud⸗ 
wigs, 1724, KUN. 21. . 
Sahſen⸗Weimar. Ein fehr ſchoͤ⸗ 
es Schauſtuͤck der andern Ge⸗ 
malin H. Johann Friederich des 
mittlern zu Cachlen « Weimar , 
Eiſabeth, von 1576, * XVI 
137. H. Friederich Wilhelins, 
Admimſtrators der Chur, Tha⸗ 
ler von 1494, * I, 177. andere 
Münzen von ihm, 182f. H 
Bernhards des Groſſen zu Wei⸗ 
mar ſehr rarer Thaler mit dem 
Wappen des ‚Aupogtums | ran⸗ 
ken/ 1634, * 1 rklaͤ 
rung des auf dem 
lichen Schilöfeins und Sprucheg, 
332. ift in Surth geprägt worden, 
446. deilen Medaille auf die Eros 
berung Der Hquptveſtung Brey⸗ 
ic), 1638, * X, 433. rarer 
Begraͤbnisthaler auf den jungs 
fien weimariſchen "Prinzen Frie⸗ 


85. 
noch eine Begraͤbnismuͤnze auf 


H. Wilhelms erſtgebornen Peins 
en, 387. nv ‚tuchtere fachfens 
weimariſche Begr 

388 f. Medaille auf Prinz Bern⸗ 
hards 1654 uͤbernommenes Re⸗ 


ctorat Der Univerſitaͤt Jena,xXXI, 


327. 9. Wilhelm Ernſts Tha⸗ 
ker zum Angedenken feiner mil 
den · Geburtstags « Stiftung, 

3737, * Ih 37: Medaille auf die 


329. | 
Reverſe befind⸗ 


bnismuͤnzen, 


119 


cobskirche u. des Waiſenhauſes zu 

Weimar, IL 22. 24. herzogl. 

ſachſenweimariſche von Koch vers 
fertigte Medaillen, XII V. 13. 

Sachſen⸗Weiſen As. Kl 
Ko 


ſachſenweiſenfelſiſche von 


verfertigte Medaillen, XI V. 


I2T, . ' 
XVL Sagan, Herzoge in Schleften. Uns 


ter denen hat allein Albrecht von 
Waldſtein Thaler fehlagen laſſen, 
XIl, V. 14. 15. 


H. Sagittarii progr. de numis Saxo- 


nicis, XH, 264. | 
Salburg, Gotthaͤrt Heinrich, Graf 
von, kaiſ. Gcheimer Rath und 
Hof: Sammer » Jräfidentz Yors 
treflihes Schauſtuͤck auf ihn, 
1703, * XIII, 89. XIV, 462, 
Salis, Gobert von, Herr in Hals 
denftein, cin graubündifcher Edels 
mann, prägt visle geringhallige _ 
Scheidentünge, IX, 434. ein Dir 
cate von ibn, *VL 433 f. IX, 


434 
Salvini, Ant Maria, berümter 
Prof. der griechifchen Sprache 
zu Florenz; ſchoͤner Medaillen 


Salut, eine engliſche und franzöfifche 
Goldmünze, * VL 321. 323. 
Saluzzo. Der verwittibten Marge 
eräfin von Saluzzo, Margareta, 

ggberner Gräfin von _Foix, als 
» Burmünderin ihrer Söhne, ras 
„. ter Thaler von 1516, * XXI, 
80. ein Thaler mit ihrem und’ ige 
on | res 


- 
| MU LLn — 


ST [4 Münsregifter, 
res Gemals, Ludwigs IL, Bilds —— XVLV. 3. 


niffen, 90. __ ,_ . Aberglauben Damit, 3. 
Salsburg. enikböfice — Dargpfenninge | fiebe fun. 
. $. 7. auf welchem Tha⸗ Sarpi, Paul, des weltberuͤmten 
lee der Sid apoftolicae fedis Fhieoi 


; 1 der Republick Vene 
legatus zu erft vorkommt, ib.n. dig, und Servitenmönchs dafelbft, 
4. eb. Leonhards Klippe, * L, 


insgemein genannt Fra- Paolo, 

217. läßt eine Menge guten Ser ſehr rares und merkiohrdiges 
des prägen, 222. Erb. Mate Schauftüch, * 2$. | 
thaͤi Langens ſchoͤner Doppeltha⸗ Satyriſche Münzen. Auf Graf 
ler von 1521, * WV, 25. V, 167. — in Greifenfeld, daͤniſchen 
eine andere Piece, V, 167. noch roscanzler, oder einen andern 

eine, XI, 444. deffen fehr rare daͤniſchen Minifter, I, 112. 429, 

Doppeb und Spruchthaler von auf Kaif. Earl V wegen Dr 

1538, #XV], 185. Erb. Mary i 

Sittichs goldener Gnadenpfene angebliche, IX, 38 *384. brans 

I 


ning, von 1612, *1V, 17. Ju⸗ denburgifche 231. auf 
beifeftes Seächtnisthaler , don die Sardindle, fo Amsdorf ange 
1682, * Il, 369. ‚andere Aubels geben haben fol, 62. 


mänzen , 376. Erb. Franz Ans 
tons fhöner Thaler von 1723, 
* IV, 121. 


Samarier unterden Thalern, XIV 

12. 

| Sancı allen. fiehe im Buchſta⸗ 
SanctsBeorgen- Medaille oder 


ti⸗ 

ge Medaille auf ihn, * VIE, 289. 
Savoyen. Der Herzog in Sa⸗ 
vohen bekam das Muͤnzrecht von 
Kaiſ. Siegmund, 1416, IR. 
d2b. H. Carls I rarer Tefton, 


ein vorgeblid) aberglaubifches und 
sares Schauſtuͤck mit dem Rit⸗ 
te ©. Seorgen und dem Schiff⸗ 
lein Ehriftt, 105. Joh. 
Melch. Gotzens Abhandlung das 
von abgedrucht, 106 s 110. er 
will fie an die Stelle des berus 
fenen mannsfeldiſchen Thalers 
ſetzen, 106 f. Pruͤfung und Wie⸗ 


derlegung ſeiner Meinung, 110, 


112. Pletſchens ungezwungene 
Erklaͤrung davon, 112, 


. bon 1483, *æ V, 353. fabopi 
Thaler, X frohe 


XB. 23 29. warım 
fie ımter die Thaler der alten fuͤrſtl. 
—* des teutſchen Reiches ge⸗ 

tzet werden/ 23. woher die Her⸗ 


zoge von Savopen Die Muͤnzge⸗ 


rechtigkeit haben, 23. wie die fas 


. vopifchen Thaler in ihrer Hey⸗ 


mat heifen , 23. ein ? 
licher Maailion 0. oil 
berts U Rermäling mit Marga⸗ 
| reta 


1. maonaegien | X 


reta/ Errherzogia zu Oeſterreich, 
1501, * XV, 121. iſt mit. 30 
Thalern bezahle worden, 122. 
. wer ihn prägen laſſen, 122. 
2 ſilberner Dueaton auf dieſes 
‚Derjnge © Sermdlng mit Jolan- 
uife von Savopen, 123. 

* Carls U ſehr rarer Thaler 
von 1553, * XI, 89. eine Muͤn⸗ 


je von ihm mit einen fchönen 


Spruche, 96. H. Emanuel Phi⸗ 
liberts 2 beſondere Münzen von 
1562, * V, 377. cine andere 
Medaille von — 379. H. Carl 
| Einanucis! befonderer Thaler von 


1619, #* V, 3 darauf ſtehet 
des — n Amadei IX 
nn Vietor Amadeus 


vr Diefes Bild zu erft auf goldes 
ne Münzen fegen laſſen, 392. 
auf fabopifihen Mänzen kommt 
S, Mauritius vor, 392. deſ⸗ 
felben 9. Carls Em. I ſehr rarer 
©innbildsthaler von 1623, * 
9. eben dei elben bedenklis 
ger Dep dem“ Buͤndniſſe mit 
panien gegen Seankradh 1630 
gefchlagener Thalerı * V, 393. 
man hat von ihm fauber geprägs 
te und mit wohl ansgedachten 
Einnbildern und Umſchriften ges 
zierte Thaler und Medaillen, 394. 
der Ducaton mit Dem Gentauro 
auf zweyerley Art, 394. K. Dein 
richs IV in Frankreich Retorſion, 
394. andere Schaupfenninge mit 
finnreicyen Devifen, womit er 
ne Feinde angepadit, 394 f. 


allererſte fhpopifche vormund⸗ 
1 Thaler von der H. 
iftiana, mit ihrem und ihres 
nen 9, Sal, Emawueis u 
i 1 s von I Arr 1401. 
eine borsnundfehafstiche Duplone 
der H. Mapia Zohanna —** 
ſta, ni nihrem un —— 
‚De V £toris. Am 
ne bon ‚m *V,4 
fapn« md. oitgens 


feinifepe Sf ale, XVl V. 14 


15. Sr. Johann zu Sapn, EN 
penflein und pohent ein, T 
ee von 1656, EN und 
39. Gr. Ludwi {7 Ehrtians har 
ler von 1667, # VE, 337. Sel⸗ 


‚ tenbeit de —* — alte Mine 


recht der Grafen von Sayn, 339. 
Sr, Guſtavs ganz befandere 
Doppelducate bon 1687, * VIL, 
409. fiehe auch Sonftein. 


Sbelzonare monetam, was es hei⸗ 


fe, XIX, 238 


Scaligeri, Iofephi, expofitio num. 


argentei Conftantini Imp. By- 
zantini,. XVÜ, 165. BJ 


Schaaſtraͤger; linebur ifche Do 
gaprtinge werden 5 2 


Schafobaufen Joh. D 


genannt, 


Dieterich, 
Vurgerme ſiers in Hamburg, 
Begraͤbnismuͤnze, * XVIL 316, 
Ovalmedaille auf ihn, 317. 


‚Shanenpur Schaumburg. De 
hauen g Re ung. Der 


ig! ge und 

B: ürften &haler, X . 19, 20, 
r. rufe zu Feinden 
burg 


VI 281. XL 423. ein Tha⸗ 

gi von ihm mit dem fürftlichen 
. Titel, ſein Vegraͤb⸗ 
: Berbalee, 10; Gr 
Schaumburg; Lippe und Stern⸗ 
berg rarer Thaler von 1660, 


Behiffenobet, VL 328. XVIL, 


378. 
Schildgrofeben;, XVIR, 170. 225f. 
Schidigte Örofchen , IL, 238. 
Schillinge, ſolidi, IE, 299. Des 
tipatiun Diefes tes von ſchel⸗ 
len; nicht von ſolidus, oder fi- 
Kqua, oder ſchaͤlen, IV, 289 f. 
: find zur Erkenntnis des alten 
teutſchen Muͤnzweſens und 
Hiftorie nötig, 290, Übertre en 
die Holmünzen an Altertum, 1b 
Sailing , eine englifche Silber⸗ 
münger XXT, 174. 
Schirmergroſchen, IE, 23 
Schlegel , Sheikian, Minbiöet, 
VIIL 344 ⁊. gefchriebene Zuſaͤ⸗ 
ge darıı, XU xn 3. exerc. de 
numis. antiquis Kenac. &c. XII, 
226. XX 
XI, ı6r, Altenburgenfibus cru- 
ce manuque fignatis, XII, 264. 
* numo os Blankenbur- 


Schlefen, ——28— der ſchle⸗ 

—— — 
iſchen n 3442f. 

Phr. rarer —— we . Bolesl ai 
Altı in Schkefien, 8 1201, * 


V1, 329. Beweis / daß er von 


Philipps zu 


.15. Gothanis&c. ° 


‘von . 


5 Monzregiſter. 
buro drenfdtiger Thaler von 1619, - ihm fey 


vi eine böbmifche. Mü e  feon 
VE 418. ein kleiner 


‚der etwann dem —* 
fen &. Bolesiao Alto zugeeig⸗ 


KR Inerden koͤnte, 419. ander 


der fihlefifchen Fürften, XH 2. 
1518. ihnen ol das Muͤnzre * 
fufpendirt fenn, 19. der ſchleſiſchen 
evangeliſchen Färften und Stäns 
de ſehr rare filberne Klıppe von 
1621, * IV, 369. viererien Gate 
tungen von Gold⸗ und Silbers 
muͤnzen, ſo die fehlefifchen Fürs 
ſten und Stände zufammen ſchla⸗ 
gen laflen, 370. die Klippe tft zur 
ſchlimmſten Zeit geſchlagen wor⸗ 
den, 370. wiegt nur 2 Lot feines 


Silbers und hat duch 6 Thaler 


gegolten, 370. eine kleinere Art 
von r Loth zu 3 Thalern 370. 
die einſte Sorte von. Loth zu 
- 14 Thalern, 370. dreyfache Dus 
caten , Deren Preis 2 Specless 
thaler mar, 370 woher ſolches 
grommen, 370 f. 375. mehrere 
achricht von ihren Shalern und 
Klippe n, XU V. 
— auf den Klippen, F. 
ndere Bermuturig don einem 

len Thaler wiederlegt, 5.6. 
Schlick. Die Grafen von Schlick 
haben zuerſt Thaler ſchlagen laſ⸗ 
m, . 5 3% 2175* mu⸗ 
des Königs in Böhmen 
amen und Wappen darauf fes 
IER.$. 3: 0 u. Albr. 
hune, Grafen von Paſſaun 


und 


ſey, 329 f. er ſoll aber viel⸗ 


5. 6. unbekann⸗ 


- Eanlf, * XL 


rrqres 
‚* 20 * "ik ein 
Bar 175. bey welcher Veran⸗ 


* Muͤnzregiſter. 


420 


aA —— IT, 


ung. €8 gepraͤ rden, 8 
75 — 7 — er⸗ 
ley graͤfl. ſchlicki uͤnzen hat 


Heraeus rer eine Tafelin Kupfer - 
und die mit dem jeröiffenen Chi 


echen - kaften 175. Stanz 
—— — — Sr. von n af 


n x. nicht gemeiner Thaler... 


von 1716, * XV, 49. Berjeiche 


ms aller bewuften Gchlickens .. 
f. ihre Muͤnzfreyheit, 


Thaler, 52 


> 


3. verſchiedenes Sal diefer 


u M 


änzmährlein von _ 


moo000 alten Speciesthalern, 
1, wie man beym Ausmuͤnzen 

der alten ſchlickiſchen Thaler vers 
fahren, 56. eine_ganz fonderbare - 


Art eägten Silbers im Joa⸗ 


chims 


Schmale — ſchmales Geld, 
——— Der 2 fömaltat. 


- Bundeshäupter erfte,. rare 

ne. Medaille nit der "sehen 

Dreye,. 15351 * 

taͤt derfelben, 42. die verkehrte 

— 3 wird ale etwas omineu⸗ 
angehen, 42. beede Herren : 


fommen dfters auf Münzen vor, . 
Schneeberger 


43. diefe werden dafelbit ange 
et “ ſchmalkaldiſcher Bunds⸗ 
V. 8. 32. Beede 

——* Bundethaler, VUR.ı6, 
(hmalf, Bunds⸗ und Siegstha⸗ 


leer der Stadt Braunfchiveig , . 


* XV1,409. faͤlſchlich angegebr 


Paris. 


” we 


die Beh 


rarer Eailerl. Siegsthafer auf die 
— Zertrtunung des — 


a ler 
ins Schnabel ner — — 64. 


umfchlungene Staͤdte, 64. ine 

aupr darauf, Es mas um ſel⸗ 
bige Rate einige Reichsſtaͤdte auf 
ihre T 


aler prägen. laflen ‚64. 
eine - Eaifert, & — 
—— des C Shit. 


in Sachfen und Landgr. 
fen, 64. Kaiſ. Earls.V 


Ent 


licher Medaillen auf Die. üb 
wundenen ſchi 
wandten, 1547, * 


Bi aber: 
129, 

mit einem andern Avers, 130, 
— e uͤberaus rare drepeckigte Ge⸗ 
daͤchtnismuͤn eg auf den Ex Sieg eis 
niger ſchmalkl. Bundsve rwandten 
aͤber die kaiſerlichen -ıe. * * 
XIX, 249, ift Goldſchmieds Ar⸗ 


nal, 


‚beit, 250, ein wunderliches D ats 
‚mal ans gan wunderlichen 


ges, 250 


Schmeisets, Martin, * 


goldener und Nlberner Münzen 
von Siebenbürgen, XXL, 306. 
Groſchen, II, 238. 


Sdyönberg, Abraham bon, puln. 


i 


rar gewordene 


und füchf. geheimer Rath und 
Dberberghaupfmann; deſſen gar 
edöchtnigmünge 
von 1698, * XL : —8 woher die⸗ 


ſe Seltenheit Fommg, 30 
— —— 





—2X 


⸗ 


Schonburg. Graf Otto Ludwigs 


von Schönburg, aus dem Haus 


fe Waldenburg, Begräbnismer 


‚> Daill, 1701, * 
" keine ‘ 


ſonſt ift 
ze von dieſem 


xraͤfl. Haufe zum Vorſchein ges 


ommen, 35. foR die Muͤnzge⸗ 
rechtigkeit nicht gehabt haben, 35. 
hat doch auf den oberfächfifchen 
Crais⸗NMuͤnz + Probationstägen 


Sitz und Stimme gehabt, 25 
Schottland; K. Davids I Muͤn⸗ 


„nn 


a 
‘ 
nd 


Zacobs 


* 
.. 
“ 


eu 
N 


je von 1342, * 1, 65. Die aller⸗ 
ältefte — —*8 Medaille K. 

38 IV, 1413,* XVL, 393. 
verſchiedene Erklärung ‚davon, 
394 f. K. Zacobs V und VI 


+ Münzen mit der Diftel, XX, 389. 
"ob. Stuarts, Herzogs vn As 


banien und Regenten in Schutts 


fand, rares Goldſtuͤck von ı 524, 
5 


: # XXL 33, : ein.anderes Gepr 
: 934. Vermälungsmünge Fran- 


“ cifci, Dauphing von Vienne mit - 


der K. Maria Stuart-in Schotts 


land, 1558, * XXL 393. der 
K. Maria und ihres andern Ges 


mals, K. Heinrichs‘, ſehr rarer 
Thaler von 1566, * V, 329, 
diefer Königin rare_einfeitige Dies 
daille, mit dem Titel Königin 
von England, * V, 233. fcheint 


din Önadenpfenning zu ſeyn, 233. 


n m Grosbritannien, * 
er befichkt , dag alle ſchottl. Muͤn⸗ 
"ge in England giltig feyn fol, 


acobs I 
201, 


sarer fehottl. Thaler K. 


204. Andere Gold⸗ und Silber⸗ 


ar 


res 
Schultz, D. Joh. Heinrich, Prof. 


her ber Hinserfeted —F 
wie er zu erkennen, 420, 
ſchwaͤ⸗ 


muͤnzen deſſelbigen, 204. warum 
er ſolche Spruͤche darauf, geſetzt, 
204. K. Sarls I von Grosbris . 
tannien goldene ſchottl. Avönungss 

münze, 1633, * XX, 385. 


Schteckenberger, Groſchen, I, 
239. | 
Schröders, Gerhard, Burgermeis 


fters in Hamburg , Begräbniss 
münge, * XVIL, 329. 


Schiröterings; Zohann, Burger, 
- meifters in Hamburg , Begräbs 
nismuͤnze, * XVI u 
Schrot und Korn, VÄIL 323. hies 
"por Alters Witte ımd Wichte, 


1,310, 


Xl,213, 


Schuitens, Johann , Burgermeis 
- fiers im Hamburg, Begraͤbnis⸗ 


muͤnzen, *& XVII, 314. ein ande⸗ 
epraͤge davon, 309. 


Med. zu Halle, befördert das 
ftudium numifmaticum” und ers 
läutert die Münzen der faracenis 
[en Califen mit arabiſchen In⸗ 
ſchriften, XU, 417. Schulzianum 
numophylacıum ed. Mich. 
Gottli. Agenethier, XVII, 


af 
Schüfjelpfenninge, Pfaffenpfen⸗ 
ninge, XXI 

Schwaben. 
Craiſes Thaler von 1694, *- VIE, 


„18. F 
Des ſchwaͤbiſchen 
153. auſerordentliche Stellung 


der Umſchrift auf Dem Reverfe, 


154. zweyerley —— 8 wos 
omme, um 


— 


ſchwaͤbiſche EraissQucaten, cir- 


ca 13000 Stuͤck, aus den uns 


gangbaren Tarolinern gepmägt, 


Mauͤngreygiſter. 
von einer ganzen Mark in Schwe⸗ 


| die man aber felten zu fehen bes - 


| fommt, 420. a 
Schwarsberg. Thaler diefes fürftl. 
Haufes, XI V. 27729. des ers 
ſten Fürften von Schwarzberg, 
ZJoh. Adolphs, Thaler von 1682, 
* XII, 41. Muͤnzrecht, 43. 
Schwarsburg. Thaler Diefes gräfl. 
aufes, AV. 217.26. ziveen 
| haler Fürft Anton Guͤnthers, 
| X1°B. 27 f. wiewol Der legtere 
eher eine Medaille ift, 28. Mes 
daille auf die Erhebung des ſchwarz⸗ 





burgifchen Hauſes in den Reichs⸗ 


fürftenftand , 1709, XIII V. 27. 
Fuͤrſt Sünthers zu Schwarz 
burg » Sondershaufen merkwuͤr⸗ 
diger Ducate aus einem entdeck⸗ 
ten Golderzte, 1737, * XVI, 2. 
Shmeden. Das Muͤnzregal iſt in 
Schweden des Könige. eigene 
Sache, X, 314. die 2 erften 
Schaͤuſtuͤcke von den 56 durch 
Hedlingern mit den Bildniſſen 
der ſchwediſe 
ten, hiſtoriſchen auſtuͤcken, 
* XV, 241. Beſchreibung Des 
ger, fo die Könige Der 2 legten 
Jahrhunderte vorftellen, 244 f. 
% Staus II fhr 
Münze; nad) 93 * VIIL 281. 
ein Ortug Steen Sturens des 
iängern , Gubernators des Reis 
ches Schweden von Pr 2, * XI, 
289. bat zu erft groſſe Münzen 


: Daun, 


125 


denprägen laſſen, 296. dieſe wer⸗ 
den be rieben, - ib. ob er :fein 


Geſchlechtswappen auf Münzen 


Dis 
colaus turen, Daleiunfaren 
genannt, 2 fehr rare Muͤnzen bey 
vorgehabter Empörung, ı527, * 


XI, 313. find die allerrareften uns 
ter allen. fchwebdifchen Münzen, 


315. Eliad ‘Brenners Nachricht 

emgerückt, 316 # 319. 
mehrere Müngen der wahren 
Siuren, 315. K. Guſtavl Dahl⸗ 
klippinge, XL, 318. K. Guſtav 
Waſa ſehr rarer halber Thaler, 
1545, XæX, 321.. iR. hauptſaͤch⸗- 


lich zur Behauptung des ſchwedi⸗ 


en Koͤnige verfertig⸗ 


rare uralte 


ſchen Reichswappens gefchlagen, 
322, deſſen 2 Spruchthaler, XII 


V 3. rare Klippe H. Magnus 


> Oſtgothland / Erdfuͤrſten des 
Wwwediſchen Reichs, von 1565) 


XX, 225. daß er. fie ſchlagen 
laſſen / 2 26. viererley Sorten, 426. _ 
K. Erichs XIV ſehr rarer Hoch⸗ 


zeitducate von 1568, * XX, 281. 


wie ihn Brenner beſchreibt, 281f. 


iſt dDappelt merkwuͤrdig, 282, ans 


dere Münzen von ihm, 282. "ein 
ſchoͤnes Schauſtuͤck von ihn, 283. 
K. Carls IX, noch als Herzogs 
von Suͤdermanland, — 
1595, * UL, 297. iſt ſehr var, 
298. einer von 15934 439. eine 
Klippe von eben diefem Herzog, 
1598, * I, 305. eine andere von 
1599)-306, woraus Diele Klippe 

Q3 geſchla⸗ 
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geſchlagen 
| 2 kr irten &. —E 


worden, 312. eine 


dreyfacher Thaler, 1606, *LI, 


- 313. andere Medaillen von ihm 
. mir feinem Wahlfprud, 431. 


“ ten Koͤnigs, 1604, 440. Der . 
Koͤn. Maria Eleonora , Semas 


fein erfter Thaler, als defignirs 


v Adolphs, Ders 


(in K. Su 
roͤnungs⸗ und Be⸗ 


maͤlungs⸗ 


graͤbnis⸗ Gedaͤchtnismlinzen von 


1620 md ss, * XX, 241. noch 


eine Vermaͤlungsmedaille, 243. 
und ein anderer Revers derfelben, 


: dar 


243. noch eine andere Medaille 
auf ı 244. K. Guſtav Adolphs 
zu Fürth. gepraͤgter Thaler, IV, 
446. ein augſpurgiſcher und oß⸗ 


nabruͤckiſcher Thaler deſſelben, 


ib. ein rarer Schauthaler a 
deſſen ungebetene Abfeglung na 
Teutſchland, 1630. * XIX, 65, 


Seltenheit, 72. mag in Teutfchs 


un } .. 


"fand aefchlagen fun, 72. Ge⸗ 
Bachtnisthaler wegen erfochtener - 
leipziger Schladit, 


wu Erfurt 
1632 geprägt, auf “Befehl Des 


dafigen [hredifchen Gouverneurs, . 


, Bernhards vun Sachſen⸗ 
imar, XIX V. 7.8. erfurs 
tiſche Gedaͤchtnismuͤnze auf den 


Tod K. Guſtav Adolphs, 1634, 


XIII, 193. eine andere Medaille MR 


‚197. Beſchreibung eines 


| kon. ſchwediſchen guſtavadolphi⸗ 


ſchen Muͤnzeabinetgens, 198 f. 
noch ein ſchoͤner Doppelthaler, 


ausgetheilt worden, 24. Medau⸗ 


x Munzregiſten | 
437. Verjeich 


nis der Medaillen 
des Kön. Ehriftina, XXT, 373» 
376 und 383 f. ein pummerifcher 


:. Qucaten und Thaler dieſer Kör 


nigin, * VL 257. 417. ſiehe 
Dommern. Merkwuͤrdige Mes 


daile, mit welcher Diele Kon. 


ihre Herzensmeinung wegen der 
1654 aufgegebenen Diegierung des - 


fehipedifcyen Reiches aeäufert hat: 
7*XVI 


XVL 353. Schaumuͤnze 
die Abdankung der K. Chriſtina, 
1654, #X 377. eine andere 


Medaille von ihr, 383. ein ſittli⸗ 


yes Schauſtuͤck derſelben, Das 

fi vermutlich nad) ihrer Abdans 

ung prägen laflen, * 369. 

Erflärımg der Worte des Rever⸗ 

ſes, 370, mann fie geflogen 
e 


worden ſeyn moͤchte, 371. 


dieſer Koͤnigin vortrefliches 


Schauſtuͤck auf ihren Aufentatt 


in dee Stadt Rum, 

285. dreverley Sepräge davon, 
185 f. ihre fhöne Medaille mit 
dem räthjelhaften Worte Maxsor, 
1665, * V, 145. Bedeutung dies 
fes Wortes, 146. Johann Gott⸗ 
fried von Meyern ſucht Diefes 
Wort zu erfiären, VIO, 426 f. 
widerlegt ſich felbft, 428 [ 440. 
teitene —— 43 9 . no 
eine Auslegung Davon, X, 430 f- 
d. Carl Guſtavs Yuswurfes 
münze bey feiner Krönung, 1654, 
* VL, 17... eine gröffere Mer 
daille, die bey feiner Krönung 


au 


L wmunzr giſter. 
ſo unter die Senatores und Stäns 


auf deſſen erſtaunenswuͤrdige Paſ⸗ 
ſirung des gefrornen Belts, 1658, 
*Ul. 161. noch weit groͤſſere 
Carlſteeniſche Medaille darauf, 
437. zwo andere, 437. deſſen 
Begraͤbnismuͤnze, *L, 177. noch 
2 andere Medaillen, 184: Ges 
daͤchtnismuͤnze auf Die bey der 
diinischen Belagerung des Schloſ⸗ 
ſes zu Landseron 1676 von einem 
Wetterſtral verurfächte Veraͤn⸗ 


derung auf dem Zeigerblat des 


Kirchenuhrwerkes, * XIV, 113. 
K. Carls XI Gedächtnismänze 
auf den zu Stockholm 1682 ge⸗ 
haltenen Neichſstag, * XIV, 49. 
K. Carls X1, als Herzogs zu 
Bremen und Verden, Thaler von 


1692, # XII, 273. fehr fchöner - 


Gedaͤchtnisthaler der Huldigung 
diefes Königes von den Herzog⸗ 
tuͤmern Bremen und SBerden, 
1692, * XXI, 129, eine: Eteine 
Kupfermuͤnze, mit Kon. Carls 
XU »Bildnis von 1716, VL, 240. 
ift eher ein Jetton, ib. eine Mes 
daille, ſo auf defien Kriegsmacht 
abzielet, * XIX, 217. der faͤlſch- 
lid) dafür gehaltene görzifehe Tha⸗ 
ir K. Carls XU von 1718, 
* XVII, 297. was man davon 
vorgegeben, 298 f. Unterſuchung 
und Widerlegung, 299 f. Dieles 


innern Werthe 
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de ausgetheilt worden, 214. eben 
dieſelde vorgeſtelt, * XIV, a5. 
sehen auf Zingesen des Baton 
von Goͤrz m Schweden geſchla⸗ 
gene Notmuͤnzen, * VL 233⸗ 
235. der Baron erfindet Muͤnz⸗ 
zeichen, Miüntekens ,. und wa⸗ 
rum? 236 f. unter weichen Eins 


ſchraͤnkungen, 237 f. warum die 
Stempel davon fü oft 


ändern, 


238. nad) feinem. Borfchlage 


- wird das Muͤnzweſen in S Is 


den geändert, 238. dreyerley 
ter in Schweden, 238. eine goͤr⸗ 
ziſche Kupfermänze betzägt dem 
nad) 3 Pfennin⸗ 
ge: und gilt duch einen halben 
keichsthaler, 238. wieviel Byrer 
geſchlagen worden, 238. fie fehen 
gut aus, 238. fie haben Die er⸗ 
wünfchte Wirkung nicht, und 
warum? 239. bringen der Er⸗ 
finder um den Kopf, 239- voch 
eisige_ dahin . gereehnete Stück, 
445 f. weitere Nachricht Davon, 


- und von einigen andern Stuͤcken, 
vu 


438. artige Anwendung 
der gürzifchen Kupfermuͤnzen/ an 
einem jilvernen Becher „ X; 434. 
vortreflibe Medailk auf K. Frie⸗ 


derich und deflen Gemalin, Ulri⸗ 


ca Eleonora, * IL 345. 


48. | 
Königes’Begräbnismiimgen, 7187 Schweiz. Ders Waldſtaͤdte Ury, 
) 


209. ward auf landes⸗ 
berrliche Verordnung geprägt, 
210. beym Leichenbegaͤngniſſe 


ausgervorfen, 214, eine groͤſſere, 


Schwytz ımd Unterwalden Ges 
daͤchtnismuͤnze auf den bey No- 
vara über die Franzofen erhalte 
nen Sieg, 1513, & DU, 65. ia 


s 
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zum diefe Muͤnze von Feinem an« 

dern Siege verftanden merden kan, 
- 72. warum nur von diefen 3 Can- 

tons die Wappen, darauf zu fer 
| ken, ja: warum die päbftlichen 
chluͤſſel dabey ftehen,, 73. ſiehe 


auch XVI, 305f. ſehr ſchͤne Ne⸗ 


daille von den ſchweizeriſchen Eid⸗ 
genoſſen und den 7 zugewandten 
Ditens 25‘ 217. falſcher 
fihweizerifcher Bundsthaler, wer 
‚ihn gemacht habe ? I, 376, wird 
Schwertgroſchen, IL 239. 
Scndi, italiänifche, wie vielerley? UI 


V. 9. 24 J 
Sechszehnerpfenning in Bern, 
- #78, 193. Gebrauch deſſelben, 
— 208. wann die erſten geſchlagen 
worden, 208. 
Seelaͤnder, Nicolaus, ſchreibt von 

der ſegnenden und ſchwoͤrenden 

Hand auf Monumenten, Sie⸗ 

geln, und Muͤnzen mittlerer Zei⸗ 


‚ten, II, 277. mehrere Schriften 


von ihm, bon "Bractenten, 278 f. 
von chuwaingſchen Bracteaten, 
Xu, 139 f. Vertheidigung gegen 
Köhlern eingedrudt, XV, 419⸗ 
425. Gegenantwort Köhlers, 


_h250434. 

Seeligkeieschaler, IX V. 33. 

Seon ſiehe Sitten. | 

Serif, eine tuͤrliſche Goldmuͤnze, 
unfern Ducaten glei), X, 289. 

. Severin, ein verfälfchter K 
Souverains, XV, 378. 

Geufzer , ſo werden die rothen 


same. Der .. 


L Wuͤnzregiſter. 


| Säfte in Sachſen genannt, XII, 
278. | 
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andern der Stadt Name ſtehe, 


Vigevane, Marſchall in Frank⸗ 
merkwuͤrdige viereckigte 
Medaille auſ ihn, 1500, * I, 
49. 


Troni, ein gewiſſes venetianifcheg 
ed, VÄIL a35.° 
Tull. Die — daſelbſt haben 
vermutlich gar au Thaler fchlar 
. 19. 


gen faflen, V 


Tulpen, Nieolaus, D, Med. und 


Su ermeifter zu Amſterdam; 
edaͤchtnismuͤnze auf fein 1672 
begangenes Zubelfeftivegen soids 
riger Rathoherren⸗Wuͤrde, * 
X, 329. 


Turenne, Heinrich, Wicomte von, 


ein weltberümter fran 


ifcher 
Kriegsheldz Medaille a 


Ibn, * 


il, 113. 
Türtifcbe Münzen, einheimifche und 


ausländifche, ienevon Gold; Sils 
ber und Kupfer, X, 289 f. fie 
eigen, ihres_ Groß s Sultans 
iſd nicht auf die Münzen, 290, 
wer zuerft unter den Muhameda⸗ 
nern angefangen, eigene Muͤnze 
zu fehlagen, 290. ‚ordentliche 
Mgſadte in der Tuͤrkey, 290. 
ein 


- 


33% 


"X, 289. Die. Dücaten find nicht 
allemal vom feinften arabifchen 
Solde, 289. - I 
‚Turnofen, alte Silbergrofen, Il, 
34, wer fie zuerft münzen laſſen, 
. 1b. mas die darauf ftehende Fi⸗ 
gur bedeute 734 f. fiehe aud) vn, 


....146f. ein cöllnifcher, * XVIL V 


.„ 245. heiſen auch Gros Tournois, 


.. — 


Gros .Deniers d'argent, Gros 
. Deniersblancs, Grofli (argen- 
teı) Turonenfes, Turoni, 146 f. 
einigealte Turnofen, 146 f, wer⸗ 
den in den benachbarten Rhein⸗ 
- „ ‚landen desteutfchen Reiches nach⸗ 


gemuͤnzt/ 147. frankfurtifche und - 
ı 147: haben u 


wuͤrzburgiſe 
«. den böhmifchen. Groſchen Anlaß 
.. gegeben, 147. 
‘de Turre et Valfaflına, Fürft Ans⸗ 


beim Franz, hat Ducaten müns 
. zen alien 


1 XI V. 29. a 
Tympfe, Tumpfgulden , polnifches 
Geld, X, 217 f. 


u. V. 


Hallen ein roͤmiſcher Abt ‚soil alle 
paͤbſtl. Schaumünzen befchreiben, 


..M, 334 ,,. 
‚del Yafto, neapolitanifcher Marche: 


fe: deifen Thaler von 1706, * 
HI, 


225. Kaiſ. Joſeph beftättig- 
te feine Erhebung in den Reiches 
* fürftenftand und verherrlichte dies 


fe Würde mit dem Muͤnzrechte, 


Sols d’argent, Sols Tournois, ° 


.. ein tuͤrkiſcher Dueate von 1580, 


232. wo diefer Thaler. geprägt 
 wordeu, 226. wie auch andere 
Thaler und Goldſtuͤcke, 232. 
Uchelen, Segers von , Jubelhoch⸗ 

zeitmedaille, VI, 103. .- — 
Veberlingen ſiehe Um. 
Veit. S. Veitsthaler werden zu 
Corbey geſchlagen, VV. 25 f. 
enedig. Eine rare Muͤnze des 
. Doge Andr. Dandulo zwifchen 
1343 und $4, * XIV, ır53. Des 
Herzogs Auguſtin Barbarigo raw 
res Schauſtuͤck zwiſchen 1486 
und 1501, * XXILL 41. eine. rare 
‚ Ofella der Gemalin des Herzogs 
zu Venedig Marino Grimani, 
einer geboren Morofini, 1.597, 
X II 125. von den Roͤsgen 
auf dein Reverſe, 136. eine ans 
dere Ofella einer Herzogin, 130. 
ein_Ofello des Doge Franc. Mo- 
rofini von 1690, TIL, 153. 
Venuti, Rudolfiuus , aus Cortona, 
beſchreibt numifmata Rom. Pon- 
tificum praeitantiora a Mart. V 
, üsque ad Bened. XIV, und hat 
. feine Rorgänger übertroffen, 
XV, 370. Auszug Daraus, 
ee 379 ſiehe päbftliche 
ö | 


5 nen. 

Derdun. Die Blfchdfe daſelbſt ha⸗ 
‚. ben das Münzregale gehabt, V 
.19, ein Thaler des B. Carls 

von. Lothringen, 19. =: 
Vergara, Cefar Anton., Mortete 
., del reg de Napoli, 72. 
Vernon. Gedaͤchtnismuͤnze auf des 
ſchen Viceadmirais Vernon 
Anfal 


1 manzregiſtet. 139 


Aa auf Carthiagens, von 1741 f 


* XI, 353. eine andere vorgeb⸗ 
liche Fedgilte auf diefe Selegen, 
heit) 354. noch eine dm. diefer 
Gelegenheit * 


X 
Bicaiare Sale und Andere Män- 


Zehen Vicariatsthaler wer⸗ 


den angefuͤrt U B.d ı b. bayes 


rifche: einer bon 1657, *IL, 97. 
Churf. Maximilian Emanuels 
goldene Münze 2712, zu Behaup⸗ 
tung dep Bicatiats glhtasen, 
XI, 426. bayeriſcher Vicariats⸗ 
thaler pon 1740, XIX, 298. er⸗ 
ſter — — — boyeriſcher 
und pfaͤlziſcher Vicariatsthaler 
von 1740, * 177. eine gu 
Augſpurg auf Das churbayr⸗ und 
churpfaͤlziſche gemeinfame rheinis 
ſche Reichsvicariat geprägte ſchoͤ⸗ 
ne Gedaͤchtnismuͤnze, "XV Sit. 
md Bis. pfälzifche Vicariats⸗ 
thaler von aa * II, 65. von 
1657, * IE, 89. 410. 427. von 
1711, I V. S. 48. der allerneu⸗ 
fie don ızas, *XIX, 321: fach 
ſiſche: der „eutte Ehurf. Johann 
an L*X, 73, eiß ſchones 
* dieſes Fi erfes 
Sea — 281. depm grey 
{en Reichsvicariat eben dieſes 


Churfürſten, von 1619, Il, 74. 


von 1657, von 2 &tempeln, FI, 
105. Churf. Friederich Augufs 
von 17a, /IH 9. $. 43. XU 

427, jweherley fächfifehe Dicas 
riatsducaten don 1711, XIII, 
426f. Vicariatsthaler von 1740, 


Ulm 
mit Ueberlingen und Raven ſpurg / 


—— 71. der andere von: — 
x XIN, 425, — u; 

auf das bon u 

in Polen und Churf. zu hen 

zum jiveptenmaf gefürte Reiches 

vitariat 1745, * XV, 401. 


Vignollus, Yoh., fchreibt de anti. 


quioribus Pontificum. denariis, 
XIX, 354. ° 


Pinci, Leonhard , Mahler zu Flo⸗ 


Ben? ; Medaille: auf ibn, von 1669, 
J 369: 


Vinſtingen. Die Herren von Vin⸗ 


fingen hen das hohe Muͤnzre⸗ 
gal, 205. eine einzige Muͤn⸗ 
ed von der Marggräfın Diana, 


* in einem Muͤnzverein 


davon eine rare Silbermuͤnze don 
1502 zeugt, * VIIl, 73. 76: Bats 
fe van Olms, oder ein Dreykreu⸗ 
jerer mit dem ulm. und überlins 
‚gifhen Waypen, ib. was der 
Ritter S. Georg darauf bedeu⸗ 


75 f. 

Ungarn. Rare Kupfermänze der 
bon 1262 bis 70 Aufamıhengsgiee 
“ renden Könige in 
- IV: und: 
"und Sohnes, * XVm 137. ver⸗ 
ſchiedene EStuͤcke davon, 138, 


Ingarn Bela 


Stephan V, Vatters 


Nutzen derfelben in der Hiſtorie, 
ı38. Epreification der ungari⸗ 


“fhen Ducaten von K. Ludwig I 
onbis auf Carl VL L aıyf. 


find gröftentheils rar, 419 f. rare 
Silbermuͤnze K. Ludwigs I und 
S 2 groſſen 


240: 
geofen wiſchen 1342. und 71, * 
,„ızı. ein Grofchen deſſel⸗ 
ben von 1351, * 
eate der Kön. Maria von 1382, 
* 1. ift fehr rar, 8. drey uns 
terfchiedene Stempel davon, 418. 


= > daß in der Umſchrift Rex und 


nicht Regina zu leſen fey, I, 7. 
Carl Andre. ‘Bel widerfegt TR 
fer Meinung, XIV, 122 f. gus⸗ 
fürlicher Vortrag feiner Gründe 
und deren "Beantwortung ,:123 s 
— borläufige 
darauf, abgedruckt, _ 
437. Koͤhlers Beſchluß dieſer 
Stjreitigkeit, 4377440. ſehr ra⸗ 
re Silbermuͤnze dieſer Kön. Mas 
riawiſchen 1332 und 87, * XIV, 
.321. daraufheift fie Regina, 132. 
ungemein rarer Ducate K. Carls 
des Heinen von Neapel, XX, 439. 
noch ein anderer Dafür gehaltener, 


L Muͤnztegiſter. 


209. u⸗ 


twort 
], 418- 


— 


U V. q. 26. Medaille. Der ver⸗ 
wittibten K. Marla von 1530, 
Io v, zu, saw ee 8. 
= . apolya C, 6 9, us 
garifi Im Trken e geſchla⸗ 
gene Feldklippe, 1552,” V, 409. 
‚ein gar ſehr rarer Ducate der Koͤn. 


fabella und ihres Sohnes K. 
Johannis IL, vun ı 559, 


85. 
ehe — 


e 
. auf dem Revers, 385. werden 


erflärt, XVIL, 22. 440 f. eine an» 
dere Erfiärung, ‚XXL, 428 f. 
dreyerley Sorten diefes Ducaten, 
439. Ihaler K. Matthid DI von 
‚1610, * VIE, 409. iween jierlis 
liche ungarifche: Ausbeutthaler 
von 1648, * XX, 17. warum 
man Sonne und. Mond darauf 
geprägt hat, 18. Kaiſ. Ferdinand 

ungarifcher Thaler von 1657, 

„.42. eine von dem Com⸗ 


: 440. Joh. von Hunyad, ‚Om mendanten in Gros⸗Waradein 
: bernators des - Königreichs Uns bey der ragogifchen Einfchliefuug 
“Harn, rarer Ducate, zwiſchen 1708 von Kupfer gefchlagene 
2445 und ę2, * XVII, ı85. ein Notmuͤnze, * XXL 305. weni⸗ 
anderer Schlag davon, 185 f. ge ungarifihe Notmuͤnzen, 30%. 
K. Matthiae Corunini Ducaten, von des aufgeworfenen K. Jv⸗ 

ehe Raͤbleinsducaten. Ein :bannis I Feldthaler von 166<, 

. Paar ungemein-rare Thaler K. . mit der glatten Nucffeite ı 306. 

Wladislas TI in Ungarn und — Auswurfsinäne bey der unser. 
Böhmen, KXIV, 345. der erſte koͤn. Krönung der oͤſterr. Erzh 
von 1499 ift ein ungarifcher, der - Maria Therefia, 1741, “xahr. 
- andere ein böhmifher, beede aber - 333. erſter Thaler der Kon. Mas 
fehr unbefannt, 346. noch ein rin Therefia, * XIV, 417. ein 
Thaler von ihm, von 1506, au Ducate diefer Königin, *XIV, 
in Bold, 352. mie die ungae 121. | 
riſchen Thaler abzutheilen find, Ä u 

’ n= 


1, Minaite | Br: 


Unterwalden ob dem Kernwald. 

En Du biefes eihgenofifchen 

auptortes von 1726 

* XVL, 305. wie dieſer Ort at 

‚Eianen Ducaten ſchlagen laſſen, 
306, . 

Vondel , ei Jooß van den, betümser 

laͤndiſcher Poet; eine vecht 

choͤne — auf ihn von 16791 

V, 193. 


vormundſchaftliche halle md 
nicht gemein, IV, 279.. 


Herman, Catalogue d’un 


Vos 
Cabinet tres confiderable de 
Medailles modernes: re- 
cueilti pariui; XXil) 97, 


Prfini, Füluii, imagines et ‚<logia "is, Peak ohann Hein⸗ 


uirorum illuftrium et erudito- 


rum. ex antiglis lapidibus: et 
ibus, VAL 307. Bl 


W. 


Wagners gruͤndliche Nachricht 
bag In Sachen. Thuͤ — 


und Meiflen geimänten Broſchen, 


xvũñ 
wg , , Med. D. zu Go⸗ 


"Be; deſſen —XX VI, 


Waldel. Der@rofen@cns Frie⸗ 
. derich und ‚30 ann. Wolrads 
‚von Waldeck Thaler von 1654, 
*V, 105. Seltenheit befetben, 
. 106, noch einer von den Grafen 
Chriſtian und Wolrad, XI. 
29. 30. Graf Chriſtian udwigs 
‘ Ginnbildsthales von 16957 * 

9. gehoͤrt unter die merk 
würdigen und raren Thaler, 10. 


Medaille auf ihn, wie er 
1234 feine 24 Söhne dem König 
vin Böhmen bergibr, #* VL, 1. 


ech Biſchof Rudolphs daſelbſt Wallenſtein Thaler und Duca⸗ 


rarer fogemannter Poſtulats gul⸗ 
den, 5 chen 1423 u. ss, * XI, 
‚213. XIL, 447. ee wiiſhen Loͤ⸗ 
De, XIV, 291 daͤcht⸗ 
nismuͤnze der utrechtiſchen Stans 
ten auf den von 
NMaſſau wider den Erzh. Albrecht 
von Defterreich 1600 erfuchtenen 
Sieg, * XX, 369. utrechtifcher 


Deaheupferming von gleichem Ge⸗ 


984.370. B. Baldums J zu 
Vlteet fehe alter ‘Pfenning von 
93894, * XXIL, 129, Münp 
recht der Viſchefe 134. 


Gra Doris von 


ten, die 


x friediändifcher Herzog, ſch 
laſſen, U, 17. 18. Bay Om 
: gendanen 434 f. fürhe au 

RB. 12. XI V. 15. ef Fine 


Thaler find var, die friedländis. . 


fchen aber am alle felsenften, XII 

8 16. wie J ð viele Thaler 

——A praͤge gen tale, 16, 
faganifeben S ale 

a Bau De n {65 de Ge 

daͤchtnisthaler auf den erneuerten 

, mit den idmiſcheathon 


Walenſtein ſowol ale. 
mecklenburgiſcher, als us ads 


\ 


121 
142 
ſchen feweigerifhen Cidgenoflen, 
DON 1696, 7 XXI 49 
Warheirmbaen, IL, 348, VI v. 


—* cambium Publ; if, 
Wwo eine Muͤnze ift, XL 35. - -: 

Weingarten. Des Abts Sermis 
cus in dieſem Elofter r rare Schaus 
"müne‘, Yon use9, “XV 153, 

Weiſerin, Philippina herez⸗ 

Ferdinand Bon Oeſterreich Ge 
“malin, Medaille auf ſie,* HI, 9. 

Werden. Der Aebte dafelbft Tha⸗ 
ler, V V ®, 18. ween rare Tha⸗ 
ler von 636 And. 98, * XUL, 
„193. no Ze rare Thaler vbn 
1724 un I, 20T. 


Voeftfriesländifcher Thaler son. 


1 385. Gedaͤchtnismuͤn⸗ 
er die fpanifche Flot⸗ 
Menen —— 


1596, * 


PERL, 
te 1373: 


| Rn, Wr 
varhphlifee. Triebe: u‘ 
I 


nſter. 
Yoichmannebaufen, churſaͤchſ ge⸗ 
‚beim Cammerraths, Catalb- 
s von alten. raren. und nen 
fnjen, XX, 27. 7 
Yoied, Graf Friederich Aeranders 
von Wied ercht fchöner "Ducte 
von 1744; * XVilly 225. 
iſt Ferne geäfl. wiediſche Mine 
zu Handen gekvmmen, 226. 
Yoiederräufer. Des‘ wiedettäufee 
rifchen K nigs in Münfted vs 34 


L Mim; jhögigtee! 


Mhnie, xV, 255. Woeinige 
andere wiedertaͤuferiſche Mänzen 
„ewEläst und: befehrieben weyden, 
‚258. dieſe iſt nicht ‚um 
Qupferftiche! vorgeftelt murden, 
258. Beweis, daß fie der —2* 
dertaͤuferkonig ſchlagen laſſen, 
258. alter Abdruck davon mit 
hochteutfehe: Schrift, 258. vie⸗ 
rerlep Stempel davon 258: f. ft 
den ausgejandten Propheten mit⸗ 
| gegeben worden, 259. wurum 
ie Eprüche darauf: ſtehen, 


Wiedmann; Hanns; ‚zu Benedi , 
Medaille, * TV Tit, und eig, 
von dellen ‚Bohn eNihe Orten⸗ 


ee einzich Dieterih , Bur⸗ 
germeiſters in Hamburg, Wes 
graͤbnismuͤnze, #XVI, 332. - 
ilhelmtergedfchen,Jl,.239;;.. 
Windif Ei Leopold. Di törig, 
oh int Graf yon) — 528 
huler yon 1732, * — 
Er ilberne Spielmarquen, die er 3 
ſeinem ‚Aufenthalf zu € 
"1722 rägen laffen; 170. 
Minterb ach, Joh ann Philipp don, 
"Zungermeißere zu Rotenburg an 
der Tauber, Jubelhochaeitmedail⸗ 
le, *Vl, 417. e 
Witrt. Vortrefliche Medaille auf 
die 1672 .. ioͤmmerlich entleibten 
beeden Witten, *iV, tor. AV, 
7 1) VE Be 


in Gold und Silbe geihlagene Wittenpfanninge, in den. 3 St, 


ten, 


5. Moͤnregiſter⸗ 


ten, Luͤbeck purg, Luͤne 
burg, XIV, a 4 ne⸗ 


Wigendorf, Heinrich Burger⸗ 

meiſters m’ Pe Pa ſehr —A 

gene Denen 16179 
XV, 385; . . 


Wladislai-Seller, eine enlte 


Muͤnze, IV, 37%... 
We Si Fra, Sein 1. 


woif Sheitian der meitberimte 
3 iloſoph. en 7 — 
5. eine andere 409. 
ſeine Zu⸗ 
rüuckekunft in Dale son 1740 
— * XII, 409. BE Tr 


Wolfſtein. Ehriftian bet, fer 


laͤſſen, 33 f. Werth der wotm⸗ 


alerfach kan 7 
let werden. mit den: 


gleich “Bifchdfe von Worms: ge⸗ 


weſen, V R. ı9. ein fehr raten ... 


Thaler Biſchof Georgs von 


ſer Muͤn 85. das bife öfl J 
——— 


der .. 
Shurfärften. won Main fee .- 


| 1 
Ebel om) 1488, * Avon, 


w unf h witz. —— 


re u don M —* Fried, 

Krehherrn von, 

el gJohan hen 
bren 1683 wen —8 rager 


ve geſetzte eherne Bildfäule, 
* XIX, ‚49. wer Diefe Medaille 
verfertigen laſſen/ 33. 


von rand Hicronrnus zu 
tuppady, kaiſ. Raths und 
Eandenbgensbneten, in Nieder⸗ 
bſterreich rare Schaumsne von 

N 1573, * KU, 153. - ei 


Wurt temberg Her hihwicten⸗ 
1 bergiſche che Thale kekr: ai 29536, 
der —S älter: wuͤrteniber⸗ 
giſchen Thaler 29 f. warum auf 


ten Srafens von Wolfſtein und 
Herz. zu Dberfulbhrg und Pyr- <; Mmürtembergifgen. ¶ Thalery 
Bann, Bedaͤchtnismuͤmze auf die :: HF of Eh Be 32. dor 
"@inmweihing „“ der  neuerbayten : ‚mund (waftiche holer: Kl 
Schiogkirche zu "Dbernfulbärg, :. Carb Rudel s von 17371 
. von 17237 7 hu 209, FR pi Der ie abge 
ormundſcha e x 
Yoorme. Urattes Dinpeht de der ,- fen, 4 Y der erſte von 1680, 40. 
.- Bife bfe zu Worms, XVÜL,82f. - mi augen dormundſchaftliche 
Wweiches fie einigen "Bürgern uͤber fer, X, 436. vych einer, vom 


° — Lupıgig riedrich der 

* var iſt, von 1629, * 
265. f. Herg. Carl Friedrichs, 
n —— und Oels, als 
niſtraturs und Zꝛrmuore⸗ 

— Thaler‘, von. 
1,433. angef fangenes 
be der . wuͤrtembergiſchen 
Schau⸗ 


Er 


“«“ .- 


[ 





344 


Alerrareftei im wörternb. T 
Kon 242, 9. Friederichẽ rarer 


Schau⸗ und dachtaomunſen 
in der fuͤrſtl. ſtutte und moͤmpel⸗ 


gniſwen Ant Linie, die nicht oft vor⸗ 


ommen, XXI, 2057208. Der. 
309 Chrionde (hr. rarer Shaler 
. ven ı554 * XV], 241. 


alets 


lee von dem merkwuͤrdigen 
Sabre 1398, da er fein Haus 


uk en —* Reichs⸗ 


von ihm, 146.: H 
derichs 


— 


240. 


licher 
5 


Maria, —— — „ von ° 
”, 168 86, 
ne Silberniin nze 405. H. George 
Gedaͤchtnismuͤnze auf das vor 

100 
gartiſe 
18686, * 


4 


Ludwigs —— — 
m Mm e uldigung 
| Die ; — 33. ——— 
—8 er a 
233% Car 
Ne ehr * egeäbrliämeh ie 


425. 
AD. 


haft entlediget bat 


fer von 1623;: 
321. ein 
31f 
eſſen fe 5 — Medanle 


mit der eicheſturmfahne, XV. 


a on FR 
UL, 17. Eliſa 


#* VI, 401. noch eine klei⸗ 


de gehältene moͤmpel⸗ 


berbard 


fe von 1737, '7 ‚297. 


e a Dee von ' 


1 Manzwgqier 


medaille auf die Vermiung N, 
Carls mit der brandenburgcufms 
bacifhen en Euliſabet 
oe bon 1748 
m . 


3 Bir. wuͤrzbur⸗ 


ba 


g vere Thaler . 


ohann 4 28. 


ae von fin, 
eine ſchoͤne Klippe, 


Wilhelm Ludwigs niebs - 


J von. 1 
.. Ki Philipp 
‚ler, von 4623,” 


derlicher biſchoͤfl. 


XIV, 287. 
:fehof Seiederich Carte, :V ®. 


26%. MD. 
—— ———— Biftgf © 


sur 
: Bine © 
rar. 


zwar geſchniiten, KW, nie‘ . Be 
prägt worden, 298: Gedaͤchtnis⸗⸗ 


Sen Thaler ee wegen ihres 
ters, Schönheit und Menge 
einem halercabine eine fonders 
bare. ‚zierte , ‚VB 19. De 
jeichnis derfelben, 19, nach gnween 
Thaler von gs und 43, XV, 


575 

p 80 se * 
209. 

be Ducas 

ten zwiſchen 1724 und 29, * 

Ducaten . Des. Bl 


fr *x 
auf ſeine 


gen; 213. ‚deren verſchie⸗ 
orten --angefürt totiden, 
EEE i 


od e 4 ni... 


VY. 


Pa | 
u 


b» 


—- 


Nfenburg. Graf Wolfgang Ern 
an nburg und hingen 
Gedaͤchtnisthaler aus dem Berg⸗ 


werte bey Kepler, 2618, * VIL 
- 161. wenn er die Muͤnzgerech⸗ 
tigkeit erlanget, 165. von feinen 
übrigen Münzen, 166. ſonſt ift 
Bein yfenburgifcher Thaler vorges 
Fommen, XV V. 1 2, 


2. 


Zamogjski, Johann, peint chen 
—— Kanjlers und Feld⸗ 
,‚ bern, Medaille, * I, 249. Die 
Wirklichkeit diefer Medaille bat 


wollen in Zweifel gegugen werden, 


VII,225. I 
Zechini. Man ſchlug vormals zu 


Trevoux güldene Zechini mit. 


dem ©. Mary Gepräge, wo⸗ 


rüber fich Venedig beſchwert, 


XIV, 35. 


Zenonis Mauricı ‚Imperatoris nu- 
mus aureus, darı 
licher commentarius, IV, 247. 


Zetter , Jacob von, Münzbuch, 


XXX, 162, 


Zeegler, Chriſtina Maria von, ge⸗ 


borae Romanus / in Leipzig; Me⸗ 


= 1 Münsregifter. 


ber ein fuͤrſt⸗ 


> 
«“ 


145 . 


daille auf ihre poctifche Krönung, 
“ vun 1733, * IX, 137. 


Zinn , in der Noth zum Münzen 


gebraucht, VE, 72. IX, 353. 

360, . | 
Zinnifcher Fuß bey den Thalern, 

VIE 8.324. 
Zinsgrofchen, IL, 240, 


zZollern. Ein ungemein varer Tha⸗ 
fer Graf Jobſt Nicolaus zu Zol⸗ 
lern, von 1544, *XXIL 33. 


Zucka⸗Sicca oder perfianifcher 
| Silderling, XVII. 109, . 


Zug. Thaler diefes Ortes In der - 
Khtweigerifchen Eidgenoſſenſchaft, 
von 1621, ° , 249 


Zuichemus, Viglius ‚ab Aytta, nie- 
derländufher ‚geheimer Raths⸗ 
Praͤſident; Medaille auf ihn von 
1561, * XVL 417}. Medaille 
von gröfftver Form , 418 f. vom 
Sinnbild darauf, XVII, 427. 


Zuͤrch. Zuͤrch⸗ und bernifcher 
Bundsthaler und Slippe von 
1588, I, 276. Zürcher Thaler 
pon ısız, VIH, 302. zuͤrchiſche 
Gedaͤchtnismuͤnze auf die 20iaͤ⸗ 
vige Zubelfeyer wegen der bekann⸗ 
ten evangelifchen Lehre , von 1719, 
* * 57. noch eine andere, 
61 


T 





Zwit⸗ 





146: - 5 Wünzregiftet. 


Zwitterthaler, VI 8.17.X0 V.10. 
XV, 79: was einer Nach XLX, 
7 f. drey Veranlaſſungen dar⸗ 
zu, 58. und Erempel davon, 58f. 


mit Feiner Art Thalern haben die 


Betrüger mehr gefrevelt, als mit 
2 fh fchen, 61. mehrere Krems 
pel davon, 61 f. Zwitter unter 
den alten römifchen Münzen, 64. 
ein rarer und gräßlicher Zwitter⸗ 










— 
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thaler mit Kaif. Carls V Bild 
niffe und dem ſaͤchſiſchen Wab⸗ 
pen, * XIX, 57. genauere Be⸗ 
trachtung feiner —— Ge⸗ 
Di 62 f. warum die; falſchen 

nzer zwey perfihichene Gepraͤ⸗ 
> . ammen gegatter, 63 f. haͤl⸗ 
lifcher Zwitterthaler, XX DB. 7 
luͤbeckiſher, XXIR. 11. eich 
bergiſcher, 24. 
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D. Spruch 





I. Spruchregiſter, 


Oder Verzeichnis der auf den Münge en vorkommenden 
| Sprüche in verfehiebenen Sprachen, nach Dem 


ı 1 1) Franzoͤſiſche. Point de de couronne fans pene, x 


Au f de mon fol leil, 297. KK 4er 
Dienet mon droit, xXij, 225. XXI, Tout avec ien vi 8. 37. xx, 


Tit. 113 f. 
En tout fidelles au Roi, jusques - Ä BR 
à porter la beface, vi, 105. 2) Griechiſche. 
Espoirme conforte, XVI V. 20. A et 0, XXI, 240. u ° 
reræe au milieu des ondes, VI, Ares * xæaeroc En MENT, 
217. | 
—* oblige, X, 338. Aeiso⸗ viren, IV, 141. 
Fortune infortune fort une, VII Aexısgei Tip wavas ’xVin, 390. 
V. 8. XV, 127. J Audy dem, RX, a u 
From Au Hollande, ek 183. Tenyoget , 
Hony foi ai mal BE I, Acta iv * 3 79 O1 &c. 
193 ev „29 KU), 225. $ xVh 34 
206: Ex vorlus unmboubr, XVIN, 121. 
* maintiendrat ; Va 0 Eee y * X, 377. 
1 vorn 21 hd 
ait, a6 aller, DC 383. ‚xl, Yi960 


—Se V, 462. KA, 241. —— Borken FF 
Inc 


| 4 
—* Xeisö⸗ via, XVIL 176. 
ærũ sp, „392. 

Kugıs Ber$er, VI, 360. 
Aayop, Yo 42° f. X, 430 f. 
»V, 145 f. 

439 XXI, 384- 
Oinos DiAös ones 1506, XXL 82. 
Oea rinos vongs fix, XI, 119. 
Oe9or æx — XXL 369. 
Hlavraxo$ev — xv 321. 
dveen Zuvcs ei jayvsı, xvül, 389. 
Tyim, XV], 65. . 


3). Gebrätfche, 
mr Dan my mon 
Eh Ha TR RrUn Sc. Vhas3 fı “m, 


4) Bollandiſche. 
De bevalligheyd iß bedroch &c. 
XV,’ 


De ya heef nimmer weghge- 
nomen &c. V, 27. 


° 5) Zealddiſche 


Giovar a molti ha a niſſun far 
danno, V 
I prencipi ti da ipopol &c. 
so. 
Liber in acqui / wifli e mörro 
fciolto, XX1,.384. - 


Ne mi bafta, ne mi befogna; XX, 
* al buono,, } fingo ei 100 


L, 14 ' de JS. 
Per nor \ dormire X, 4 
Vivo omortto'l 426, ° 


PN s; . 


a 


VOL 425 f£X, 


D ya yo VI,d27. 


'D. Spruchregifter. 


6) Lateiniſche. 


A Deo datus, XX, 344. 

A Deo deftinata, (data) III, 198. 
IX, 177. XX, 241. 

A Deo et Chriina (Regina) II, 
200. VIIL 17. 24. 

A Deo et parente, VI V. 22. 

26$. 
A Deo et pro Deo, XX, 344. 
A Deo et uirtute fplendor, u, 
121. 


A Deo omnia ornam enta reip. &c. 


‚442. 

"A dein eft mihi; ne commo- 
vear, I, 214. 

A Dome, auxilium ‚meaum, vm 


A Domino hoc ciftud) faßtum, 
et mirabile eft in oculis noftris, 
% 360. I, 199. X 93. 24. X, 


I. 65. 435. XIV V. 17. xVIl, 


353. 403. XIX, 61. dig 


A Domino regnum ucnit: pe? 


riique poteftas, VHIL; 398. ; 


A. E. LO. V, 1, 169 f. 426. 


A militari ad regiem, X4V, 169. 
A quo et ad quem, EX, 436.: 
A fe ſal, X V. 16. : 


A fölg jehona — uer xvn 


8.1 


: A temporali ad. aefernum, xvmi, 


433. 04 


Mm on: u 
tergo et fronte — aden 


est propiarg.- ‚RC. -- 
A uiktorig ı nomen, 2, 4 48. 


Ab 








Spruchregiſter. 


Ab altis ad altiora XVI, 307, 
Ab incunabtlis , X 138. 
Ab inimicis libera me, Domine, 


- IB, 421 
Ab origine, VER 129. * : 
Ab origme mundi, XVTIIL 426. 
Accende Iumen “fenfibus, X, 54. 
Accipe, quae peragenda prius, 
XX, 348. 
Ad allıgandos reges in compedi- 
bus eorum &c. 


ad aras usque obfequeis, AU, 


Ad aftra mecum, XIV V. 16; 
Ad benedittiones, XVII, 418. . 
Ad meliora,, XHI V. 22. 
Adt metam tempore dueit, 2% 


Adr mortemm usque- certa pro ue 
ritate &c. XV, 161. 

Ad utrumque, IV, 303%: 

Adintorio. et ‚proteltione - Dei 
odiantis operantes inicuitatem, 
XL 96. 

Adiutorium: noftrum in  rumihe 

‘* Domini, VIH, 75. XVIUI®:; 9. 

Adıuua nos, Deus falutaris noiter, 

289. 
Adiuua ‚0 wirgo ; res’ tua agitur, 


381, 58 
—* in atrio ſancto 


Adueri et Ohilofophusn et chri- 
" Riamım probapt;. XII V. 30. 
Aduerfa placide, profpera wo- 
derate , XI, 65. ENT 
_ Aduerfus hoftes nie eft raeter- 
eunda oceafio, xx < 


. Aeguitas iudicia tua 


RE 7 


149 


KAedificat et cuſtodit, , 347: 
Aequa A fortitur nfigne et 
imos; X 
Aequa lıbra Deo“ grata, II „421. 
—E L 


376. X, 121. 


Acquitatis et- inndoentiae cultus; 


XXII, 4r. 


- Aetas mea tanquam nihilum eſt 


coram te, XXI, 81. 
Keternae nuncia Dacis, XVIL 307 
Aeternum meditans decus, vu 
„21. * 
Aethereum numen: diademata 
celfa tuetur, XXI, 373. 
Afmctis fidus amicum, VII, 49: 
Agere aut pati fortiora, XI, 18%. 
Agimus tibı gratias; omnipotena 
Deus, XX, 313 
A te lügen VD. 5 


A De De ni | tollis Dedcata Sc. 
21 
Kgsus' is, exce Dei;: ‚qui. li. 


crimina mundi, I, 429. 
Alibi hyemandım, x B. 4. a 


Aliis ne je: confu-. 
mor, I 393 f 32 f. 
XVM, 305. 


Alis, non fibi, <lemens, —* 
"161. 

Alit et proteg it, XIX, 209.. 

Alleluia, 375. 

Altera alit, protegit alter, X, 358. 

Amtara milcet dulcibus Tehous, 
XI, 423. XV, 424. 


. Amat aurea condere faces, xX, 


347: - | 
T3 . Amat 


150 
Aut uiftoria curam £ UI, 377. 


IN, 145. 
Amor et prudentia regnat, X 


Amor diftantia iungit, 


9. 
Amore et corde, XX, 342. 
Amore et prudentia, XIU V. 20. 


Animi confcientia et fiducia fati, 


Asnölague ualet cum robore, 1, 


321 
Annuntiate inter genten xx 346. 
Antiqua uirtute et ide, II! zu 
Antiquo decore uirens, MR 
Aperi eis thefaurum tuum, x 
. 366. 412. 
Aperuit Do minus ‚Hehurum 
fuum, XX, 166 
Anna faecula —* Dei xx, 


—* Ele£ta luſte Omnia Vin- 
cit, IV, 201. 

Aquila roman imperii fignum, 

Ardioos fafces cum Joue folus 
habet, IX, 85. 

Ars feminini generis, XVI, 65. 

Arte mea bis iuſtus, XIV, 313. 

Arx eſto huic urbi, Deus , etfor- 
‚im turris, VII, 207. XXI 


DB. 2 
Alcendit Deusiniubilo &c. XVII, 


Afpe&iu tenebrofa füge, XV, 
218. 

Alpera nos tenuere diu, , ‚UNE 
ala ferenant, VII, 249° | 


I. Spruchregifter. 


Afpicit accenfas: nec tantos fus- 

 tinet ignes, XIIL, 16 

Aftra petit uirtus, VI 8.7 

Auarus non ‚ implebitur, Mi 214. 

Autor coniugiı Deus, XIIL, 233. 

Auftore o et adiuuante re- 
gina , XXI, 375. 

Audita” eft, XV, 25. 28. 

Audite uoces fupplicum, XX, 
168. 

Aue, gratia plena, Deminus ve- 
cum, II, 263. XXI, 153. 

Au Maria . gratia plena, XVI, 


Augufto domino tuta ac fecura 
ggrente eft, VI, 208. XXI 


30 
Auitam et auctam, XXI, 375. 
Aurum contemne,, Il, 198. 
Aufpice Deo, comite tortuna, II, 


.$. 40. 
Aufpicium melioris aeul,XXT, 417. 
Aut at mars; aut vita decora, I, 


Ahunenlus excitat Heftor, XX, 


352. 

Auxilium meum a Domino, IV, 
417. VIL®. 32. X V. 25. 
XVU®.8 XIX, 90. XX, 417. 

Beati pacifici, I%,,49. 

Beati . gan cuftodiunt uias meas, 


XVII, 391. 396. 40%. 
EM * 
Beatius dare, quam aceipere, 


Be qui intelligk fuper ege- 
mm et PRAperEIS RX, 344. 


2 - 
44 Ben 


1 Spruchregifter.. 


Bestus, qui. fperauit &c. XV 
V. 14. 

Beatus uir, qui non abiit in eon- 
ſiño i impiorum, IN, 226 

Belli pacisque minifter, Vo, 41. 

Bene fac, Domine, bonis et re- 
£tis corde, VI, 95. X, 185. 

Bene faciendo bene faciet, IX, 


V. 2 
Bene fundata domus Domini, XIX, 
Benedic hereditati tuae, IH, 421. 


387. 
Benedic populum tuum, Domine, 
VIU, 436. 
Benedicent soronae benigeitatis 


füse, XIX, 3 

Benedi6ta femper (ankta fit Tri- 
nitäs, XVII. 161. 

Benedittio Domini diuites facit, 
I, 160. XU®, 16. XXI, 404: 

ae, „omini ſuper nos, 


—8æ nomen Domini }. 
C. XVII ı 

Benedi£tus — Domine, doce 
me iuftificationes tuas, V V. 
11. 

Benedi&tus, qui uerit in nomine 
Domini, I 


„56. XV 379. 
XIX, 94. . 
Benehnct filis 3n te, XX, 166, 


Beigeitate coeli terram fuam 
überat, XV, 2:7. 
Bina copulatio, mortis meditatio, 
VL 417. 
Bis pereo , I, 351. 


157 


Boni faeculi fubfidia, XM 8. zo. 
Caecis uifus, timidis quies, VII, 1. 
Callet commercia mundi, XX, 26. 
Campum defignat honoris, XX; 


Candida } pax redeat, pax regnet 


in orbe et in urbe, VII, 207. . 
XXLV. 23. 
Candide et fortiter, VII, 30. 
Candide et conuftanter, Ey 374- 
Candor illaefus, XVIIE, 38 
Candör ineft Hallıs. Dubiae: * En 
eextra fidesque , All, 264. XX 


7 
Candore et amore, XI V. 27. 


‚Candore et conftantia, V®.$. 


Canefcet — innumerabilibus. 


XXL, 38 
-Cara ex Tobole viva, XI V. 19. 


Cari genitoris imago, VII, 107. 


Cantate et candore, XI V. 18. 


ZUR, 321. XX, 22. 
Cafte et fopphicier, VIEL, vi *8 
Caftra Dei ſunt haec, V 
Cauffa Deo placuit, vn tan arma 
tuentia cauflam, vi 281.. 
Cauifa noftrae Iactitine, XIX, 340. 
Cedant arma e, toto toga 
foreat orbe, V. 23. 
Cedit maiori, x, 193. 
Centum reuolutis annis Deo red- 
detis rationem et mihi, VL, 


41: 33 
Cernit Deus omnia uindex, XVI, 
250  _ — 
Certa ratione modoque, IV, 
145. 
| Certä 


J 








352° 


Certa (tus Deus eft mihi, tabur 
et ardua rupes, XIU Z. 27." 

Certum. iter ſata parant, » ‚Vi, 
27. 
—* fert diuina uoluntas, XII, 


cha crux mea fur, I ’ ‚417. 

Chrifto: et teipublicae, IV, 241. 
VIUI®.33 f. 

chrn⸗ ikore. irigmpho,, XV, 


Chrikus dux, ergo, trigm phos, in, 


Chris mihi vita, mors ‚ueram, 
147 
Chriktusnpbiseum dar, vi 3. 


Chriftus rex uenit in pace.,. et 
„Des -fagtus: eit homo, — 


Chris fes.una Gi, zu, 361. 


vu 

Chriſtus — Chriß as. re * — 
chriſtus mperet, III, *— 
353. VI, 321. 369. xvii 1.169 f . 


125. | 
Circi Certamen adornzt, xx, 
26... 8 J 
Circumdate Bion , xvuu, 390 - 
Cita aperitio breues aetermatdiss, 
xVHl, 376.. XX, 166... 
- Claret ın oceidwis, XIII. V. 7. - 
Claudüntur belli ‚pottac, Xvid, 
384. 
Clemente Deo, bona ‚sonfeieftig, 
xV V. 3 
Chypeus Omnibus in te fj erantj- 
us, I V. §. 40. III V. $,13. 


V. Spruchregiſten 


RS ‚10, VI V. 13. Vn, 


Coelefti numine fürgo, IH, 383. 

oelique qupidiné tacta aAltius 
egit iter, XII V. 18. 

Coelitus ardet, X V. 19. 

Coslitus haec vobis Tara corona 
‚datur,.XX, ı 

Coelitus Gubliia dantur, xul, 


ıK-.. 

'Coelo Tedux intaminatis’ flget 
; hopgribus, X ®. 16: 

Costalib mea ad Domipum, xvi, 
TBCISGS. 

Cognata ad fidera tenditg; IM, 
Hs: — —24 ne I 

ori reddifus fderibus, vo, 


Collektasque, fügat nnkes - -folem- 
qQue reducit, XXI, 417. ., 

‚Colles Auant.mel de: Petra, xX, 
‚36%; 

"Colligit maturas, xvu. 309; 

Lommercia reddit, vol 181. 

Commiſi Domino, et ipfe faciet, 
XV, 73. XVI 8, ı5.. | 


8 Burv 


"Compelle intrare, In, 349. 


Concedo null, XU, 118 f. . 


Koncedat Mafarum delicis, xx, 


376. 
Conceilb lumine fülget, xvuU®, 


70 
Conchrdes coelum ditat amores, 
ei a 
Concordi limin maior; van, 


299-- 
‘Concordi mente e gan, xvn, 
306. 4 


Ei Con- 





| 
| 


—— 
“ 


Eon 


m Spruägegiflee 
OGnedrca Aitato XV, 89: - ": 


Cıncordia res paruae, crefet 


VI. 263.KX, ef nd cöhf 


Coneordia Terwat.. 
—— Domino 


Cnfidenter et fohıs,- XXL 382. 
Confortanmni et nor "diffoluanter 
kaanus ueſſtae, XX, 300. °*- 
Confregifü dracomm gapita, 'RFX,, 
208. 
Congratelamin enihi. xx 


fon De gloria 


KU Loge: ? 


236. 
‚noflracft; 


xU 2. 2 
Compleat ger Mariae- domurn: 


X, 207. 
—— ſtabili, VI, 97: - 
Cottfentientibus uotis, VII, 198. 
Domine, hofpitium ec-: 
clefiae tuse, X, r4s. 
Conferua res. (nos), Donira, 
va RB. ‚31 IX, 329: 


Conf ka pacis 'concordia firmat, 


- XL, ı7 
Confilio &. armis, xXx VB.7. 
Conſilio et conftantia, V, ‚Br. 
XD RD. e7. 206. - - 
Contilio et. te, VE. 77. 


t. 


Ä Cab ftat firma. Dei, vmE. 


Confilium — ſtabit, xU2, 
hans i in anerfis, xvoL 429. 
Conftanter ,:VII®. 8 9. vm, 
25. 32. XVI, 3353. 
Copftaäter et Eines, U ®; s, 


| mouefin! Cötfkt 


& IIL, 380. 
Goantraria votiant 
en ‚sapita draconis 


133: 
* — x BED 


tab, ‚tsbare) EB: 34 
ea u) 1e principem, X y 432. 


Er XVIEL; 376. m. | 
umor atria 346. 
Contra —* — ne calcitres,’ 
25) 
VIE, 4o N 
—— noftrum dilatatum eh, xX, 
1% regis i in manu 'Domii e, 
Cor unum et anima uk, vJ I, 


"XV, 431. 


X, 185. 
Coronam vitae eche ‚ x V. 


Credo, im: Te: Gm&hin Por 
tholicam ecclefiam, VI 41. 


Crefcant:opast tempare honores, 


II, 4 
' Oretät, Horefeit, %,41.., —W 
5— geminatis gbria cuns, AU, 


Crefcupt, dum Aorent. IH, 393. 
: Cre Fa ‚ROHR... ‚moenia Mulis, 


- Cruce Hermtis komo XIV, 347 
Crüx Chef noftra Ghos, 125 9 


ex Fogat omne- makım; XXI 
Dr, II. * 5 «aM. .2 
Crux 





16% 


Crux;facra fit: mihi lux, nom dra- 
co fit mihi dux, VI, 106. 
Gabun yiewngue noluap at, VI, 


Dudon ingorpupta fides, nu-, 
Cu pud ueritas quando yilum in- 
._ wenient/parem?, XII R. 29. 

Crins regni non enit finis, XIX, 


206. 3 


| m cecideri;, non. collidetur, V 
Cum Deo et die, X, V. 34 f. x, 


an Deo et ‚abare, vu, 337- 


VD V.1 
Cum grandibus ars elarius ipfe 
‚niteng, SM. ı 
. Comhis, qui | oderant pacem, ram 
paciticus, XII], 249. 
Cum me laudarent Gum aftra ma- 
Ann IX; 165. 
Cum fit 


8.2 
* en fole rebellante: hıaa pugno, 
' | 121. 
 Gun&tando nono inforgi kumine, 


—8 tefituit rem, XV 
V. 27. XXL, 143: 

Cunttis clemens, XX, 414. 

Cun&üs patet ingreffüs, XX, 167. 

- Cuftodi nos, Domine, TI, 421. 

Cuftodist.creatar ommium humi- 
lſem feruum fuum , —9— 177. 

Cuſtos non dormit, X V. 11. 

Da gloriam Deo ei eivus genitrici 
Marie, Il, 263. x >17 3% .. 


‚! 


katis, age ölelem , XIH 


I.Speuchaegißert; 


Da ara Deu ormsilpolentt ;X- 


Da ih uirtutem contra hofkes 
tuos, VI. V. 20. XIV, 296. 
—— in diebus mo⸗ 
a Yo 36: XIR. 13. 16. 

u 365. 30. 944. 1X VI, 208,, 


uf. . 4 

XIX, 3x0., X V. 13 £ X 
— XIX, 2 
quod jubes 207. - 

Da refta fapere ‚X, a9. 
it e 

VIV. 8 ar * 

Dabitur obis Parachitus, X, 54. 

Dabo eos in manus tuas, xH, 250. 


- Dante Deo, virtute. duce, au, 
46. 


Daphnin ad. aftra feremus: ama- 
uit nos quoque Daphnis, Il, 401. 

Dat gloria uires, V, 329. 

Dat „Praemia dia laborum, 1, 


Dat. pretium feruata falus, potior- 
que metallo eft, XII, z 17. 

Dat ferpens pugnag, dat apis prae 
fagta mentis, 137. Ä 

Date Caefari, quae Caefaris, et 
Deo, quae Dei funt, VIH B. 
26 YA 337 IX, 89: XIV, 293- 

. $. 7.. AXI, 65. 

De 57 profpexit,, XX, 2 99. 

De forti dulcedo, XIX, 206 

De noftris det Deus, —* IX, 


83. 
De rore coeli, xX, 422. 
De uentre matris Deus protettor 
, mEeus, x B. 27. De 


5, Erruche 
‚De Arıltu. wo,  Dorhine ‚mean - 


dest iudiekurm, IV, hr 3rVII 


Decor domus Domini, XIX, 347. 
Decor aius gloria fandlorum,, XX, 


—*8 coram te off apertuc, 


XX, 437. 
Deducet nos mirabiliter dextera 
tua, XV. 28. 
Defende no, „ Chrifte, faluator, 


Deferdk, non Yaedit, XIV, 38r. 
Dei aedificatio eft; XIX, 208 
Dei gratia reges regnänt, II, 36. 
Deligit, quem diligit, xvu Ze 
Deo 0 ‚fpirente ui uirefeit,, vi 


Deo T onlıdam, non timebo; quid 
faciat miht Hormo% XX, 301. 


Deo dirigente,, IX, 337. 
Deo duce, V ®. 24. XIV 3. 


23 f. Ä 
Deo acc, comite förtunz, “2. 
4. X, 23 
- Deo dhıce & aufpice, XV. 7- 
Deo et imperio,, XVII, 369., 
De et ke An 108. 186: vi 


Deo 3 r tar  ufus, vn; ‚240. 
Deo et ui Heibus armis, IL 199. 
Deo gloria, Sr 384. 
Deo iuuante, XI, 241. 

Do, rn proximo, ſacrum,- 


4 

atrum noftforum VEL233. 
Do Etori: meo x B. 14, 
Deo fa cra refurget, xx; 418, 


195 

Deo Volente Hera Leusbor, 
VM V 27. | | 

_ Defertis femina terris, 436. 


ae defideramus, 

Deiner corhpalium et, am, 

Det bi Deus (ecundum. cor tuum, 
206; 


Det tibi in te urtuem et 
caelis — he 
‚Deteltus, 


——— —77, “3. 
Dar n gti 


bet, omnia habet, . 

Daum timentibus, nihil geerit, 
— 

et adiutor et ptoteltor nofter, 
VV.7 38 

Deus — Tränsfert) reg- 

va dat, cui uuft; 1, 213. XIV 

Deus. (ride et spe nöflra, 


Deus’ ae Kbrkkido mea, HI: V. 8 45. 
Deus fundauit eam, XX, 165. _ 
Deusin adiutorium neum intende, 


VL 185.XX, 37 
Deusiudex juftus, arts , patients, 


VD, 2 S. 
Deüs opitulatio mea,XVI, 418*, 
„Deus petra nolira angularis, X. 
45 


“Deus bropitiäre nobis, xi V. 2. 

Deus protector. et reſugium 
meum, XXI. 89... . 

Ur Ä Dew 
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Deus Seren IE), 
u 8418.97 —— nscl 

"Deus hatt mean, A; 297. 


_ Dicent —— 


-43, B 449 vr. ’ ki. 
Deys-tueafun. knitp „, XV 282. 
'Dextera Domini exaltauit mg.&c. 


die: BE — VL 224.) X, 


Pr Domigi facit ( fecit, fa- 

ciat) uirtutem, I, 393. vi 9- 
XV, gu 2 7 - 

'Dextera tun⸗ Damipe, perenſit 
icu. r* AV, Fe u) 


Döxeie Snberiatini Yors; y IR, 


81. 
LE, 
Kin 7 I. 


, 


. 


rn 
Dit kei, L 83... 
Di ite , Caprifriulgi, XL en 


Is ig orbe Britanmis, W,: 


sahleoı ET. 


inus decorem domus 
füae, XIX, 35% v 


ie Ser domim —* gefefrieis - 


Diligite Kr „ qui‘ hits 
terrdm, IIE, 425. J 
"Dimicandum, RX, du: * 
Diſcite iuftitiam ‚moniti, *9 
129. XVML 35 
"Difcordia -prae Arfor: reinas, * 

‚DB il. 18:8 ) 1.98. 


Ti energie 


* me ſecces moria, X . 
18. NAgBr. Mbui 3a 
Diperi, ‚dedit paupenibus: "Le. 


Ditimbiare Airam- Rune, — 
lare Deum 7 XIV, 383: 


Dia onen eV 3 % XVE, 286 


Ditefäit ah imo, MH, 147. 
rt benedittione et, Caelases 
VH V. 32. 97: 
"Diainae e Hlincia mentis, XX 301. 
Digit ad · Jacob Deus: gens,, imo 
eangregapo &e. XI, RE 
Docebit et.fuggeret,. X, . 
DPocebit uos omnia, X, 54. 
‚Doktor gtjum, XXL, 2585. 
Domina Maria , ‚sonlerua. nos, 
KXX,r12. 
"Dömine,. adiuna nos. Modice hi 
dei, quare dubitaſti? XV, 
377 381. 398. 408- . _ 
Domine , conferua me in, verbo 


- ma Ar 






“Ihr... 
"Domine,, 2 vobis nwmen 
mine CH! erua, nos. ın ‚p 
ya 3 VII, ar ih 
8 * 6 XY1..19,3%% 
Vi; ra. 
Dorgipe, de abc, x“, 
419. 


Domine, dj jige m me in uerbo co, 
KB, ır 
Domine, fe me ſcire ulam,, qua 


ambulem,, RS 48. 
Domine, reſpice, x 
25, “ .. 


Do- 
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‚Domisne, Sıhd wieiad;- teruenick, „Ai zus, 5 En Bi. 5 HD 


VIII, 420. 425. XIX; 202. 
‚Domine ; nünat ſum pra® omi- 
bus miferationibustuis; VI, 103. 
Deniine.ne da,immieis: merbi_Eti 

_laetitiam, VII 


408: Br 344 2 
Domine.. mn nos, —— 


Boni: eim (ac Ange, vi 
Donire, Kar potes, “x, 303. 
—* uch, Aniaamo te, XX, 


Dane XXX ‚oolea, u L 


Domini furaus, fue, ipiorus, Aue. 

morimur „ XV; 369. 
Dominum ——— Aerhi 

eius .XV ler 
Domwines; 8 ‚kat, wedermt, 

meusp IN, 83%: Khra93, * 

369. XIV, 9.33- .. : ,.2 
Domirius adiuter mihi, guem, ü- 
u neben 
‘ Domisus affümfit me, XHl, 241. 
Domigs Coftgdit fe} Dom: prä. 

te&is tuf, "XV, 386. : 
—— mea on 

wigus mih adiutor, et Ken 

— inımigos meos, VL 40. 

vu V. 20 2% 
Dominas pratoctor Gilherach 


Dooiious ‚prote&tor vitae mese, 
a quo trepidaboꝰ · WV, r29. 134. 
XIV DI. 8.f. XVU2. KL xx, 


Decks (Deus) prouidebit , L, 
—* a 41. II, 88, IL *. 
. S. 4 VER. 2 
De "ge XV, ee 
„30%. XILX6 XX ont, 
‚Domipus.zegit me, Was 
Doms Debet nortsicogli, 
497. 3 „266: 9 ang ER 
Domus 'mea, 
XVII, 390. 396. - 


Dormiat , dum.dicet., aa: e 
Due, 108, ſequar· X B. p.3 
Dulce eh, gtreg itare. FR 


unum, I ; 367. van 26, , 


ix; 
Dulce eſt pro patria, mori, 
B. 9. XXL, 207. 
Dulces ante omaiz, 376. 
Qulcibus jaferuit ‚naus Venus af 
ma. creandis, \ 
* Dum premar; Smplior,, ah: 9- 
"Dum feinditur, —— V, 337. 
Dum ‘fpiro, fhero, 1 ; 
DIR, totum y compleat Fer x, 


* rincor, bberor, xH 433. 

"Dura pati, Anrfüs, XV. 2. .: 

Dura placent fortibus; XXI, 208 

- "Durabis .(durabit) in perpetwunm, 
 aeternum): 


"Durabo. VL, 32. nat — 


Durate "N 169, I 
Ur 3 199n 12e . on 
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Duret in aeuum urbis honos, II, 
I9Q. j 


XL 
Durum' patientia mollit, V. 25. 
E medio ad mediatorem, xx, 


390. 
E tenebris dies, £ hico lux lucet, 


404. 

‚Eben Ezer, Lo, V , 433. . 

Ecce agnus Dei, kri tolit pecca- 
‚ta niundi, XIV, 268. 309. 337. 

sr 342. —* 82. X; 240. 
Ecce ancilla Domini, IX, 3 

Ecce = tecum et Guftodiam te, 


, Ecce hereditas Domini, XX, 301. 
Ecce regnum Dei, XVIH, 418. 
Ecce,  fic ‚bene icetur homo, 
“XVII, 37 
Ecce —* 'ieo de tribu Juda, 
xVvn, 
Ecce, 
jum, 


2 Sancpie et pariet 


293. 
Ecce uitgo , quae peperit Elia, En, 


Ecquis —* inflectet? IX, 383. 
Eferuinati dominabuntur eis, 


98. 

Egenosuagosque inducin domuin 
. tuam, XX, 344. 

Ego‘ in iuſtitia videbo . alt 
twum &c. XX, nr. © 


J pantaui, irrigaui j Des 


Eis hic-mare, hic 


XXIL, 98 
Efigies Cardinum mundi, AI, 


IL Spruchrenifter. 


ak olfus Gruftificati &c. 
— Jofeph frater uefker, 
En —* mundi, XV, 112. 


'Eso, om. paſtor bonus, xX, 259, 
gb. fü: dia, ueritas ‚ai, x, 


321. XvDl, 392. XX h, 207. 
Ego tuli ve de grege, IV, 442. 
Ego uses reficam, XIX, 203. 


portus, AN, 


343-. 
Elige, cui dicas, XVIH, 249 
—* ſpiritum tuum, X, Ken 7. 


En, tibi cura fidelis, XOI 


&. 2 
En abo, en: pfaemium, VES®. 
En * digna (grata) laborum, 


BI, 419. VI, 102. 


En, tua quam nobis concefüt dex- 


tera, prolem, VI, 420. 
"sick deniqus ignus, 
—5 celſa corona put, 


E edite Teucri XIV, 8 
Eat. quondam. tenebrae, x 


‚B.%: 

Erexit : in: titalım. xx, 424 
Erit egeno Ipes, % 

| ER aliquid, 


X 3453. 
Chriſti pro crucę 
Terre cfucem, J. 477. 


ER, Deus u auziio confiliogue po- 


BV. 20. 


ER are F ee, uicto Mar- 
"neremettum edit, Xu » 28. x te: gub —F 


—* 208. 


Ä 
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ne terris fort. a facie inimici, 
Ehrientes im implewit Donis '&e. 
1, 438. XIV * 


_ Erdebeliare foperbanı xx, 301. 


Et ER mederamine certo, Aul 
EFtex occafir d XUT RB, 6. 

Etfera —— — ci, XIX, 3 0. 
Rt habet fua caftra Diana, xx, 


go. 
Ri m nattones gratia Spiritus S. 


XVIH, 407. 
Et iun&i currum dominae füubie- 


re leones, XX, 321. 
Ft nitet et durat,. XIM V. 7. 


ER poenitebit eum, 


irß * etbello arma mouet, XXU, 


> tet et faet, XIX, 177. 
it pones rum in terra eo- 


rum, XL 2 


It portae coen funt, XVII, 


384. 407. XIXx, 348. 


Et portae inferni non Peseunn- 


bunt, XIX, 207: 
Ft rege eos, h 420... oo. 
Etfime te, XVL 353. XXL, 576. 
Et fpiritu principali confirma me, 
—* —* Ken | 

t ſtatui cuſtodire, 53. 
Et Na et morte triumpho,; Un, 


Et Vohıcres coeli Balgentur cada- 


verıbus eorum, 
Etiamfiocciderit ı me, in bie fpe- 
rabo, IV, 281. .. ! 


an miflus fuccurrere ſae 
Euexi, (ed diſcutiam, IX, 382. 


—— — Xvm. mie: 


. Euge, ferue fidelis IL 197. 4 
Evoldt ad coelos undarum *8* J 


ne feſſus, XVII, 361. 


Ex aduerfo decus, Vu”. 1 


VIL 40 
Ex Genus (1 Sammis) orkor, X, 
Ex düris gloria, Yı V. 39. VE: 


RB. 16. 
Ex forti dulcedo, VI®, 17. 
Ex uno ‚ormnis noftra falus, x 


Bxakaram eft nomen eins, xx, 


Erde humiles, xvm, 416. 
| Exaltavit me humititas &c. xVL 


x, Domine, iufitiam menns, 

VI, 239. Ä 

Exceifus g: rg omnes gentes Do-' 
—— 


| Exemplum dei uobis, XIX, 343. 


347. XX, 
Exem plum iberalitati xL;' 161. 
Exitus F aka probat, XIX, 313. - 
Exoptata diu pax coeli ex mune- 
re uenit, Vu 208. XIV. 28, - 
Expettata redi, ‚Pax, pax, ſupe- 
za ze proles, VI, 208.. 
8. 


Expeäiste, ueni, XUI V. 13. 
Exrpende, VUR,4+ XV, 84 en 


® 


. 1601 
Expergifcere ’ qui dormis &c. 


Ex kant aduerfa uiros, et per 
ucH ad ardua Wetus, XV. 

281. 

Exfurgat. Deus XX, 435, 

Exfurgat Deus, difhpentur inimi- 
ci, 1,329. 432. V,329. XVIH, 
385. XIX, 205. 113. 

Exfurgunt mobile 
231. 

Externe caftus;, aureus interne, 


426. 
Farm eos in gentem unam, V, 


—* füpremi eadem, XV, 417. | 


— inaicium et itiam &c. 


Fa nepotibus umbram, VI, 


. 410, 
| Fans eft principatus fıper hu- 
merum eius, XX 413. 

"Famz noui fontis, 169. 

Fata confiliis potiora, VII V. 28. 

Kata ren Te fe. pari. patientia pal- 
mam, VII 2. 33. 

Fata viam inuenient, 


186. * 2259. AXl, 376. 


Xu a 
Fa, nes fraude,,.nec aftu, * nn m u 


te tin | 
guci — in vn, 


| —* ĩuſſtise et pacis Sonder. 
tum, va V. F.. N 


Faure a 


Phoebo, IV, 


 tandem ): 


Fert rohgei 
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Feckt enim mirebilia in uita fua, 
304. 
Becibin monte oomiuium pingus, 
x 


Fecit —e* zuagna Sole, XIX, 
Fe pacem füper terram, XX, 


301. 
Feeit potentiam in brachio ſno, 
„(difperfit: fuperbos) , va R. 
37. XVII, 403. 
Fecit utraque unam, XXL 393: 
Felices flammae, quas mutuus ex- 
at ardor ,. XL 11. KUN. 


Fein, Kusth fecundent „xvu, 


426 
Felicinumine crefcat, vi 2. 24 


ren c ge . IV, 


Fehr — Au exploratom &c. 


Felix jußa fides gm ſic faper 
—— VIL 361. 
Kelix, qui tut, X; 337: 
Felix tesf&, fides pietati ubi iun 
£ta triumphat, AX, 329. 
F.E.R.T.V | 


1.£X $ 12. 
orte kun , m, 421. 


u 341. 34%. 
Kr 167. 


Fiat pax x faper ihel, X, 414 
Fiat voluntas Domini . erpetuo, 
1,117. V V. 26.2 329. 


Ä IL. Spruchtegiſtec.i a0, 
u.” #. Selmiss tus, ‚Domine, I Kat oe Fi Ber’ 







| KANTE 
Be et A RB. 20 . . Kortünam *5 ibe, 8 
Bike, fed. cüi, vide, [24 & ER VRR ale 
dem feruzui, X, PS "1 'F nant 1. Incialı helle 
des. et orange ige pug+ iuneli, SE . 
bata, XXI, 106 Frange moras,, D, 113. © 


Faitge. inndortung seuim, xu —— conkordia coronat, RX, 


8:2 
Firma haec ‚Srumpet foedera Alam, Thtep k cofichrdig duo 
nuwlad es, V To: 09 eg Entum 
Firma Stabit XS. 19. FE Ari pin ’ 


Fle&teris, an frangeris, IL, 190. — 4 compenfata, XXI, 
Flexü apto PRASCHeE Pu \ 


39 t.  Fronte c yillata eſt, U 157.“. 
Pics caudoris, das honoi ‚crum F Siem dediei Ifi tempore, 


‚ hax,a Hr; 12, * 
r ” Fru ubore' pfrennet, Vi; 


Flolfus eins tu miti * Be 323. % ‚23, 
— ad erm gmne ; gentes, x Fruftra ( — wpivs, XV, xę2: 


t nubgs £oelum ve reduc: 
Poedere us, tus, Dei digen, &e. re: EN 6 


>17 20. 
Eug nyn effugies, V. XXL, 
Kormapan, ; nirtus remanet, ‚Xy ji ” at, 
4 
Fortes cfeantur fortibys n- RO, 


Fugen Gumun , Inside in’ Are, 
427. File, me Roribus, ‚in, “, x 

Fortigque taderdum, X Ei 

Fortiter et conlantet, NLBV. Risct ‚Cieris alrm ; 


23. Funda nos in pace, 
Fortiter, recte, pie, VS. ır. Aundam damenta eius sn mont!bus en. 
ee, et haus mea Domiriug nn V, 273. X vm, 392. XIX, 


XI, 35 
Forätudo "mes. "Bomiy X, — ao -corlfurridr. YY ed. 
. * > enden, 12, AV 


297. 3 Kung yirum 0 
Fortitudo nigRetreh ium ‚XV 
417. ner Ba Gaudet in ‚excufls, AU V 5. 
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Gens & : regn num ; io: non fer- ‘  Hiec dumus in tevri terris, aete da 
vierit * peribit, XVIN, 392. buntur Olympo va, rn 
Genus autiguum , V, 9. Haec me oniundlio 
Gloriä Domini plenum eft opus, GB. 32 f.. 

IX, 43 . Haec me poſt fata — 
Gora & Honor et pzx otimi ope- XV 8.4 

ranti bonum, VL, 57. . Haed netalaborum, m v. $.49.' 
Gloria.et honore coronäfli eum, VUR. 19. 

XVM, 381. Haec porta Domint, XVII, 390 
Gloriain excelfis. Caltiffimis) Deo, Haec timet ora Roma, xıa 8 

et in terra &c. XIL 22. XV) =r. 

121. KR, RX C . 14- xxi Has "habet et faperat, IE, 367. 

PB 31. XXI, 1. = ° , Haud fulfit gratior populis, XDR, 
Gloria eek Chrifi, IV 137% zog. ° 
Gloria — felicitas aecu- Hand timet 83.2 Ka uitam 
Ai, vi “ — MR XXL, 269. 
Gloria reinnblitae, vB: ig," * I, 4 46h 
Gloria tibi, Demine, mtos es Be e in ——— 
e uirgine, v8 .. 95 fahıtis, XX, 423. 
Gloriofa.dieta A de te "Snitas Hettor ‘pro patria moriens non 

. Dei, XVII, 376. XX, 303. - interit ungquamy VE- so.:: 
Gratia Dei orhne bonyı „ XX, Hegbipolis fol XIV, a8ı £ 

304. „ Herculis’ exce tmagha uirture 

Gratia 'Dom. "Dei "hofft Aus columnas , XIX Tier, 7X 


fum, XVIL 147. _ > Hereditatem: m defbfken refi- 
Gratia gratiam parit, 1, 42 cis, XVIE, 30 
Gratia obuia, ultio quachta, XV, 9- He lperidüm regen! deuicit ufrgo, 
Gratior una tribus, XX 352. | XIV, 9 
Gregem ne deferas,.XIX, 206. — ? Negatur ER meretrix 
Habet et Germania metas, 'xUE, “ng, XIV, 93. 

— — Re ea de- 

Habeto nos foederatos, et fer- _terior, XIV,99. 


uiemus tibi „3@©: © Heu, genitorem Omnis curae ca- 
Hac magna Tiiade ‚patrocinäntg, _ zus. leugmen amitto, XLII 
VD ar 2. 

Hac atrem condimusuma, XVIE, Heu praepoftera fata, VnV. 34. 
Hic amor,, haec patris, XIH, 186, 
Hac  fußfulta refürgö, Xu, 233. XXL 383. Hi 

< 


| 
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Hic armismaximus, ile toga, IV, 
161. 

Hic claues regni coelorum gt 
fumma a xvo 342 

Hic plantauit, ile rigauit, Deus 
incrementum dedit, Vv 209. 

Hic quiefeo et alios quiefcere fa- 

cio, XIU V. ı5. 

Hic regit, ille tuetur,. IV, 442. 

Ken uerbum caro ſachum et, X xx, 


—* < Iabor‘ et opus: xı >13 14. 
Hinc libertas, VIR 65. xH, 


Hin nolrac creuere sofae, 
Be orta fouetur. ab illa, XV, 
2 ne 
Beste claraque reli- 


Hin pax , ine nietoria, XIX, 
203. 


His dncibus omnia domagtur, 


409. 
His ego nec. metam rerum, nec 
tempora pono, XXI, 406. 
His maioribus, IL, 121. 
His ornari, aut mori, II, 4275. 


XXL 206: 
His fceptra wirebunt, XXI, 289. 
His veniunt merces, gern bel- 
Pe itur in orbem, 


Hoc "Auce. fub eruce ‚ non fine 


luce, xiQ®, 2 
Hoc Ergaftulo Confra&to Sübli- 
mis Viuo, XVI V. 24.. 


Hoc fido, hoc glorior, hoc ni- 
tor, XXL 20, - 


XXI R. 


Humiia refpicit, X 
lacta eft alea, 1, 144: 

"Yadtura fine iattura, XTH B.8 8 

Iatturam oftendet dies, I V. 


16 

Hoc m use giae tulit, XV, * 
Hoc ‚me — * temperät altxümi, XV, 
Hoc omnia fidera erfa , xx, 
Hoc opus | Domini exercituum. 


369. 
Hoc redeunte. perit, contagiofa 
‚ues 
‘Hoc fdere del IX, 193. 
Hac fignum foederiß .do inter me 
et uos, XII V. 28. | 
‚Hoc .uindice kamus, X 437. 
Hoc unum defuit, XVIL, 372. 
Hodie in ‚terris eanunt angel, 


‚Hodie —8 ſafta .eft munde, 


XVII, 384. XX, 43°. 
Hominibust bonae woluntatis, xx, 


Honefie ‚ beate, XXU, 49. 
Honeftum pro "para, 346. 


IV 8.8.17 V 
Honor magitri (Leg) Fudicium 
Ss 11,379. VI, 379. XX 


Honor uirtutis praemium, XU, 
331. 
!Honoror, non oneror,, xm V. 


u” 


32 
Huc tendimys ı omne 


§. 36. 
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Ki ver nit, ‚abi duorumi ünt- 


dchode ‘dat, eu ut, XX, 287. 
. Iehgua (alus et uikkaria noßra, 


Iehona folatium meum, m, 313. 
431. 440. | 
Iehoua Dexilkem meum, I ®, 


$.4 
nn ‚uolente ‚kumilis ‚Kuabor, 


V. 2 
leſuᷣ —— ;quaefo; me- 
mento mef De 143. 
Ieſus autem tranfiens per medium 
— ibat, VE 326.XVIL 378. 
rex regnantium, 


— 


XIX, 349: 
'Jefus Maria, H, 297. 421 f. 430 f. 
jeibs Erg magnus in uita fun 


‚ Auer, q ge —— 


teRificantur de 
me, 
"Maela- vie 'V, 395. 
Aline fiducia, X V. 19. 
llos et glori Hemite XX XX, 428. 
Blumina voltum tuum;, Deus, XVE, 
Auunkare; Flieruisfene x xVIB, 


— iĩluceſeat adhue, x 54. 


Immztie pondus, uires m ſractae, In 


XV za 100: 
Impnitget‘ Angehum. Dom. in. eir- 
cuitu Umentum, eum, I, 182. 
—5 ucũmam in monte ſa- 
cob/, VI, 405. 


Intmortafis: erit,' wirtutemi qus- 


quis amabit, VL go. 

Immöta refifti: 8. 

Immötds, VIE, 32. xXvL 338. 
paurdum ferient ruinae, XH, 
. 281.’ 

- In Domine, et factranguil- 
ftatem, XVII, sog. XXL rrı. 

Imperat in 150 regina pecunia 

mundo x 


Imperial am redie. ‚quies,, xvi 


Impetus haetificat , KR, 245 
Im a matonbus uirtute rto pfe-- 


., tiofa poſſeſſio eft 289. 
—* tafe: abundantie, xVHl, 
u 
In aequitate tua Bl me, 1, 
376. 
In caritate non filta, V:B. r3. 
In cafüs .peruigil omnes, V 305 


420 

Jo Chrifto crucifixo pendet falus 
“noffra, XIV, 305. 221 

In coelo" patriamh, qui bene ttan- 
ft, hahet, RX V. 20: XXL 


In Fe ‚femper, ak; "xx, 


Hi onfläntia cd diefeo, x Br Er 
In ctuce-et ünineribus lefa meum 
- auxilium, VIII, 201. 
cundtiss te quaerit amor Teno- 
bare metallis- Xz 358. - 


In Dedfacke Airtutem, L, 206. 


VER 
In Deo forlitudo, L, 308.. 
In Deo meaconfölatio, VL V. 28. 
In 


⸗ 


AU.Bprbehergiftit, | 165 
Ih Deo nieo'traisgreäiar muram, In pace et aequitate, VV.s. 


DB. 17 de 
in Deo. fperaui; ‚non timebu; In tientia pofidebit animasue- = 
‚ giia lehoua mihi adiutor, (quid „ V,.3 
aciat mihi homo?) XI V. 15. In petia exaltafl me; x, 53 cs. 
XVL, 233. X, 20." In porta tandem fecura, m. 
In Deo fpes mea, IM, 440 f. VI 
V. 34f. XV. 34. xXIl V. 18. In entatibus ſalus &c. V, 137. 


XVII, ı7 In publica eommoda, IX 233. 
In dies, , 7 81. 430° In re&to decus, II V. $. 49. VH 
in -Domine —* „1,206, RB. 19. %, 81. 

VIR.9.XIX, 282. - in faeculum Babit, XX, 299, . , 
In Domino FR nom: infirmi- In ee st et {pe "fortitudo mn 

or, X 
In domo fua;; ‚Domine „deiicrum -In föbole- refiat, XXL, 273. 
—e— en. in pe ante, Gun mei 
In fiutisbus ernengens XV 1 

39 —*873 Tagan honoris, 4 E 
I eramiibus peſae — In „Be ribus fanktorum, 
In hoc fieno uinaes, vu. 483 In fommis cernit acute, Vi 301. 

KW, ar : > ri tote, Diomine, fperaui, noncon- 

| In Labore Mies, m. 92. 23 fundar in ——— BL, A} 
-In lumine 06 < ernimis lamen, VM SB. 23. 30. 2 
xXvii aus, In. te ſitio, X, 262, ‚436. ä 
In. te: fitit animamea , IV» 442. 


In mänu Doppini Kr poeti Ih te fpero,. Domine, XL 17 
te In tempeflate fecuritas,, Erd, 
mama mans) D > Domin —F = sort 
fortes en 1 . Inuerbo tuo ——— u, 
BVB. $: 10, Xl van ’ ‚ “ 432. gp4h X 
In mari uia tua &e. xt, 182. , In Alam pacıs, ——— pede 
In medio curfu metuo, vi B.33- ik) KR 429, 4375- 
In motus cinfta fe} inos , ER ee. Anime maferuati fumus,XYITh 
 KIY- 


Je noming Teiln CHR | 

„389. ... I 3 ikilamplius, poſt mor- 

In nomme Iefü Iuge et able tem -orpoia. expektät,. XXI, 
XVDI, 408- . a .. 2 162. ia 


x3 . 
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In umbra alarım tuarım ſpera- 
bo, donec tranſeat iniquitas, 


XV, 137. 

In uulneribus Chrifti triumpho, 
XV. 12. 
Incertum, quo fata ferent?: XI, 

182. 
Inclinata rurfüs in Deo 
XXIV. 19. 

Inciyta uırtus, XXI, 303. 
Indocilis pati, XIV, 214. 425. 
Indomitus pro pace quieul, I, 177. 
Inextinftum, XXL 62. 
Infeftus infeftis, V, 377. 
Infunde amorem cordibus, X, 14. 
infunde lumen, ut fint afpera m 

ufäs planas, XX, 414... 

fum in innocentia mea, 

Va — 
Initium fapientiae timor Domini, 

II, 4rr. Ce 
innocens manibus et mundo cor- 

de, XX, 167. | 
Inquiete in quiete, XVII, 307. 
Inquifitio inquirendo nimis fedu- 

lo fe ipfam perdit, XI, 177. 

Inferuiendo extinguitur, XVII, 


— | 
—* nexu uniti, VII V. 7. 
xXVL 3353. — 
Inſontem fruftra ferıre parat, X, 


393. 44T. ' 
Infperata foruit,,XX, 434. ° 
“  Inftar horum florelcam, XXI, 409. 
Inftar omnium, V, 377. 
Intattus utrinque; XIX, 145. 
honoribus, II, 


erigar, 


. 
. 

I) 
" 


Intaminatis fulget 
81. 


Ey 


r Bu? 


. ‚Iitroite portas ei 


| Inuenta 


DI. Spruchregifter. 


Integer uitaefcelerisque purus, IV, 
161, - 
Integra fortuna et fama, XII V. 


29. oo. 
Integritag et rectum cuftodiant 
me, XL 2565ò II V. 8. * 
Inter ſanctos ſors eorum, XX, 419. 
Inter trepida intrepidus, XII V. 
26. m 
Inter utramque viam, XVII, 217. 
äntercedite pro nobis, XX, 166. 


437: " 0 
‚Intrepide et conftanter, XIX, 


282. 
pide intuituros, XIX, 388. 

Introite in exultatione, „XIX, 204. 
t z XX, 413. 
Inueni hominem fecundum cor 
 meum., XVII, 408. 
autem margarita una pre- 
9 tiofa, XV, 127. z u 
Inuia un nulla uia, VIE V. 
291. . et 8— 3 
Imicti patriae cuſtodes, V V. 

20. 
Inuictus morior, IX, 241, 
Inuidia aſſecla integritatis, ML, 


34%.  .;- 

Inuito numine, XV, ıg2. 

Inuitus mordeo, cur mordeor? 
VIV. 33. 

Ipfa immota manet, XV, 269. 

Ipfe acdificabit domum. nomini 
meo,'XV 


Il, 337. 
"Ipfe ‘Dominus pofleflio eius, XX, 


, 163. 
Ipfogue fit utilis ufa, XTV, 289. 


_Ixae nuncia diuinae, XXI, 90. 


Ira. 


J 





I . Spruchregiften.; - 


Io . bellom A Placato. Numine 
pax eſt 


Lruptz copula;, VL 102... 
Ite in mundum uniuerfum ‚vi 
"8.38. 

kte, operanin! in vinea Domini, 
.X, 361. XVII, 412. 

liber erare, XV, 392. XX, 


tubilate Deo, omnis terra, XVIIL, 


408. XX,4 
hbilemus Deo falutari noftro,XX, 


Indzcabit i in aequitate XX, 430. 
Iudicium ehus poſceritatis erit, 
VV. 10. VIIR 339. 

a socendite taedas, xm 
are us Optatas füb amico foe- 
ere dextras, XI Ti. 
Einzımtur feliciter, X, 329. 
Iupiter, plue mel, XX, 436. 

kure et. tempore, X, 177. 
Iuſti intrabent per eam, XVII, 
371. 390. XIX, 204, XX, 431. 


kofutia et clementia, XUI, 113, 
313. XVI, 417. XX, 123. 


Iuftitia et. clementia complexae 


ſant. XV, 425. XDX, 347 &c. 

—* 3. —— V Ds 2. 
XV 7. X, 41 f. 

Kuftitia et pax oſculatae Kine, VE, 
436. XVII, 424. XIX, 349- 

Arftitia ex Deo, XVEHR, 383 f. 

Juftitia firmatur folum, : 


429. 2 


wrepaabhun 5 obliuio re-- 


187. 
Indian ron’ dereinguitpr; » 188., 


30. 
Iuftitia- pacem, copiam par attu⸗ 
I XVII, 
kuftom inter er Ihr ortemque füuauiter 
ardet, XV, 258. 
Iuftus es, Domine, et re£tum &c. 
m 208 f. XIV, 226. xVill, 


ohne ex (fun) fide niuit, vi®, 


16. VL 

Iuſtus non (munc), derelinquiturg 
1,288. V; 113. VID. 30. XIV3 
296. XVI®. 8- 

luſtus uirebit, XI V. 19; : 


luſtus ut palma florebit, X, 2. 


Iuuet prudentia fortem, xl or. 
Kaoräntem cbrroborat , 


Labore et condantia, vu V. 34 
XIV, 24 
Labore mzior, XUL, 89, XIV, 


| Last Deum partu, IU, 433- 


gr pafi, IR, 187- 
Laetior in uado, XVII 308. 
— ifte, quem erexi &c. 


kannens Schmalcaldienfis contri- 
tus eit &c. II, 7. XIV, 296. 


Laudabitur heros poſt funera, XV, 


297- 
Laudatenomen Domini, XIX, 207. 
Laudent in portis opera eius, XD£, 
348. XX, 167... 
Laus Deo, U, 153. XIX, u 





168 
Lan rei re&i ' diutürna beat, VI 
begitime certantibus. „MBV. . B: 


Lex Volta aliud; nifi coghitio pec- 
cati, 18. 

Libertas liberis cürae, xx 249. 

Libertas non ita cara, 'ut fimiae 
catuli. XVI, 392. 

Longimdie dierim repiebo een,‘ 


H, 321 f. 
Kongo poftliminio, XVIL 38. 
Locet in wultu eius, XX, 4a3$.: 
Lu£tor et emergo, ’xX, 370. 
Luna fub pedibus eius, XL, 97. 
Luftrando fouet et recreat, RX, 


J ———— in tenebris hacet VL 
33. XX, 435. 
Magnae res armis, 
Magnas ferte Deo 
. ce relata, XX 
Magnorum Toboles regum,; -pari- 
turague reges, XV, 401. : 
Maior poft exequias, XV V. 4 
Malihn minuit clementia, bonum 
anget lberalitas, VII, 239. . 
Manet: uitima- coela y (diauftro } 
II, 269. 384- 
Manu- Kan et brachid: excelſo, 


Man Domini protegat me, xv, 


—— XVI V. 6. 
Mass foris, Apollo,domi, vi VR 


Mater Saluatgris ora pro nobis, 
RR 3 


XX, 370. 
we pro pa- 


Un. 


/ 


RB; Sprucregifter; 


Materies füperabit opus '&e. x; 


197. 

Maturas colligit unas, zVIL 308. 

Mature, XVIIL 389. " 

Me coniunetioferuat, V, 331: 
Me ne populus magis faluum vo- 
‚let, an populum ego? XII V. 
23. 

Me quoniam coeleflisregia pofcit, 
w curis fuccede zu, 


Mea maxima cura , KU, 28. 


Mens tranguilus- in undis, XI 


* Mediocritas in om re eft opti- 


an AXI 


443. 
r Bot N ae inte: tefurgo; 


* 
Melioris” ſabries mundi; XV, 


308. 
Memenito mr, 1 187. vi bi 
. XVL- 169: 
Memorare houiffime, XV, '233..! .: 
Mens 'agitst molem et magno ſe 
corpore miſcet, IV, 1601. 
Mens immota maneb; XXL, 27.: 
Mens , pia mens; ſammo wetimz 
—8 Deo, vB; 249. 0. 
Menfuraui nominig impfes, zIU 
V. 20. 
Mentes tuörum uifita, X, 54 


Mi .nihil in.terris, xXL, 384. 
Mibi multos dilecte per anos 
Am 52. 14. 


Mihi omnia Chriftus, In, 433. “ 


ee „a 


n 
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Bibi tolfant nubile: (olem, XVI 


Mies ege Chrifi, DE, 199. . ,” 
Militans de inferno triumphat ec- 
clefia, XVIH, 405: 
Militemus; IL, 385. - - 
Mn 8* Sun miferationibes, 


—** on rimari , apientiaue- 
ra et, I, 187. 


Mifcer‘ 'pulchrum eft reges et 
foedera Jengi, XU, gr: - 

Mifericordias Domini in actermum 
-cantabo, IL, 209 f. - 

Mifericors Deus, beneficus inmos 
omnes, VII 23 & 

Mifit Dominus angelum'fuum,,. IX, 
153. X, 63. XX, 43%, 

Mitis et fortis,, IXJ384. 

Mobile fit fixum Adei, xv, 84. 

Monſtra, te eſſe marem, xv, 
66. XIX, 3.44 

Moribus anfiquis,. XXIL 329. 

Monbus antiquis res Stat Tpmana 
wirtsque,, XI, 193. 

Moriendo reftituit rem, XIV,81. 

Mors imitata quietem, Xu 2. 


Mors jugulans cedit , uita falns- 
que redit, XIX V. 7. 
Mors mihr quies, vita. ‚bellum; 


XIV, ı 

Mors ultima Iinearerum, IL 193 f. 
xXIL 120. 

Morte aequamur, XVII, 288. 

| — non hocgbunt, xx, 


Meet ignibus ignes, ce 27. 


\ 


Multiplicafli mumifioentiam, XX, 


427. 
Multis ille bonis flebilis occidit, 
309. 


? Munimento eb” ornamento, X 


8.9 
— ** et mit, .XX, 339. 
Mufarum iungit amores, IX, 30%. 
Nafcor ad alta, V, 417. 
Natura hoc debuit" uni, mu ser. 
Ne corruat, XUE<B.-9. 


. Ne deterius nobis ontinget, 


397. 
Sem me: u löficans rodat auara ma- 
IV V. $ 16. | 
Ne  nltorom fubruator (ecuritas, 
XVHL 372. 


. Ne_ portae. quiden inferorum; 


N xl V. z 
e proiicias me in tempore ſene- 
N Frutis,. VIL 240: - 
e qui parum, ne qui 
XUR, 8. i aim 


Nec aſpera terrent, VIE V. 19. 
XIU 8:4: 
Nec ———— nec retundun« 


„V,3 
Neo falfo,, nee alieno, XXI, 383. 
Nec pluribus impar , XIV, 393. 
XVIL gor f. 
Nec primus tertio, nec fecundus, 
XVIH, 386. - 
Nec retrogradior, nec dee, 


XX. 
. Nec nit effe feros, XXI, 384. 


Nec temere, nec timide, Yin, 
. 121.XV 8.3 


bec terrae fidera dent, u, 158 


— — — — — — — 
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Nec sit; "Rec -mars:: ſeparabit 
33 
Nemini graus, oifi emukis, XIE, 


409. 
Nemo me impine. iaceſſet, Xx. 


389. 
Negue Koh ‚Riliggeitur: ardor; 
35: 
Nexos fauore Numinis quis dif- 
‚folnet? XXI, 128. . 
‚Nom uno iungimur ommes XIV, 


N Deus ipfe füo tueatur moe- 
nia nutu, ni vigilam prodeſt 
cura laborque virum, VL 280. 
Nihil eonquinatm, XVIH, 407. 
Nihil ilſe rebquit, XX, 436. 
Nihi). iluia arplexa uereber, AH 


V. 1 
Nihil Ense Deo, XV. 14 
Nil abeft, I, r6r. 
Ni. deeft ünsentibus Denm, xV. 


Nil homanz moror, dum fuper 
aftra feror, XXU, 262: 


Niminm ne crede fereno, xv. 


— * Dotiims eultodierit cinita- 

tem &c. XV., 202. 

Nobilitas eſt hominis generofas 
ammus,. XVIJ zog. . 

Nocebit mhil, cui nen nocuiffe 
debet, XXI Tit. 

. Nolime tangere, XVI 16: f. 

Nolite cor apponere, vi V. 


Nomen Domini: tarris ariime, 
xx, Ä 


- 


, 


18 Gmenchergifier, 


ne ent indeleti noßrum 
Non alia fraitur uietonia laude, IIE, 


383. 
Non anbi ftat firma, XL 3gr. 387- 
Non aliunde, XXI, 375. 
Nod bene pro toto libertas uen- 
ditur auro, XX, 289. 
Non commongbitur i in aeternum, 
gi habitat in Hierufalem, X 


Non F — domum proxi- 
. 01. XIV, 289. Ä 

Non cum corpore extinguuntur 
m ‚anımae, XV, 297. 

Non curat vulgi ſibilos mens con- 
ſeia recti, XV, 97. 

Non deficient Olivarii; Vin, 21 7. 

Non deficiet fides tu, VL 41. 
XX, 168. 

Non dimittam te, nifi benedize- 

mihi, VEL, 406... 

Non dormit autos XV. 10f. 

Non darmit, cuftadit, II, 240, 

Non ı Tora , antiltes Iacobi, 


Non — a Talnere tutus, II 436. 
Non eft ceurrentis, neque uolen- 
ih fed miferentis Dei; XXZ, 


Non ct divike, ſed una, H, 183. 
Non eft mortale, quod 0 > V> 


. 285. VL 249. VII IX. 

Non ci prudeni eft 
on ei tra, non Som: 
- lıum' co Dom. XV,ı9 

Non eit, qui fe abfcondat Glre 
aus, XVL 414. . 


Non 


I Sprudwegffteri 


IT: 


Non. exoratus exdrior, "HL 198. : used; ußtransent-ogbens; XIV, 


XIX, 65. 
Non ekinguenter honores, XIV, 


ion fc proximo malım, XIX, 


in. BPIL 

Non ı ui, fed arte, XVL Br 
Non: —— derenictu um, I, 
288. VI 8.3 


| Non uidit talia "tellus, x ®. 


Non bie tamen ince minor, xxl, 
383. XXI, 32 

Non gregem, led ei nngratos, inul- 
tus delero, XVI, 38. 

Non hos, fed plures, ſarterwu⸗ 
opto dies, VII, 299. 

Non inferiora fecutus, VI 304. 

Non marcelcet ,- XV 216. 


144. - 
Non mihi, Dom. fed nom, tuo 
da gloriam, TV, 314. VII V. 


23. 

Non moucbitur‘ foedus pacis 
meae, L, 222. 

Non mutuata luce 3 RX, 18. 

Non nobis, Domine &c. Vi V. 
12. IX, 114. XIX, 88. XXL, 21. 

Non omnis moriar, Il, 17. "XI 
DB. 27. 

Non peierafle iuuabit, XII, gr. 

Non poteftabfcondi, "XV, 421. 

Non praeualebunt, XX, 341. 

Non quaerit, quae fua fünt, XX, 
300. 428. 

Non recedet malum a domo in- 
gun, Cet feditiofi) VI V. 3z. 

L, 161 f. 

Non fufhicit, XXI, 384 

Non ſumit, aut ponit honores ar- 
bitrio popularis nurae, X, 393. 


Non temere’hunc guisquam mo- 


Non ultra, XV1,.97. 


Non uos relinguam orphanos, x, 


Nos autem vins eius et sues 
rc; XML, 392. ':: 
Nos cum prole piabenedicas, Vir- 


go Maria, XVU, 97.. = 

- Nos pater Aeneas * aınculus 
excitat Heftbr , IV, 177. 

Nos 'patriae —— nos nobis 
viuere cari, VER 382. 

Deus mirabitur. artes, xaü ® 


. Nulla carior, xV II, 39 


Nulla dies {üb ’me n 


— haet 
era rumpat, 


X, 297. XI, 
Naila fatus bello: pacem &c. V- 


DB. 2 

Nulli cedo, 1, g2ı. 

praefentior aether adfuit 
ominibus, XII V. 12. 

Nullus pauet sccurfum, XVII, 


Nullum fimulstum diuturnum, IX 

N V. 39. XV 2. 1$. * 
umen, unica in terris - 
-uidebit, XI, 65. pro- 

Nunc cinis, ante roſa, xv 


Bf 
Nunc denigue wiues, XL, F | 
Ya Nunc 


272 
Nure p ‚amborum fiper:arıma 
abietta triumphat, XX, 322. 


Nunc —— ahimis ingentia con-. 
afta, ‚et formidati ſcentris 

“oracla miniften, IV, ı61. XIV, 

a6 4648: X gg 

Nunc fequitur , "pofihac [ömper 
comitatur suniem,. yi. DB. 21. 
"XXL 207. 

Kunc tandem Cantäre iuuat , v, 

Nung uam retro. ‚curfeim. uerto, 

e 17 

Nunquam retrorfm, x B.23. 

Nurmberga div: Chrifti fit: tutz 
füb umbra( VI, zo7. RB. 
24. 

O Maria, ora priostme , 4. fs 

Ob cities (fubdites) Femuates, L, 

353.360. IL 418.%111, 48. xvn. 


185. 
Öccidit, ak oretir, XVBV. 2x. 
&ciao —— —— — Phoe: 
bo, V 8.9 
Oculi Domini fiper.tuftes, X it. 
Odi prufanum vulgit et arceo, 
‚VID, 358. ’ nn. . s 
Office mihi offieie, W, 248. 
Olla meae fpei, XX, 346. 
Omine fauſto, XHI B. ır. 
Omne regnum in fe diuifum de- 


ſolabitũur, X, 89. 


Omnes & entes. Creges)- feruiant 
ei, XYV3U, 389. —* 
Omnes in manu Dom. ſumus ar 


bene ficiet nobis, vol 


297... 
A Omnia dat. 


1: Spruchuegiſter 


Omsia ad vnum, ampia ab Une,‘ 
XIX, 347. 

Ompta cum Deo, (et nihil fine 
eo) xS. 33- XIX, 112. AK, 


qui jufta negat, v. 
3. XV. 27 

Omma in manu Demini L 329. 

Omgiia poſſum in eo, qui me con- 
—* XX, 422. 


Onmis vani XVB. 13. et 


Omnia uineit, WE 241. _ 
“ Omnibus gratus, XX, 436. 
Omnibus omnia, XIL 297. 
Omnis poteftas a Deo eft, 
415.11 Vi 3- XX, 283. 
ven fapientia, a Domino, XIX, 


Ommis fpiritws laudet Dominam, 
II 421. ._ 

Omnium pater, omnium vol 
datus, XX, 168. 


"Omnforn rerum, uicifütndo eſt, 


4312. an = 


u... 


{ 
Omnium vuictorem viei, VL, 209. 
Opportune. Opportunius, V, 394- 
XD. 26f. XIV, 58... 
Optima fpes ‚patriae, VI V. 22 
VII, 265. -. 
Optime regitur,, XVII, 414. 


Opus virtutis ueritatisque trium-, 


phat, VIH, 365. 
on ‚po me, "beata Martina, XIX, 


on ro me, Santte Rudberte, 

217 

Ora pfo pobis Devm, ſancta Vir- 
‚g9 Badhanz, IV,ı5 .. Or 


IL Sprudhr egiſte r. 


Orbata laetor, XII V. 32 f. 
Orietur in tenebris lux tua &c. 


VV.9 

Oſſa —* gen mortem prophe- 
tarunt, 

Öftende, quem elegeris, XXr 


426. 
Oftendit Dom. mifericord. in do- 
mo matris ſuae, XIX, 351. 
jum coeli apertum in ternis, 
"XIX, 348: 
Pace et ue, VI V. —9— 
Pacem dones protinus, XX, 344. 


419. 

Pacem meam relinquo (do) uo- 
bis, VII. 240. XX, 438. . 
Pacemque uirumque cano, XVII, 

172 
Pacis et armorum uigiles, XX, 


o. . 

Pallida collapſis deftruitur ſoliis 
X 8. 18. 

Palma ſub pondere crefcit, V, 
zog. XVII, 9. : 

Par anirno robur, XIX, 217. 

Par wirtus onert, XX, 347. 

Parachitus illuminet, X, 54. 

Parcere iecis et debellare fu- 
perbos, U, 43. IN V. $. 32. 
VIU V. 26. XV, 77. 
, 376. 

Parta tueri, VU®. 10. 

Parua licet, V, 39%. 

Pafcite, qui in wobis eſt, gretzem 
Dei, XVIII, 380. 


Pater, qui milit me, trahet euni, 


X, 54- 


® 


XVin,- 


: Per afpera ad aftra, 


\ 


»73 

Patientia uincit omnia, XVI%. 
20. 

Patienter et conftanter, XI V. 25. 

Patriam feruata tuebor, XV, 258. 

Patriam tutore carentem excepit,, 

. 23. 

Patrüs rtutibus (orbem), vu 

V. ı2. XV, 213. 321. XXx. 


87 

Pax nal, beilum fugiat peſtisque 
ſeuera, VU, 207. XXI V. 24. 

Pax bona (nous) nunc redeat, 
Mars pereatque ferox, vih 
207. XXI V. 

Pax certa, uictoria integra, mors 
honeſta, IX, 97. 

Pax cum iufätia fora , templa et 
rura coronat, xx, 329. 

Pax efto. Seruate fidem. Refipi- 
feite gentes, KPB. 23... _. 

Pax et inftitia exofculentur (e, 
XIV DB, 20. 

Pax et fahısa Domino, XIX, 204. 
Pax multa diligentibus legemtuam, 
Domine,, H, 136. VI V. 16. 
Pax przeualet armis, H V. $:40. 
Pax una triumphis innumeris po- 

un b 360. UL, 8. S. 45. Vu 


Pax nobis (Ego ſum.) XI, 257. 
Pedo — oues ad quietem, 
o, XV, 381. 
Pellit nendach uerum, Il, 3 50. 
Vn B. 33- 
256. X.V. 7. XV 3.4 
Per crucam taum Salsa nos, Ch; ri· 
ſte redemtor, XVIL 5». _ 
Y3 f 


17% 


Per fienum S. Crücis liberet nos 
. _ Dom. nofter, VL, 313. 
Per me fi quis introjerit, falua- 
bitur, IX; 423. 
Per me uita, extra me mors, 


XIX, 766. 
‚Ber te uenit noftra falus, XVII, 


Per tot diferimina, XXIL 233. 

Peragit tranquilla poteftzs, quod 
wiolenta nequit, II, 412. 

Bern Pabyloni nomen,- V, 
2 


(Retre,) pafce oues meas, zvm, 


377..41%. 
Pie, iufte, fortiter, V BV. 6. 
Pie, , 


nfte, termperanter, DI®. 
9.4 


Pichas F omnia utilis, VI V. 21. 
BB. 15. IX, 225 

Pietas tutifima —8 VIB. 25. 

Pietate commotus, iuſtitia ad- 
actus, IX, 83. 

Pietate et sequitate,. XXI, r. 

Pietate et carıtate, XV, 260, 

Pietate et conftantia, XIV, 24T. 

Fieute 8 et iuftitia IL, 160. 191. 
VID. 24. vg DB. 16. XIIV. 
2°. XIX, 112. 

 Pietate infignis, IV, 393. X, r. 

Pietate uinces, xvi 


81. 
Pinguefcit, dum eruit, u, 155. 


IL Spruchregifier, 


Placeat homini, quicquid Deo 
placet, XVII, 317 
Placere et tollere Lidetor, XIV, 


289. 
Pieneit on ommisterragloriaeorum, 
Flur natalia feliciter, XII V. 


Plus ultra, I, das \ VIE, 398. XIU, 

121, 

Ponat fines fuos s pacem, xIX 341, 

Pondera coelefti .mente pa 
feret, XXIL 321. 

Ponderibus firmata fuis, XIU V. 


Popule mi, quid feci tibi? XXI, 
Popukum religione tuetur, XIX, 
Portae inferni non praeualebunt, 
Portagerun „bernaculum foede- 


xx, 

Poffs nihil 1 urbe Roma uifere 
maius, X 186. XXI, 383. 

— nimos ociaſſe iuuabit, IH, 


Pod m plurima reftant, XVIO, 


Pot nnbjla Phoebus, x, AT. 

Poft tenebras ( (pero ) lucem, 
XVI, 306. XVIIL 380. 401. 
Pofui Deum adiutorem,, quem ti- 

mebo? BF. 
Pofuit lacob ftatuam, XI V. 7. 
Praebet, non prohibet, XX, 436. 
Praelia- bomiei praemia , V, 394. 
Praeflant aeterna caducis, x». $. 
‚Prae- 


— — — — — — 


nl. Spruchregifter, 


‚Praeftat; componere, XI 2. x 


. Praeualent coniunftae uires, XXL, 


128. 


 Primum quaeuis bi pofcit hono- 


rem, XVIL 32 
erifca uirtute hdegie, VU V. 

2. XXLV. 
Priuata relinquo, publica defen- 

do, IH, 198. 
Pro ara, lege, rege, grege, XVIE, 


Pro riset foris, IH, 349. X 1, 


2. 
Pro bono malum, XV, 33. 
Pro cunttis, XVII 413. 
Pro Deo, Caefare et patria, x, 


Pro Deo et Caefare, IV, 308. 

Pro Deo et -eeclelia, va. 24: 
x V. 4. HU, 25- | 

Pro Deo e jmmperio, x RB. 3f. 
XIV, 23 

Br Dive patria, V1,433 f- IX, . 


Pre Deo et populo, I R 322. Vm, 
339. 1X, 197. XV, 65. XXI, 


Ne Den, fide et fibertate cunta, 
facere et ferre paratt, XXH 49. 
Pro fideet patria candide et fin-, 
cere, (cordate) V.®. 21. 
5 . XV, 285. ' xx. : 
ro iure et popul, A, 261. 
Pro lege et er u 221 m 


V. 8. 50 I B. 27. 
„ro lege, groBe 5 et Zu, IL, 23:1. 
Pro patria, VI V. 22, \ 


265. 


Prouocatus puzno, 


175 


Pro patria confumor, VI V. 34- 
XV, ı61 f. 

Pro tui nominis gloria, XIX, 208. 

Procidamus et adoremus in fpi- 
ritu et veritate, XIX, 352. 

inc, mala beſtia regnis! 

it. 

Promifla fideli, XV V. 4. 

Promte et fincere in opere Do- 
mini, XIIL, 247. 

Propitio Deo (ecurus 280, XD; 
23. XU, 224. 

Pro opter. veritätern et juftitiam, 


40. 
Profpiciente Deo, Il, 186. 
Protettor meus es tu; xI 
Prote£tore > Deo, VL 273. 
Protege, X, 54- 
Protege populum tuum, Domi- 
De, erucis per fignaculum, Y: 


V. 3 


7 f. 
Protegere grachat , quam rape- 
re, 
Protegit una fon 05 megüs wagu. 
la procellis, XV, 269; 
Prouide et conftinter, Vf 2. 


Prouide etiufte, VVB. 1. x 


3tz. XVIL 273. 
Pr  uidentia Domini fofjcientis 
-zaihr, X V. 20. 
Prouidentiae haec dieinae obno- 
a, I, 345. XIU, 422. - 


V, 124. 
Pruderiter et conftanter „X V. 3. 
Prudenter et uigilanter, XV,83- 


vi, Prode nter paffus, foxtiker egits 


AK, 343- Er Pig 


176 


Prudentie et conftantia, XXL 401. 

Prudentia et uigilantia, XV, 83. 

Prudentia rerum exitus metitur, 
VOR. 34. 

Publica. de, VL 235. 

Se VL priuata relin- 

| VL, 105. 

Publicie quietis parens, IX, 401. 

En amıci, diem perdidifle , 

I, 
— * Deo et patria, XIV, 


Puzno pro patria, XI, ı8 
Puchra ut luna, ele&ta a fol, IV, 


Be tenebris fatior uce, XVII, 
Papillon et viduam fufcipiet, v 


433. 
Pütatz foecundior, XIL 113. 
Qu fit eundum, * monftrat iter, 
V, 260. 
Deus coniunxit, nemo fe- 
Taret', V, 201. 

Quäe voui, reddam pro {ahite 
Domino, XIX, 350. Ä 
Quaerunt tua lumina gentes y 

‚32. 

uaeftus magnus pietas cum fuf- 

ficientia 9 XX, 34 
Quam iucundum, Fratres habita- 

rein unum, XV], 288. 
Quantum mutatus ab illo, XIV, 


Quare freinuerunt gentes ? xIV, 


289. 
juem dies uidit. meniens fuper- 
um, hunc dies uidet fugiens 


I Spruchresifter. 


iacentem , "AV, 225. XX, 
3770 

Qui diftulit, non abituiit; h ipfe 
me protegat, 117 

Qui facile credit, facile decipi- 
tur, VIH, 366. 

Qui fodiet fe epem, II, 183. 

Qui fundattis, protegite, IV, ı7. 

Qui litem aufert, execrationem 
in benedittionem mutat, V ®, 


29. 
Qui me inuenit, inuenit uitam, 
XX, 303. 
Qui jex huftitiae , iudiciumque, 
ueni, Vu, 208. 
ul uolet, Hl, I. 420. 
i uult amari ,‚ languida regnet 
manu, XL ıgı. 5 
Quia'-Dominus ſoſcepit me, %; 


13. 0 438 
e iufim,” leue eſt, 


Quicquid 
XXL 313 
Quid non pro religiong ? I, 129. : 


Quid premitis? redeat fi nobilis 


“ira Keonis? XL 18. 
Quid rexibuam Domino? vm 


V. 
7 Br — nifi ut accendatur 3 
Quiefe zit "2a gloriam furrekturs, 


Xxl, 389. 
Quis crederet, fic monftra pel- 
lere regno? XIV, 58. . 
vis Deo re refiftat? xiv — 22: 
uis hac imperü Corona dignior 

te? XIX Ne Br 
as nifi Deus? "Time eum, XIV? 


V. 10. 
Quo 


> t. 








1. Sprucbeegifen 


Ay et gloria dacunt. vä 


infor alter, nec te fui 
ne bello maior et Die ’ KK 


Qu me iura uocant et regis glo- 
ria,Xl, 273. 
nque a Int, aullo fe- 


cura receflu, XV, 
Quod Deus uult, hoc femper fit, 


—33 non cera capit, fama lo- 

quetur anus, XIV, 231. 

Quod ui non potuit, disiefum 
eſt arte miniftra, XVII, 321 f. 


Quos Deus coniunxit, ebsdem in 
omne aeusım benedicat Deus, 


Quos fidesar adunat i hos fides con- 


feruat, ‘XXI, 4 

Rebus es ubertas  hiccis fat rebus 
es uber, V, 2 f 

Recordatur . ded erabiltem fo. 
rum. „IX, ı 

Recordatus mifericordiae "Tine, 
XXI, 123. . 


Re£te faciendo neminem timens, 


‚IB, 348. IV, 209. XX, 87. 
Re&tis corde laetitia . xx, 426. 
Redde cuique fuum, XX, 434. 
Redde mihi Iaetitiam (alutaris tui 

&c. V V. 

Redde ( reduite, quae funt De 
faris, Caefari, et En 
Den, IL 64. XXV 

Redemtio filis hominum , Xu, 
341. Ä 


om 
Rodeunt Satoroſa regna, XIII, 
Redit concordia mater, IX Ti. 


Redit, unde uenit 361. 
Rediufua per illom —** XVI. 


| Reflorefce, XI V. 18. 


Reformatio poft guerram (guer- 
rae) pax (eft), DI 4er 
Regale facerdotium, , 
Regna firmat pietas, XXI, 404 

Regnis natus et orbi, XV ar 426. 

Religionem ibertatermgue defen- 


do, XVI, r 
Remigio —* (um) VI B. 


6. 8. XVI, 325. 
Bepopabi N een terrae ,. XX, 


Renouabitu quotannis, XII V. 
Repeui orbem terrarum „XIX, 


Bere gef fides 61: 
—A Di a0 


Ylaos’ vefpici 
ala olm „ VÄL 399 
Refpohdet curiss, XX, 3 


48. 
Respublica demum orebit , V. 


Reflzuret pacem Jefus dux orbis 
inurbe, VL, 207. 
Refu J ex uirtute vera gloris, 


XXI. 
—— 
co 3 23. ö ” 
Z Ri 


178: 
Rigantur, ut orment, VII DB. 17: 
Robore diuino Coronatus ulncit 
.  Jeo, DE, 137. 

xRobur ab aftris, XX, 416. 
Rutilans rofä fine fpina, XVII 


377- 

Sacra anchora Chriftus, XI, 181. 

Sacra oculo ipettat 'irretorto, 
AV, 414 f. 

Sacra profznis praeferenda,XVIIL, 
45. 

Salıa, Domine, uigilantes, IV, 9. 

Salua nos, Domine, XIX, 205.343, 
XX, 167 &c. 

Safyator —— (adiuua). nos, 
IIE 198. IV, 446. 

Salue crux benigna, (ſancta) x 
40. 347- 

Saluo. Gele, falua respublica, 


xxI 
Salus Dopuli fıpremz lex efto, 
393 f. IE 3. 6.45. XXI,49. 
Safus gu 
25. 
Sahıs tuta, Yo 235! 
Sölutem ex inimieis noftris, 1, 88- 
Salutı pablicae, X, 33. 
Saluum’ fa& pop. tusrn, Dom. &e: 
BE 4zı. VIE 2. 4- VAR 
. 383. + 87. 
Saluum me fac, Domine, VIE 
" V. 38. 
Sancta Mariz, conferua populum. 
tum, V, 89 
— Trinitas mea hereditas,, X. 


—— fiecume: mobi, 


y 


blica, falıs mea. VI, 


IL Soencheeglſter. 


.V 2. 
—ãA xvn 5; 


Sanfte Tanuari, rege et protege: 
57- 

Sande Ludgere, refpice de coe- 
fa &c. XII, 201. ' 

Sıntte Martine „ ora pro nobis, 
x 8. z 

— Norberte, ora pro nobis, 
I | 


| Sande Phifippe, Intereede pro 


nobis, IH, 421. 
Sanctus Autor Patroms nofter, 


Sand Francifeus prötettor no- 


ker, z09. 
Sangtinem m principem. ‚terrae bi- 
betis, 
XL, 369. 388. 


Sapere ade” 
Sapiente. difhidentia, XIIV. 77. 


IE, Sapienter et fortiter, XI. 26. 


Sapientra aedificaust demum &c. 
V. 29. XXI, 288.- 
Saptentia fundauif, Kabine pru- 
dentia, XX, 343. 
Say jentia m plateis das vuocem 
„AIX, 378 in 
eat non violentia, IV, 241 . 
246. VNED. 34 e 
Sıtummis yedit, XX, 479. 
Scio, cut credids, IE 187. XX, 
43.6. 
Scire noftrumreminifei, XHI, 298- 
Seppus uitae meae Chriftus, 
188. XXE 193, 
Seribit, quam fülcitat, arteun, 
369. 
Scuta comburet Igai, a 


Fi Sprichesgffiet. 7 


Secandum religioneh et legem, .. 


XIII V. 26. 
—— dire: da paper, I, 


Secundam voluntatem Dei,cmam, 
- Domine)il 358. VII V. 3 

X 8. 36. 
Sed maior caritas, XX, 346. 
‚Sedes fru&tusque peremnis, XI, 


385. 

Sedes haec folio potior, XXI, 376. 

Semen mulieris conteret. caput 
ferpentis, XXI, 207. 

Semen timent. Deum potens erit 
m terra, XXL 406. 

Seminans in benediftionibus, de 
benedietiontbus et weit, X, 
361. XVII, 412. 

Semper idem, VAR; ar. VOR, 
9. VI, 32. XVL 336. 

Senes cum junioribus laudent no- 
men Domini, 1,32 

Senlim prudentia Kit; v, 394. 

Sequere me, XIX, zog. ' 

Seruator orbis, XXL, 321. 

Seruire Br Deo, regnare. eft, 
XIX, 


&c. XI. 27. 
$i Deus pro nobis Cnobifcum), 
. quis contra nos? 1,43. TU, 
217. — Bis 3 
— 
ı 8 —* 8 337- 
XIL 25. VI, 30 XIX, 61. 
XX BV. 14 &c. 
Si poikbie eit, tranfest.a me ca- 


Siec currite , IV 


Sic pridem auu 


Brille KV, 153. XV, 397. 
Ss vincere, perde XIV, 137. 


‚Sic abeunt, DI, 157: 


Sic ad altra, X 25 5. 
Sic bene ‚cohvenfunt et in una 
{ede morantur ER 129. 
8, 10. 


Sie decvit "mea ſacta ſequi, IL 
7224 
Sic Deo placait i in tribulationibus, 


XVI, ı. 

Sic fata uolunt, XVII, 22. -- 
Sic forui, 206. 

Sic Iuceat lux ueftra, XVIH, 421. 


Sic mihi iucundis adoiefcunt ignt- . 


bus arae, X,:349. 

Sic seulos, fic ille genas, fic ora 
ferebat, IV B:$.6 

Sic ommia tuta, Wni, 416. 

Sic omnis mundi gloria, XX, 434. 

ae redeunt in 

Socdera: dextrae, VII, 256. 

Sie „Debiea comtmodastabumt, IV, 


Sic ium coli, ut in coelo mS- 


. tat, XX, II. 


Si bona Gyepimus de manu Dei Sie fortem uinco erendo, AX, . 


169. 


Sic ftabit femenet notnen ueftrum, " 


"XXL 208. 
Sic triumphant eletti, XV: 37T. 
Steut fortis eguus, XL 353. 


Sieut fol:oriens Dei &c. I, 92. XH 


—* deqoris ueſtigis. XIU I. 
2 Sileat 


— — an — — — — 


Sine (lade, 
RT füccedit, 
IL, 162. 


Singularis in fingulis, i in omnibus 
unicus, IX, 289. 
Simum fuum aperuit egenis, “x, 


Sie iter, populumque bestmo- 
ra, 260 
Sit Deus —RX tuta fit ipſe fa- 


VB, 208. 
Sit nomen Domini benedittum, 


I, 336. UL, 421. VL 185, 432. 
VHS. 38. XVII 1456. XIX 


„D- 8 XIX, 90 
Sit pax in terris tandem et pa- 
„„ tientia uictrix, VIE, 207. 


St tibi, | „.datus , 
tu regis, iſte cat, arı 149- 
u, 
Sie vis, fine marimur &e. 
Ä Sees Sebuft. felekti patsoni, 
ar ‚pro ‚nob- VS. 2. VL 


“ Minat urb 
Sola bona — e 


A Sprüchtegifter. 


Sala gloricfa, quie iufta, ms, 


2 Uber e trrımphat, 169. 
Solem —* fidera — 


Sohn fas widifie Mineruam, IX, 


Soli Deo eonfide, XxVü, 288. 
si Deo giori gloria, I 40 401: U VB. 8. 
nr 442. V,433 f. VII, 
tor. „193, AXL,384. 
nn et gloria, Il, 42. 
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Soli Deo yittoria, IL, 43. XIL 443. 
So ales ales me proteget alis, XVIIE 


Solisque > Iabores xX,ır 
Solo f fublata u Pol "refplende, 


XVIL, 30 
Solum in feras pius bellatur paſtor, 
XVII, 375- 


fpe- Sors mea a Domino; xD. 5. 


XIX, 60 
em Spe meljoris, XVIL, 208: 3 


Sperant in te, qui nouerunt nG- 


.. men tuum, XX, 301 
Spero (Sperno) inuidiam, VIB. 


spꝛ —— t, x, 182. 


Spes altera, XV, 321. 

Spes confifa Deo nunquam bots 
uota fefelfit, (m copfü- 
fa recedit) "ur 30. XV 


3.3 
S et amet- patriae magmm 


ı .»V3 
408. 


Spes exſpectara din; xx, m | 


= —E 


Chri- 


D 
‘ V. 


Spes me mes 
7 4. 


—— 


a De iu 
sa nei 0 eh, 2.5. 5 


Sp meliorum. temporum, XV 


8: 
‚Spes nonicenifundit; (confendikir) 
IL, 187. 188. XX, 436. :, 
nıefcia Fdlli, XVII ®. 26.1 
Spes noſtra lefus, Dei et Mätize 
filius, XX B, $ nraloxk 
Spes noſtra Virgo Märsa, Kj42D. 
.124 


IND. 2 
Spes. o hdiflima Mofs, x RD. 


yr 

Spes. opis eigpdem, Xvid, 4. 
orıs ems omnis uutus eo- 

rum, XX, —* "nl zu ea 
Spiritus Sonkiln apientise),X VIER, 
382. N: 
—— 2 


Spiendet i in orbe decns;.:1], 348. 
Spieidorem fplendor adınger, 
AVIH, zar. . 


Spalt mars munera min, XV, 
IR * 

* menm Hesoruak, AN, . 

Su lol, Ei 379. 383. er 

Stans, acie pugnens, III. 200.XX, 
244 

Stat cura omnis in una, XX,348. 
Stat firmiter aequo, 92 

Stat ſolido XIL, 393. _ 

State et uidete ;, XY 
DB. 3: ’ . 9) 


X 43— EHRE, 
if in, XIV, 


19 
St rainfopfä petram pedes meos, 


Ste Bi; in medin coeli, 1X, 383. 

y Apientia,‚filenao et non 
———— ‚zobilns? 

XVIL, 47: 0° 


Susuitär et Y 8. 1 
Sub alis protegentibos tals, xıV 
WI... 20319 u. 

"Sub cruce crefcit fen, L, AT 

Suprpondere,& zz J 

Sub praeſidio aim; nihl timen- 

e. ‚dumme, XIV, 302; 

Sub tuum praefidium, Cconfügio, 
vcönftgimus) I, 313: IV B. 8 
7. IV, 41. 209. , 89 


OB 38 
72: F ı I: 2 . 


"Sublatam ex - öculis quaerimis in. - 
‚url; XI, 6: I 
‚Sublattin. ex. owalis. epuquerimur, 
Sobmeniat fr finis- indicismgue Fü 
.. "UV Hosor.' ‚, 38 V 
Succurit e enis, xv, 261. 


Sukikit, 384. 
ie * mihi — Tua, Donũu- 


Suo 
‚Suos ‚Proprie —— 
Ss 


m⸗ MR Eon. 


mi XVEN, v12. © 8:20 XV BL 1 RN, 


Super 
Super = —* et bafılfieum mili- 265. XILX, 9. 553. 


3.. U Re Tandem bona cauffa triumphat, 


Super exfiat . acis OR. . 1* ern! sb. 38. 
p F ar Pollen 42.45 12: 35 


347: 
et proph. XXX, gar,” Tanden -fit furcnlus arbor * I, 


Super hanc petram; v. 249. 129. X, 425. 
m Tannen petieht ti tiökcie, 1, 137 
Super hie feruata qieko, ‚XI, 105. . 
az Taden. Tinc;; Dune: $ Sat ee. 


Super omnia gan fides; V 


DB. 21. Te facimus, XL," 281: J 
Super tenebras noſtra⸗ militabo Te Iefum ſitio &c. XV, 186. 
in gentibus, XVI, 33. - Te mane, te uefpere, XIX, 348. 


Superaii noſtes mess; XV. PB. 


343. 
un. n Te nemus omne canet, xu. V. 
Supergreffus , VI. 4 x 
Superi tifere; IV, 22$:. dot u Te opening ferınabo, Va, 137. 
Supra firmam petram fundat a eſt, Temperat-aeftus, X Xu DB. $ 
XVIH, 426. Temp fülgebit'et orbi, XHIsB. 
—— Ic li. s a Ye 4 'teducit,, zul B 
es, 269. N, e pora laeta . 
sur Chriftus, ſſ pes anea; XIX, 20. 
Tempori pare, XV, 201. 0: 
Suftentante Deo; ma. $. 43. ‚Term Heuelat omnia,-: VL 249, 
Suum cuiqie, IL, 179. I V. 8. Tendit ad ortus, NII V. 12. 


6. VIIL 401. XV, 17? Fi menfuram et reſpioe finern, 
Se jubar, tot et annob,; "IX; 8x. Ih 298 
Tali Dea fe iactat alumio, xx, Keen vie, XXA435. ‚n 


348. Terra coeloque beata, XXı2ar. 

Tal dicata fi o mens doßin:re Terrena confideres, ut coelea 
nequif, im © = —— , XVIl, 429. 

Talıs Alexandri i 1: rin fıperan- Terret labor, afpice praemium, 
ts, (min Aim m ram) i ims- . XI, 10%. 


"go, XIX, 3617368. .°° ı : Tetra minaton Ichouah Ado- 
Tanz et adhuc "guietus j I nai Eloy, XVIL, 161 
Thi AderitNamen Diuinum, Ex- 


Tandem, Lız7. VU Es 6. x pe Modo, XIX, 10. Tibi 
i 


' Ss 
- J 


IL: Cipewätnegifier.; 288 _ 


Tibi miliint seiher, KVRl;' 265. / Tonizfotilfenae unmen Demini, 

Tıbi, mörs, paramur, D, ı93f. X Burn 7. 

Time Deun, er vtun ke⸗ — ‚domum mem, v 
T. 







-T5 2 pre .* 
—— pertranfieic anne. —* vage et — XK, PR 


Sra,.IV, 188% 0.000: = Vade, Franc ifoe, zepatz, vi, 
Tota polchra es, amica mea &t,, ALT: ii! 
V, 168 . . hen. Y Väde retch Satang,. ‚ausgtsn 


Tote si too. thus que e Ändern dba. : fügt mala, 
„XVL x 3. —J vbas, ipfe Auenena. bibas, 
—— luce Tefülget, XI XI 107. 2 sei 
DB: 3 ’ Vado et Derio ad-uos, xXx 54 
Tres (ankam Triadem uenergn- Vadunt-folda pi, X, 228. .; 
tur more lohammıs, X, or. 7 Varis in. metibus eadem, V 


Tu zutem idem ipfe ; VE, VBV.s8. 241 X 
388. XX. 435. 7 Vas ele ons, 436. ; | 

Tu Dominns es Magier, XRG, VER weit , fpirat; XIX, 
339- 3475 1063 SC: . . 

3 — kan dc. vs 2 Aogiant, zu, 197% 

> 213. 365.- Ä ADS ASBFEOR TE 

ru mil, Chiikey foopas, X xX, Veific enitar, XH m 

/ Vela Ventis Bis bis Leusster 
Tu ne cede mais, L 47. B. 28: 329. 


Tu nos ab hofte 5 probege, XVE Veloeiter lribemtis ie, 


ı 208: 


XIX, 9% XVIIL 3 | 
Tu pro me nauern Teraißti, ai Vens, —— tyis, 0 oChrikle, 
pen, XWIREP7S- co ' 7 redemtor, Vu, 207- XD. 


Tue, Donine ADX,.2og. tg: 
ta Deus, Wizoge V Veni ek: mia, ZIN,.207. . 


Tuer eur et — IL, 356 ..: _ Wenzet wei 3372 

Talk ter —— „oa —* 38... / Veni, —* onen, 

Tale alter onores.. MW, c 9. P PA * 

Torbeit, 168°, — 2 —— — —e vi dan/ Deus, zum 


I * 25 
306 7 
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Venite ad. me: emnes;; et gore· 
ficiam uos, XVIN, 424.” 
Venite et uidete opeza Domini, 
302. 


Venite, uenig, venite, xX, 19. 
von er mare obediuatigi, xx, 


Vera ap. et pietas. afidit terre terre- 
na &c VI. V. 7. 
Verbum Domini. ;hanet in aeter. 

Er a, * 2:9 f. es II 


RI⸗ 57 *233 6. ME 


33. 36f BVL 409. Kun s 9 
xXX 8.14. XXL 206, ı 
Veritas conteret confraria, L 165, 


Veritas, filia temporis, AX Di 


14 
Veritas odium arı 22. 
en pr it iu, 7. 4 


Verne remitur,, ‚fed son op- 
primetur, XXI, 207. 

Veritas uincit omnia,. MI, we 

Veligia premo maiorum, 


Vrelat mori, X, 367. 
Vi et uirtute, XV 
Vi unita concordia fratrum for- 
tior, XVII V. 27. 
Via Deo: aufpice eſt. ‚YEi ® 
30 8 


Vicerunt erucem — gau- 


dia tandem, XV V 

Vor Ieo de erib 3 Kr 3 
5 un 

vier morte —538 XV, 297.. 

— gandetwoaieRs: Aberet/ 
—* | u 


VaD. 


382. 


7 


I Spsuchsenifker; 


Viktoria’ aofıta a Solo : : De; q, 
vVißtioem manum tuam laude- 


— — — XX, 434 - 


Vide mira Domini 145. 

U Videant oculi mei Fr —E 
— —* deigrem XX, 
Videte meum 394. 

via Iunam adorare me, XV 


8,1 Vila for forui. . vi — 
IH, 413. 
qui cufodit eam, xx 


— facri thefauri cuſtos, XVm, 
Ara. 

vVi igilate Deo sanfidentes, XVI. 
259. 

Vincere et feraare eosdem . hoc 
opüs .eft, XU, 240. . 

Vincit Veritas, XL, 105. . -. 


Vincit uim virtus, VI, 88. 


Vindica, Domine, fanguinem m- 
fttum &c. XVII, 387. - Fr 
' Virebo, proficiente Deo, mg®. 


9.4 
Vires cquirit eundo, XV, 38 
Vires ultra fortesique * 


———— la [3 triäe, 

res 

—e— $ 16. » 

Virgg; Soeptis fane e Dem. adau. 
ge, 


. Virge —*— ingiter, is’ pa⸗ 


trona, XD, 193. 


Virgo. pptens, or3 pro.nobis, xx 


420. 


Vir- 


u 8 


Virgo, tus gjeria paring, Re 
394: ' 

Virtus uietrix fortunae loriuisa 
XV, 126 f. 


| vrgate 5 et labore; VL at, B 


Virtute experiamur, VW V. 32. 

Virtute nouata, XI DB. ir. 

Virtutes praemiis ooramantur, 
VI 377,. . 

Virtutibus occeupat orbem , XIu- 
V. 10 21. 

Virtutis gloria merces, VII V. 

33. XU, 217 f. 


Vis animi cum corpore erefeit, 
XX, 348. 

Viſitauit nos oriens ex alto, xIv, 

265 f. 310. 337. 342. XV, 

432. .XX, 18. J 

Vita mihi Chriftus, ‚mors mea 
dulce (ent ipfa y fücrum, IL, 
193. VOL 369. 

Vita “mortalium uigilia ; xvy 
417 1. 

Vitae melioris imago; x ©: 


re t jax Chrifi, ° fit dux ſua 
mat pax Chili, VL, 208. 


Viue memor lethi, VU®. 32. 
Viuida pax Dyı feruet nos 


—8 et beat, 3% i65. 


3 


xvun. 12. XX, 23. 10%. 
Vivo ego, m,non, eg0, AIR, 


„349. 
Viuunt,; auge: xIiE 259. 
Vixi annos bis centum, nunc ter-. 
tia unitur aetas, x V. 10: 
x. ı 


Vna —* fede locatum, ‘v2, 


403. 
Vna falus patriad, Fatrum con- 
cordia conftans, XII, 421. 


Vna fuper unum, XX, 299. _ 
Vnde pendet, XX, 168. 
VUnde: uenit. auiium mihi,. XIX, 


346. 

Vnica {pes mea Chrikes, — 
17. XXL 403. En 

Vnita durant, HI, 343. . or 

Vnitae mentes —— x, 
389. 


' Vniuie palßiafge "dedit;,. x%, Zur 
‚Yo > Volente Kumili Leusbor, 
Vu 8 9 


A 
Vnus Deus, una fides, XIX, 205. 
Vmus pellet. mile, XH, 240, . - F 
Vnus non fufficit (orbis) I, 438. 
X, 101 f. 


1v838 argumenta potentis, Xu 


Votorum tandem eompoten, VI, 


.. 


— r 
Vox“ 
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Vrbi et orbi falys, XI, 387°. , 
Vrget plebis amor, XIX, 375. 
Vsque ad mortem, X ®; 20. 
vi abyadanius Baht, — 


\r 


vi "bundeti magis,, VI, 239. 
X, 437. 

Vt aurora.Mufis amica folem, ſic 

‚typogräphia renatum euange- 
hum, XUL®. 31. 

V bibat populas, XVIH, 384. 

Vt capiant fructus, IX, 313. 

Vt erwantur a via mala, RX, 
416. 


Vt æruat * capt. fratrum 


&c. XVII, 41 
Vt fidei hoftes aerew, eegit 
me, XVIIL 372. 
Vt frontibus, ita Kondibus con⸗ 
Ancxiſſimi/ VII.V. 8. VE; 
326. 
vr ipfe finam, XVIII 3821 | 
Vt lunae, fic fifte gradum nunc, 
lofua, {biis, V,2r JE TED Fe EEE Ge 
Vt me deligerent prö ‚eo - Ec. 
KX,43$. J ' 
Vt meeum fit et mechi ren, 
XX. 430. ° \ 


Vtn RC, nouifimo ‚die, 2 KVIN, 
‘3 

Vt Phoenix famma fic nos re- 
"nonamnur aitiore pp; 137.0" 


Vj.zupes immota mari,, ftarit 


E pie ‚ 
Vox de thirono , XII FR 


fbedere juni; 7 549, XXUL, 
337. 
Vt uideant fihiös Alioram &c.' 
XVU, 265. 
I unbe Alius Kb efarentur, m, 
Vtilibus re&tum praeponere fün- 
et, VI V. 26. - 
Vtinam non poflet.meori, IX, 84. . 
Vtraque ciuis, I, 249. 
Vtrumque, xvi 393. 
Vtrumque praeftat, XVII, 413. _ 
Vtrumgue unum, XV V. 6. 
Vxor caſta eſt rofa fuavis, J, 92. 


XII Tit. 
2 Rußiſther 
tue überfeht, XV, of 
3) Schwediſche · | 


"Flock och fardig, VE 33 a i 

Hoppet, VI, 235. 

"Med Gudz Hielp, XVIL, 497. 

- Wett och Wapen, VL 23 > 
9) Sineſiſcher. 

Koüci yü thing ti, X, 252, 
70) Teueſche. 


Ale Ding zum Beften wenden, und , 
mein Leben felig enden, X Bi 


N Spruchsniken 


Mein · Evangelium Iſt Ohne Ders 
(uf, ZI, 233. ei 

Allein SOtt.Die Chr, van V. 30, 

Ales in Ehre, 428. 

Aues mit Bedacht, I, 137 ff VIE. 
"8,46 XIV, 161. 459. AV, 
82 f. XVIE 431. XIX, 41 fl 

Alles mit GOtt und der Zeit dauert 
in die Emigfeie, Il,.2r. A. V. 3. 


Alles nad) Sons Wien, MR, 
ZI, ⸗ 
a Ve Soc Gnade 
hret ewig, *Ê 


8* zu feiner Zeit⸗ * a. x 
| Dat Wort is Sg geeden; x 


4. enli 
a GoOttes Segn iſt Re 
»gen, M. 192, X, Bi 22,-- 
B. 22. 143. _ 
Anſang bedenk das abe: I 2. 

$.44. XVIR, ı 
Auf Balkan Magen — 
mich gie it; VIR.9- 
Auf BT err, traue ir x T. 


au Bon — VER. Vl 8 
fLi bes« Glut folgt ens⸗G 

a * den Bi EI, —*8 

Schalt ihnen, bie —* her X: 


Dein u d, und Leut vum F 


fen —* ‚ge 


XV. * or 2 EM 


—* b 
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Bewahre mich Der. Ich bie, nicht 

ei uferr AM. ‚9. 

Bey Gott ift Rath und Dhat, 

KU S. I6. 17. 18. 21, 
XXL 108, 

Big de. Dungelgen: bein Brod/ 

161. 

Das Aug des Heren an 
in Snaden, IL, ne nich 

Das Seheimmis iſt groß; ich ſa⸗ 
ger. X V. 31.. 

Das Weib, ſo fuͤrchtet GOit, nicht 

vn kan au Spoit, h 208. 


2 


9,7 


V,277f. 

1, Dein’ WA wird ſeyn wie ch 
fruchtb. Weinſtock ic. VL 103, 

Dem Klehkraut frant kein n 
Kält ꝛc. IL-187; - - Di 10 

Democh XVA 5. 22.0 

Da HErr exhaͤti mich, v1 118. 

Der Der fe mein Schud ic. vi 

„Bu 

Der recht Slaub a eig lebt⸗ vn, 

III: 423. . 

Der Sieg Fonmnt von BDtt;- II, 
112008 \ .. 

Der Datter ,- das Wort und x. 

iu "IX V. 28. 

Die Erde iſt voll de Gut⸗ des 
Heren, XVII. 216. XXII, 144. 

Die Gnad Baus mühe: ewiglich, 
1 271. VS 24 

Ya Die 


183 


Die Sonne kan nicht vhne Schein 
der Glaub nicht ohne In Schein, 
122. 3.3. 


"Dir Seht I meinen Ge, "IX x 
Dis n ec fieber Sohn x. IX 
wi is an teve Son ꝛxc. xx, 
Su zer ſie, wie Ssoppen, 


XI, 208, ı 
D dor) Gon b ichs e 
Du Ce Sr V. I: ie — 
Dur) So unter Marid Schub | 
a: as dem Seipd.zum 


Trutz, 


Bd, 8 one Som) XV 2. 


ein —* * Herrn ber Heer⸗ 
ſchaaren, XXL, 89... i .. 

Ein Godt,.ein Gelobeꝛc. V, 2747. 

Ein Predpfriis that gar bald ber 
- kommen; ıc, U. 186. 

Einträchtigkeit verzehre alles ei, 
I, 199% . 


V. Sbwehretiſter. 


Es ſtehet alleß in ſeiner Macht, 


161. 


tied ernährt; Unfrib hrt 
s 366. ya IR * * 


jed in Gemei naͤhrt, Un⸗ 
* ———— } V. 
"24; IX V. 37. 
Fuͤr GOttes Wort das Swen 
id fuͤhr IL, 199. 
Geduld in Unfbuld; xvi SB. 
Gelobet ſey GOtt, I, 136 | 
GEMVT. (Semi) IV, 
145 f. a En Be EEE 
Gott allein die Ehr, XIX. ne 
— —— — Me Laut 
Fänfte: und 
XLR V. 6 
Spt dm Ber Ser übt ud ehrt etc. 
35.4F ei 
Sn, Du fuheR- ih f NA SR, 
SD erhalte uns im Frieben, XIX 


V. 1 
Sn, ER yon ion, 1, 26f. 


end aD nich fgadt mer Sagen hit, Son bat‘ — * — Seen Berge 


al 3e,; 7. 
e bleibt im Gedaͤchtnis, ſo lang 
Gott will, UL, 25 
e— iſt ein groffer Gemim;, wer 
elig x. 1 27. .» = 
e⸗ iſt genug, 34 EX V. 30. 


Es ſtehet alles in Sf ites aͤn 
in [8 ae 


zu wohne 


Cor si allen Sam, xx1, 


St Ru fe oder He und 
nung, en An Br 


RR ie cone un Fe Wers 


GoOtt 


u Spruchregifte, 
Ich fürdte ir nicht vor viel 


GOtt ſey gedanket, der ums den 
Sieg gibt ıc. XIV DB, 24 

GOtt thus zeiten, VII, 122. "xx, 
177. 

GoOtt amd mein Sie, VI R 
32, 

GOttes Freund , der Pfaffen Feind 
1, 37° 441. vi % Ha 
113 f. 


Bots. Güte gibt mir Sriede, VO 


—* Ru n muß gefääehen, 
1,393 1. VI V. 32. 
va ee ungeboen Hat no 
— — 
V. 4 f. 

Hats GOtt oeiehen ‚bb wirds ger 
- (heben, VII, 281. AV. 19. 
Halt Maas in allen Dingen, XXL, 

2°, . 


Herr nn verleih uns Gnad, 


pen, ‚deine ‚rechte Han hat die 
Feinde zuſchlagen, XXA, 208. 

Hie Schwert des HEren, IL 200, 

nA heilige Diepfaltigkeit, I, 


95. 7 
Hilf, bimmtißher ‚Sen hochſter 
Hort; XV 
Hüte dich für. —— xt. M, 347. 
gIch bau ul BORN, IX, 225. 
N) bin ein A su Pin, Rs 200% 
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1 00000, 


se furchte nicht den Groͤſten, VI, 
3 eaue GoOtt in aller Noth/ 


V. 29. 


3 Hab überwunden, X R. 15. 


X, Ich laß dich nicht, NV. 29. 


Ich Te an und ihr folt auch leben, 
Sn ſchlafe mie Frieden, IX Q, 


3 ſchweig und gedenk, XVI V. 
19. 

Ich vermag alles durch den, der 
mic) ſtaͤrkt, X, 169. 

Ich wage, 80 walts, XL, 6, 

Ich wart dein Heil⸗ X V. 30. 

Ich —X daß mein Eildſer tebt, 

30, 


will den Herrn en v lan 
39 Pr n.D8 5 f 8 


Se * Schaft, ie Aſſer Gluͤck, 
Il, 419. 

Jehovah iſt mein Troſt, TIL 437. 

IEſu, da Sohn David, erbarme 
dich mein, XXX, - 

Sehr hilf zut Seligkeit, XVL, 

SEhs; m mein Erwerber und Geber 


‚ der ewigen Seligkeit, IX V. 36. 
gi David ein kone Helt xc. XVII, 


4193. 
Aa3 In 


1909 
Sn at U Sande gieng ihr Schall ıc. 


* Ca Blut mein beftes But, 
. 24, 


Fi * blutgen JEſus Wunden 
Hat bb chäflein Ruh gefuns 
Yen) XV 377. 


In GOttes Gewalt hab ichs ges 
ſtalt, der hats gefügt, daß mirs 
genügt, (mie er will, fo will Y 
au) 1, 281.287. VER. 30 
XX, 86. 

An GHDttes Berwait hab ich mein 
Sud) geftalt, I, 287. 

Sn BDttes Sewalt haben wirs 
geſtalt, I, 287. VI V. 39. 

In Gottes Hand haben wir es 
geſtalt, KV, 65. 

In manchem Krieg gab mir GOtt 
Sieg, VI, 432. 

Iſt GOtt mit uns c. VIR. 18. 


Kum, Geluͤck, erlbs Hofnung, 
XVII, 209. 


kaß dir an meiner Gnade genügen, 
) I, 

Lehre mich dein Wort, meiner Su 
len Hort, VI V. 10. 

Lieber Haab und Gutverloren, alsıc, 

I, 81. - 

Lieber Land und Leut verloten/ als ıc. 
I, 240. x 8°. 104. XVH, 
116f. 

Lobe den der ihn oens t hat 

XVMI, 216, XXH, Wr 


u Sprüuchregifter. - L 


Lobe den Herrn, meine Gele, und 
vergiß ıc. XVIH, 417. 427. _ 
Mein Anfang und Ende fteht in 
GOttes Händen, XII. 25. 
Mein End und ecben u8 SH er⸗ 

geben, I, 201 f. VI. 9. 

Mein Hofnung zu * allein, X, 
129. XXL 403, 

Mein Stärke, Glück und Lob ift 
mein Herr und GOtt, Chriſtus 
JEſus, VIL 321. 

Menfchenkind, meineft du, daß die⸗ 
fe Gebeine ꝛc. IIL; 200. 

Mir gebüret, alle Gerechtigkeit ge - 
erfüllen‘, IX V. 32. 

Mir it bengelegt die Erone der Ge⸗ 
rechtigkeit, IX. V. 30. - ' Ä 

Mit GOtt md titerlichen Waffen, 
IL 199. 

Nichts unverſucht, IV, *5 

Die ſchimpf mit Ernſt, l, 3. 


Nument kumt to Vader den dorch 
mi, XVIII. 193 f. 


O HErr Sende mi: nicht mebe 
enn ed) teib, Out und Ehr, 
L253f .. 

Pak di Satan, du Interim, x, 


I mic, HErr, nad deinem 

Wort, UN. 5 48. 

Ruthe, weile glücklich on daß 
Ausbeut änsen fan, Kun, F 


$.E.D. S. P. (Stell ein dein 
ſchelmi⸗ 


M Speihregifter. 


gerughes Praͤgen.) I, 239, 


Seyd wohlgemut und trauret nicht: 
wer weis, was noch gar bald ges 
ſchicht? VI, 240, 3 
Sie ruhet von ihrer Arbeit, XV; 
377. 
Siehe, alfo wird gefegnet der 
ann ıc. VL 103. 


Siche, das iR GOttes Lamm ꝛc. 
X RD. 32. 

So fährt ein recht edler Einn 
Veber alles wiedrigs bin, IL, 385. 

So nimm nun hin, men GOtt, 
ju Dir, was du zubor haft geben 

‚mie, IX V. 22. XXL 389. 

Taufet fie im Jramen 20. IX V. 3z. 

Thu recht, fehen niemand, XP. 
23. X, 42%. 

Tran, it mißlich, XVIR. 19: 

Sen iſt Wildpret, X, 129. XV 
V. 22. XXL, 403. 

Verlier ich gleich Arm und Bein ıc. 
vIR.38. 


Verſehen ift verfpielt, L 429. VI, 
445. \ 

Bertraue (Rertruibb) GOtt, fo 
wird er dich erhalten, XIV R. 
28. 

Und wenn mir gleich mein Herz zer⸗ 
bricht ꝛc. X V. 29. u“ 
Bon Mitternacht kommt Gold, IE, 
191. Fu | 


191 

Was GOtt be bleibt unver⸗ 

wehrt, VII V. 26. XII, 445. 
XVI, 117. 


Was Gott bewahrt, iſt wohl vers 
wahrt, 1, 207. VIV.9. 

Was Gott verſehen ⁊c. L 399. 

Was hier der Welt entgeht, ins 
Himmels Klarheit ſteht, X B. 2. 

Was hilft den Augen Licht und 
Brill ac VER. 33. 

Was iept fährt Wolken an, bald 
wieder ſinken fan, XIV; 231. 

Was pflunzt diß beilge Chor, Das 
waͤchſt und Fommt empor, (daB 
bteibt in gutem Flor,) IX, 125 f. 
X, 425. 


Was war unmiglich alle Macht, 
C. H. A. L. G. 


zum Stand gebracht, XVI Tit. 

Wer durch des Lamms Blut uͤber⸗ 
windt, die Cron des ewgen Le 
bens finde, XI, 49. 

Wer glaubt und getauft wird ıc, 
IX . 323 " 

Wer nicht geboren is vth de Wa⸗ 
ter. ac. V, 2897. 

Wer recht glaubt, ia ewig lebt, 
xV® 2. 184. 

Wer ſagen kan, wo blieben find sc. 

231. 

Wie gut wird ſichs doch nach der 
Arbeit ruhn! XV, 377. 

Wie kuͤſſen fich die zwey fo fein! 
Wer kuͤßt mich armes Nuͤnne⸗ 

kin? XVL 25. u 

Ale 


m I. Spruchregifter: 


Wie Sebggrau ‚ers die Sonnans Zu Ehrn Marggraf Albeechten u 
ſieht ꝛc. IL, 18 — allen — — 


Wir hoffen uf dich Err, laß 6 252. 
ae BOT 120, — ß Zu GOtt allein mein Hofnung, 


Wo Liebe aus der Höhe, da Segen 20. 
in der Ehe, VI, 421. Zum guten neuen Jahr; XIX 8. 


Wohl dem, der Sreud an feinen _ I 
‚Kindern erlebt, j, nach 296. Zuſehen iſt das beſte im Spiel, 


Wol wi ſudt de ſuedt ock den Va⸗ ul, “9. 
der xvm, 194. | 
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IE Wappenregifter, 
Oder Verzeichnis der ſowol geſtochenen und blafonirs 


ten, (als auch Der nur befchriebenen Wappen in dieſem 
Werke, und einiger. Anmerkungen zur Wappenla nde. 


appen ſtehen uuveilen auf 
> Münzen auf der ruft des 
Bildes IV, 337. 447. 

Die Könige in den Altern Zeiten 
beieiben nicht beftäudig bey einem 
Reichswap vder Änfigne. 
Dane be Mühe iten- gar keines, X, 


* ob gegen das Ende bes 
} ahrhunderts Die Wappen 


* —— gesehen, X, 308; 


muͤſſen es bat geworden 
ſo die Kaiſer 
“ten ꝛtc. ertheilen, ziehen Na 
en Teine a oder Reiches 
andsrecht nad) ic, XV, 410, 
Bappen ind ni N" 5 eineriey 
iedenen Kamllien, wenn 
fe sie einerley mens und 
en rungs find , XIL 355. - 
—* eines Herrn ſihet ſuwei⸗ 


— auf einer Site ei⸗ 
nze, IV, 451. 


Wie die Stammwappen derFrauen⸗ 


zimmer am gewoͤhnlichſten mie 
den Wappen ihrer Eheherren ver⸗ 
einigt werden, welches der Teut⸗ 
ſche verſchrenkt, der Sranjmann 
parti und coupe nennet 
u. mehr Arten der rei 
‚ib. XV 238. die alte 


—* 

unnen ihre und ihrer Gemale 

Wappen fhren, X 238, 
Fronürliche Rinder vornehmer 


® 


Art, wie fuͤrſtliche Bema⸗ 


ren fuͤren nur ein Stuͤck Doms 


andern Nationen ein Bepzeiche 


dergl 
chen 


chen 


"33. 


55 


eichlechtssvappen, haben bey, 
n5 
cichen n Perfonen vom geiſtli⸗ 


tande aber nicht Bra 


börfen, XV, 58. XV, 


Gleich⸗ 


I) 


r 


. 294 


Gleichſdrmigkeit der Wappen der 
Staͤdte mit dem Wappen ihrer 
Sochſtifter iſt von gefährlichen 
Besen zuweilen für die. erſtern, 


Vom Faͤrſtenhut über der geiſtli⸗ 


en Fuͤrſten, die nicht gebohene 
—5— ind , i Wappen; ob fich 


IL Wa ppenzegiften.. 


nons v. J. 1562 Lı 145. das 
falt Eur oder re 


375. 376. 


derfelbe für fieficte,, oder ob fie —* Meinung vom halben 

Urſache haben, ſolchen mit der uͤber der Sruß des ſchle⸗ 

ful zu vertaufcheh ? VB. 12.miſchen Adlers, ib. 

der Biſchof von — fuͤhrt Woher das Hermelin Pelzwerk in 
den berzoglichen -- Hut : ar DR: 2 rn gefommen? 

wie der von Bamberg die kaiſer⸗ X 


liche Krone über feinem IB. 13. 


Regalien, uder- Bannſchild, tuehr 


en alle Fuͤrſten und Staͤnde, 

‚Die vom Kaifen Regalien haben, 

füten follteny wird duch felten in 

n Wappen angetroffen, Vs 

y \ 286, in welchem er am erſten iſt 
wahrgenommen warden? i 


Raueenih itde find fünft dem weib⸗ 
—— — 33 re Si 

1 ‚einen. Über 
‘ten duf einem. Thaler Sr. 


gl Dar Rorizens von Aal 


Unter d le, a — i 


— —— zu * 

Y * dee Siten ud geh⸗ 
— J 
"hei "Lienen © 


8 Er 





8 mzierbeh wie ftei mi den adelichen 
Famillen vandert worden, IV, 


1 ba x 3 
* 


MER oefhriben when — 
* —— 
I, 89. 





—— 
Handı XL. BBI. 
au fegr. Rarr en, 


SAH. 
Ai ac we zu 


zarte 





x 


DI. Wappenregifter. 107 


m sn feinen Fürften, xii, 
E? * ‚de 
n en * r Herrſchaft XXI, 


189 
Anderſons, Foh. XVII 1 309 " 
Anbalt.s Törbenifches, host. - 
— — Zerbftifches, X, 225. 
— — Bernburgifcheo nf, 
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Boͤhmiſcher Löwe, auf. eine un⸗ 
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graf Joachim Ernſt, Stamins Bo m Shut ‚oerundfen, 381 

datier Bes. aufs Onolꝛdach⸗ abrfcpeinticher . — dieſes 

XX,'249, V " befondern. —— 
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oraniſchen 241. 248. 
vepbert der erren don IV, 
s 11%. 5, Sm Deskeitung dies 
fee W. von den alten ‚com ſchen 
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——— = kaiſerl. Ganerb⸗ 
Ri erde "Burg, XIX, 2. vn 
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114. ? und 6 
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3. XL, 393. 400, 
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Gradneriſches, XII, 169, 170, 
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Greffenfelde , des Bänifchen 
ters, L I0$. 106, 


Breifswald, der Stadt, 1X, 353. 


Gaegeoheck, der Freyherren von, 
Gröningen, der Etadt, X, 177. 

Gronsfeldifches, X, 1. 2. 

Grsebtitannfehen, Koͤnigl. IR, 
73.74. XU, 2 

Gruͤningens, Die Kieichsſturmfah—⸗ 
ne im herzoglich wurtembergi⸗ 
Den, „aBappen, Xi, 433 f. 


Eu, de Bil. IV, 25. Bild. 
Joh. von Schönberg ‚VI, 129. 
Burtenbergifches, XIV, 353. 
Gugtow, von, IX, 339. 
Guzmann , des fpanifchen Hauſes 
von, von der Linie von Medina 
de las Torres, XI, 97. 
SHabipurgifches W. IV, 66. der 
habſpurgiſche Loͤw ale” Schild⸗ 
halter, XXI, 161. 167. 
Sadriane VI Pabſts, L 173. 127. 
Sag, Der Grafſch., XV, 41. 
Sals, der Grafſchaft, 1, 247, 
SZBamburg, der Reich sftadt, V 
Hanau, der Sratichaft, IV, * 
XILL 145. VL 377. Bu 
Meinung von den, exit 1298 hin⸗ 
eingefömmen feyn follenden gebros 
chenen Spurren, 384. cont. VII, 
421 und 422. allivo vom Alter 
des — im — War, 
pen geſagt; vom Verfaſſer aber 
— erklärt wird, daß cr nicht 
den Loͤwen für ivrig, fündern nur 
die Erzeblung von Der Veraͤnde⸗ 


rung des Löwen mit dem Spars 
- zen für ungegründet halte. Bes 
fOhderer Rautenfchild Gr. Phil. 
Hiorig beſchrieben, XIV V. 


—8* ⸗Můnzenbergiſches, VI, 
73. 74. 

Zaͤnnover, der Stadt, XL,.33. 

Harlem, der Stadt, f 81. 

HSaro, Des vornehmen ſpaniſchen 
Hauſes, AB. beſchrieben, XII, 
298. beſſer als es Bafnage hat. 

Sarrach, der Örafen von, IV, 121. 
126. mit dem thannhaufifchen 
vereinigt, 127. 

Sartftein, der Derren v., vn 249, 

Saunfpöckiiches, 

Selligenberg, der Srafihaft, xI. 


Seibans, Abrah. Theol. dun., 
Shefrauen IB. befchr. 163. 

Seldrungen, von, XIX, 2 

Selfenfkein, der Derrlihafe, XL, 


Bepmebergifches, ll, 113. 120. V, 
488. wie Die Säule ins bennes 
bergiſche W. gekommen, XV, 
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enriquetz, des ſban. Hauſes 

Pr 18. befihr. 

Zermanns, Se. von, zu Kaufbeuern, 
XVIL 281, 287 


Seifches, tandgräf L, 233 f.IV, 


249. Heßiſcher Loͤwe, XI, 12. 


gründliche Unterfuchung, woher 


derfelbe feinen Urſprung bekom⸗ 
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Streifen derfelbe habe, 123. 128. 

&c Hil⸗ 


m— — m, gm (en tr Bm a — — — — 
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Sildesheimifchen Domcapitels, 
, 417. 

— — aller Domberren vom 3. 
723 beyfammen auf einer Müns 

- 36, X1, 409. 410, 

öleinifebes, VII, 97. 

Hohenembs, von, IV, 17. 

Hohnſtein, der Öraffch., VL, 337 f. 

Sohenloiſches, IL, 392. X, 387. 
genaue und gründliche Yefihreis 
bung deflelben, X, 438 #440, 442, 


452. 

— — Wolfe. Julius, Grafens 
von Hohenloh, Herrn zu Wil⸗ 
hermsdorf vermebrtes appen, 


Soja, be der Graſſchaft, VAL, 377 f. 
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Holland, der Strafen son, H. Wil 
heims aus Bayern, IV, 49. 
golfeim oe unengl. VI, 2:7. 

effelblat, ib | 
Sole Ploͤniſches, XH, 978 
50 Rein Schauenbusgifches, VIE, 


ol ‚XVIL 177. 
Eee ‚ der Graf 
fchaft, VIE, 3 
Somburg, der Varſchaft, VI, 
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Soorn, der Stadt , I, 387. 
Sorn, der Grafen vun, EV, 153. 
‚gopfens, Henn. Probſts su St. 
Maria zu Erfurt, XIE ı85._. 
Sugo de Aındia, Abts zu Wer⸗ 
den, X 
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gunnyads, Rdahns, Statthal⸗ | 
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ters in Ungarn, XVII, 187, 
wird vermehrt; 191. 


Bucten/ dis Freyherren von, J, 209. 
Jigernborf ‚ des Fuͤrſtentums, 


8. 
zul Raifers, II, 113. 
erufalenn, des Königreichs von, 
y nn 313. XI. 89. XV, 290, xx, 


Teven (Ihevern), der Herrſch. 
IV, 418. X, 226. 
Im: Zöflifches, * 10. 401. 
Johanniter Seermeiſtertums, 
y 21. 
my, der Reichsſtadt, TB. vers 
mebrt geil. Fricdrich M, 1488. 


Jülich, Cleve und Bergens, der. 
3. Herzogruͤmer, HE, 361. wann 
die Wappen ins tachfifehe mit 
ud gejegt worden, V, 284. 


288. 

Tutius IL Pabfts, v, 225 f, 

Rär neben, des Herzogtums ‚eV; 
66. UI, 289. . 

Raiferliches altes er und Römifch- 
Rönigliches, 8. Serdinands I 
mit dem Öfterreichifehen und 
hranifchen zuſammen gefest, IE, 
3.7.8 


Raißrliches, mit dem ungariſchen 


nn hoͤhmiſchen jufanımen ge⸗ 

c t, 0 

Ratferlich. Gr iechifcher zweykd⸗ 
pfigter goldner Adler, xl, 393. 


400. 
Rai⸗ 
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Raifeein, Maria Therefia, XVIU, 
Ruufbeuen:, der Reichs⸗Stadt 


beſchr, XXI RB. 3 

Reichen (Kaichen) der Graffh.r 
VL 25.419, XIX, 

Reller berg, der ausgefoibenen Tas 
milie von, XX, 169 f. 

Rempten, der Abtey, Abt Rus 
prechts von Bodmann, IV, 97. 

— — de Stadt, von Kali. (Brit, 
drich Ul vermehrtes X, 171 f. 
die Stadt muß auf Kaif. Maxi- 
mil. Verordnung Öfterreichifche 
fonderlih das tyroliſche Wap⸗ 
pen, nebft ‘des arls von 
Sp. Bild und rahmen auf 
Fuͤnzen ſetzen. Warum? ? xXxI 


RB. 5 
Arvenbrler, der Grafen von, XX, 
Read der Herren von, I, 


Abuenbutg, von, IV, 193. 194. 
Rirchberg, VL 65. 
Rnipbaufifcher Löw, X, 226, 
Rnoͤringen, der Freyherren von,XX, 
113. arti e bi ung beffelben 
in einer fehrift, 114 
Koͤhlers, mer Ludw. Luͤbecki⸗ 
ſchen Buͤrgerm. XIX, 137. 
KRoͤnigſtein, von, V, 42. 


137. u 
Kuanigfeld dee Herrfchaft, IX 
Kunigl, der Grafen von, V, 361. 


Sandesberg, der Mark oder edlen 
Herrſcha t/ V. 284. 
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Langenburg, der Herrſchaft 
385. 386. genauere — 
davon, 439 

Langiſches von Welfenburg, IV, 


"Langmantels und Weiſſens gu 


su Augſpurg Wappen, V., 


—* der abgeſtorbenen Fanũlie 
Bauenbutgikhee. ſachſſches 

uenburgiſches, 8 ber 
zogliches; Streit mit — 
ſen wegen der Churſchwerter, 
281288. VIII, 321. 


2 der r Obere und Nieder 
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A auterburgifcher 25, VL, 
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| Zemmermanne ı Zac. xvuũ, 


genmerke, Peters von, XVIL, 3%. | 
Len heenbergiſches Landgr. I, 


gichkenber 9, der Herrſchaft, Vh 
377. 
Eiwienſtein, der Fuͤrſten von, x, ’ 


* gichrenpein von Carneit, der Gras 


fen von; , 105. 106. 
Kiegnis, des Herzogtums ‚x 


249. 250, 
'E 2 Lim⸗ 
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Limburgiifcher , Derzogl. , Löwe, 


XVII. 427. 
Limpurg, der Graſſchaft an der 
Lohn, X 
—— Eſchenten Be⸗ 
cher, wird allein ſtatt des gan⸗ 
zen Siegels und Wappens ge⸗ 
raucht. Der Becher wird oͤf⸗ 
ters faiſch von den ——— 
ange cgt, im, fimpurgifchen 
“ Sk aͤchte Befhreibung, 


Ringen ,. der Graſſchaft, XL, 17. 
. „Rippe, der Grafen von der, vun 


121. 

Litthauen, van, IV, 409. 
Löwen, der 4 Pädagogien daſelbſt 
Wappen, davon ſie ihre Na⸗ 

men fuͤren, XV, 269. 

Lo wenſßeiniſches fuͤrſtlich und 
graͤflich, V, 338. VIII, 289. 
Logan, der Herren von, 354. 
weht, un Rlettenberg, von, VL 


Ban hardifcher Löw, ‘VAR, 363. 
Lodthringiſches herzogliches, H. 
Carls H, V, 193. 

Taris von Remoricourt, 
H. Carls II natürlichen Sohns, 
mit dem “Verminderungszeichen, 


XV, 3 
—* Stadt und Cant. II, 
gineburg, der Stadt, XIV, 305. 


Lünebur gifcher, Herzogl., Loͤw im 
Felde mit Herzen, va, 377. 


. Mami 


HL Wappenregiſter. 


Luis, Joh. Herm. XVIL, 308. 
Luitkene, : Det., XVIL 397. 
zu gnan, XI, 89. . xvn 

ugenburg, des rzogt. 
425 f. vn a deiit en rfprung, XIX, 


Mogdebuts, der Stadt * 


— Erzſtiſtes/des 
— Albrechts ven Brandenb. 

137.. 

— des Adminiſtrators Chriſt. 
Wilhelms mit dem brandenb. 
um andern zufammen gefest , IL, 

.226, 


Wapöcbusgtfäen Burggraft., 
Malıga,. ‚de Stadt in Spanien; 
Malat: ha. des Haufes ‚L 18.16, 
Meltefer: „Ortenau xvi. 81. 
u, won, V, 

Moenderſcheid, der Bı. von, X. 


Wanfredi, des Haufes, L, 63. . 


‘Mannel de Kilhena, einer portugies 


ſiſchen Samilier XVL 8ı. 82. 


Wansfeldifbee ‚XIX, 28. 


Mantua, der Herz. vpn, XI, 97. 
Mark, der Grafſch, V, 286. 
— — derer von, XXL 137 f. 
Maris von Miebices, Königin in 
Frankreich, N I, 393. 
Maſſtrano, Fuͤrſtens von, IX, 
113, 
Tate 


— 


« 


39. 


, Matfelte, Bund, 
-_ Warimilians.k. Kaif. Sappen, . 
BR, er: als Ersherjpg un sehr, 


IV, 66: 

Meykindit (ches, 273,2 

Maynz, des Erjftifte, Sur 
lache von Naſſau, I, 409. 


Ger⸗ 


Maynziſches And, meer es ent⸗ 


ſtanden, IV, 327 
— — 6 Albrechte. von; 


Brandenburg 
— — — Wiuß von 


Dalberg, X 

ee der. Ferſchaft, XV, 

eckienburgiehen, Herzogl. VL, 
24. X1 32 

Heg Chriſtian Lub⸗ 
wige. mit dem franzoͤſiſchen Or⸗ 
densband umh 

einer —— Krone bededt, 186. 
vom Yrf) band des. mecklen! ww 
sten Puͤffelkopfes, XV 


Wiedlenburg : Seiten Fi 


benfammen, XXI, 2 
Medenblick, x Etat, L 385. 
Wediceiſcher © Hd, + y 9 
Meißen, des Marggraft. V „288. 
— — des Burggraft. XV, 361. 
‚Mendoza, Ml, 19. beför. 
Metternich, OL Wolf: : 
Mes, der Stadt, YX.; 131.- ur 
Wilano, der Färfign. von / xvi, 
3773. 
Minden, des Bir," XI, 25: i6- 
Modeneſiſchen IBappens Ferdns , 


* 
⸗ 


ME —A—— 


— 185. mit 
M —— V, 41. 
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dem en. —X Friedr. u. 


Wöniteän, der. & viren 

Mompelgardiſches 

Mobi, ee? fd (ben! 5 
milie, 

Molani,' ‚ab, des Klofer 
Locfumg; IX, 4 

Weldauifben Depnins; Joh. | 
Heraclides 


Mollers, Hier. Hartm. vi, 306, 
„onazp, Fuͤrſtens Don? XL, z41., 
Montferrat, XL, 89. 9 
Mrepmorgagy: dep. —2— „Haufegı- 


— —— der Stadt, RN 


mei ifcher Adler, X, 226. 
Wün os wi Hochſtifts, vom B. 
vy. Diettenberg,, V5.73> 
Wiünfterbergi che, A, 294. 
73.74: 


ufbinn rs, Vincenʒ⸗ auf Sure 
au Ne 345. ur 


X 425 f. 
Hal * "be ——— Sets 


IV: 
yreabolftanifihes, mit dem tdnigl. 
ungarifihen zufammen geſetztes, 


rerieien der Provinz, II, 297. 
AHeubie g, Nyburg). bei Sei ı 


NA ı177f.., m 
—S von,. 
— — des nten yo; kot. 
336 2 ER IN, 373. 
a, DEE DEN . 
3 \ Lie 
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fieben Provinzen W. IX, 377 f. 
Niederlaͤndiſche ABappen haben 
mehrentheils Loͤwen im Schilde, 
„271 f deren Urſprung In 

den W., 272. 
Yloyarer, * gaſconiſchen Fa 
mille, ale den Duc d’ Eper- 


non ent ſproſſen 58 
Noͤrdlingen, der biegen fr VD, : 


184. 
vroninegifher Lowe, vu, 257. 
Ä Noeſts der Grafen: von, vi 265. 
vegg Prrgoe ancheo v. 


138. XVII 
Nüůr —** * Stadtwappen, 


49. 
— — 2 uſammengeknuͤpfte, U. 


— der Irpinnx wat 
o, Adolph/ „369. 376 
——— der Herrſchaft / VL, 


Ocsni Muͤnſterbergiſches, u, 


Deionifc Würtenbergiſches ‚X, 
337. 393». 

"Deningen, VOL, 153. 83 

— Öefsrreihthes neues Wapper, 

en Löwen 


mit dem ‚habfpurgife 
761. von 


als Schildhalter, XX 
eh Urfprung , 


febten des babenbergifchen 
Stammes, 166 f. das Alte mar 
ein Adler, 167. vom, oſterrei⸗ 


vom H. Frie⸗ 
rich dem ſtre tbaren“ ber, dem 


ML Wappentegiſtes. 
Niederlaͤndiſchen, der vereinigte 


chiſchen Helmkleino de dem 
Oeßerteichifehen WO be 
efterrei e8 Wappen, im ber 
fonderer difpofition von 14 Fel⸗ 


dern, IL, 87. 487. 
— — zhetses £eopolbe, Hl 
2 8 I, IV 6 5.6 


— — mit Dem »Ppaniſchen zu⸗ 


— EEE vun Dr 354. 
Oettingi € s, F 
Ob es vom Furl Do I ei 
let fine worden? 67.71. Det: 
tingifches IB. befchr. und von 
Dettingens Streit mit Zollern 
- wegen des zu fürenden Bracken⸗ 
RA XXUH, 39 
Didenburgifi de, des letzten Sn 
fens Anton 1lleiche, IV, 4 
424. rothe Querbalfen, 
‘258. XX, 257. 
Orange, des Fürftentums, X, 115. 
‚Dranien, des Prinzen von, V, 27. 
‚Orguillen, von, XI, 185. 191. 
Orlaminde, der Grafſchaft, V, 


Orleans, des Herzogs von, XIV ,9. 

Orsbedi ee — 129, 130. 

—— der Orofen bon, IV, 

* 105, 

— — der Grafſch. in Kaͤrnthen, 
vom Kalf, Earl V bermebrtee, 


IV. 105. f. 216 
habe derer he XV, 193. 
8 Bi. „ AI, 25. 


Dr — pie XIX, 17. 
Ofterwwis, von, IV, 96. 
Opeelanekäe, vi 361. 368. 


VL 235. 
Oſt⸗ 


Zn 


ſche, als der 


mals, in das efendarmtdrtis 
emaliny u 

wönfich als ein Mittelfchild ge * 
tes Wappen, XVII, 233. 238. 
laͤßt ſich vertheidigen, 239. Un⸗ 
ſoiche der Cordelieres an 
difan W. einer vermittibten 


evangeliſchen Prinzeßin, 239 


Oſtfrieslaͤndiſche Stände, maß 
fen fich, eines beym Kaif. erſchli⸗ 
denen , und ihnen nicht gebüs . 


senden, Wappens an, 16785 wel⸗ 
ches zu Streitigkeiten mit der 

regierenden Fuͤrſtin Anlaß. gebt, 
x l, 326. 327. 


Öttobeni , des Hauſes zu De 


dig, XX, 337. 


Openftiernifchee, DU, 137. X, 42, 


42. 


Piderborn, des Hochfſüifts van, 


329. 


— — Biſchof Herm. Werners, 


darimnen ein 
befindtich, XV 


upbefanntes om 
273%. 


Paberboznifcher Domherren W. 


au 
— — Düng 
1719 —— 


einer währender.. Vacau; 
vom Sahr 
1, 329.733 


” Pallant, des Herrſch. V, 105. 
pappenheim, der Reichserbmar⸗ 


ſchalle von, XL 


153, 


Doßauifches, des Biſch. Rain. 


Sad. von 
"XIV, 369. 


Rabatta, IEL, 105. 


m. Wappenregiſter. 
Oſtfrießlaͤndiſches, als des Ger Paßaun, der: Grafſch., XL, 169: 
Paulſens, Paul, XVIL 307. 

Pfalsgrafen bey Bbein, der, IV, 


Dieipner Landen, V. 
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281. 313, 


— — don Nenburg, XXL, 3536 
— — von Zweybruͤcken, IX, 89. 
f. Pfaͤlziſch Cyur fürſtliches ‚ von 


Sahr ı Sa7n mit dem ei 


vernichrt, IV, ge Chur⸗ 
I Ludwig V 1 ihm auch 
un A. 1525. Churfürft Sie 


drich BE bekommt ihn‘ foͤrml 
vom Kaiſ. Eat V 154 x% 


367 fe -ı. .. .: 
— —2 vom Fahr iesy. mit dem. 


leeren Regalien⸗Schild fast de 
Reicharäkpfeie ll, 89. conf. v 

. Churpfalz nimmt den Meier 
Ayfe A. 1708 wieder, x%, 
361. | 


— — von 1751, XXI, 137. 
pfaͤtziſches Reichsvicariats⸗Wap⸗ 


pen von 1612. Il, 65. 66. 


Pfalz Sachfens, V, 284. 
Pfalz Thüringen, v 288. 
Pflug, des, B. Julii von Daum 


‚burg, IV 1137. 


Pignatebi, des Fürſtent vony xvri, 


257. 


Pius I Pabſts, XVII, 385. 
Plauen, der Herzen won, xv, 


. 364. 36 Ze, " 


V, 287. 
Plet⸗ 


d 


268. 
Plettenberg, von, V, 74. 
Dömerifches, II, 10. u 

Polniſches ächtes IB. I, 176.IV, 

409. 

—— — K. Sigism, 1. mit andern 

jufammen geſetztes, IL 265. mit 
em ſchwediſchen kufardnaen 9 
feßtes VI, 2898. 

Pommeriſches, Herjogl. V, 137. 
X, 329, 

Dortugiefifches, gbnigl. VIL 33. 
von deflelben Urſprung und Ver⸗ 
Änderungen, 36240: 

Dromnisifches, Graͤfl. ‚1,308: X 
201. 202. 


Prüm, der. Abteys XI, 1290 f. 
Pürinerant, der Stadt, . 386, 


Pürment, der Grafſch., V, ıor. 
XV, 274. 


9. von defien Lrfprung I und Er 


— Hochſtifts, VII, 


denj, De er 14. 15. | 
— — der Stadt, ib. 14, 
Querfurt, von, XIX, 27. 
Quernbameln, | der Stadt / RX, 
ae 
Rabatte, Br. von, I, 1. 
Baderoburg, der Herrſchaft, X 


- Ramfawwag, ber Herren von, XL, 
j 281. . 


Ranzow, der Grafen von, X, 233. 
‚Aavensberg,der Graffch./V, 288. 


DIE. VOappehregifter. 
- Ravenfpurg, der Stadt, und der 


Rathsherren daſelbſt von 1624, 
I, 337. VUL 73. 
Rageburgifches, V, 185. 


Reckheimiſches, Freyherrl. und 


neuers Graͤfl. W. XVL 17. 19. _ 
» Yuan 


ettalien p Schild oder Blut⸗ 
child, XV, 361. 362. 


Kegenfpurg, des Biſt. XL, 25f. 
Regenftein, der Herrſch VI. 
‚377 

Reichenau, der Abtey, VI, 153. 


Reifferſcheid, der Graffch. / KUH, 


209. 
Reineck, der Grafſch. „IV, 273. 
Reinſtein, der Grfſch. NX, 153. 194. 
Benty, von, XL, 188. 191. 


Refchen, der ausgeftorbenen, von 
Dechienberg in Steyermark, 


X, ı 
Kaufen der , Grafen u Plaren⸗ 
X, 129. 


—8 der Herrſch. x, ı7. 18. 


Ryetel, von, X 400. 
Rieterifches, Freyh. I, 10. 


Riga, dr Stadt, V, 97: 

KRinkiſches, XV, 217. 

Kine der Reineck, der Grafeng 
» VL 266. 


‚Ritcbevg, der. Grafſch. XV» 49- 


Ripingen, der Öraffp., VD, 12 1ar- 


— 


ML. a . 223 
ur — fa Naar. J 





I53 f. I: in art. 13 Saldlın, 1, 73: warum 
hegmdorf), he —* — in. » 

XVIR, 113.f.: be V,z8:. 233. vom Sahr « 1386. 
 Kofenber ii der 6 mifen Bars Bader han am erſten die =" 





zen, Fuͤrſten und Grafeb,. DON-  Sfpetdter‘. in einem ‚Spa 
Fra; Chart, Winsen. ©. X 
topigiaf, bes ‚Haufes, XIy, gen E17 ER F 
xoſtoc der ‚Stadt, XX, 383, iſt Sachſiſch Weimariſches von in 
nicht allezeit einerley, 299. Gelder, Ulu 
Roftocfifcher Düffelstopf N Salburg, ber Grafen von 
185 99 


Aochfehild, de Prob we: bie Sal, der Graffch. X, 173, 2 


kommt K. ——— 1508-, — | 
einen —— 8 ing Salmiſches, Vn, 125 
warum? X, 134 ia ——— Vi 7 wu, W 


—— — — — — — — — — — — — — 
= 


Roucy, der Graſſch. X, De ap 
_ Rovere, einer Fomilie zu Turin⸗ — — Enb. Mur. Sunchs vor 
XVI 291. - * Hobenembs, IV, 17. > 


| . Aülands, Ratger/ XV, FT. Y Au — — UN Leochards von * 
| Aupifjen! Keihs, V V, 365. —A bad, I, 217% 


361. nn Erzb. Max. San. Sr. b.“ 
Rutſchefort der Grafen von, XXH, Khhenburg.. Ik 369 f J 

137 fe ö "Savorifipes, Heryogler Wizsz 
Reꝛt, fiche Colfier. I 7 401. wahher „Dering Das, 


Sabtoneda, H. Nilcelacs von, — al am, eir., 
igli x ſten ins ſavopiſche geſetzt, 
— Falle FR 7 ' i und warum? —— x, * 
| a8 alte n en, o a2 
Send dr —— Bon, von VDer 8 aft” & jenh 
Kr 3 Rau⸗ M 5: 17 Mae Zu VER ZEN IT SP * de: Ye 
menuggrt we Sa en a A 
* Pop 2) ss ZAHN 


ir 
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Schafhäufeie, I, "fett. xVn, 
eibafsufn, der Stadt; iD, 2 17: 


Schafen der Heirſch. in — 
— Bei 
auenbergifches p 

Die Grafen Sn —— 

fen doͤrfen, beſchr. XXI, 189. 
Schauenburg, der Graf, . 

lin... vr 
Schellenberg, der Herrſch N, 

57. Sr. 

Schlefien, des Senna, A 
—— 

* leſiſchen * — 
Schleßwtgiſche Wwen VI 257... 
Saldı Sr. Joh. Albin von, und’ 

affaun, XL ES ein Sehler 

* chuckiſchen 

54. 
Schhiffiffolderigihen, 5 9. 
Schönbungifchen, Graͤfl., v. 

. 34. 36 . 
Seönenbug, der Breherren vem 


Schottlaͤndiſche Diflel, XX , 387. 
Schrattembachiſches, IV, 266. 
mit dem doertiſchen vermehet, 
268. 
Schröders, Serh. ‚XV, or. 
Eheofenkein, der Herſch· * 
193. 


Schule, —* xvü, 36. - 


vonj⸗ 


une: Era 


— 


‚Tb. 
— dr Sraffh- van, 


ıl uf 


in —— J Särft, 


Claiße ausfech 


Seite , Kdnigl. xvu 


— — hf hmmerjöefegt‘ mie dem 
—& V, ao· 
— — wobey der Streit wiſchen 
chweden und Dauͤnnemark we⸗ 
n der 3 Kronen ‚abgehandelt iſt, 
$ zul, 228.4 : 


2, Schivediiher Provinzen im Daß 
— —* 3132 e zig. 
Scyoeizerifiher 
AB. beſchr., nl, 84: 
Ehwerinfher Breif; —8 185. 
„ Schwerin; der Groffher V & 185-- 
Schwyz⸗ des Kantone , I 


217, 212, 


Seineheim, Der. Hertſch.. 9— 414 J 


:. Sicilien, Königreichs , XL, 97. 2% 
"Siebenbürgifdyes, mit: dem Uns 


gaciiäen zuſammengeſetztes, xV, 
Si les, Sarlieb, XVII XVII 308. . 
en Gr. re 


S:chagmeilters, XIV 
Sitten, des Bistums; XV, 256 .. 


2 Sr W, Pabſts, XVM, 377. 


en bean u ' 


3 MWaldfiädte | 


65. — 


—5 


Soͤtern,derer von/ MW 9:38. f, 
Selmfifches, Gräflihn],.ı29. 
Solms Laubachiſches / HIV; 73. 


Selochgen, der ade) IM, ıT7.. MS “A Biſtoms von 


| Sonnenwalde , der —8X 
XV, 34h . 
| Spanifchen, Kai, Cas v; I. 


— des Biauins, xXi⸗ ig. 
des Biſch. Mar. on Datsflein. 
Sprrechenſtein, der Deich v1, 
2019. 
Sprinzenfiein , der „Grafen on, 
V, 33. 


Siade / de Stadt vin. 373, * 
Stahrenber 


Bifchen, geäfl, © altes Ur⸗ 
ſpruͤngliches, und. dem Sr: Ernſt 
. Rüdiger * Ka ige: —— yer⸗ 
mehries IB. beſchr.,XXl, 197 

| Scrgard, der Aalen * 


— d, (Steinfurt) der af⸗ 
—— anf De 


Sreinfurn; Con. Loͤw von, Burggr. 


zu Friedberg/ VI, a5, 40° 


Srernberg, der Grafſch. VIE 287. | 


- Stettin, vun, IX, 329. 
Steyersberg, von, IV, 194. 
Hödfleibe, Dan xVn, —* 
Stollbergifchee;- Kr WENT., 
Seorinaren, von, vñ, e58. 


u Bong. 


ae 


Ber: Stadt, IV, 233. 
& en Seile —2 he 
er⸗ 


73. Bild. Bil). IN von 


ve 
. Kein. 
_ der Stadt, IE 273. - 


'Stuätte, Herzog of, —* 
anien, RX 33°, 40. 


Seitingeng, Der RRödgräfh. ; XL, 
—— XIX, 141, BE u 


‚Subbadikben:, Venzosl. XIV, 


—* ———— 

Taetenbachiſches altes 
Wappen; XX, 153. wie ie mit 
dem uembagıgen bermichret 
iſt, CI 

Taſf, Hermanns X, 161. _ 

Teckiſches, Heriool, X; 353.1 

Tecklenburg, der. ;Braffoh-, XI, ıy, 

Teufel, der en Po ‚uns 


een —9— Yan 6 


nik 
Stamm ⸗ appen und 
Ihenden 


Wappen der noch Hi 
—— öpg Pirkenſee/ in der Obhtr 


“ Pfalp 354 ARE | 
Orde 3 des 
goafkne eier, 736 NE Ink 
KTRbn Rn. DER 
RX, 57. des tſchmei 
3ꝛ 57. des Teu uf 
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242 mmmvxipperir⸗giſtor. 
fters und Amiũiſteator Era Vichfäre-Vappen, Chu 
bergs, IM, 25.26. - (che. init: Ben boppcen [4 
| eher, der Stube, XYE en er 
PORTO Di, ; —— J. boverifcheg, U,97:, 
Bi a ie winkel Baberiſch⸗ 
u des alten hier.“ * Aſe ee 37. ©. 
Teagaunreihen Be XIIL, 169. "Binfingen, ber —— * 


Trautſoniſche für übe, Lan 
‚' Kr Stan ale Yo *8 Virneburg, der Graf ei. v. 338. 


En ens, Franc. def reiten. Nm)’ dr Reichiefkkor, "Vak, 783 
' * ——— 3,41 . Ange aifhen, 20% E 7 xv, 
— Be Unrerwalten, 3 des Eomens, ’ AE, 
XIV, 369, Lo Bln:233.' EN 
| riet, des Biſiunt, KM, „a Mi, von, HE, 2 77. 221. 6 
Trieriſchea/ hurfuͤrſſttch — Uschi‘, —S x r 13, 
ven Jaltenfiein, ia bot een unrecht verfhter 
Caſpars ‘ui. der Seyen ‚289. 292. 
Ä “ Fe Ben r Sruchſch Sony k h, 297. 
nn — ehe —— von V. 765,109." . 
„IV, te alderfee,' Ber Hirrkh, x 216. 
Aroppan) kai der —* Wyobtgein ‚en und Sr. von⸗ 
rt in PAAR — 8. 
| Mibee gen, —— en Wallen ſteins, Qube, IR, 57, 454. 
a tom Cor v y ee ——* der Venich.— 
FAR w z — *. a27° . | 
7 li ug Foampoie- ul uUmdedi Bere, 


Veiden; ‚RR, 84 
—— — 3 gtenin bon Wr — x 326, | 


Vol , w 
Verbin, des BIHRARLIER RR, — Ari. ——* 
Vianben ve Var mut hehe En 
=» Nut. ° . —8 ars .. Wein⸗ 


en 


IH. Wappentegiſter. 


weingatten, Ds Kloſters, xvL, 

153, 

Weinfperg, ‚von, IV, 353. 
o. 


waenburs der Proben, x, 


tOcipntischen, der Grafſch., X, 

169, 

Weiſenhorn, VE 6. 

Wendiſcher Greif, V, 138. 185. 

Werden, des Reichsſtifts, und 4 
dortiger Aebte Lappen, RU, 
193 f. 201. 202, . 

wWadenberg, der Graſſch., XII, 
91. ., 

Wermeland, won, I, 298. 335. 

Wernigerode, VOR, V, 420: 

Werth, der Herrichaft, V 105. 


Wertheim, der Graſſch. v, 338. r 


Weſterdurg/ der Safe). ‚ "VB, 
BEZ ı 1 Fame 
Weſterſtetten, von vm, 30%, 

Weftfrießländifhes Wappen, L 


33%. 
Wevelingbofen, X, 17.18, - 
Wied, Orafen von, IV, sz.- - 
Wiedmann, derer von, TV, ro. 11. 
Wiefens, Heinr. Dietr., XVH, 


308. 


Yoignancourt Großmeiſter dor, 


Malta ‚233. 
——— fi x 169, 370, 
.376,.Al 
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Wildgrafſchaft Bhaun, IX, 773 f. 
— — fRrrburg, ib, \ 


Wild⸗ und Aheingräfliches W. 
IX, 275. 278. 287. 
Withetme, K. und Gr. von Dr 
ı E, 199. 
Witchauf, von, XVIII, 113 f. 


| Wintel Hans Ge. aus dem; x 


tOIBiRbgr.e „Gr. von, 00, 
1 69. 

Witgenſtein, dee Graffch. vi, 337. 

‘Cine, der Herrſchaft,/ XV ,49r 


Wirren, der Herrſch./V, 105. 
Witwkind, der gloſe Faͤrti in Eu⸗ 


gern und Weſtphalen . fol nz 
‚feiner Taufe fein ſchwarzes Ro 
m Wappen in Rn weifes pers 
wandelt haben, XIX, 387«. 
Witzendorfiſches, XV, 185. _ 
Wolfs, genannt Metternich, Zreys 
beten zur Gracht, XV, 273 f. 
Wolfsthal, vun, XIII. 169. 


Worms, des hoaftifts, 2. Gr 


von Schönenbug, KV 
wie der Stadt älteftes Sind 
ausgefehen, 88. 
Wuͤrtenbergiſch⸗Herzogl. I, 317, 
mit dem anipachıfchen zufammens 
gefegt, VE, 17. mit Dem suhnbar 
chiſchen, 201. 
en nos 6 Genen dv 
utten, 209 4. ll 
Dd 3 Eh⸗ 


— 


‚ag 


sifch und bambergifches zuſam⸗ 


men gefegt unterm B. Fr. Earl. 
Or. von Schönborn XVHR, 281. 
B. Zul. Echters von Meſpel⸗ 


brunn, 401. 
Wurmbergeriſcher Guͤter W., 
XXI, 185. beſchr. 
Wurmbrand von Stuppach, 
derer, XIII, 153. das neuere vom 
Kaiſ. Friederich III vermehrter 
beſchrieben, 160. u 
Penburgifches, VIL, 161. 
Zapolya, Johanns v., oder Gra⸗ 
ens von Zips Stamm⸗Wap⸗ 
pen, VI, 9. L421. 
Zebingen, der Herren van, XII. 
160, beſchr. 
Ziegenhayn, der Grafſch., IV, 249. 
Zobel von Öuttenberg, derer, XV, 
17% a 
3ollern, der Grafen u, V, 138. 


" XXI, 33. Burggraf Sriedrich 


I Wappensigißr. 
Ehrenberg, V, 209 f. wuͤrzbur⸗ 


erkauft von Frephenru Yon 
Regenſperg —* das 
Brackenhobt, Brackenkopf, ges 
nannt, 1317, zum zolleriſchen 
Stamm⸗Wappen, deſſen soil 
ſich der Or. von Dettingen auch 
anmaffen, XVII, 73. 79. 80. 
XXI, 39. ob der Brackenkopf 
eigentlich für den zolleriſchen 
appenſchild/ oder für den 
nuͤrnbergiſchen burggeäflichen 
gekauft iſt worden? dag erfie ift 
am wahrfcheinlichften, 38. 
von den 2 ins Schraͤgereutz ger 
festen goldnen Reichszeptern, 39. 
Unterſchied zroifchen diefen zweyen 
und dem einfachen Zepter im IB. 
des Churfuͤrſtens von Brauden⸗ 
burg, als Reichs⸗Erz⸗Caͤmmerers, 
39. 40. 


« 


Zuͤrcher Wappen, II, 217. 220, 

Zug, der Stadt, XII, 249... . 

Zweybruͤcken, der Grafſchaft, VI, 
377. 








| 


| 
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Dder Verzeichnis der in dem ganzen Werke vorfons 


menden merkwuͤrdigſten Perfonen und Sachen nad) dem 
Ä A. B. C. zuſammen getragen, 


A. 


achen, die Reichsſtadt, hat den 
Titel eines koͤniglichen Stuls, 
und praͤtendirt daher groſe Vor⸗ 
zuͤge und sepheiten vor ihres 
gleichen 5 ſtei 
von Kaiſer Cast dem Grofen ers 
tbeilten nadenbrief, VIL 90 
an deſſen Avthenticität aber viele 
eifeln, ib. Gewisheit, Daß 


| Sail. Carl das Muͤnſter unter 


lieben Srauen zu Aachen prächs 
tig aufgefüret und A. 796 den 
Grund Dazu geleget, 91 f. erhat 


daſelbſt zwar feinen koͤniglichen 


Thron aufgefuͤret; es ſchweigen 
aber Die Coaeui, daß er in der 
Kirche feinen Stul geſetzt, und 
befoien , daß alle Fünftige Kaifer 
dort ſollten geeroͤnet und inthro⸗ 


t ſich auf den ihr 


niſiret werden, o2 f. die norman⸗ 


niſchen Verwuͤſtungen haben dag 
carolingiſche Gebaͤude nicht ganz 
ernichtet, 93. K. Heinrich 1 
ringt Aachen mit Lothringen 
wieder ans T. Reich, und die, 
aus Staatsklugheit dorten vor⸗ 
genommene Kroͤnung, Kaiſ. Vt⸗ 
to J. bringt den Aachner Koͤnigs⸗ 


ſtul in ſolches Anſehen, dab es, — 


zur Notwendigkeit für die fol⸗ 
enden Kaif: wird, davon ‘Der 
* nehmen und ſich daſeibſt 

nen zu laſſen, 33. wie ietzt 
dieſer koͤnigliche Stul ausſieht 


24f. Aachen hatte zu Zeiten Kaiſ. - 


Adolphs das Mänredt noch 
nicht, deswegen alle Münzen, Dis 
dee Kaifers Bild und Titel fuͤren, 


für Kroͤnungsmuͤnzen zu achten, 


Abel, 


7 V. Retegien: . 
Abel, ein Sohn K. Waldemars det aber nichts, als eine Moͤnchs⸗ 
1 von Dänngmarf und der Ber futte und Zettel vom K. da. Man 
zengaria, K. Sanctius in Pors 
tugall Tachter, erhält in Deruom le, 398. er wird dadurch ſo be⸗ 
ater angeftellten Theilung une - teoffen, daß er ine Kloſter rail, ib. 
ter den 4 Söhnen, das Herzog⸗ ruft feinen Sohn Waldemar 
tum Schleßwig oder Shd-Zür von Paris, A. sı,nad) Hau 
land, IX, 394. vermaͤlt fih 
A. 1237 mit Graf Adolphs von 
Holſtein T. Mechthild; nimmt 
fich feiner Schwäger, der iungen 
Grafen Johanns und Gerhards 
gen feinen ⸗Br. 8. Erich von 





gu Ehen zunehmen, ab. es kommt £ einer 

rüber zum Krieg. mit 8. Erich, vom Laſco verfaßten Kirchenord⸗ 

gegen weichen Abel einen ſtar⸗ nung gehalten, IX, 270 f. Bafea”. 
Ten Anhang von Biſchoͤfen [ihr es auch unter den Prote⸗ 
findet. De K. iſt fiegreich, anten in Polen ein, 272. . 
reftituist aber im Srieden A.48 Abenfperg‘, Babo Gr. zu, erzen⸗ 
Abeln und Canuten, 395. Abel get, mit zwo Semalinnen 32 
sößt ſich dom Logo. Gudemund öhne und 8 Thchter, VI, 2. 
„verheßen, feinen Br, den K.als präfentirt die Sohne wol aus⸗ 
er ihn A. 1250 beſuchte, zu geziert dem Kaif. Heinrich IE auf 
Schleßwig gefangen nehmen und der Fagd. Der diefes Geſchenk 
Durch. benfeiben ermozden zu ai wol aufnimmt und fie gnaͤdig ver - 
fen, den 9 Aug 396 f. Adel bee ib. Bedenklichkeiten ‚bey 
wird pon den daͤniſchen Bil ieſex Ersehlugg, 4). .-.- 

- fan, opneratet diefes Bruders Aberglauben , tuunderlichet, des 
und Koͤnigmords, , doch den x Baͤuern⸗Voͤlks im Crain, IV; 
Mon. als König angenommen, 199° le in 

— & wilden Wribermard von fi — sinn. ih ger 

ehnen, 397. 399. will feine ibeftrafen in Schottland, - 
Br Crids Schäße echeben figje 66. J 
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Academien oder” Sefelfchaften ger 
Ichrter Leute. Welſchland weis 
ſich gros damit, Daß ce mit dens 
- filben ganz angefüllt if, XVIL, 

41 f. wo flarfe Berzeichniffedar 
von und die abentheuerlichen Na⸗ 
men derſelben anzutreffen find, 43. 
e ift nicht alles Gold, was gleiſ⸗ 
et, 1b. 


Academie der Auffihriften und Ge⸗ 

hächtnismfingen in Sranfreich, 
IX, 361 f. Colbert macht 1663 
den Anfang darzu, 362. ihre ers 
ften Verrichtungen und Mitglies 
der, ib. die Zufammenfünfte wers 
den felten, 363. Louvois erneuert 
fie, ıb. nichrere Mitglieder, 365. 
ihre Beſchaͤftigung, 364. Pont- 
Chartrain gibt ihr diefen Damen, 
und läßt die Medaillen von _der 
Hiftorie des Königs eifrig fort 
fegen, ib. ordentliche und beftäns 
dige Berfaflung derfelben , in 49 
Puncten, 365 f. erſter Praͤſident 
derfelben, 367. ihr wird ein Zim⸗ 
mer im Louvre angewieſen, ib. 
die Academie wird 1713. von 
neuem beftättiget , ib. neue Eins 
richtung unter dem Herzog von 
Orleans, und "Benennung der 
fdniglichen Academie .des in- 
fcriptions et belles lettres, 367. 
ſechzehen gedruckte Theile von der 
Sri diefer Academie,. 368. 
ritique über ihre Erfindungen, ib. 


daB daraus entflandene recht Eüs 


nigliche Werk, Medailles: für 


= ne. Schaumünze zum 
“ 7687, 


durch Privatiufammen 


. antragen , ſich 
dentliche und durch hoͤheres = 
ben g: a Dühe Anfes 


: Berathföht 
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- les principaux evenemens &c. 


XIV,'386 f. | 


Academie Francoife, ober koͤnigli⸗ 
de Academie der framöfifchen 


— 
rtreflichkeit in der Dichtkunſt, 
KU, 393. dieſe Academie 
wird vom Cardinal Richelieu 
errichtet, 395. Anfang derfelben 

menkünfte einis 
r Gelehrten, die fie fehr ges 


prache zu Paris, Die eis 


heim halten, 295 f. die Sache 


kommt Doch aus, und fie müflen 
mehrere aufnehmen, 396. Bois: 
robert gibt den Cardinal davon 
Nachricht, 397. diefer läßt ihnen 
in eine vecht or⸗ 


ekraͤftigte Verſammlung 
zuſammen zu ſetzen, ib. dieſer An⸗ 


trag wird don den Mitgliedern 
nicht gleichſinnig aufgenommen, 
::398. Beurtheilumg dieſes Vor⸗ 


habens des Cardinals, 398 f. 
agung wegen ihres 
Namens, 400. Föniglicher Gna⸗ 
denbrief der Academie, ib. dag 
Aaiemene bält mit feiner Eins 
hreibung und Bewaͤhrung fange 
Eimeucf von. der Srkhuferce 
rf von der Beſchaffenheit 

und den Gefegen der Academie, . 
402 f. ihre Statuten beftchen 
aus so Artickeln, 403 f. ihr Sie 
gel, 403. von ihrem Dire£tore, 
Canjler, Secretaire und Wahl 
der Mitglieder, 404 f. die Aca- 
ee demie 
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demie hat in den erfien 10 Zah: 
ren ihren Aufenthalt oft veraͤn⸗ 
dern muͤſſen, 405. der Cardinal 
wolte ihr ein eigenes Haus wid⸗ 
men, der Tod übereift ihn aber, 
: 406, der König nimmt ſie als 
| ron ken I e 
ib. Bermächtnifle darzu, 406 f. 
erſte Befchäftigung der Mitglies 
; der, 407. fie fohen un einem Woͤr⸗ 
terbuche arbeiten, 407 f. 
Academiſche Ehren find dem’ ade: 
fihen Stande nicht unanſtaͤn 
Dig, XV, 23 5. 
Acciqjoli, ein ſehr angefehenes altes 
Haus zu Floren;. Rainerius Ac- 
eiaj. em groſer Kriegsheld hilft zu 
. Ende des XIV Saec. das grie⸗ 
chiſche Kaifertum dekriegen; ers 
obert das Fuͤrſtentum Athen, EX, 
129. verhenratet feine eine Toch⸗ 
ser mit des Kaifer Emanuels 
Bruder, und gibt ihr Eorinth 


Louvre ar | 


| ferungen alter Schriftſteller gelie⸗ 
fert, XXL, 380, 
Adalbard, Kaif Earls des Gr. Das 


ters Bruders Sohn, ärgert ſich 
über die Ehefcheidung Karls von 
der Defiderata und defien Ders 


maͤlung mit der Hildegard Ders 


maſſen, Daß er ins Kiofter gehet 
und die Abtey Corvey fliftet, 
IOI, 


Adel, das Wort, if gothiſchen Ur⸗ 


rungs und kommt von Attay 
ater, ber; ſagt eigentlich Adel 


ſo viel als vaͤterlich oder dem 


Vater gleich, «deli, XV, 
214. ungemeiner Ruhm und 


VWorzug des teutfchen Adels, 
- vor allen andern Völkern, an 
- ter, Menge, Reinigkeit ; wel⸗ 


es auch neidiſche auslaͤndiſche 


J chriftſteller nicht in Abrede ſeyn 


koͤnnen, zı2s 214. Billigkeit de 
Adels, 215. 


ur Mitgift; die andere an Carl Adel wird in Teutſchlands Hoch⸗ 


occo, der er Aetolien a ib. Stiftern erfordert. Beweiſe aus 
fein Sohn Anton ſchreibt ich Fürft den alten Capitularien der fraͤn⸗ 
von Attica und Boeotien, 119. kiſchcatolingiſchen Deren, TIL, 
macht feinen Vetter Nerius zu 372: DBefchaffenheit der Doms 


feinem Erben Die Acciajoli 

werden von ihrem Fuͤrſtentum 

Athen 1455 von den ‘Türken pers 
“jagt, 119; die Acctajoli thun ſich 
auch anderwärts berbor, 139. Landes aufgeſchworen, findet, 375. 
120. conf. Ferreros. drer Adel hat vor Alters ſeine Ges 
Accurſius. Mariangehas ,. ein bes home nicht von den bes 
ruͤhmter Criticus, hat:den Am- . feilenen Gütern gefüret, XH, 2877. 
Adeliche führten zurveilen den Nas 
:men- gräflieher - und. berrlidyer 
Däus 


: Nachrichten von den reichsade⸗ 
lichen Gefehlechtern, Die in den. 
Erz⸗ und Hochfliftern -teutfehen 


mianus Marcellinus mit $ Buͤ⸗ 
chern ergaͤnn, und viele Verbeſ⸗ 


— 


herren, 374. wo man die beſten 
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Haͤuſer, bey welchen fie Mini⸗ zierliche Feder in feinem Annalibus 
ſterialen waren, XÜ, 277. Ade⸗ gefüͤret, XIE, 324. 

liche nehmen das Burgerrecht zu Adolf, Kaiſ.,Gr. von Naſſau, wird A. 
ihrem grofen Vortheil oͤfters in 1292 den 5 May zum Kaiſer zu 
den alten Zeiten an, XVI, 236. Frankfurt erwaͤhlt und zwar von 
Franzoͤſiſcher Adel iſt nicht ſo haͤ⸗ alten Churfuͤrſten; doch waren 
kel, als der teutſche und ſpani⸗ Chur = Maynz und Eöln feine 
ſche, in ungleichen und unanfläne Hauptbefoͤrderer, XIX, 177 f. 
digen Bermälungen, XIL 300. . 8. gedachten: jivar die Eyurfürs 
adyrer Adel muß auffeine Ah⸗ ſten anfangs, H. Albrecht vun 
nen ſehen, ib. eine adeliche Ge⸗ Oeſterreich zu ermählen und wurd 
malin eines Reichsgrafen darf er von den Churfücften zum 
fihh des Srafenftandes nicht an» . Wahl-Tag befchieden, 1.58. die 
mailen, VIL 167. Schwaben wuͤnſchten ſich ſon⸗ 

Venetianiſcher Adel hält den Eher derl. denſelben zum Kaifer, ib. 
tand in fehlechten Ehren, XXVIII, . aber der Erzbiſch. und Churf. zu 
136. einNobile häftfich fürberechr Maynz Gebhard von Eppftein, 
tigt, eine Concubin zu. halten, ib. ein Detter Graf Adolfs, wuſte 
ine halten dfters 2 oder 3 ufam» auf eine liftige. Weiſe alle Chur⸗ 
men eine geineinfhäftl.ib. Angeſe⸗ fuͤrſten dahin & ‚bringen, daß 
Bürger Töchter Finnen fie Nie ihme ihre Stimme überlief- 
ohne Nachtheil bepraten, aber fen, ısgsı77. was K. Menzel 
keine vom Poͤbel, dann fonfi vers . vorher mit Churſachſen und 
lieren die Kinder den Adel 136. Brandenburg zu Zittau fuͤr einen 
Adelheid , Kaiferin, die Wittwe Verein wegen der Wahl getrof⸗ 
König Lothars, wird wegen aus⸗ - fen, 154. was der neue Kaif. Dem 
geſchlagener Liebe des Adelberts ..Enb. von Maynz den ı Jul. zu 
ſehr von deſſen Batter K. Beren⸗ Aachen und den 28ſten Iveiter'zu 
U mishandelt, L: 101. fie Bonn eidlich. für Vortheile zur 
—* Huͤlfe beym Kaiſ. Otto 1I. Erkenntlichkeit bat verſprechen 
der kommt und vermaͤlt ſich mit muͤſſen, 1569. Churtrier "gebt 
ihr, 102. auch nicht unbelohnt aus, 159f. 
Adler ſ. BReichs⸗Adler, AdlersDrs der K. vun Boͤhmon wird noch 
den. ſ. RittersDiden,  . ‚por der Erönungden 10 May abs 
Adlsreiter, dem berühmten bayeris weſend belehnet, und wird ihm 
fhen Minifter- und Geſchichtſchr. das Pleißner Land. und Eger für 
wird Schuld gegeben, als ob 10000 M. Silbers, die der K. 
der Sefuit Ferveaux die füft zu feiner Torhies, Des Kaiſers Sb 
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rechts Braut voraus zu be⸗ 


nes Ruprecht 
zalen verwilligt, verſchrieben, 160. 


die Kroͤnung wird an St. Johan⸗ 
nis⸗Tag vollzogen zu Aachen, wo⸗ 


by Maynz und Trier des Kaiſers 


Pracht weit uͤbertroffen, ib. 


Adolph, Churfuͤrſt zu Mann; und 


Biſch. zu Speyer, ein geb. Graf 


von Naſſau, Rirbt 139 IV, 341. 


" eonf. 447: XV, 3 6. 
— Adolph Mk Churf.undErjb u May, 
ein Or. von Naſſau, geb. 1426, 
macht es dem Bevyſpiel feiner 3 
Dorfaren aus feinem Haufe im 


Ergzſtifte nach, ſich diefem Erzſtif⸗ 


te aufzudringen, XV, 346. A 
1459 wird Dietherr Gr. von 
Menburg, von 7 beliebten Kies 
fern erwaͤhlet, und zwar endlich 
einſtimmig, 347. dieſer Erzbifch. 
. Dietherr Beh durch feinen pa⸗ 
triotiſchen Eifer den päbftlichen 
Ban auf den: Hals 1461, ib. 
der Pabſt laͤßt durch feinen heims 
blichen Emiffariusden Abt Flachs« 
: Sand von Bafel am Capitel ars 
beiten, dem Erzb. Dietherin ei⸗ 
nen Öegner zu fellen. Da fi 
- dann Ode gar bereit: finden 
laͤßt, dr feinen Abfichten maͤch⸗ 
tige Gehütfen findet , 347 f. wo⸗ 
rauf der Pabft mit der Abfetzung 
Dietherrns losbricht in einem 
Conũſtorio von 5 Cardinaelenzu 
Tivoliz dabey es an Schmaͤhung 
. den abarfegten Erb. und 
serhebimgen Adolphs nicht 
fehlte „ wodurch auch Kaiſ. Frie⸗ 


| fen Margr. Earl von Daten, 
den B. von Me& und Graf Ul⸗ 


zu, ib. Dietherr muß fi 
A 63 ‚vergleichen, und legt dus 
churfuͤrſtl. Schwerd vor dem 
paͤbſtl. Geſandten nieder. Adolp 
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drich einzuſtimmen bewogen wird, 
348. Gr. Adolph wird von 5 
Domherren und der Pfafheit an⸗ 
ER auch ihm von Der 
andfchaft die Huldigung geleis 
ſtet, 349. Dierherr widerſetzt fich 
Anfangs, läßt fid) aber in einen 
Vergleich ein, da er, gegen die. 
gu —I Abfolution und 
einen Gehalt den Adolph Das 


Ergzſtift uͤberlaͤßt, ib. Pfalzgraf 


Friedrich bey Rhein macht ihm 
wieder Muth, verſpricht ihm ge⸗ 
en Die zu verſetzende Bergſtraſ⸗ 
e ſtattliche Hülfe, hogeg und 
fängt des Gr. Adolphs Gehbeal⸗ 


rich von Wuͤrtenberg; und Diet 
herr wird zu Maynz wieder anges 
nommen, 349. Dietberr ift zu 
fidyer und Adolph überrumpelt 
Mauynz A. 62 den 27 Ott. durch 


Verraͤterey. Dietherr entrinnt 


mit harter Noth, und in der er⸗ 
oberten Etadt geht es grauſam 
wieder 


vergleicht ſich gerne, um den 

ſehr im — fifcyenden Pfalz 
grafen Friedrich aus dem Spiel 
zu bringen, 350. grafer Aufivand 


: und Schaden, in welche Diefe 
Befisnchmung Adolpben und 


Das -Erzftift gefebt, ib. Adolph 
fücht dem Land durch Sbrberung 


\ 
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des Handels und Abſchaffung der 
vielen Feyertaͤge aufzuhelfen, 350 
f. Erfurt bedient ſich des Geld⸗ 
mangels des le und ers 
Fauft fich manche Freyheiten, über 


deren Erſtreckung die Meinungen‘ 


verſchieden, 351. er ift eifrig auf 
Herftellung der fo fehr verdorbe⸗ 
nen cloͤſterlichen Zuchterpicht, 1b. 
er wird erſt A. 67 zum Erzbiſch. 


geweyht und vom Kaiß A. 70 bes. 


lehnt, 352. er begleitet den Kaiſ. 
A. 75 im Zug zum Entſatz von 
Neuß, wird aber frank und ſtirbt 
zu Eſchweiler den 6. Sept. ib. 

Aolph, Herzog in 
gegnet feinem Vater H. Arnold 
ſehr unanftändig; bringt ſich aber 
dadurch um. die Nracfolge im 
vaͤterlichen Herzogtume; kommt 
um A. 1477. a4r2. 

Adolph, Graf von Holſtein, wird 
A. 1238 ein Moͤnch und feine 2 
Söhne fommen zur Regierung, 
DX, 394. welche ihr Schwager 
D. Abel von Schleßwig gegen 
K. Erich von Dänn. unterſtuͤtztab. 
Adolph Friedrich, Herzog und 
Stamm⸗Vater alter noch lebens 
den Herzoge von Mecklenburg, 
ein Sohn H. Johanns von 
Mecklenb. Schwerin geb. 1588, 
XI, 348. wird vaterlos A. 92. 
Seir: Vormuͤnder ib. nad) feinen 


geendigten Studien und Meifen 


tritt ihm und feinem Br. H. 
Hans Albreht, HD. Carl von 
Guͤſtrow den fehmerinifchen Ans 


theit ab; behäls Die Regierung 


- 


Geldern, Des 


das Fürftentum. 
weſtphaͤliſchen Frieden erſt erhalte⸗ 
ne Lande; wogegen fh D, Chriſt. 

Ee 3 | Lud⸗ 


bey feine Primogeniturrechte aus, 
349. Herz. Carl zu Guͤſtrow ſtirbt 
1610, und die Theilung geht vor 
ſich. Was pin ſchweriniſchen, 
als des H. Ad. Friedrichs An⸗ 
theil, und was zum guͤſtrowiſchen 
geſchlagen ift worden, 349. Zwi⸗ 
ftigkeiten und Vergleiche; ſon⸗ 
Derlich der A. 21 errichtete und 
vom Kaifer ‚beftättigte, daß die 
mecklenburgiſche Lande nicht. in 
mehr als 2 Theile follten getheis 
tet werden, ib. hat Derdruß we⸗ 
gen der Religion mit feinem Bru⸗ 
der, und feidet viel im zoiaͤhri⸗ 
en Krieg, 349. 350. ©. Sans 

Ibrecht, er enzeuget mit zwo 
Gemalinnen 19 Kinder; davon 
fonderih 6 Söhne erwachſen, 


"350. er macht eine heilfame teftas- 


mentl. Verordn. für feine Kinder, 


350,352. Chriſtian Ludwig 


Primogenitus bekommt den ſchwe⸗ 
riniſchen Antheil. Der 2te S. 
Carl das Fuͤrſtentum Ratzeburg, 
und der dritte, H. PER Georg 

hwerin, im 
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Ludwig hernady regte, 350. 
der D. flirbt 1658 den 27 Febr. 
352. 

Adolph Johann falssraf 
Zwe en, * a ne 


v. Schw, Bruder IV, 178. gebt 
nad) 8. Carls Tod nah Schwe⸗ 
en y 1 9. 
Adolph Johann, des vorhergehen⸗ 
den Sobn, geht in ſchwediſche 
griegsbienfte, verliert A. 1701 
fein Teben in Fieland, IV, 178 f. 
Aelmer, ein wegen der Keligionss 
Berfol ungen flüchtiger Engläns 
der und Lehrer zu Jena, ſetzt 
dem D. Job. Friedr. dem Mitts 
leen ı559 die Gedanken in den 
Kopf; genaue Verbindung und 
die DBermälung der Königin Eli⸗ 


ſabeth mit feinem ‘Br. Zub. Wil⸗ 


helm zu füchen, XIi, 167 f. 
Jemona, dahin feßt der Patriarch 


von Aquileja den S. Maximus I 


A. 240 als Biſchof; vergeht 


Durch Die Derbeeruhgen von frems 


Iden Völkern, XII 69. 

Aerzte, wären die zahlreichfte Pros 
feßion zu Ferrara, fügt und bes 
weißt der Spaßmacher Gonel- 


a, , 48. 

Aeſopeia, die Gemalin des Bis 
ſchofs Paſchalis U von Chur, 
eine Graͤfin von alta Rhaetia im 
7den Jahrh. Sie wird in Di- 

lomatibus Epifcopia, Frau 
Eifhöfin betitelt, 69. 

— K. Alfteds Tochter, 

Graf Aethelreds von Mercia Ger 
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malin, eine Prinzeßin von außer⸗ 
ordentlichem maͤnnlichen Gemuͤte 
und Geiſt/ l, 30. ._® 

Agnes, Tochter Kaif, Heinrichs IV, 
Semalin Kaif. Friedrichs I in 
Schwaben; nahher A. 1106 
Marggraf Leopulds von Oeſter⸗ 
reich, ift eine Mutter von 22 
Kindern gewefen , VIL 363. 

Abnen=Probe, was es heiffe? VI, 
220. Ftymologie des Worts 
Anen oder Ahnen, ıb. Unfinn 
des Gloſſators des Landrechts ıc. 
der es vom lateinifchen Anus her⸗ 
leitet, ib. ob e8 cine Nachah⸗ 
mung der Römer fey, die mit den 
Bildern ihrer Voreltern, Die - 
Magiftrats » Perfonen gewefen, 
Etaatmadhten? 221. ob die Tur⸗ 
niere Anlaß Dazu gegeben? 222. 
Gundlings warſcheinliche Mei⸗ 
nung, daß der Ahnen⸗Beweiß 
aufgefommen, als die Puaͤbſte 
Ausländer in die teutfchen Stifr 
ter fehieben wollten, 2232. komme 
aber am warfcheinlichiten von den’ 
alten Franken her; da ein dchter 
freygeborner danke beiweifen mus - 
fte, daß feine Sroßväter von Was 
ter und Mutter ber freygelafs 
fene gewefen, VI, 222. 223. 
Nutzen der Ahnen⸗Proben, XVI, 
216. was Bodinus dagegen eins 
wendet, 213. 

Abnen-Tofeln, die in dem Werke 
vorkommen. er 
Amalis , Gräfin von Solms 
Braunfelß, Gem, Pr, Friedr. 

I Reine 
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Zeinrichs von Dranien, XIV, 


144. | 

Baden, Bernhard Buft. Margs 
raf von B. Durlach Abts von 
uld und Kempten, 1, 232. 

— — Bernhard und SKrnfte 
Margar. von Baden, 1, 368. 
Srichlingen, Wolf. Dietrich, Sr. 
von , Churſaͤchſiſchen Miniſt. 
D. Canzlers und Ritter des Das 

nebr. D. ‚X, 280, 

Blarers, "Job. Jac. Pr. u El⸗ 
wangen „IV, 224. 

Brahe, Peters, Reichsdrotzets in 
Schweden, VII, 344. 

Brandenburg Onolzbach, Mror. 
Wilh. Stiedr., IV, 216. - 

Braunſchweig Grubenhagen, D. 
Philipps IL von, I, 272. 

— — Wolfenbuͤttel, H. Serdin. 

Albr. von, VH, 384. 

Canfteins, Rabans von, chur⸗ 
braudenburgiichen geb. Raths ıc. 
XI, 64. 

Cor! Serdinands, Bifch. zu Breß⸗ 
lan H. zu Dppeln und Ratibor, 
IV, 416. | 

Chriſtinen, geb. H. v. Mecklen⸗ 
burg, Gräfin von Stollbergs 
Bedern, XXL, 267. 


Collalto, Anton Rambolds Gr. 


von, ZUI, 288, 
Cro», H. Ernſt Bogislas, poſtu⸗ 
firten Bifchofs von Camin, XL, 
29% | 
Delberg , Wolfg. von, Erzbiſch. 
su Mapız, X, 64, 
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Desmiers, Eleon. Gem. 9. Ge. 
Wilhelms v. Braunſchw. Luͤneb. 
und Celle, XXL, 76. 

Diede zum Fuͤrſtenſtein, Zano 
Eitels, Burggr. zu Friedberg, 
XIX, 7. und feiner Oemalin 
Euphroſynen Sufann. Frepin 
von Degenfeld, ib. 8. 

Diepholt, Anna Margareta, letz⸗ 
te Graͤfin von, Gemalin Landgr. 
Philipps ven Heſſen zu Butz⸗ 

ach / 56. 

Ehrenberg, Phil. Adolphs von, 
Biſch. zu Wuͤrzburg, V, 216. 

Eiden, Maria von, Gemalin 
Margr. Eduard Fortunats von 
Baden, XVI, 119. 

Eliſabeth, Erb⸗Pr. von Dels md 

letzte des podiebradiſchen Stan 
mes in Schleſien, VL 408. 

Fürſtenber ‚ Herman Egons ges 
fürfteten andgrafens von, X 
I 


Guzman, Nicol. Maria de, Herʒogs 

von Medina de laTorres, So 
veraing von Sabioneda, XI, 104, 

Sag, Ladislas des Iehten Grafens 
von, XV, 48. 

Saas, Di. Ludwigs Br. von 

. 8. 

Sarrach , Fürft Stans Antons 

a Erzbiſch. u Salzburg, IV, | 
128, 

Senneberg, Wilhelms gefürfteten- 
Grafens zu, V, 352. 

— — Johanns, Abts zn Fulda, 
x, : 


Se ſſen, 
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Beſſen, Zermanns Landgr. von, 
ke bon Coln, IV, 2575. 
— — Darmftadt „ Stiedriche 

Landgr. von, Card. und Biſch. 
zu Breßlau, XIL, 32. 
— — ofepbe, B. v. Yugfpurg, 
Hohen Ende, Marr Sittiche 

Sr. von, Erzbiſch. von Salj⸗ 
burg, IV, 24 0° Ä 
— — Card.und Biſch. von Coſt⸗ 


nitz, AL, 272. 

Sohenloh, Graf Friedr. Eber⸗ 
hards von, und Gleichen, Herr 
zu Langenb. und Cranichfeld, X, 
392, 


\ Sehnen, Wilhelms Gr. von, 


Bil. von Strasburg, XI, 80, 


. Hoya, "Johann Gr. von, Bild. 


zu Münfter, Ofnabr. und Pas 
‚berburn, XI, 360, | 
Zutten, Chriftopb Franz "von, 
Bild. von Würzburg, L 216. 
- Im s, Buft. Wilhelms, 
J —SE der Oſt⸗ 
Indianiſchen Compagnie, XV, 
224. >. 
enburg, Gr. Salentin von, ges 
onen Erzbiſch. von Edn, IV, 
190, 
noͤringen, Heinr. Freyh. von 
— vr » Augfpurg, XX, 120, 


Kettlers, Botthard , des festen. 


Heermeift. von Liefland und eys 
ften Herzogs von Eurland ıc. 
IV, 392. | 


Monterey, Br. J 
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Lichtenftein, Carls Sao & bon 
Troppau und Jaͤgereeorf, XIX, 
80, 


2 
Lamberg, Joh. Philipps, Eard. 
IL, 416 


Liebenftein ı "Jacobs von, Erzbis 
(ofe und Churf. von Maynz, 
144. | 
Beuchtenberg, Georg Landgrafens 
iegnin, 5. Joach, Seiedric 
tegnis, 3). Joach. Sriedrichs 
von , Brieg und Wolau , IV, 


384. 

Loͤwenſtein Wertheim, Fuͤrſt 
Mar mil Carls von, V, 312. 
der Bater hieß Gerd. Carl Cor⸗ 


tig. 

Zothringen, Card. Carls von, IH, 

——Carl "jofepbs, Churf. und 
Erzb. von Trier; XIL 136, 

— — H. Renatus IL, won, XV, 


295%. . | 
. Magdalena Augufta, Pr. von 


Anhalt Zerbft, Semalin H. Sties 
drich I von.S. Gotha, XV, 
120. 

fens von, des letzten der evange⸗ 


Uiſchen Linie zu Eisleben, V, 304. 


aria Amalia, Landgraͤfin von 
Seſſen⸗Caſſel, Prinz. von Cur⸗ 
land, XI 8. 
Medices, Tachatina von, Koͤni⸗ 
gin in Frankreich, II, 264. 
ob. Domin. v. 
BSaro und Guzman ꝛc. XI, 


299. 
un: 





144 
Salb 
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Maͤnſterberg und Oels, H. Carls 
U von, I, 296. 

Naſſau Dranien, Catharine von, 
Sräfin von Sanau, IV, 280, 
Oettingen, des erſten Fuͤrſtens 

Albrecht Ernſts yon, XII, 72. 
Orsbeck, Joh. Zuge von, Ehurf. 
von Trier, XAU, 135. | 
Orleans, Mademoil. d, Anne Mar, 
— preissin von AMontpen- 
fer, X 
On Tarl Edzardo, des 
jetzten Fuͤrſten von, XIX, 424. 
Piraten Stanz Ludwigs, 
uf. zu Maynz, Hochmeiſters, 


Biſch. zu Breßlaͤn und. Worms, 


Pr: zu Elwangen, KV, gız. 
Pommern; Dei: Philippe Il von 


IV, 248 

—2B F oh, Chrifiopb u. 
pr. v. 120; 

Rabatt, &r. Rayniund Herdi⸗ 
‚ande, Biſch. au Paſſau, AI, 


Kamkhwag, Weiche von, Rit⸗ 
ters ıc. und Comthurs zu Bir 
„une ‚XL 288. . 

Reußen, 83 XXIV des 
iuͤngern und aͤlteſten, Grufens 
und Hertns zu Plauen⸗ "RX, 


‚ Borth. Seinrichs Gr. 


von, IM, 95 
Eavoyen, 2 Tarle Toon: v, 


360. 
—* — de Beingfin Senrietta 


Adelheid ⸗ 


uͤrſtin von 
Bayer n, VI, 96. | 


arg, 


Schoͤnborn, Gr. ven, Biſch. u. 
—32 Wuͤrburg, XxVII, 


Saranensach Woiſg. Eardin. 


Son, IV IV 
Sfortia, Blanca Maria, Kaiſ. Ma: M 
ximil. 1 &emalin, IV, go. .. 
Sernendorf, Georg Eubweig Br Br. ' 


* Erb⸗Schabmeiſters XIV. 


Solms, Gr. Srieoe, Magens, 
ai Laubach, X EM 2% Br 
r. di 
ee von Ext 192. em Bi * 


des baperifchen Prinzens, 


au Sr. verner Tſerclas von, 
13 
Walobueg ‚Bebhar Erbtrtuchſ. 
Erzbiſch. von 
Ein, I 7 He 


YOambotds von Umbitade, Cry 
biſch. und Churf. von Maya, 
Anshelun Caſimir, xil, 200. 
m etten, Job. Chriſtoph v. 
en VL, fopb 
Windiſcht atz, Gr. Es « ID. 
Victor — XIIL ı7 p 5 b 
Wol ein, Graf hr ian Du 
allen von; Xu, a | 
Wuͤrtenberg, H. Job. Seicbeiche 
von, IH, 328, * 
Wuͤr tenberg, Chriſtiana Char⸗ 
lotta geb. H. von, vexwittibte 
ar Regennn von Anſpach, 


14. Ä 
sr dollern, 


14 











a 
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‚Zellen, Graf Eitel Sriedrichs - "und 

‚zu, erften Sammmerrichters, XXIL, 
35 | 

Sweyrbrüdfen, Buftav Sam. 
Prahgrafens bey Rhein zu, IV, 


. 184. 
Alba, Ferdin. Alvarez vor Toledo, . 
H kommt A. 1567 





Armee geh n,ib. er macht bep 
" Gröningen 300 Mann nieder und 
wingt den Grafen zur Retirade 


- dem Dida viele. MißgımfE- und 


ſpoͤttiſche Auslegungen, Epigram- ' 


mata 238.239. der Herzog müf 
das Anfchen: haben, als eb er 


ſich ſeinen König: vacbfegie: ſol⸗ 


ches reſutärt er durch eine Mes 
:Ballle, 230. des Herzeos Mach 


folger in den Vliederlanden ‚Hat 


dieſe Statue abbrechen und wie 


der zu Stuͤcken gieſen laſſen, 240. 
Alba verfaͤhrt grauſam mit Zuͤt⸗ 


vphen; taͤßt durch ſeinen Sohn 


Don Friderico Harlem A. 1572 


delagern, VE 33 . S. Sarlen. 
Ausgeübte 


raufumf, nach der 
Uebergab, 88. A..73 laͤße er 


Aſtmar⸗belagern/ welches Uniei⸗ 


Gemmingen, 237. des Grafen nehmen fehl ſchlaͤgt. D 
Km ichte Flette unserm . 
Boffü wird gefchingen, XL, 178 f. 
rus hat die befte zicht von 
"it gegden WAEKL298.. or we 
ven —ã * ort nfel Manfia oben Na⸗ 
und Silber des "Grafen werden xRis im efügus gebuͤrtig 
die Spanier dal⸗hat' zu Marland, in Gallien, zı 


‚un den Sieg für ein Wunder, Aobſta und endlich zu Masnser 


ie. von 


— 
d 
3 
@ 
= 


- 


. und das gegen die Geiſtlichkeit zu 
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ine Begraͤhnisſtele, 301. auf 


dem Maruns⸗ Berge vor Mapnz, 
302. weil. viel Wunder bey.bes - 
fagtem Grabe gefehehen, fo wird . 


daſelbſt eine Capelle gebaut , und 
der Grund zum St. Albansttifs 
te gelegt, ib. Erzb. Richoif bauet 


. äne Kirche dahin, Die A. 805 


eingeweybt wird. Er fuͤgt bald ein 


Benedictiner⸗Kloſter hinzu, 302. 


dieſes wird durch die Schule, 
dort gehaltene Kirchenverſamm⸗ 
lungen und Begraͤbniſſe beruͤhmt. 
Carls des Gr. dritie Gemalin 
Baftrane liegt dort, ib. Ungluͤck, 

es betroffen durch Erdbeben, 


Maynz tumultmisende Volk, 302. 


. A. 1254 macht Das Klofter eine 
Bruͤderſchaft mit dern Domcapis . 
‚ tel, 308: das Kloſter wird. 1419 


durch Geld in ein Collegiatftift 


verwandelt, weil fich. der Abt fi 
Hermann vordere Reformation : 
feines Ordens, fo zu Eoftnig bes - 


ſchloſſen it warden, furchte, 303. 
—— Sonaniffarien thei⸗ 
len die Guͤter in 20 Vicareyen. 


Der erſte Probſt wird Philipp 


Albanien, H. vd. ſ. 
Albericus, roͤmiſcher Buͤrgerm. 


U, 330. ruft die U 
| Sand) wird A. 925 erfchlagen, 
; | 


Alberieus, des vorhergehenden unche 
“. ficher Gohn von der Marozia, M 


“bei; Hugse weicht aus der Ens 
" geleh 
. bericus wird zum 
ff: 


Raym 
fuͤr feme Dienſte beym Pabſt 
die Probſtey zu Hoͤchſt, mit einis 


gem Borbehatt, ab; woruͤber der 


"bt Trithemius bittre Klagen 
- fürchh 303.734. der Procurator 
. der ‘Benediftines. in Der: mayn⸗ 

ziſchen Didees regt ſich ‘1423, 


dieſe Probſtey wieder zu ſeinem 
Orden zu bringen; läßt ſich aber 
mit Geld befricdigen, 304. 
Margr. Albrecht von Brandens 
burg hat das Etift abgebrennt 
A. ı552, und haben die Canoni- 


“ei feitdem keine eigne Stiftskir⸗ 


che mehr. Zahl und Beſchaffenheit 
der Canonicorum, 304; 
oh. Stuart. 


wird aus der Stadf geiagt; nennt 
fich einen Marggrafen von Orta, 
ngarn ins 


9 
330. Baronm · Irrtum, als wenn 
Albericus von Tuſcien, der A. 
917 geſtorben, ſein Vaſer games 
en, 331. Alber. wird von feinem 
Stief⸗ Vater Hugo durch ‚eine 
Mautfchelle beleidigt; erregt einen 
Tumuli u Rom wider dewfel- 





urg und’ geht Heim, und Als 
old iu Harn von Rom 
j aufs 


’ 
— — 
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aufgerworfen, 33 5; fegt feine Mut 
ne ' Gefängnis 


ve Ada ur Gemalin 336. Pe J 


die ne nicht auf, ib. 
er t von A. 936 bis 954. zu 
Rom, da er firbt, ib: . fchreibt 


. ich nicht Patrieius, fondern Prin- 


eeps atque omnium Romano- 


Baumeifter und GSchriftiteller, 


he: K. in Schu. f. Mar⸗ 


gareth, die daͤniſche Semira⸗ 


Albrecht, Ehurf. und Erzbiſch. zu 


niſtr. u H 


d 


[2 


x, 


Maynz und Magdeb ‚ Arie 
Brandenburg, Ehurf. Johanus 
Sohn, geboren. 1490, V, 138. 
wird 1523 ſchon Erb. zu Mage 


albbruder Pabſt ® 


. 
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** dieſes — 


Her, ib. wad von feiner —* 


beym Sleidan zu halten? ib. 
Kaiſ. Caris Schreiben an nr 


:141. Albvecht bitft auch jur Baht 


: Kaif. Ferdinands, ib. feine Ichlaue 
» zum Senator. er übte die Dbers - 
hereichaft Über die Päbfte aus, 

gut gegen die 
Albert, Leo Bapt., ein beruͤmter 


‚Conduite . bey . den. Religiumss 
Epaltungen ; ift Anfangs nicht 
droteſtanten: 

tritt A. 33 zu Nuͤrnber dem 
Bund der catholiſchen Fuͤrſten 
Yegen den -fehmalcaldifchen bey. 
Segen das Ende feines Lebens ift 
es gelinder, fürs Geld, "gegen 


‚ feine evangeliſche Unterthanen⸗ 


1425 ift fehr guͤtig und freyge⸗ 
‚big gegen die Gelehrten, ‚142. 


243. wird der Verſchwendung 


wnd Adminifir, u Dr 


‚. berfiadt , ib. der dora 


fennte 
der kan abbeifen, sans 
orzlige verſchaffen ihm auch 


J Br den 9. Merz die Chur⸗ Und 2 
ı 8 fliche 


Wuͤrde von Mapnze 

Ih. die auch der Pabſt eilig: bes ı 

fd ittigt, 139, en var. einer Der er⸗ 

u der: Den päbftlichen Ablaß in: 

een Sirchenfpeengel kun made . 
wa. dem Pa 


— —*8 
. 5 1434 144. dimmt die Je⸗ 
. Halten zu erſt zu Dann auf Eay2e . 


und Wolluft befehulbist, 243. 
eigerechies Verfaren mit Hans 
Gelöndthen dar, bein mäffen, 

elönöthen ep müffen 
Stil zum Lohn ers 


flirbt 15454, 144. 

Albrecht ; —* von Oeſter⸗ 

zei... Nachdem feine Verlobung 

‚mit anie bes Paniſchen Infantir Iſa⸗ 
bella Ci. Bug. und die Eeßion 

de Niedertande an fie beide vom 
K. Phil. Drichtig nd Fund wur⸗ 


bp gefällig DE ı, Fr im Map ı598, VL, ass h 


SL, 


| 


| | M Wertenifiee) 
I bike er eine Stanteaꝛ Br | 


ſammlung za Bruͤſſel den. +4 Ang. 
Auf feinen . Bortrag ;äntwertet > 

: im MNamen der Staͤnde Phil, 
- Bofa fie an, ihm und der 
nfantin gerne huldigen, wenn 

fie eidlich verſprechen wollten, fie 
bey ihren Rechten und alten Frey⸗ 
heiten zu ſchuͤtzen, 398. 
ſchriftlich und freundliche Verſu⸗ 
nche bey den vereinigten Nieder⸗ 
landen und: dem Pr. Moritz von 

. Dranien,. mn fie zum Frieden 
und Iinterwerfung ‚ nach dem 
VBeyſpiel der Ftatrdrer und Bra⸗ 
Banter: zu baveyin. . Es eriolgt 
abe FäneAntıgsit, 399. —* 
erneunt ad / iutrim den Cardinal 
Andreas zum Slatthalter finden 
Nicderlanden; Segt ſeine geiſtli⸗ 
che erzbitshöiche heit und den 
Cardinals⸗ Did ab, den.z3 Sept. 
nr geht‘ über Throl nach Stage 

- ken,.ib. ibm. wine rrara 
vom P. Tlemens VE ben3 
Rom die Erzherzogin marga⸗ 
retha, ale Scevollmächtigiem des 
8. Philipps: TEL, umd ine ſelbſt 
Die. Habelle : angetraket;, 399. 
geht nad Spanien mnd voltzie —J 
ie Dermälung; wie der⸗ König, ° 


zu Valentia den r8 pr. 1199, .* fest, 


‚ehrt im Junius zutuͤck und kom⸗ 
‚inet: gluůͤcklich mit feinen Siemalin. 
“a Bruͤſſel an -Eriers . 
18* 1600im —** eine Nieder⸗ 
us 5 Schlacht bey Nienport, 

Ex ſchließt 16509 den 1 2laͤhri⸗ 


0 * se, 


er sbut 


2,5 

Ta 2 @ykeher 
* Vaude ız Sul, 
„ass 


: Zi 


unter geyfen 
an se Sa 
Albrecht, 
in Ludwigs and Margarethens Graͤ⸗ 
ftp von Holland ne. Sohn, erbet. 
A. 1377 won feinem. Bader D. 
Wilhelm.die Graffchaften Holle 
Se ur Sekgland und Henue⸗ 
Sf > ci 
F" —* IV GH; Zaihen , der 
* Der it: Dohn H. Als 
dbreches I untet fuͤrrſen, bekommt 
ur Di. Regicrung „nach. des aͤlte⸗ 
ii. den .De hanns Tod und des 
verton Di Siguunds Abdan⸗ 
ng, A. 14605, IV, 362. tehlieht 
x —— — nden Br. HChrir 
: ftopb von der, sum Datex ver⸗ 


.t. bedncten, Detsegentenfaft. a -außr 


"im: darüber entflandes 
d. Streit ſpricht H. Lodwig won 
or Zondshafiaie: ichter fuͤr 
H. Albrechten tdaruͤber ſchwuͤri⸗ 
8 Edeueute aus dem Landeı ger 
iagt werden, 3603. ernreißt mie 
UT nad Rom zu ihrem 
eimde "nad Der 
kuckkunft fängt. hau neue 
we wird: —— 
Wotfgang Der 
nngere Dr. entweicht und ſucht 
. 733 Reiche vergebtich feinen Br. 
los zumarhen‘;ib- wird aber doch 
© ndüch auf vieler Fuͤrſten Garan⸗ 
‚tie. loagelaſſen/ und bekomme 
Be de u. a. auf ro Jay 


an, . 
oh Sayern, gaiſ. 





"an ie ———— 
Ib, A Bene 
„teten und Re PR N 
80 Darahfie fi er, * 
.. rien oder andere? Be xinmiſchen 
° za laflen > trift 36573. 11 Megen- 
Purg ergtebt Sich ihm als kuͤnfti⸗ 
gen Deren und — m 1486, 





woruͤber Kaiſ. Feiedeich II zore - 


am, 


RMeichstage  Escht 55 1503 367. 
‚25 Toms jum Krieg, -D H. Albr. 
mus das neuerrichiete Hans 
Neuburg. den Prinzen 
1. Be nbgehtuy: md an ſeine 
Bundegenafen--piele. Orie 2» 
J ——— — ——— ice 
get mitt feinem Br. H. —* 
; den ronerteng: ‚daß Künftig nur 
ältefte ‚Prinz eines Vaters 


nig wird, 366. ſucht den Kaiſer en völlige Landesregierung , mit 
Dusch feine eins: mit deſeAusſchlieſung aller iängeen Soͤh⸗ 
x. eo Prinzeßin Kunigunda,.. der j n I em follte ; 397. fſirbt 1508, 
Ehg. Sigmund Tyrol zum Hey⸗ 


rathsgut verſpricht, zu verſoͤhnen, 
..ib. der Kaiſer will ihn aber. st J— 
als Tochternam nen; 
: dern „bietet. Die, ſchwaͤbiſ en 
„Dubegen nodlen: ‚gegen. ihn auf. 
" Diele Macht bewegt den Her⸗ 
309) Regenſpurg A. 149m wieder 
dem Neich unvüttelbar zu uͤber 
—7* 286perſohnt ſich dur 
ER igus Vermittelung 
os mit: dan Raikzüb. Fein: 
2,grofer- Streit wegen Der Berlaf: 
fenfehaft: H.. Georgs des. reichen 
von Hndeu der aus Daß ge⸗ 
: gerr.ähn ein inaththeiliges Teſta⸗ 


> ment ogemaiit, und ‚feine Lande : gulfta 


„af feinen Tochtermann Pfalz⸗ 
raf Ruprecht vererben wollte. 


Albrecht ruͤſtet ſich deßwegen, 


mnd wird vom Kaifer -.ı503 mit . 


; eberhapenn belehnt, 366. 367. 
‚er: ieh: gar en Beyſtand. Das 

Rec, Eammergericht md . der 
Kaiſer ſprechen ahm ‚ dem 


zubteche V, Her in Bäpern, ein 
Sohn D. Wilbeims IV, geb. 
—D Ragcedirt 1,150: X; 322. 
er foͤrdert Den: Puſſauer Täertengr 
und iſt: zu: Augſpurg A. 55 Dep 
Errichtung des —— 
ib. XXL 349. er erofnet Aus 
den Reichstag zn. A 


durch Namen K. Fadmands; 


"gr: A. 67 m Namen Kaif,. ri 
e xinml. II gu Regenſpurg demſel⸗ 
‚ben auch vos, XL, '523. forge für 

- die Erhaltung der. catbolitchen 

Religion imıfeinem Lande, wos 
bin er die Jeſuiten ruft , die Ans 

dt:in Aufnam bringen , 109 

ein‘ Collegium für fie_erbauet 

wird; fie breiten ſich auch weiter 
in Bapern durch feine Gnade. atıs, 

323. 324. ereslaubt A. 87, den 

:Zapen-den er wowider aber 

‚Vie Bifcpöfe ich fehen, 326. Läft 

auf —* — zu Trient die 

Zulaſſung des Kelchs rund der 


Prie⸗ 


> ‚doch mus er die Nlligionsͤ 


DR Bei 


3 um Dem Werder 
en der Geiſtlichkeit abzuhelfe N, 
. Kin Sefandeeniha 


ade — Inerben ‚, San 
= rvteſtiren / gch 
vn, X 35°: 3 —5 


a in-ähren lien 
.” Käufern erlaubt; daraͤber Idife 
ingolſtͤtſiſche weblogiſche Fadul- 
teet ſchatf raiſboniret/ 3.40 F. dem 

af Joachimm bon Ortenigrg 

er Pine Güter. wegen unter⸗ 

nener Religisnsveraͤnderung 
——— der Rail.” ond. Chur⸗ 

2, ‚fü Bus DB: abet. berolirs 

vi gen: deſſen refitgtion:. ‚anfı: dent 

. Reiistag: zu Aayfpurg Ai 1665 


ſchr einſchoanken, alndıdar Ab⸗ 


biite beym Athum, z5 i. 
mie Te — 


iten Kae zu — 


duch 9 
| Doch or * —2 
Sank Tir.feinen :Reiigiondaifer -: 


beym Pabſt, ib. hingegen iſt der 


31 
1ä 
Be ee —* 


Kr hnn dir. Anwartſch 
die: Reichslehen von Eat 
a2 lieb end lohnt die, Wiſſen⸗ 
r {ch nd Gelehrte, 328. er 
. yermräite Sich mit feines: verftorb. 
De Pr. ——— Kaiſ. 
erdinande — ei 


ind ie 





9 —— — then | 
ſes 68 ur — — 
— Toͤchter kaͤ⸗ 
Daß oda de umb;ähre: Er⸗ 
ihn Ungarm und den oͤſterrei⸗ 
hen: Fuͤrſtentůmern eng. Er⸗ 
En 
Tr. f ' s 
.hoͤrden, ſo ihr. rate SBaner un 


S 
‚ 


Kang Antter. —— ſollte ſe 


nam gegen‘, Hes⸗Votars rd 
——— Nachlontgen 
cerErbgerechtiglen hᷣogaben in 


‚Weten Ermanglung ſpute : diefer 
* Verzicht a Be Den eny. ib. 
— ende und ke 
! TmÄnsagı.cdkine 
m Beansifeı dey Fasten: Anſprůchen 
agp Ungars⸗ Bih men und —5* 
veich her, 348: Du Albbrecht V 
rt 079 den 22. Oct. und-feis 
. Se Gemlin: den 4. Dit, ei 
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feine Kinder. 252. er laßt des Su- 


ri Leben: der Heiligen überfegen - 


"und den Aventinum.. publici- : 
ven, 351. xrihatte gar einen za⸗ 

men Loͤwen bey ſich liegen der 
einſt Dusch fein Aufſtehen einen 
| . Sera been polug am Dem. Con⸗ 


ib. 
aueh © —5 — Graf Ot⸗⸗ 
tens von Badlenfitt und der bil⸗ 
af glfehen: Euite: Sohn; WIH, . 
: 169," BER Ser —— im 
Be „1223 .0l8 
ee r gr. — achfEn. —* 
" RMdpedene Wahmensals Days : 
poains yon BSahler ; ESblewe⸗ 
ihr Suvise.ofientdisjn70, er‘ 
;" dat. 3. Masggroffchäflen: inne ges : 
*. habt. Die Laußnitz 1124, die 
she KAUF. A. 31 wieder : 
» abnimmt; ib. Des nemliche Ri. - 
— He aber A. 34 die Marg⸗ 
aft Sultwedel/ Tb Sf» 
en UF ſpricht ibn das Ders : 
gem: Sahkr, werauf er von 
Fee eimer Mutter ber Auſpruch mach⸗ 
te; ya, und: H. Heinrichen von 
i —8* ab, dieſer iagt ihn “über 
nmwioder cagus Dem genunnienen Be⸗ 
ſthe, 171. er kan auch nad) N. 
Heine s Tod nichts. richten A. 
3159, fondern mus dem tungen 
zer dp. Hein ‚teichen,; und A. > 
: s142 mit:feinee reſtitution in 
“der nord —58* Dial 
ſchaft zu Frieden ſeyn, ib; er'wird 
voͤm K. Pribezlaus der en, 
| u. die Burg Srandenkung.ber 


,..geafen von Bran 


Tlacau⸗ durch öffentliche Beie 


IN; — 


wohnt, A. 42 zum Erben feiner 
iwenbifchen bauhe Ah 


„nimmt Den. Titel als Marggraf 


Won Branbenbfirg.: any. 172, 
oͤnwirde in ſeiner Wuͤrde Den Her⸗ 
Jagen. zu Bovern· and Sachſen 
gleich gemacht, ib. er bevoͤlkert 
das Brandenburgiſche, nachdem 
er die ſtclaviſchen Voͤlker und das 
——* Brandenburg überrältis 
geh, 172.173. Bewoſe, daß ihm 
ı Der Kaiſer den Titel rines Marg⸗ 
nburg verlie⸗ 
Hen, 173. unerhebli innen, 
dung Dagegen, 1: ’. 


art rede: Margge.i-zu 


Banden 

NHochmeiſter Des u Banken, 
in Preuſen, witd vom Ke Si⸗ 
: Behand und Polen, wegen Des 

eſtaͤndig verweigerten Leheneids 
pon A gu⸗ο Kat beßrieget;,: II, 
270. nach einem Aaͤhrigen i⸗ 
— — der Dach er 
gelungen, des Koͤnigs Anerbie⸗ 
"ten ’angundiumehi ,- und den tom 


Diden noch befeffenen Theil don 


MPreuſen⸗ als ‚ein: weltliches Her⸗ 
gg gag. den: 10 Apres; zu. 


«: Hung al Yes ib. er u 


h⸗ 
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Preußen dem nenerwehlten Ad⸗ 
mberg abutretten; 

kuͤmmert ſich nichts um des 


miniſtrator Cro 
ammergerichts Borladungen, 


und mird als unschurfam in die 


Acht eefläret A, 1932,.28. N. 
Albrecht begibt fich in den ſchmal⸗ 
caldifchen Bund. Der Kaiferges 
denket andie Achtegecution, ſcheuet 
abet doch Polen, 29. er wird 
vom yolnifchen Orator Stanisl. 


Lafco A .48 brav vexrtheidigt, 


29, . 
Albrecht der iüngere, Marggraf zu 
ch — ggra 


Brandenbur mbach - - Lirs 


mit feinem Corpanach Frankreich, 
allwo ex, bey Meg fonderlich, die 
Sranjofeh durch feine zweydeutige 


Auffuͤrung in grofe Verlegenheit 


feßet, 123. Die Annaͤherun 
Den —5— und der —— 


Armee beingen ihn zuns Entſchluß/ 


wieder nad Teutichland zu Bebs 
ren „ oder vielmehr auf Faiferliche 
Seite zu tretten. _ Solches ges 
ſchieht, nachdem feine Truppen 
groſe Ereeflen ausgehbt, und ee 
den D. von Aumale gefchlagen, 


und nebſt andern Herten gefangen 


per, warum erdie Stadt Nuͤrn⸗ 


im May: 1752, ſonderlich 
ur Grumbachs Anheben über 
me Erklärung gegen 


j ung 

% Stadt ımd Antwort derfels 

ben, HL, 413. Delagerung ud Ä 
bus 


Verwuͤſtungen im Lande. 
foͤrſt Moritz von S. ift nicht Das 


mit zu frieden, ib. . harte vorge, 


fchiagene Vergleichſspuncte Des 
Marggrafen ib. nad) 7wochicher 
Belagerung. wird —— ge⸗ 
ſtiftet. Puncte, 414. Wuͤrzburg 


tte/ 124. er deckt endlich dem 
aiſerl. Abzug von Metz, 126. 
der Marggraf feht. A. 53 ges 


.: & Bamberg, Wuͤrzburg und 


wuberg , nachdem. er yon Metz 


- “zurück gekommen, feine Seindfer 


et. Alte 
dorf "und andere oärnbergife 


. Stäütlein, die er doch graufım 


i 


: und Bumberg wird eben fo von . 
ihen gehalten. Der Kaifer ceaßi⸗ 


get die mit ihm getroffenen Ders - 


träge, ib. befielt den fraͤnkiſchen 
Ständen, ſich gegen ihn zu vers 


binden ; auch Den übrigen angräns :. 

nden Eraifen giebt er Befehl, die | 
8 nkiſchen Staͤnde 
retten, 414. - + Wach dem 


ngten fr 
Paſſauer Vertrag A, 52, sog er 


anzünden I 


o HI, 414, er wird 
vom Cammergerichte geächtet,ib. 
8. Ferdinand, Churf. Morig 
und H. Heinrich ven Braun 
weig verbinden ſich wider ihn. 
r eilt, durch Thuͤringen ins 
Braunſchweigiſche, wo es den 9 
Zul. sur Schlacht bey Sivers⸗ 
hauſen Fommt, in welcher er den 
Sieg verliert, aber au rf. 
Morig den Tod holt; deſſen Bru 


‚der Auguſt Friede mit ihm ein⸗ 


ſeitig ſchließt , 475. es wird den 
12 Sept. feine Reuterey obmpeit 


Braunſchweig nochmals geſchla⸗ 
Ss Jr 


234 
ger, und im Fraͤnklſchen geht 


v 
L 


. verfteht- er fich nicht zu gütlichen | 
- Unterbandfungen. 


Biel für ihn verloren, 415. doch 


ungen. Daher der 
Kaifer Befehl gibt den 4 May 


ne 
. 


\ 
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: Te des Naches Abſchied. Er ſag⸗ 
te . 


beym Abſchiede von Mathe 


zu den Seinign: es feyn gute 


Zeiten, reuen mich, 262. 8 


ir Fatih, ivann Sleidan meldet, 


1554, Daß die Execution der von 
. der Cammer wider ihn geſptoche⸗ 
nen Reichsacht füllte vorgenom⸗ 


men werden, 415. 


unterdeflen 
batte der Marggr. A. 53 den zten 


+ Pfingfitag Schweinfuri liftigein» 


genommen und: befebt, IX, 252 


und 255. daſelbſt laͤßt er ots 


muͤnzen aus der Buͤrger Gold 


und Silber, ſchlagen 249 und 257. 


kommt vor Wey 


hnachten noch 


2 


os 


"dahin, nachdem er die Niederla⸗ 


gen in Wiederfachien erkitsen. Rift 
Zaſelbſt uftig and ſpottet beym 


Wein der Reichsacht und feiner 


I 


. kagerimg.- Schweinfurts heftig, - 
-. 2598268. :der Marg 


vielen Feinde, 258. er:acht nach 


Weyhnachten wieder nach Sach⸗ 


fin; verliere ein Regiment zu 
Bareuth, welches H. Philipp 
BON 


Braunſchw. aufhebe und-defr 


— 


n Obriſten Hans von Coͤln auf⸗ 
nken laͤßt, 259. die gen 
Hs 


tände erneuern A. 54 Die 
graf wirft 


ſich mit einigen zu Ilmenau mit 


.deg Herzogs von Aumale Ran⸗ 
zionsgelde zufammen gebrachten 


Truppen wieder in Schweinfurt 


-den 10 Yun. nienmt aber theils 


aus Mangel am Proviant, theils 


Schweinfurt nicht ganz zu rule ° D 
niren, den ı2ten mit feinem Vol⸗ 


II, 415. er fan ſich 


. 
& 
. 


er. yabe Schweinf. vor feinem 
Abmarfd) geplündert; mannahın 
nur mit, 264. er wird den ı3ten 
Sum. auf feiner Retirade von den 
Alkirten eveilet und beym Kloſter 
Schwarzach gefihlagen, ſo Daß er 
mir mit 18Pferden entrinnen 
fan. Die Plaffenburg wird. batd 
eingenommen und ruinirt, 

e fan fi nicht mebe 

erholen; wird flüchtig, suche beyın 
Reiche fichers Geleit, flirbt aber 


u Pforzheim den 8 Jan. 15 57 
auf der 
vreich, 


MHerausreiſe aus Frantk⸗ 
416. Wirzburg, Bam⸗ 
berg und Nuͤrnbdergmuͤſſen auf 
Kaiſ. Ferdinands Vermittelun 
ſeinen Erben doch noch eine gto 
Summe Gelds um kuͤnftiger gu⸗ 


ter Nachbarſchaſt ind der suinirs 


ten Plaſſenburg willen zalen, ib. 
dieſer Fuͤrſt haßte die Geſchicht⸗ 
ſchreiber feiner Zeit, IL 2 f. 
die Geſduoth has den. Marggra⸗ 


- ‚ten nad Grumbachs Aus 


| such 
zu feinen Gemalttbätigleitem in 
Franken verleitet, 416. Churf. 
Joachim Ik zu Brandenburg war 
nicht mit feinen Unternehmungen 
zufrieden, ib. | u. 
H. von Muͤnſterb. und 
eis, geb. 1468, cin S. H. 
Heinrichs des Aclteın,XVILros, 
ver⸗ 
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vermäft fh A. 88 mit Salome, oder letzigen Churlinie DIE, 37. 
H. Banß v. Sagan und Gros⸗ eb. 1443 zu Grimma. Geine 
Kogan Tochter, 109, die gute .: iterh, ib. wird vum Cunz ge« 
finnung des Schwiegewat⸗ranudt, und wunderbar befrevet. 
ters bringt Ihm und den Tochters - Erigfängt mit feinem: Br. H. 
“ männer Ungluͤck, weil die Ernſt A. 1485 die Sehen vom 
Bürger von Grosglogau NY Kaiſ. Fricdrich IT. Sie regieren 
nicht unter die mänfterbergifche gemeinihälich bis 1489, Jut | 


Harſchaſt wollen bringen laflen, mm fih R.Oeargs ven B 
fondern mit Huͤlfe KR. Matthijas men an. Hat Hofnung gie. Cro⸗ 
den H. Sans veriagen, 109. Cr “Ne tun A 


en: A. 775 geld | 
in Gefahr. Hilft einen Verglaich 
und Carl zur Regierung A. 8. wiſchen K. Matthias von Un⸗ 
Sie ſorgen fuͤr die Aufnahm des garn und K. Uladislaus v. BPoͤh⸗ 
Landes und Dir Stadt Muͤnſter⸗mien ſtiften. 38. Fuͤhrt im Heers⸗ 
berg, -Fıo. A. 1500 verkaufen ſie = gegen Derzog Carin Yon 
"die Braffihaft Stang an ihren Burgund das Reichspannier 
— Schwager den Br. A 1471. Thut fiber Venedig 
von Hardeck. Begnadigen Fran⸗und Rom eine Bakfart zum hei⸗ 
Verſchaffen dem Abt kigen Grab; ib. trennt ſich von 


kommt mit feinen Bruͤdern Beorg 


kenſtein. 


1 


von Camenz bie Infel, ib. N. 
Georg ftiebt A: 1502 und Als 
brecht A. ag, 170. er hinter, 
laͤhe nur ine Tochter Urſula geb. 


1498. 

Freyberg, entweidt aber A, 
1528 und entfehuldigt ihre Flucht 
nachdruͤcklich bey H. Georg und 
Heinrich zu Sachſen, 111. wird 
hernach die Bemalin Heinrichs 
von Schwichau eines reichen 
boͤhmiſchen Deren, ib. 





Albrecht, Herzog von Defterreich, 


bleibt vor Znaim in. Mähren. 
A. 1406 den 13 Zul. XVII, 


223. 
Albrecht, Heszeg zu Sachſen, der 


Stammosnter des albertinifthen 


Sn 


Sie wird eine Nonne zu 


feinen —— * —— 
su Torgan, Ib. nad) Der weima⸗ 
riſchen Eröfthaft, 1482 "unters 
nehmen beide Brüder die Landes⸗ 
fheilung A. 85, 38. 39: -er dient 
‚dem Haufe Defterreich Im Krie⸗ 
ge gegen K. Matıbias #. Ungarn, 
4 F 53 noch mehr über wider die uns 
" bändigen Wiederländer von A. 
"1488 Di8.1 500, da er bey der Bes 


lagerung Örbningens erkrankt 


und zu Emden ſtirbt. Vom Ster⸗ 
betage ib. fein Begräbnis und 
DNenfkwal zu Emden, 40, er wird 
für tigen groſen Helden geachtet, 
ıb.; erhält vom Kalf: A. 1483 
Die Anwartſchaft auf Juͤlich md 
Bergen. Noch mehr Belohnun⸗ 
®g9z° gen, 


= 


2. 
uen, von Erzhaus Oeſterrecch, 


—— Alfonſus H. von, 


nigs Dionyfigs von Poertu⸗ 
Br eh —* K. Hetors 
des grauſamen in Caſtilien, ver⸗ 
Yan und Eriegt fehlechten Lohn, 
SI. 53. $4. 
Achinse, Alchimiſten, f Bold: 


ma 


Alciatus, Andreas; ein groſer Rechts⸗⸗ 


lehrer in Frankreich und Italien, 
XVL 217 f. der beredteſte uns 

> see den rechtsverſtaͤndigen, und 
der —— — ante m © 

N rs 

"Zunft, ooclichee Sefhlecht mid 
‚ Bappen, tb. Mi 1492 ohne - 
Schmerzen feiner Mutter ge 
gen worden, ib. fein erſter und 
vornemſter 


nioribus, janusParr. 





s hat ihm 


einen alten geſchriebenen ſunena · 
che⸗⸗ 


lem behalten, 218. die 
gelchsfamkeis hört ee zu Padua 
. und wird Dafelbft Doktor, 219. 
er aduocirt in feiner Geburisſtadt 
. Mapland, und macht ſich durch 
‚ einen. Depenmoceh berühmt, 1b. 
berroin die, Tortur der: Deren, 
ib Pr A. 1518 öffentlicher 


ver Avignon, ıb 
Peg ehe - 5 Rirbt 


2550 zu Pavia. Warum er eis 


nen -herumfasenden rRechtslehrer 
— baeoeben. 219 f. 223. wird Co- 
us, von wen? und 
| wi? 220. fin Sub, ib. 


. unfehlbaren Weg 
- feine Rechtsgelehrfamkeit und ‘Ber 
redſamkeit haben ihm- a 
rechtes eingetragen, 222 f. dab 

Br er aber ein Eusroshregen, 


224. 
Alkmaer, eine Stadt in Weſt⸗ 


ehrmeiſter in huma- _ 
vor, Die 


. Stifter derſelben ift der 
Dannpenfelr. 369,390, Beur⸗ 


neo IV 


"W. Augen . 


bar je rhnsifchen Rechtsge⸗ 
kebrfamı eit einen ganz andern und 
abnet, 221. 


Fa 


frießland, Urfprung und. Name, 
1.386. hatte unter der ſpaniſchen 
Regierung Die Frepheit, ihre 
. Sjndibngtei felbft zu befegen. 

Fdur von Spanien ab ı 172; ib. 


Alderbach, ein Kloster in. Bayern, 


wird aus Canonicis regularibus 
ein Eiftescienfer Kloſter, 1 197. 


Aletbopbilorum focietas zu Berlin, 


XIL 369 f. bey welcher Derane 
laflung fie entftanden, 370. bes 
fteht aus Verehrern dee woiſi⸗ 
ſchen Weltweisheit, und: fegt ſich 
Warheit :aufrictig - an 
füchen, ib. Hexa 
philorum oder ihre Degen, de 
af von 


— 86 f. 410 f. 434 f. 
bſt, ſucht K. Hein⸗ 
rich III von England zu bereden, 
ſein Sohn Edmund- nad) &icis 
sn als König. zu ſchicken, NIE, 


Alrpander VI Pabſt, deſſen Der- 


Tunft, XVII, 394, deflen An 

als Kart viu 8. in. na 

bey feinem italienifehen Feldzug 
A 1494 


. 
> 


A. 1494 ihm auf den Hals ges 
Pommen, ib. wie greulich dieſen 
Pabſt feine eignen Blaubensges 
noffen befihreiben, ib. er theilt 
A. 1493 wegen der neuentdeckten 


Welt, die ganze Weltkugel durch 


eine imag nirte Linie durch beide 
Polos, um die Theilung der ents 
deckten und zu entdecfenden Fans 


de zwilchen Spanien und Por⸗ | n 
ceß wider. die Gebruͤder, feine 


tugal darnach einzurichten . und 
feine Berfchenfung zu beftiimmen, 
VL, 36, ſolches thut er Aucto- 
ritate ommipotenüs Dei ſibi ın 
B. Petro conceſſa, ac uicaria- 
tus leſu Chriſti &c. ib. e6 wird 
an feine Abſetzung gedacht. Un⸗ 





1503 wegen ber. Wahl verurſa⸗ 
| dt, X, 101 f. | 
| Alexander VII Pabſt. Sinn, 
bild aus feinem Geſchlechtswap⸗ 
pen genommen, XX, 339 f. wie 
es Pafquino erfläst, 340. fein 
Nepotiimus, ib. wie er fi) des⸗ 
wegen entſchuldigt, ıb. 
Alexander Farneſe, Herzog von 
Parma, Gouverneur der ſpa⸗ 
nifchen Niederiande, belagert und 
erobert Neuß A. 1786 mit 
Sturm, VIL 68-70. Excefleh 
dabey; täßt des Commendanten 
Eheweib und Schwefter unbes 
ſchaͤdigt fort, und wird Darüber 


mis Scipio und Alegander verglis. 


hen, 77 ‚ 
Alexander Sigtemumd, Pfalzgr. 
bey Rhein, B. von Augſpurg, 


= 


zuben, die fein Tod zu Rom A. 


genannt/5356. verfaͤllt 

m eine Gemuͤtsſchwachheit, daß 

ſich endlich das apitel gezwun⸗ 
ir 


Alfgiva oder Albina K. 


— 
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ge: 1663, ein Sohn Churf. Phil. 
ih. und Eliſab. Amälien, 
XU, so f. wird geiftl. 1670, liefet 
feine _erfte Meſſe in Gegenwart 
Kaif. Leopolds zu Neuburg. “Ber 
kommt A. 90 die bifchöfliche Re⸗ 
gierung und Weyh A: 94, 52. 


. . ⸗ 5 
leider im bayeriſchen Kriege; folk . 


indemnifist werden, 53. bekommt 
einen ſchweren ones Dror 


geweſene Hufrätbe, Lattiche, ee 
A. 170 


gen fieht, einen. Coadiutor ain B. 


..von Eonftanz zu: wählen, der die 


Regierung verfieht. Er erholt ſich 
und lebt bis 17737, $6. 


roſen rechte Gemalin, I, 53. 


Alfonfus vder Alpbonfus V, K. in 


Arragonien, der I in Neapel, ein 
©. K. Serdin. des Gerechten in 
Arrag., geb. 1394. wird K. in 
Arrag. A. 1416, ftirbt zu Nea⸗ 
pel A. 58, XVII, 130, feine Ge- 

alt, ib. auf ihn fchickt fich der 

ame Diuinus, 130 f. Rahnald 
beſchuldigt ihn -einer zu gerufen 
Ruhmſucht, weil er nicht eben 
dem Pabſt allemal parirte, 13 r. 


.. Anton von Palermo -ntfehuldigt 


ihn, ib. des Alphonſus Eifer im 


- Sottesdienft, 132. durch Nea⸗ 


pels Behauptung verdient er den 


Namen Triumphator, ib. er bes 


ſaß Sicilien gleich mit Arrago⸗ 
53 Bu 


nien, 


Canut des 


- r 
—— nd 
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nien, als ihn die Königin Jo⸗ 
anna von Neapel um Half ans 
pricht gegen H. Ludwig III von 


Anjou. : Um ihn zu bewegen, '- 
an fie ihn mit Einwilligung 
der Reich 


ichsſtaͤnde A. 1420 unter 

der Verſicherung der Nachfolge 
im Reiche, 132. Johanna läßt 
ich verleiten, verfobnt fih mit 
udwig, und Alph. muß A. 24 


das Reich verlaflen, 133. Joh. 


verſ oͤhnt; ſie 


durch Beyſtan 


haͤtte ſich gerne wieder mit Alph. 
ſtarb aber darein 
A. 3 5, ib. Alph. faͤßt Hofnung, 


Nenapel zu behaupten. Der Aus 
fang ik ſchlecht; denn por Gaeta 


wird er geſchlagen und gefangen 
nebft 2 Bruͤdern Joh. und Hein⸗ 
rich, ib. er wird dem H. von 


Mayland Phil. Maria von den 
Genueſern eingehaͤndigt; der ihn 


aber als einen Freund und kuͤnf⸗ 


tigen Beyſtand gegen Frankreichs 
gierde nach Italien, aufs lieb⸗ 


reichſte aufnimmt und A. 36, ein 


Bund mit ihm fehließt, frey nebft 
allen laͤſſet, 133. Alphonfi Leute 


erobern Gaeta unterdeffen. Er 


kommt felbft und :.itt den Kampf 
mit den vom Pabfte unterſtütz⸗ 
ten Anjouiften an. "Belagert Re- 
natum in Neapel A. 39 vergebl. 


A. 42 aber erobert er daflelbe und - 


iagt Renatum heim, ib. er hält 


A. 43 einen triumpbirenden Eins 


zug zu Neapel, und wird als der 
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rechtmaͤßige Beherrſcher des untern 


Italiens angeſehen, 134. er ver⸗ 


trägt ſich mit dem Pabſt, des ihn 


pro legitimo Rege erkennet und 
Alph. die Vererbung des Reiche 


auf feinen unehlichen Sohn zuge⸗ 


fichet, gegen den gewöhnlichen 
Tribut an die päbftlihe Cam⸗ 


mer, 135. er verföhnt ſich auch 
: mit Genua. Der Friede. währt 
* aber nur 4 Jahr, weil in den 


maylindifchen Händeln der K. 
und Genug verfchiedene Partey 


: ergriffen, ıb. Kaif. Friedrich III 
H. Renatum zu verdrängen und 
feiner Sreunde 


befucht ihn A. 52 zu Neapel und 
ermahnt ihn Frieden zu ſchaffen, 


Wwelches ihm audy A. 54 gelihgt, 
135. er ift wegen ferner 


| | repge⸗ 
big⸗ und Mildigkeit gegen ſeine 
Unterthanen hochgeruͤhmt, 136. 


Alfonſus VIK. in —** Sei⸗ 


ne wahre Beſchaffenheit iſt nicht 
leicht in ein gewiſſes Licht zu ſe⸗ 
ken: da die Parteplichkeit Der 


Schriftſteller, wenigftens die Uns 


achtſamkeit, in Anſehung des 


Vorgängers; derer, die von ihm 
geſchrieben, Durch feine Vorklei⸗ 
- nerung nur des ‘Bruders Peters 


erfaren zu befchönigen ſuchet 
XIV, 2177219. eewarein Sohn 


K. Zohanns IV, geb. 1643. Eis 
Nne Krankheit im dritten Jahr ſei⸗ 
nes Lebens thut ihm wehe, 219. 


er ſteigt auf den Thron A. 56, 
ſteht unter der Vormundſchaft 
feiner. Mieter Louiſe v. Bun 


‚mann bis A. 1662,.da fie geno⸗ 


tigt 
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tigt wird die Regierung aufzuge⸗ 
ben, 219. die Mutter wird ihm 
darüber feind und fucht das Reich 
dein tungen Sohn zupifchangen, 
220. 68 find feine Gebrechen und 
Aus ſchweiſungen der Jugend mit 
feinen 2. Lieblingen, dem Anton 
und Conti, nicht zu laͤugnen; 
nicht aber eine Vernunftloſigkeit 
und unverbeijerliches Weſen, ih⸗ 
me zuzufchreiben, ib. ee war fäs 
- big genug von dem Grafen von 
Caſtelmelhor. guten: Rath anyus 
nehinen , ſo fang ihm derfelbe an 
dev Seite war, 221. fü wuͤrd er 
fich auch von der Mutter teicht 
haben lenken laſſen, wenn man 
nicht mit Fleis ihn haͤtte den La⸗ 
ſtern nachhaͤngen laſſen, um ihn 
untuͤchtig zur Regierung zu erhal⸗ 
ten, ib. ſeine Gemalin, Mar ia 
Franc. Eliſ. von Savoyen, Her⸗ 
zogin von Nemours und Auma- 
le forderte ſein Ungluͤck, die ihn 
Caſtelmelhor aus guter Meinung 
gegeben hatte. Ihre Eiteen und 
Heyratgut, 222. vor dieſer Hey⸗ 
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der redliche Pater ſeufzte, ib Don 
Pedro gefällt ihr beſſer. Und uns 
ter dem Vorwand, die Bruͤder zu 
vertragen „_ bält fie dfters mit 
Demfeiben Zuſammenfuͤnfte; da 


‚dann Des Caſtelmelhors und des 


de Soufa, und dadurch des Koͤ⸗ 


nigs, Sturz beſchloſſen wird, ib. 
Erfteres wird ausgeführt. Die 
Koͤnigin weicht A. 67 darauf in 
ein Kloſter und kündigt dem K. 
den Kauf aufz: 224. . Alfonfus 


“ will fie mit Gewalt berans boten, 


“ wird aber vom Pedro daran ge 
* hindert, ib. die Königin thut ih⸗ 
- re Öefinnung den Stuatsrätben 


kund, und 


Kt beym Domtas 


pitel zu Liſſabon die Ehefcheidung, 


« m 


rat wurde. den Alfonfas viele 


unerwartete Faͤhigken zur Regie⸗ 
. zung pigefchrieben., und auch dor 
Peinzepin zum Troſt verſichert, 
daß er feine Tuͤchigkeit zum Eher 
ftand deutlich legitimuret, 222. 
223. Uber nach). vollzogener Ver⸗ 
mätıng bekennt die Prinzeßin Dem 


ater de Ville, daß es ſich nicht 
I J ſcheidung aus zuwirken — 


weiche ‚Aueh. erfolgt, 218. 


anlaffe, daß fie eine froͤliche Kin⸗ 


’ » ’ 


: berlieret, 224. die Prit 
Auinale bfieb gerne auf Zureden 


1b. der Koͤnig wird den 23 Nov. 
fräh vom Marquis de Cafcaös 
aufgeweckt und ihm angezeigt, 
Er muͤſſe Das Deich wegen ſchlech⸗ 
tee Verwaltung feinen ‘Bruder 
abtretteny 224, er muß die Abs 
trettungs⸗Acte unterfchreiben, und 
wird dermaflen verisifen, daß er 
ſich feilten Hundswaͤrter zur 
nude zur Geſellſchaft ausbittet; 
woruͤder Peter felbſt Thraͤnen 


. y 


Prinzeßin 


der Staͤnde ım Reich, und nahm 


‘den Don Pedro“zum Gemal. 


Bas man tür Beſchuldigungen 


dermutter werden koͤnnte, 223. 


>» 


gegen Alfonfüs und Urſachen 


„beym-Pauftangebrachr,, Die. Eher 


224. 
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kurzer Regierung , aus Deipera- 
tion das Reich feinem Sohne 
ab 1495 im Monat Jan. und ent⸗ 
flieht, VL 318. j 


Alfred, der. fechfte, K. in England, 


Etheiwolfs vierter Sohn, wird 
im fünften Jahr nach Rom ges 
ſchickt, und vom Pabft Leo IV 


IV. Realregifter: 
Alfonſus 8. von Neapel, tritt, nach 


und Bedeutung 


des Namens 
VIE 34 | | 


35. , 
Alraunen, find die vom gothifchen 


König Filimer weggeiagten Wei⸗ 


ber genennet worden, die ſich hers 


nach mit Waldteufein follen vers 


. mifcht und die Sunnen ausge⸗ 


heckt haben, Il, 316. es waren 
aber nicht (auter alte Heren, fons 


deen nur uͤberfluͤßiges Weibs⸗ 
volk, ib. 
Altenburg, war ehedem eine Reichs⸗ 
und des pleißner Landes Haupt⸗ 
ſtadt, und hatte kaiſerliche Burg⸗ 
ga en, XI, 262. V, 286. wird 
argge. Heinrich dem Erleuchtes 
ten in Meifen verpfändet, XI. 
262.. fommt völig an die Margs 
grafen von Meifen, 263. Wap⸗ 
pen der alten Bur grafen zu 
Altenburg; ießiges Siegel der 
Stadt, ib. fol von ihrem Lans 
 desfürften die Hand zum Kenn⸗ 
“ zeichen ihrer belobten Treue des 
- gen ihn erhalten haben, 1b. 
Altenburg kommt an H. Johann 
von Weimar 1593 5 er vertaufcht 
es nad) feines Br. Friedrich 
Wilhelms Tod an deffen. Cohn 
* ur den weimariſchen Theil, 
IL188.— | 
Amadaeus VIE, He. von Ea 
voyen, wird som Baſeler Con- 
- alio unter dem Namen SelirV, 
zum Pabſt gewaͤhlt, VI, 338. 
Amadeeus IX, H. von Sav. ein 
Sohn H. Ludwigs und Anna 
von Lufignan, koͤnigl. Prinzeßin 
\ von 


ſehr geliebt. Ob er ihn auch zum 
König gefalber? I, 26. kommt 
nad) Abfterben feiner 3- Brüder 
auf den Thron, 27. führt ſchwe⸗ 
re Kriege mit den Dänen; ſchlaͤgt 
fie A. 878 aufs Haupt und 
singt ihren K. Godrus ein Chrift 
werden, dem er ein Stück Lan⸗ 
des einräumt ,.28. er erobert Lon⸗ 
don und bringts in Aufnehmen. 
Stirbt A. 9005 ift zu Wincheſter 
. begraben; feine Gebeine werden 
beunruhigt, 28. ihm war Schotts 
. fand unterroärfig. Er theilt das 
- Keich in Shires oder Comitatus 
ein. Laßt ein Saalbuch vom gans 
en Lande machen: gt gelinde 
| eege ‚ forgt für Künfte und 
Selehrfamkeit; richtet die bobe 
Schule zu Drford. 886 wieder 
auf, 29. Ueberſetzt felbft gute 
- Bücher in die fächfifhe Spra⸗ 
che, 30. er war ein Poet, und 
man hat noch von ihm Schrif⸗ 
ten, 30. feine Kinder, 31. _ 
Algarbien. Wie die beiden Algar⸗ 
bien an Portugal und in ben koͤ⸗ 
niglichen Titel gekommen. Lage 


u 


yon Cypern, geb. 143%, 
|; 
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n Cypern, sa3r, vermoͤlt 
[9 mit K. Carlse VE in Frankr. 

ochter 1452 zu Feurs en foreft, 
weiches ihm Der Water adtrat, 
und wo er meiſt in Einſamkeit 
febte, V, 386. 387. tritt 1465 


die Regierung an, die der Trans 


und iagen die Fuͤrſtin nach 


- diefe ergreifen Die CI 
“gegen. die ! Herzogin und 
"ihre Favoriten, tollen im 


eifcanes Bonzon und feine 

malin verfehen, ib. if auf K. 
Ludwigs XI Seiteroider den 
von Bourbon und die Ligue du 


bien public, 387. ft Bi 


den und verglei ap⸗ 


land und Montferrat ohne Vor⸗ - 


il zu A g8. reiſt A. 6 
—— kommt fe kei 


Philipp 


ren Herrſchaſten ſouverain ſeyn, 
re⸗ 
noble,/ 389._ der K. Ludwig XI 


nimmt 
Fer — die Schweitzer 


vermitteln einen Vergleich 1471, 


da die Bruͤder Antheil an der 
Regierung bekommen, ib. der 
zog ſtirbt zu Vercelli 1472. 

n der Kirche S. Eufebüi iſt ſei⸗ 
ne Srabfeheift zu lefen, 389. ſei⸗ 
ne guten und frommen Eigene 
ſchaften, 390, iſt freygebig gegen 


erz. 


er mit 
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Klbſter nd Spitaͤler, ib. ver⸗ 
kuͤndigt ſeinen —*2*— vorher. 
Wunder bey ſeinem Grabe, ib. 
ſeine Gemalin Jolantha macht 
den Fluß Doria ſchiffbar, und be⸗ 
kommt die Herrſchaft Montera- 
pel zum Lohn, 391. 


Amalia, Gr. Joh. Alb 


vr. von 
Solms Braunfelß Tochter, lebte 
als Hofdame im Haag bey der 
Churfuͤrſtin Eliſabeth von der 
Pfalz, als ſie Gr. Friedrich 
seinzidy 1625 heyrathete, und 
gleich darauf der völlige Erbe füis 
nes Bruders Pr. Morizens von 
Dranien wurde, auch feine Wuͤr⸗ 
den und Gtatthalterfchaften in 
den Niederlanden erhielt, XIV, 
138. —e von den Staa⸗ 
ten jährlich 25000 fl. Leibrenten 
ib. hatte viel bey ihrem Gemal 
zu fagen, und ward ihr benm 
mänfter riedenggefchäfte 
von Franke. nien ſehr 


| — da fie auf Die letztere 


te geneigt war. Sie bekommt 
dafe Zevandergen und Turnhout 
zur Belohnung im ſpaniſchen 
Tractat mit ihrem Gemal, #39. 
fie verliert A. 47 ihren Gemal. 


Zhr Pr. Wilhehn IE ftelet fich 


nicht mit ihr , und bleibet Feind» 


- feelig, bis er A. 1650den 10 Nov, 


verſtirbt; Da er feine Gemalin 
Maris, 8. Carls IT. ſchwan⸗ 
ger binterläßt, 140. die den 13 

ov. mit einem Prinzen nieder 
kommt, ib. Amalia und Maria 
harmoniren nicht, da fonderli 

Du diefe 
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* — 


Bieter iene für "gering, king und &t 

ſchoaͤtzte, die u nen prächtig und — 
Fr in ihrem Geſchlechte nen⸗ ließ ſich/ gerne befchenten,. ib. 
nen Eonnte. Sie fireiten auch - fie ſtarb 167% ehe 
we ee des neuge⸗ * —5— cine * 

⸗bder ice Shah 

Grosm. Wilen YOibelm ge⸗ —X ae Shih 
nennet wird, 145. nun gab es Amboiſe, ardinal von, ift derieni 

treit wegen der Vor⸗ 


— | 
rſt —— a 


Brandenburg aber Mitvormund 
, die Grosm. Amalia aber 


Pr f —X 
2, da 
Doembnbein, 


u t 
ni A — 


der . 
beiden Prinzeßinnen das Br 


| um —e— in Vre 


de gerathen, da ſich M 


Binter den mal vet, , 


Sat — der 


halter zu ve, 143. fie wor 


= baben, 142: . 
pri 





ei ardinakninifter, Der von allen 
einesgleicdhen am wenigſten dem 
Tab ausgefegt iſt, X, 98. be 
der längfte von 9 
Sem h Chaumont, geb, 
on 1469, 
wird fehr iung —— 8 
uud in 14den nt dur fine 


—— 
Fever, ib. hifät ha 
u i 
in die Haͤndel der Madame Reau- 


jeu, des Koͤnigs Schweſter mit 
dem Herzog von Orleans, dem 
er anbiengs kommt sin 
5 hrigen Arreſt 1487, 99. 

6 Hei. von Orleans w | 
und Guuſt des 


an und 
ge⸗ 


"09 f. 


Bee a — im 


behuͤlfli 


W. Roalcegiſter. J 843 


geheimfter Rath, ib. er ſucht dem 


K. und Volke zu gefallen, und u 
macht — 8 


iten zur Er⸗ 
leichterung der Buͤrden Des Volẽs. 
Alung der Ordnung und 
ur: hir Gerechtigkeit, 
roſe 

or. P. Alexander VI ſucht feine 
und dadurch feines Könige Ber 
wogenheit, und macht ihn zum 
Cardinal gleich A. 98, und zum 
anzen Reis 


che, so1. befonderer Gluͤckwunſch 
8. — Inte bey 
diefer Gelegenheit an ihn; dem 


er Da folgt und imeder der 


mas 55* 1oi. dann er gieng 
mit der Pabſtwuͤrde ſchwanger, 
umd Biebe den gottloſen Alerander 
ne durch ein Concilium ges 
zt, ib. Aierander VL ſtirbt 
1303) defien Sohn Caefar Bor- 
H. von Valentinois, dem 
arbinal Fin Drepfachen Crone 
eyn will, 102. er ar 
eine ſtarke fattion ; aber die Mahl 
fait aus guten Vrfachen auf den 
Card. Piccolomini; der als 
Pius II den Thron 26 Tage 
befigt ; worauf lulius IE dem en 
dinal abermals vorgezogen wird, 
102. Varillas fpöttelt über ſei⸗ 
nen groſen Appetit nach d 
ſawurde, 102 f, be e 
t 1510 den 35 ı 103, 
verfchiedene Urtheile von feiner gu 


| higkeit zu Staate geſchaͤften, 103 f, 





fa, und og 
den —8* dazu vorgenommen 
Ve, 168. 


inge aus, erſte 


—E VI von 1693 
worinnen er die er um 
kuͤnftig gu erfindenden — der 
Königin yon Spanien Iſabella 
Bine ; und zwar aus lauter 





—E wi 1 breit e 
euchtung 


| Ace Er mung de Keiche — 


fehenten, 164. 167 3) weil man 
iuſto bello eftindianer 


ſich unterwerfen: md jwar, bello 


punitiuo, 165 f. Barthol. de las 
alas, Biſchof von Chiapa, ein 
redlicher Spanier, bat die 1 


gerechtigkeit diefes Kriegs habe 


lich dargethan; und geroiefen, daß 
die ſpamſchen Graufamteiten bie 
Ausbreitung der chriftiichen Res 

ligion nur gehindert, 16% « 168. 
die ausgeuͤbten Grauſamkeiten 
der Spanier gegen die America⸗ 
ner ſind wider die Intention und 
Vorſchrift ihrer Koͤnigin Iſabel⸗ 
e Gewaltsbriefe von 


Ams⸗ 
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\ 


Ams Nieok von, Ou 
rg zu Magdeburg, f in 


zum Bistum Naumburg berufen, 


- IV, 142. muß aber dem Julius 
. Plug wieder weichen, 243. er 


espubet verſchiedene Spott und. 


Schimpfmuͤnzen auf ‚den. Pabſt 


. ud Sardindle, die einem evan⸗ 


gelifchen Bilhofe nicht anfläns 
dig waren. Eine mit der Auf⸗ 
ſchrift Efligies Cardinum mun- 
‘di &e. if von Moaftranı m und 
Fiudjenornas geſchlagen worde 


| — Ueberſchriften auf da⸗ 


Stadthauſe vom Jooſt van: 
ondel gemacht, XIV, 198. 
uncletus, ein Srgenpabft, beſtaͤt⸗ 


fi t dem Rogenus Die Königs 
würde von Gicilien, und ertheilt 
km grofe Vorrechte in geiftlichen: 
in 


’ 5, 85 86. u 
Underfon ns, Johann, Burgermei⸗ 4n 
erd. in Hamburg, Lebenslauf, 


Andteas,, Sant, ficht ehr auf braune 
ſchweigiſchen <h aleın, L 269.. 
Andreas von Defterreich, ein Sohn 

Fin hei Ian inands "und Phi⸗ 
elſerin ug 1558, wird 

eich Conſtanz, 
Briyen/ 8 8 ouverneur in: 
den fpanifehen. Niederlanden , 
Abt: und: Adminifirater non den: 
fuͤrſtlichen Stiftern Wurbach und: 
ders, 76. ex. war wielfältig. 
Roms, fhon: im: ı7ten Jahr 
Fines Alters bekam: er vom P. 
Vregerius XL den Cardinals⸗ 






W Dabei, 





ai 5 


ber 
hr = fein de — 
aufrichten laflen, 151. 

And udreas, K. Charoberts in Un⸗ 

arn Sohn; vermält fich mit dee 

oͤnigin er um a ehe 

ein 


Ba ei — 5a pi rn 
— 


A — van hie des 
"Ye Share, des: Brutus, 


ih für smadrbig es auszubrei⸗ 
ra. eine 7 Zraffch ‚im Map⸗ 


—2 deren —* 33 
hre hatten, den Koͤnigen 
von Italien die Krone aufzuſe⸗ 
gen, oder dem: Erzbiſchof von: 
Mapland bey der De Vikans der 
Krone zu helfen. D conti 
wollten vun: den: Herzen non An 
ghiera. abfiammen, E 279. 
Anbakı. Die ältehten. Stammoã⸗ 
ter dieſes Hauſes ſollen die alten 
inger tweien mit Ben n;. und 
wird dee Anfa enwald- 
oder Berntho 
nie ei 


Ber Sad vnt 


ri 
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2 u Day dev 
Herma Ben helm > de Burg a iu X Haenhuften a aufs 
33. von — it die Regierung 1586 gemeine 
ua 2 geht ig ai er Kamm 
DE u an; 
Hin Neuſtrien und ng ge . A. 88 mit Dorstbea Or. von 
Wweſen ſeyn fol, 284. man glaur , Mansfeld’, und A. 3%, mit Dos 
‚ bet mit afheinlichkeit, ', zorhea, einer Pfahgräfir, 179. 
das Altertum des Züsfilich : Sn ı sbeilt A. 1606 mit feinen 
e gu aufs von: Eſtck, . die Lande in vollkommene: Einig⸗ 
| „raten zu Balenpätı, Der mun : Bir, Er sh Be —**— 
| 984.050. floriret , herzuleiten, ger —8 
3 7 uͤrſten son Anhalt J— he Sachfen in Streitigkei⸗ 
ben ſich zu SA — en Orafen von: , ten wegen feiner, des Meuche 
ieben, bis Ot⸗miords gegen den Churfuͤrſten an 
to * 2170 “ Schloß Ballen⸗ ge Flagten, Bedienten, des Cany⸗ 
r. 


‚Räte in ein Benedictinerkloſter 
—— and feine Nachkom⸗ 


Shi Anke of ne 


chen, 


RONNNEN , 203. $ 4 


—73 das — entum zu⸗ 
178. und ſtammen 


Ka "einen ge öhnen die 4. noch: 
blühenden Linien ab, ib. feine 
Soͤhne, die zur Regierung kom⸗ 
men, waren: 1.) 
ge. 14.67 von a erften Gema⸗ 


vr 8. liebt feinen er 
278» 6 - 
Gottſchalk, 


ib. ihn muntert Fuͤrſt 


Joachim 
Ernſt Fuͤrſt zu — bringt 


Johann Georg 


Biedermanns und Dbenlieus 


‚tenants von Duͤnau, die er zw 
‚ —A ſeiner landeshetr⸗ 
lichen Kurischttion: nicht: extra 
diren wollte. Grofer 
Vermittelung hebt den 
279 J regiert oblich 180. CE 
xorcismum. bey der Taufe 


as ‚, und führt a, 96 die refor- 
mirte Religion völlig‘ ein, Ib. 
ſtirbt 1618, welches det er ans 
gemerkt, 180. zween feiner Söhe 
e "Job. Cafimir und Georg: 
Ksibere pflanzen die deſſauiſche 
Linie fort, ib. zZ); Chriftion 1, 
geb. 1568, Stifter der bernbur⸗ 
gifchen Linie, führt 23000 Man 
A. 1591 K. Heinrich IV in 
Frankreich zu, die aber wegen 
des Geldmangels meiſt davon 
laufen, VL. 181. dient dem Mgr. 
Aa un 
durg dey Der. zwiſtigen «Oi A 
Dh —* 
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- wahl, und fiegt. Aber die Lotrhrin⸗Erbvergleich Folhen u. a.; 
s ger, Ib: wird A. 1609 von der ' vet die: fruchtbringende Ye 
. Union um General ernennt, vers ſchaft -fliften: Führt den Nas 
‚treibt. Erzherzog Leopold aus Fürs men des Naͤhrenden, üÜberfekt 
lich, ı81. er General dee gerne aus fr Epraden: 
| —35 — Staͤnde, als Chur⸗ aut FE n,.die er feibfe in 
fauͤrſt Sriedtihs von der Pfalz dem —X iſt eine Wei⸗ 
Statthalter in der —5 — ib, "I fhhmedifcher Gtatthalter ge 
commandirt der Schlacht —— VL, 182. 183. bat 
auf dem weiſen Berg bey Prag; te eine Graͤfin von Bentheim, und 
wird geächtel,igı. wird auffein ' einevon der Lippe, zu Semalinm 
Bitten und durch groſe Sürbite 183. mit feinem Sohne Wilb. 
ten dem Kaifer ausgefühnt , fein Ludwig geht feine Linie ſchon 
ob freygelafien, und ereme aug, ib. von diefen 5 färftti 
Ängt A. 1624 perſonlich die gen Brüdern wird A. 1603 p 
Sehen vom Kaif. zu Alien, ib. eſſau bey der befehloffenen, 
tet rubig zu Bernburg bis A.30. 6 erfüllten, Erorkeilung, das 
Er erzeugte 16 Kinder, 182. 3) Seniorat in der Familie beficbet, 
Auguft, ein Sohn zwoter Che, und demfelben einige Vorzuͤ 
. $Eleonorens Pr. von Wuͤrten⸗  beftimmet; ‚darunter der Beſit 
‚ berg, geb. 1575. Laßt fih mit der Stiftsvogtey, und des E:tifte 
Geld in der Landestheilung ab⸗ Gernroda, ſamt der Probſtey Ais⸗ 
finden, Iſt ein grofer Alchimifl. leben u. a. war, XIX, 286. we⸗ 
eift in der fruchtbringenden Ges _ gen wichtiger Urſachen aber uͤber⸗ 
eufchaft der Sieghaftez ber " läßt Fürft Joh. Georg Senior 
kommt das Amt Plögfe 1611,denſelben feinem Bruder $. Chris 
vermält fih mit Sibylla, einer ſtian von Bernburg gegen einen 
Sräfin von Solms, flirbt 1653, Nährlihen Geldabtrag, 287. das 
‚VI, 182. fein Sohn LXebreche © fürftliche Haus beftättiger, in ber 
befummt 1665 den koͤthenſchen A. 1635 gefploffenen _abermalis 
Antbeil, ib. 4) Rudolph geb. gen Erbvereinigung zu Bernburg, 
1576, Stifter der zerbſtiſchen Li⸗ - Das-bisherige Senivrat, als eine 
nie, hat erftlich Doroch. ged- Sundamentalverfaffung des fürftl. 
wig, Pr. von Braunſchw. Luͤ⸗ auſes, und errichtet mit Gut⸗ 
neburg, und dann Magdalena, eine achten der Landesſtaͤnde eine Ver⸗ 
Gräfin von Didenburg, zu Gema⸗  falfungder Okliegenheit und Vor⸗ 
finnen, ftirbt 1671, VL 182. 5) rechte des Seniorats. Inhalt, 
Ludwig, geb. 1579, bekommt in 287 f. einige Beränderung , fo 
dem von ihm felbft aufgefesten : A. 1669 in Anſehung des 
*. es 


W. Realregiſten er? 


"yes der Senioratsghter vor⸗ braͤuchen gagen geweſen , der⸗ 
- genpinmen find worden / 288. gleichen. die en noch l nicht 
| ey jich geſehen hatten I * 






aiciſche Kirchenreſormation / 
IV, 261 f. wie es 3 fürftlichen Unter diefer Kaiferin Ä 
Brüdern Sans, Georg und land bie glücklichften Kriege, fon» 
zZorchim, wegen des ſchmalcale derlich A. 39 gegen die Türken 
“ Silchen Bunde ergangen, 263 |. , XII, 378, ber Ommeral Muͤnni 
fe empfelen D. Luthers teutſche tritt den Marſch mit 75000 Mann 
. Mibel allen ihsen Pfarrern und - bey Kiow im Zunius an; afirt 
Interthanen, 264. IM Fuͤrſten⸗ mit Beſchwerlichkeit dei Dnie⸗ 
kim Nubalt-ift vor Alters fiark "per im Auguft, 379. heſchwer⸗ 
Gr; gebauet worden / 298. EINE licher Marſch gun die, bey Chor 
1438. ‚Iundgemachee zoläbrige . zii auf einem ‘Berg, fich verichange 
Wergfrenheit, 298 f. wird 1567 ten Türken, 379 f. ‚den 7 Sept, 


erneuert und vermehrt, 299. Das erficht Die rußiſche Armee einen 

Fommt. der "Bergbau wie vollkommenen Sieg fiber die Türs 
der ſehr auf, 299 1. tirfaden ten, theils Durch Liſt, theils durch 
marine smieder in Derfall ger Topferkeit; das veite Eager Der 


zatbenn,.noof. letzter Verſuch⸗ Tuͤrken wird Des bends einges 

3691, das Bergwerk Harz nommen, 380. 381. Chi mus 

de wieder in guten Stand zu » ſich und Die Garnifon gefangen 

imgen, 301 f. Kischmeierd da⸗ ergeben, 381 f. ESiegs eichen 

ee fake 1303 fe werden an die Kaiferin gefchickt, 
t; die 


LG 


An Herrſchaft rn an 382. die Armee geht nad) dem 
as aus Brondorft Spee. Pruth und der Moldau. Biere 
XIV, X 2. Aenderungen mit unterwirft ſich dem iſchen 


dieſer Herrſchaft / 4 Schuß, 383. Difunich zur ger 
Anna, Jobannstuna, verwittivte gen Bender, bekommt aber Nach⸗ 
| Herzogin von Euriand, beſtei⸗ richt vom unverinuteten rieden, 
| get ihren Erbthron des ruhiſchen worauf Chozim und Falle une 
| Kaikıtumg 1730 den sten Febr. befegt verlaſſen fuerden, und Die 
nach Cʒaar Peters i Tod, VEN, Sirmee Über die Dnieper zuruͤck 
258. jie macht ihr Srönungsfeft geht, ib. Kundmachung des Be 
durch Ausfchreiben auf den 28 dens in einem Faiferfichen Aus 
April bekannt. Beſchreibung der ſchreiben, 383 f. 
Seremonie und aller Feyerlichkei⸗ Anna, Königin von England, K. 
ten des ganzen Kroͤnungsfeſtes, Jacobs I Tochter , vermält ſich 
269264. ft alles nach der eu⸗ 1683 mit Pr. Georg von Dans 
zopäifchen Hoͤfe Manier und Ge⸗nemark. Bon 13 erzeugten Kin 
Mm 





* 
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| Schliefung ihrer ers : Angetrauet, IV, 86,87. die 
-. sten. Ehe mit König Earl "VIE mit i 


ze 


"der, würde vermaͤlet iverdeny Ib. lacken 


J una die noͤtige diſpenſation zeigen 

oh ber 9 | h fe VER 60,62. wird ſamt den 
. spandfehäftz und die Bermälung ', eh ea Berne Und 40: 99 
2 wid. 1459 im San. vollzogen, dern hingerichtet, &7, man Fin, 


v 


tut 
«u 
= 
2 
— 
—X 
* 
et 
r. 
H 
Lg} 
”» 
6] 
2 


t ——s—— t 
2 alfo, die ſich um ihrerwillen g⸗ Exvangelium in Däunemarf, und 
 Khjeben 5 und fie war auch vors ° wird auf’ Berlängen K. Bihrns 
her Kaiſer Maximil. angetraute vom Kaif. Ludwig A. 829 auch 
eınalin, Dem fie entriffeg iſt nad) Schweden gefchicft, XVII, 
worden, 192. fie bringt 2 Prins - 247: gelangt daſelbſt nach uͤber⸗ 
zen, die fie wicht fiberlebt, und ſtandener grofer Gefahr endlich 
‚2 Deinzebinnen zur Welt, ſtirbt · beym &. zu Borkoe an, Der 
7514 den 9 Yan. alt 36 Fahre. freundiich aufnimmt, ib. der 
Bistige Grabſchrift. Sie hinkt, nigl. Rath, Herigar, läßt ſich 
| | * 
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IV. Bealsegifier. 


” n taufen und befommt 
viele 
beftegeten vielen Chriſtenſclaven 
nach 13 Jahr wieder nach Teutſch⸗ 
land, und befommt das Erzbis⸗ 
tumDamburg zum&ohn,ib. er wird 

bftlicher Legatus in allen Nord⸗ 

ndern, und ihm die weitere Aus⸗ 
breitung des Chriſtentums anbe⸗ 
folen, ıb.. ee ſchickt Gautberten 
als Biſchofen nach Schweden, 
A. 336, den Biorn auch freund⸗ 
lich aufnimmt, 246. fein Gehi 
Nithard predigt zu Icharf gegen 
den Goͤtzendienſt, wird vom Vol⸗ 
ke erſchlagen, und Gautbert muß 
aus dem Reiche, ib. indeſſen 


kommt Ansgar ſamt Hamburg . 


ducch die Normannen in mißlis 
che Umftände, darüber Schwer 
den einige Fahre ohne chriftliche 

siefter ift, ib. K. Ludwig der 


Teutſche ſucht Ansgarn unter die 


Arme zu greiffen, und vereinigt, 


mit des Pabſts Einwilligung, 


die beide Hochſtifter Hamburg 
und Bremen, A. 860. Ansgar 


achfolger, 246. geht nad) . 


ehülfe . 


> 
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und fich eiligft wieder fortzuma⸗ 


chen, 247. endlich erlangt er doch, 


daß Olaf auf ein Gaſtmal zu jhm 
kommt, den er durch die Ge⸗ 
ſchenke u. ſein einnehmendes Weſen 


gewinnt, daß er fin euch endlich 

auf einem angeftellten 

J in Entfeheidung bringt, ib. das 
ſelbſt dann eln angefehener Herr 


andtag 


dermaflen an» 


der Chriften GOtt 
uͤlfe 


preißt, und deſſen maͤchtige 


- zühmt, daß alles einſftimmet, Ans⸗ 


gars Lehren von Chriſto Gehoͤr 
zu geben, 248. Ansgars Gefährs 
te Erimbert wird zuruͤckgelaſſen, 
bie Leute ferner zu unterrichten 
nd Ansgar : geht zurü na 
eutfchland, da er A. 869 den 


3 Febr. zu ‘Bremen flirbt, 248. 


Anshelm Cafimir, Erzbiſch. von 


geht wieder nach Schiveden A, _ 


6ı als Befandter des K. Ludwigs 
an K. Olaf IE 247. er findet den 
guftand des Chriftentums feit 

Tod K. Bioͤrns, A.840 ſehr 
veraͤndert. Ein Goͤtzen pfaffe 
nimmt den Koͤnig Olaf durch 
feine vorgegebene göttliche Offen⸗ 
barungen dergeftalt ein, Daß Ders 
feibedem Ansgar wiſſen läßt, ſei⸗ 


ne Geſchenke nur zu überlicfeen, 


Mapnz, ein 1782 geburner Wam⸗ 
bold von Umftädt, KU, 194, 200, 
fein bochverdientes Lob, 194. 


wird A. 1607 Gtatthalter des 
Ehurfürftenvon Maynj, A. 1629 
aber Ehurfürft, 194 f. ſucht vers 
eblich eine Derminderung des 
‚ares fürs Pallium, 195. bes 
zeigt eine Eluge und friedferlige 
Auffürung im zoiaͤhrigen Krieg, 


- und hätte gerne in Anſehung des 
Reſtitutionsedicts Milberung 4 


ſchaft, ib, rärh dem Kaifer, Den 
Churf. von Sachfen zu menagi- 
ven, 196, rapıı tommt A. 3ı 
in ſchwediſche Savalt big A. 


1636. Er bewuͤrket den 
| re ‚mis Churfachfen. Tara 
er 


350 
er für einer Meinung daben war, 
196 f. er veranftaltet Kaif. Fer⸗ 


dinande IE Waht und folk dess 


wegen 60000 Thaler von Spa⸗ 


uien bekommen haben, ı 
ſein Geſandter den I 
reyen der baperächen 


tationstag A. 44 gefagt? ib. er 


. ‚ibm den Titel: 


4 


Anton, 


"ib. wird fromm erzogen, ib. der _ 


. mas 
R faces 
ruppen 
im mapnzifhen auf dem Depu⸗ 
nme A. 44 Mann; dem Duc d’ 
Enguien auf Bedingniſſe übers 
geben, 197. fi zu Frankfurt, 
A. 47. Kaiſ. Ferdinand giebt 
HSochwuͤrdig 
und Euer Liebden, 198. er wi⸗ 
derſetzt fih, daß die Bergſtraſſe 
beum mefpbälifchen Frieden nicht 
Br pfaͤlziſchen Reftitutionsfache 
ollte gezogen werden, 198 f. 
nfpach, f. Gumprecht. 
St von Lothringen, ein 
Sohn H. Renats H und Phi⸗ 
tippinen , Herzogin von Geldern, 
geb. 2489, VI, 34, befommt 
den Titel: Herzog von Calabrien, 


K. Ludwig XI nimmt ihn_aus 

faßter Liebe an feinen Hof und 
—38 ihn zum Krieg an, ib. 
fommt A. rsog zur Regierung, 


“ oherachtet ihn der Pater noch 


nicht für volliaͤrig erfennet, 37. 
wohnt dem Sieg bey Yignadel 


uͤber die Venetianer e.a. und K. 


rancifcus Krönung zu Rheims, 
N aud) der Schlacht. dey Ma⸗ 


""zglonano, mit den. Echweizern, 
bey, 35. behaupelt fein’ Recht 


“ unter ihrem Hauptmann 
mus Gerber 30000 ſark fteben. 


IV. Realregifter. 


mit Gewalt wegen der Perg 
werke im Lieberthal am Vogel⸗ 
berg A. 1516 gegen franz von 
Sikingenund den Graf v. Gerols⸗ 
eck, 35. Trift einen Vergleich 
mis Kaiſ. Carl V_ zu Bruͤſſel A. 
22, 36. ee dä die aufruͤri⸗ 
ſchen Bauern, die fid) am Ober⸗ 
rhein rottirten und in Lothringen 
A. 25 einzufallen vorhatten, ıb. 
er bringt dazu eine ‘Armee von 
mehr als 20000 Mann zuſam⸗ 
men; viele benachbarte Reichs⸗ 


“fände ftellten ſich bey ihm in Per⸗ 
ſon oder durch —A 


IH, 4. die rebelliſchen Bauern 


ziehen ſich bey feiner Annäherung 


bis — zuruͤck, allwo fie 
Eras⸗ 


Etliche 1000 beſetzen Lupſtein auf 


dem Weg nach Strasburg und 


verſchanzen ſich; der Graf von 
. Vandemont A der 


Pr. von 
Guife greifen fie an und ertegen 
gegen 6000 Mann, s. Ge 

wird mit feinen Cameraden zu 
Bergzabern fchüchtern, verfpricht: 


* alle, gegen zugeſtandenen 


don, * ergeben und 100 Gei⸗ 
eln zu uͤberlaſſen; ieder ſollte 
ruhig heimgehen, 57. 6. es ent⸗ 
deckt ſich Gerbers betruͤgeriſche 
Abſicht aus einem ‘Brief, 6. ein 
Soldat greift cinem Bauern vor 
der Stadt nach dem “Beutel, 1006 


rüber ein ſchroͤcklichs Blutbad 
‘ por und in Bergzabern verfällt, 
i6 


D 
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bis der Heri g mit ſeinen Obri⸗ 
ſten in die 8 kommt und dafs 


felbe endigt , 6. zu Lupftein und. 


Bergzubern follen den 16 und 17 
May über 28000 Bauern ers 
fhlagen worden feyn, ib. Ger⸗ 
bert wird gefangen und aufges 
benkt, 6. der Herzog gedenkt auf 
den Ruͤckzug; ertäbrt aber, daß 
24000 ‘Bauern bey Scheerweiler 


ftünden , ib. diefe werden den 20 


May, da der Tag fich ſchon neig- 
te, auf Anrathen eines teutfchen 
Hauptmanns - angegriffen, und 
nad) „harten Widerſtand aufe 
Haupt gefchlagen. Der Graf 
‚bon V’audemont war in grofer 
Gefahr, wird aber von feinem 
£ientenant de la Marche errets 
tet, 6. 7. er bleibt guf Bitten 
des Marggr. von ‘Baden 3 Tas 
ge auf dem Schlachtfelde ftehen, 
2. kommt nach beſchwerlichem 
Marſch gluͤcklich nach Nancy 
und haͤlt ſeinen triumphirenden 
Einzug, 8. weil er bey Scheer⸗ 
weiler 16 Stunden lang zu Pferd 
geſeſſen, fo ftiftet_er eine beſonde⸗ 
re Mefle in der Niclaskirche, 8. 
die teut ſchen Schriftfteller machen 
nicht fo viel Ruͤhmens von der Lo⸗ 
thringer Thaten bey diefem Feld⸗ 
zug, ale die Lothringifchen, jagen 
aber wol, daß fie mit dem Frauens⸗ 
volk ſchaͤndlich umgegangen, Tb. 
es bat Feine Baricheinlichkeit, 


‚daß die Aufrürer lauter Luthera⸗ 
‚ner geweſen, 8. der Herzog bleibt 


in den Faiferlich« und feanzdfifchen 
Kriegen neutral. Stößt ® Stanz 
bor den Kopf durch die Vermaͤ⸗ 
lung feines Sohns Franzens mit 
des Kaifers Schweſter Tochter 
Chriftina, Wittwe des H. Franc. 
Sfortia ı541, VII, 36. ſucht 
dadurch ſeinen Anſpruch auf Gei⸗ 
dern von feiner Mutter ber, guͤl⸗ 


“tig zu machen; kriegt Verſpre⸗ 


chungen wegen feiner Belehnun 


vom Kaifer obne Wuͤrkung, 36 f. 


wird vom K. in Frankreich we: 
gen feinee Souverainete im Der- 


zogtum Barr, und in mehren 


Gerechtſamen angefochten, 37. 
er bringt feine Klagen wegen der 
Eingriffe des Reichs und des 


‚ Sammergerichts in feine Hoheit, 
als Herzogs von Kothrinigen, 
‚wiederholter, und endlich A. 42 


auf dem Reichstag zu Nürnberg 


ſo gluͤcklich beym K. Ferdin. und 


den Reichsſtaͤnden an, daß ein 


Vergleich den 26 Aug. verfaſſet 
‚wird, in welchem das seele 


tim Lothringen als ein freves 


und unbeimfäliges Herzogtum 


erkennet wird. Hingegen follte 


der D., was er vom Reich und 
‚Kaifer zu Lehen habe, auch kuͤnf⸗ 


tig dafür erfennen, 37. 38. wo⸗ 


"zu fich der Det weiter anbeis 
t, 38. Benennung. 


dig gema 
der Stücke, welche hernach die 


Herzoge vom Kaif. und Reid) zu 
Fungen von den zu bezalenden 
 gi2 Cam⸗ 
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Cammerzielern, und doch dabey 
| ausgemachten Exemtion von defs 
fen Rurisdittion, und vom Stil⸗ 
lefehtveigen im Vergleich von 
Sitz und Stimme aufden Reiches 
| ‚Koen , 39. ob ſich und feinen 
Nachkommen der Herzog das 
durch gerathen, daß er fein Her⸗ 
zogtum von der Verbindlichkeit 
mit dem Reiche losgemacht? 39. 
es ftarb diefer Herzog A. 44 den 
24 un. ein treflicber Character 
brachte ihm den Zunamen des 
Gütigen zumwege, 40. feine Ges 
malin "Renata von "Bourbon und 
feine Kinder, 40. theilt mit, fie 
y nem Auer Pr ob ib. 
nton Ulri erzog zu Braun⸗ 
weig, Luͤneburg u. Wolfenbuͤttel, 
ee ate Sohn H. Auguſts und 
Dorotheen, Pr. von Ans 
halt Zerbft, geb. 1633, VIH, 
26. bat Schotteium zum Lehr⸗ 
meifter, wird Coadiutor zu Hals 
berftatt 1643, und nach dem weſt⸗ 
phaͤliſchen Frieden Canonicus 
dafür zu Strasburg, ib. verrich⸗ 
tet A. go zu Helmitäte das Amt 
eines Procancellarit. Seine Reis 
n und Vermaͤlung mit Eliſab. 
uliana, Pr. von Holſtein Nord⸗ 
urg A. 6. Seine Appanage 
A. 66 nach des Vatters Tod, 


Sein Here Bruder Rudolph 


Auguſt macht ihn A. 67 erſtlich 
zum Statthalter und A. 85 gar 
zum‘ Mitregenten aus beſonde⸗ 
ser Liebe, 26. ihre eintraͤchtige 


die beiden 


IV. Realregiſter. 


Regierung bewundert der Sul⸗ 
tan, und wuͤnſcht ſich dieſe 2 Bruͤ⸗ 
der zu ſehen, ib. ſie waren beide 
kluge Fuͤrſten und groſe Befoͤr⸗ 


derer der Gelehrſamkeit, XV], 


324. beide Herrn Bruͤder ſahen 


es ungern, daß das Haus Han⸗ 


nover die Churwuͤrde erhalten, 
und Celle und Hannover combini- 
vet werden follten,fie ſuchten ſolches 
auf alle Weiſe zu hindern ſteck⸗ 
ten fich hinter Frankreich, fans 
den beym Könige bey Damaligen 
Coniuntturen gar leichte © 

und monatliche Subfidien, 327. 
| erzoge machen in 
einer Conuention vom 27 Dct. 


‚1701 fund, was fie veranlaffe; 
‚ihre Truppen auf 12000 Mann, 


zu Handhabung des weſtphaͤl. 
und ryswickiſchen Friedens, mit 
franzöfifchen Gelde zu vermehren, 
VIE, 27. darüber der _erjürnte 
Kaifer H. Anton U. befichlt, die 


' Mitregierung niederzutegen , ib. 


SH. Anton verantivortet fich gegen 
den Kaifer, macht feine Entfchuls 
digung theils feiner unfchufdigen 
Abfihten, theils, warum er icht 
nieht folgen Könnte, 28. der Kai⸗ 
fer braucht Ernſt, und weil H. 


Rudolph feinen ‘Bruder beybe⸗ 


hält, fo muͤſſen die zeiliſchen und 
hanndveriſchen Truppen einiw 
cken, und die wolfenbuͤtteliſchen 


aufheben, 29. ein Vergleich wird 


troffen, den aber Anton tI. an⸗ 
ange nicht annehmen will, fon, 
dern 


⸗⸗ 
* 


"ker6 von‘ 
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dern lieber aus dem Lande weicht; 
doch endlich annimmt, 29. Die 
braunſchweigiſchen Miniſter hats 
tn endlich das Mittel gefunden, 
diefes veftvereinte Bruͤderband zu 
trennen, XVI, 329. D. Anton 
U. druͤcket dieſes durch ein Sinn⸗ 
bitd ſehr ſcharfſinnig ars, 329 f. 
er kommt A. 1704 durch feines 
Heren Bruders Tod den 24 as 
mar. alleine zur Regierung. Ver⸗ 
liert feine 48 Jahre gehubte Ges 
malin , den 4 Febr. VAL, 29. 
ſtellt A. 6 die Freundfchaft mit 
dem Churhauſe Braunſchweig⸗ 
Luͤneburg wieder her, errichtet ei⸗ 
nen Vergleich wegen der Se⸗ 
nioratsrechte; erhaͤlt wegen Lauen⸗ 
burg einige Aemter. Des Canz⸗ 
endhaufen, Foͤrderers 
diefes Vereinigungwerks, Chro- 
hoft. und Epigr. darauf, ib. ers 
lebt A. 1707 feiner Enkelin Vers 
mälung mit K. Cart HE von 
Spanien, und wird A. 10 cas 
tholiſch zu groſem Frolocken des 
Pabſts Clemens XL 30. das 
von dem D. verfertigte Lied vom 
heiligen Abendmal: Srr, der 
du mich) nebft andern auser⸗ 


‚eben x. 30732. Giebt wegen 
ines Uebergangs zur römifchen 


Kirche feinen Unterthanen eine 
Berficherung, nichts wider den 
weſtphaͤliſchen Frieden und die 
Gewiſſensfreyheit vorzunchmen, 
32. ftirbt A. 14, alt 81 Sahre, 
ib. feine fanzeiche Schaumünzen 
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vom Ganzer Ludwig erllärt mit 
Anmerkungen, XVL 324 f. . 


Anton von Padua, A. 17190 u 


£iffabon geboren , ergiebt ſich der 
Theologie zu Coimbra, mird ein 
Srancijcaner und bekommt Luft 
ein Märtorer in Africa zu were 
den, XVIL 276 f. eine Krank⸗ 
beit hält ihn ab, den Sarace⸗ 
nen das Evangelium zu predigen. 
Er kommt nad) Italien, und wird 
in der Provinz Romandiola ein 
Einfledier, 277. er war ein gutes 
Prediger und daher ungemein bes 
ruͤhmt und befiebtz; "findet gros 
Gefallen an Padua, und findet 
dafelbft fo grofen Zulauf, Daß er 
auf freyem Felde predigen mus, 
277. die arofen Strappazen brins 
‚gen ihn 
in Die Marienkirche zu Padua bes 

raben, Wegen der Wunder bey 
einem Grabe hat ihn P. res 


ger. IX fhon A. 1233 unter die. 
Heiligen gefegt, ib. wunderbares 


eficht,, fo ein ‘Burger von ihm 


gehabt in einer gewiſſen Stadt; 


Daher Anton mit dem ZEfusfinds 
lein auf den Armen vorgeſtellet 
wird, 278. neuntägige Andacht 
jum heil Anton. Gebet dabey, 
27 


30 


Antonii panormitani Buch, de fa- 


Eis et diftis Alfonſi R. ift Feine 
untersehchobene Frucht, XVI, 
131 f. Meuſchen thut dem Chy- 
traeus Unrecht, ib. 


Ji 3 Apole 


ſchon A. 1231 ums wid 


Sn 
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und Eintheilung, TIL 224. hat 6 
catholiſche und 19 reformirte Ges 
meinden , ib. gehörte dem Abt 
von S. Ballen; begiebt ſich we⸗ 
‚sen Bedrücfungen in den Schuß 


- 1432, und wird in den ‘Bund der 


Eidgenoflenfchaft aufgenommen, 


A 51. Einrichtung des Regiments, 
ib. 
Aquila —* Hauptſtadt der Pros 


vinz Abruzzo in Neapel, iſt aus 


den Ruinen der Staͤdte Amiter⸗ 


no und Forcone entſtanden, und 
hat vom Kaiſ. Friedrich U Stadt⸗ 
recht erhalten, XXL 378. K. 


‚Cart I bat fie beffer gebauet und 
beveſtigt, ib. fie gelangt zu ſtar⸗ 


Zem Dandel und Anfehen, 379. 
fie fol. vormals niele Leute, 99 
Collegia, 99 ‘Brunnen, fo viel 


‚Märkte und Thuͤrme gehabt har 


benz batte einen zalreichen Adel 


‚und viele berühmte Männer, 379. 


Kaif. Friedrich giebt ihr Namen 
und Kennzeichen einer Taiferliv 
FR Stadt, 380. fie wid ein 

igentum des Gr. Ludwigs vun 
Montorio, den Pr. Alfonfus ges 
fangen nimmt, ib. darüber die 
Stadt ſich gegen König Ferdin. 
I empöret und den °P, Innocent. 


VIE A. 1485, mit Borbehalt. 
ihrer Srepheiten zum Herrn ans 


nimmt, 381. Er beſetzt es. Der 
K. haͤßt den Gr. Montorie frey, 


aber der Pabſt behält Die Stubt 


Sprache von den Öalliern ups 
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Apobo Palatinus, XI, 432. 434 f. 
- Appenzell, der Ort, defien. tag 


. ib. A. 86 kam ein Friede 

iu tande, in welchem der Etadt 
ey ftunde, fi den P. oder K. 
zum Deren anzunehmen, 382. der 
mit dem K. ausgelühnte Monto⸗ 
rio macht, daß ſich die E tadt dems 
felben völlig wieder unterwirft, 
383. der P. wird vom K. hinters 
Licht geführt, da er nichts von 
den verfprochenen Friedenspun⸗ 
eten, bey meichender Gefahr vor 
ben Sranzofen, erfüllet, 383. 


Aquileia wird von Attila, der Hun⸗ 


nem König, A. 452 nach einer 
langen Belagerung erobert und 
zerſtoͤret. Beſonderer Umſtand 
mit den Stoͤrchen, IL 320. 


4quno, D. Thom. vun, wird nach 


Veapel vom K. Earl I berufen, 
aber auc) aus Argwohn mis Gift 
bingerichtet, da er A. 1274. nad) 
£ion aufs Concilium reifen wol» 
te, AXIL : j 


157. 
— die Landſchaft zwiſchen 


r Ggronne und dem pyrendi⸗ 
ſchen Gebuͤrge, hat Augumu⸗ 
erweitert. Es hat ſeinen Namen 
von den vielen Waſſern, die es 
durchſtroͤmen, XX, 401, die Aqui- 
tanıer biefen aud) Äquenfes. ie 
der franzöfifihe Name Guienne 


- entftanden, 402. - Aquitanien gilt 
zu Zeiten der Römer für den drit⸗ 


ten Theil Galliens. Doc was 
ven die Einwohner Feine Gallier, 
denn fie waren an Seftalt, und 
noch im V Jahrhundert in der 


ter⸗ 
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terſchieden, 402 f. Hamibal hat 


die frepen Aquitanier am erften 
besmungen. Caͤfar durch den Craſ⸗ 
füs, 203. Ausuflus machte eine 
Prouinciam praefidialem darang, 
und behielt fie für ſich, ib. Kaiſ. 
Honorius mus Aquit. den Weſt⸗ 
then überlaflen,. 403. der fraͤn⸗ 
kiſcheK. Chlodowich bringt es nad) 
bejiegtem K. Alarich unter feine 
Herrſchaft, ib. bey dem Verfall 
„der Maieftät der fraͤnkiſchen Koͤ⸗ 
nige:wählen fid> die Aquitanier 
den Lupus zu ihrem eignen Ders 
670. 404. ein gleiches ge⸗ 
et mit dem Eudo, A. 714, 
ter A. 724 vom Karl Murtell 
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feinen Sohn Eudirig zum K. v. 
Aquit. A, gı, ruft Ilm A..89 ab, 
und läßt es durch Grafen und 
Marggrafen regieren, 405. Kaiſ. 
Ludwig giebt es feinem mittlern - 
Sohn Pipin, ıb. ſ. Pipin. 


Scchlechte Sitten der. Aquitanier, 
47·6— * 
Arbiter maris Baltici. Streit uͤber 


Arcadiſche Academie zu Ro 


* 
2, 
t 
“ 


ter derteiben 


diefen Titel, IX, 34,838. 

m; des 
ven Urſprung, XVIL 42 f. Stifr 
r 43. Krelcimbeni 


iſt erſter Cuftos derfelben, ib: wen 
Ste einnehmen und wie viel fie iaͤr⸗ 


überwunden ward. Ob er:die . \ j 
„rechnen die Jahre nach den Olym- 
pi 


Saracenen zum Einfal in Frank⸗ 
reich aufgehegt ? Ungewiſſe Nach⸗ 
eicht von feinen Yale A. 732. 
Da andere ſagen, er ſey A- 728 
eben, worauf fi) Carl ‚ganz 
quitaniens bemächtigt hätte, 
404. Kart: giebt es dem Eudo, 
der fich nach Carls Tud A. 741 
empöret, aber von deſſen Sbh⸗ 
nengebändigt wird Sein Nach⸗ 
folger Vaifer wird von. Pipins 
Leuten A. 761 erfchlagen, ib. : in 
der Theilung der Söhne 8. Pi⸗ 
pins befommt K. 
muß mit Fuͤrſt Hunold darum 
kaͤmpfen, der endlich zu den Lon⸗ 


gobarden entflieht, und K. Des 
—— aufheget, aber A. 73 vun .. 


den. Longobarden 'gefleinigt wird, 
404. Cart der Groſe ernennet 


lich Dauptberfanunfungen, und 
wo ſie ſelbige halten wollten, ib. 
andere Einrichtungen, 44. ſie 


aden, ib. Geſetze derſelben, nach 
der Schreibart der roͤmiſchen Ge⸗ 
ſetze in den 12 Tafeln, 44 f. ihre 
ni J 45. de 
K. von Portugall Johann V, 
laͤßt ihr 1725 ein Theatrunm 
auffuͤren und einraͤumen, ib. 3 Eis 
enſchaften derer, die in dieſe Ges 
Eufchaft treten wollen, ıb. Die 


Aufnahm gefchieht auf fünferley 
Art, as f. ihr Kennzeichen und 
oue 


is. Ginnbild,46, des Cu 
Aqit. . 


76 f. wozu zweyer Cult 


Sie⸗ 
gel, ib. ihre Kolonien, deren 40 an⸗ 
gefüret werden, 46 f. ihre ſtarke 
Ausbreitung und Schriften das 


von „ 48. fie bat mit dem Tode 
‚des Crefcimbeni vieles von ih⸗ 


ser groſen Achtung verloren, XXI, 
odum 


üble 
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öbfe Auffärung vieles beygetra⸗ 
en, 7 


9 71. | 
Arcembold, Angelus, foAmt ı 518 
nah Schweden als päbftlicher 
Ba FE fon 8. ae 
ichten rdern, ( 
aber auf die Seite des & 
halters Sture, 294. eilt 
nad) Rom, um dem Pabſte wah⸗ 


atts - 


ren Bericht von der Belchaffen» - 


heit des Händel Guſtabs Trolle 
‚abjuftatten, 295. wird unterwegs 
vom erzärnten K. Chriſtian um 
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bleibt.bed Winſchotten, 1468, ib. 
von feinen Nachkommen wird 
Philipp Franz von Kaiſ. Fer⸗ 
din. III in die herzogliche Wuͤrde 
geſetzt, 3. 

ensberg, die Grafſchaft, wird 
von dem unbeerbten Graf Gott⸗ 
fried, einem Hauptfeind des Erz⸗ 
ſtifts Coͤln, auf Zureden des 
Churf. und Adminiſtrators Co⸗ 
nung, noch bey Lebzeiten demſel⸗ 

ben abgetretten, Eh, 150. 


Aretinus, Pettus, aus dem florentl⸗ 


all feine zufammengebrachten Ab» 


lasſchaͤtze gebracht; und mus froh 
feyn, mit dem Leben davon gekom⸗ 
men zu feun, ib. 


Archidiaconus in der roͤmiſchen Kira - 


8 beforgen ges 
tr 


. 1 . 

Archidax, Eriherög, ſ. Oeſter⸗ 
reich. 

Arelat, wird auch das burgundi⸗ 


e Reich genennt. Aus was 


ch 
| I nden felbiges befanden? 
131. 

Aremberg, die Derzoge von, das 
ben ihren Namen von der freyen 
Herrſchaft Arburg oder Arem⸗ 
berg in der Eifel. Margareth, 
Sr. Roberts U von der Mark 
Tochter, bringt es Johann von 
Ligne, Deren von Barbanſon zu, 
xI I. 2. dieſer Johann wird 
Reichsfuͤrſt u. f. Aremberg dem 
niederrbeinifhen Craiß einver⸗ 
leibt vom Kaiſ. May, U, ib. er 


— 


nifchen, ein unkeufcher und faty» 
ade Schriftſteler, ILL, 74. 
weil er niemand ſchonte, ward 
er I Flagelio de Principi gee 
nenne. Groſe Herrn ſtop 

ihm das Maul durch Geſchentke; 
darüber er feherzet, ib. Gianiaca- 
ſto hielt ihn für nöthiger Damals, 
als die Prediger, 75. Torncelli 
macht ihn fürchterlicher. mit feis 
ner Feder, als alle Helden, ib. 


- muß nicht wahr ſeyn, weil ihn 


beleidigte Fürften derb abprügeln 
lafien ; 76. fürchtet fih vor des 
Pietro Strozzi Drohungen, daß 
er nach Venedig flieht ‚- fich dort 
verbirgt und ftiebt 1.557, ib. XVL, 


‘199. 200. Erdichtete Grabſchrift, 


: feine 


ib. wird fälfchlich als der Bers 
fafler des ‘Buchs de tribus im- 
oftoribus angegeben, 77. von 
Finn unkeuſchen Schriften, ib. 
Sreude über Lnfläterenen 
haben ihm den plöglichen Tod ges 
bracht , 78. unterſteht ſich sein 
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Seife zu weofertigng »- - 
| Ar) und a. een — re ‚Mon lan alenfem,.: Sb. wird. 


hinter die —S trieben, 
haben geirrt, 78. y der . 
Titel Diuws,, der. ihm auf ann 
ten und Medaillen. ae wi 


auf ihn ſchicke? 7 
‚Be Dee Male haben Ange mie 
feiner Abbild 
194. er fob, 
ſtuͤcken, belegen, ex feloft vers 
ertigen laſſen, gar den 
: "Barbase mit 6 enket, ib. 
auch auf ſeine erin, 196. er 


war nicht vermaͤlt, ſondern be⸗ 
half —7 mit Huren, deren er eis 
aige in ſeinen B Briefen nennt, ib. _ 
Catharina Sändela bracht ihm 
eine Tochter, der er ein Heyrat⸗ 
erbestelt, fie aber übel ans 
ingt, 196. CE War 1492 geb. 
lernte wenig / und hatte .alles feinen 


es Eintällen zu danken, ı a 
ee ufent ui Rom, Ds 
„Leo und Clemens VI Unter. 


balt gaben, 198. er mus weichen 
kommt aber Dusch des Gioy. de. 
Medices Recummendation. wie⸗ 
der Dabinz sicht ſich di Fade, 
einer Köchin dur net . 
auf den. Dale, - ab fe ihm 5 
Stiche mit einem Dolche verfeht 
und eine Hand laͤhmt, 188. fein . 
legter Aufenthalt war fein Para⸗ 
Dies Denedig , mo e Inder S. 
Bucass Kirche liegt, 199 f. 

Aias Montanus 7; —2 su 


7 Xh, 218. tr ſich 
ontanuım genennet, .1D. warum 


yon aelichen, aber. armen El⸗ 
tern erzeuget, und vom Stadt⸗ 
— „Me Fe unterhals 
ten: fu ulngie a auf 
Dev heit — i 
ic ftarf ufd die Sprach I: 


— — 8* Do 


munt 
in den den son on © t. Jacob 


29. om ir 8 Er » 
Trient, ib. K. Philipp ſchi 
ihn nad Slanbern | über die Aus⸗ 


1 

keit und, Ha — —* ie 
ler erfahrner Männer bierinnen, 
220. Beſchreibung dieſer Olpe 

glotte ib. er übergiebt zu 

s Buch dem P. — 
‚der feinen Fleis lobt was 
Aus ‚fine Anrede an den Pabſt, 
2iof. Der König weifet Iyıa bey 
feiner Zuruͤckkunft ein iärliches 
nadengeld von 2000 Ducaten, 
äbe fein anderes Einkommen an, 
321. Jegt ihm den Titel feines 
Capellans bey, ib. ex ziehe 18 ch 

durch den wegen des Bibelwerks 

sangen Aubım pielen Neid zu, 
eſchuldigungen gegen, ibn 
221 f. er vertheidigt 1 in einer 
ungedruckten Schrift, 222. 


am 2 deowegin u Rom kb 


* den Indicem der verbotenen Büs 


° 
. 


Arioſto, Ludwig, ein Stein | 
fien Groͤſe unter den wellhen . 
Dichten, XVIE 33. feine ade⸗ 


kannt, 1b. harac 
feine Schriften, 223. fein Com- 


mentarius in lefaiam fommt in 


cher, 224. fein Todesiahr ift ſtrei⸗ 
tig; feine Srabfehrift, ib. 


der er⸗ 


liche Herkunft, 34. er ſolte ein 
Juriſt werden, ib. mil fich in 
der lateini f 
Leonis X Hofe zeigen, ıb- legt 
fi) zu Serrara auf die 
kunſt in feiner Mutterfprache, ib. 


Veraͤnderung des Hofgluͤcks bey 


ihm, ib. Diftichon ae klei⸗ 


nes Haͤusgen, 35. ißt ſehr eilfer⸗ 
‚tig, woraus feine letzte Krankheit 
entſtunde, daran er 1534 vers“ 


ben, ib. t loſt ei 
erjhafte Seabks N fin 


- * Character und Gefichtsbifdung, 


".. 36. Raifer Carl V Erbnt ihm 1532 


y 


; Mantua mit eigner Hund zum 


veten, ib. fein Heldengedicht 


o furiofo und deffen Vers 


faflung , Ausgaben und Vieberfes 
gungen ierden befthrieben, 36 f. 
wird gelobt und getadeit, 38 f-' 


und bertheibigt, 39 f. feine Sa⸗ 
tyren, 40. ine Cos 
widdien, andere Srabfchriften auf 


innbild, feine 
ihn, ib. ſiehe auch XVIIE 433. 


n Poefie an Pabſt 
Dicht: 
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- fer, Feine Unſchuld wird aber. ers Arkel, Idhann von, Biſcho 
hub, Ein Charkerre db. „MAT, mb ao. Dr aBle 


wet, wird von. Hd. Wils 


: beim Gr. von Holland aus Neid 
: angefallin, 1355;3 weiß aber Wi⸗ 


derſtand zu thun, EV, 53. 


Armeniſche Kirche vereinigt ſich 
mit der 
Arminianer und Gomariſten 


römifchen, 4 77. © 

iflen fir 
ten in Holland über die bedingte 
ewige, Gnadenwahl, V, 154. 
Grott und anderer gewechfelte 


- Schriften, ib. die ganze E;tadt 
"After if gomaeiifch, fine 
£ 


« 


net, und Groͤtius kan nichts ben 
ihr ausrichten, 184 f._ Pe. Mor 
ris von Naſſau wirft ſich zum 
Haupt der Gomariſten auf, 357. 
die böchfte gbrigkeitliche Gewalt 
i fadhen kommt hierbey 


n Kirchen 


auch in Streit, 155. die Armi⸗ 


nianer wollen ſolche den Staaten 
ehe die Gomariſtert aber 

waͤchen oder "gar vernichtigen, 
ib. der K. von Örosdrifannien 
Jacoh iſt wider die Arminiane, 
aus Haß gegen den Oldenbarne⸗ 
veld, 155. dieſer nebft Grotio 
und den Syndico zu Leyden, 
Hoperbets, werden in Verhaft 


genommen, 155. ſ. Grotius und 


Oldenbarneveld 


Arnheim, die Hauptſtadt in der 


Velau, deren Beveſtigung ver⸗ 
nachlaͤßiget worden, muß fid; an 
die Frangofen 1672 ergeben, X, 


- Ariftoteles, es ſoll eine Statuemit -_ 31. | 
Mi Bildnifje ausgegraben, Arnfteih, eine Herrſch. an den 


ſeinem hal⸗ 
..,. borden ſehn, XU, 183. — berſtaͤttifchen Gränzen, hatte vor 





— — „ 


unter 


Fe wir 


zIbßam mei 


W. Plage 





43 —— —— 14425 
—2 und weiter 


an die Freyherren von Kuissen 1— 
— 302. 9. 
von, * eine —— — aͤ⸗ 

gen/ We 


ide die Ipauifche 
parten zum 
die Gueufen an die Hutſchnur 
hängt, VIII, 112. 


Artera die ſch., drey Meilen 
von — an die Gra⸗ 
fen „von Mansteld gefommen, - 


Aſcha nbur daſelbſt hat Erz 
— burg, | ch von Mapıy r 





“Johan v. Weſtmale eine Muͤn;⸗ 
aͤtte angelegt, 415. 


Atlas wird die Weltkugel zu tra⸗ 
gen muͤde, und giebt ſie dem Her⸗ 


cules auf die Schultern. as 
Diod. Sic. — 63, X 
auf Reif. Carl V und 
applicitt, 369... 
Pier ‚ver Dunnen "König, - wird - 
8* pe Boden 5 und 


- Hbra 
I pr — 3 die⸗ 


fes.teift gar nicht mit 


| br zu / der in n doc doch nicht 


beichreibt , 3i4f, 





une: und. Fe 
Eike NO 
den Erſinder u. Dielen Sb 


ofs -: 
Gegenzeichen wider 


Mitte a 14ten Saec. durch 


dickes Fabel. verſtecket, ſagt J 


1— Seit 
und dem 


wider! vie Unkeufhe 
5 Fſed⸗ und —2 — Unpnsteplichkeit und 
Frepheit feiner 


29 


8 316. —* —— Esenidaf 


sen werde den gezei —5— AAN 
ein Sothe; lobt —* in 


Jornan 
— van Aa eo zul 
verw m Kai ius 
ü ‚font {intreue ln Re re 
ge und anpfindlide 
. elfer ib. fen Aberglauben für 
ein gefundenes Schwerd wird als 
ein Zeichen, daß er einen Krieges 
gott verehret, und alfo eine Re⸗ 
on geg Pr egeben, 319, 
laͤßt das Oedi “ Marcelus 
‚Berbrennen, a ihm derfelbe 
göttlichen Urfprung zugefchrieben, 
ib. er reſpectirte chriftliche Bis 
Ks tieß AL durch Des heil 
en. Lupi und P. LeonisM. Zus 
seen bon EIGE Rerwüftungen 
in Seat re Stalien abhals 
ten, ib. belagert und zerſtoͤret 
Aquil ein im J. 452, 320. die la⸗ 
—9 — Sprache war an ſeinem 
blich 317. ‚erobert Metz 
E. was mit den Mayern 
Autor dorten vorge⸗ 
Bangen, ib. | 
— — —7 
Auen ohann, Seine bayeriſche 
334 — durch die Er⸗ 
aubnis H. Albrechts Vin 
" Bayern A. 15534 sum Vorſchein. 
| De Eifer dieſes —— 
it der 


‚Die züben 


„pe Ya an Ihm 1529 Durch . 


fängs 


Gygnis zu Regenfpurg: belohnet, byeelhdt ſich von den SRötntch ber, 
u 5.. 7 vV 


XL 27: f, | 
Auerfperg, Die Fürften von , neh⸗ 
men ihren Anfang mit Johenn 


‘ 


ren Ruhm. vor: allen andern ere 
" —— r 3. das ſchoͤne Rathhaus 


449 erbauet worden; der: Grund 
zum ietzigen iſt 1615 geleget: wor⸗ 


8 


Weichard A.i1653. Er ſtarb 1677, 
XD, 3. wird im. 


Biſchof im VIE Saee. unter 47 
Biſchoͤfen nur + aus fürftliehen: 
Haͤuſern entfproffene He 

bt, 370:f. Reihe der das 


Saec: bis auf: ietzige Zeile 


Zugfpur re Stadt ederzeit eis 
| 4 Hi und ie v 


ter gewe 9 ‚ 32 = te: 
Sold-und&ilberarbeiter haben ih 


daſelbſt iſt ein: groſes Meifter- 


Rück ihrer Kunſt, 4 das alte iſt 


| den, 4. ‚binnen 5. Sjabmen- ward: 


. a⸗ ‚ -. L a, =. 


der. He ſo große Bau vollendet, * 

a chreibung deſſelben 4.:7.- " 
"mas: non: Ver innetlichen Bere 
fahung 1 $: Ri- woleinge⸗ 
. zihtetes. Gtadtregimerit. Bafelbit,. -: 
2 f. sole heutiges- Tages das: ſthaff 


Stadtregiment beſetzet fuerder - 


durch der. Rate, das Beicht: 
g, . Unter⸗ A.. 


und Den: grofen Rath⸗ 
ſchied —— dem Stadt⸗ 


gie; Bi: A Staingeien: * 


ſtenrath 


introducirt, . 
Augſpurg, das Biſtum zu, hat 
ae Sozimus, dem erften -- 


Herren ges 


Augſpurg zu feinem. 
- genommen , 230. efemalige Ge⸗ 
Halt diefes Wappens 237° - - 
‘r: inige Nachricht, was ˖dorten auf: 


die Ausihaffig ben 26 
Antwort des Raths, Hi bie: u 


das Symboläim:der tom. Pflani⸗ 


ſtadt Augufta Vindelicorum 9% 


twefen,, 229. das Wort Stadt⸗ 


ppe wird won Pyramus- bergelcis 


" $et p welches einen zunden und 
öfe- vor? Anfang. des 


Pitzigen Sränzfiein-bebentety z30.. 
dieſes uralte Stadtzeichen har 
aupen an⸗ 


dem Keichsthg: 15305nach vers 


leſener A. Confeßion vorgegan⸗ 


en. ©. Joachim I-Chuf. V. 
vand, - - Die Stadt muß 


gar Hart, wirthſchaf⸗ 


4 dber 
April Quflolt : zur 
Belagerung dt 







9.- 
Bs 
fuͤr eine Bade, Die über. 
ihr CBer ; 


Afentieung: . Bet! bapeni 
Eommenbamens: Er: 








 * 2a Kette" ⁊ dee 
Shnige; una Be des: ber 
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me der Stadt, 47. bier war den 


Ir Garniſon fichern Abzug zu 


gönnen. 





ſchwediſc 
hoͤrt die Abgeordneten des Raths, 
der ganz cathelifch war, mit ih⸗ 


ren Bitten, verkangt aber auch 
einige Deputirte der Evangeli⸗ 


ſchen; hört beide gnaͤdig an,' 45. 
kißt ſich in keinen 


ft der April an die, nach 


den Meftitutionsedict von 16317, ' 


| ‚Am ıoter Apr. zieht 
die Samifon aus, und dagegen 
ein, 3b: der König 


emlichen Bers 
feidy ein mit der Stadt, fündern 


= 161 


Evangeliſchen non: ihrer Bedrüs 
ung geholfen, abey der gwäfen 
Roth der Stadt nicht adgehol⸗ 
fen, 47 fi die Stadt muß. fich 
A. 34 dem Paiferlichen General 
Gallas unterwerfen, Ba fie wies 
der in dem betrübten Zuftand von 


A. 1631 verſetzet wird,-48- die 


evangeliſche Buͤrgerſchaft muſte 
in Jahr und Tagen 1200000 fl. 
erlegem ib. Langenmantel be 
fhuldigt ohne allen Grund die 


abgeſetzten ı sevangefiiche Raths⸗⸗ evangeliſche Birgerfihaft, als ob 
perfimen ein Schreiben ergehen, fie den König von Schweden be 
barinn er ſie fogleich zuiären Aems - rufen, tb.-- - Yuofpurg iſt gluͤck⸗ 


r 
tern zuruͤck berufet und Schutz lich, daß 4 vortrefliche Männer ihre 
verfi AN da fie dann der Buͤr⸗ ehr merkwuͤrdige Stadtgeſchich⸗ 
J ser t des Könige Geſinnung ˖te ausgenrbeitet haben, XV „231. 
vortrugemn ſollten, 48: f. der Koͤ⸗ "ragufie r Gemalln 9. 

nig Eonmt den: ı zten m die Stadt dolphs von Holſtein⸗Gottorp, 
mit vielen Fuͤrſten, nachdem ee war eine Tochter R; Friedrichs 
vorher dem Graf Friedrich von H von Daͤnnem. und Sophien 
Hyhentoh als Etatthalter bar: :von Meeblenburg., geb. 1580, 
vorſtellen laſſen, 46. laͤßt ſich! dermaͤlt A. 96. Solennitaͤten, 
Bufdigen.. Setzt wider das Bit⸗ XX, 107. Ihre 8 Kinder, 108, 
ten der Evangeliſchen einen: ganz - fie iſt ſonderlich beſorgt, ihre Kin⸗ 
evangeliſchen Raͤth ein; befiehlt · der in. dee Glaͤubenslehre der A, 
den. Rath und e Bünftig:. C. veſt zu ſehem, gab ihnen’ den 
nach Dee caroliniſchen Wahlorde : obs Pincier zum: Lehpmeifter ; 
- mug zu beſetzen 7 46. die Wahl? - den:ihe Hofpr. M. Zac, Fabri⸗ 

eht den'-rsten April vor ſich.clus Kar lobtr 108f. fie lebt nad) 

Mu welchen Maͤnnern die vor⸗ihres Gemals Tod zu Huſum in 
neinften. Aemter befegt worden. Froͤmmigkeit bis 1639, Da- fie den 
46. ir gndbige, und eigenhandi⸗ -- Gebr Rirbt,- ro f.- ſie gieng, 
Exrom guntssfehritbene Bere als fie vom Schlohgottesdienſt, 
Richerungsacie Des Fteyheiten, -! wegen: des veformieten Hofpr. 
| d, Wohls. md Aufna⸗ eahrs ausgeſchloſſen war, de 
er . 3 


4 


* 2 
- 
“ 
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rers, auch zu Fuſe, im. Regenwet⸗wuͤrdigſten Fuͤrſtens lebte Haupt⸗ 
. ter von Gottorp nad) dem Dom a ung in feinem 7 und 
su Schleßwig in die Kirche, ib. 88ſten Sabre mar die — 
ugußus, Octauius, läßt ſich zu gung einer recht genauen und teut⸗ 
Apollonia nebft dem Agrıppa fchen Ueberſetzung der Bibel aus 


, vom Theogenes die Nativiiaͤt 
ftellen; die fo gluͤcklich ausfällt 
Theogenes, vor dem Augu 


auf die Knie niederfällt ; der 1Siaͤ⸗ 


rige Roͤmer aber fo ſehr zuvers 
ſichtlich auf fein beftimmtes 
Schickſal wird, daß er fein Ges 
ſtirn Bund machet, und eine Mes 
ille mit dem 
läßt, XI, 226. Meinung der 
Beiehsten davon, und fonderlich 
-  Horduins Auslegung vom Steins 
bock auf Auguſtens Münze, 227. 


Yugup,Förft von Anhalt, ſ Anhalt. 
Auguſtus, 


Herzog/ zu Braun⸗ 
ſchweig Luͤneburg, wolfenbuͤtte⸗ 
fiicher Linie, erbt durch die Guͤ⸗ 
tigkeit ſeines Herrn Bruders, H. 


olfenbättel vom 


teinbock ſchla⸗ 


den Grundſprachen, XIV 


] 162. 


traͤgt ſolches dem Prof. der mor⸗ 


.. Bife ruft zu Danneberg, das -- 
e 


uͤrſtentum 


sten Herzog ſeiner Linie Erie⸗ 


drich Ulrich A. 1635, L 140. 
vorher hieß er H. Sitzacker, 
"XV, 81. er läßt A, 1645 die 7 


. Bteckenthaler [hlagen, I, 137. die - 


2 Selegenheit Anzu war Die fo ſchwer 
- gemachte Euacuation der Des 
ung Wolfenbuͤttel von den Kais 
—— Sat gegen DL oh 
oh. 
Valentin Andrei in ei 


RR em ] 
tifehen Slöckwunfhe, 141 Fa 
Glockent b⸗ 


haler. . - Diefes prei 


— 


—34 


nes 


nie, der A. 68 


A 


gemaͤndiſchen Sprachen zu Helms 
ftätt, Johann Saubert, auf, 
der es nach langer Weigerung 


annimmt, 162. der Herzog ſie⸗ 
bet alle einzelne 


{ Bogen, auf 
die Sorrecturbogen an, und ziehet 
andere Sottesgelehrte zu Rat 
163. Beſchr. derfelben, u. ‘Probe 
daraus, 163 f. 166. den Druck hat 
dag 1666 erfolgte Abfteeben des 
Herzogs unterbrochen, 165; als⸗ 
dann bag Saubert, Ihn Damit zu 
verſchonen, 1b. Die gute Meinung 
des Herzogs wird ſehr getadelt, 
ib. was man an Eaubert ta⸗ 
delte, 165 f. andere Erinneruns 
gen, 167 f. diefer D. Auguft war 
A. 1579 geborenn. ſchrieb ſich den 
Jungen, weil H. Auguſt ſei⸗ 
ater Heinrichs Bruders 
Sohn von der luͤneburgiſchen Li⸗ 
horen war; lebte, 
ich. den Achern 
ablipruch 


D elte . 
Gmb: eet mie 

——— 
Dorotheen A. 1568 geb. En 


GStudirt zu Wittenberg, Leipiig 
und 
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| und Strasburg, reifet; dient dem | 


K. Heinrich IV und Kaif. Rudol⸗ 


ſchweig bleibt vor Philipsburg, 


1688, vi 02 


gar. 
phen, auch den Hanfeeftätten als Avignon, di Grafſchaft Fommt 


Obriſter, XVII, 212. er wird 
A. 1496 Coadiutor zu Rageburg, 
211. ihm widerſetzt fih H. Joh. 

Albrecht von Mecklenb. als er 


A. 1617 nach DB. Carls H. v. 
Mecktend. Tod Belig vum Stifs 


te nehmen will, zı7. wie diefe 


ändel beygelegt worden, ib. auch " 


:D. Stan von Sachfenlauen⸗ 
burg beſchwert fich, Daß er uns 
rehtmäßig bey der Wah 


‚ band Anforderung, zız. ihm 
falle Die luͤneburgiſche Regierung 


Pabſtes, 320; VIL 
| waͤr A 
uuͤbergangen worden, und thut al⸗ 


1266 an Carln von Anjou K. 
von Sicilien, XX, 319. Von ſei⸗ 


nen Nachkommen verkauft fie die 


Königin Johanna EA. 1348 
dem P. Clemens VI für. 80000 
Goldgulden. Kaiſer Earl IV 
confentiret nicht nur In diefe Ver⸗ 
auferung, fordern macht die Srafs 
fhaft zum freyen Eigentum des 
150, 
uſtraſien. Nah K. Siegeberts 
ii von Auftraften Tod, wird 
Dogobert, fein Sohn, vom Ma- 
ior Domus Grimoald veriagt, 


nach feines aͤltern Bruders Chris ' 
fians Tod zu, A. 31, (33) und . 
auch ein Stück vom Calenber⸗ 


— 5— 3nach Abgang der wol⸗ 

enbuͤtteliſchen Linie uͤberlaͤft er⸗ 

aber feinem Br. H. Beurg A. 
1636, 212. tritt Die Regierung 
feinem andern ‘Bruder H. Fries. 
drich ab, und ftirbs e. a. den z 
Oct. 213. feine Wahlſpruͤche, ib. 

conf. XV, 8. we L. ult. die 
Jahrzahl falſch iſt. 

4 , D von Sachſen, wird: 
m :zum. Coadiutor und A. 


und fin S. Ehildebert zum K. 
bon Auftr. qufgeworfen, A. 656. 
IX, 35. die Herrlichkeit waͤhrt 7 
Monate ,.da K. Chlodowig II v. 
Neuſtrien und Burgund fie hin⸗ 
richten läßt, und K. wird, 36. 
ſtirbt aber aud) noch e. a. ib. Ba⸗ 
thilde feine Senralin und der Mai. 

Dom: Erdyinvald regieren über die 

3 Reihe als Vormuͤnder big 
Childerich U die Regierung A. 
660 Antritt, ib. Childerich wird 
wegen harter Regierung in Neu⸗ 
fiien german, 37. und an 
23 Jun Adminiratormm en ROTH WR dub, Einem Erle 
Me DMRoBebuen neh " beruffen u. erſchlagen, A. 678, 38. 
mit ber Kaife nicht meiden ihr Zusiverfen gemiffer Sachen bep 
zum Exzbifch. ernennt, U, 277. sofen Freubensbezeugungen und 


Ehrantagen tft ein alter romifcher 
Auguft Stiedrich, Pr. v. Braun⸗ Gebrauch, VIE, 394. was man 


onſt 
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9 
Ya 


die Kaiſer waren noch verſchwen⸗ 


deriſcher, 395 f. Sail. Juſtinians 


Verordnung Deswegen 396. ‚bey 
den teutſchen Kaiſern Hat. man 
das YAuswerfen der Kroͤnungs⸗ 


Erönten Kaiſern nachgeihan, 3926 f. 


aͤlteſte Nachricht vom Königlichen ' 


Setvauswerfen bey Feltivitäten 


unter den Stanken, 397 f..dy Sachſe 


der Faiferlichen Krönung zu Kom 


iſt eßg auch gewoͤnlich geweſen, 


3 2f. . AR . 
der. heilige Erzbiſchof u 

18 Fürflichem Be⸗ 
ſchlechte in Griechenland gebuͤr⸗ 
tig, X,.10, wi nichtwie ſein 


Trier, war aus 


. ‚Rates Litius mit dem Degen für 


wird Biſchof zu Meg, nachdem : 
er den goͤttlichen 


dechriſtliche Religion fechten, ſon⸗ | 
dern ſich der geiftlihen Waff, 


affen ge⸗ 
brauchen, ib. verlaͤßt ſein Erbe, 
und geht in die Welt den chriſt⸗ 
lichen Glauben auszubreiten, 1b. 


Ruf aus nem 
Mirafel exkennet, ı1: Attila 
kommt A. 450 por Meg, mo die 
Mauern einfallen, und alles in 
Flammen geräih, bis auf die St. 

tephanskirche, Die fin Schutz⸗ 


i engel bewaret, 11. Yutor wird 


gefangen , aber auch wieder mit 
einem Volke Iosgeiahlen, iD wird 
nach Trier als Erzbiſchof berufs 
fen, wohin.der Attila auch kommt, 
aber durch ein Mirakel gehindert 


. Berfegung nach S 


W. Realregiſter. 
ſonſt auszuwerfen pflegte, 304 f. 


hun, 12. er war 49 abet 
—5 — ruhte bis A. 875 im 
Kloſter St. Marimins, Me 
vor den Normannen verſteckt 
wird, ıb. läßt feine Stimme im 


Dee | Grobe hoͤren, erfcheint einer from⸗ 
münzen: den griechiſchen neuge⸗ 


men Perſon, und verkuͤndigt ſeine 
achſen J I2, 
er ericheint auch der Diarggräfin 
Gertrud, Ciberts, Marggrafensin 
Sachſen, Schwefter und Erbin 


. und ermanet, feine Gebeine von 


Trier; wo fie nicht geachtet würs 
den, inden Det zu bringen, wo 
fie ein Klofter zu errichten gedaͤch⸗ 
nach Trier, entführt Diefe heil, 
Sebeine aus dem Kloſter St. 
Marimins, beifen Moͤnche fie 
nicht. einholen Tönnen, ib.’ A. 
2113 kommt fie mit ihm vor 


Braunſchweig an den Kopfberg, 


da der Tagen nicht mehr gieng; 
Ein 
idienklofters legte. Mein 
Biſchof von Halberfiadt weyht 
£8 1115 ein, und Autors Gebei⸗ 
ne werden auf den Dochaltar ge 
feßt, 13. 14. er wird als der 


Schugheifige zu Braunſchweig 


verehret, 24, was er daſeibſt für 


Wunder gethan, und was ihm für 


Ehre wiederfaren, 14. 15. auf 


welcher Staͤtte ietzund dieſe Ge⸗ 
beine feit 1710 ruhen, 16. es wird 
manches an der Glaubwuͤrdigkeit 


wird, der Stadt etwas zu Leibe. . 16, 


der rzehlung deſid erirt 15 


u Aʒow/ 
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des Dons in den zabachifchen 
See, der Schtüffel zu Conſtan⸗ 
tinopel von Norden ber, zur 
Handlung treflich gelegen , von 
den bosphoranifchen Griechen 
erbauet, XIX, 258. Mithridates 
hatte fie in feiner Gewalt, ib. zu 
Kaif. Augufts er bat fie Pos 
lemon &. von Pontus zerſtoͤret, 
ib. kommt unter verſchiedener Na⸗ 
tionen Joch. Der Czaar Wlo⸗ 
domir I hat fie Saec. X zum er⸗ 
ſtenmal unter rußifhe Gewalt 
gebracht, 2:8. A. 1237 bemaͤch⸗ 
tigten fich deſſen Die Genueſer, da 
ieh es Tama. Es füllen, noch 
koͤmmlinge vom Hauſe Spi- 

nola dorten leben, ıb. Sultan 





Machmed I nimmt «8 ein, ib. 
Die Eofacken erobern eg A. 1637, 


A. 41 die Türken wieder , 239, 
A. 1672 wolten es die Ruſſen 
weg ehmen; welches endlich dem 
groſen Cjaar Peter I 1696 gluͤ⸗ 


det, da feine Armee den ı9ten ' 


Sul. den fiegreichen Einzug haͤlt, 
259 263. 





nie durch Die e 
Bernhard en 


6 
fen 363. 
- - verfchiedene geiftliche je 


aus demfelben, 1, 226. 230, 363. 
worimter Bernhard II, 1480 
vom P. Sixtus unter die Heilis 
gen gefeßt worden, 230 f. vom 
diefem Hauſe ift noch Fein voll 
ftändiger Geſchichtſchreiber vor» 
handen, 1,368. - - Streitigkei⸗ 
ten zwiſchen dem Kur unft 
Stiedrich von Durlach, und dem 
böfen Eduard Marggraf von 
Baden und ihren Söhnen: da 
des letztern, mit der Barbara 
von Riviere erzeugte Soͤhne, 
Wilhelm und Fermann, nicht 
Ki Ichensfäbige Fuͤrſten, von 

urfach wollten angefchen, fons 
dern bon der Succellion ausges 
fchloffen werden. Kaif. Ferdis 
nand fpricht für Eduards Söhne, 
1622, und fliftet einen völligen 
Bergleich wegen der Nutznieſung 
jwifchen Marggraf Friedrich) von 
Durlach und Wilhelm you Bas 
den, VII, 318 » 320, wobey auch 
wegen der Präcedenz und des 
Wappens die Eutfcheidung ges 


B. | j ” troffen wird ! 319 
; Baier, Johann Wilbelm, der aͤ⸗ 
enable go 
ten Kaiſ. Rudolphs X, bungen vertheidigt , Yu, 174 f. 


Baldericus, ein Khnig in Thuͤrin⸗ 
gen um 550, XIV, Zu f. Nach⸗ 
richt von ihm und feinen zweyen 

7 Bruͤ⸗ 


124 
Baden, das marggraͤfliche Haus 
von, theilet ch an Bi Baden⸗ 
Badeniſche und Durlachiſche Lie 
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Brüdern, und der Gemalin des 
einen, Amelberga, ib. 


Baleman, , Heinrich, Buͤrgermei⸗ 


ſter zu Lübeck, XII. sa f. ftammt 
aus den vornemften Geſchlech⸗ 


tern dafelbft her, 54. ss. fein. 


Lebenslauf, 


| 41. | 
Baltaſar, B. v. Breßlau, ſ. Proms 


ni. | 
Baltaſar, H. von Mecklenburg, 


u 


. als iüngfter Prinz geiſtlich, und 
Fi bifpesheim 


eb. 1442, H. Heinrichs des 
eiſten Sohn, XVIL 99. wird 


A. 71 Biſch. zu Hildesheim; da 
ihm aber von einer ftärfern Par⸗ 
tey der Dechant von Haufen 


‚ entgegen gefeßt wird, 104. er 
wird Biſc nd, 
 bäße den Streit um Hildesheim 
fahren A. 1474. ib. giebt — 


of zu Schwerin, und 


dieſes Stift auf und vermaͤlt ſi 

A. 79, ſtirbt ohne Erben 15071 
lebt in gröfter Einigkeit mit feis 
nem Bruder H. Magnus, dem 


er die Regierung ganz Üüberläßt, 
104, 3 | 
BZalsac, will lieber eine Frau mit 


einem DBarte , als eine Gelehrte, 
haben , IX 


Bambet & (ge der dafigen Bi 
Bamberg. Folg ⸗ 
ſchoͤffe vom Anfang des XVIten 


Szec. bie auf unfre Zeiten, 1 
‚ı0. de B. von Bams 


V. ... 
3 die kaiſerliche Krone 


uͤber ſeinem Wappen, wegen der 
groſen Vorrechte und Privile⸗ 


gien, womit das Hochſtift, Kaiſ. 


Heinrich Ik begabet, VV. 13. 


TV. Realregifter. 
Banner, Yohann , hredifher 


Feldmarfchall, aus einem Hralts 
adelichen Geſchlecht entiproffen. 
Sein Vater Guſt Banner wurs 
de nebft feinem “Bruder A. 1600 


enthauptet; feine Mutter roar aus 


dem Haufe Sture, IV; 346. fein 
gefährlicher Fall und omineufe 
Einbildung in feiner Jugend, ib. 
er war dem Soldatenftande von 
Sugend auf ergeben; kommt A. 
1630 fhon als General der Ins 
fanterienady Teutfehland. A.3ı 
warf er in der Schlacht bep kei 
h8 den linken Faiferlichen Flügel 
übern Haufen, 347. A. 34 erobers 
te er mit 14000 Mann Frank 
furt an der Oder, ib, Arnheim 
ft ihm binderfich in feinen Un⸗ 
tenehmungen; "er ſteht in Boͤh⸗ 
men bis nach der noͤrdlinger 
Schlacht, dann geht er nad 
Thüringen, 347: man fücht ihm 
[eine Armee ſchwuͤrig zu machen. 

8 nach dem Prager Frieden 
A. 35 die Sachſen die Schweden 
feindlich angriffen, ſchlug er ih 
ven General Baudis bey Dis 
mitz; und dag folgende Jahr die 
Kaiferlihe unterm Hazfeld, und 
die Sachſen bey Wittſtock aufs 
Daupt, 348. A. 1639 m. Apr. 
ſchlug er die Kaiferlichen und 
Sachſen wieder bey Chemnig, und 
den 9 Day in Böhmen den Ge 
neral Hofkirchen bey Brandiiß, 


ib. muß dem’ zu ftarfen Piccolo- 


mini weichen 16405 :Coniungirt 
ſich 


pin u 
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den weimariſchen, fran« 
— * und heßiſchen Truppen; 
n Uneinigkeit nichts 
rechtes hun, ib. hält eine Zur 


fammenkunft mit H. Georg zu 


Braunſchweig und andern, wo⸗ 
bey ſich manche Generale zu ſchan⸗ 
‚den getrunken, 348 f. fein merk⸗ 
wöärdigeg Unternehmen auf Res 
genfpurg im J, 1641 macht das 
Thaumetter und der Feinde Ans 
näherung zu nichte; er retirirt ſich 
mit groſer Klugheit durch Bohr 
men nach Meifen ; findet zu FE 
berfiadt den 10 May fein Ende, 
349. fein völliger Character que 
dein Gualdo, 349 f. 


Ä Barbarige R a Herzog von 


riſch an, als: die Endi 


Veñebig, Franzens lüngfter 


Sohn, geb. 1419, XIX, 42. er 


‚lebt mit feinem Bruder Marcus . 
‚in gröfter Einigkeit; folgt ihm in 


der Procurators/ bey St. Marcus, 


‚und 1486 in der. Wuͤrde eines 
. Doge nad, 1b. fein. ‘Br. Mar- .. 


cus hat groſes Lob verdient, 42 f. 
ee aber wird vom Sabellicus 
über die Maſſen heraus geftris 
dien und geruͤhmt: daß Recht 
und Billigkeit nie zu Zeredis 


mehr, ale unter ihm gebluͤhet, 43 f. 
feine Grabs und Uinterfchrift uns _ 
ter feinem ‘Bilde auf dein Raths⸗ 


ſaal füren feine Thaten ſumma⸗ 
rhetifchen Kriegs; die Wieder, 
eroberung der nfel Eypern ‚und 
der Stadt Cremona; K. Fer⸗ 


g des 
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dinands reſtitution; dag den The, 


‚ten abgenommene Cephalonia, 


44 f. P. Aleyander legt ihm in 
einem Schreiben, bey Ueberſen⸗ 
Dung der geweyhten goldnen Ro⸗ 


& ungemeine£obfprüche bey, 45. 


ingegen findet man beym Fore- 


. to de Bergamo ein anderes Liep, 


der da ſagt: Auguſtin und fein 
‘Bruder wären unterfchleden pr 
weſen, wie Titus und Domitianus, 
Seine groſen Kriegsthaten vers 
fieren ihr. gutes ken durch ſei⸗ 


ne Ehr⸗ und Herſchſucht, Unbarm⸗ 


herzigkeit ıc. 46. da er die Ges 


walt feiner Vorfaren uͤberſchrit⸗ 


ten, veranlaſſet er ein neues Ge⸗ 


ſetz, fo Des Doge Gewalt ein» 


Ichränfte, 47. nach Dem Tode 
Diefes Herzogs find am erften 3 
Inquifitores ernennet worden, 


‚ welche fein Thun und Raffen uns 


terfuchen muften, ib. Bembus 


.. darf in der gork ung der Ber 


netianifchen Geſchichte feiner Ders 
dienfte auf Befehl der X Maͤn⸗ 
ner nicht eriwähnen,, 47. präch- 
tiges Ehrendenkmal der berüms 
ten Samilie der Barbarigo, 47 f. 
Arıgus Muiae herus entfegt A. 
880, .mit Hülfe feiner 2 Brüder, 
Rodophredo und Valdriano, 
das, von den Saracenen bela— 
gerte, Trieſte; läßt den Gefange⸗ 


„ nen die langen Baͤrte abfchneiden, 


und fi). eine Halskette davon 
machen, die er beym Triumnphzu 
Trieſte umhatte. Die Leute ries 

ti en. 
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fen ihm jauchzend zu: Jo! _Bar- 
bae Arrighi. Diefes gab Anlaf 
gm Namen und Wappen des 

oO 


arbarıgo, 48. 
Barberini, Anton, Cardinal Caͤm⸗ 
merling; deſſen Lebenslauf, X, 
ss f. dringt den Titel des Car⸗ 
binals Padrone auf, ss. mürkt 
beym Pabſt auch den Titel Emis 
nenz für die Cardinaͤle aus, 56. 
xecht greuliche Auslegung der 3 
Bienen im barberinifchen Wap⸗ 
8 56. ſie fuͤhrten Anfangs 
hweism cken oder Fliegen im 
W. ib. Paſquinaden darauf, ib. 
Barmftede, die reichsfrepe Herr⸗ 
ſchaft, was fie für alte Herren 


| gott und wie fie an die von 


anzow gekommen, X, 235 f. 


Baro. 
liche etymologien von dieſem 
orte oder Titel, XVII, 203% 

205. er mag vom alten teutfchen 


in den alten Geſetzen der Sali⸗ 
ter, Allemannen ıc. 
Wuͤrden fiehenden Mann, der 


freye Güter beſeſſen, bedeutet, 


205. findet ſich eher inHiftoricis, 
als in Diplomatibus, 206, 


Baronii, Cardinals, Urtheil vom ' 


urenregimente ju Rom Saec. 


336. 

Barr, Das Herzogtum, will A. 
1552: als eine franzöftfche Pros 
vinz angefehen und deffen 
verainitaͤt angefuchten werden; 
dergleichen auch vorher 8. Frans 


erichiedene, theils laͤ . 


einen in - 


ous 
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cifcus 1 ſchon gethan , VER, 37. 
Vergleich deswegen, A. 5170, 
und genaue Erfiärung der Son⸗ 
verainität, V, 196. 
Bartholomäus, H. Victorins von 
Troppan Eohn,ein Soldat, plagt 
“Breslau A.ızozumd 1z,commans 
bit bie Koller, Diem * die 
enetianer, erſauft, 404 |» 
Baſel, die Stadt, ift im vierten 
Jahrhundert, wie aus Ammia- 
no Marcellino zu erfehen , ber 
Tannt gemwefen, wobey die Mo⸗ 
mer die ‘Burg Robur erbaut, 
VIIL 226. war es aber zu Zei⸗ 
"ten des Ptolemaͤus, alfo 1403. 
poft Chrift. Nat., noch nicht ums 
ter diefem Namen; fündern mag 
Augufta nona in'terra Raura- 
corum geheifenhaben, dahin Ci- 
ceronis $reund Munatnus Plen- 
cus die roͤmiſche Colonie gefüret, 


226. 227. woher der Name Bas 
Wort Bar herkommen; welches 


ſel entſtanden ſeyn Oi 228. die 
Stadt gehbrte in fpätern Zeiten 
zum Könige. Burgund ; deren ſich 
Kaiſ. Conrad bem ———— 
gund deſto leichter fuͤr das Reich 
zu erhalten, tie es Kaiſ. Hein⸗ 
rich U verheiſen war, ib. dieſer 
Kaiſer bauete daſelbſt Die 1019 
eingeweyhete neue Domkirche, 
229. die er reichlich befchenket, 
und den Biſchof daſelbſt Adalbero 
mit dem Wildbann im Elſaſſe be⸗ 
lichen, ib. es iſt nicht ausgemacht, 
wann das Biſtum von der zer⸗ 


ſtoͤrten Stadt Raurich ober Dugf 





nach verlegt iſt worden, 
230. Bafel ſtund unter bee Herr⸗ 
der Biſchbfe noch A. 1410. 
eiſe vom Stadtzeichen her⸗ 
genommen, 230. die Bedraͤng⸗ 
niſſe bewegen die in die 
Eidgenoſſenſchaſt dee Schweitzer 
“iu tretten, 1801. Unterhandiung 
und beym Schluſſe vorgegangene 
8 keiten und Verbindlich⸗ 
.Freyburg und Solothurn 
ben F tadt er note 
8, 231 f. von den 7 eyen 
des Stadt, 232. Die Stadt Ba⸗ 
fel wird wegen Des Reuterdien⸗ 
Kes, den fie mit den Eidgenoſ⸗ 
en dem Pabſt A. 1572 mit 
20000 Mann gegen Frankrei 
- ertwiefen, von demſelben belohnet. 
Auſer der überfiäßig ertheilten 
Muͤnzgerechtigkeit, erlaubt der 
abft, daß allzeit 6 ‘Basler 
adtföhne, trob des Capi⸗ 
tele Satzung, wenn fie Dotto- 








"res wären und Erfpectanzen zu 
erren wer⸗ 


Rom geholet, 
den koͤnntenc. XVI, 301 & - > 


die Regierungsform ift eine, mit - 


der Ariſtocratie vermifchte, Des 
mocratie. Dr Keine — 
ſteht aus 2 Buͤrgermeiſtern, 2 
Dbr. Zumft 


meiſſern und 60 


Rathsperſonen aus den 15 Zuͤnf⸗ 
ten, XIX, 211, weitere Einthei⸗ 
tung deſſeiben, id. der groſe Rath 
beſtchet, aufer den 64 des klei⸗ 
nern, noch aus 180 Mann, die 
die Sechle heiſen / ib. groſe ins 


N 


\ 


ordnung in der Regierung. CS 
vermehrt fich die riedenhcit 
nach dem Tod des "Burgermeis 


rift, D. Sasio, ein Medicine € . 
d, und Johann Muͤller ein 
Weißgerber, formiren mit ihren 
Anhängern einen Ausſchuß der 


glied des Mathe, ein us 


H Buͤrgerſchaft von 144 Perfonen + 


Ihr hren am Rath, und Er⸗ 
nennung des D. Petri zum Ges 
neralprocueator und Syndicus. 
Der aber diefer Wuͤrde bald vers 
luftig wird, da er die Stadt⸗ 
fpreibersftelle ambiren will. Fa- 
zio kommt S feine Stelle, Ib. 
vergebliche . Ermahnung der bri⸗ 
gen Cantons zur “Bereinigung y 
233. des Ausſchuß Bringt vie 

mebr noch auf die Abfegung der 


.. 39 lieder des kl. und gr. Raths, 
. Darunter auch 


eiri gemeine war, 
ib. Erfolg. Die Eidgenoſſen ſu⸗ 
hen toieder Friede zu ftiften, aber 
ihre Sefandten gehen wieder we⸗ 
gen Halsſtarrigkeit des Ausfchu fr 
5 hinweg. Es wird wegen Eins 
richtung der Juſtitz und Policep, 


und über den buͤrgerli 
3 | gerlichen Jahr 
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Eid, wwiſchen den kl. und ge. 


Raih geftritten, 213. viele mens 
den ih zu Der Eidgenoſſen Ges 
fandfchaft nad) ‘Baden und far 
chen Dermittelung: Den Laͤr⸗ 
. men vermehret die Erklärung vie⸗ 


ler Wolgeſinnter, die Obrigkeit 


und Mediation mit aller Macht 


zu bertheidigen, 214. ⸗ 
keiten des Ausfchuffes. Ver⸗ 
der-Sefandten in der Kirche, 


At 
ſuch 


Gewait⸗ 


die durchgaͤngige Annehmung der 


„Mediation 


endlich durch eine Deputatton, 


zu erhalten, 214. tie 


mn Beyrgath ver tidgenos- 
“ fifchen efandten " ein foͤrm⸗ 
" liches Paciſications⸗Inſtrument 
* perfertigt worden, worinnen alle 


die Policey, 


Deconomie und Zus 


ftigrvefen: betreffende Puncte abs 


" gethan ware 


n, welches vom Fa- 


Zo und vielen, des Ausſchuſſes 
unterfehrieben, ein Verſoͤhnungs⸗ 


eid geſchworen, Gehorſam ange⸗ 


lobet, und 
wird, 214. 
ben den 1 


die Ruhe eftellet 
215. die Geſandten 
ı Sept. wieder heim. 


ber Facio wird von einigen 
| Bürgern angeflaget und arreti- 
LT 


ret. 


ie Ausſchuͤſſer erregen zu ſei⸗ 


ner Befrehung einen Tumult· Mo⸗ 


ſes ſein Sch 


mel rüren, und muntert Die Buͤr⸗ 


ger auf, die 


a1 f. fie finden zu frarfen Wi⸗ 


wager läßt die Trom⸗ 
Waffen zu ergreifen, 


derftand, fehleichen ſich auseins 


ander; viele werden eingezogen. 


Facio wird’ 


peinlich befragt, und 


nebſt feinem Schwager 

und Dem Muͤller ale Aufrürer 
‚enthauptet. Die eingedrungenen 
Ausſchuͤſſer werden wieder aus 
‚dem. Rath gefteflen ; der entivi- 
chene Petri_ wird geächtet , we⸗ 
gen einer Schrift im Bilbaifi 


gehenkt, und 400 Thaler auf fe 


nen Spf gelebt: 276 » - Eine 
ſchoͤne Auslegung des bafelifchen 
Ötuckhennenthalers, XIX, 427. 


Baſel. Folge der Biſchoͤſe vom Ans 


fang des XV Saec. bis auf die 
neuern Zeiten, AV V. 8. 11. 


Bafenius, von ‘Parma, Eigismunds 


von Dinlatefta Dofpaet; L, 13. 


Batji, Laurä Maria Catharina, öfs 


fentliche Lehrerin der Philoſophie 


.. zu Bononien, ein Wunder ihrer 


+ “os 
«“ 


Zeit, IX, 66. Laͤmmermanns 
Anagramma aus ihrem Namen, 
V 


anfichreiben 
deswegen, 67. des Nec. Ciangu- 


-wpeifimg. und ſchneller Forts 


| 


gang, 7o f. fie läßt ſich vor etlis 
chen Profeſſoren ‚und wird 
dadurch bekannt, 71. und fleifig 
befücht, ib. diſputirt öffentlich, 
ib. wird Doctor der Pbilofupbie, 


- "md bekommt die Lectur derſelben 


“anf der Univerfität, ib. bekomme 
eine anfehnliche Befoldung , ohne 
ie 
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of ‚Seldhreibung ihrer Perſon, 

| 72. fie feget die häusliche Arbeit 
| nicht bey Seite, ib. ein fateinis 
ſches Schreiben von ihr, worin⸗ 
nen fie wegen des Medaillons 
auf-fie, und ihres in Chalcedon 


gefchnittenen Bildniſſes danket, 


421f. 

Baffianus, Alexander, siveen diefes 

Namens zu Padua, XVII, 100. 

der aͤltere ift ein Advocat, vor. 

der iungere wird ale ein Anti- 

_ guarius gerlmt, 1b. hat viele la⸗ 

teinifche Infcriptiones in feinem 

Hauſe aufgeitellet, ib. 

Saftarde oder natärliche Kinder 

groſer Herren ſchwebten Saec. 

AV, vurnemlich In Stalin ems 
por, IV, 79. ann 

Baſtard Sammerfteter, ein Rits 

| ter in Liefland, der fich für einen 

| Sohn eines D bon Braun⸗ 

ſchweig ausgegeben, hat befondes 

dere Händel mit dem, mit dem 


Tode ringenden Faͤhndrich 


Schwarze, der ihm die Fahne 
nicht anvertrauen will, V, 93. 
ı .@ geht pP den Ruſſen, ferner zu 
. den Dänen, zum 8. Guftao 
und endlich wieder zu den nr 

fen über, 94. 
Batenburg, hatte Grafen aus dem 


auſe Bronchorſt, kommt end⸗ 


lich 7— Pa von Deus 
im a ina, eine En⸗ 

Kein des letzten Graf Wilhelm 
jeder. 1694, X, 2 #4, conf. 
V. 4 f. | 


- weiler aufs Haupt fchlägt, 


die Lectſonen haften zu drfen, Bathilse, K. Chlodewichs U von 


Preuftrien und Auftrafien Witt⸗ 
ide, regiert während der Minders 
jährigfeit ihrer 3 Söhne, Chlo⸗ 
tar. II, Childerichs U und Dies 
trichs HL don ‘A. 656 bis 60 als 
leine die fränkifchen Reiche rühms . 
lich, da ſie Auftrafien Ehilderichen 
üb.rlaffen. Sie geht aus Ver⸗ 
druß ins Cloſter, 665. IX, 36. 


Battyan, Bartiani, Chriftoph, 


Statihalter in Dalmatien, 
Croatien zc. fpringt von der Pars 


„ty 8. Ishanns in Ungarn ab 


und leiftet dem K. Serdinand I 


groſe Dienfte, VL, 14. 15. 
Bauern. Derfelbe 


n gefärlicher Auf⸗ 
ftand in Ungarn, den Johan⸗ 
nes von Zapolia 1513 ftillet und 
den Dauptanfürer Georg Szekhe- 
ly graufamft beftrafet, VE, 10. 11. 


Bauern Yufftand in Elfaß A. 1525, 


woruͤber fie der H. von Lothrin⸗ 
gen bey Bergzabern und 
.D. 

Anton. - - Yauern rotten fi 
im Sundgau wider die Schwer 
den zuſammen; thun wild; mwers - 
ben aber fonderlich im Dorfe Blotz⸗ 
heim fcharf gezuͤchtigt, I 291. 
wobey ein "Bauer feinen Gevat⸗ 
tersmann ſehr freundſchaftlich aufs 
nkt, ib. Marggr. Caſimir von 

randenb. firaft 85 ‘Bauern i 


rem Derbrechen gemäß und läßt 


ihnen die Augen ausftechen, V, 247. 


Bauer, ein reicher, zu Niclaswal⸗ 


da in Nehrung, tractiret den Hochs. 
mei⸗ 


. — — — | 
u ‘ 
U 


472 


meifter Conrad von Junging 


en 
und fest die 12 Gäfte flatt der. 


Stktuͤle auf 11 Tonnen Geldes, 
die ı2te hatte er nicht gar voll, 
deswegen fie ihm der Hochmei⸗ 
fer gar füllen läßt. Iſt geigig 
dabey, kommt herunter, daß er 
bettein muß, V, 282 f. XI, 58. 


Hauer, ein pommerifcher, Ir Lanzke, 


ans Lange, nimmt ſich ſeines 
Enden Landesberen H. Bogis⸗ 
lafe X rechtſchaffen an, und 
hiift ihm zur Regierung, IX, 330 
f. dient ihm als ein treuer Rath, 
und heißt ihn allegeit, als feinen 
Pflegſohn, Du! ft fo uncigen- 
nösig, daß er fich feine redlichen 
Dienfte nicht anderſt, als durch 
eine gute Aufwartung bey Hofe, 
warn er hinkam, und fonderlic) 
durch einen guten Trunk beloh⸗ 
nen läßt, 3 


32. I 
Bayard, ein franzoͤſiſcher Ritter, 


hält die Spanier auf einer Bruͤ⸗ 
c&e übern Garigliano als ein ans 


ieteichs ‚des Oſtgothen, über 
a in Binbelicien, und 
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legt einnenes Herzogtum an, VI, 
219 f. verläßt es A. 538 feinen 
zween Söhnen Utilo und Theo; 
do, die unter fränkifche Botmaͤſ⸗ 
ein serarchı ib. - - H. Theo⸗ 

o II täßt fich taufen, 616. und 


legt den Grund zum Erzfifte 


Sal burg, 220. H. Theodo IV 
baut das Emmeraner Klofer pu 
Megenfpurg, ib. H. Theodo V 
iftdevot, ıb. H. Theodo, Thafe 
filonis Sohn, muß mit dem 
Pater ins Kloſter, 220. Bayern, 
das Herzogtum, kommt A. 1078 
an Welten von Eſte, den Bes 
figer der Güter des weifiſchen 
Grafen von Altorf, dem Kaiſer 
Heinrich IV Daffelbe ertheilet, 
VL 167. diefes Herzogtum 
wird nah H. Heinrichs des Lo⸗ 
wen Achtserflärung A. 1180 an 
Br. Otto von Wirtelfpach in 
Eleiner Geſtalt übergeben, XV, 
42. wie es zu feiner Groͤſe wieder 
gediehen? Otto vergroͤſſert es 
mit der Pflege Dachau und den 
Gütern des Gr. von Raning 
und Rotenburg, 42. H. 


wig Durch das Abfierben Der Gra⸗ 


fen von Sulzbach und Rieten⸗ 
burg A. ı185 und der Grafen 


von Vohburg A, 1210, da ihme 


Cham, Deyer und Veumark 
zufäht, ib. Kaifer Otto IV fprict 


ihm des Kaifermörders Otto von 
MWittelfp. Güter und anderes 


mehr zu. Die Grafſch. Kirchs 
berg Er ibm A. * hi 
ein 
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fin Schn H; Otto acqufriret 
die Grafſch. Phaley, ee 
. fhaft Liebenau, die Güter des 
Grafen von Bogen, die Grafs 


fhaft Gränbach, Waſſerburg 


und Sall. Viel von den meras 
nifchen Guͤtern, 43. H. Lud⸗ 
wig bekommt falkenſteiniſche 
und hocheburgiſche Lehen und 
einen groſen Theil von Herzog 
Conradins in Schwaben Hin⸗ 
terlaſſenſchaft, ib. der abgeſtor⸗ 
benen Grafen von Marburg 
chen , und: verfchiedener Adeli⸗ 
heimfallende Güter, 43. Kaif. 
udwig erbt vom leßten Grafen 
bon Hirſchberg, Aregling und 
Dolnſtein Mehrere Hertſchaf⸗ 
ten, ib. Marggr. Ludwig von 
Brandenburg , zieht Bilanders 
Güter in Tyrol ein, ib. H. Al: 
brecht IV befommt die gräflid) 
abenfbergifchen Güter, 1793, 
Albrecht V erhält die Ers 
ern "auf die woolfjteinifchen 
eichslehen, 1562, ib. conf. XI, 


327. wird beftätiget 1658, 213. 
befommt die Graffhaft Sa 


g 
1567 nad) Graf Ladislas Tod, 


» 46. - - Kıbvertrag der 
—— von Bayern, Albrechts 
und Wolfgangs, daß dem Pri- 
mogenito die völlige Landsregie⸗ 
sung mit Ausſchlieſſung der iuͤn⸗ 
gern ‘Prinzen bleiben folle, IV, 
367. - - KKrbvereinigung mit 
Pal; vom J. 1524, IV, 324. 
325. Die Serzoge von Bayern 


ſehen den pfälsifehen Ebwen den . 


bayerifehen Wecken vor, bis fie 
die Sihur erhalten, IV, 358.-VI 
V. ı2. 13. Urſprung der bayes 


riſchen Wecken, lautet unwar⸗ 


ſcheinlich ib.· ¶Bayern kommt 
1623 endlich durch die Verdien⸗ 
ſte * Maximilians um den 
Kaiſ. Ferdinand I zum Beſitz 
der ihme von Alters ber zukom⸗ 
menden Churwürde, XIL 18. 


. worum es mit Pfalz lange ges 


feitten. Bayern und Pfalz kom⸗ 
men ızı5 unter H. Ludwig uns 
ter einen Deren, 18. theilen fich 
1294 unter Rudolph und Lud⸗ 
wig wieder in 2 Däufer, welche 
an der Churwuͤrde Theil behal⸗ 


ten, 19. 26 entſteht die Frage: 


Ob die Chur vom Serzogeum 


B. oder der Abeinpfals urfprängs 
lich herruͤre? 19. es behauptet 
erſteres Bayern von dem uralt 


gehabten Erbtruchſeſſen⸗Amte 


wovon auch deſſelben Erbtruchfefe 
fensAmt beym Hochftifte Bams 
berg dependiret, 20. Durch Bey⸗ 
ſpiele, Daß die Herzoge bey allen 
alten Koͤnigswahlen gervefen, oder 
wenn fie ausgeſchloſſen morden, 
einer ſolchen Wahl widerfpros 
chen, 20. 21. Als fih Ludwig 
und Zeinrich A. 1255 theilten 
und Ludwig die Aheinpfal; und 
Dberbayern und Heinrich Vlies 
derbayern befummen , ſey die 
Churftimme gemeinfchaftlich ges 
blieben, 21. da K. Dttocar son 

Mm Boͤh⸗ 
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- Böhmen, dei H. Heinrichs 
. Stimme anfidt , betätigt Kaiſ. 
Rudolph 1275. Pfalzgr- Ludw. 
und H. Heinrich, ihre gemein⸗ 
ſchaftliche Stimme wegen des 
Berzogtums B. 21. 22. getrof⸗ 
fene Vereinigung zwiſchen beiden 
Paͤuſern, wegen Verwaltung 
der Chur, ſonderlich die belichte 
Umwechslung im 1329 zu Par 
via, 23. 1008 ſich Pfalzgraf Rus 
Zolph IE für: Griffe bedienet, das 
herzogl. Daus B. um. Die Chur 
. gröringen‘. und wie Kaif. Earl: 
EV 1356 dem Pfalʒgrafen felbige 
völlig. zu, und Bayern abgeſpro⸗ 
23 f. Bayern: hat ſich zwar 
"Khläfrig in: Behauptung feines 
Ehurzechtes eine Weile bezeiget, 
29. aber doch daſſelbe nicht ganz: 
verſchlaffew, ſondern ſich zum E. 
1524 in. der erneuerten Erbverei⸗ 
nigung zwiſchen Pf. und B. den: 
pabiſchen Vergleich beſtaͤttigen 
laſſen⸗ ⁊... | 
Bayle, Peter, ein: meltberümter Ge⸗ 
— 52 — X, 3065 f ſeine Geburt, 
Eitern und groſſe Faͤhigkeit, 306. 
ſtudiert ſich zweymal Frank, ib. 
wird catholiſch, ib. es reuet ihr 
aber, und: er wendet ſich nach 
z8 Monaten wieder zur reformir⸗ 
sen. Religion/ 307. Ne ſich auf 
Be earteſianiſche Philoſophie, 
and: wird verſchiedener iunger 
—æã * ibı. Bi 
eſſor der Philoſophie zu Se⸗ 
„iba die Univerſitaͤt halbe 









. Moterdiam: ber 


IV. Kealcenffter; 


wird aufgehoben ‚ib. er wirb nach 
ten als Profeſſor 
der Philoſophie und Hiſtorie an 

der neuen Scholz: Hfuftri, 307 f. 
fein Schreiben von den Come 
ten,. 308.. feine Widerlegung von 


. Moimbourgs Hiſtorie des Cals 


pinifi, ib. Brepfache Auflage, ib. 
koſtet ſeinem aͤltern Bruder Das Le⸗ 
ben, ib es fchreibtdienouvellesde 


. ])& republique des: lettres, ib. 


wirbd Darüber in heftige Steeitige 


q 


keiten: bis: an ſein Lebensende ver⸗ 


wickelt v ib- die empfindlichen 


Streitigfeitermit Kinem@ollegen; - 
enter urieu, 303 f. es wird ihm 
eine. Profeſſorſtelle und Beſol⸗ 
dung genommen, 309. er ertraͤ⸗ 
get dieſes Ungluͤck,/ als ein chriſt⸗ 


. eher Weltweifer, 310. ſchreibt 


an: feinem ditkionmire Fiftorique 
et critique , ib. Geſchichte defr 
felben,, ıb. mehrere Schriften 


- son: ihm, 310 fs mar will ihn 


zu einem Staat sverbrecher machen 


211. er ſtirbt 1706, ib. Begraͤb⸗ 


nis und Vermaͤchtnis, ıb. fein 
Character, 312. 8. Evremonds 
Urtheil von ihm, ib- 


Bea, Lage und Befchaffenbeit die⸗ 


fer Landſchaft VE 371 f vom 
deſſen Alteften: Herren „ und wie 


es an: das Haus Albret und 
endlich an: ‘Bourbon: gekommen; 
. 372. wann und wie Die calvini⸗ 


ſche Lehre: dorten eingewurzelt, 
3232 f. wie es um fine aue Bier 
| eit 


ı ’ 


w 
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Seit und Religion gelommen.umd  Beichlingen, Wolfg. Dier. Graf 


Frankreich einverleibet iſt wurden, 


273. der König Ludwig AIl des. 


meife gegen die Vorſtellungen 


der Bearner Teine Oaectiame 


dazu ſchriftlich, und führt fie A 
1620 unvermutet perſonlich aus - 


373 $. 1 
n der 


des Zandansfhufles ab, 37°. - 


14 net D. und 


choſophi 


Maynz und Dee Ehurfürften Rn: 

medicus; der Graf von Fuͤrſten⸗ 

berg zieht ihn nad) Mündyen, ih. 

ens . 

Rath nach Wien bauen, muß 
i 


wird als kaiſerli 
aber des Br. von 


Erna s, 
DBerfolgung wegen nad) amd 
fliehen, ib. was er in 


angegeben und weiter in England 
getban, 149. ſtirbt 1682 zu Lon⸗ 


don, ib. Beurtheilung ſeiner un i 
ge 190, will eine »f9s 
—— a : 


davon weitlaͤufig 2 


‘ Dety 1506 152. 
Beßeri; ;Laurent., GbfesYıcheil 


der lacher 


ar gi 


u” 


pe Berordnung we⸗ 
ſtitution Der catholi⸗ 

hen Religion und Incorporation 
ergehen, und fehaft die ‚Dahpeleute 


" Königs A 


olland 


[4 


———— EN Sie —æe* 


von, churſachſiſcher Miniſter, wird. 
in Reichsgrafenſtand erhoßen, 
XD, 277. fößt A. 1703 ploͤtzlich 


in des Königs Ungnade und wird 


auf den Khnigfein geſetzt, XI, 
274: Arſachen feiner Ungnade | 
is dem —ã— ‘Patente, 
274 .-: ift Den necromantifchen 
Kinfien ergeben, 274. unters 
ſchlaͤgt dem Könige Briete ph: 

misbraucht Blanquete, ib. ge 

detrügerifch mit Der: ẽonigi. & 
Ja um, ib.- fegt feinen Namen 
und Ordensjeichen hin wo des 
ehoͤret, N f. A 

ben Sale dut über : en — 
276. ane 
en en 100 fein 
Sau "om groſen ſaͤchſtſchen 
ittekind hergeleitet wird. 
Falſchheit derſelben, 276 f. -eine 
andere Ableitung des ſaͤchſiſchen 
Hiftoriogr.- Tanzels don feinem 
Geſchlechte, Der die Grafen von 
SBeichlingen, vom Siegfried, Sr. 
von'Bomeneburg und Nordheim 
herleitet, welchem Schurjfleiſe 

schmeichelnd be —A 277 
däffer ſchlechte Sechſer Schlagen, 
278. habe theils Jura und Lande 


veraͤuſſert, theils noch groſe Ver⸗ 


äuferungen vorgehabt, 278. habe 
erblichen Künften, #5 lichen 


* und der ara seid) zu 


a, na Aachen en; ums 
hu, 279. 


276 


Erlaͤuterung des pfäl 


v 


ob eine Verwandſchaft zwiſchen 


den Grafen von Beichlingen und 
den adelichen dieſes Namens zu - 


erweiſen? 277. 
Bekker, Baltafar, der weltberuͤm⸗ 
te ‚Teufelsbanner, VHL, 344 f. 

e Herkunft, 


Geburt 1634, ‚Bel, 


und Studieren zu Franecker und - 


Sröningen, 347- 


er legt. ſich 


eifrig auf die carteſianiſche Phi⸗ 


loſophie, 347. wird im zı Jahre 
feines Aiters ein rfpfarrer; 
. und nad) 10 Jahren or 
“ Theologiae zuuFranecker und Pre⸗ 
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ruffen, ib. Widerlegungen, Ver⸗ 
theidigungen, Ueberſetzungen und 
Auflagen dieſes Buchs, 351 f. 
Beurtbeilung Bekkers in diefem 
Pnete, 352. allerhand Muͤn⸗ 
jen und Derfe auf ihn, 365 f. . 
Carl Andr. M. und Prof, zu 
Leipzig, Contropers init dem wol⸗ 
L Herrn Veifaſſer der Minp 
urgung ©. Maria & 9. 


Uns 
Bela IV, Kin Ungarn, folgt ſei⸗ 


ĩ. 


nem Valer K. Andreas auf dem 


Thron 2235. Zu ſeiner Zeit fal⸗ 


diger Dafelb , ib. wird in die 


Streitigkeiten wegen der cartes 

Kanifchen Philoſophie verwickelt, 

ib. a tue Ober eine 
n 


vehismi, 347. f. dieſes 


. wird endlich durch eis bffentliches 


Deeret der Staaten gänzlich. ver 
worfen und verbeten, 349. er 
nimint daraufeine Dorfpfarre an, 


und kommt —5— nach — | 


ib.. erbietet fich zur ſchaͤrfſten Pr 


. fung und wird Pafter in —5 — 


"dam, ib. er ſpricht den 
alle fürchterliche ‚Bedeutung, und 
OBirkung ab, ib. ben gröften 
Lermen macht fine 
. Belt, 350. Nachricht von dies 
fem Buche und den Darüber ent 
fandenen Dändela, ‚350 f. - € 
wird durüber abgeht und rom 
Bi —— * anilch sg 
Rn, 351, tir I 
arauf/ 3698, ohne a. wieder⸗ 


— 


bejauberte . Bag: 


. bringt feinem Sohn 


; fen die mangalifchen Tartarn in 


die europaͤiſchen Länder ein X VI, 
340, er nimmt 40000 Sms 
mit ihrem K. Euten auf. 

daruͤber verdächtig beu den * 
garn. Die glauben, die Cuma⸗ 
ner hätten die Tartarn zum Eins 
fan in 8 cn umd-cefchlagen viele 
mit dem K. Euten, 1b. die Tar⸗ 
tarn jagen ihn nady Dalmatien 


141, nachdem er die Tartarn nom 
ale, 34 Sa 


10: udn 3 Jahre in Ungarn, 


von Defterreid), und erle 
A, 1246 vor Neuſtadt, ib. er 
Stepban 
ogtum Sieyermark zus 


We vergleicht -fich- De 
. ED, — von 


oo n ib. Shane, wird 
egen barter Regierun 
von den Steyer mirteg b veriagt 


„ die Duecam als. Deren. annes 


men, 142. Im entianbenen Krieg | 
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daruͤber, mit Böhmen , wird K. 

Bela ben Ehreflenbrun aufs 

"Haupt gerhlagen, und mus auf 

barans entfeht Geinofapaft ame 
rau 

ſchen Bater und S 8 


bevorſtehende Schlacht, 142. es 
wird der Friede A. 62 zu Pres⸗ 
burg beſtaͤtigt, 143. Stephan 
fuͤhrt den Titel als K. von Un⸗ 
garn und bekommt einen Theil 


des Reichs. Wozu er ſich anhei⸗ 
—— ee (ne 


Khig gemadit ? il 

Ehrerbietigkeit gegen den Water 
erwieſen? Sie berrfchen in Eis 
nigkeir bis an Bela Tod A. 


1270,den 31 Fan. 144. K. Steph. 
"Kinen “befondern Canjler . 


und Palstinım Comitem, ib. 


ephams ftirbt A. 72. u. fein ° 


. $t 
Sohn Ladistaus wird gecrönt 


fin Geburtsiahr 1475, 235. | 
fuͤnung ſeines Wun in ſeiner 
gend, 235. und des Traumes 
iner Mutter, ib. ſtudirt zu Meſ- 
fina, ſchreibt A, 95 fein erſtes 
Bud) de Aetna, tritt in geiſtli⸗ 
den Stand, weil es ihm in 
brgertichen Dienſten hinderlich 
geht, 236. ſche. A. 96 zu Ferra- 
sa gli Afolani, Liebesgeſpraͤche, 


Königin, Dar ebene ie 
m ara Heryindert DIE 


die fehr geachtet wurden, 237- 


geht A. 1506 an den Hof des 


5). Guido von Urbino. Dortige 
Bekanntfchaften. Schreibt dem 
H. und feiner Gemalin zu Ehren 
ein Buch ad Nicolaum Teupo- 
kom, ib. fommt nach Rom mit 
Giuliano de Medices, deffen ‘Br. 
P. Leo X ihn A 1513 zum Se⸗ 
eretarius macht. Schreibt Epp- 
nomine Leonis, 238. wird als 
Nuncius A. 14 nad Venedig 

eſchickt. Lebt von A. 1519 zu 

adua, ımd verguögt ſich an feis 
ner Bibliothek, Antiquitäten und 


Botanik; befigt einen Schat 


von Codicibus, 238.239; ſchreibt 
Regeln der italienifhen Spra⸗ 

€, 239. ſammlet die italieni⸗ 

en Poeten. Schreibt; auf Ders 
fangen der Republik DBenedig, 
derjelben Hiftorie von da an, wo 
Sabellicus aufgehöret. Urtheil 
von diefem Werke, Er fchreibt 
ziemlich frey und unpartepifch, 
239 f. wird vom P. Paul UI 
zum Cardinal 1539 gemacht; 
wird erſt Biſchof zu Ogolbio 
und dann zu Bergamo, 240. 
liebt und zeugt Kinder, ib. 
Heg von den Briefen des h. 
Ap. Pauli und von der Unſterb⸗ 
lichkeit der Seele und Auferſte⸗ 
bung fentiret haben, ib. fündigt 
in feinen Schriften als Poete. 
Stirbt 1547, 1b. 


Benedict IH wird don der Geiſi⸗ 


lichkeit und den B m des 
Mm; ich roͤmi⸗ 
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smifchen Volks zum Pabſt ers 
wählt, und der Wahlbrief an 
Kaif. Lothar und Ludwigen zur 
Beſtaͤtigung geſchickt, XX, 307. 
die Sefandten erhalten die Con⸗ 
firmation; find. aber fo. boshaft, 
den Pabſt bey den kaiſerlichen 
Sefandten fo. anzuſchwaͤrzen, daß 
„ihn dieſe gefangen fegen, 308. er 
wird am britten Tag aus der 
Verhaft befreyt, 308 f. ift Des 

„Leo IV unmitselbarer Nach⸗ 

fger, 310. wodurch das Maͤhr⸗ 


fein von der Paͤbſtin Johanna 


nehmen wolte, weil er ſich dar⸗ 
bey vor der Hölle fuͤrchtet, ib. 
feine weitern Wuͤrden und Aem⸗ 
ter, ib. feine grofe Lebensgefahr 
zu Benevent, da der erzbiſchoͤfli⸗ 
che Palaſt durch ein Erdbeben 
üiber ihn einfiirzet, 188. . wird 


Das Haupt der Zelanten‘, Die ſich 


engagirten, bey der Pabſtswahl 
Ä bios Das bef des roͤm. Stuls zu 
bedenken, ıb. wird A. 1724 nach 


einer Sehr riftigen Wahl den 29 


May Durch 44 Stimmen ermählt, 
d 


bens⸗ Richtfchnur 
wird, 191. fein Character, für: 


Benedid XIV, de 
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189. ſuchet dieſe höchfte Wuͤrde 
fußfällig zu verbitten; Cardinal 
Pipia befielt ihm ſoiche anzuneh⸗ 
men , ib. behält fi) die Erfuͤl⸗ 
dung feiner Drdenspflichten bes 
vor, ib. fein guter Vorſatz bey 
feiner K:ömung, 189. macht aud 
gute Anſtalten durch eine Con- 
gregation die Cleriſey zu refor⸗ 
Aal f er Der en 
Pracht abzuſtellen, 150. erhält. 
Comachio. Celebri 


som Kaifer | 


! DI 
ret nad) Der Propbezenhung des 
tet nad) der Prophezephung: 


Don Fabio Carracctoli ein Zus 
biläum, ib. hält A. 25 ein Con- 
cilium prouinc. lateranenfe 


XJU diktum zur Verbeſſerung 


. Des Kirchenweſens; Darinnen die 


Bull Unigenizus ats eine Shaw 
angenommen 


er war ein guter Prieſter und 
frommer Mann; aber ein 

ser Regent, Pabſt und Haufe 
halter; wenig geliebt und weni⸗ 
ger gefürchtet, 191 F. Feine Strei⸗ 
tigfeiten , ıb. macht 23 Eardiud- 


le, ftisbt 1730, 2 Febr. 192. Ars 
-Sige Auslegung Der auf ihn tref⸗ 


fenden Worte in Den Symbolis 
lee — Miles in bei. ⸗ 
thriſche Grubſchrift, Daraus fein 
‚Daß, gegen Die Peruken erhel⸗ 
et/ 1 


Pabſt/, giebt dennoch en 
iheranes hätten das —2* 
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7 der ne Bao 2 Johanna aufs 


—— Dörfern ihren Ordenge 
nicht ablegen, wenn ſie auch 
Bikböle werden , XIIL. 207. 

eim geweſener reformirter 
gr licher zu Alencon, der ents 
Bee und w Dei — Kite 
ienet, ift Dev Verfaſſer der 
pn de ’ Edit de-Nantes&c. 


SE E H. v Friaul, K. vor 
888, I, 97, wird 916 
= X mm roͤm. 

— — om Flambert 
A. 924 erſtochen, 98. HI, 380. 
Berenger IE letzter König in Star 
fer, muß mit dem efauıı, wie 
einige Br F „nor e c onfundiret 
werden; des vorherge⸗ 
enden. nie ‚ —— de 
ai on Iurea Sohn, 98. Koͤ⸗ 
ein raten giebe ihm 
eh. Bofonis Tochrer Wil- 
a kur Semalin, feinent Bruder 
Amscarn das Marggraftum Las 
mein, und Spolaio, ib.. fie ſtel⸗ 
ben: fich nicht mir ren⸗ 
—5 nad Tri mh x 
bald zuruͤck, kriegt ftarken 
— 99. bemaͤchtigt ſich der 
knigl. Gewalt in: Italien, ob 


geich Hugo und fein Sohn Los 


thar Koͤm ige heilen; Bere r bes 
kbohnt Ichre —— angetr 95 gu 
go verläßt fein Reid aus Ders 

bruß, —— Vienrte:; und 


Verenger regiert mit Locharen ge⸗ 


vn + doch ohne Einige 


HEHE Ay 177, 


279 


keit; an Nachtheil der Lombar⸗ 
Die, roo, bis K. Lothar endlich 
ftirbt , 90; Berenger wird nebſt 
kium © Sohne Adalbert zum 8. 
—A— m und: gecroͤnt, Jo1. 
— It ſich mit Leihars Wittwe 
lheid, die ſeinen Sohn Adals 
Berten wicht nehmen nit. er ev 
fe ruft Kaiß Stte IE» 
weicher nach langen Streit er 
rengern überwältiget , der ſich er⸗ 
geben ya und: zu Bamberg ine 
966r IOL # TO. 
— Kine Familie, 103 fr 
was Berenger für ein Landsmann 
geweſen ? 104. dieſer K. imitirte die 
fränfifehen Könige, und fepet das 
Creutz anf feine Münzen, 194. 







Berg, die alten Herten von 


in den Niederlanden hatten 24 


Urſprung A, r107 am Heinrich 
einem Sohn des 


Grafen Otto 
von: Naffau oder Geldern und 
ze phen, IV, 130, deſſen männs 
liche Ractommen fterben mie 
Friedrich TIE aus, 14165 130 f. 
er hinterlaͤßt eine Erbtuchter So⸗ 
phia. Diefe vermält fich mit. 
vor der ech aus dem Haus 
fe Waſenaer, ihre Fortpflanzung 
der mittlern Herrn von Berg 
Bis auf: Dewalden- 1752p 131. 
das: neue Geſchlecht der. Braten 
von Berg faͤngt mit deſſen Schwe⸗ 
ſter Maria Clara, Fuͤrſtin vom 
gehenplleun Sigmaringen, 
ohne sr Franz Wilhelm Ni⸗ 
Oßwald I 
wird 


380 


wird in Grafenkand erw 
hoben, 1486, vermehret feine 
Lande, ib. feirie Nachkommen; 
davon Gr. Wilhelm IV 16 
Kinder erzeuget, 132. Der ift einer 
der vor ‚aufgeftandenen 


gemacht, 
133. er nimmt aber erſt heimlich, 


nach ſeiner Loslaſſung aber oͤf⸗ 


fentlich, wieder niſche 


teyı 


. 3b. es war die Ei t, uͤber ſei⸗ 


nes Schwagers des Pr. von 


Dranien Anſehen, Urſache das 


Dergamo macht ſich Malat 





ran. Stirbt 1586, 134.. 
ateſt 


a us 


Derge, Wan ! von anhaͤltiſcher 





80 


, ſtirbt aus Unvorſich⸗ 


Can 
tigkeit eines Apothekers, zweymal, 
und wird zweymal begraben, 


XIV, 299. on 
Dergftreflt,, wie Churmapnz wies 


efis derfelben gekom⸗ 
Xu, 198 f. 


- te: darmſtaͤttiſch heßiſches, 


ſelben durch B 
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Kaiſ. Ottonis Zeiten gebanet 
find worden, 167 f. Wictekind 
und Diermars Stellen von den 
zu Zeiten Kaiſ. Dtto des Ein 
Sachſen erfundenen Bergwerken 
find vom Harze zu verſtehen, II, 
163 f. merkwuͤrdige Bergwer⸗ 


Roͤther Gottesgabe genannt, 
1, 159. - - Sichtelberg iſt nicht 
goldleer, XVII, 78. - - Srev: 
bergifches, wird nach der Helf⸗ 
te des XL Saec. entdeckt X, 403, 


- durch einen Salz Fuhrmann von 


alle, 406. Otto N der reiche 
arggr. von Meifen Hilft dem 
egnadigungen auf, 


wird reich Dadurch, X, 406, gar 
: "fteinifches im falsburgifchen, 


[2 


| —* zu Zeiten Ludwig des 
Frommen; daß ſchon Berge por 


fen, 1, 153. Goldcro 
culmbachiſchen hat ſeinen Na⸗ 
men von der dabey gelegenen, 
Genais ergiebigen, Goldgrube, 
Vi, 78. - - berzifche, St. 
Andreasberg, intel { 


L 220. gladebachiſches in Seß 
Iöcronach im 


len weichfliellendes Silber ge⸗ | 


funden ift werden, L, 269. 
Jacobs Zeche zum Lautenthale 
und andere, IL, 116. 162. 163, 
rammelsbergiſches; ſoll König 
einrichs des % inkiere zied 
amens Rommel, entdeckt bar 
ben, da es glänzende Steine an 
einem ‘Berge aus der Erde ge 
arret , Davon dem Berge der 
came gervorden , DI, 264, an 
dere ſagen, der Rammel wär Ar 


\ 


t 
v 
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"Qägerpurfih geweſen, 165. der 


ammelsberg heißt der untere 
Gars, 191. Ag zum obern Sarz 


. gehözet, ib. wie ſich die durchlaͤuch⸗ 


tigen chur⸗ und herzogl. braun⸗ 
—*8 Haͤuſer in die Harz⸗ 
bergwerke getheilet, 163. wo eine 
unrichtige Eintheilung des Har⸗ 
zes in Den-Dbern und Untern 
aus der Stelle p. 191 zu verbeſ⸗ 
fern. Auf dem Obernharze wird 
die Srtdeckumg des Bergwerkes, 
H. Egberten I zu 
aufs Jahr 1070 jugeſchrieben. 
Doc full der Wildemann ſchon 
104.5 gebauet worden ſeyn, auf wel⸗ 
erſt Zellerfeld A. 1070 ges 
Iget, 165. dieſes wird wider⸗ 
peochen, XVIL 431 f. und die 


396. - - ba 
anhältifchen, IL 179. XIV, 298» 
303. ihmenauifche Sieben, im 


vergwerke in denfelben Landen, 
XVI 


V. 1. - - norwegiſche. 


Der Seegen GOttes genannt; - 


II, 160. in Tifemart, XVIL, 4. - - 


“ von Königsberg, und wann in 


- fteinifches, im frankenfteinifchen 


Braunſchweig 


den neuern Zeiten die Bergwerke 
angefangen worden ſind gebauet 


zu werden, XII, 148. reichen⸗ 





in Schleſien. Die Goldgrube 


‚war eigentlid) auf dem Eſelsber⸗ 


ge, XVUO, 112. 
reichmannsdor 


6 f. 
—3* * 


Reichmannsdorf, den Na⸗ 
“men und Anbau vom Reichtum 


Bergw. erhalten, im ſaal⸗ 


des 
feldiſchen, eine ſehr reiche Gold⸗ 


grube, dann die Bauern wurden 
davon ſo reich, daß fie an ihrer 


Kirchweyh an Pfingften mit gold⸗ 


nen Kugeln Fegelten. Hört auf 
| erwuͤn⸗ 
ſchung voder Verzauberung einer 


egiebie zu feyn, durch 


alten Frau, deren Sohn Gold⸗ 
koͤrner freſſen, und ihr auf eine 


natürliche Art wieder geben mus 


ſte, Darüber er gehenkt wur⸗ 


.derfeiben fanden fich 


34 f. Abeinpfats, "im 
im medio 


2 —— — — — — 


„fachlichen, . 154 fi - - Rin- 
r zinger Thal / I. ı et ein altes Do⸗ 
cument vom Altertume der Berg⸗ 
werke in den ſchwaͤbiſchen Ge⸗ 
genden, 170. - - magdeburgi⸗ 


aevo auch ergiebige Gold⸗ ımd 
Silbergruben, IH, 203. ſonderl. 

ben Heidelberg, Saec. ib. 
ſaalfeldiſche, TI, 192. ſchleſi⸗ 
ſches, der, golöne Efel, ſ. oben 
ichhes, I 159 - -' mansfeldi- \ Reichenft | 


mflein, ımd IX, ig. 
ſche Bergwerks maren Ph ar ſchneeber giſche reiche Silbergrus 
erheblich, XIX, 26 f. Schiefer⸗ nn V. 8. 39: mie piel'bie 

’ .. nd. leo n ” | u nr BE ts 


. 
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Kolitſch, XVI, 274 - - & 
‚Sand hatte zu K. Jacobs des IV 


VW. Realregifter, on 
Derzoge von Sachfen m 30 Jah⸗ eine andere Art gehoben: nem 


ven nur am Zehenden davon gezo⸗ 


‚gen, ib. fchiwarsburgifches im 


oidsthal ohnweit dem Dorfe 


chott⸗ 


u. Vten Zeiten betraͤchtliche Gold⸗ 
gruben in der Me Cl % 
dale zu Crawford-Moor, XX, 
387. - - ftollbergifches, IL, 192. 
- - im Sundgau ohnmeit Lies 
biß waren vor Alters im St. 


Amarinen⸗Thal reihe Silber, 


und Kupfergruben, XVL 19 - - 


„villmarifches im Trieriſchen, 


IL, 154. ungariſche Bergwerke, 


Wwo man gute Nachricht von dens 
. felben antrift, XX, ı8. yfenburs 


⁊ 


Bergwerks⸗Gerechtigkeit, erthel⸗ 


che zu Huttenberg und Hepler, 
165. 


let Kaiſ. Friedrich 1, alſo lange 
vor der goldnen Bulle Kaiſ. Carls 


IV, dem Pfalgraf Ludwig 
1219, 203 f. - - Daher ges 


nommener Beweiß gegen. Des 


Pfalzgr. Ludivig dieſes 


lich daß Kaiſ. Friedrich Neem 
Hdlles 
ium nicht ſowol als Pfelsgra- 
kn, fondern als Gersogen von 
yern ertheilet, 205 # 107, 


| Kaif. Friedr. II ertheilt dergleis 


hen dem Biſchof Berthold von 
"rigen, 1238, V 367. - -: Rail, 
Carl IV dem Burggr. Friedrich, 
V, 1363, da im Hukde « ui 


hd ® 


ſteht: non: obitante lege: impe- 


‚ ttoribus, XVI 


riali- quod nulli Dceat monta- 
norum uel minerae- habere 
dominium, niſi Principibus Ele- 

,.77. = - Kaiſ. 


. $riedr. U, A.1215, Kaiſ. Lud⸗ 


wig 1323, Kaiſ. Carl IV und 
Kaif. Sigismund belehnen die 


Grafen von Mangfeld mit der 


Bergwerkgerechtigkeit, XVI V. 
2. muͤſſen dieſelben nach einem 
Vergleich v. 1484 vom Churfuͤrſten 
Sachſen zu Lehen empfangen, 
| j 


Berlin. Daſelbſt wird die königlich 


ocietaͤt der Wiſſen⸗ 


preufifce S 
ſchaften vom erſten K. 


Cänjfer Ludwigs Meinung, daß &. m Ih. 
. Friedrich gerichtet, und der Gtife 


„Die Landeshersen vermög ihrer 


„Kandeshoheit,: und nich ex pri- .-tungsbrich 1700 unterzeichnet, 
. , Nilegüs Imperatorum, die Berge . XV, 387... CExtraet Dee. Bariunen 
“werke, in ibsen Landen gehabt enthaltenen. Verordnungen, ib. 


‚hätten, 204, Ludwigs Ausflucht, 
‚daß der Ober⸗ und —2 
„200 die Pfalzgrafſchaft ‚gelegen, 
"keinen Derzug gehabt, folglid) Dem 
‚KRalfer Die Landesheheif:darınnen 
„gekommen, ib: wird noch auf 


die. Werbefferung : der teutfchen 
: Spradie EN noch befünderg mit 
eingeruͤckt, ib. Rn K. age 
- Protertys, und feine Reſtiden; 
Dein ie Em 388. Leibnitz 

wird 


— — — u. 
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“ wird das erfte Oberhaupt derfel- 


'" den, 388. es wird ein Haus mit 


einem Obferuatorio für ſie zu er⸗ 
“bauen angefangen; ib. Hinder⸗ 
niſſe dieſes Unternehmens, ib. ers 
ee Tomus Mifcellaneorum ders 
elben, ib. neue Fönigliche Ders 


ordnung 1710 zu ihrer beftändis : 


gen Einrichtung und Verfaſſung, 
388 f. bier Claſſen der zu Ber⸗ 
lin: anweſenden Glieder, 390. ers 


ben, ib. folenne Einfuͤrung der 
Sorietät, 1711, ib. Siegel, Ges 
dichte bey Diefer Gelegenheit, 390f. 


Bern, im Uchtlande in der Schweiz, 
hat H. Berthold V von Zaͤh⸗ 
ringen 1191 erbauet, 5,377. bes - 


kommt feinen Namen von einem 
Bären, der beym Holzfaͤllen aufs 


gefprungen, 378. Kaiſ. Heinrich 
giebt ihr das Stadtrecht und H, 
Berthold bereinigt fie nuf «wig 


mit Sreyburg, ıb.. Fommt ans 
Reich 1218: Kaif. Friedrich U 
vermehrt ihr ihre Freyheiten; 
iebt ihr Gr. Otto van Raven⸗ 
ſpurg zum Reichsvogt, und ent⸗ 


ledigt fie der Landvbgte, 1223, 


378. ſie darf ihre Gerichte und 

Aemter ſelbſt beſetzen. ab 

Woaͤdiſchwyl wird ihr erfter 
Schultheiß, ib. der Kaifer vers 


einigte hernach Die Keichsvogtep 
mit dem Schultheiffenamte, XXI, 


213. ‘Bern nimmt bep den Haͤn⸗ 


dein und Bruͤckenſtreitigkeit mit 


Gr. Werner von Kyburg , Graf 


dermärtigen 


niemanden weiter 


alther 


Peter von Savoyen zum Schutz⸗ 
— an; kommt von dieſer Ver⸗ 
indlichkeit durch einen Reuter⸗ 
dienſt gegen Burgund wieder los 
und ans Reich, l, 378 f. 
253. A, 1288 ward Kaiſ. Rus 
dolph wegen Austreibung der 
Juden boͤs auf die Stadt, hela⸗ 


gert ſie zweymal, und ſein Sohn 
das drittemal im folgenden Jah⸗ 
Hlieder, 390 re. Die Ausföhnung geſchieht 
fie Direftores einer ieden dDerfe - -A 

wacht wegen Defterreihh A. 95 


. 90. XXI, 254. die Stadt 


einen ‘Bund mit Amadaeo IV 


von Sapoyen auf ro Jahre; 


ſchlaͤgt Gr. Ludwig , deſſen Bru⸗ 


der, den Freyburg aufgehetzet, ib. 


ſe vergroͤſſert ihr Gebiet, ib. weil 
ie Kaiſ. Ludwig wegen des paͤbſt⸗ 
lichen Bannes nicht erfennen 
will, ſo friſcht derfelbe ihre Wi⸗ 
A, 1336: zu einem 
"Bund an, Diefelbe mit Bemalt 
zu zwingen; Laupen und Thum 
heraus, und dem Kaif, 300 Marf 
Silbers Strafe zu em, auch 
Schuß ’und 
Burgerrecht angehenden Hr laſ⸗ 
fen, 254. die Alliirten ringen 
ein Heer vun 30000 Mann un⸗ 
ferm Gr. don Widau zuſammen; 
belagern Raupen, worinnen 600 
Berner unter tapferer Maͤnner 
Anfuͤrung lagen, ib. Die Stadt 
bringt mit Hölfe Solothurns, 
Hy, Schwiz und Unterwaͤldens 
3000 Mann zuſammen, die der 
Br. von Erlach vommandirte, 
Rn 2 25%. 


an 


| IV. Realregiſter. 


a 

iss. Diefer eilt gegen den 

— deſſen Fußooif kommt 
den Huͤlfsvolkern dee Waldſtaͤt⸗ 
‚Be, die mit den Reißigen kaͤm⸗ 
pfen, zu Hülfe, entießt Laupen 

gie , und erlegt 4000 Feins 
.. be, Dabey er nur 22 Dann vers 
Kiert. Unter den erfchlagenen war 
der Graf von Nidau, von Gas 
.. bopen und Valendiß, 255. Dies 
fer Sieg giebt zu einem Spruͤch⸗ 
kein Anlaß, 248. mit der Stadt 
Freyburg wird durch SBermittes 
lung Agnes, Kaif. Albrechts T. 
und verwittibten Königin von 
. Ungarn 1341, wie auch mit dem 


“ Aungen Grafen von Widan, Fries 
de. Bern vereinigt fich auch mit - 
Solothurn und der Stadt "Biel, 


255. die Stadt kommt mit Un⸗ 


terwalden, wegen des, den Pröbs 


en von Interlachen, und Rin⸗ 
enberg, geleifteten Beyſtandes in 
ändel. Die gute Entfcheidung 
r Bern der Eidgenoflen, giebt 
Anlaß, daß die Stadt A. 1353 


in die Eidgenvffenfchaft tritt. "Ber 


dingniſſe dabey, 255 und 256. 
Sie erhält die zwote Stelle 
gleich nad) Zuͤrch unter den das 
‚mals verbundenen 8 fogenanns 
ten alten Drten, 256. - - Ders 


zeichnis von 32 Landbogteyen, . 


Aeintern, Coftellanegen, Vog⸗ 
| tepen, Städten und Dertern des 

“ Kanton Berns nach Anleitung 
der auf dem Thaler , XXI, 241. 
befindlichen Waͤpplein, nebft ans 


eind, . 


Erlach, 
Orben, 244. Coſtelen, 


gehaͤngten hiſtoriſchen Umſtaͤnden, 
wie ſie an die Siadt gekommen, 
242⸗ 248. die Namen find; 
Wangen, Aarwangen, 242. 
ignau, ein unbenann⸗ 
urten, 243. Gtauſon, 
a henfenbag Trade 
t, entktenherg, Trachſe 
wald, Burgdorf, Wiedlisbach, 


tes Ort, 


245. Zofin en, Arau Bruͤgg/ 
Lenzburg, 


fche, wieder ein uns 
benanntes, Aarberg, 246. Buͤ⸗ 
ven, Huttiopl, Arburg, Inter 


lapen, Unterfeen, 247. Miedau, 


Haßli, nieder. und ober Sims 
mentbal, Srutingen , Laupen oder 
Loupen 248, Auler Diefen 32 fins 
det man noch 32 andere Waͤpp⸗ 
lein von berniſchen Appertinen- 
jien angefuͤret, 252 f. wie 
Scheuchzer in Itinere alpino 
das ‘Berner Gebiete auf eine ans 
dere Art befchreibet, 250 # 252. 
- - A. 1528 geht die Religions⸗ 
Beränderung dorten por, J, 379 
- - Einrihtung des Stadtregi⸗ 
ments, 379# 382. Kintbeilung 


der Bürgerfchaftz des Gebietes, 


und sie die Landvogteyen vers 
geben werden, 1, 382. 383. - - 
der ſogenannte aufereiStand zu 


Bern ift die Pflanzſchule, in 


weicher iunge anfehnliche Leute 

zur Krieges und Regierungstunft 

rechtſchaffen angerviefen werden, 

494 f. iſt alten Urſprungs 

und ſchon A. 1556 in groſem An⸗ 

ſehen geweſen, 195. H. ve 
" tho 


W. Reoltegiſter. ge 


; hoR V von Zaͤhringen ſoll ſelbſt Bernhard, em ©. Marggraf 


Stifter fen. feyun s--396. 
doch andese Fam den — — | 


in die Zeiten H. Carla . des 


kuͤhnen von Burg. Da eg ſo ger - 
fährlich mit Den Santang qusge⸗ 


196 f. bis aufs Zabr 
1684 1var deu. Bedacht. des dus 


feen Standes mehr auf das -mi- - 
htare ; von der Zeit anaber mehr .. 
auf die Erkernung der. Diegierunge: 


kunſt gerichtet, 197. weitere ‘ 
fchreibung der Einrichtung, . des 


tigungen und Finanzen , und deſ⸗ 
fen Verfalls bis aufs Jahr 1684, 
1972 200. bey Ergänzung . des 


gröfern Raths merken die Nerren .: - 
‘von Bern, daß es antüchtigeniuns . . 
gen Leuten fehle, und ſie keine Be⸗ 
geiffe von Regierungsſachen haͤt⸗ 


r wird dem 


*— 206. dieſes 


geſchrieben, ib. daher ſuchte man 


d. Anno demſelben wieder auf⸗ 
— 5 — und denen; die ihn bes. 
en wuͤrden, Vortheile zu göns 
nen, ib. es wird A. 87 durch die : 
Sorge des damaligen Schult⸗ 
Beifen von Großenried ein neues : 
Seſetzbuch verfertiget,, das rothe 
genannt, 206. die Haupts - 
erſammlung des 


eintheilung der B 
auſern Standesift:in den Rath, 


Eriäuterung davon, 207, 208, 
216, vr u 


. 
. 


- > 


Der 


L 


⸗⸗4 
m. 


nachher. ſogenannte Herzogtum 
re „fPgenem ‚2 st 


Chriſtophs und Ottilien von 


Catzenellenbogen, geb. 1474 


- GStammpatter des Marge 


ich Badenbadenifchen Haus 
De einträchtig mit feis 
nem —I —5 — wel⸗ 


ges die Mänze I, 361 anzeiget- 


r war Statthalter in Luxen⸗ 
burg, 1, 363. ein guter Haus⸗ 
halter, eifrig Evangeliſch, Kirbt 
1437, 364, vermält fi erſt im 


Giſten Jahr feines Miters mit 
Dauptes, des. Wachsihums, nen IE £ 
der Aufzüge, Yemter Beſchaͤf⸗ 

‚Bernhard, Herzog von Sachſen, 
. führt den Titel eines Grafen von 
Anhalt. bis.gufs Jaht 2180, da 
Kaiſ. Friedrich MN. Heinyichden - 
Loͤwen geaͤ 


Franciſca Gr. von Luxenburg, 
erzeugt 2 Söhne, 364. | 


| achtet: und ienem das 
Herzogtum Sachſen zugeſprochen 
bat, ‚da er- gleich den herzogli⸗ 


s.. ben Titel angenommen, X, 20%. 
wicht befüchten äufern Stände zus .- fi 3 B 7 


Unterſuchung: Ob ‘Bernhard 
das ganze de 

oder nur. einen Theil davon bes 
kommen habe? da daB letztere 
mit guten, Gründen behauptet 
wird. 205. 206. wie alfo fein 
angensmmener Titel von Sach⸗ 
fen zu verſtehen? 207. was 
"Bernhard: wirklich vom Herzogs 
tum ©. beleflen , iſt Angaria, 
dazu auch "Bremen gehöret ,. ger 


* e n , . ' - 
Köche md Bürger. Agtere. en, 207 f. wofelbff. er. noch 


A. 1213 den Erzbiſchof Walde⸗ 
mar eingewieſen, 208. nicht. das 


auen⸗ 


—2 Sachſen, 





er 
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men , tar unter feinem Herzog⸗ 
tum begriffen, womit ihn der 


Kaiſ. belehnet 208. * 


332. Pufendorf iſt ſrarſam mit ˖ 


dem Lobe dieſes Fuͤrſtens; aber 


IV. Realregiſtert. 


— „zum Verdruß de 


dortige Creutz, und giebt "eine 


: nöthige Anweilimg bey Werchs 
chen : daß ihn die Erone a n 


Kries 


223 f. ein Utrechter wiũ ibn | 
um Antihrift machen aus 
Apocal. XIII. v. 18, 224. er 
läßt fich in Bundniß mie Frank | 
veih wider Die_bereinigte Nies | 
derlande ein. Vorwand gu feis 
nem Bruch mit der Repubiük, 

X, 260. | 


N 





IV. Realregtſter. _ 
Einbruch mit den ver⸗ Bernini, ‚Johan 


‚X, 260. 
einigten Churcölnifchen Truppen 
‚in die Propinzen, 261. er er⸗ 
„wiebt fich we Sehuingr Inder Bes 
lagerung von Groͤningen, X, 179° 
184. mehrere u Bike —28— 
keiten von dieſem of im nie⸗ 
derländifihen Kriege, 195 f. 
er will A, 78 fi mit, Gewalt 
Abt, van Fulda” m are 


Bag: and ER befehlen 1 


flren 

242 er mie ſich 10060, 
‚he Feld füren zu koͤnnen. 
ah &ackn: fagte darduf: wie 
eelen in Himmel? Xl, 13p. 


Samba Bußav, — F 
Baden Dirlach, Abt zu 
. boren 1635. “hatte K. hab 
dolph zum Taufpathen; . Diet 
in — A Ya DA 
2 pain und publiciet. feir- 
* fa — a do 
beny,,a2 * Id. % 
*— Fulda und —* — 
8 Zahz dorber auf. Kaif,;Leos 
„polds Ernennung om P. Lino- 
„teuf, xt. inaf gemacht, 
KL imd feine‘ Ze 
ig 17 1: 
Ko Yon, Ein, ie 
Ades Ordens der mindern Wichder, 
‚ flifteti: ‚alleine in Ralien 300 Kids 
‚die! auf: ‚sona ansaarhfen n; 
‚"Sirbe 1993, Mn. nr 
en/ unb ago —*8* 
Ataret worden, Br 5 


zz 


— 


a 


Berneli; B..zu Üteedit, 


Se, — 
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tim Mitter, 
Baumeilter m Si auer in 
Rom, IX, 289 f. feine Geburt, 
Erichung und erſte Kunſtwerke, 
290% was er Pabſt Vrba- 
‚num VIE gearbeit, 291 J & Ä 
errichtet Die Porge ein praͤch 
tiges Grabmal, 294. was er für 
"den Pahſt Innocentium XI gear 
\ Bei 294. und unter Pabſt 
:Alexendro 0 VIL, 294 f., was. er 
znach Enaland an ran ge⸗ 
zliefert / 296. eines feiner gtoͤſten 
Kunſſtůcke ib. er iſt neidiſch ge⸗ 
gen andere Künftler, ib. und wi 
einmal ‚ben. ‚folch Gelegenheit 
„abgetürt,: ib. der Pobſt ſehet ihn 
yanı. den Ritterſtaijd, et lebt 
‚side Dochachtungy; wi 0. reich 
und hirbi 1680 zu Kom, i 

his A, 


194 Örhningen vom Kaiſ. 
> gelenkt. bekommen Dir 
ber; -EiBie weit ſich Diele bei 


122 
Deore I Sl 


Imhildiſcher 
Sohn, a. 14424. XV, * 
wird A. 84, wegen feines MARIA 
* ten Wandels ‚um Erz 


RN 36.M Banffuet Di 
„rung vom Säle, Kup: 


“ Bani fördenter und dio: Bauen. 8: 
„nach Aachen und. Kenfee de er 
dvete $9. Ber: verwirrte a 


er de 
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guten Anſchlag und Demühtns 
gen diefes treflichen Fuͤrſten, ib. 
"zieht fi Kaif. Maxımi. I Uns 
gnade auf den — da er man⸗ 
che Zuſammenkunft der Churfuͤt⸗ 
fen, zu Beſorgung der Reichs⸗ 
Er 8 beeanfbalte — „a "|; 
; ax. Schuld gab, er hindere, 
nichts, erroünfchtes auf den Reichs⸗ 
“tägen‘ zu’ Stande kaͤme, 60. er 
weiß ſich zu rechefertigen /widet⸗ 


raͤch den bayerifähen: Krieg, und 


Aimmn Beinen Antheil Daran, Ib. 
e Beſchwerden der: Aeutfchjen 


"Darin une den row Def Sin, M 


Bee Mehnes Erife rund. er 
“ein Dipl. 1486 von Kaif. Max, 
die. Vntermürfigkeit der Stadt 
Mäynz anlangend, 6. Lobſpruͤ⸗ 
che von ihm, 6r. ei ehr. 1704 

n 'den' „Seanaoftn, R 

&; heit damal als ce eur 
.che gaffirte, und die ſich der Etz⸗ 
ei of nicht durch —e 


unode nady. ihrem T 


I. Realeczmer⸗ I 


Teutſchlands "hindert manchen“ Be) Mhat 1526 bis an den 


— des Jahrhunderts. Fa- 
ta dieſes vortreflichen Buche; 
wann und wie es zum Vorſchein 
tzekommen, IX, 116, 


rhand Sorge: z- 
on ana ee daß fie diefer 
„sprigm ürtelmagd. gervefen, 
Die ihr Siegel und andere Kleis 
ode entwew⸗ 


det 166 Wende, Strafe/ 167. 
«OD. beße Betrug d 


en ſonſt accu- - 
:saten Thuanus zu einer. falſchen 
Erichlung verleitet? 163. 167. 


je Hr mit ı —— 
* ‚Seal Biber ke 7a: tg 


Kunde n —— 









zugezogen⸗ 62. * BI, 380. 

Deeibel Dr, arggr. von dee Diben, dr Shen ans Bist 

demuͤtigt fich Hals Barmund des 

“ungen 8. Contade von Skitien, ae BR 

‚uegent den P. Innoceht. IN IM, dort fü arm, 0 

tags durch 
—* Gabor, f Gabriel Dei —— 

r oe “ol aber: —— su Por ’ 
Beihlen) Graf. Wolfgangs con, : Bell die —— 55* 

3 — ———ã IUli. Mein Weinbeig arbeiten, EV, 

Pannonico- 498 das Praſentatio 


' Dacicarumy,. von ber Schlacht Biſchoſe har das Erthaus * 


| 
j 


— — — e — — — — ET mn —— — — ——— — — 7770 —— — — 


— 


en . 
Bibliotheken, Stiftung der, bringt 
geofen Deren Ehre und der 
eit Nutzen ⸗ X, 356 f. 


ſer⸗Ordens ander 


vortreflichen Juriſte 
tet, au . XXI 


XXIL ęII. darinnen ahmeten fie 


lick kam es auf Erkenntnis. des 
8 an, 06 einem eine Sta⸗ 
tue aufgerichtet 
a den aifeen wars eine Tals 
navendezeugung, 53. 
Caligula und Clandius verboten 
Sie, ıb. befiheidene und demuͤtige 
Leute fahen die Eitelkeit und Ver⸗ 
gänglichkeit derfeiben ein, ib. 
Dingen —* — eine mayn⸗ 
Bioͤrn, K. m Schweden foͤrdert 
die Pflanzung des Chriſtentums 
in femem Reiche, ſ. Ansgar. 


Biſanz, eine geweſene Reichsſtadt, 


wird zur Befriedigung Spaniens 
vom Kaiſer dieſer Krone abgetre⸗ 
. ten, um die Räumung. Franken⸗ 
thals zu bewuͤrken, 1651, XV 


Bildhaufen, ein Kiofter Ciſtercien⸗ 
anleinFrans Stadt 
tn wird 1156 angelegt, VII, 


und andern verdienten Männer, 


den Griechen nach, ib. Abſicht 
davon, :sı f. in der freven Repubs ) v0 
ner Reichsſtadt fortgelaffen, ‘das 

ber fie fih 1660 noch Ciuitatem 


. 
. 


"IV. Realregiſter. er?” 


- Shrften von Wüersberg 6 rüber ; laͤßt ſichs Aber kr 
Kuren en 9 aͤberaß —— he Pre 


- entgegen war, Spaniens Derte 
Sr 340. doch wird 


iſchof von Bifunz feine 

sftandfchaft, und des 
dt, fe viel ale mit des Koͤ⸗ 
nigs Oberherrſchaft beſtehend 
war, von Rechten and alten Frey⸗ 
heiten vorbehalten, ib. Erklaͤrung 
Des reichsſtaͤdtiſchen Collegii das 


dem 
freye 


ruͤber, und Einwilligung des gan⸗ 
zen Reichs, 1654 341. vermutlich 


bat der K. von Spanien : Liefer 
Stadt wegen gutwilliger Dren⸗ 
nung vom Meiche , den Titel ei⸗ 


Imp. auf einem Thalee 337 ges 


nennet , 341. vor Alters hielt Bis 
ſanz fteif und veſte bepym Reiche, 


und ließ ſich weder durch Lockung 
noch Gewalt abreiſſen, woruͤber 
ſie von manchem Kaiſer Lobſpruͤ⸗ 
che erhalten, 341 f. Ihr Anſehen 
bey den alten Kaifern, 342. 
Kaiſ. Carl IV laͤßt unterfichen, 
was für Vorrechte den roͤmiſchen 


-Königen, und was für Gerehtr 
ſame der Stadt zukaͤmen, 343. 
‚das ſchwarze Thor zu 


fol vormals ein Trlumphbogen 


Kaiſer Aurelians gewefen ſeyn, 


wegen feines. Siegs Über Die Zes 


v9. nobig, 344. 2. 
339. Des Kaifers Uebergabsbrief Biſchoͤfe ſollen nicht ih feyn. 


und der Churfuͤrſten Einwilligung, 
ib, das Reich fehmält zwar das 


e 
ie teutfchen Biſchoͤfe fuͤren das 
Schwerd nebft dem Dirtenftabe, 
Dv wegen 


Biſanz 
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wegen · der landesherrlichen Ho⸗ 


heit, die ſie von den Kaiſern er⸗ 


langet, XL, 119. misbrauchen es 
.oft,ib.- - an Biſchof fol 
: nur ein Bistum. unter diefem Ras 


Per 77 


..Concor 
erſte Erempel in Teutſchland fol 
geweſen ſeyn, Daß der 


men vegieren. Der päbktiche 


Stul geht davon ab, und maßt 


fi) mebr, als ihm dießfalls in:den 
tis zukommt, an. Das 


abſt E 
chen von — 


1608 undg in 2 Bistuͤmern als 
Biſchofen beſtaͤtiget, XVIII. 
- 73. Biſchoͤfe, ſo nicht fuͤrſt 


Geburt find,haben weder das Praͤ⸗ 


„dient Durchiaucht, noch fuͤren fie 


den Fürftenhut Über ihren Wape 
. pn, V haben . . 
nicht Urfache, ihre Infel mit dem - 


. 12 - - fü 


ürftenbute zu vertaufchen , weil 
en diefelbe Den Rang por den 


. ‚weltlichen Fürften giebt, ib. - - - 


Kaiſ. Friedrich I macht den Bi⸗ 


ſchof von Chur A. 1170 zu eis 
nem Fuͤrſten, XIH, 71. ob ein 


Biſchof das Reichs⸗Vice⸗Canz⸗ 


behauptet N 


ker: Amt A Fönne : wird 
’ 83 f.- -_ 


Frau Bifchöfin, Epifcopsa, fins 


det man in Lirfunden des V’Lden . 


Saec., XUI, 69. 


un S m, dd 
. A. 82 als Bräutigam flirbt, ib. 


vie .- 
üneb.. A. ° nicht König wird, ihme nicht 


i egeben ib. K. Jacob IV in 
licher 


ben IV 


W. Realregiſtet. 


anglckliches Schickſal, VI 51. 


12. 55» . 
Blanca Masia, wird Kaif. Maximi- 


lians Gemalin 1494 den 16 Mery 
IV, 78. ihre-Eiteen, 74. fie wird 
ſchon A. 74 an Der. “Philiben 
avoyen verſprochen, der 


wird dem Johann Corvinus, K. 
Matthias in Ungarn natuͤrlichen 
Cohn, verſprochen, aber weil er 


chottland kriegt van ihr einen 
Korb, ib. H. Ludwig. Maria d. 


Mayland bietet fe dem Kaif 


‚ Maximil. mit einer go a 


air an / ib. ihre Lo ruͤche umd 
orzuͤge, 79. 26. von dee Uns 
gleichheit ihres Stammes mit Ma- 


.. ximilians, die viel Aufſehens⸗ 


machte, 77. 79. fie ftiebt 15101 
den 10 Die. Ihre Begräbnis 
Dede, 79. 80. 


Blauer, von Wartenſee, eine ur⸗ 


alt adeliche Familie in Schwa⸗ 
| ‚218. Egolph Blarer, 
Abt und. Fürft zu Et. Gahen 
1425, ib. Diethelm Blarer e. d. 
Abt 1539, ib. Ludwig Blarer 
Abt zu Einfiedel 1526, ıb, Ger: 
wich Blarer Abt zu Weingart⸗ 


ten 1520, und Reiches Prälat zu 
Ochſenhauſen 1557, ib. Job, 
Jac. BSlarer, wird Probſt zu 
| " Imangen 1621, IV, 218. Die 
‚Blanca, Gemalin K. Peters des Schweden machen ihm den Sit 

Grauſamen in Caftilien, bat ein unruͤhig, 219. er bauet die Ct. 


- Lo⸗ 


Biſchofszell, das Benedictiner⸗ | 
- Ktofter ſtiftet B. Salomo von 
Sonftanz Saec. IX, X], 284. 


/ 





| IV. Realregiſtet. 28 
Loretten⸗Cabelle ben Elwangen. angeordnet, 86. warum ıMlchte 
War einer der erſten in Teutſch⸗ zu Stande gekommen, 87. Blau⸗ 
Iand,ber dag getderimmacniatae ver wohnt der Difputation zu 
Concept. B. V. 1630 eingefuͤhrt, “Bern bey, und wird fonft zue 
‚Ib. ſtirbt 1654 - -.. Die Blaas Einrichtung des Kirchenwefens ges 


ver von Gierſperg find vermute braucht, 87. was ihn. ben füls 
lich von einer anderen Familie, cher Gelegenhät in Stutgard 
XVI. 160, becgegnet, 87 f. er kommt nach 
Dlaurer (laser), Ambrofus, ein Augſpurg, muß aber von dar toeis 
betuͤhmter Gottesgelehrter, XXL, . chen,undgeht in feine Baterfindt, 


wo er bis 1548 bleibt, da fie um 
ſta : Ihre Freyheit kam, 88. feine uͤbri⸗ 
== ee 82. der Katy will ihn vom gen ‘Bedienungen und 1564 zu 
| loſterleben abhalten, 82 f. er . XBinterthur erfolgter Tod, ıb. 
2 geht aber doch ins mwürtembergie Blitz, oder Wetterſtral. Beyſpie⸗ 
| (he Benedistiner-Kiofter Alber⸗ le von deffen wunderbaren Wuͤr⸗ 

mad), 83. muß bald wider ſei⸗  ETungen, XIV, 117 f. 

nen Pillen Prior werden, ib. Blumberg, ‘Barbara von, von Res 
aͤßt. fich diefes mühfame Amt genfpurg, Kaif. Carls V Mai- 

bald wieder abnehmen, ib. fommt _trefle, II, 364. : 
‚wegen der lutherifchen Lehre in Blumeneg, die Herrſchaft, was 

Verdruß und gehet 16822 ohne . fie tür Herren nach Abgang der 
Abſchied aus den Klofter in ſeie Derren von Blumeneg gehabt, 
ne Heimath, ib. der Abt: fordert bis fie Das Klofter Weingarten 


81 f. wird aus einer anfchnlis : 
qen Samilie zu Eonftanz 1495 


ihn zurück, er aber giebt eine - t, XV 
Bobenhaufen, Heinrich ven, Hoch⸗ 


chutzſchrift ein, 83 f. Corre⸗ 
: fPondenz Darüber mit Oecolam- 
- padio, 34 f. er wird 1525 Predis 
diger in Sonftanz , 85. feine Strei⸗ 
tigkeit mit dem Prediger Mönche 
‚Pirate, ib. D. Eck will Blaus 
vers und aller conitanzifchen Pre⸗ 
diger Känfte in einer Morgenfüps 
pe frefien, 86. nach verichiedenen 
Verſuchen eines Geſpraͤches mit 
den Gegnern wird 1527 eine Un⸗ 
tesredung zivifchen den Conſtan⸗ 
ger und bifchöflichen Geiſtlichen 


« fen, ib. die teutfche Ritterſchaft 
Oo 2 


an ſich gekauft, XVI, 177. 


meifter des Teutſchordens, wird 
1872 nach) dem Tod SGunds von 
Wentheim zu Neckarsulm zum 
Adminiftr. des Dochmeiftertums 
in Preuſen erwaͤhlt; empfängt 
die Kaiſerl. Belehnung 1578, IX, 
sa. fein Vorfarer hut ſchon auf 
dem — zu Worms A. 7a 
allerhand Vorſchlaͤge, und fuchte 
Beyſtand, dem Orden fein ver« 
kornes Preuſen wieder zu ſchaf⸗ 


zeigte 


29” - 


- zeigte Luft, dem Orden , der zum 
Kelten deſſelben Doch war, einen 


Reuterdienſt unter kaiſerl. Be⸗ 


uͤnſtigung, und Gewalt zu ver⸗ 
Suchen. Reich und Kaiſer woll⸗ 
ten aber lieber die Buͤte bey Po⸗ 
fen nochmals verfuchen, 60. guͤr⸗ 
liche Tractaten werden alfo mit 
Ä —* beliebt, aber durch des 
Kaiſers Tod unterbrochen, ib. 
der bloͤdſinnige H. Albrecht von 
Preuſen, und der als Curator 
ihme zugegebene Marggraf von 
randenburg⸗ Anſpach, deſſen 
Mithelehnung vom K. von Po⸗ 
et wurde, machten den 


len 
Bobenhauſen aufmerkſamer, daß R 


er die Sache und Die Reichshuͤl⸗ 
fe. A: 73 ernſtlicher wieder ſuch⸗ 
te. Schlechte Umſtaͤnde für den 
Orden im Reiche, 60. weil der 
Orden Luft zum Friegen bejeigte, 
und mit ‘Polen doch nicht anzus 
binden war, fo brachte der Kaif. 
A. 76 und 77 in Vorſchlag, den 
Orden auf die ungarifchen Graͤn⸗ 
zen zu fegen, um ſich gegen die 


Türen zu brauchen, ib. der Or⸗ 


den findet es nicht id thunlich, 

und macht feine Yusflüchte, 61. 
weiſet, Daß er durch ſeine Reu⸗ 
gersdienfte beym Kaifer und Reich 
hart zu Schaden gekommen, und 
nicht indernmfiret worden , ib. 
wil fich in Aufehung der Dienfte 
gegen Die Tuͤrken zu nichts weis 
ter, als andere Reichsſtaͤnde, vers 
bindlich achten lafien, 62, dieſer 
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Dobmean, Joh 


' 


Hochmeiſter iſt angefehen beym 
kaiſerlichen Hofe, und tritt Erz⸗ 

Maximil. von Defterreich 
A. 85 Die Adminiftestion des 
Hochmeiſtertums, die Regalien 
aber erft A. 90, ab, ib, lebt. zu 
Eronmweifenburg , wo er A. 1595 
verftorben, 62. 


Boden, Bodinus, Heinrich „ge 
6 


JCtus zu Halle, was ihm 

wig nachfchreibt, VIL, 174. . 

« von, der ſogengun⸗ 
te Landftörzer, giebt Anlaß zu 
Berbindungen, VEIL 77. 


Böhmen. Diefes Reichs goldne - 


- Zeiten unter Kaifer Carls IV 


hegerung, XVIIL. 49 f. - - 
die Fönigliche böhmifeye Kro⸗ 
ne bat Kaiſ. Earl TV verneuern 
und verherrlichen laffen. Beſchrei⸗ 
bung derſelben: es iſt falſch, daß 
ſie oben nicht geſchloſſen waͤre, 


weil einem Lehenskoͤnig nur eine 


ofne gebüre, XVI, 69. wo fie 
fonft in Verwahrung gewefen, 
davon find Die Meinungen vers 
ſchieden. Sie fol auf dem 
Haupt des heil. Wenceslaus zu 
Drag zu fehen feyn , und bey den 


- Krönungen gebraucht werden, 70. 


vor Alters gebührte die boͤhmi⸗ 
ſche Rrönung dem Erjbifchof 
von Mapnz als Metropolitanen. 
Kaif. Friedrichs I Privilegium 
von: 1157, giebt den Biſchoͤfen 


‚ von Prag und Dimbs nur das 


Recht , den erzogen von Boͤh⸗ 
men, Das vom Kaifer, verlichene 
goldne 
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ec 
71. ⸗ | ar 198 
Erzbichöfe von Map ihr —5 — 


die Könige in B zufebnen, 1262, 


« 1008 Des Erzbiſchof bafür 


aufs 


aufzu⸗ 
heben hatte, 71. in Abweſenheit 


des Erzbiſch. von ehe ‚oder 
ben Bacanzen des erzbifchöflichen 
Stuls, verrichtete Dielelbe der 

Biſchof von. aͤtt, als Ar- 
chicancellarius ſedis Mogunt., 
71. zu Eauls Zeiten bat das 
Geſchlecht der Rofenberge dus 
erfte Masorat und Erſtgeburtsvor⸗ 
recht 1360 in Böhmen eingefüs 
set, XX, 149 - = mas es mit 
der Wahlgerechtigkeit der boͤh⸗ 
mifchen Stände für eine Be⸗ 
fhaftenheit habe? XV, 258 f. 
die Böhmen fteifen fich diesfalls 
auf ihr Privileg. vom Kaif. Fries 
drich IE v. 1212; wann ihrer 
eines von ben Nachkommen⸗ 
den gewäblet, 259. Kaif. Carl 
IV erfiäret es in der Confirma- 
tion vom Jahr 1348 dahin: daß, 
- wann £eine legitime Nachkom⸗ 
‚men eines Königs mehr vorhans 
den, alsdann das Wahlrecht erſt 
beſtehe, ib. ſolches haben Die 
Böhmen nicht widerfprochen, ſon⸗ 
dern 1548 auf einem Landtage 
beftätiget,.ib. daher auch Kaif. 
Ferdinand I, feine aͤlteſte Toch⸗ 
ter im; Codieill zum Erben von 
Böhmen und Ungarn eingefeget, 
259. es ftreitet die Wahlgerech⸗ 
tigkeit Der Böhmen auch gegen bie 
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dne Bulle, weiche die Erbs 

lge in den Churfuͤrſtentuͤmern 
beſtimmet, 259. Kaiſ. Matthias 
weiß den Boͤhmen in Anſehung 
ihrer vermeinten Rechte zu ſchmei⸗ 
cheln, als er ſich 1608 um die 
boͤhmiſche Krone bewirbt, 260 f. 
darüber hernach bep der Achte» 
erflärung Churf. Friedrichs V 
von der Pfahz, deni Erzhaufe 
Oeſterreich otß orwuͤrfe 
find gemacht worden, 262. - - 
böhmifcher Stände Vergleich 
v. J. 1526 mit K. Ferdinand J, 


‚daß fie bey. feinem Leben keinen 
. Erben von ihm zu Erben verbuns 
„den fepn folten, 
259. König Ferdinand II hält 


Vi,66. XVIE, 


nad) übermundenen Böhmen gar 
nichts davon, fondern läßt feis 
nen’ Sohn Ferdinand A. 1627 
Frönen, und K. Ferd. II ahmt ihm 
mit ſeinem Prinzen K. Ferdin. 
IV 1646 nach, XVI, 66. Dies 
fer wird den 5. Aug. gekrönt. 
Beſchreibung des Aufzugs und 
der Ceremonien, 67 f. es wird 


nach alter Weiſe Geld ausges 


worfen, doch Ddiefesmal grobe 
Münzen, 68. bis auf Ferdinand 
MI murden bey der boͤhmiſchen 
Krönung Hafelnüffe ausgewor⸗ 
fen , die an einer Staude much» 
fen , die K. Primislas I eigen» 
bandig gepflanzt. Wo dieſe 


- Staude fteht, und wen fie Kaiſ. 


Earl IV zu unterhalten und fort 
zupflanzen, aufgetragen, 68. was 
nv 3 dies 


494 
dieſer Gebrauch "bedeuten ſollte, 
69. Premislas hölzerne und von 
‚ihm ſelbſt gemachte Schuhe tours 
den fonft auch den Königen auf 
einer goldnen Schuͤſſel vorgetra⸗ 
‚gen. Barum? ib. durch Die 
Hußiten gehen diefe Schuhe ver⸗ 

toren 58. 

Boͤhmiſche Unruhen. Die Staͤn⸗ 

de. und Unterthanen tbeilen-fich 

nach entftandenerh Hußitenweſen, 
in die ſub una und ſub utraque. 
Erklärung von beiden, L 30°. 

306, - - die von beiden Theilen 
nicht gehaltene Concordata Pra- 

-  genfia hebt der gütige Kaiſ. Ma- 

imil. U auf, und giebt Denen 

{üb utraque 1575 Erlaubnis, 

dellig nach der augſpurgiſchen 
Sonfe ton zu leben. Dieſe vom 


” Embifchofzu Prag gekraͤnkte Frey⸗ 
Erzbiſchof zu Prag gekraͤnkt 6 Meilen: von 
rüber ſtirbt der Kaifee den 20 
- "Merz 1619, ib. € 
nwand will als 
Koͤnig von Böhmen unter groſen 


heit beftätiget aber Kaiſ. Aus 
dolph wieder 1609 Dur den bes 
- zrühmten Maieſtaͤtsbrief. Defe 
in Hauptpuncte, 306 f. auch 
dieſen beſtaͤtigt Kaiſ. Matthias; 
hindert aber ſchroͤckliche Empoͤ⸗ 
ungen und Uneinigkeiten unter 
beiderley 
dieſe entſtehen durch den. geftör« 
ten. Kirchenbau gu Braunau und 
Klofter-Grab, 307. die Defenfo- 
res balten über ihr vermeintes 
. Rechts. der Kaifer verbietet, war⸗ 
net und drobet, 307 f. man 
fürchtet Gefahr auf Seiten der 
Utraquiften por denen füb una, 
308. Die erſtern ſammeln ſich / gehen 
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Wartinitz, Slawata und 
eius zum Fenſter hinaus, Die doch 


der Privilegien Beſitz vom 
Ständen nicht, 307. 90 
' fenfores Re 
* Ehniglichen "Schreiben. Graf 
"Thurn agirte feindlich fort und 
- nahm Wiens Vorftädte ein, 311. 
die Staͤnde füch 
— dere Kaiſerwahl mie feine 
: Stimme pi verdrängen ;. ib. die 
Empoͤrer ſuchten indeſſen ſich 
durch ein veſtes Buͤndnis, mit den, 
der 


den 23 May ysıR auf die boh⸗ 


miſche Canzley/ und werfen nad 
. vorgebrachten Klagen ’ pad) 


dvie⸗ 
len andern Vergehungen, den 
ahri⸗ 


vnbeſchaͤdigt davon kommen, 


"308, 399. XVIE 26. die Em⸗ 


drer ſuchen ſich zu rechtfertigen, 
und wollten nicht hr Empörerge 
gen den Kaifer angeſehen ſeyn/ib. 


‚the Bezeigen weiſt ein ganz an⸗ 
deres. Sie kehren die 


| | hegierung 
um; füchen die übrigen Öfterreis 
chiſchen Staaten zur Empörung 


zu reitzen; affectiren in ihren Tie 
ten eine. vbllige Unabhängige 
. teit'ae, 1,309 f. Kaifer Matthias 


braucht aller Glimpf vergeblich 


J iu Befänftigung. Graf Thum 


alt in Defterreich ein, ſtreift bis 


ien, 310, dar 
306 Ferdi⸗ 
un gekroͤnter 
Verſprechungen umd Betätigung 
Rs 

che nehmen, 310. aber Die De- 
verſchlagen die 


en Ferdinanden 


| TE Benkispifin, 


—* zu ver * An aa die 
. Direftores ores mis des Ober⸗ und 
Niederſchleſiſchen Stände Abs 
gehn, ro a2 Apr 


der; — ib. 
* aͤh / 28. mit der 
> Deelaufig mit . 
Ä Ben en den s Zul. a 









——- — — — 
D 


n 28 May, ıb. 

ondern Vergleich, dur 

| k en am Da de 
9 


ex deren ſuſpen⸗ 
—— 


‚der Vorrech⸗ 


‚te aus dem Dratendastrief u. d. 


errichtet, a8. worauf eine allges 
: . 55 ob ——— F #3 ul ; 
J x zuge un Sul 
| —* N ner in - 
nude) — wor⸗ 





— Hauptinhalt: 298 - 
.& — pia et religioſa 
er EM 

ers 


RT 


. mit dem Lande Fragt —* eo offen 
us: den 16 Aug. und mit Uns. 
vr den; 2 San 83 32. Ur⸗ 


Ah gerdinand des. 

ya 69 la Bein, UND « 

wie unter verſchledenn vorgeſchla⸗ 
enen Subiechis: —28* 


den 26 und 27 — zum Pr 


‚ nig erwaͤhlet ift worden, 1. 311. 
Rechtferti⸗ 


. 312. des Utraquiſten 
ng fan ben, De feinen Br 
E u finden, 312. il, 32, Die. 
ben Böhmen enthalten . 


Nie⸗ 


geralteten ei⸗ 


32. er er Bund wird auf einer . 


0 
0 
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ſich Des Rinnegee Was dann 
„aber von den boͤhmiſchen Muͤn⸗ 

n, vom J. 11 und 1620 zu 
ten? 312. 43 
Boͤhmer, Züft. Chriftopb ‚, Abt zu 
- Rocdum, XL, 54 f. geb. zu Dans 
nober, 1670, geſtorben 1732) 66 
feine Eltern verliert er bald, ib. 
feine Erziehung, ib. ftudiert zu 
Sena und Helmftädt, 66 f. ſei⸗ 
ner. Mutter Bruder Molanus, 
y„ bt — Lockum, nimmt ihn zu 
I) 7, er wird 1698 Profeſſor 
Politik zu aan wozu 
noch 3 andere Profeßionen und 
Ddie Doctorwuͤrde in der Theolo⸗ 
Bit Faihen. ig er wird 1722 Abt 
A um , ib. auch” vordeziter 
ds und. Sch aͤtzrath im Her⸗ 
zogtum —— ib. ſeine kraͤnk⸗ 
lichen Umftände, 58. feine Grab⸗ 
ſchrift, 69. XIV, 466. fein Te⸗ 
ſtament, XL, 69. ſeine vielen 
g heile 70 f. & ute Urtheile 
a Haupter und Gelehrter von 
ihm, 72, 
—* Erzbiſch. von Trier, 
der als Metziger Erzcanzler die 
oibne Duke, t auflesen miüfs 
1 I, 146, ruft wegen feiner 
£ a peikchen, — — den Eos 
non von Falkenſtein zu ſih— 
‚macht ibn zum Coadiutor 
er beriaͤßt ihm Die völlige 
sierung A. 62, ftirbt. 1 "ach 5 
‚fahren zu 2 Susi ‚148. 
Bogislaus, Bugislaf X, Herzog in 
mmern, ein Sohn H. ien 


= 
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und der böfen gelkigen Sophia, 
Fa 1454, 1X, 330. dieſe trennt 


ch von ihrem Gemal, und nimmt - 


- Eofimirn a Bygele 
ften Söhne zu fich, haßt fie aber 
beide ; ſchaft Caſimirn nad) des 
Baters Tod aus-der Weit, und 
will Bo — auch vergeben, dem 
der Hofnarr das Leben rettet, ib. 

gi elende Erziehung. Ein 
Bauer Hans’ Lange nimmt ſich 


an tüngs 


des armen 


herrn annimmt. Worauf ihn H 


Wartislaf zu Bart, in * 


wolgaſtiſchen Landesantheil ein⸗ 
fest, 33 1. iſt wahrſcheinlich 1472 
vorgegangen, ib. ſeine Fehde mit 
Ehurfürft Albrecht von Bran⸗ 


denburg wegen der Lehenserneue⸗ ben 
erzog nicht : 


rung, Dazu fich der » 
verftehen will. Braucht feinen ges - 
woͤnlichen Fluch baden. Dur 
die Herzoge von 

geftifteter ergleich u Prenzlau, 
da dem Churfürften ſein An alt 
recht beftättigt wird 331. 
gislaf heyr hurf. 
drichs II To ker, ib. 
Herzog Wartislaf, A: 79, und 
teift einen neuen Feralic mit ' 
dem Shurfürften, ib. Werner 
von Schulenburg. und Ge. Kleift -- 
waren feine nägliche und getreuen 
Raͤthe, 332. dergleichen war der 
vedliche Yauer gangerib. A.1480 - 
hätte ihn der Pobbel von erpiin 


Gries - 
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bald in einem Auftuhe erſhiagen. 
8366 rettet ihn, 333. er 
wird gefangen foetgefäpeppet, de 
vom Rath zu 
‚Deftrafung | der Ereät: ib. oil 
A. 1486 feinem N 





Ä — von age 


neburg, u. a. 


Prinzen’ an; leidet '. ib 
und ruͤſtet ibn aus; praͤſentirt 
ihn dem Adel, der ihn als Landes 


ecklenburg 


erbt den - 


undsftädte Braunfehrmeig, % 
bekriegen, 333. Miss 
en eo dem H. von Meck⸗ 


Grab; 
Fe fine geh ib, 


beym um 
ten gelhlagen: Ab - 
3 Aleranber beehrt ihn —* 
uͤckretſe mit dem gerdetzhten Hut 
und Schwetd. rleiht ihm die 
päbftlichen Gerechtſame in Ver⸗ 
 lehnung der Praͤlatur im Hoch⸗ 
ſtift Camin, ıb: der Kaliſer ver⸗ 
ehrt ihn mit einem Tanz zu In⸗ 
ſruck mit ſeiner Gemalin , vie 
bm ‘nen goldnen Cranz und 
Kette ſchenkt; erhält Muͤnz⸗ und 
: andere Privflegien , 5334. feine 
Leibs⸗ u Semütsbefchaffen heit, 
334 f. Pabſt Alerander bewun⸗ 
dert ſeine Geſtalt, fagt aber: 
'pR Icra eflet befäa, (1 logqui pof- 
t, 339. er liebt grofe amd flarke 
Leute: 


—— t —ñ —ñ—— — 
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Leute, 336. wird von eincın Hir⸗ | 
ſchen tödlich verwundet, aber doch 


curirt, ib. fein Bekenntniß ges 


‚gen D. Luthern zu Wittenberg, 
. 336. flirbt 1523 nach soläbriger 
Regierung, ib. BR 
u aus XIV, der legte H. in 


ommern, D. Bogislaus XII, 


und Clara Pr, von Luͤneb. Sife 


horn dritter Sohn, geb. 1580, 


erhält nach zuruͤckgelegten Reifen 


A. 1607 von feinen Br. Phi⸗ 


fipp IL die Serichtbarkeit im Ama ' 


te Rügenmalde, und einen wills 
kuͤrlichen Zufhuß, mens er in 
Krieg gehen wuͤrde, XX, 99. vers 
mält ſich 1615 mit Eliſabeth, 
einer Pr. von Holſtein⸗Sonder⸗ 


burg , ıb. befommt A. 25 nad). 


H. irn Tod die Regierung. 


des 

u einem ‘Bruder H. Ulrich das 
Stift Camin, Ruͤgenwalde ıc.. 
nach deſſen Tod A. 22 wird er 
durch einen Veigleich mit dem 

molgaftifhen Vetter zu dieſem 

Stifte erwählt, 100. iſt ꝛ mal in 

dieſem Jahr in Lebensgefahr. 

Bringt A. 25 ganz. Pommern, 
fo feit 1323 getheilt geweſen / nach 
u. Phil. Jul, iu‘ 
fterben , zulammen, 100. unter 
feiner Reglerung leidet Pommern 


vom Jahr 27 an, erſchroͤcklich 

durch Die Einqyartiering und Uns. 
ternemung der Kalferlichen auf“ 
Straffund: fo, Daß über 10 Mils 


fionen in 3 Fahren vom Lande 


ürjtentums Stettin, hbers | 


olgaſt Ab⸗ 


ervpreſſet wurden, ib. der Schwe⸗ 
den Einbruch A. 30 ſetzt ihn in 


g! fe Noth. Der DH. ſieht ſich 
urch die Macht, Drohungen 
und Berfprechungen des K. Buff. 
Ad, gezwungen, ein Vertheidi⸗ 


gungs⸗Buͤndnis mit demfelben 


einzugehen; doch füllte des Ders 
098 Verwandnis mit dem Reis 
che und dem Dberfächfifchen Crai⸗ 
fe nicht. aufgehoben ſeyn. Alle 
pon Schweden beſetzte oder kuͤnftig 


zu erobernde P. Lande ſollten dem 


8 ohne Koſten wieder eingeraumt; 
amin bey feiner freyen Wahl ge» 
cbügt werden, 101. auf den 


Todesfall des H, wurde Sch 
‚den der Beſitz des Landes. bie zur 
"Berichtigung Der Erbfolge und. 


H. ſchicken A. 32 an den König, 


uͤrnber 





um Erleichterung; wozu | 
es 


| ‚Könige Tod bleibt der H. zw 
‚in Verbindung mit Schrorden, 
" en Hrenſtierna muß ihm in An⸗ 


ſehung 


28 


ſehung der Quartiersgelder nach⸗ 


geben, 102. als ſich Oxenſt. auf 


‚ der Verſammlung der evangeli⸗ 


Shen Etände A. 34 vernemen 


allen, dag Schweden Pommern 


. 


 folte, 


ſehen laͤßt, P 


ir Vergeltung verlange; Chur⸗ 


randenburg aber ſeinen Ernſt 

ommern ſich ders 
einſt nicht entziehen zu laſſen: fü 
wurde Der H. wegen der refor⸗ 
mirten Religion unter kuͤnftiger 


Herrſchaft beſorgt, und erneuere 
bfehied don’ 16217 

kraft defien Feine von der Auge 
ſpurgiſchen Eonteßlon abweichen, 


te den Landesab 


de Religion eingefäret, oder ein 


„anderes Neligionsverwandter zu 
ntlichen Amte-fommen ‘ 
r berordniete 3 Burger⸗ 
meiſter von Stettin, Stargard" 
und Stolpe, die als 3 Landraͤthe 


einem⸗ 


den Landesverſammlungen bey⸗ 


wohnen ſollten, 102. der Echweden 


wird entzwey 


N 
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der Freyherr Volkmar Wolf auf 
Putbuß zum Statthalter, beftelt 
"wird, 103, als die Kaiſerl. und 
Sachſen dire Schweden in Pom⸗ 
mern getrieben, und diefelben ganz 
aus Teutfchland zu jagen hofften , 
flirbt der Herzog den 10 Mes 
1637, 1b. Die entftandenen Zwi⸗ 
Pigffiren über Die Regierung zwi⸗ 
chen Schmeden und Branden⸗ 
burg verurfachten , daß Des Her⸗ 
3098 Leichnam ſo lange in einem 


Gewdlbe des Schlofles zu Stet⸗ 


tin beygefegt wird, bis nach bey 
gelegtem Streit im AB. Zrieden 
und im ftettinifchen Vergleich A. 
54, felbiger durch Die ſchwediſchen 


und churfuͤrſtlichen — 


den 20 Map zur fuͤrſtlichen Erd⸗ 
beſtattung gebracht, ift worden, 
104. das Maieſtaͤts ⸗Siegel 
teen und 


Schmieden und Brandenburg be 


Niederlage bey Nördlingen mehret: - kommen iedes eine Helfte, 1b. 
wieder Pommerns —— * ib. Boisrobert, Francois le Metel de, 


wozu der ‘Prager Friede Fommt. 
Dem H. wird durd ein kaiſ. Par 


ſer durch Vorſtellung der Noth 


und Gefahr Pommerns, 103.. 
H. Bogisiaus forget din feinem 


aͤnnahenden Ende fir feines, KNIE 316. 
des Wolfatt, Meligion und. Boleslaus Crifßus, rt feinen 


Privilegien; veranftaltet ein ges 
meines Direktorium, worinnen 


Br. Wiatislaw 
Ders von Polen 1.46, 


ein loſer 


Vogel; Nachricht von 
ihm, 


l, 396 f. 


sent anbefolen, ſich des Friedens WBoleslaug I Chrobey, H. in Por 
wegen binnen 10 Tagen zu erklaͤ⸗ 

ven; Der Churf. von Brandens, 
burg vertritt ihn aber beym Kai⸗ 


len, ſucht beym Kaifer Otto U 


vergeblich die‘ koͤnigliche Wuͤrde 


und Krone, die ihm auch der Pabſt 
verſagt; ehr 12 folche Fate 
zu zeiten Kail, Conrads H eigens 
mechtigr u Trotz feines Lehen 
hesen,. auf, X 316. 


und wird 
333. 
Verfa⸗ 


wm Br, 
336. Caſimir U von Polen bes 
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berung ber Veſtung Wachtens 


Verfaren gegen deſſen Sbhne. 
Ob er ſo groſes Lob verdienet? 


2334 fr 
— Altus, ein Sohn des ver⸗ 


iagten polniſchen, oder ſchleſiſchen 
erſten piaſtiſchen —ã Wla⸗ 
dislaws II zeigt feine Tapferkeit 
vor Mayland in einem Duell 


. mit einem viefenmäfigen. Mays 


länder, VI, 333 f. Kaiſ. Frie⸗ 


drich befiehlt "den polniſchen Her⸗ 
gjogen die reftitution Boleslaws 


und ſeiner Bruͤder. Sie muͤſ⸗ 
ſen aber doch nur mit Schlefien 
ſich abfpeifen laſſen, 334, wie ſich 
Die. 3 Bruͤder in Schleſien ger 
cheilet, 335. werden vom polni⸗ 
den Boleslaw bey H. Hem⸗ 
richs Tod vom Erbe ausgeſchloſ⸗ 
fen, ib. Boleslaw maſſet ſich 
nachConrads Tod Nieder⸗Schie⸗ 
ſiens alleine an; wird daruͤber 
ieceslaw bekriegt, 


fänftige Durch Abtrettung einiger 
Hereichaften im cracauijchen den. 
Mieceslaw, ib. hilft dem Klo⸗ 
fer Leubus recht auf, 11785 baut 

chleſien wol an; flirbt 1201, 

ine Grabſchr. 336. er hatte 2 
Gemalinnen Wenceslava und 
Adelheid, Gr. "Berengerd von 
Sulzbach Tochter, Seine Kins 
der, ib, Ze 


Bomben werden zu Venlo im nie⸗ 


derlaͤndiſchen Krieg erfunden. Gr. 
Peter Ernſt von Mansfeld hraucht 


dieſelben am erſten 1588 bey Ero⸗ 


3 


„Prof, 
mal. mit dem Adelitande und 
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dont. Des Generals Ranzau Ichds 
nes E.pigr. auf die Bomben, XIIL 
10. 11. eine ‘Bombe 8000 Pf. 
ſchwer, Foftete Boooo Pf. zu füls 


: ten; wird aber für unbrauchbar 


efunden, 14. Ä 


Bomeneburg bey Nordheim, das 
DReDen0G der often Grafen 
von 
burg, ein Sohn H. Otto von 


Nordheim, IX, 168 2. 


Bapern und Gr. von Nordheim 
und fein Sohn Siegfricd Stifs 


- ter oder Erneuerer des Cloſters 
eh u "Nordheim, X. 


Bonauitus oder Benauidigs, Marcus 


Mantua, ein berämter ICtus zu 
Padua, XVII, 98 f. woher er 


den Deynamen Maneua füret, 
98, feine Geburt und Eltern, ib. 


dienet zuerft als Advocat, vor⸗ 


nemlich den Armen und Waiſen, 


ib, feine Geſchicklichkeit im ad- 
bociren, ıb, ift über 60 Jahr 
‚Profefför Juris zu Padua, zu 
Sehe Nutzen der fkudierenden 

end 98 f. ſchlaͤgt aus Liebe 


zu feiner Vaterſtadt angebottene 


grofe Würden und Vortheile 
Aus, * ſein Lobſpruch, ib. wird 
upraordinarius, und dreys 


Wuͤrde eines Comitis facri pa- 


latii beehrt, ib. fein dadurch er⸗ 


worbener Ruhm, 99 f. laͤßt ſich 


36 Fahre vor. feinem. Tod. ein 
Pr 2 


Grab⸗ 
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Grabmal machen, und flirbt 92 
J. alt, 1582, 100, 


Bonifacius, der Heilige, und der 
Teutſchen vornemfter Apoftel, den 


die unglaubigen Zriefen ermordet 
A. 755, XUE, 204. wird nicht 
oft auf Münzen gefunden, XXI, 


146. er has feine Canonifation 


> 


—8 


0 


bis er endlich 745 Das 


nicht einem Pabſte, fondern den 
& eutichen, und fonderlich den Eng⸗ 
ändern, und dem Erzbiſchof Cuth⸗ 
bert von Canterbury zu danken, 
der ihm aufeiner Synode A. 756 
in der englifchen Kirche den 5 
Junius zur Geyer beftimmt, 146. 
‚wie-fein Cultus geftiegen, 147. 
doch hat er die biſchoͤfliche Wuͤr⸗ 
de, die er eben nicht gefucht, dem. 

„ Gregor. "I zu danken, Der 
he 723 nad) Rom berufen, zum 

iſchof geweyhet, und. dabey 
ihm ‚an, ſtatt ſeines dorigen Na⸗ 
mens Wunfried, den Namen 
Bonifacius beygelegt/ 148. Ihm 
if Anfangs kein gewiſſer Sitz in 
N blond angewieſen worden, 
Erzſtift 
Maynz zu verwalten bekommen, 
ib. Bey ſeiner krmordung hatte er 
das Evangelien⸗Buch in Haͤn⸗ 


den, womit er ſich Das Haupt 


bedecfte. Es wolite ihn aber nicht 
getten. Doch iſt das zerfetzte Buch 
an keinem Buchſtaben verletzt 
‚worden, 148. er legte aber dieſes 
Buch nicht ſowol zur, Vettheidi⸗ 
gung, als vielmehr feine Glau⸗ 
Pensbekenntnis iu bezeugen, auf 


gamentblaͤttern. 
nicht dasjenige ſeyn, ſo er bey 
ſeiner Ermordung in Händen ges 


nernes 
St. Johanniskirche beygeſetzte 


Ba ... 
Bonifacius WI, römifcher 
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den Kopfı 149. 18 wird u Tu 


da ein Buch in Hein Folio von 


ihm als ein ‚Heiligtum aufbehals 


- ten, welches ı4 kleine Schrif⸗ 
‚ten enthält. Deſſen Beſchaffen⸗ 
. beit, 149. eben Dafelbft ift auch 


ein Evangelien⸗Buch von 63 Pers 
Beide koͤnnen 


ob daſſelbe Evans 
eliens Buch zu Regenſpurg oder 
ameln aufbewahret erde? 
149 f. ober zu Hameln ein Klo⸗ 
er angelegt ? 150. Erjbiſchof 
erlad) zu Mayn id. cin ſtei⸗ 
Grabmal uͤber feine in der 


Eingeweide auffuͤren. Aufſchriſt/ 


abſt, ver⸗ 
gednet A: .607, daß die Wahl 


„eines neuen Pabftes den dritten 
Tag nad) der "Beerdigung feines 
Vorfaren gefchehen follte, XX 


ı 307. 
Borkelohe, eine Herrſchaft in Weſt⸗ 
phalen, alte Herren derſelben. 


Wird ein Lehen.vom H. Stif⸗ 


ie Muͤnſter 1406. Rechtliche uͤnd 
gewaltſame Streitigkeiten der 
Biſchoͤſe um den Beſitz derſelben, 


ſonderlich. Biſchof Bernhards 
von Galen, V, 222 f. conf. 


X, 3. 
Borgia, Don Franc., entfegt ſich über 


den verfichten Leichnam der Kais 
ferin Iſabella Kaiſ. Earis_V 
e⸗ 
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Ormalin dermaffen, daß er der 
. Welt entfagt, und ein Jeſuit 
wird, Il, 364, 


Boris Foͤdorwitz Budenoro , hat 


des Czaar Iwan Baſilowitz II 
Tochter Irena zur Gemalin; 
wird Vormund über den Czaar 
oͤdor 1584; läßt deſſen "Bruder 
emetrius hinrichten, weil er 


ſich den Weg zum Throne auf 


allerley Art zu bahnen bedacht 
war, V, 371 f. vergiftet den 
Czaar 1597 und läßt fich den 
ı Sept. zum Czaar srönen, 373. 


- wird vom Demetrins, der in. Pos 


len aufgeftanden, in die Enge ger 
trieben, und ftirbt am Bift 1607, 
374 


Bornftäer, ein Verafihlof, ger 


hört von uraften Zeiten den Gra⸗ 


en von Mangfeld ; wird veraͤuſ⸗ 


fert und wieder acquiriset. Die 
noch blähende fihe Linie 
ſtammt von dem dortigen Stifs 
tes der catholifchen Linie Philipp 
I ber, V, 301. XIX, 27. 





Borjius von Ffte, esfier H. von Mo⸗ 


dena ‚, der zte natürliche Sohn 
Nicol. HI Margge. v. Efte, Fer⸗ 
rara, Modena 20. dient dem Fr. 
Sfortia erſtlich im Krieg, XVII, 
41. hernach dem H. Philipp 
Maria von Mapland, der ihn 
A. 1341 adoptirt und Nova⸗ 
sa, Erema und Tortona vermacht, 


42. fein älterer Bruder Lioncl 


ernennt Ihn mit Ubergehung ſei⸗ 
nes Sohns zum Nachfolger, A. 


„ten, ih. Pan von dem 
. aber bernach diefe Wuͤrde wegen 
Fetrara, da diefer Pabſt gewor⸗ 
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1450, welches P. Pic. V. we⸗ 
gen Ferrara gut beißt. ıb. A. 52 
bewirthet er Kaif. Friedr. IL. Sm 
Ruͤckweg nach Teutſchland ers 
theilte ihm der Kaiſer die herzog⸗ 
liche Würde von Modena au 
dem Markt zu Ferrara mit gros 
fen Feyerlichkeiten , 42 f. veraͤn⸗ 
dert ihm fein IBappen, 43. Aeneas 
Sylvius mar fein Befoͤrderer, der 
dem Kaifer feine Scrupel wegen 
Diefer zu ertheilenden herzoglichen 
Würde benimmt, 44. Borſius 
verftcht ſich Dagegen, jährlich 4000 
Ducaten anden Kaifer zu entrich⸗ 
Aeneas 


den, nicht erlangen; mol aber 
endlich beym P. Paul HA. 7ı 
zu Rom, mit grofem Pracht, 


‚unter Fortdauer des iährlichen 


Cenfus von sooo Dueaten, 44 
48. ftirbt A. 71 den 20 Aug. 45. 
Srabfchriften und fein verdien⸗ 


tes Lob, 45 f. er war ein Krieges 


mann, wuſte aber auf eine ſehr 
kluge Weiſe, ben den grofen Un⸗ 
ruhen in Stalien, Friede in feinem 


Lande zu erhalten, 46. er wird 


vielfältig als Schiedsrichter ger 
braucht. Bekommt den. ruhmlis 


chen Titel Pacificator Italiae, ib. 


die gröften Monarchen, cbrilitis 
che und andere, beehren ihn 
mit Geſandſchaften, und befras 
gen ihn um Rath, 47. er ſchick⸗ 
te aber auch allenthalben Geſand⸗ 

Py 3 Ibars 
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(haften bin, eine Gerechtig⸗ 
keit und Beförderung des Flors 
feines_Landes wird durch eine 
Bildfaͤule nachher beehret mit der 
Schrift: Non & piu il tempa 


| de Duca diBorfo, ib. fein Reidys . 


thum und Pracht, 47. er liebt 
ſinnreiche Perfonen und Scherz⸗ 
reden, 48. feine Leibesgeftalt, 48. 

er -vermälte fich nicht, weil er 
- die verdrängten legitimen Prins 
« gen nicht um die Succeflion brins 
gen wollte, 48. Ä | 
Bofo, K.in Niederburgund und Pro- 
- vence oder Arelat, war Gr. 
vins von Ardenne Sohn, umd 
hat fein Gluͤck ſeiner Schweſter 
Richild, Kaiſ. Carls des. kahlen 
»Maitveffe, und endlich A. 870 Ser 
malin, zu danken, Der Kaifer 


macht ihn zum Herzog und Statte - 


“halter in Italien, 876, IX, 185. 
186, ia er war fein Miniftrifli- 
"mus, ib, er macht. ſich Freunde 
“in der Lombardie, und Berenger 
hilft ihm zu feiner Vermaͤlung mit 
emengard Kaif. Ludwigs I 
—* Wie es damit jusegans 
en, 197. begeht am Kaiſer gro⸗ 
en Undank, 188. Macht K. Lud⸗ 
wig Carls Sohn auch den Anz 
tritt feiner Regierung ſchwer, ib. 
feine Stattbalterfchaft nimmt 
durch K. Carlomanns von ‘Bayern 
Macht in der Lombardie ein En⸗ 
de, ib. Pabſt Johann VIII, den 
er ſich verbindlich gemacht „ ger 
denkei ihme Das Königreich Ita⸗ 


[) "REICHS 2 3. , 


. genennet wird, ib. 


x = 
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lien zugufchamjen, 188. 289. nad) 
8. —* des Stammlers Tod, 
und angegangenen Verwirrun⸗ 
gen in Frankreich, bringt er es 


‚dabin, dab fen Tochtermann 


Carlmann nebft feinem Br. Lud⸗ 
wig zu Koͤnigen gecroͤnet voerden, 
199. feine ehrgeisige Gemalin 

smengasd, wolte ſchlechter⸗ 


‚dings. auch ‚eine. Königin fepn, 
: und meinte, ber der. Zertruͤmme⸗ 
: ung des carölingifchen Reichs, 


als eine Prinzeßin Diefes Stam⸗ 
‚mes, bilig ihren Antheil ſuchen 


: zu Fönnen, ib. fie macht ſich eine 


artey in Burgund und Pros 
Eye: und sBifchdffe 
diefer Lande fommen, unter dem 
Schein einerKischenverfammlung, 


- zu Mande A. 79 zuſammen, und 
erwaͤhlen Bofo ju ihrem. Könige, 
- 190, er nimmt die angetragene 


‚Krone: mit pieler Demut, Ans 


dacht und Berheiffungen der tref 
lichſten Regierung an, ı91. auch 


die weitlichen Stände ſtimmen in 
diefe Wahl, ib. Inbegriff dieſes 


‚neuen Reichs, fo bald Arelat, 


bald Burgund, bald “Provence 
| j er wird ons .. 
dentlich gekroͤnet, ib. Die Könige 


von Frankreich Ludwig und Carls 


"mann gehen ihm in Verbindung 


K. Carls des Dicken zu Leibe, 
889. Carl und Ludwig muͤſſen 
zwar von ihm ablaſſen; Doch ges 
winnt der zuruͤ 


elaſſene franzd 
ſiſche Seldberr Richard a des 
| Bofo 
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Boſo Bruder, Vienne, und bes 
kommt deflen Gemalin und Toch⸗ 
ter gefangen, 191. der Pabſt 


ohann der VIII kan zu ſeinem 


Behuf nichts beym Kaiſer Carl 
sichten, 192. doch erhält ſich Bo- 
fo in_der “Provence; fühnt fich 
endlich mit dem Kaif. auf dem 
Neichstag zu Worms A. 85 aus) 


durch Das Derfprechen, ein Va⸗ 
ſall deſſelben zu fepn, 192: Bofo - 


(einigen, ib. 
ienne bes 


war beliebt bey den 
ſtirbt A. 87, liegt zu 
graben, wo feine Grabſchrift bey 

r Morig- Kirche, in_der Capel⸗ 


4 leſen, ib. 
D 


le S. Apollonij 
vehouiver, ein 
8* Chriſtian IV in Daͤ 
redet K. Chriſtian in Daͤn⸗ 
nemark, einen. Verſuch auf Cey⸗ 
lon und Oſtindien thun zu laſſen, 
XII, 306 f. fein Tod macht die 
Abficht auf Ceylon Dergeblidy, ib. 
Boftels, Lucas von, Burgermei⸗ 
ſters in Hamburg , Lebenslauf) 
321 f. 
Bothe, Cord, oder Botho, ein Bur⸗ 
zu Braunſchweig. Ob ders 
(be nach Leibnigens Meinung 
der . "Bertujjer des Chronici pi- 
&urati Brunfuic. dial. Saxon, 
confer. feige? XXI, 32. 
Bothivell, Graf, der Königin Mas 
sig.is Schottland Liebling, und 


Moͤrder K. Heinrichs ihres Ger. - 


mals 15671 Vs 335 \ 
Bouilor, Das Schloß, hat der. s ste 
Biſchof won Lüttich. Obertus A. 


, Händer, Prin;..: 
Migomme ꝛc. in Teylon, be⸗ 
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1092 von Gottfried H. von Los 
„heingen um 3000 M. Golds und 
1300 M. Eilbers Bedingniswei⸗ 
fe erkauft, XVII, 63 f. dus Hoch⸗ 
ſtift hatte manden Verdruß 
uͤber den Beſitz deſſelben in alten 
und neuern Zeiten aus; uſtehen, 64. 
Bouillon, Henty de la Tour, H. 
v., geb. 1555, ein Sohn Franc. 
il de la Tour, und einer ‘Pr. v. 
Montmorency,. VI, 202. ſteht 
bey K. Heinrith in groſem Cre⸗ 

-, Dit, ib. feine erſten Kricgsdienfte) 
. Sefangenfchaft.bey, Sambray ıc. 
und theure Ranzıon, 203. wird A. 
.. 84 Obexcaͤmmerer beym K. Heins 
r Yich son Nayvarra; ‚begleitet ihn 
zu einer Unterredung mit der K. 
Catharina von Medices und be⸗ 
ſorgt die Sicherheit, 203. feine 
herzhafte Reden gegen. die Könis 
sin, Ib. hilft A. 87 bey Coutras 
einen Sieg über die überlegenen 
koͤnigl. Trouppen erfechten. K. 
Heinrich IV macht ihn nach er⸗ 
haltener franzoͤſiſcher Krone zum 
Marechalde Frande, 1592,204. 
er entfeßt Beaumont, ib.. dient 
dem König in den Niederfanden 
und als Geſandter in Eugland, 
ib. wird 1602 verdächtig, als 
ob ers mit dem Biron halte, 24. 
entweicht auch, ihm wird bicles 

‚ Echuld gegeben. Nimmt des Kds 
nige Vorſchlag zur Gnade lunge 
nicht an, bis feine Veſtung Sees 
Dan 1606 ſollte weggenommen 
werden, da er. Gnade fücht, va 
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nad) gethuanenem Geſtaͤndnis ers 


hält, 207. fo der K. im Maiche 


Fund thun läßt, 206. er diente 
nach des Königs Tod der Koͤ⸗ 
nigin redlih. Hilft den Ancre 
ſtuͤrzen. Uebernimmt A. 21 Das 
Commando, ſo ihm die Refor⸗ 
mirten zu Rochelle auftrugen, 
auf kurze Zeit. Stirbt zu Se⸗ 


dan 1623, 206. er heyrathete durch 
6 R. Heinrihe IV A. 


Vorſchu 
9ı Charlotte, Sr. v. dee Mark, 
Roberts H. von Bouillon Toch⸗ 
ter; bekommt mit. ihre Sedan ꝛc. 


und den Anſpruch auf das Her⸗ 


ogtum Bouillon. Sie ſetzt ihn 


m Erben ein, Daher er den Ti⸗ 


fel Sersog von Bouillon ans 
nimmt, 206. feine zwote Gema⸗ 
Jin war Eliſabeth, Pr. Wilhelm 
von Dranien Tochter. Kinder 


mit ihr, 207. kommt zmal in 


Todesgefahr, und wird für tod 
gehalten, fonderlich im Duell mit 

ofang jr Agen, 207 f. Gram⸗ 
monds Urtheil von ibm, daß 


er mit feiner Religion auch die 


—* geändert, 208. er trieb 
N) 


ſoonderlich Churfuͤrſt Friedrich V 


[4 
s 
e 


ſeine eignen Herten , davon Ade⸗ 


A, . 


“u 
⁊ 


an , die böhmifche Krone zu am- 
biren, ib, u Ä 
ourbon, ein. von Alters ber, we⸗ 


gen feiner Gefundheitsquelle, ber ' 


rühmter Ort in Sranfreih an 
226, hatte 


mar Ä. 921 das Cluniacenſer 


Kloſter zu Souviguy geftiftet, ib. . 
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deffen Enkelin Mathild, bringt 
‘Bourbon.an Guido von Dam- 
pierre; deffen Sohn Archam⸗ 
bald VI nimmt den Titel von 
Bourbon an. Eein Sohn Ars 
chambald IX erheyrathet mit Jo⸗ 
landa von Chatillon groſe Guͤ⸗ 
ter, 226. ſeine iuͤngere Tochter 
Agnes hat, und fuͤhrt den Titel 
pon B. und bringt ihrem Gemal/ 
‚gohannme v. Burgund, die 
Begtrix, Gemalin Roberts, 
K. Ludwigs IX fechften Sohnes, 
Grafens von Clermont 1372 
zur Welt, 227. Diefer ift der 
Stifter der dritten bourbonis 
chen Linie. Warum die vom 
bniglichen Geblüte abſtammen⸗ 
de. Grafen von Clermont ihren 
Sefchlechtsnamen mit Dem von 
Bourbon vertauſchet ? 232, Lud⸗ 
wig I Roberts Sohn , erhält 
vom K. Earl IV die Wuͤrde eis 
nes Herzogtums und Pairie für 
die Herrſchaft Bourbon, 227. 
9. Peter fein Sohn und Nach⸗ 
folger bleibt in der Schlacht bey 
Poitiers. Deſſen Sohn Lud⸗ 
wig Il, der zu London ale roiäh 
riger KRriegsgefangener 1433 
fiirbt, pflanzt durch feinen Sohn 
Earl die Linie von Bourbon, 
und durch den iüngern Ludwig 
Midie Linie der Grafen von Mont- 


‚penfier,ib. ©. Deter, geb:1439, 


Der vierte Sohn D; Earle, be 
kommt erſtlich us Die Sraffäait 


'Beaujolois, 228, fommt in gr 
na⸗ 
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Gnade bey König Ludwig XL, der Brahe, das Haus, iſt eines der 


ihn feine Tochter Anne, wol ausge⸗ 
fteuert, zur Gemalin giebt, und 
ihm die wichtigſten Dienſte an⸗ 
vertrauet, 230. 228. beſchenkt 
ihn mit der Grafſchaft Marche &c. 
ib. empfielt ihm feinen Sohn K. 
Carl VIE vor feinem Ende. H 
Meter, oder vielmehr feine Gema⸗ 
lin, dringt dem Kardinal Carl v. 
DB. das Herzogtum diefes Na⸗ 
mens ab, nad) Johanns des Äls 
teen ‘Bruders Abfterben, 229. 
er gilt auch viel beym K. Carl 
VHI, der ihn beym_neopolitanis 
dien Zug zum Statthalter im 

ich ernannte, ib. feine Erbs 
Tochter Sufanna vermält fich 
an Carln Oloon Bourbon, Gr. 
von Montpenfier. Peter. ftirbt 
1503, 229. feine Gemalin Anna 
1522, ihre 2 Kinder vor ihnen. 
Er trug den Ritterorden St. 
Michaels, 231 f. 


Bourdelot, |. K. Ehriftine. 
Bouthillier, |. Trappe. 
Brabant, das Herzogtum, hat gror 


fe und alte Privilegien und Ur⸗ 
kunden, II, 275. Eintheilung von 
deſſelben Landesftänden, ıb. wer⸗ 
den vom K. Philipp II gedrüctt, 
durch Die einzufürende Inquifition 
und Errichtung neuer Erz» und 
Bischmer, 276. ſ. Niederl. Un 
ruben. Der D. von Alenson 
Franc. wird zum Herzog von 
Brabant 1582 erkläre, IE 
280. | 


alteften und edelften in Schwe⸗ 
den, von Föniglicher Abkunft, 
VIL 337. die Geſchiechtsbeſchrei⸗ 
bung fängt fi) an mit Andreas 
Mohammer in der Mitte des 
XU Jahrhunderts, 338. deſſen 
Sohn war Andreas Lagmann 
inlipland, ib. merkwuͤrdige Bors 
fasen der Brahe waren: Birger 
gem ( Deterfon ), der wird 

eichs⸗Gouverneur v. 11504 60. 
war der Vater der heiligen Bri⸗ 
gitta, und Iſraels Birgeri, der 
Koͤnig werden ſollte, 338. 


rath, der mit K. Magnus 
Schmeeck ins Elend zieht, 339. 
Peters 2 Söhne waren Peter, 
der die ‘Brigitta zu Rom cano- 
nifiren läßt, ib. und Lorenz, der 
Stammbalte. Gen Gohn 
Magnus nahm die Johanna, 
eine Tochter Torchills Brahe, 
359. ihr Sohn Peter Magni 
nimmt den Namen Brabe am 
erften vom Gros⸗Vater an, ib. 
wird von den Bauern in Upland 
verbrennt, ib. fein Sohn Joa⸗ 


chim Brahe, den K. Ehriftian _ 


binri ven ließ, war K. Guſtass 
Waſe Schwager, deſſen Schwe⸗ 
ſter Margareth den Grafen 
pon Hoya hernach heyrathet, ib. 
fein Sohn Peter, der nach Däns 
nemark A, 1520 geführt wurde, 
wird don feinem Stiefvater erzos 
gen, fteigt zu den hoͤchſten Wuͤr⸗ 

Dg den 


ſraels 
Töchter und Sohn, Peter, Reich⸗⸗ 
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den unter den Königen Guftap, 

Erich und Johann durd) din 
Berdienfte, hitbe 1590. Sein 
Epitaph. zu Ry, 339 f. er mar 
unter den 3 erſten Grafen, die 
König Erich XIV in Schweden 
‚creirt, und befam den Na⸗ 
men eines, Grafens von Wi⸗ 
fingsburg, ib. feine Gemalin, eis 
ne Steenbock, 339. und Kinder 
©. 340. 341. darunter Abraham 
Brahe, Gr.v Wiſings burg auch 


zu hohen Wuͤrden fleigt, 341. 


und unter andern Kindern den 
Peter Brahe erzeugt, Der 1602 
geboren ift, und auf der Medails 
le p. 337 fteht, der als Reiches 
drotſet, Präfident des hoͤchſten 
koͤnigl. Gerichte und Lagmann ıc. 

geftanden, 341 f. Herleitung die⸗ 
ſes Sefchlechts vom Kaif. Carl 
dem Groſen, 342 f. 


‚Deandenburg. Urfprung des - 


.. Marggraftums Brandenburg 
eom Fahr 11742. Deffen erfter 
Margaraf und vorzuͤgliche Wuͤr⸗ 
de deijelben, VIE, 172 f. conf. 
Albreche. Die vollſtaͤndige Errich⸗ 
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Aprit zn Magdeburg; daher ge⸗ 
langen A. 1603 Marggraf Chris 
ſtian zum Fürftentum Eulmbadı, 
und Joachim Ernſt um Marg⸗ 
groftum Onolbadh, IL, 1395141. 
2 


Brandenburgifche fränkifche neue 


Linie der Marsgrafen zu Ans 
fyach hat das Schickſal, daß von 
Marggr. Joachim Ernſt 1625 
an, bis 1723 die vegierende Voͤ⸗ 
ter unmündige Prinzen als Nach⸗ 
folger binterlaflen, VL, ı7. 18f. 

arallele mit dem Haufe Bour⸗ 
un; ib. XXI 219 f. Marggr. 
Earl Wilh. Stiedrich hat Das 
feltne Gluͤck, endlich in diefem 
Durchlauchtigen Haufe feines 
einzigen Erbprinzens Friedrich 
Carl Chriſt. Alex. Vermaͤlung 
mit Friederica Carol. herjzogl. 
coburgiſchen Prinzeßin A. 1754 - 


‚den 22: Nov. zu erleben, XXI, 


217 fe weiche Sürften, in 
der ältern Linie der Herren Marg⸗ 
grafen von ‘Brandenb. in Trans 
en vom Burggr. Friedrich VI, 


erſten Ehurfürften des brandens 


J tung ſoll 1144 geſchehen ſeyn, II, 


arg. 

:Brandenburgifches: Statutum fa- ſehen oder nicht, zzı f. ausden 
milae vom Jahr 1473 Alberti noch) ältern Zeiten, vom Burgge. 

“ Achillis, von der Untheilbarkeit Sriedrich Hl ızasan, 222; - - 
der Mörkifchen und Churlande, ermälungen , welche Die durch⸗ 
.nund Befsung.-der fränfifhen lauchtigen Käufer der Chur⸗ und 

“ Lande mit 2 regierenden Herren,  Fürften zuSachſen, und der Burg⸗ 
x beitätigen. die Söhne Churfuͤrſt grafen zu Nuͤrnberg und Margs 
Johann Georgs A. 1599 den 29 ° grafen zu Brandenburg, bi 


burgifchen Haufe , 1398, an, 
Bermälungen ihrer Prinzen 9er 
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ſcher Linie, von den aͤlteſten Zei⸗ 


ten ber verknuͤpfet haben, 222 f. 
Stummtafeln des tüngftvermäls 
ten durhlauchtigen Paares, 224. 
- - biandenburgs und würtens 
bergifche Häufer haben jo feit 
1393 bis 1748 zehnmal Durch 
Vermaͤlungen miteinander vers 
bunden, XXI, 202 = 204. - - 
Srandenburgijcher beider Saͤu⸗ 
fer in. Franken langwieriger, A. 
1654 entftandener Streit , 108 
gen des Ausfchreibamtes im fräns 
tifchen Craiß, und von Culm⸗ 
bad) beftändig prätendirtenRangs 
und Präcedenz auf Reichs⸗ und 
Sroißtagen, wird A. 1712 zu 
Bunzenhaufen verglichen, XL,13 27 
134. wegen culmbachiſcher Ter- 
giuerfation aber von neuen A. 
3719 vorgenommen und fland- 
ae ieden, 134f. der Kais 
er beftättigt den Disceß A. 1720, 
135. Marggr. Be. Friedr. Larl 
von Culmbach beſtaͤttigt ſolchen 
bey Antritt ſeiner Regierung, als 
ſelbſt von ihm geſchloſſen, A. 
1723; da dann die Alternatio 
des Craißaus ſchreibamts und das 
mit De anges zugleich vet blieb, 
1385 % 


Brander, oder Brandfehiffe, wann 
man fich derfelben am heftigften 
bedient, und wie fie beſcha fen wa⸗ 
ren? man nennte ſie Hollenma⸗ 
ſchinen, XIII, 10 u. f. | 


B3raubach, ein Klofter, wird dem 


Kl. Eberach unterworfen, 1573, 
100. 


Braunfchweig = Liineburgifchen: 


berzuglihen Hauſes Abſtam⸗ 
mung vom alten Haus Eſte in 
der Lombardie, VIII, 163, 167, 
f. Eite. - - das Sgersogtum 
Braunfchweig- Lüneburg fol 
nach Kaiſ. Friedrichs I Lehen⸗ 
brief von 1235 beſtaͤndig unzer⸗ 
theilt bleiben, XII, 362. es ges 


ſchieht aber die erſte Theilung 


dennoch ſchon 1269 zwifchen den 
2 Brüdern, H. Albrecht und H. 

ohann, davon der erfte 
Staunfchiweig und Börtingen, - 
der andere Liineburg und Zelle 
erhält, ib. Albrechts 3 Söhne 
theilen fo gar wieder. Seinrich 


bekommt das grubenbagenifche, 


Albrecht das görtingifche, und 
Wilhelm das braunichweigf: 


ſche Fürftentum ‚362. Albrechts 


Sohn 9. Aragnne theilt mit 
feinem Bruder Zunft, das vom 
Wilhelm ererbte Fürftentum 
Draunfchwetg, ib. fcht bey der 
Hoffnung ſeines Sohns Lud⸗ 
wigs auf dem Anfalllüneburgs, 
von ſeinem Schwiegervater, H. 
Wilhelm, weitere Theilungen 
im Lande abzuſtellen, 1355, 362f. 
ſeine 4 Enkel vom Magnus mit 
der Rette, Friedrich, Bern: 
hard, Otto und Beinrich ver⸗ 
gleichen ſich 1374, daß der Als 
sefte die Herrfchaft alleine haben 
folte, 263. nachdem diefe Bruͤ⸗ 

Da: der 


358 
- der die luͤneburgiſchen Rande an 


laͤßt, 364 f. Sr 
. Bruder, befommt Giffhorn; das 
durch die 3 luͤneburgiſchen Linien 


ch gebracht, überlaffen Bern⸗ 
vd und Seinrich dem Frie⸗ 


: drich Braunſchweig, und fie bes 
: halten Lüneburg und Hannover, 
. 363. treifen aber A. 1394 einen 
merkwuͤrdigen Verein, 363 f. 
nad Friedrichs Tod theilen 


Bernhard und sSeinrich doch 
1409 die Lande. Heinrich wählt 
das Lüneburgifchez die Haupts 


ſtaͤdte Braunſchweig und Lines 
- Burgbleiben gemeinft aftti p64- 
iner 


Bernhard bekommt in 
neuen Theilung durch Lift Das 


luͤneburgiſche, und Heinrichs 
- Söhne das beaunfchmeigifehe 


Land, ib. von Bernhards Nach⸗ 
Tommen, bis auf die Brüder 
Otto und Ernſten, die von A. 
as2ı bis 24 gemeinfchaftlich res 


” gieren; davon H. Otto eine Fraͤu⸗ 


len von Campen beyrathet, und 
fih mit der Stadt Saarburg 
und dem Amt Mörsburg abfinden 
Stanz, der dritte 


pon Saarburg, Celle und Giff⸗ 


horn entftehen , 36%. A. 1634 
. ftirbt die braunſchweigwolfenbuͤt⸗ 
teliſche heinrichiſche Linie mit 


Herzog Friedrich Ultich aus; 


x darüber zwiſchen den 3 bernhar⸗ 
- dinifehen oder luͤneburgeelliſchen 
- £inien, der baarburgifchen, Dans 
„nebergifchen und zelifchen 1 
. ein Erbftreit erhoben, 367. ber 


den, 367. 368. - - 


ſuchen ’ dureh 


derzogl. läneburgifdyen Daufe mit 
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fondere Umftände diefer 3 Kinten, 


in weldyen die iüngfte Den uͤbri⸗ 


gen an Vorzůgen vorgel ommen, 
. was ſonderlich Danneberg 
und Celle fuͤr Gruͤnde des Vor⸗ 
rechts erkennt und angegeben 

und wie endlich der Streit durch 
eine Teilung iſt verglichen wor⸗ 
Erbvertrag 
und Statutum gentilitium im 


- Haufe Braunfchw. Wolfen⸗ 
vbuͤttel vom J. 1332, und Er⸗ 


neuerung deffelben im Teſtamen⸗ 
te H. Julius 1582, worinnen 
das Primogeniturrecht und Un⸗ 
theilbarkeit der Fuͤrſtentuͤmer, 


auch der anfallenden Lande, veſt⸗ 


geſetzet wird, XVI, 396 f. - - 
Optionsrecht Des dit en Soh⸗ 
nes im Haufe Braunſchw. Luͤ⸗ 
neburg, 1. Beorg H.von Braune 
fchw. Lüneb. - - Sünf Hers 
zoge aus dem PBraunfchiv. Lüs 
neburgifhen Haufe haben einen 
ziemlichen Anfprud auf 5 Ery 
oder Dochftifter, X, 330. daher 
fie beym een Friedens⸗ 
werk, als ihre Hofnung dazu ver⸗ 
ſchwinden ſollte, ein a=cqufualent 
Einraͤumung der 3 
Hochflifter Hildesheim, Wins 
den und Oßnabruͤck, 131. Die 


. Kaiferlichen fgütteln den ‚Kopf, 


und willen Einwendungen, 3b. 


Scdchveden bingegen erzwinget 


endlich die ewige Alternativ eines 
evangeliſchen Prinzen aus dem 


emem 


*2* 
= 





— ——— 
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einer catholifchen Biſchof im Braunſchweig, die Stadt, hat in _ 


. Bistum Oßnabruͤck, 332 f. was 
dabep ausgemacht ift worden, beis 
de Religionen ficher zu ftellen, 
333 fe es wird eine immerwärens 
de Sapitulation endlich) A. co zu 
Stande gebracht. Hauptinhalt 
derfelben, 334 f. Gedanken eis 
nes Publiciſten, welche dieſes er⸗ 
Be Recht des herzogl. braun⸗ 
chweigiſchen Hauſes erläutern, 
335 f& - - fieben braunſchw. 
enegifin Brüder md 
. Söhne H. Wilhelms des iuͤn⸗ 
- gern leben in fo grofer Eintracht 
miteinander, und find ſo berühmt 
darüber, daß ſich der Großſul⸗ 
—— m Kan 
et, IA, ı7ı1. eine ſolche Eins 
tracht fuht H. Georg von 
Sraunfchw. Luͤneb. auch ums 
ter feinen 4 Soͤhnen durch fein 
merkwuͤrdiges Teſtament 1641, u. 
die darinnen enthaltene Succef- 
ſions⸗ u. a. Verordnungen zu ſtif⸗ 
ten, IX, 172,176. es wär aber 
die fü fehr eingefchärfte Einigkeit 
A. 1663 nad. H. Chriſtians 
Ludwigs von Zelle, des Altes 


ften "Bruders, Tod, ohne Vers‘ 


mittelung Frankreichs, Schwer 
dens,-Brandenburgsncda Herzog 
Joh. Srtedr., dan D. Georg 
Toilp. fen nach dem Teftament 
Georgs ihm zuftändiges Optiungs 
recht, nicht einraͤumen wollte, 
bald zum. gefährlichen Bruche ge⸗ 
, fommen, 176. 


Brüder zu Bennenwäns 


den imittlern Zeiten gar viel ih⸗ 
rem Schuß: Heiligen, dem St. 
Autor an ihrer Erhaltung zu 
danken, X, 14 f. die Stadt will 
fich ihres ABappeng , fü von dem 
berzoglichen unterfenieden, ale eis 


nes Beweiſes ihrer Ummittelbars 


Eeit bedienen, XVI, 410 f. i 
ſehr ungelehrig gegen ihren Fürs 
ften, 411. fie tritt, nachdem ſie 


meiſtens evangelifch geworden, 


1531 in den fehmalcatdifchen 
Bund, Ihre Erklärung gegen den 
Bund, 411. bey den dadey mach? 
fenden Anlagen bedienet ſich die 


"Stadt der Kirchenkleinodien zum 


Seid, der Glocken zu Buͤchſen, 


ib. es wird A. 38 ein Fürftentag 


des ſchmalcaldiſchen Bunds Das 
ſelbft gehalten. Sie seformirt 


gewaltig, 411 f. H. Heinrich reis 


derſetzt ſich, ſtraft die Haͤupter 
nit dem Exilio, klagt über den 
Landgr. von Helfen, als woll er 


“ihm die Stadt entjiehen, bes 
ſchwehrt ſich beym Kaifer, der der 


Stadt fiharf inhibirt, 412. Die 
Stadt ift ferner ungehorſam, ib. 
der H. muß der andringenden 


Macht weichen, und die Stadt 


wird heftiger , ib. es werden 


alleCanonici und Geiſtliche aus der 
Staͤdt geiagt, u der Stadt Trups 


pen üben unter den Buͤrgerm. 


Damm die fihmerften Exceſſe 
‚ aus, dabey der fürftlihen Graͤ⸗ 


ber nicht verjchonet wird, 413. 
93 fie 
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fie helfen Wolfenbüttel einneh⸗ 
wen, füren die fehriftlichen Ur: 


kunden ac. mit fort. Die Stadt 


feyert ein Dankfeſt. Auch zu Wol⸗ 
fenbuͤttel geht es uͤber die fuͤrſtl. 
Graͤber, ib. A. 45 Fam der 
veringte H. wieder ins Land mit 
Volk, muß aber des Landgra⸗ 
fen Gefangener werden, 413. es 
wird wider der catbolifchen Car 
nonicorum Häufer von der Stadt 
gewuͤtet. Die evangeliſchen 
Sanonici werden in die Stifts⸗ 


Kirche gewieſen, 414. die Creuttz⸗ 


kloſterkirche wird niedergeriffen, 


und die Stadt trlumphirt über 


ihren todvermeinten Der ib. 
und doc) rühme fie fich des Evans 
gelii, 416. aber der tudgeachtete 
Herzog Heinrich wird nach der 
muͤhlberger Schlacht frey und 
reſtituirt, ib. und die Stadt giebt 
ute Worte; erlangt durch Ent⸗ 
agung des ſchmalcaldiſchen 

unds, und lieberlieterung von 20 


- . &ononen und 5000o0 fl. kaiſerl. 


Gnade A. 48, 415. fie bezeigt 


ſich auch demütig gegen Den Hers 
2 in Worten; doch kommt es 


A. 1550 wieder zum Krieg und 
zmaliger "Belagerung der Stadt, 
ib. endlich vermitteln der Kais 
fer, einige Biſchoͤfe und Städte, 
einen Vergleich. Die Stadt 


Adolph 


phaniens © 
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hörten die Proceſſe am Kammer 
gerichte gegen fie auf, 416. - » 
die Stadt wird vom H. Frie⸗ 
drich Ulrich, 1613, wegen det 
ülten herzoglichen Anfprüce , da 
Innerliche Uneinigkeiten in ber 
Stadt auch vorwalteten, und fie 
in der Reichsacht ftunde, aber 
Doch einen Ruͤckenhalter, du 


ihren Bund mit den Jliederlans 


den und Hanfeeftädten, hatte, ans 


. gefprochen, und 1615 endlic) be⸗ 


lagert, II, 189. durch Dermits 


telung des Kaifere, Dänemarks, 

‚und anderer, kommt es zum Ders 

gleich, da der Stade ihre Pri⸗ 

: vilegien bleiben, fie aber die Erb⸗ 

hulbigung abftatten muß, 1616, 
1 


Brederode, iſt eines von den 4 al⸗ 


teften und groͤſten Haͤuſern des 
boländifchen hoͤhern Adels, und 


. hatte den Zunamen: des Edel⸗ 


ften. Es flammet vum Graf 
| I pon Holland, und 
feiner Gemalin Luidgard, der 
Semalin Kaif. Otto Des II Theo⸗ 

welter, ab, von 
even Sohn Siegfried Die Bra 
berode herkommen, XV, 24 


mei 48, 
Brederode, Heinrich von, führe 


das Dort bey den, vom verbuns 


Denen Adel, getbanenen Borftels 


‚ Jungen ben der egentmm ,. 
mufte abbitten , Fünftigen Gchor- die einzufäirende Inquifition in 
farm verfprechen , aled nbgenoms Die Piederlande ıc. 1566 den gs 
mene dem H. reftitniren, und ‚ Apr. VII, 109, ı 10. giebt Ans 
20000 Thaler zalen. Dagegen laß bey’ einem ‚Schmaufe, dag 
BE Die 


ng . 
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die Mißvergnuͤgten den beygeleg⸗ 
ten Spottnamen, Geuſen, als ei⸗ 
nen Ehrennamen annehmen, und 


- eine Betteltaſche anhängen, ırı.. 


Bremen, das geweſene Ergzſtift. 


Kaif. Earl der Groſe fehenft der 


Domkirche zu Bremen herrliche 
kaiſerl. Inſignien, xXV. 319f. - - 
wie es mit dem Erzſtifte von 


Bremen, nach des Adminiſtra⸗ 


tor H. Joh. Friedrichs von 
Holſtein A. 1634 erfolgtem To⸗ 
de ergangen, bis es endlich nebſt 
Verden an die Krone Schwe⸗ 
den im W. Frieden, nach vielen 
Widerſpruͤchen, von Kaiſer und 
Reich iſt uͤberlaſſen, und als ein 


Herzogtum und weltliches Reichs⸗⸗ 


lehen übergeben worden, XI, 
274 ⸗ 280. niemand widerſetzte 
ſich mehr, als 
don Daͤnnemark, der ſchon A. 
21 Coadiutor im Erzſt. Bre⸗ 
men geworden. E8_hatte zwar 
fein Herr Dater K. Ehriftian IV 
. im Lübecker Frieden A. 29 da⸗ 

rauf entſaget. Doch nahm Frie⸗ 
drich A. 34 Beſitz davon, und 
Schweden muß es damals ge⸗ 
ſchehen laſſen, 274. 275. im aus⸗ 
gebrochenen Kriege mit Daͤnne⸗ 
mark macht ſich der ſchwediſche 


General Gr. Koͤnigsmark Mei⸗ 


ſter von Bremen und Verden, 
276. was Pr. Friedrich gegen 
die Eekion an Schweden einges 
‘wendet, und was ıhm geantwor⸗ 
ges ift worden, 279 f. - A.1692 


& 


rin; Stiedrich 


täßt der K. in Schweden die 
Staͤnde und Unterthanen der 
SHerzogtümer Bremen und Ders 
den, an feine "Bepullmädhti, ten 


zu Stade ſich die Pulbigur leis 


fin, XXL 130 f. die koͤnigl. 

Eommiffarien find bevolmids 
tigt, die von den Landſtaͤnden uns 
gebrachte Elägliche Beſchwerden 
zu unterfuchen, 131, was in Ans 
fehung der von der Huldigung 
abhängenden Confirmation der 
Privilegien vorgegangen, ib. es 
wird das Kirchenmwefen mit neuen 
Verordnungen ıverfehen, 132 f. 


‚was in Anſehung der Zuftig und _ 


des Übrigen weltlichen Zuſtan⸗ 
Des; der ‚Dertbeibigung des Lan⸗ 


‚des, der Contributionen, Einquars 
tierungen, ber adelichen Güter, 


oͤlle, Frohnen u. d. verordnet 
ft worden, 133136. welche 
Bervrdnungen mit den Landes 


receflen, und mitden Öeneral Und 


Specialprivilegien von 1651 und 
63 verglichen, 136. leicht erken⸗ 
nen lalfen, daß die Brem⸗ und 
Derdenifche Ritterſchaft dabey 
ziemlichen Abbruch gelitten, 136. 


Bremen, die Stadt, hat groſe 


Streitigkeiten wegen der landes⸗ 
fuͤrſtlichen erzbifchöflichen Hoch⸗ 
und Gerechtigkeit uͤber dieſe Stadt, 
mit Erzbiſchof Friedrich, H. v. 
Holſt. und Schleßwig, die A. 
1639 und 41 recht angehen, VII, 
244 f. von Seiten des Erzbi⸗ 


ſchofs geſchiehet Der Angrif ihrer 
un⸗ 
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unmittelbaren Neichefreyheit in 


der Aflertione Iurıum Archi- 
_ epifcopahum et füperior. &c. 

welcher CE dhrift die Stadt 1641 
im Prodromo &c. von der Ber 
sufjung der Stadt und Sejion 
A. 40 u. f. auf dem Reiche: 
tag Sc. antivortet, X, 147. wo⸗ 
bey doch anzumerken: daß Däns 
nemarf, als es einen favorablen 
Zeitpunct, A. 43 erfehen, litte- 
ras caflatorias gegen Die Voca- 
torias 9. A. 40 ad comitia, beym 
Zaiferlichen Hofe ausgewuͤrket, 
XV, 307. darinnen die Stadt 
" ihre vom Urſprung an erhaltene 


Freyheit, fenderlich auch auf die 


noch ftebende Rolandsfäule, I, 
135. als das oͤfters vorlommens 
de Frepbeitszeichen, ſteifet, 148. 
was von der Rolandsſaͤule und 
Davon herruͤrenden Freyheitsfol⸗ 
folge weiter diſputiret iſt worden, 
149 f. es wird wider die Etat 
- auch ihr Wappen als ein Zeichen 
der alten Unterthaͤnigkeit gegen 
die Erzbifchöfe urgirt , weil e8 
derfelben aus dem erzbifchöflichen 
ſepe gegeben worden, VIII, 247. 
Antwort: es wäre ungewiß, ob 
die Erzbiſchoͤfe das Wappen von 
der Stadt, oder die Stadt von 
ihnen, ſo wie das Erzſtift auch den 
Namen von der aͤltern Stadt, 
angenommen, 248. Bremen 
nennet ſich Rempublicam, fo ihr 
verarget wird; es weiß ſich aber 
durch Caeſaream conceſſionem 
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zu rechtfertigen, ib. ſeit 1734 hat 
die Stadt angefangen, ſich des 
Worts, libera Respubl. auf Müns 
jen zu gebrauchen, XIX, 199. 
296. e8 wird der Stadt auch die 
Avthenticitaͤt ihres gerühmten 
Pripilegii vom Kaif. Heinrich V. 
bon 12111 angefochten, X, — 
Bremen hat die letztern Einwuͤr⸗ 
fe nicht refutiset, 15 2. unterdeß 
fen iſt ‘Bremen im weſtphaͤliſchen 
Stieden feine Reichsſtandſchaft, 
und Damals gehabte Freyheit etc. 
vorbehalten worden, 145 f. Art. 
X, $. 10, conf. XV, 306,308, 
die ſchwediſche Geſandſchaft 
brauchte aber alle Behutſamkeit 
im Sriebensinftrumente refpeftu 
Bremens generaliora uerba iu 
ebrauchen; und interpretirte die 
> eſchaffenhen des ſtatus prae- 
fentis der Stadt nad) der Cal- 
fation vom J. 1643, da die Stadt 
als im ftatu mediato angefehen 
war, 308. Schweden mwiderfeßs 
te ſich Daher der Beſchickung des 


Reichstags von der Stadt A. 


1653. Diefer aber wird auf dem 
Neichstage Recht gefprochen, 
und der Gig behauptet. A. <4 
eift Schweden die Stadt mit 
ewalt an; zwingt ihr zwar et⸗ 
was, aber nicht die Reichsim⸗ 
medietaͤt, ab, im ſtadiſchen Ver⸗ 
gleich, 309. beym, A. 1662 aus⸗ 
geſchriebenen Reichſstag geht der 
Streit wieder an. weden 
greift A. 66 abermals ju den 
Wals 


W. — 


— 





—5 aber Durch Bermittes 
ang Chur und anderer Fuͤrſten, 
kommt ein Vergleich u 5 
hauſen zu Stande, da die Un⸗ 

— 5— 47 blieb, doch 
ſoute die Stadt ſich der Beſchi⸗ 
fang kuͤnftriget Reichskaͤge bis 
„ante Fahr 1700 enthalten, 309. 
= gruͤndliche Anmerkungen, daß 
de. begden Vertraͤge von 1654 
" umd.66 3wi Gen und 
—* a , —X —— en: 
. «been grofen iciften und Ge⸗ 
Ar une en, theils nicht 
crichtig angeit et, eheris une 


x e Eunfti 
Reichotaͤge zu‘. enthalten #4 
gefolgert und haͤlſchlich angege 


wvird, als vb die Ste wark⸗ 






dh: den Reichst beſchicken, 
“weder befugt, a —2* zu⸗ 
gelaſſen waͤre worden. Auein der 
ruͤret daher, weil der 
atz: nach geendigtem dieſen 
noch waͤhrenden „Reichstag, 
auſſer Acht von den meiften gelaſ⸗ 

. fen wird, 293. 294, denn die 
Stadt begab fich ihrer Poflef- 
fionjs uel ı auf dem damas 


ä .4 are Dausenden 
—2 — else r: fonbern 
nur nach deſſen ß, auf kuͤnf⸗ 


tigen eb ir ATOY Ir. 


Ns . 


915 
un dieſer Reichstag - niche- 
. ufgehre bat, fo ift auch bie 
Stadt nicht aus ihrer gnis 
tBerden, fondern aba würfs 

Recht durch Beſchickun⸗ 
en fortgelber, 292. 2. Bey⸗ 
ai von Geſandten der Stade 
Seen welche feit 1662 die 
aufs Jahr 1742 auf dem 43 ſo⸗ 
tage ſich eingefunden, 297 f. 


nach dem Friedensbruch Shiæ⸗ 


23 A. Sad mit Dem 338 
ie e im d, m 
bdie Stabti ihrem ae 

310. wie fh endlih, nachdem 
« A. 17719 die Herzogtuͤner Bre⸗ 

men und Berden an Churbrauns 

—J —— gekommen ‚Die 

Si Son leid veifel- der 

durch evon ar 

Wire a dee Stadt. 

I ihre Sunmediert mit allen Reth⸗ 

. ten eingeftanden ift worden, 310, 

“311, Es, hat aber auch. Der König 
von Dänemark, - Friedrich BI, 

ı der letzte Innhader des &röftifte, 
'. der fo viel mit der Stadt geſtüt⸗ 

‚ten, A. 1657 ſchon derſelben 

Keichefrepbeit erfennet, 310. es 

" war: bie Gefaͤlligkelt Churhanno 


ver Bus 0 - 5% zu —* 
3. gen, da du Braunſchwen 
beym weſtphaͤliſchen Frieden den 


ſtatum immmedietatis derſelben 
Portiret, 3172. - - A. 16 52 hatı 
te. Bremen dus Ungtüch, in die 
Reichsacht zu verfallen, da fie 
Be dern 1. Won. Gruf Unten Sm 


ar | 
von Oldenburg/ enrichteten, 
kn befchwerlichen eſerzoll wi⸗ 
rſetzt; und muſte zur Verſoͤnun 19 
brav in die Buͤchſe blaſen, 1 
421. - -des Tobias Andreas 
rhahrer Lobſpruch von. diefer 
Stadt unter den 
niederſẽ⸗ Kaukten & Städten 1522, 
"Die erſte, ſo fi zum Evangelio 
bebennet , ib. Reformationsge⸗ 
s-fhichte derfelben, 3. im Eathas 
‚“sinenklofter wird eine lateiniſche 
© Schule angeleget, ib; gesinger 
Anfang derfelben, 4. der Zuſtand 
beſſert ſich nad) so Jahren ar 
— merklich, ib. aus der ob 
Claſſe wird a 584 ein —— 
‚illuftre, ib. die eæſten Profeffo- 
res und ‚Rektor,.s.. Die ofgans 
: genden Reftores, 5 f, dastıym- 
naſum gechtb etwas in V Verfall, 


6. Matthias Martinius hilft. dm .- 


wieder auf, ib. Veränderung im 
Rectorate, 1699, 7. Ruhm deſ⸗ 
—5J 7. 8. Bibliothetk und dig: 
eBuchdruckerep, 8. viele ge⸗ 

N Gebete Leute kommen aus Diefem 

. Gymaafio, ib. Jubelfeſt, 1684, 


Seen, die Sraffchaft, wie ſie an 
„ehe ‚gekommen, V, 286: 

enneiſen wird Der Parteylichkeit 

ve Kings ot N Hiſto⸗ 
rie beſchuldi 

Brefcie macht ſich kids unter⸗ 

Dun bon t he Durich in 

min einri 
nis beſoadan Swüss A, 2103. 


IV. -Renfsegifen 


es faͤllt 5: Heiuciho Ac i 
Tod ee an Be König von 
- Böhmen Zohanneg; II, 43: = - 
„der Sifchof von Breslau hatte 
jährlich ber. 180000 Thaler 
venien, XI, 29, — der Stadt 
5* giebt Kaiſ. Earl :V, 
«auf Anſuchen feines "Bruders K 
—R weil ſie des Keiche 
Graͤnſtadt und Schutzwehr ſeye, 
ein ungemeines Privilegium i 530 
zu Augſpurg; worinnen nicht nur 
alle alte Irpuien beſtaͤttigt nd 
‚bergeftel t, ſondern auch viele neue 
Frepheiten und Vorrechte erthei⸗ 
let find werden; XVII. 90. ver⸗ 
beſſert ‚berieben, altes ABapaeın 
91, Henelit un 
88 —67 fi 
f — ung deſſen U ip 





, a) 







tin V, 1420 für die Gef 
\ enekbeiber, 24 $; groſes 





„an, = ni & 
etagar. Wie diel.s zoomen 
Die Koͤnige von Frankreich, durch 


ihre Herzogin Amna gekommen, 
und dieſem Koͤnigreiche, ohnerach⸗ 
- tet dee Vorſicht ſeiner Stände, 
Ancorporist ift mworden VL 186, 
191. 192. 
Bieyſtch wird 1638 . von. den 
ESchweden unter Ynfürung des 
Rhein⸗ 


Briconet, 


—& 
Winner geworhen⸗83 f. Ro⸗ 


Mangrafene Otto Kubiv. be⸗ 
lagett, J 298. 
cinigen dorhergegangenen Krie 


m runch. zwiſchen Den. Kai ie . 


und Echwideh, welche Ge⸗ 
—* zu Diefer Velagerung ha⸗ 
ben/ 290. 3 wird wegen An⸗ 
näherung des mit ſpaniſch and 
difern anſommen⸗ 

—* Herzogs von ;Feria den 16 
 Det., nmicht den miten, aufgeho⸗ 
"ben, 432. Die Noth in der 
' Siadt verurfachte die 289 vorge⸗ 
ftelte Mothklippe, nebft mehrern 
dergleichen, 433; . A. 1634 ge- 
en wieder ein Verſuch auf 
a A. 38 machte fi 
Berutzard von Weimar davoͤr, 
nachdem ſich S Gommendant 
Reinach aus Geitz von Lebens, 
mitteln entbloͤſet und den Vor⸗ 
raih verkaufet, 294. die Stadt 
“geht, nad verſchiedenen vergebiith, 
dom General Goͤtz, Gen. Mator 
Horſt, dem H. von Lothringen, 
und wieder vom Goͤtz, verſuchten 
wu und groſem Berluſt.der 
gSeiferuchen nach entfetzlicher 
— den 19te8 Dec. 


Ober; 25 * 
obert, Erzbiſchof hu 

Rheims, und koͤnigl. franzd 
Kanzler , aus einer adelichen 
-mitie in Towraine -enffproflen , 
hatte einen verdienten — am 
Johann Briconet Dam von 

arenne &c. xvi, 283. er hats 
te noch Broder, die ange ne 


Nachricht von 


": Der Briconet, Wuihelm 
nal von St: Malo; war 
YIR Liebling. Kr 


⸗ 


st 


bert wird erſtlich Parlaments⸗ 
Head) Cano- 


Rath zu ‘Paris 
nicus ze. Mb zu. Vedaft; mb 
"1494 Shih zu Rheims, 284, 


“ befomme das groſe Siegel und 


die Canerw uͤrde von Frankreich 
A. 95. Stirbt97, ib. — 
Tardi⸗ 
Carls 
hatte erft-eis | 
ne Fran, mit der er 4 Söhne ers 
zeugt, die groß getvorden, XVI, 
284. er wird nad) feiner Gema⸗ 
fin Tod geiftlich, Biſchof zu Ni- - 
mes , 8£.Malo, und nad) feines 
Bruders Tod Erzbiſchof ‚ie 
. Rheins. Kroͤnet K. Ludwig XII, 
vertauſcht Rheims mit Marbons 
ne, ib. erhält den Cardinalshut 
dom Alexander VI, A. 96:’ er 
' ern affet Das Conciium' Pifa- 
aum; darüber ihn P. Julius 
U aller feiner Wuͤrden entſetzt, 
die ihm P. Leo X, A. 1514 wie⸗ 
: der giebt. ‚Stirbt, : 285. Wils 
:Yelm fin: Sohn war Abr zu!s. 
"Germain des Prez, Bilchof- zu 
: Lodeve , ws firbt als 2* 
su Meanx 1533, 286; : 


Die wird von den Deafen: erobirt 


A. 1872, IV 


+ Baigies, Die Hier. ‚aus Schwe⸗ 


gebhrtig, Peters von Mor⸗ 
‚dam = Zobten, ch. Brabe) ſtirbt 
en nl he vs 390 Ve som 
eter 
Po IX canoniigen, V 


A 2 3381. 


⸗ 
em 
* 
* 


916 


. Tofletg 


- fl. ıb. \ 
Brixen. Üngemispi des Urrungs 


‚ biefes. Bistums. Die gemeine 
Tradition macht den: Märtyrer 
St. * le 
us,. Patriarch von Aquileia, 

. A 350 um Bifchot sehe 


g. geroephet, haben fol, V, 3625 . 


x’ 364, Die Hymnen: verheertn Se⸗ 
ben , und findet man Feinen Bis 
.ſchof bis auf den heil. Ingenvinus, 
. Senamwein, der vor A. 90 Bi⸗ 


.. Jr. geiosfen feun muß, nachdem ER 
’ Pr 


* —8 ‚von Paper Se⸗ 
; ben wieder —* und Elias, 
Patr. von Aquileia das Bietum 
erneuert, 364, was vom. heil, Lars 
canus, Biſchofen won Brixen, 
. A: 424 Damien, zu‘ halten? 


'.365, -- ältefte Nachricht don den 


Biſchoͤ fen zu Geben, ib. Se 
.ben gehörte zum lombardiſchen 
Reiche Saec. VII. und Thaſ⸗ 
ſilo II, H. von Bayern bat es 
:wahrfcheinkih:. vom feinem 

w en Bat. K. 8. Deie- 
rius an fi Id. wonn 
as Bistum von: Seben nach 

rireg wega m iſt merden ? mu 
ae 





yon vgeſchehen 
IM — in cinet 
Bulle von 79 m’ ecglefise 
ale van? 38 NUNG: Brixieg- 
. 6 * 366: :> Daß 
—* rixene Yäigdie Reichs⸗ 
jetaͤt vom wdwis dem 


* * 


I, Peiipifie: j 
Sf. Keſten Das Sof 
a fü dem "DObf gehen Fr 


und ‚dem Biſch 


Brömfe. 





dos Gut Seldes. 
von deſſen Diplomate, ib . 
Conrad II ſchenkt Biſchof Eins 
wigen eine Grafichaft, 367 
of Poppo die 
1048,den er felbi iges J. som 
abft, unter dem Mamen Dama- 


us IL, zu Rom machte, ib. Kaiſ. 


Dee I giebt B. Bertholden die 
ergwerksgerechtigkeit, 1218, 
aiſ. Maximil. * Privil. de 
inpellando. ib. der 
fe Dafekbft. vum Anfang 


Er VI Saccı bisauf iehige Bet 


IV V. I 12, 
en Reh vn Bed 

elt amille, 148 
‚woher dieſer Zuname Broͤmſe 
. Tommt, ib. Niclaus von Broͤm⸗ 
fe, ſter von Luͤbeck, 
Vim * HF 1514 daſelbſt 


- in den Farh- gekoh 





“fon, aus den Händen nr Behr 
des, K. Chriſtian BE 


an 
u 2 








MMelcuiſter. 317 
er Weiner Race Beonchorfe, — in der 
—— dan, eine neue Grafſchaft Zütphen , ge 2. von 
macht die Buͤrger deſſen een Graben und Deren, 
era, FAR: er mb De ib. f. canf: Bronsfetd. 
ba 2örıiber, —8 Herzoge bon Mäns 
* a 1531 aus —* br ſterberg und Oels, beyraten auf 

und zum Kaifer nach Bruͤſſel, einem Tag drey Schweftern, 
212. Becher entſtehet eine unge Töchter Herzog Sanßens von 
wegung in der, Etadl, - Sagan ımd Sroßglogau. ins 
ap, % uptaufrärer, 154. gluͤcklicher Erfolg, welcher von 
&chriftenwechfel deswegen, 'ns4 . Des guten -Gefinnung des H. 
‚fer a von. Ben“ Raifer in den Banken gegen feine Tochtermaͤn⸗ 
j Siterhan gefegel, Davon der , ner hergekommen, XVII, 109, 
Gnadenbrief 59 beygebracht Bee Eintracht. ſ. Braun⸗ 
„wirds 156 f. kaiſerliche Manda⸗ ſchwe 
te an die- Stadt, 157. der K — der leibeigenen . 
'& gebietet bep —e— | Dienerinmen Mariaͤ, friitet 
ecution zum letztenmal, a Benrietta Adelheid, Chur fürftin 
in Den vorigen | 17 Fe ne „von Bayern/fuͤr adeliche Frauens⸗ 
ib. Erfolg davon, 3  Serfonen; ah 94: ift die erſte 
J tonm wie im Frhr — Priv 
ya een ne ano an Zeil, 2 Defeisft ift die Za 
gefommenen “beliebt. Befonderts Vorre cz 
* —* Johann ‚ adelicher ſhoͤpfenbarer Samen, 
HN a, ıg9 f. en flirbt 153 das patricialifche Prärogativ ans 
en 160. Übler Nachklang - dern Familien durd) Depraten 
einer { uͤbeckiſchen Chtonick, ib. mitzutheilen, XX, 170. 
i61. von feinem Drung, Biſchof zu Augfpurg, war 

















eincich 161 £ feine Ka. Heinsibs IL Bruder, und - . 






* Rinder, 162. Unteefuchung fir ‚Sohn D. Hezels U von Bayern 
Auffrimg,; Y6z ‘Die md. der burgundifchen Gilela) 
Deömfe auf gewiſſen —8 XIX, 370. wird von feinem Bru⸗ 
Thalern ſein Wappen⸗ oder Na⸗der aufgebracht, weil er das Ders 
menszeichen, umd der ‚ehiende'ges zogtum Bapern nicht ihme, fon» 
Demo vB Hein: Bildnißs dern Heinrichen von Lugenburg, 
r ur. rtbie WBchmfe feeinet ‚feiner Gemalin Bruder A. 1004 
weinehr! ein Rennzeichen des gegeben, ib. haͤngt No an H. 
Mipgroätdeine zu fen, 2681, Del in in Franken, des FM um 
ayern 





— 


318 IV. Maletgiſtt. 

Bayeın buhlte, und an andereufchenn tabt Ploczkorfiläfiken: 
einde des Kaiſers, ib wird doch >. ten: kuͤmmert gich tod darüber, 
egnadigt und erſt darauf A. ‘:.: VI, 404. uͤble Foigen davon fuͤt 

1007, Biſchof. 170 f. erhättenus Breßlau, ib 

beybehaltenem Neid gegen ſeinen Buddeus, damals Prof: zu Halle 

Herrn Bruder, beym Kaiſ. Eon» : "was ihimnLudewig nachſcheeibt, 

ws ee — S ra VL 3940: 00: 
as Stift Da g wieder aufs Buırrgmilchling ; Heinrich Her⸗ 

‚guheben, 371. «6 A ihm aber mann | euer von, der et 

Kaiſ. Heinrich mit halbausgerauf⸗ fier Lin ei fear bep der Inandu- 
tem Bart erfehlenen, :und-hatihn 3 Yation "der -Yiniverfisät:: Aedorf 
gewarnet, wie vorhin der Beil, "1623 als Faieticher ante 

Emmeran audy gehan, A. 018, :- 5 + 153. laͤßt einen 






da er Anſpruch auf Eintenhofen nen Thaler ſchlagen 1628, 
gemacht, XXI, 47. A. 1025 Bat Ib, Kbt das vom Kaiſer erhafter 
in De Aut gemammen RB er 3 nach. per Fat 
| | | ihn TV ft aus, 157. hat 
half Kaif. Conrad U wählen, der den „orfchrift. aus, 757 


" Diefes Regale mit der Churfür 
ihm auch A. 26, da er nach: Ita⸗ffen Binivilfiscna erhalten ,' 160, 
fien ziehen wollte, feinen Sohn f gung erh 4 


‚die eihen bon feinem Geſchlechte, 1. Schu 
Heinrich) anvertrauet, ‚ib. "er nk 0: 0 ch it a 
wohnte der bifchöfichen: Ders. Ä | 


2? 


fammlung 1023.31 Eeeligenfkadt 
- ben, was er fonft im Kwchenſa⸗ 
chen gethan, ib. ſtirbt 1029. Tan 
Begaͤbnis und veränderte Grab⸗ 
Schriften, 48. XIX, 37. 

Bier, Mart. ein ebangelifchen- 


Theologus, verfertigt dem Chur⸗ 


fuͤrſt von Coͤln Sermann, nebſt 
dem Melanchıhun ein "Bedenken 
von der Dorzun: menden Reforma⸗ 
tion im Erzſtifte, IV, 61. fins 
det grofen Widerſpeuch, 63. 
Buch, ein Kloſter bey P'E..3, ſtif⸗ 
tet Marggr Dedo 1176, X, 407. 
Bucretius, ein breßlanifcher Burs 
ger, muß feinen Dieb in Der pol⸗ 


Burgund, das Herzog 


gtum, war 

‚ein. franzöfifches Lehen darnten 
‚ Das Recht der weiblichen Erben, 
‚nad Abgang der, männlichen, 
"galt, XXU, 330. und wird A. 
1467 im peromifhen Tractat ie 
‚ fouverain vom K. Ludwig Kfıew 
Fennet.; Dein ungeachtet Bon Dep 
.felen der rechtmaͤßigen Erbin 
Maria, nach) ihres Waters uns 
glücklichen Tod, gewaltſam ent 
riſſen, 3314. .7T.. 


FELGE | 
BDurgundiſcher Lehen, ¶ des alten 





Kbnigredebs)⸗Beoſchaffenheit, da 

udie weibliche Erbfoige In den es 

ben gilt, VIER, 403, X, 94. 
Aur. 


IV: Reatcegiſter. 4319 
Wish da Beh ie : nem Anhanne aus dem Banbe ges 
nz ‚Bauaro, . Bei und zu eöln. catholi ch, 
pichsten Jeſuiten —— 110: . 
— —— B *3 525 wird 8 u rechtes Haus⸗ 
X, 293.. * 
5 Bin an Ehimerar Re or mes Cake —— darein D. Ge. 
genſpurg/ zu erſchen, ZU, 325: Mylius zu. Augsburg fr verwi⸗ 
Burofeldſſche Sociataet Benebdi⸗ckelt worden, XX, 195f. 
cetinere Ordens hat ihre. Einrich⸗ — Jo n wie fertig und 










—5— dem Erzbi⸗ sigser ſich im Werke des 
zu perl erde von * Kein, "Vornemlich ben 
* 14 3 r Durch) ihn 1553 au Genf auss 

u r gewirkten Verbrennung Mich. 
W en F . Servei, XIII, 259 f. 49 f. 
* 431f. 5 463 f. 





EssaL.,. ‚nenate mm in’ —85 — 






** 4 Seife, begreift < ana 
„fehnlidye Staͤdee unter fi, IX, 
J— femme im weſtyhaͤliſchen 
MRFriedenan Murbrandenburg / M. 
unter was für Bedinaniſſen? XI, 


abe. ng —* 
DER, ber :Bifdofbon Samin mag 


—8 ordnen, bey der: Ratte fein ugmistbager freper Reichs⸗⸗ 


‚geliencoummer m een KK, ſtaud, ſondern der vornemſte 
aan Des: Dep gtums 
370% 362. wie 







et” ar mit aller‘ „operion- 
taot behauptet haben, ib. :.. ” 


up € ericht,:das Taiferl., hat 
! * * n ——S Gruf 
ite RKeitgien 


—22 VER Sr. wild Toflimdendo am Ma 
"nach Be DURBS: Tod mu ſa⸗btecht den —* — 










48 c 


die Dry ehr: Bus. pationatus 
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320 
denburs ; und ib gar die 
Reichsacht gegen ihn + ergehen, 
I, 414 f. welche der Kaiſer u 


exequiren behebt, 418... Daß 
er kein Re ariat &ber 


IV. Neoegfütsii' 


j ie eb Bd 
— a Mast tdi Kst 


Ep rk u: Pr ar 
.. ie 
ie Grande Sol lea ich 

ſhalter von 






ſich 1612 erkennen, und das vers vom 






ee Diearistefege nicht ges 
* * 4 ber do) 
7 .78.: a 
hernach, einen: san: —* Reichs⸗ 
dicarüis prafentirien Aftbengen 
Anzunemen , 7ER" 

CLominersteler ; verfteht ſich der 
Herzog von Zoshringen qu 
ob er RT und u Hintern — 

ae —— —* — gema⸗ 
merger 9 
9* t A. 1542 und 43/ Yu 37° 

mer des Pabiid, 

—* —A ſie die * 
ihre babe, *6 das ma Cie 
— 

— — —3 * 
a ich x und hart zu. Yu 

ſpurg au dem —— 


——* und Alter: BE 
—* Bun ‚deu ‚alten 


‚ine. Sa: —* 
v doch noch auf 
Thalern —22 Aen⸗ 


244 





und —— Grm Ge, von. Reme⸗ 
ı Dergoeingensmmen. Die Stadt 
— nn annemen * Hu 
ua | 2 von 

no er aufgefordett un be 


eingenommen, a6a be⸗ 

—*8* feanzöfifche Befakung wis 
ber 5 Sein gene ni % re 
„N eid gepreflet, fo dab alles 
Gitbirgefiöeneid - ax: — 


— —* ib. Die. 
X re 
—— — 


durch ein un En 
wie fchlecht fuͤr fie a 
i —— ee 


PB 
ehe hr Wr ern 
noch gar, hart —S 


nuod Demolirung 




















 Compohafo, Pit. Gcaf 2 


aus der Familie von Mon 
aus deu Provenee. Seine Vor⸗ 


fuhren ibefognnen :: nun - ‚Daufe 


‚ Bejom dk Grafſchaft Campo- 
aa in Apulien für ihre Dien⸗ 
1% XXL, 49°. er leidet Aal 
"Rat Unglück des »Daufes An 

ib Jeeapek A. 1463 und berirt 
ice Spakkchaft, rot. er nimmt 
heise . Zuflucht‘ Earl von 
ugunduden; ‚gerne ale. einen 









TV. Realregiſter. 23er 


 melsgrfuchten . Soldaten aufs mie, ex durch viele Schelmenſtů⸗ 
aimmt. Er wirbt italieniſche cke wuͤrklich endlich, den Herzog, 
Exuppen für. den Herzog und -.- ‚funderlich durch ſeinen Uebergang 
meht mit vor Neuß. 1474. Er be⸗deym Anfang des: Treffens um 
. geigt ſich Falfch gegen den. Hetzog, von Lothringen, völlig mit 
ı dae die Belagerung von Nan- ..: feiner. Armee zu Grunde getich⸗ 
‚Sy, als ein alter Freund Des lo tet, 413 # 416*.. als er. mit ſei⸗ 
sheingifhen Hauſes verzögert, - nen Leuten übergegangeh, wollten 
’ BR .: rauch ‚fa er in. der..: Diatapfern. Teutichen, dewuterm 
ESchlacht ten: Grauſon⸗ A. 76: . Renatus Stunden, micht nebẽd die⸗ 
durch verraͤtheriſche Flucht m :;, ſem Verraͤter Fechten, ſondern 
.: Beruf des Herzoge ſuuld gewe⸗: wieſen ihn mit Schimpf von ſich; 
ii fepnr . als: ein (chändlicher t:. .:modurch er Anlaß bekommt, Die 
., Dietbling, 402%. er erbietesfich,- - flichtigen Bungunper in mens 
+ den Hexiog dam · Bngund, ann. Dittechiit suibsrialen um vies 
E. —*5* van: Frankreich, taß:oderni 218 zu fangen, ati; x. wird an 
» Sebendig zu liehern , A eine ar. .fatt des,Lobns fuͤr ſeine ab eu⸗ 
Obriſtenſtelle, sine Grafſchaft in liche Verraͤterey cn. Schkufal 
Fyankreich, und ⁊ 5ooo0 Duca⸗bey ‚allen: vedlichgel nten, ; und 
.» ten, 473% der König entdeckt "muß flüchtig wud: undät werden, 
m Herzog, der ihm aber. ib: %. 0... .: 2 
‚i: keinen Glauben .:bepmißt, ”fons . Candle u: füueucund Verbeſſerun⸗ 
dern ‚glaubt, ‚man, wolle ihm nur u: gender Fluͤſſe Jar. Compmmıpica- 
uı-dieien braven Mann verdächtig EN Aufnahm) der Sthif⸗ 
machen, ib. die dißfalſige Rede fart: und Dändkung ,. die Mee⸗ 


> 









.:.ibleis K. Ludwigs XI fcheinet . .1.ve zu wereinigen, hehoͤret unter die 
in ne Ber —R an» aug ruͤhmlichſt en Unternehmungen 
EB 19 nach der Mieder lagebey Nur⸗groſer Herrer/ BI, 10. Beyſpie⸗ 
in, —— Av⸗hteomol be⸗. er.. In: Egupfen warẽ dor ZRös 
tggert verſpaichi Canwobaſſo. , nigetienben, der das miemlaͤn⸗ 
.. den H. Renatus von Lothrigen, diſche und ragbe Meer pereinigen 
7 


nicht nur die a „ ſollte 63000Schritte Jong und 
loß, ſondern ‚dem. Herzog den 00 Fuhß breit. Seloſtrig ber 

Haraus vhlag zu machen. Dar Groͤſte fängt ihn.an zu fuͤren und 
he verbeißt - ihm. Renatus, die 1... &hars .Prolemäns II bringe ihn 

:  Orafickatt Viauderapt.und ale nendlich zu Stande, :und.verjicht 
Vortheile beym Königzuperfhafs r, -. ihn: mit; eimer wunderwuͤrdigen 

fen 413 $. uftändiicher Bericht, Sen 19 II. bop den rc 

. > . - un 
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Könige, und mehrern Canaͤlen 


= guedoc zur 


 sonifdyen : und mirteländifhen 


* 


Kımfl gemachten Ausſtuͤſſen des 


Nils, 11. vonder Zufammenleis 


Kung des Euphrats und Tygris 


durch die aͤlreſten babplonifchen 


Verſuch K. 
acedonien, des Zul. Caſſars, ſch 
| en, und bat von feinem 
hengut Lanftein, womit es lan 


—A—— corinthiſchen 
I Carte 


angelegter Canal in Lan⸗ 
ereinigung des aqui⸗ 


Ders, 13. - - € ft Ftie⸗ 


Dich Voilb, von Brandene, vers 
.. durch den Eanal: bey 
Muͤhlroſa bie Oder und Spree, ' 


ib. &;. Peter I macht den Ans 







de Communication zu 


: fang; durch zuſammen geleitete ' 
® 


” Stande zu bringen, 13.: 
“ ——— von England und: 
Churf. von Hannvver, laͤßt bey. Ha⸗ 


2 meln zur Sicherheit und um Be⸗ 
fen ver fü Gefährlich gef i 


Weſerſchiffart Die Schleuffe 


mein von 173234 bauen, - 
| Regelung, des Baues, und 
der Sqleuſſen Beſchaffenheit , 


Candidus, “Bantaleon, Super 


i —— dem Shein 
2 ung, die Monau mt mw. 
u Derkinigen: 12... 8, Ludwigs 


| PAR: üntelifch 
- flen, bay DBerfchicfung am z 
‚Sp affer vom Petersburg Über den“ 1 ſchen 

Ladoga See bis nach Conſtanti⸗ id. dem Churf. Hänge zco an, 


- feine vieten wicht 


135 16. Denkmal zu Ohren des 
geofen Erbauers, 16. in 


u biãcken / unterzeichnet die 
en Concordia: —* ſich 


derſelben / 11. des Römers - zur reformirten Lehre; bekommt 
Marius Canal an der Rhone ge⸗ Widerſpruch 310. Copt- 
Aigues . mortes, ib. des liret Cbunf. Gebhard, oi 

. Drofus Eanal vom Rhein indie ven Walbburg, von Edln, mit 
Suͤder⸗See, 12. - vergebli⸗ _ der Gräfin von Mansfeld, 32. 


Demetrius in: Canftein. D ltadeli 
us in a ee che Ge⸗ 


—A 


vorher beiehnt geweſen, den 


Canſtein, R 


aban v., Churbranden⸗ 
burgiſcher geb. Kath, Dberde ⸗ 


randenburgiſchen Hoſfe belie 


ſich feiner Dienfle zu gebrauchen; 
ma on: A. 33 jum Caminer⸗ 
wvroaͤſ. gy. wird A. 39 ais 2a 
: Befandter zur Kaiſcrwahl ge⸗ 
ſchickt, 60. vom Kaißſer Leopold 
in Freyherren Stand erhoben, ib, 
ige Dienſte und 
dabey ausgeſtandene Widerwaͤr⸗ 
‚‚tigteiteh, ib» ſucht und A | 
end; 
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DU Ns Anka Dr 
I. Kr neugt mit eineE ‚afen 


an * Has vieĩe theolo giſche 

im Mfct. hioterlaſſen, 

61. le iöngfter Sohn Philipp 
Anbmip: bleibt ben Oudenarde 

N Pre: Kin, wiktinen an 

sand: I: geb. 1667, 

Fr e den Se und der 

Pot eit. Thut ſchoͤne Rei⸗ 

9, mag Disafter 61. feine 

—R ſt min nr enern 

8 heologen; 

Bu *— —2 

ibel de ichgelis, 

Gi. 63. 8. war ſein Vorſchlas / 


1710 die heilige Schrift ans 
—— Halle 2c 






‚BD Unten tue 


bi 
ni Pens 


| da, 


A F fie. ſeyn ſol Reg- _ 


r angligeni mater et Domina, 
L 46 = die robifchöfe von 
—8— machen Deu Erzbiſchof von 
erbury „den Primat - [a * 
ſftreitig, bi6 —* uü,P 


in von. Kracht is Kinder, €; 


Cam Melchior, Predi 


—* liefern, can 


en 


— — 5 — 367. 


anzler, demfelben Fan in at 
‚reich feine rde nicht genom⸗ 
Hr werden, wenn ex nicht form⸗ 
einer ilebeithat aͤberzen | 
Zn VL;:213, fein groſes 
eben, ünd wie er gelernet at, 
ben Könige gefällig zu fepn, XV}, 


wDrdeng, 

Biſchof der: camerifchen Anfeln 
it nicht viel von neuen Off * 
grungen, und daher ruͤrenden 
-Anftalten der Andacht, XVIE, 
279. red * — Der Selib 
ö ' 2 2 
4 —5— Maar \ don „2 Diner 


48 
‚ ber al — in — 
Daͤnnemark und rwegen, 


Ani auch Enut und Enstg ges 
rieben, I, 41. Herleitung des 
‚Pümene Ente 15% oA 
ach feines Vaters To 11074 

—* England; Seifen 

verſtuͤmmelt zuruͤck; — 

ſeinen Bruder Harald in Düne 


| aemanT 5 kehrt nach England nie 


‚grofe Macht zurd (kera2. ek n 
Re heedin D in die ne: ; Sicht ven 
‚glücklich gegen deſſen Sopn.R. 
dmund, Sin ſiegt endlich über 
Denfelbenr nimmt Eondon eins 
‚jäßt N in einen —5— f mi 
— dag a *7 
und thellen UA ei N 
‚Sam dich das ganie 7 





er weiche —-.. 


334° 


ſich, und IA ſich H4 Canterbu⸗ 
ry troͤnen; iſt gro nütn gegen 
Smends Kinder, 4%. laͤßt den- 
Verraͤter Edrich ſamt Edinunds 
Mörderg binrichteß; beprartet 
Ethelredð Wittwe/46. thut viel 
‚an, deh Kirchen 3. baut has Kiw⸗ 
er Eomlnoßneg : Fehickt ſeine 
Ari hörte vesch: beladen kein, 
pr r. ‚nacht Anfprüche auf Nofs 
wegen / und fuͤhrt Krieg mit deſe 
ſen Konig Olaf Il, den ch veriagt 
und legt To16i % nicht feinen 
r an ni 
fein Schwager Ulffo will ihn 
dänifchen Thron bringen, ib. 
« but A. 27 thit feiner Berl 
An Wnina eine Walfart u 


Eee wohnt Kaifl Eunadel_ ° eb_ 
bay; 51. erlangt Wor⸗ Ba 163; 


bei — feine Unterthanen, und 
‚berfpricht des Kaiſers Pr. Heintich 
feine Tochter Gunild. Verſpricht 
bensbeſſerung und gerechiere 
— 52. Beweggrund zu 
dieſer⸗ Wallfart/ 1b. er demuͤui⸗ 
'get &. Maleolm tun Schottland, 
43. fein legter Krieg mit Richar⸗ 
den in des Normandie. Von ſei⸗ 
"nes Gemalin Alfgira und Kin⸗ 
"Bern 'mil ihr; ſtirbt den’ 12ten 
Movtoze, 53. Ihm wird viel 
boͤſes nicht. vhne Grund von Den 
:ſchwediſchen Schriftſtelern Schuid 
gegeben, 54. ſeine Demut ges 
ger BI re. warum Canuts 
His ohne Krane auf Muͤn⸗ 
* Rebe Tito, Clare heifer anf 
Du . en 


W. Reafiegfiftee. 


Mlnen hfters unt Ber Auitb- 
rum; in Diplomatibus aber 
R. Aocl Danorom et: 
auch nennet er ſich in einem 
wilegio Imperstorem, 48, * 


cun, ein vomanes Haus in Nea⸗ 


pel, aus welchem viele geiſt⸗ und 
weltliche Fuͤrſſen und Herren ent 
füreffen, 1 161. verſchiedene 
Meiningen vom Urſprung und 
Namen deſſelben, 152. —* 
die ame be en bewieſene iſt 5 daͤß 
efie 6 * figtemundifchen Ge⸗ 
* zu Piſa entſproſſen z da 
Stephanũs von feiner Mutter Ca- 
Yra, Ouras Mill fi) ſier⸗ # 
"fehrh —— — 16 
Wr Ip: 
‚© voᷣhn Aicarts 

"dus müß den Saracenen weichen, 
"und kommt nach Neapel. een 
Ara —— Yoind Ka — 

Mmens zu Nehbpef, 

von deiner Nachkominen 
und ——— — 

2 Soͤhne Andreas und The 
nlas die 2 Linien della Pina et 
della Stadera ftifteny 363, "Ans 
dreas Carafa, pon dem d ie Me, 


Walue ig "4 
£ "ben. —— Km 


Severino, wird Vice - Re- in 
"Neapel, Rirbe 1126) 163, bat 
"vor Neapel ein Luſihnus mie, 

"ner feinen Tafeript. und ſeht fei 

nen Eltern ein dnes Epitaph 

Yu64 Joh. Peter Carafk Di 
* 


% 
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mer, 51. wer unter ihm ſtehe, ib. 


38 zaͤbſn Thron unterm 
amen Pauls IV, macht ſich und- 
aus ſehr verhaßt, 166 f. 
——— groß; die aber fuͤr 


ie Boskei geſtraft werden, 166. 


ohann von Pallieno wird 
r Cardinal Cari 


enchauptet. 


erwurgt, ib. der Strick reißt ein⸗ 


‚mal entzwey, muß aber Doch das 


ran. Epigr. darauf, ib. ob er 


dieſen ſchmaͤlichen Tod verdient, 


. 
+. 


Earavello, 


Gromal immerlinge Veirich⸗ 
tungen. bey Erlcdigung Des paͤbſt⸗ 


167. dieſes Geſchlecht hat viele 
Gelehrte se gebracht, 168. 
nde., ob er den erften 
K. in Sicilien. ‚gefrönet ” und Me 
her das Daub aravello zu Pas 
das beſtaͤndige Recht die 
ſi eianifipen Könige au eröuen er⸗ 


Poren Dada ereichten nach P. Pius 


H Tod eine Capituiation, worin⸗ 
nen ſie einem kuͤnftigen Pabſte 
allerhand vorſchreiben, und ſich 
vorbehalten, jährlich 2 Zuſammen⸗ 
menkuͤnfte ohne den Pabſt zu 
halten, und Aber-deffen Condui- 
-te zu ustheilen, Il, 207. ihr Ans 
feben und Pracht wächft, durch 
erhabnere ige und Durpusbleiber, 
u >. Pauls A Bergäufis 





„ Hanen Stuls, X, 0. wovon er 


Dei Namen führer ib. ‚hatte ſonſt 


5 die: weltiiche —— der 
Stadi Rom zu heſorgen, Ib. iſt 
pr Daupt der päbftlichen Cams 


was er zu beſorgen babe, und mie 
er bey den Verſammlungen der 
Sammer gekleidet feb, ıb. feine 
rofe und weitlaͤufige Gewalt; 
Kine Wͤrde iſt Die andere nach 
abfte zu Rom, ib. fie ens 
u. ich nicht mit Dem Tode des 
abſts, s2. mas er noch, 
echte habe, ib. erdarf während 
der Erledigung des päbftlichen 


Stuls Geld mit feinem anger 
- »bornen Wappen ausmuͤnzen, ı 


verfchiedene ſolche Cardinalcaͤm⸗ 


werlinge und ihre Muͤnzen, werden 


angeführt, 12. Cardinal Padro= 


ng, der Titel, und Kzinenz, wann 


fie aufgefummen ?- 1.56. 


Cardınalitiae . maieſtatis Triangn- 


lum, nennte man-3 Gardindle 
-aus dem Haufe Barberini, die zu 
hicher Zeit den Hut trugen, X. 


PA ‚ Carolus, komm nicht non 


-charus, fondern von Carl, Up- 
‚cabulo feptentrionali, uirum 
cante, her, Vs 295. 


—* der role, Kaiſer, mug anf 


Anſtiften —* Mutter eine 
Staatsheyrath mit. K. Defides 
rius Tochter Deliderata treffen, 
womit der Pabſt nicht zu Frieden, 
‚IV, 99. veritößt jie unter dem 
Vorwand der, Unſruchtdarkeit; 
iſt hust zu entichwdigen, 99 f. er 


nimmt Dagegen. Hildegarden/ 98. . 


role * I. Carl. erlangt, 
behauptet, und über Rom ud 
©3 3 deu 


326 
den Nabft die Oderherrſchaft 
nachdrücklich aus, XIX, 3 83 60. 
Cconf. Rom, Er macht. Yachen 
zjum-Solio {mperatoris, und hauet 
unſrer Frauen Mönfter daſelbſt, 

I, 30 f. - - füht A. 793 Die 
. Donau mit dem Rhein zu derei⸗ 
nigen, davon bey Weiſenburg im 
Nordgau noch Ueberblelbſel der 
ſchweren Arbeit zu Tehen, DX, 
„12. - - gar ve iedene Meis 
® nungen find davon, wie viel Kuif. 
Carl Bistümer geftiftet habe. Eis 
nige geben dor: Er habe ſo viel 
geftiftet, ale Buchſtaben im Als 
„goabeih wäre wären, und hätte mit A, 

achen,den Sinfang gemacht, md 
‚mit Zuͤrch das Ende, XL 330 f. 
"andere geben 10 an, 331. Dite) 
"mar von” Merfeburg ſagt nur 
-.von 8, und dieſe hab er in einem 

"Tage A: 800 geftiftet, ib, andere 
permindern die. Zubl, auf 7 Oder 

“ az, endlich verfaͤut Gry⸗ 
Phiander auf die Meinung, Carl 

"habe gar fein Bistum in Sach⸗ 

‚sen geftiftet- Denn Earl. habe 

dazu keine Zeit gehabt, und Egin⸗ 

hards Stikeichweigen gdb e84u 
en, 332. Adrtentie Esm- 
hard iſt der Beweiß uũkraͤſtig, 
iveil er auch andere wiehrige Dins 
e vom Kaiſ. Carl ausgelaflen, 
* wie von ſeinen Stiftun⸗ 
gen, Teſtes fide digni loquen- 

"tes vorhanden find, 333 Par 

derborns Sufnns iſt demſelben 


Be 
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ummdofich" ———— 28 
ae en 334%. 


* der Kahle, König in Fruaut⸗ 
Fig der von 840 78 regiert, 
bat ide: egen ſeyn 

v —* das dajor en:arksrcht 
u erhalten,/ W289: Epmact 
einer uralten Mänzordnung. von 
ihm, 2900293. fie fheinet.aber 
‚nicht länge gedauert zu haben, 


294, d mma. 


den —*8 — 294. ſie haben meift 


ein at Pi en XD! er wird nis 
ein lifiiger, falfcher , e 
und gemalsthätiger Pr mw 
- Den: , 295.0 =. —— 
ſeiner era Ser mentrudens 
Zw. itrefle Richild 
A. 70, deren ‘Bruder ‚Bafa er 
zu den hoͤchſten Ehren erheht, DX, 
- 186. wird von demſelben A. 77 
‚beym andern itatinifchen Sehr 
zug, wie auch von andem “Bas 


fallen, huͤtflos gelaſſen; daher 


Eari eiligſt dem K. Carlmann 
don Bayern weichen muß. & 
ſtirbt auf Dem Ruͤckweg den 6 
cd. an Gift, 188, 
Carl Der — Ba geht nebft 
Sarlmanı ven 
Feat frag | neuen K. Baſo 
34 Leibe A. 880, IX, 1910 
5*— ſi ch als feinen Bas 
fü / 1920 
Cart = Sailer, wie ce gr; ger 
Wahl zugegangen , die ihm den 
RU. ‚eines ‚PfaffenRalttıe 7 
ge⸗ 





. —— 


Sea 410. = » von ſeiner 
| Er h Böhmen ruͤhmen 





XVII 

8 3. ee vielen —S— 
reidungen, Veraͤuſe 

d. wollen groſſen Zweifel daran 

übrig laſſen, 3*. T. er verſetzt, 


die Boͤhmen goldne Bein aus. 
denen Gehndeh, Vi, 


äuferungen u. 


die Reichsſtadt 


iedberg an Or. 


Wie es mit dies . 


fer Yrandfehaft folgenda ergans 


| VL 32. befchuldigt Dies 
a ne ei 1 


%,. 


Frankfurt 
gie —E er ihm als - 
.. 238. ferner en 
Past e; da ihn vr 
Hat nach feiner Kröitung 


Rom lief 
een „ Uder vieimehr Gre⸗ 
XL, den Barnabas Vifcon- 
—* ry viel an: dm war, auf 239. | 
Eins demſelben 

ae F a) di Ya 









”- 


. VOR 1339, mit 


entgegen vefeht Ward . 


b. er. ſacriſicirit 


⸗ 


drocken/ 6 .239:: "3 den Dels 


Oünther von 


j —* —8 Kr dg ui 


| Smsalkiune —— Earl en 


97 
die 


oheit, Verkuͤrzun une teutfchen 
Stände, ermeifen feine Thaten, 
und das, was Kaif. Maximil. I 
von ihm geurtheilet, 239. 240 - - 
Beweis, daß er dfters in feinen 
been De auf Bitten und Vor⸗ 
een der Anſuchenden eine Sa⸗ 
che für Älter angegeben, als fie 
war .|, 230. - - er bat zu erft 
angefangen, in feinen Giegeln 


en zu fi fen, IIl, 213. 

‚ori Ehe 6m. Raifer, ward fünfe 
mal an verichiedene SPrinzefinnen 
ans : Staatsabfishten in feiner 

gend verſz pauchen,' 11 362. 
yarker ni) Tabelle, 8. 
Emanueld von. Portugal Fodr 
ter, auf. Anrathen feiner Schwe⸗ 
. fer Eleonora, ihrer, Stiefmuster, 
363. der Pabſt diſpenſiret we⸗ 
gender Verwandſchaft, ib» Bey⸗ 
lager zu Sevilien den 3 Merz 
1526. Heyratgut bon 800000 
Dutaten » 10 mit ibe © eugte 
. Kinder, 364. mag ſich n 
‚vom Tod.A.. 39 weht wehr bed 
rathen / fonderm pflegt der ehe, 
unter . andern , mit ber Blum⸗ 


Ä beckin , aber mit vieler Behut⸗ 


unte it, vm kein Nagernis ‚u ge⸗ 
364 f. erdinand 


, Ede —— VEAlgs. be Sathel. ordnet in Kinem Tu 
Eee ed En 
Rine "Bohfct up niglichen Titel: nicht por feine 


die ih an ſich und ſein Ei. | We des Königin Job 


re 


ni U 


1 + 


« 
« 
. 


. 


® 


ER 


4 


aber Chievres weiß den: Neg 


‚war 34 
ter, 527.128. nie me K. ap herausgefo 


Spaniern, als ein eingeborner 
Prinz, beliebter war, als Carl, 
dem K. Serdinand die Erbſolge 


misgdnnte, ib. er denkt alfa das - 
rauf, ehged. Carln den Titel eines 
Koͤnigs von Spanien za ſchaffen;. 


die kaiſerliche Macht, chriſt 

rinzen Titel beyzulegen‘, mir 

ch anwenden follte, 124 f. Kaiſ. 
Maximil.giebt Beyfall, und 
eigenhändig an Carln, als Koͤ⸗ 
nig, 125. die Spanier ſind 1516 
nad) Ferdinands Tod unwillig/ 
daß Carln in den Niederlanden 
der Titel eines Koͤnigs von Spas 
nien follte gegeben werden, 125 f. 


= 


ten’ in ®p. Card. Ximenez, 
durch des Kaiſers und Pabſts 
Beyfpiel zu bervegen , daß er fi 

angelegen ſeyn läßt, . ihn au 
den Königstitel in Spanieny: uns 


- geachtet geſchehener Cinwendun⸗ 
"den ' aus unpiren welches Auırd) 


N —8 in Safe 
e 1261. m. Arragonien 
a die ABidesfeglicpkeit hartnaͤ⸗ 


tanz k. von Fran 


[1 
.'- 


.. 
‘ 
- 


x 


a / 


sh er giebe ihr zum Dberb; 
ndern bon Medi Haupt 
ns :, 


⁊ 


2 


A 


1* 


Bunde „‚ligen 


gareth 
Kaiſe 


uͤbrigens Die: Ecadt dep. 
Belen. blaben flte, 19. 
: der Kaifer wird: sudbrend Des A. 
‚26 angegangenen Kriege. wach K. 


Pie Bewalt in Spanien 
und em . neues Krieg⸗mit 
Frankreich und Den Verbundenen 
bricht aus, IE ‚291. IX, 167. 
der Pabſt wird nach Eroberung 
Noms im Mey 1527 gefangen; 


kommt durch Iructaten I 


‚ISFFI5H WAERUf Carl.von 
addrefliret fi) an Kaifer Maxi- : R 
mil. den Grosvater, daß er nun: 


ons Eroberungzund des Poabſts 
Scicfal. ur Zen König one 
England. geſchrieben, ’160.: - - 
im barcelloniſchen Frieden, 15 29 





eibt . —— ir 


Re feine ‚aus Florenz ne 
‚Samiliergu reſtituiren. weſches 
dann. Au’ 30 auch mit Gewalt 


anegeführt, ‚und die unbäfldise 
Stads belagert tourde, X 


Ale dices, de 
es ‚feine natürliche Terbser Marr 
a verlobet ‘hatte 58. : der 
! Commifls- 
bie Retierung einrichten ‚Wabep - 
em 





in Fraukreich und ‚Dem 


R.’von 
England, auf einen kampf 
wert, M Bro 


ogros mas Die 


fr. den. Mas ır. Srhitterung, U, urn der 
dhriter Frieden wicht erfuͤllt und ı de Forg Ba HA, ME. DE 
nach angezetteltem be ige | 
3, Clemeus VIE. denſelben vor .bſiſchen in Tempels. des Dori⸗ 


ng der Waſfen 1 
unds, —S— 


| 


Noirehiſci. 2 


nenn Maifer oringt K. 

13 m —— — 
— 251 — — 
ambray und. ges 
18 1529, 30. den des An⸗ 
töus von Leva Sieg bey Vanteia⸗ 


ne befbrdere,: und wird Aa Paix - 

des Dames genenaet, 152⸗255 

. - Der Kaiſer kommt A. 30 nach 

Italien, und Wie ſich DIE lombar⸗ 
diſche und roͤm. 





| 3 
— con. %1,93- u {ip Jake: 1637 


brannte Das Kriegsfeuer zwiltben 
dem Naiſer — 





En — 
en/ 244, 
8 kommt in den — 


2. dige Bedingni 


"248. - - Unterſuchung: 


% oft mit ei ander 
x. auin 16 


ee wegen Maylaide, welches 
—3 — ni —ne— haben’, Der 
Fai ee aber ihme, auf unahfäns 
‚ geben wollte, 
noch in andern —* einig wer⸗ 
den 247. endlich bringt der abſt 
mit zroſer Mühe unter Dem: ti 
- 'poflidetis ‚einen roiährigen Stils 
am den Hafer a Dreßene 
seht, ohne den Kaifer zu ſprechen 
nach Marſeille 248)i:der 36 


. "aber und Pabſt vergnuͤgten fi 


zu Genna miteinander, ie 
abſt Panl IE gibt -Earin 
den Bemamer. Meximus 
; obRaif. 
Lo oder KR. Franci no enden 
— und 


— — rieden 





m kr 
E = er: J Gen 
aifer Die Königin * 


von Un und den K. a 
dns Dura bie — Khnigin Elan - 


Edit ihm u Nizza pe 


31 8 einzeſinden, um Ye 


an rien . 


a ee 





Keen: —— Sin: den: ®. 
Carl Uron Savoyen‘, Im 
bald mit Gnade überhäufet, ala 
- abeo drückt und -im Gtiche Kißt, 


K92:9.-- ef A, 
er “Al sch Odmeeman ALU Tom 


* —— A 
x wegen Der are au 
der DieSce, XI ” 48, *des 

Tt Kaiſers 


S- Ri⸗lechiſter. 
gr { 

.. Den AH dem — 
J nfpurg im Junius 1546 schuf 
ertes, und, al — 8 









‚= werriugen· Reden ie⸗ 
let, und feibige zu An 
heil — 255f. F au 
| t 
on, en, und fie denburg, der 36 
> seichen Fo einer Wa en. \. *5 1552 a1. f. beumzubiget 
3 an ifchen Hqaͤupe 9 than, AI, ———— 
Ber und Bundsgenoſſen in den Ra iſer unternimmt A. 1552 u 
© oder aheeeae | die Belagerut 


i ‚peeition in 1 8864 X ee ri 

x ib Reife Sadke sell Ar⸗ PR von. on Brut a 
- theil von, dee ;9 ‚der - 

. Berbund ygn Kehle Here den Kalle. 











‚wahren Hard 7, vor der Ex⸗ 











enen, 64. conf. ſchmal⸗ 

2 " ealbäfcher Sund, - = Unte ie. .. ‚dingenmtnmten, vergeblich, CL, 
ing: DD ber. —5* he —* & wife vers 

vie ar ae a t tapfer nd :iiftigj.un 
Sa Seinen un sch | ft fnbekhwedic 









mn 


Er ER 
us ii che, 4. 
e mostet wird, XVI, 131 434.. aufheber 
2436. imndeſen find oiele der Meis . ı- den Kalferd: 
nung, ae ba habe. nur Br er 
ME gen die 


; de, Die Dee * * 
"ee und fich über Teutſch⸗ ultra! dieettkten; ib. Ver König 





- fand fouyerain ma koͤnnte, von Frankreich ſocht Din: Saifer 

. 3344135. .» = 0b —— —E—— Beide u zu ma⸗ 

eine —5 — en nen a he chen, ——— Kriſer —8 
u Zaudgrafen..no 

7 elocket da ae 


iftlich verſpro nn eie  -rbm. Sonigsmie, - —* 

. ige Befängnte 1. und berhad) :: Prinzen Philipp, zu — 1, 

Das Wort eini An ewig öfligee ©. 60. «- en tes & so far 
Weiſe habe verziehen laſſen P:olrd - . fen 

a: yoiderlegeply 234 |. wird : Den —* dr —— 

ers befchuldigt, nie ” mit evaugeliſche Rebe und we 









— 


wlan, Me Im huftaden | das 
"RRDER onen, a 107. =» 
idee Re Ad d d ſcweren Re⸗ 
Aerun die zrifen A. 1516 
189 fe: getragen" mide, 
ch riss, ale Hi⸗ 

ne aa, N feinem Sohn K. 
halipp/ dem er ſchon, um die 


er ju gewinnen, A: 44 
retten — 

Bj II, 370 f. 
*— — Andale 
qqu bewogen, den ſchon lang 
open ent ad tühjeiiger I 


——5 — ent lm © 
an 


teen 


Sohn i Ak 
ed, und under 
Yin Hr le ang kluͤg⸗ 
Bey gu regieten s; Hält eine Ver⸗ 
fammlang der niederlaͤndiſch J— 
Stande den 26 Det. und erkl 
Yet ihhn Vormittags zum Groß⸗ 

meiſter Dee goldnen Vließordens, 
437. Nachmitkags bat der Kai⸗ 
ſer eine Rede in Gegenwart vie⸗ 
fee hoher Standesperfonen und 
des päbftlichen i an die 
Eräie: giebt die Nrſachen 
‚Her "Abdenfun any empfielt i 
den femeh sh zum gnädigen 
Herrn, und entläßt fie der ihme 
geleifteten Pflichten , 572 f. nach 
a ſteht der Raifer auf; ſrhͤtzt 
ch auf den Pr. von Stanien, 
In erzehlt was er fuͤt das Beſte 
ken unternommen und 
ausgeſtanden; wie es ihr Wohl 
und eigion zum Zweck gehabt; 


ihn 


331 
BR & iemand aus menſch⸗ 
cher — heit befeidiger, fü 
Br er um ner 373. wie 
fiebreith er ſich De es ‚finen Sohn 
h Me tigt, 374, K Lip AN vor 
nieder ,' und, kuͤßt ihm die 
and; a feinen Zero 
Monungen nachzukommen. der 
‚Sal giebr Ay dem Ger 
hilipp sargunigt To hits | 
* gehen die ESiande, daß er 
"der Sprache nicht fo md chtig waͤ⸗ 
ge, ſelbſt feine Lieb und. Gnade 
ihnen zu — geben. Per- 
‚zenot heran er das Wort,/ 
—— am ieus ‚sch, Hi 
een ac aes Im Namen 
der a — —5 
375 nn ſteht Die Königin as 
ria auf, und dankt für die ihr z5 
Fr lange aufgettagene Stätte 
—5 t in den Niederlanden. 
a et. Maes demuͤtigſt für 
br Fi chftpreistiche Megierung, 
"ib K. Philipp befteigt den Thron 
‚und - nimmt die e Huldigung eig, 
Die Eaiferlichen Siegel werden, 
jerbrochen und die Privilegien“ 
‚mit "Philippe beſiegelt, 375%. 
am 6 "an. 1556 überreicht der 
Kaiſer feine Senunciationsacte 
auf Spanien und alle dazu ge 
— eiche Pe empfiehlt Ti 
m Sohn, feinen ans 
Franc Erafo mit einem unges 
meinen Lobſpruch, 376. - - ob 
die Abdanfung den Kaifer gereuet ? 
ap: Diellens hat es ſein Sohn uf 
| eine 





332. 
eine undankbare Weiſe 
"Ib. vorzuͤgliches Lob, fo — 
dem Kai 


Carl V b eleget, 
BA 3 - - 998 der Raifer agte, 
als er einen teutſchen iungen Prin⸗ 
zen auf dem erſten Reichstag zu 
orms heftig fluchen hörte, I, 

114. er berlaget daß er in fir 
ner Jugend, das lateiniſche vers 
‚abfänmet , ib. -, - verfchiedene 
Beſchreibungen der vorzuͤglichen 
"Leibsgefalt dieſes groſen Kaifers, 
IV, 202,205. welche mit feiner 
Abbildung auf der Medaille p- 
‚201 zutreffen follen,. 205. A. 1529 
“has er angefangen Furze Haare zu 
‚tragen, 3b. er liebte die Dialerey 
"und den Künftler Titian, ib. feis 
ne Morgenverritungen, mäßis 
ges Efien und Trinken. Seine 
Diaet in den Liebeswerken, 206. 
‘er betete früh und Abends kniend. 
DSeime baldige Entkräftung, 207. 
Seine Reifen, ib. fein Leichnam 


ift nad) 96 Jahren unverfehrt ges - 


finden, und ins Eſcurial gebracht 


worden, 1b, oo 
Carl VIER. Katfer. - - Es wer 


den dem Kaifer auf.fein an das 


Reich erlaffenes Commißionsde⸗ 
eret vom 28 Map 1742, wegen 
der feine Maieſtaͤt obliegenden 
j wen Laft und "Bedürfnis zur 
Beſtreitung des Falferlichen Auf⸗ 
wardes, vom Reiche so Roͤmer⸗ 
monate versoilliget , welche eine 
Bummevon4, 198, 260 Reichs⸗ 
thalern ausmachen, XIX, 298 f, 


‚Völker begriffen haben 


—xXRX 


gerit akayt 


diefe rare Vereitwilligkeit es 
den Kaifer, und fest ihn in den 
Ä M und faſt ganz 


dure) den andsingenden "Pr. 
Carl und Kevenhuͤller gen N 


im Junius wieder nach Franf⸗ 


furt zu gehen, ib. BR ss 


. terbandiungen-des 


von Seckendorf, den 27 Jun. 







uch) Broglio die frangb 
wollte, 
Bavern vers 





der mit der Armee 


offen, und nur Straubingeg und _ 
Ingolſtaͤdt beſetzt getaflen“ bat, 

‚300. die Königin vun Ungarn 
erklaͤret fich Darauf; dem Reichs⸗ 


oberhaups nicht , aber dem Churs 


‚ Fürften von ‘Bayern und feinem 
Kriegs volke allenthalben feindlich 


u begegnen , 301. was der Kai⸗ 
‚fer befannt machen laſſen, ıb. 


empfindlich fäht derufelben, dab 


die Königin von Ungarn eine or⸗ 
dentliche Amtsverwaltung im er⸗ 
oberten Bqrern. anrichten, und 
den 16 Sept. 3733 zu Muͤn⸗ 
gen x. vonden Lands ſtaͤnden den 

id der Treue und des Gehorſam⸗ 
ablegen ließ, 301. doch inaͤhigke 
ſich Die Königin in Anſehung der 

Huldi⸗ 


aigin von Ungarn —5 


ctatur den 23 
Verwahrungs⸗Urkunde der Koͤ⸗ 


Heldigung. Die kaiſerlichen Ab⸗ 
manungen an ſeine Unterthanen, 
und Proteſtationen, ſind vergeb⸗ 
lid) gegen die Gewait, 302. das 
Reich iſt indeſſen bedacht, mit Zus 
Jiehung der Seemaͤchte die Me- 
diation zu übernehmen, um Fries 
den zu fliften, und die Frage 
Quomodo? vorzunehinen; , 303. 
welches der Kaifer wol aufnimmt, 
und weiter dazu anmahnet, ib. 

Seemaͤchte werden auch den 
8 Zul. fchriftlih dazu _von Der 
Reichsverſammlung erfut, ib. 
der Pr. Wilhelm von Heſſen⸗ 
Caſſel handelte: auch mit dem K. 
von Großbritanien zu Aſchaf⸗ 





$enburg wegen des Friedens, Da 
[60 wol anließ. ch wolie 
6 englifchen nts Eins 


fiimmung, die vorausgeſetzt war 
—‘“ 


ſeonbern es wollte haben, da 


alles gemeinſchaͤftlich mit der Koͤ⸗ 


werde, 304. die zur Reicht⸗Di- 
ept. gebrachte 
nigin, macht Das Kriegsfeuer wie⸗ 
der heftiger, ib 


ID. 
Car! VI, König in Frankreich, ift 


"nach den faft gänzlich vertriebe- 
nen Englaͤndern aus Frankreich 
‚bedacht, das Kriegshees auf einen 
beſſern Fuß zu ſetzen, XIII, 6. 


- die erſte Sorge 1445 war, bey 


der Abdankung vieler Truppen 
dem Zufammensottiven Der Beab⸗ 


Carl V 
von H. Ludwig Sforzia am e% 


IV. Realregiſter. 333 


iebeten vorzefommen, 7. und 
je die Städte und Dörfer die 


" Bejalung desfelben ſelbſt auf fich 


nehmen follten, ib. der Anfang 


- wird mit Derbefferung der Gen- 


darmerie gemacht, und 1x Com- 
pagnies d’Ordonnance auf im⸗ 
mer errichtet, dazu die beften Leute 


ausge wurden. eren Eins 


richtung und Stärke, die ſich 


se. Lie fie fechten. ve ans 
geftellte en m Sold, 


8. A. 480 geſchah die Einrichtunz 


des Fußvoiks und Errichtung der 


Francs-Archers. Diefer waren - 


16000 Mann. Dauer diefer An⸗ 
ordnungen, ib. K. Carl verdient 


‚um diefer Kriegsanftalten wiles, 
den ihm auf der Medaille ad p. 


‚a, beygelegten Ruhm. | 
Ai, &. in Frankreich wird 


ſten auf die Gedanken gebracht 

es Hauſes Anjon Anfprüche au 
Neapel auszufüren, VI, 314. 
gute Gelegenheit dazu, ib. es 
wird ihm widerrathen. Gast 
ſchließt einen Bund mit dem Sfor⸗ 
tia,315. Venedig und der Pabft 


laflen fich nicht recht heraus, ib. .. 
P. Alerander VI belehnt 3 


verſtorbenen K. Ferdinands Sohn 
Alfonſen zu Carls Befremdung, 
316. der K. bleibt auf ſeinem 
Vorſatz; macht den H. von 
Bourbon zum Regenten, und teitt 

xt 3 den 


3 -ı . er 7) 


A: 


334* 
‚Ben Zug mit einer Armee im Jüu⸗ 

- flus A. 1494 rad Italten ah; 
wird zu Turin wol empfangen: 
‚bekommt: die Bitten , ib, der 
MPabſt will nicht an ſeine Belch⸗ 
nung, 31 DER König geht 
durchs Zofzanifehenund erhält von 
Floxrenz / warer verlanget z kommt 
"nach Lucca und Piſa ale ein Ere 
dſer, ib, paͤbſttiche Geſandten 
. bieten Friedenshandſungen zu 
"Siena any ib,’ der König geht 
‘nah Rom zu, und befegt vtele 
MPlaͤtze. Der Pabſt mus die als 
nfilhen Xruppen aus Rom 
haffen, und den K-eintaffen, 317. 
r ehrt den Pabſt, und Diewt ihm 
ey der Meile, Raͤhert ſich im 
Jaͤnuar. 1495 Peapel, und fine 
"Der fehlechten Widerſtand; iagt 
en iungen K. Ferdinand nad) 
der 39 Ischia; hätt feinen Ein⸗ 
teapel am 22: ‚Febr: 


[2 






“ 


i 

er ergeben Tech den 3 
Merz, 318. er bietet deni X. Fer⸗ 
dinand Penſton in Sranfreich anı 
3b. die Srofen huldigen dem K. 
‚und er hält den 12 Merz den für 
fennen Einzug ale K. von Neq⸗ 

el, 318. Weber Carls unvermu⸗ 


eten glücftichen Fortgang treffen 


der Kaifer, der Pabft,  panien, 
Marland und Renedig , einen 
Bund zur Behauptung der Frey⸗ 
beit Italiens, c, 319. der K. eilt 
- auf diefe Nachricht aus Italien, 
jaͤßt Truppen in Napel, gebt 
mit 9000 Mann zuruͤck, und.der 


WI Realsegiftek,: 
P. weicht ihm zu Rom nie, 319, 


Varl derweilt ſich zu Piſg und 
Sienq, id. die Alllirten verſamm⸗ 
"Jen eine Atmee und paffen idm bey 
Eornoue :auf,: ih. der König 
ſthlaͤgt ſich aber mit feinen 700i M. 
gluͤcklich durch, und erficht einen 
glorreichen Sieg mit wenig Ver⸗ 
luſt, 320.kommnt gluͤcklich heim, 


1b, er bit: ben: feiner geringen 


Macht und groſem Geidinangel 


Boch groſe Abſichten, ſich auch in 
"die furkiſchen Haͤndel zu miſchen. 
Seine Koͤnigswurde vun Neg⸗ 
pel waͤterte nur 3 Monate, 320, 
r ‚flirbt 1498: den 7 Apıı RK, 


10Q, . .. 
Cart I, K. in Oesshritannien/ Fan 


wegen allerhand Umſtaͤnde, und 
"fondertichYoedeni feiher Mighelide 
‚feiten mit den englifchen Parla⸗ 
mente, erſt nach 8 Jahren A. 


Die 1833-0 Edlmburg die ſchottiſhe 


"Krönung an ſich vollzichen laſſen 
am ıBden Junius / XX. 385. 
“Den dieſer Krönung wird die erſte 
und letzte ſchottiſche Kroͤnungs⸗ 
‘münje- geprägt, 386. bey feiner 
Ruͤckkunft heehrt ihn London mit 
einer Medaille, und dem unge. 


wöhnlichen Titel darayfı Car.’ 


auguftifl, et inuietiff, M, Brit: 
Fr.etHib. Monarcha, 390, Carls 
2 Abfichten bey dieſer Erbnung; 
1) Geld vom ſchottiſchen Parla⸗ 
‚mente zu erhalten, fo ihm gluͤcket, 
und 2) die Gleichfoͤrmi Fei des 
engliſchen und fehortifi as 

en 


| 


J 


AV... Realveniker. 


RER, ib. Cehnirig- ⸗ 
keiten und Misnergni ügen der - 





88° 


arlenwente in ihter — 
biveienheit —RX wuͤrden, ib 


nprteigher Darüber, ib. ſon⸗ die Peutehation ſieht das ũnter⸗ 





derlich mechen Die zarten. bon: Des baue für ‚ein Verbrechen ann und 
u . Königs Gewalt, den Gheiftlichen .. —— ung —*8* 
u. ——— sorefthrelben.und x, 10 Biſchoͤ nk fegeu, ‚und 


x: von der Bekraͤftigung der vorma⸗2alte Herren —a 
ligen Verordnungen K. Jacobs; 331. * um Ye verlangt 


I von 1606 und 9, viel Lärmens, : wegen 
‚ib. die.der. König 


der. notwend Gewalt⸗ 


doch trotz: der thaͤtigkeit des Obr. Landstorf ges 


entgegen ſtehenden Mehnheit der -:. gen Den tobenden Pbbel eine Bars 
tummen und bes Gr. Rothes de unterm — zu ſeiner 


endungen paßirend machet, 


der K.ab⸗ 


Sicherheit; "welches 
391. er ſtiftet zu Edimburg ein ſchlaͤgt und fonft Sicherheit * 
* neues Bistum und macht Will. heißt, ib. dev König will fich auf 
orbes zum Biſchof, ib: geht —* des vard Digby s derer, 
——z gaus Schottland, ihm am meiſten widrigen, Parla⸗ 
390. - nachdem der K. dem mentsglieder, ol vaslerig, 


10% berufonem Parlamente in Pym, 


Sttade und Sambdens, 


allem .nachgegeben, in die Ente und des Lords Aimptons, fine 
tung Scrafforde und Die : Feindes im Oberhaufe, b 


— J—— bdes oſchetz Kine 
ebony; Zauber, und: 


flellet eine Klage ge Be 


Is &törer der Grundgeſetze und 


dm Die, ohne Bewilligung der au wieglee gep egen die Ehnigt. Mas 
Sammern nicht aufzihebende ftät von 6 —* A. aı den 
Fortfegung des Parlaments ges A an, 332, "Das. Parlas 
williget; fo wird das, meift aus - Tament empört fi, und. erlaubt 


Pusisanern und Presbyterianern die 


Vorbioähr , wann ein Par⸗ 


ende Unterhaus: noch mus *: Tatnentsglied ſollte weiter wollen 
thiger, den K. ale Gewalt zu ent⸗ +! angehalten werden, übe Der ers 


reiſſen, Ik 330. die Biſchbfe und - “ after 


cathofifehhen Lords find für den : "Parlaments fraste'nach den 5 


K. Torfint den aten ins 


K. werden anf Anſtiften despym, liedern, und declarirte: er wol⸗ 

—— as dem — nk ke. ® Indan. bie ae der ara 
ein: sglieder handhaben; aber wi⸗ 

klare tfammiung gienden;. $31. : ber den: Do 


choerrach ſhabe kein 


Klagen A Rd und Prote⸗ | Privllegium; mithin wolle er mit 
‚ Riten ‚gegen: alle Billen die im - Denfelben nach; and mis et 


⸗ 
nn 


338 


Klage wird ale ee ae 
verletzende henz 
und dem K. wird die Auslieferung 

x. Der 5 Glieder vom Lord Maire 
verſagt, 333. des Könige Untere ur 


Searteque ange 


nemen war wuͤrllich dießfalls 


die Grundgeſetze, Die den — 
* eines Gliedes während der 


arlamentsfigungnicht geftatten, 


. der Koͤnig weicht na 


.des 
ra ia feine 


ind⸗ 


J for, md hebt den Proceß gegen . 


- andere V 
felung 


2 


Ausli 


auf, 334.. verliert dadurch alle 
Autori t; ſoln Die eber der 
owr und 


Anklage anzeigen; den 


der Ar arla⸗ 
berlaffen, ih ib. dee K. Tan 
nicht einmwilligen, 334. das Par⸗ 
lament ieht den Kriegsftant an 
fih. trauet nicht na 

London, gebt nach Vork, ſchickt 
feine Semalin und Prinzeßin nach 


um men 


Finteitt 





335. verlangt 


die g Glieder nis geſetzwidrig 


— der Be⸗ 


ws 


- Hole 335. wird den23 Apr. 
Hul nic. —— sa pm 
auf Befehl des Parlam, nur mit 

12 Mann den 

< ill. ae Ari aieht fie De Sa 2. 


eis —5 und 
Hothans wi Er 17 "and... 


oͤnnen 


IV. Bealsegifi. 


drobet, fein: NRecht nun mit OH 
und ne treuen Unterthanen zu 
behaupten, 336. das Parl. hätt 
dnigs Fe Ge für new 

heit. Bils 






fig ‚Dothan Dr und er⸗ 
tläret: dag Doclament waͤre * 
ne König in feinem Weſen, 

koͤnne gegen den König Feine Dias 


ieſtaͤtsverletzung begangen wer⸗ 


den, wenn ner nicht nach feiner 
Berfehrift, regiere, ib. das Par⸗ 
lament maßt ſich aller Gewalt 
uͤber den Koͤnig an, um — 


ben ohne Vergehun geheng bet 
£ — — 


zu koͤnnen, 336. 
und Avocatorien 

ke 2 Kine — 
r r Waffen 
s Omen ge mit feiner Da 


—2 in Por art 
‚336, - &. Carl t A. 45 
nach der Niederlag bey Najeby 
nach Wallis, ſucht ſich zu ver⸗ 
ſtaͤrken, VIII, 178. ruckt mit 


. 3000 Mann wieder vor, a 
Ä — ein, macht 


Drford 
bey be Fo iR 
denen era 





W. Kralcegife, 37 


ei Au 0 m den Presöpter 


| abe dieſes Rettungsmi 


en, DER. will 
icht, der Newark 6 Monate verthei⸗ 


ittee n 


b. Montrewil arbeitet indeß mit 


| den ſchottiſchen iſſarien zu 
Londen mit guter Da ung, und 
geht nach der ſchotti (en Armee 
vor Do Icper 179. die diefen Ort 
für Geld vom englifchen Parla⸗ 
ment fange belagert, 178. Fair⸗ 
ar der Darlam. Seneral 
nftalt, den. K. in Oxford anzu⸗ 


greifen, ber entflieht, 179. Mont- 
Berficherun, 


. reuils rungen von der 
- Schotten ‚guten Geſinnung, bes 


heimlich rd mit dem 
| —5— und Ashburnham weg⸗ 
| nocgen: ; e kommt den 4 May 


eiwark ing ſchottiſche Lager, 


2798 das Parlament fchickt an 
DEN man follte den Kö- 


| ai nad Warwich fegen 
Seneral Leven kommt * 
beym Parlamente an, cirt 


die unvermutete Ankunft des Kö- - 


nigs, und daß man fid) in Feine 
| Capitulation mit ibm eingelafs 
fen, fündern die Schotten wuͤr⸗ 
den treulich beym Verbuͤndnis 
mit dem Parlament halten, 180. 
son der Schotten und des Mon- 
‚ treuil Verhalten, der verinutlich 
gu viel VER den König in die 
En gebracht, aber au 
dnigs Gnade virliert, 180. Der 
im Lager ohne Mistrauen, 

> wird unterm Schein der Hoͤf⸗ 


WwWegen, 


immen ben König , den 27 Apr. 
Orte : Trümmer Friegen,und alfo war der 

K. um Armee und Beftungen 

kommen und ein Sefangenez; ı$r. 


feines 


lichkeit ſcharf bewacht und ihm 
zugemutet, Dem Lord Bellnfte, 


Bit, die Uebergab dn 6 Muay 
nzubefehlen. Der König geht 


g ein. Bedingniſſe, 181. die 


Schotten bringen den abnianed nach 


Newcaſtle, und er I 

feinen ken 

verſchie dener Veſtungen Die Ueber⸗ 

gab auf den 10 Junius ans Par⸗ 
ment anzubefeblen, 181. Oxford 
eht fchun vor as ar Bes 
ehl über; wo das Parlament 


Das ? Ebnlal. Glege | zerbrechen 


läßt, Mh die 2 ——— die 


trotzige Blunt Frie⸗ 
densvorſchlaͤgen Des a kr 


ihme auf 20 Jahr alle Gewalt 


im Kriegswefen in Schott» und 
England zuüberlaffen. Der Kös 
„ will zwar vieles zum Bellen 
Reichs, aber nicht dieſes zu 
ginihe: Unterdrücfung der 
er (. Maieſtaͤt, eingehen, 182. 
ottiſche Kanzler Lowdon 
* Ber aut un be in den König und fagt: 
e an feiner Antwort der 
—* ober die Erhaltung des 
Reichs. Der König verlangt 
eine mündliche  Lnterhandtung, 
nach ar egebner E icherheit für ſei⸗ 


fon, mit dem Parlament, 


oft —** een nach 


Frankreich zu entrinnen, 182. 
Uu Sant 


L 1 


33. 


: wer das 


ven röfte Recht am 
König habe ? 


Köni 


verlangt: nochmals mit 
dem 


riament, aber eine frepe, 


— dann ohne Frey⸗ 


it koͤnne er ſich zu guͤttigem Ders 


Rieden nicht anbeifchig machen 3 
frey aber wolle er dem Reich und 
feinem Gewiſſen 

68 


ug thun, 184- 
roird.befchloflen , den 5 Jen⸗ 


ne 1647, den K. na Holmby 
l - dent, ‚von Hamptoncourt ents 


zu liefeen und ihn mol bedienen 


P laſſen, da folte nach Abzug 
der 


Schotten aus England von 


- den vereinigten Parlamentern ges 


ſucht werden, den K. zur Unters 
zeichnungder Nergleichspunfte zu 


dewegen, 184. verſtuͤnde fich der 
K. nicht dazu, fo ſollte doch nichts 


r Trennung der Reiche gefther 
ib. die Engkänder zahlen Den 
Schotten 400000 Pf. Sterling 
für die Aualisferung ihres Kodͤ⸗ 
nigs. Die Schotten wollen 


nicht Worts haben, ihren 8. ſo 
ſchaͤndlich verkauft, ſondern fuͤr 


Kriegskoſten die Summe zu for⸗ 
dern gehabt zu haben, 184. nach 
abgeſchloſſenem Handel kommen 
den 23 Yan. die engliſchen Com⸗ 
miffarien, den K. in Empfang zu 
nehmen. Der Br. von Pembrock 
mis faͤlt dem König am meiften 


n ründe von beiden 

Seiten, VIIL_183. die Schot⸗ 
ten fuchen bey gemachter Schwuͤ⸗ 
rigkeit den K. deſto theurer den 
Englaͤndern zu verkaufen, ib. der 


der Inſel 


IV. Realregiſter. 
Zank der Engländer und Schot⸗ 


l 

darunter, ib. den soften räumen 
die. Schotten Wrewcaftie und dee 
K. wird mit 900 P nad 
olmby gebracht. Was er für 
ienung findet, 184. - - als 

ſich das Parlament mit der Ar- 
mee zerfallen , wird von der letz⸗ 
teen der K. nach Newmarket und 


Hamptoncourt t und wei 
gehalten auch feine Freunde duͤr⸗ 


n ihn ſprechen, I, 343. nachdem 
die Armee — **— und das Par⸗ 


lament in feiner Gewalt hatte, 


wird der K. haͤrter 
r er auf ſeine F 
Ashburnham den 11 Nov. 


halten, da⸗ 


weicht, und ſich dem Gouverneur 
| ight dem Obr. 
Hammond anvertrauet, ib. der 
dem K. aber nichts verſprechen 


will. Ashburnham will ihm nie⸗ 


ra der K, verwehrt es, 
343. Hammond fuͤhrt ihn gefan⸗ 
ar nach Earisbroof, 344. nun 
ut das Haupt Des Independen⸗ 


ten und fein Dauptfeind Crom⸗ 


wel, Gener. Lieut. der Parl. 
Armee, ihn um Kron und Leben 
u bringen, 5, 338. Parlaments⸗ 
Bus en 3 Jan. 1648: Feine 

dem 8. ju prae- 
fentiren, und Feine Botſchaft von 
ihm anzunehmen, weil er treulos, 
und mit den Schotten in Ver⸗ 
Aändnis, waͤre, neuen Krieg zu 
entzönden, ib. Neue der Schots 


ten. Sie wollen ihren König mit 


mit Huͤlfe 


J W. Realregiſter. 
Gewalt befreven, weiches Argy- : 


le, Cromwels Freund, nicht hin⸗ 
dern kan. Hamilton bekommt das 
Eommandeg, 338. einige Englaͤn⸗ 


ſich auch zur ⸗ 
rung fuͤr ihren König, 339. {in 
ch eine ftarfe Par⸗ 
tey unterm Poper und Byron, 
ib. in Kent unterm Hales, zu dem 
ich der Graf von Norwich 
amd Gen. Waler geſellen, 339. 
geirfar fchlägt fie bey Maiydton. 
orwich entrinnt mit 6oo Mann, 
und vereinigt 1% mit und 
Lord Eapel rd, 1b. 
die konigl ‚Dartey ext ck 
und Carlisle, worauf der Zulauf 
der Wolgeſinnten groͤſer wird 
340. 8 Kriegehifte empoͤren 
auch in den Duͤnen, ſeegeln na 
Briel, und ergeben m H. 
von Vork. Der Pr. von Wal⸗ 


lie eb einen vergeblichen Pers 


Yarmoutb, ib. die Abs 
or erobern omfeet in Vorl, 
340. der Graf von Holland und 


der H. von Buckingham ⁊c. für 


chen die Stadt London aufzubrin⸗ 


en, nach dem Convenant einen 
EBerglei mit dem K. zu teehen : 
werden geſchlagen, und der Gra 
.. gefangen , 340 f. Hamilton 
bricht mit 17000 Mann in Engs 
fand ein, und zieht den Langdale 
mit sooo Engländern an fidy, 
341. Cromwel ſchickt den Lam⸗ 
bert voraus entgegen, kommt ei⸗ 
ligſt mit der 


auptarmee nach / 


— 


. 339 
und acht anf Preflon zu, me 
Hamilton mehr Berftärtung er⸗ 
wartet, 1b. Langdale wird ınit 
feinem Vortrupp gefchlagen und 
nach Prefton verfolgt, wo Crem⸗ 
well auch die fehottifchen Trup⸗ 
pen in Unordnung bringt, und 
den 18 Aug. den H. v. Hamil⸗ 
ton zu Upeter fängt, 141. Crom⸗ 
weil erficht den Sieg mit 8600 
Mann über 20000 und fängt 
9000, ib. dieſe Niederlag, aus’ 
ültons Verſehen, nimmt den 
Önigl. allen Muth. Cromwell 
dringt in Schottland ein bis. nach 
Edimburg, und bringt die Schots 
ten zur Abdankung der Armee ıc. 
und Errichtung eines neuen 
Staatsregiment3, 141. nun kan 
Cromwell den König wegen Un⸗ 
terdräifung der engl ifchen Frey» 
it. x. por Bericht fiellen, 342. 
omfret, fo noch für den K. hält, 
wird erobert den 6 Upr. A. 48, 
342. bis A. 1648 im Sept. 
bleibt der 8. zu Carisbroock, da 
die Tractaten mit dem Parla⸗ 
ment angiengen. Der &. Eommt 
dann nad) Newport, unter Pas 
sole, nicht Ar entiveichen, waͤh⸗ 
rend Der Unterhandlung, 344. 
wird nad angezetteltem Proceß 
nad Windſor gebradyt. Sein 
Freund Lord Newbourgh beft, ihm 
unterivege Durch das ſchueliſte 
Pferd durchzuhelfen; es mind aber 
die Nacht vorher, ehe der König 
ankommt, lahm, 344. - - Crom⸗ 
Uuz well 


340 


we beftellt eine Gerichtscammer 
won 80 Perſonen auf dem grofen 
Saal zu Weftmünfter , und läßt 
ankündigen: es folle fi) melden, 


wer etwas gegen den K. anzubrins . 


gen habe, XXI, 317. Präfident 
war ein verdorbener Advocat J. 
Bratshaw; des Königs Anklaͤ⸗ 
ger Job. Cook, Hartiſon ein 

leifäyer, und Hugo Peter ein 

uritaner , ib. Lark, mie man 

n nur antedete, wird den 20 
an. zum erſtenmal vorgeführt. 
hm wird Anmaflıng unums 
äntter Gewalt, Unterdruͤckung 
er Freyheit, Einfuͤrung des 
abſttums, der Angriff des Par⸗ 
ments, Schuld gegeben,317. der 
Koͤnig behauptet in 3 Gerichts⸗ 
taͤgen, daß er vermoͤ 









halten ſeyn koͤnnte, dieſes G 

richt zu erkennen, ib. ihm wird 
deswegen als einem Halsſtarri⸗ 
gen und Tyramnen der Kopf ab⸗ 
gefprochen, 318. Erommell bins 
tertreibet, daß ihm nicht gar die 
Strafe des Hochverraths aufge 
leget wird, ib. die Dinrichtung 
geiheht den 30 Jannuar. 318. 


ill. Juxron, Bifchof von Lon⸗ 


‚ ben, der Obr. Thomlinſon und 
Haler fuͤren den König an den 


zu niedrigen Block, ib. der Ko⸗ 


nig legt die Schuld 
sihtung in feiner 

Volk nur auf wenige Uebelge⸗ 
finnte, und nicht auf Die Nation, 


ine Hin⸗ 


De Obr. Harifen war 
fbeinlich fein Scharfrichter, A: 
er 


feiner uns Carl II 


verloͤſchlichen Maieſtaͤt nicht de 
08 


: Rittern des blauen 


Anrede ans 


| IV. Realregiſter. 


wahr⸗ 


Cromwell ſieht gelaſſen zu 
Erzb. Uſſer wird o — beym 
Streich. Zar, Stuart, H. von 
Lenot, des K. Vetter, kauft das 
blutige Hemd um ſoo Kronen. 
Cromwell hätt ihn noch gerne 
nad) feinem Tod beſchimpfet, ib- _ 
was diefem mehr unglücklichen, 
als böfen Könige die Sortes Vir- 


“ gilianae zu Oxford prophezeyht, 


320. Unterfuchung, ob dieſe greu⸗ 
liche That dem engliſchen Vol⸗ 
ke bepzumeſſen? XXII, 315 f. 
ſelbſt K. Carl Hfpricht das Par⸗ 
kament und Volk davon_frep, 
und legt die Schuld auf eine 
Rotte Uebelthaͤter, 316. 
in Großbritannien 
kommt an ſeinem Geburtstag den 
19 May 1600 auf feines Vaters 
Thron, IV, 394. feine Erönun 
ieng den 23 Apr. 1661 mit au 
erordentlihem Pracht vor jich, 
X, 394. den Staat zu vermeh⸗ 
ven, werden den 25 Merz ı3 zu 
ofenbunds 
ordens gefchlagen. Beym Ein⸗ 
ps des Königs vom Towr in 
re Stadt bleiben die Biſchoͤfe 
zuruͤck, weil fie den koͤnigl. Rich⸗ 
tern nachgeben follten, ıb. von 
den aufgerichteten. Ehrenpforten 
‚mit ihren Auffchriften, 394+596. 
die Neichskleinodien, fo vom 
Towr nach Weſtmuͤnſter gebracht 


- worden, beftunden in Maieſtaͤts⸗ 
| zeichen 


IV. Realregiſter. 





zeichen und Krbnungs kleidern, 
386. Beſchreibung der erſtern, 
tb. f. darunter die St. Eduards⸗ 
krone ſeyn ſollte, welche aber in 
den Kriegslaͤ 
——— worden; daher muſte 
—5— neue Kr oe mo 
- hen laſſen; n auch mit 
der Staatskrone geſchehen: de⸗ 
sen Gebrauch, 396 f. Beſchrei⸗ 
bung 
397 f. Vortragung der Mas 
‚ beftätszeichen beym Krönungsjug, 
397. II 
dem Krönungsactu vor. 1) Res 
cognition. 2) Opferung ) 


98 . 
. 3) Litaney an eſtimmt. 4) dee : 
oͤnigs eidliche Ans - 


digt. 5) des 


. 


347 


dieſem K. ib. Carl häft nicht fons 


uften - Sarls I war _ 


derlich viel vom Viten Gebote: 
das zeugen feine Maitreflen und 
7 natuͤrliche Soͤhne, IV, 394. 
226. VI, 241. er war ein heim⸗ 


licher Papiſt, welches erſt nad). 
feinem Tod Fund geworden, IV. 
. 394, (oder befler, er war, was 


der . Rsönungskleider, . 


Handfungen giengen bep . 


man wolle, 398 )_ er ſucht eine 
catholifche Prinzeßin, und ein 
I Euppelt ihme Die Catharina, 
Infantin von BA deiten 
König Carls Freundſchaft ſucht 
und gute Heyrathspuncte ver⸗ 


ſpricht, 395. der K. ». Spanien 


— * das engliſche Volk bey 


einen geift« und, weltlichen Rech⸗ 


ten zu laſſen. 6) die Salbung. 


Weiche Seiftliche die Hand ans 
‚ gelegt. 7) die Ankleidung. 8) die 
Krönung durch den Erzbiſchof 
Eonterbury, dabey der Reichs⸗ 
apfel überreicht ‚mird. 9) die In- 
ve 


£’ = 


v.. 


a per baculum et annu- . 


kaum. 10) Die zte Oblation und 
Benedietion. 17) die Inthroni⸗ 
fation und Huldigung; julegt 
empfängt der K. Das $ Abend» 
mal, 399. bierauf folgt die Um⸗ 
Heidung des Könige m 
Eduardscapelle ; das Kroͤnungs⸗ 


—* 
6 Stu 


wobey des Königs Tafel 
n hoͤher ſteht, 400. man 
fi) goldne Zeiten von 


8 . 


3 


Der - 


ucht ihm eine andere Geinalin 
einzureden; aͤuch der Pabſt Jucht 
dieſe Verbindung zu hindern, dem 
die verheiſſene Frepheit der refor⸗ 
mirten Religion in ‘Portugal bey 


:Diefer Verbindung Furcht einia⸗ 


get, 396. Earl traͤgt feine Keys 
rath dem Parlament vor, weiches 
ſeinen Bepfall giebt, 1661 M. 
May. Las der Eanjler Hyde 
dabey gethan, 397. der K. laßt 
die ‘Braut durch den Admiral 
Montagu auf feiner Flotte abho⸗ 
fen, 1662, und den 21 Map gieng 
die Trauung, obgleich Cathari⸗ 
na das Sieber hatte, Durch den 
Biſchof Gilbert von London, vor 


ſich, 398. die Trauung twicders 


bolt ein catbolifcher Pricſter heim⸗ 
lich, ib. der König liebt Anfangs 
feine Semalin, Fan ſich aber nicht 
bange zaͤhmen, ſondern ſchweift 

u3 gewal⸗ 


= 


242 . 
ewaltig aus, und die Königin 
teibt unfruchtbar, und mufte 
harte Verfolgungen _ deswegen 
ausfichen, 199. - - "Der König 
laͤßt fi) von Frankreich verleiten, 
nad) der Souverainete und Un⸗ 
terdruckung des Kirchenweſens 
in England zu trachten, X, 340. 


Carl richtet zu feiner Mibficht einen 


geheimen Gabinetsrath an, den 
man mit dem Namen Eabal bes 


legte, ib. der A. 1672 mit Hol 
fand angefan Krieg follte 


Mittel und Gelegenheit zur Auss 
fürung geben, ib. findet Wider⸗ 
ſetzlichkeit on Parlamente, 340 


Danby, ohne 
anzöfifhen und ce 
artey , dem Pr. Wilhelm von 

Dranien zur alin VI, 24% 


man arbeitet un der Ausfchlier - 
eve 


fing Sacte des catholifchen 
j098 von PVork im Cabinete und 
beym Parlamente. Gründe für 


und dagegen, 243 f. A. go wird 


die Sache feharf getrieben, da 

man des Königs Maitreffe; die 
er 

8 auf die Seite gebracht hat⸗ 

te, und ihr Hofnung machen 

mwellte, ibren Sohn vom König, 


W Realregiſier. 


dung des Koͤnigs und 


vd und 


jegin von Portsmouth, ziem⸗ 


"den Lenos HR on 
Thronfolge zu bringen, 244. E 


\ 2. hate aber fange, feinen Yes 


die Succ u erhalten 
IV, 226. Shafsbury —— 


des Schaftsbury, Rumfer 

Ferguſon, nebſt andern, errichten 

das Ryc Complot zur Ermor⸗ 

es Bru⸗ 
ders, welches ſie das Beſchnei⸗ 
den nennten, 228. es wird ent 
deckt den 12 Jun. 1683 von ei⸗ 
nem Widertaͤufer, Joh. Kreis; 
die erwiſchten Schuldigen hi 
gerichtet, 229. der H. von 

_ aouth wird als Mitſchuldiger ans 
gegeben, vom Vater begnabigt, 
weicht aber Doch nach Holland, 
ſ. Monmouth. - - De K 


. läßt ſich vonder Portsmouth bes 


. von Yon 

vorgezogen und Das Parlament 

befriedigt werden ſollte, VI, 246, 

der König gcht Darüber plöglid 

durch Gift aus der Weit 1585 

den 16 Febr. 247. XIV, ig, 
! liſch, 172. 


Carl J.K. von Neapel oder Eich 


lien, aus dem Hauſe Anjou,iwar der 
VIPe. K. Ludwig VIIi, geb. 220. 
‚154. Vom Vater bekam 

er Anjou und Maine, und mit 
ſeiuer 





\ W, — 343 
———— Rai⸗ ‚ai Sec 
mund ‘Beringers Zodnen, ie — I licher 
Provence; ib. 9. Urban ſeit 1258 —2 — das jr 

. tet ihm A. 1263 das nr — Sa trial ‘1266 

* Sictien als ein Erbi an, den "26 Benevent; 
welche er nicht anderſt, als tie !_myird —— als K. ange⸗ 
es die Hohenſtaufer beſeſſen, an⸗ nommen. Laͤßt feinen — | 

nehmen wii, De P: Clemens Carl zum Pr. von Salerno et 


IV willigt A. 65 Ddarein, doch 
unter 2< für den ug Hof vors 
" theifhaften Bedingnifien. Er bes 
fkommt Sitilien et citra 

Pharum, vur Benevent und 
behoͤrden ausgenommen, als ein 
feudum ligium. Die&dhne foßen 
nach der Sfigebunt und die Toͤch⸗ 
| er A na sang der männl ; 


tele; ; nad 
" is Abgang er, das Reich 
roͤmiſchen Siul heimfallen, 
Be der Vereinigung Siciliens 
und des rom. teutfhen Reichs 
wird vorgebeugt auf alle Fälle, 
154f. widbrlicher Lehenserkennt⸗ 
Hichkeit ſollten 3000 Unzen Golds, 
und alle 6 Monate soco DER. 
Silbers an die P. Kammer go gu 
y 





ge" t worden. Bey "Belegung 
ehe ſollt er nichts drein 
chen, 155. Carl kommt im 


mit ſtarkem Gefolge guckuo wm. 


RMom an, 1265. Wird von $ 
Cardinaͤlen beiehnet, und am 6 
Zenner 1266 mit feiner Gemalin 
nt, Dieſe trieb, aus Ehr⸗ 
Neid gegen, ibre ges 
Schweſtern, Carin fons 
Annehmung der Krane 


klaͤren, 156. ex belegt die Unter⸗ 
thanen mit unerſchwin nglichen Aufs . 

lagen, und fest alle Beamten ab. 
Daher alles nach dem kaiſerl. Br. 
Sonradin feufzte, undihn erſuch⸗ 
te, fein väterliches Deich einzus 
nehmen. Diefer kommt A. 68 
mit einer Armee über die Alpen, 
‚wird aber den 4 Aug. bey Pa⸗ 
. Tena am furinifchen See geſchla⸗ 

n, gefangen, und den s Nov. 
eapel ohne ne Bm gieit 
———— ftet der 
, Mutter & Ste zu ne eine 
Kirche und Benedictiner⸗Kloſter 
on dem Ort des Siegs. Er 
Bd Burh gi ute Werke feine 
recklichen Sraufamteiten zu 

berfühnen, ib. er erwählt Nea⸗ 
pel zur Reſidenz, wozu Die gewe⸗ 
jene niefideng + Stadt Palermo 
cheel ſahe. D nimmt 
eapel an Gebaͤuden zu, ind 

. Eommt in grofe Aufnahm, 

., Palermo abnahın, 156, er bau 
das Schloß Capua nach franzds 
ſiſcher "Bevefligungs + Art neu uf/ 
ib. er ſtellt die verfallene Univer⸗ 
ſitaͤt wieder her, ertheilt Freyhei⸗ 
„sen, Vorrechte, ‚und Det ie 
gelehr⸗ 


N“: 


| gelcheteften Nänner pin wo⸗ 
runter au omas von Aquino 
| mar ber I hrlich —5 oide 
beante t ih aber A. 1374 
"duch % en Au e 
3 einen Far 
‚wig IX zum Zug, duf — 
De K. Itirbt Auf dieſer Expe- 
on Catf kommt mit der Huͤl⸗ 
fe zu erzwingt aber doch von 
ben aracenen einen jährlichen 


but von 20000 Ducaten, 158, ' 


F erkauft. auf Anpreifung ‘des 
Pabſts und aus natürlichem Chr» . 

eig den Titel eines Kinios von 
. ‚gene bon der Hertricbenen 


inzeßin Maria von Antiochien _ 


A. 1277, und wird von P. uns 
ter Gewaͤhrlei der Wuͤrde, 
zum 8. von er alem gecrönet. 
" Bierdurch ist dieſet Titel Den Koͤ⸗ 
nigen von Sicilien erneuert, und 
von denfelben gfertgefüret worden 
158. er hat Lu ‚einen V —32 
auf das griechiſche Kaiſertum zu 
thun. Aber die berühmten ſici⸗ 
lianiſchen Veſpern kamen A. 
18 den Per na N 
mo eter von Arrag. 
Be) der Conitantia K. Mans 


."fel Sicilien fam, 153. er 
dert den König 
Duel nach Bourdeaux heraus, 
wach⸗ aber nicht vor ſich geht, 
169. er böfler zue See gewaltig 


ein; da nicht ur der Jicifiahis 


Ri Admiral "Roger "von kLoria 


ſchwiſtrigte 
freds Tochter, in Beſitz der Ir . 2 


eter auf ein . 


WW. Reaieegifiet, 


ie ‚oputihen Carnuto la 
au por Neapel d en 
ohn Pr. Carln von Salerno 
feiner Ku ſchlaͤgt und 
— — 15% K. Earl wii feinen 
Sohn durch einen Intan Sici⸗ 
ſiens retten, er far aber unter 

den beftigften Zuräftungen A. 84 


. den s Jenner, ib. er foll ſich au 
.. Kleinmuth gehentt haben. Er 
wid Nerone neronior genennt, 


Earl, Heriog von Durazzo, erhäft 


das Königreich Zreapel dom D 
Urban VL ſchlaͤgt den H 

Bitor Gemahl der Königin I 
banna’ von Neapel, fängt und 


Ki diefelbe binrichten A. 1382, 


J. ısı. er wird zum K. von 
Ungarn aufgewworfen und gekrönt, 


Li f. fehlechte Omina bey feiner 


“ Krönung, 4. ihn wird zwiſchen 


‘der Königin Maria und Elifas 


beth ihrer Mutter A. 1386 von 


a Forgatſch der Kopf gefpats 


Karl x nie in Shmeben, ein 
Mer; dazwiſchen, & 


ohn K. Guſtavs Waſa, eb, 
feine Mutter und Se 

II, 298 f. IL, 35 O. 
r Vater hinterlaͤßt ihme Im 
eftament Suͤdermannland, 
Rericien und Wermeland, aͤls 


1650. 


Herzogen mit Einfihrän T 
299. er wird von ſeinem Br. 
Erich ſehr verkuͤrzt, z01. der Mn 


Si rnach lieb gewinnt, und’ von 
änden end Nachfolger 
* 


wegen der Religion in Unemip- 


Koͤnigen und Fürften zu 


WV. Realregiſtet. 


bei 


von | will, 1567, ib. - - er 
ſtehet feinem Br. Sohann gegen 
K Erid) bey, der ihm den Tod 
befimmt, 302. wird aber fehlecht 


belohnt, ib. A. 68 raͤumt Zus 


Bann endlich dem Carl die vom 


Bater beftimmte Landfchaften 


ein; behaͤlt fich aber ale Ober⸗ 
bereichaft bevor- Sie kommen 
keit, da Johann die catholiſe 
wieder einfuͤren will, ib. 
A. 79 vermaͤhlt ſich Carl mit 
Anna, Churf. Ludwigs von der 
falz, Prinzeßin, und verbin⸗ 
t ſich mit etlichen evangeliſchen 
ehaup⸗ 
tung der evangeliſchen Religion 
in Schweden, ib. er wird von 


feinen ‘Bruder auf dem Reiches 


tag nach ABadftena A. 87 be⸗ 
ſchieden, um Rechenſchaft wer 


gen feiner Unternehmungen zu ge⸗ 


ben; verlaͤßt ſich auf den Bey⸗ 
ſtand der Reichsarmee und erſchei⸗ 
net, 303. muß zwar um Ver⸗ 
zeihung beym K. bitten, erklaͤrt 
fich aber doch, bey der augſpurgi⸗ 
ſchen Confeßion zu halten; ivie 
dann auch die Geifilichkeit Die 


aufzudsingende Liturgie verwirft, 


ib. Carl mwilligt nicht in der Po⸗ 
{en Anforderung, Eſthland an fie 
abzısretten, als fie K. Johanns 
Sohn Sigmund zu ihrem König 
wählen. Hilft, daß Eigmund 
dem Reichsrath cine Verſiche⸗ 
zung aushändigen muß, ib. 8. 


® 
2 


n 
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ann geht des Dies 
haft heftig zu Leibe * ver⸗ 


t ihr Schuß, 303. wird beym 


Koͤnig verlaͤumdet, aber bald ver⸗ 


ſoͤhnt und zum Reichsgehuͤlfen 
angenommen, 304. vermaͤhlt ſich 
wieder, ib. verwaltet nach K. 
Johanns Tod, »<92 das Reich, 
bis Sigmund aus ‘Polen kommen 
würde, gewinnt der Groſen 
Gunſt; wird vom K. beftätigt 
1593 M. Yan. 304. als K. Sig⸗ 
mund anlanget und als ein uns 
umſchraͤnkter Herr, nad dem 
Rath der polnifchen. Beiftlichen 


herrſchen will, werden Die Zwi⸗ 
ftigfeiten mit den Etänden rege, 


UL, 306. Carl empfieng zwar dem 
K. gieng aber nach Nukiopiug, 
ib. die Stände erbitten ihn zum 
Mittelemänn; er-thut fehriftliche 
Vorſtellungen im Jenner 1554 
und bittet den Koͤnig die Rech⸗ 


. te ꝛx. und Religiynsfreyheit zu 
betätigen, ib. beide Herren kom⸗ 


men nach Upfal, ib. der K. weis 
gert fih den Staͤnden ihre Pris 
vilegia zu beftätigen, teil ſie die 
Ausbreitung der catholifchen Re⸗ 
ligion nicht leiden wollten, 307. 
die Staͤude haben Luft Carln oder 
Sigmunds Bruder als König 
ausjurufen, ib. Carl fommt in 
heftigen Wortwechfel mit dem 
K. verbindet ſich mit den Staͤn⸗ 
den zur Behauptung der Reli⸗ 
gions⸗Frepheit, ib. der K. vers 
ſpricht viel und wird gekrönt. 

Kr 7 Carl 


— 


46 
Carl huldigt ihm am erften, 307. 
. K. Sigm. geht im Al nad) 

Polen, nachdem er fich mit Cariu 
wegen der a rn vers 
- flanden, 308. fickt ihm den 23 
ejusd, aber eine ganz anderfi lau⸗ 
tende Regierungsfoͤrm zu, ib. 
. bief mag weder Earl noch der 
Reichs⸗Rath annehmen, 308 f. 
* Earl erlangt vom Reichs⸗Rath, 
was er verlangte, bey feiner Ad⸗ 
pelniftration, 309. fließt mit den 
Ruſſen 1595 einen Frieden , ib. 

“ häle einen Reichstag zu Süder« 
kiodping, defien u K. Sig 

mund zum Voraus für nichtig 
erklaͤret. Die evangeliſche Re⸗ 
ligion wird auf ewig dorten be⸗ 
tigt und die catholiſche abge⸗ 

art, ib. Carln werden alle 
eichsgefchäfteanempfohlen, 
doch will man. man dem X. ges 
borfam. bleiben, wenn er frinen 

Kroͤnungs⸗Eid halten wurde, 309. 
310. Sigmund fucht die Gemuͤ⸗ 
ter. dee Schweden mieder zu ge⸗ 
winnen; ſchickt Geſandte, ıb. 
Mishelligkeiten zwiſchen Carl und 
dem Reichs⸗Ratl! 
dieſer faͤllt dem K. zu, ıb. Sig⸗ 
mund entſetzt Carln der Reichs⸗ 
vermeſung 1197 im Febr. 310, 
viele Staͤnde beftätigen: aber 
Carin zu: Arboga im. Map. im. 


Regimente, ohne iemand an der , 


Seite zu. haben, 310 f. die wi⸗ 
Rerfprechenden: Reichs⸗Raͤthe ges 
hen aus dem: Reich bis auf 3, 311. 
Earl bemächtigt ſich ihrer 


tb: wachſen, und. 


EV. Reaksegifter. -” 


Schloͤſſer, ib. K. Sigmund 
kommt A. 98 im Jul. mit 6ooo 
Mann nad Schweden, und Eals 
mar Öfnet ihm die There, ib. 
verſchiedene Gefandten wol⸗ 
len Srieden ſtiften, ib. der 


GK. erklaͤret Carin in einem Mas 


nifefte als Feind des Vaterlands; 


"viele fallen ihm zu, und Stock⸗ 
dolm ergiebt ſich > ib. des Koͤ⸗ 
ed 


nigs Sieg b tegedurg , der 
aus Grosmuth Des Eigmunds 
nicht vollkommen wird, 311. 
312, vergeblidy gefuchter Ders 


gleich, und weitere Kriegsuntere 


nemungen zu Carls Berfheil, 312. 
endlich kommt Doch. ein Vertrag 
zu. Einköping den 28 Sept. 159 

zu Stande ‚, ib. und Sigmund 


gt im Det. fehnell nach Polen. 


ie Bedingnifle des Vertrags, 
DI, 315 f. an. deren Erfüllung 
Sigmund nicht denke, fonderw 


Carin anklagt, ale hab er als ein 


Rebelle ihm denſelben abgezwun⸗ 


gen, 317. er verſtaͤrkt die Beſa⸗ 


gung von Calmar, ib. der Here 
og reibt ſich an des K. Eliten, 
onderlich. den Erzbiſchof Abra⸗ 
am von Upſal. Hält einen 
eichsconvent im Merz 15995 
Entſchluͤſſe deffelben, 317. Earl 
erobert: Calmar, und läßt. die 
dort: gefangenen vornehmen 
Schweden hinrichten, ib. auf 
dem. Stockholmer Beier 00 
im Jul. wird: dem. K. der. Ges 
orfam aufgeſagt, und feinem 
ohn Uladislam die Kronevor- 
behal⸗ 


IV. Realregiſter· 


behalten, wenn er binnen Jahres⸗ 
friſt nach Schweden kommen und 
evangeliſch werden wuͤrde, 317. 
318. Carl wird als Regent be⸗ 
ſtaͤtigt; macht Progreſſen und 


brauchet groſen Ernſt, 318. A. 


1600 im Febr. wird ein Reichs⸗ 
tag zu Linkoͤping gehalten und 
manchem vornehmen Schweden 
der Kopf abgeſprochen, 318. der 
K. wird nochmals des Reichs 
bertuftig erfläret, ib. Carln wird 
die Regierung. nochmals beftä- 
ng 1 und fänem Sohne die 
ahfelge verheifen, 319. Krieg 
in Liefland mit wechſelndem Glüs 


Icke, ib. man verlängert 1602 


auf dem Reichstage zu Stock⸗ 
holm dem Uladislaw ſeinen Ter⸗ 
‚min. Sigmunds Stilleſchwei⸗ 
‚ib. offe, ein flüchtiger 
| &: wede, raͤth ihm, den falſchen 


Demetrius gegen Schweden aufs 


zuhetzen, ib. auf dem Reichstag 


zu Norköping im Febr. 1504 
wird dem Johannes, K. Gigs 
mends Hulbbruder, die ſchon 
dfter zugedachte Krone angebeten 
er perbittet Diefelbe, 319. moray 
den 22 Merz Carl zum König 
ernennetwird. einen Söhnen 


wird die Nachfolge verheiſſen; 


und nad) Abgang der männlichen 
Nachkemmen K. Guſtavs folte 
Catrls aͤlteſte Tochter im Reiche 
folgen, doch ſich an einen evan⸗ 

eliſchen Fuͤrſten vermaͤlen. Ein 
ſchwediſcher Erbs Prinz, der ſchon 


Carl X Guſtav, K 
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ein auéewaͤrtigs Reich beſitze, 
ſollte ee Schweden wer⸗ 
den koͤnnen, 319.320. Carl führt 
den Titel eines ernennten Koͤ⸗ 
nigs bis 1607, 320. Frieget 1605 
in Liefland, wird gefchlagen; 
muß viel "Blut der Anhänger K. 
Sigmunds vergieffen, ib. .die 
wankelmuͤtigen Geiſtlichen muͤſ⸗ 
ſen dabey auch Haagre laſſen, 320. 
in u 

den, ein Sohn Pfalgr. Joh. 
— von Zwevybruͤcken und 
atharinen, K. Carls Ix Prin⸗ 
zeßin, ‚geb. 1622, hat von Ju⸗ 
gend auf Dpfnung und Abficht 
auf die Hand der Königin Chris 
Tina und die Krone Schweden, 
VII, 18, die Königin bezeigt ſich 
nad) angetretener Regierung uns 
genägt zur Vermaͤlung mit ihm,/ 
1b. Doc) verfpricht fie Ihm beym 
Abſchied A. 48, als er als Gm 
neralißimus nach Zeutfchland 
gieng, niemand, als ihn zu hey⸗ 
raten; oder doch wenigſtens ihm 
die Nachfolge im Reich zu ver⸗ 
ſchaffen zu trachten, 19. Ihre wei⸗ 
tere Unterredung, ib. die Königin 
verlangt A. 49, aleihrdie Reiches 
Ian anliegen zu heyraten, den 


falagrafen zum Erb» Prinzen 
und Reichsnachfolger in Schwe⸗ 
den zu erklären. Es gefchieht 


folches nad) vielen Bedenklich⸗ 
teiten und Einwendungen des 
Reichsraths am roten Merz 
durch einen Reichsſchluß, zo. die 
E23 | Su 
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23. Oxenſtierna ſucht 


sönigin declariret A. 3 Mic ni nie 


verheyraten, und erla 
e für Carl — 


ur 
Die ( Kranfot ige 
m ännliche achkommen von Eis 


nie zu Linie unter- gewiffen Be⸗ 
dingniflen, 21. welcher brgang 
€ Magnaten verdroffer, ib 

| Cart Guſt. kommt nach dem Ertr 
eutionssConvent zu Nürnberg, 


.. dem er beygewohnt. mad) Schwe⸗ 


den, wohnt der Krönun ber Koͤ⸗ 
nom bey in einem merfwärdigen 
Aufzug, 22. feine behutfame und 
kluge Zuffürurg en die Koͤni⸗ 
gin, ib t er hich eine Bes 
Sräbnigeapeile bauen , darüber 
die Königin auslachet, 22. 

art G. erhält einen merkwuͤr⸗ 
digen Bari ,‚ in weichem er vor 
dein de la Gardie und Reiches 
Eanzier Oxenſtierna gewarnt, und 
zur Rache angefrifchet wird, wo⸗ 
ruͤber die Me die Koͤpfe ver⸗ 
lieren, 22. die Koͤnigin dankt, 
aus Verdruß uͤber die Unzufrie⸗ 
denheit mit ihrer Reg rung , ob, 


lich zu hindern, wird ee 
von der. Koͤnigin ausgeputzt, und 
endlich durch die Drohungen und 
herzhaften Anfchläge Carts inti- 
midiret, 24. Cart G. kommt 
den 16ten May nach Upſal und 
die folenne Abdankung der Koͤni⸗ 
sin und fiine Krönung gehen den. 
asten Sun. vor ih, ib. Earl G. 

bekennet durch 


Ragoce 
Koͤnig gegen grofe 


entliche Denk⸗ 
male ı dog er GOtt und der 


IV. Realregiſter. 
‚Königin, und nicht den Rei 


ſtaͤnden die Krone An danken 

be, 24. - - der K nig en den 
Kriegs⸗Ruhm der 

wieder herſtellen. Er 1% m 
wand, mit Polen zu brechen, und 
mit 30000 Zeugen barzuthun, daß 
er rechtmäpiger König in Schw. 
fey, J Da fein General Wit⸗ 
di I acht grofe Rbr 
u N) 4 a er Zi t grofe 


Drogreflen. . rtianer und 


polnifche Kronarnne gehen zum 


K. über und 8. Joh. Eafımir 


flieht aus feinem Reich. Litthauen 


wird gewonnen , auch ganz Preu⸗ 
fm, bie Danjtg , unters 


wirft fich dem K. Brandenburg 


nimmt ſein Preufen zuLehen u. rbt 
für Curln, 778. 179. Cart © 

ſtav verfcherzt die polnische ee 
ne, da er fie blos dem Degen, 
und feiner Wahl weiter zu dans 


ken haben will, 179. die Polen 


zuffen ihren König zuruͤck; ganz 
Europa wird über die ſchnellen 
Conqueten eiferfüchtig. Ruß⸗ 
kand bricht mit Schweden. Aber 
goczy verbindet fi do mit Dem 
erſprechun⸗ 

gen, ı80. Brandenburg fpringt 
ab. Kaifer Leopold unterfiüst die 
Poten. Daͤnnemark bricht auch 
..$7, 1b. Carl Buftav eilt aus 
—* und ehrt a auf die Dänen 


los, made in Schleßwig und - | 


Juͤtland orofe Pro veffen, 180 f. 
ar Anfang des Sabre 2658 geht 





. Die 


ne 
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er über den gefrornen Belt, und 
kommt bis auf 3 Meilen von 
Eoppenhagenden 14ten Februarii, 
381. zwingt Den mig von 
Dännemark den ıgten ſchon zu 
einem nachtheiligen Srieden, 181. 
ganze Erpedition und den 
fährlihen Zug über die grofen 
n Belt, findet man umſtaͤndlich 
L, 162 u. f. es encouragirte 
den König der von Dännes 
mark übergegangene Gr. Ule⸗ 
feld zum Uebergang übers Eiß, 
265. feine böfen Abfichten gegen 
feinen geweſenen Seren, 166. 


bey den vorgenommenen Traetas 


, 


ten zu Rudkoͤping muͤſſen die 
Dänen zu ihtem grofen Ders 
druß mit dem Ulefeld handeln. 


. Haste, von den Schweden vor⸗ 
sgeſchlagene Bedingniffe, 1 
die aber doch ziemlich gemäßiget 
“ werden, 168. ſchoͤnes Epigr. auf 
dieſen Marſch übers Eiß, 1b. 


167. 


wobey die Loſung war: JEſu 
hilf! ib. es kommt aber bald 
wieder zum Bruch des rothſchil⸗ 


diſchen Friedens zwiſchen Schw. 


und Daͤnnemark, da die ſchwedi⸗ 
ſchen Forderungen vermehret wur⸗ 
den, und Daͤnnemark nicht nach⸗ 
geden konnte, E 181. 402. Die 
muͤndliche Tinterredung K. Earl 
G. mit &. Friedrich IH zu Fries 
drichsburg_ war von fdlechter 
Frucht. Earl landet in See⸗ 


Ind den 6 Hug. 1658, mit einer 


—*2 uͤber den klein und gro⸗ 


zu, Carln als 
402 f. Cronenburg wird unter⸗ 
deſſen erobert, als der K. mit der 


2] 
mäflgen Armee: mm murhe 
im En Schrecken den Die 
errn zu erkennen, 


Belagerung Coppenbagens bes 


ſchaͤftigt war, derfelben Berlauf, . 
3 f. conf. Coppenhagen. & 
Sriedrich fordert ihn auf einen 


Zweykampf heraus, 


05. K. Karl 
kommt auf der Sf Amad in. 


- ‚Lebensgefahr und wird repouf- 
ſrt, 405 f. eine hollaͤndiſche Flot⸗ 


ge, unterm Obdam, kommt nad) 
hartem Gefechte mit dem Admi⸗ 
ral Wrangel zu Loppenhagen an, 
»81 f. beiderfeitiger Verluſt, ib. 
406. der Churfuͤrſt von Bran⸗ 
denburg geht mit 24000 Mann 
alliirter Truppen den Schweden 
in Schleßwig und Juͤtland ſtark 

Leibe, 182. eine neue hollaͤn⸗ 


diſche und engliſche Flotte kommt 


in den Sund Frieden zu ſtiſten; 
vergeblich. Die engliſche kehrt 
heim, die hollaͤndiſche agiret, 


und bringt Truppen a dan 
Schwes 


rien. Dieſe ſchlagen die 
den unterm Gr. Steinbock und 
Plalzor. Philiyp don Gulbady 
hr Ungeficht des Königs bey 
Dtpburg dem 14 We. 1659, 182. 
barte Rede des Könige gegen die 
Rüchtigen Generals, ib. das wei⸗ 
tere Ungluͤck feiner Waffen sicht 
ihm ein higigs (Fieber u, daran 
er 3660 den 12 Febr. Krb, 182. 
er vertrug fich noch vor feinem 
x 3 Ende 


/ 


SI 
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Ende mit den Seländern, 183. 
. feine unmäßige Abfichten bey ans 
gefangenem Krieg. Harte Res 
- den in Anfehung der koͤnigl. daͤ⸗ 
nifchen Familie, 183. 408. er 


chut feinem Reich und Leib durch 


diefen Krieg weh, 183 T. 


dal XIR. in Schweden, ein . 


Sohn K. Earl Buft. und der 
ottorpifhen Prinzeßin HSedwig 
PBlconosen, geb. den 24 Nov. 
2658, IL, 3:2. wird feiner 6 
eerbten Feinde dur 
Eiäffe los, ıb. I 
rankreich gegen den Churf. von 
3 aufhetzen ſeinem 
roſen Schaden, ſ. Friedrich 
Di ‚= - Öulßdenftiern, Erich 
Lindenſchiſd m. a. bringen Dem 
König die Sedanten bey, nach der 
unumfchränften Föniglichen Ge⸗ 
malt zu ſtreben; wozu A. 1680 
der Anfang gemacht, und A. 82 
ein Reichsſtag nah Stockholm 
berufen wird, XIV, so. der dr 
nig wirft die Gewalt des Reichs⸗ 
zarhs wieder, Durch Die Frage: 
ohyer fie den Titel Reichs⸗Raͤ⸗ 
the hätten? Sie bitsen ſich den 
Titei Rönigliche aus, sr. Die 
riefter Triegen einen 
fheu vor dem Torte Reichs, 
daß fie in den ‚Kirchgebeten an 
ftatt Reichs, koͤnigliche Stäns 
de fagen , ib. den Ständen wer⸗ 
den etliche Fragen, die_ böchfte 
Tönigliche Gewalt betreffend, zu 
veantworten, vorgeleget, 51. Die 


von 


Wie weit der König in 


willigung gehen. 


Friedens⸗ 


V. Bualsegifer, | j 
Beoantwortung folgte fehr demuͤ⸗ 


tig und nad) Des Königs Wunſch, 
52. 53. dann Fam die Frage: 
Perge⸗ 
bung der Lehen, und wie weit 
er, im Nothſtande des Reichs 
und zum Mutzen deſſelben, in 
Einzieyung derſelben ohne Der 
Gtände famt oder fondere Ein- 

u koͤnne? da dann 
den Könige volle Gewalt ein⸗ 
geftanden wird, 14. er verlangt 
ferner von den Ständen zu ver 
nehmen: ob Dieienigen, welche 
Earl Guſtavs Teftament und 
feine Treue unverantwortlich ans 
gegriffen, für Patrioten zu achten 
waͤren? da dann auch Die Ant 
toort nach Verlangen war, 14 f. 
merkwuͤrdiger Reichst | 
vom 6 Jenner 1683, der auchdie 


Erblichkeit der weiblichen Nadıs 


Tommen beflättiget, ss f. mas 
nad) der vernenerten und beftätigs 
ten koͤnigl. Verordnung unter die 
deräufesten und, wieder einzujie 
beiden Keongüter gerechnet iſt 
worden, dadurch viele begüterte 
Leute um das ihrige bey der Er⸗ 
fülung fommen, 56. der König 


ſtirbt den s Apr. 1697, IL, 352 


Carl XU, Kön. in Schweden, if 


feinem Maler iemals gefellen, 
XIV, 210. feine Schtwefter ſchid 
den Kön. Hofmaler Kraft 1717 
nad) Lunden, ihn abzumalen, 
der König aber befielt ihm, en 

(17 
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: er Pferde zu malen, ib. und da 
er do aus feiner Einbildungs⸗ 


Ä keine ‚zum Ein 
- wor 


kraft den König malt, fo jer⸗ 
Poneiben dee König das Gemaͤl⸗ 
de, welches: Kraft wieder zuſam⸗und 


men feßet, ib. poetiſche Gedan⸗ 
Ben tiber dieſe Begebenheit, 211 f. 
215. wer dieſes Bild beſitze 212. 
es gilt für das einge Original⸗ 


gemälde des Königs,’ und: wird. - 
oft abcopirt , ib. fee Geſichts⸗ 


Bildung und Lebensart, 212 f. 
wo man. gene Umſtaͤnde von: 
feinem Tode finde; 214. das 
einzige Denkurat, das Schweden 
dem entleibten. Könige geghnnet 
Bat, zrs. der König ſchickt einen 
verreckten groſen Bund, Pom- 
heben, 215. eine Poramide 
hall aufgerichtet, 


“ zırf. Anagrammata und Pro⸗ 


Cast ' Shurfür 


Carl, Wisrrel, iſt nicht ano, in 
eine 


Ihezenhungen, 216. eigener 
—*2 — wie * Guſtav Adolph 
zu ſterben, ib. den er ſich Muſter 


er 
vorgeſetzet, ib. deſſen unverſoͤnliche 
che für die Franzoſen: gelegt: 
- worden, 1684, 1175. u 
: Earl Borromeo;. Cardinal und - 


Rachbegierde, ib. 


Ungarn: gemefen, fondern 
Nachkommen, IE 210. 

von. der Pfalz, 
Churf· Carl Ludwigs 


cme liegnigifche, und wil eine 


Gemalin haben, XI. 83.. geht: 
1671 nady Dännemarf,. verlobt: 
ſich mit · Wilbelmina_ Zıneft., 
CFeiedr. U hinterl. Prinzeßin, 


Sohn, fol: 
| h fie: mit dem: S.."Ambrotio gu: 
würtenbergifche Prinzeßin zur - 
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it zu Heldelberg Beylager, * 
d Ehe De * —33 — 


keit misvergnuͤg 


t. Der Chur⸗ 

fuͤrſt Bat dabeh boͤſe Rathgeber 
Verfüurer; wird kraͤnklich 

A 343; ſchreibt ſeine Maladie der 
Enthaltung von der Gemalin zu, 
35. nimmt auf Zureden einiger: 
Mediciner Die Ruͤdin von Col⸗ 


lenberg zur Beyſchlaͤferin -on, 


eſſerung, 85 f. er 
flirbe 1685 den ısten Map, 85. 
des Churfürften. böfe Kath ebery 
der. Hofprediger Langhauß und: 


doch ohne Belle 


Leib⸗Medicus Winkler werden: 


ne Infcript. auf die Medaille, die 
Srundfkei der von: ihm 
mw Manheim aufgefürten: Kir⸗ 


Erzbiſchof von: Mayland, wird 
ji feinenm£ob mit den groͤſten als 
ten: Kirchen⸗Vaͤtern, und’ am bes: 


Mayland verglichen, XI, 378, 
er hält: die Demut: für die grör 
fie Tugend, 379. er war eim 
Sohn Giberts Borromeo, Gra⸗ 
fens von: Arona/ a 


. n 
 .- 
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feine Studia, 
de 


’ 
notario apeft. und Card. Disc. 


gema 380. bey vielen 
Staats und Rirchengekinäften, 


den Wiſſenſchaften ergeben , und 


ftellet noftes uaticanas an, ib. 


.e mag nad) ſeines Br. D. Fries 


1 
— 


digen, ib. das verfallene 


Meuchelmoͤrder auf ihn, 


. beber werden b 


driche von Camerino Tod 1763 
nicht weltlich werden, 381. viel⸗ 
mehr zieht er feinen Staat ein, 
laͤſt ſich mehr in. der Theologie 
unterrichten, und fängt an a pet 

en⸗ 


\ 
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Ciaconius falfeh auslege, 383. - 


er bat auch Streit mit der wele⸗ 


- lien Obrigkeit , die 


dee 
Schmaͤlerung der Fönigl. Ges 


walt anfchuldigt, 384. bezeigt fid) 


weſen zu Mapland ruft ihn das - 


bin, an defien Derbeflerung: zu 
arbeiten A, 6, muß aber bald 


ter, dem Pabſte, 381. geht nach 


des P. Pius V Wahl wieder 


nah Mapland, fängt ein ſtren⸗ 


ges Leben an, der: Geiftlichkeit 


ein Exempel zu geben, 382. tie 


auch zu reformiren , ohne Anſe⸗ 


ben der Perfon, ib. die Canoni- 
ci der Kirchen ju Scala wider⸗ 
fegen ſich ihm mit getwafneter 
and. Er ftraft fie mit dem 
na. Die Dumilisten, juges 
iugte Bemnedictiner, be elen 
un 
Farina fhieft in feiner Hausca⸗ 
pelle, da er vor dem Altar Tniet, 
nach ihm; fehlt, 382. Die Urs 
jen beftrafet. Wie 
Thuanus dieſe Sache erzehlt, und 


wieder zu feinem fterbenden Det 


ſehr forgfältig und mildthaͤug bey 


- der. A. 78 graßirenden Peſt, mer 
gelt feinen Körper durdy zu vier 
} en Caſteyen fo fehr ab, vopr 
ſchon 

Grabſchrift in der 


A. 84 ftirbe, ib. 

Domkirche. 
P. Clemens VII ſetzt ihn 1604 
unter die Seeligen und P. Paul 
V 1610 unter die Heiligen, 384. 


Carl, Eardinal von Bourbon, vers 


meinter 8. Earl X in Frankr. 
Seine Geburt und Geſchlecht, I, 
330. bekleidet verfchiedene Bis⸗ 
tümer, wird Cardinal und Lega- 
tus zu Avignon, ib. er war eins 
faͤtig. Der Abt von Caftres 
dirigirt ihn mol, daß er nicht 
von der. guififchen Parthey einges 
nommen wirds nad) defien Tod 


» 1780 läßt er fi) Durch den Ku- 


lembre umtmenden, 330. mars 
nendes Gemälde , ib. man Bus 
an, um Deinrichen K. von Na⸗ 
varra vom franzöfiihen Thron 


ju verdrängen, Zuſammenkuͤnfte 
au halten, und Spanien wurde 


mit Dazu gezogen: Carl von 
Bourbon felte König werden. 
Die catbelifhe Religion wird 
der Deckmantel, unter welchem 
Heinrich H. von Guife feine In- 


‚ triguen fpielet, 3210. er ſucht 


den Pabſt zu gewinnen; der vn 
1 
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lich alles billiget, aber Öffentlich 
den K. vom Navarra nicht für 
der Krone unfähig erklären will, 
332. Guife ſucht die Gunſt der 
K. Catharina von Medices zu 
behalten, und ſchmeichelt ihrer 
Hofnung, ihrer Tochter Kindern 
zur Krone zu verhelfen; doc) ſoll⸗ 
te Carl als. ein alter Herr an 
die Spiße geftellet werden. Der 
H. füchte durch ihn fich aber ſelbſt 
den Weg zum Thron zu bahnen, 
33 2. Carl läßt ſich durch den Olan 
der Krone und die Liebe fuͤr die 
Montpengier blenden, aufs Eis 
zu gehen, 333. feine Declaration 
zu Peronne 1785, da er K. Hein⸗ 
rich von Navarra, als einem Ke⸗ 

er, die franzöfifche Krone abs 

richt, und fich Diefelbe auf den 

al des Todes K. Heinrichs IN 
zueignet, 333. darüber entſtehen 
Bewegungen. Der 8. Deins 
eich U fücht den von Navarra 
Durch den Efpernon zur catholis 
ſchen Religion ji überreden, vers 
geblich, fb. darüber wird der Kös 


‚ni 

und Guife greift nad) den Waf⸗ 
-fen, 334. man zwingt den K. 
Durch feiner Mutter Bermittelung 
zu einem Tractat, vermög defs 
fen die Calviniſten zu. allen 
Aemtern für unfähig erkiäret und 
ausgefhaft werden follten. : Die 
Ligiften befamen viele Städte zu 
ihree Sicherheit. Ihr Unter⸗ 
‚nehmen folte durchaus vom Koͤ⸗ 
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nig genehm gehalten werden. 


Kiurz: die koͤnlgl. Gewalt ſchien 


begraben zu ſeyn, 334. Pabſt 
Sixt V misbilligt und verdammt . 


* die Unternehmungen der Liga: 
doch fürgt er für die catholifibe 


Nachfolge im Reich, und excom- 
municirt den K. von Navarra, 


334f. die Ligiften nehmen daher 


Gelegenheit, von neuem die Hu⸗ 


- genotten zu befriegen. Sie ias 
: gen den ihnen verdädtigen K. 


aus Paris 1588, der Darauf, 
unter andern, Carln von Bodrs 
bon, als naͤchſten EronsErben er⸗ 
Flären muß. Er ermannet ſich 
aber, läßt die beiden Guiſen hin⸗ 


“ richten, und. Carln von Bourbon 
- gefangen feßen, 335. 


ing: nach K. 
Heinrichs Ermordung laͤßt ihn 
der H. von Mayenne den 21 
op. A. 39 zu Paris zum Koͤ⸗ 
nig ausruffen und Muͤnzen auf 
In ſchlagen. K. Heinrich IV 
läßt ihn enger gefungen fegen, wo⸗ 


. zauf er bald flirbt, 336. er min 


ben den Ligiften verhaßter, 


. 


. 


net den K. Heinrich le Roi fchlechts 
bin, nicht von Navarra; ein 
Bee daß er wenig mehr auf 
eine Koͤnigswuͤrde gebauet, ib. 


Carl, Cardinal von Lothringen, ein 


Sohn Claaud von⸗ Lothringen, 

eb. 1524, IH, 98. Ahnen, töy. 
iſt beliebt beym K. PranzI, de: 
ihm das Erzſtiſft Rheims giebt, 


1539, erhält Das Bistum Mies 


” 
‘ 


1750 und befigt 3 Abteyen, 98. 


wird vom K. Heinrich M nad) 
Pp | om 
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aid ihm die Legation in den 3 
istuͤmern Dies, Toulu.Verdun. 
Er wohnt dem berühmten Relie 
gionsgefpräd mit den Reformir⸗ 
sen zu Poiſſy bey, ib. P. Paul 
IV madt ihn zum Cardinal. Er 
wird 1562 aufs tridentiniiche Con⸗ 
tilium gefickt. Stifter die Ders 

maͤlung K. Carls IX mit Kaiſ. 


Mar. H Prinzefin Eliſabeth; 


kroͤnt fie 1571, auch 3 Könige 
von Braut 99. feine Eigens 
ſchaften und Wandel 99 f. ſtrebt 
hoͤhern Dingen, wozu ihn 

die Schwägerfchaft mit 8. Franz 
H reist, 101. er haste Luft zur 
Kirchenreformation. Man hielt 
ihn für einen Goͤnner der aug⸗ 
pushen Conſeßion, ib. bietet 
en Keformirten beym Geſpraͤch 
zu Poiſſy an: Cie follten die 
augfpurgifche Eonfeßion unters 
ſchreiben, fo follten fie gedultet 
werden. Finte, ſo Dahinter fteckte, 
ib. das Geſpraͤch wird fruchtlog 
wegen des Beza harten Ausdruͤ⸗ 
‚de, und Karl haßt hernach die 
Hugenotten aͤuſſerſt, 102. feine 
widerſprechende Zuffürung auf 
dem Concilio zu Trient. Hält 
eine merkwuͤrdige Rede von ber 
Kirchen⸗ Gewalt, ib. da es nicht 
ordentlich zu Trient zugehet: 
droht er mit einem National⸗ 
Shah ade man ivenig auf dem 
sup ihn 


en wördes Darüber 
ſchuͤchterne P 


| IV. Realvegifter, 
Rom gefickt, 1748. der Pabſt 


na Rom 1563, kommt vom 
dar nach Trient zurück, und hilft 
das Concilium endigen, 103. 
auf fein Einrathen wird feine ber 
fondere ‘Benennung einer Pers 
fon in die Bannflüche der De⸗ 
creten gefeßt, ib. Vorwuͤrfe, als 
habe er den Freyheiten der franzb- 
fifchen Kirche praeiudieiret , ib. 


- räth der Königin Catharina, Die 


Kirchen⸗Guͤter zum Hugenortens 
Krieg anzumenden ; wird darüber 
ſehr verhaßt , und von der Blei 
lichkeit mit harten Vorwuͤrfen 
laget , die ibm das Leben abs 
reſſen/ 103. von andern 1 
chen feines Tods, !b. > 


, 04. 
Earl, Cardinal und Biſchof zu 


Straßburg und Die, ein Sohn 
NH. Carls Ik von Lothringen, geb. 
1567, befommt fchen im ſechſten 
Jahr feines Alters vom PD. Öres 
gur. XIII die Verbeifung auf Das 
Bistum Mes, XXIL ı3. wird 
Domherr zu Trier, Strasburg, 
Coͤln und Maynz. A. 78 Biſch. 
zu Mes, nad) feines Vetters Des 
ard. von Guiſe Tod. Hat vers 
ſchiedene Abtegen, ib. befommt 
den Tardinalshut A. 86 von P. 
Sirt V; Gregor. XIV macht 
ihn A. 91 zu Nom zum Card. 
Priefter der Kirche S. Agathae, 
auch zum Legate apoft. in den 
3 Bistümern Dies, Tut und 
dun: wo er eine Reformas 


tion der "Benedictiner und Augus 


flinee vornimmt, a2 f. feine 
Stras⸗ 
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Strasburger Biſchofewurde u 
langt er durch vieles Blutvergie⸗ 


fen, 12. es herrſchte von A. 83 
an ; da die Händel des Churfuͤr⸗ 
flens und Erzbifh. von Cdin 
Gebhardg heftig waren, ein gros 
fee. Zwieſpalt im Domeapitel zu 
——e— ; da man bie evans 
gelifhen Domberren aus dem 

itel ftoßen weilte, die fich ih⸗ 
ger Haut aber wehrten, ih. dies 
fe Händel mehrt der Tod des 
Biſchof Zohanns von Strass 
burg A. 92, da die enangelifchen 

herrn zu Strasburg, die 


entholifcyen aber zu Zabern, we⸗ 


en — Si@erdeit Die neue 
n wollten, wobey 

den letztern Kaif. Rudolph feinen 
Schus verfpricht, 13. die edan« 
Zſchen fahren mit ihrer Wahl 
28 May zu, und ernennen 
Marggr. Joh. Georg von Bran⸗ 
denburg, einen Herrn von 15 
Jahren, der nicht einmal im Ca⸗ 
tel war, fündern nur zu Strass 
rg, fludirte, zum poftulirten 
Adminifirator, 13. die Catholi⸗ 
ſchen Babe erwaͤhlen dei 
Card. Earl, ib. Nahmen ber auf 
beiden Seiten wählenden Doms 


herren. Der evangeliſchen wa⸗ 


ren 14, der catholiſchen 7, 14. 
es kommt von Schriften zu Lha 
—A Fr en ade 

t fih dur efebung 
des HR Kouchersberg bey 


Zeiten in Sicherheit zu ſetzen. 


von Wuͤrtenberg 


ſetzen, 15f. 


Der Cardinal äft 10000 Mann 
ins Land rucken, wodurch ein vers 


: derbficher Krieg entſteht, ib. end⸗ 


lich werden 6 Schiedsrichter, 3 
tatholifche und. s_ evangelilche 
Meichsfürften erkiefet, den Streit 
a lesen, Hr A 93 — 27 

ebr. eine einſtweilige Theilung 
A ' ‚nis ber 2 r be 

usſpruch in auptfache 
thun würde, für juteäglid) befinz 
den, 14 f. weil fich die ſchaͤdliche 
Trennung des Stifte vers „o 
kam endlich durch H. Friedrichs 
Bemuͤhung 
1604 zu Hagenau, nach einem 
getroffenen Anſtand von 15 Jah⸗ 
ren, ein Vergleich zu Stande, 
nach weichen fi) Marggraf Aoh. 
Georg alles Anſpruchs Des Bis⸗ 
tums begiebt,und den Bifchofshof, 


u. a. raͤumet; die Domberren aber 


ihre Streitigfeiten auseinander 
der Kardinal vers 
richt der Stadt ihre Freyheit, 


bom Marggr. Joh. Georg vers 
festen Stiftsgüter_und Gerech⸗ 
tigkeiten, bis zur Einloͤſung, zu 
laſſen ıc. 16. Dagegen die Stadt 
fid) der Union mit den evangelis 
fchen anbgee entledigef , und 
den Card. Bifchof die ſchuldige 
Achtung als aͤchtem Dberhaupte 
des Etifteserweifet, ib. Marggr. 
ob. Be. bekommt 130000 
oldgulden vom Kardinal; der ” 
Mittelsmann H. Friedrich aber 
Yy2 - für 


‚und fie im 1. Seh, Our der, 
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‚für 30060 Geldguiden Schul⸗ riſchen Anſtalten zu des Herzogs 
den, das Amt Oberfirchen auf Niedermachung gemacht bat, 
30 Jahre pfandweife, und iähes » XXL 4104158. " 
fid) 9ooo Goldgulden, ı6. Carl Carl, Herzog von Geldern, und 
befist Strasb. richt lange ruhig, Juͤlich, des doͤſen Adolphs Sohn, 
fondern ftirbt 1607 den 23 Nopb. J, 369. kommt ale‘ ein Kind. m 


fein Grosvater Arnold den Bas 
Olmuͤtz, fan das Bistum Breß⸗ ter enterbet, und fein Herzogtum 
an H. Earl verkauft, 370. er 
ſucht fein Herzogtum zu behaup⸗ 
in @A. 1492 gekommen, 


i - burgundifche Öefangenfchaft, weil 
Gi von Lichtenftein, Biſchof — gundiſch / 


lau wegen kaiſerl. Widerſpruchs 

nicht behaupten, ſondern muß es 

Pfalzgr. Wolfgangen bey weni⸗ 

gen stimmen” überlaßen 1683, 
„306f. 


Carl, H. von ‘Burgund, wird voin 
Exzbiſch. zu Coͤln als Schirm⸗ 
vogt angenommen, dagegen ſich 
das Erzſtift Kat IV, 252. da 
‘ihn auch Kaiſ. Friedrich durch 
die verſagte koͤnigliche Wuͤrde be⸗ 
leidigt, ſo zieht er mit einer Ar⸗ 
mee von 60000 Mann vor Neuß, 
welcheser A. 1474, 64 Wochen 
lang belagert. Sein hartnäcfigs 
ter Vorſatz, 253. muß doch, na 
‚einem Berluft von 18000 M., unk 
nach getroffenem Vergleich abziey 
hr 1b. f. Serm. Erzbiſch. v. 
. Der. Herjog zieht” an dem 
‚Campobaflo fid. eine Schlange 
in Buſen; der ihn vielfältig vers 
rath, und fünderlich zu ſeinem 
‚gänzlichen Untergang, bey des 
 ;tothringifchen Entfag der Stadt 
Nancy, die Earl belagert, den 
6 Zan. 1477 .1u Anfang der 
Schlacht mit feinen Leuten zum 
‚Seind übergeht, und die verräther 


* — 
® ’ . 


x 


‚sen, dah 
‚und von den Gelderern gerne aufs 


nem Tod follte 


genommen wurde. Es wird ihm 
von 4 Churfuͤrſten, als Schieds⸗ 
richtern, aus verſchiedenen Grüne 
den abgefprochen, ıb. Carl füret 
dennoch von 149371538, 7 Krie⸗ 
ge, fich zu behaupten. Er bleib 
endlich im unangefochtenen ‘Ber 
fig , da er bertpricht nad) feir 
| Ite Geldern und Zut⸗ 
phen an Deftegreich fallen; vers 
‚macht aber Dach ſolthes dem H. 
v. Cleye, und räumt ihm noch b 
Lebzeiten Geldern ein/ 374. C 


X, 125 f. er war 1534 gefünnen, - 
feine Lande ders K,. pon Frank: 


reich per donat. inter uiuos zus 
uuganien Damider feßen 
die Stände, und wollen lieber H. 
Wilhelm von Juͤlich zum Herrn 
bekommen, 126. was er en fa- 
veur Juͤlichs that, geſchahe ni 

mit ‚feinem guten Willen, ıb. 
sr führte noch verſchiedene Krie⸗ 


ge Derfolgte die Reformirten 


grauſam. Stirbt 1,38, if au 
ns 


ic). 


u u s· ——— — —————— ——— 


fern von 
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Arnheim begraben. Grabſchrift, 


1 374f. er wird dem Mithtida⸗ 
tes verglichen.Pontanus ent⸗ 


ſchuldigt ihn wegen des Vor⸗ 
wurfs: daß er beſtaͤndig unruhig, 


und von keiner Treu und Glau⸗ 
ben geweſen. Allein er habe we⸗ 
gen ſeiner maͤchtigen Feinde nicht 
anderſt ſeyn koͤnnen, X, 126 f. 


er hinterkaͤßt bey feinen vielen 
"Kriegen doch große Schäße, Ib. 


erzeugte mit feiner Gemalin Eli⸗ 
ſabech, Kr Heinrichs des Mitt⸗ 

üneb. Tochter, Feine, 
aber mit .einer adelihen Dame 
5 natürliche, Kinder, 1327. - 


Cart, Landgraf zu Heſſen⸗Caſſel, 
iſt nicht nur wegen feiner 53 Jah⸗ 
se kangen 


Mesierung, ſondern 
vornehmlich wegen deren Vor⸗ 
:teeflichkeit, und feiner Sorgfalt 
für das Wohl feiner Imterthas 
nen und Des ganzen teutfchen 
Reichs Sicherheit, hochberuͤhmt 


. und belobet, XXI, 386. feine 


Eitern waren Landgr. Wilhelm 
VE und Hedwig Sophia, Churf. 
Se.. Wilhelms von Brandenb. 
Prinzeßin, die ihn den ‘3 Aug. 
1634 zur Welt gebracht, ib. er 
verliert A. 63 feinen Deren Va⸗ 
ter ; wird aber durch Die Sorgfalt 
feiner Fr. Mütter, und durch vors 
trefliche Hof⸗ und Lehrmeifter wol 
unterrichtet und erzogen, 386. er 


bekommt A. 67 den Elephanten⸗ 


Dioden vom K. Friede, III und 
nimmt den Wahiſpruch Candide 


| 0.35% 
‚et conftanter an; reift mir ſei⸗ 
ner Frau Mutter nah Daͤnne⸗ 
mark, ‚und auf dem "Rückweg 
verlobt er ſich mit feihts verſtor⸗ 
benen Bruders, Wilbelms, 
"Braut, der Eurländifchen Prin⸗ 
zeßin Maria Amalia; vollzieht 
das Deylager.. A. 73 und erzeu⸗ 
get mit derſelben 10 Prinzen und 
4 Prinzeßinnen, 387. dieſer A. 
7x1. verſtorbenen Fuͤrſtin vor⸗ 
—8— Charakter, 387 f. Dee 
andgraf tritt aus Eyhrerbietung 
gegen feine, Fr. Mutter erft A. 
77 die Regierung an, ob er gleich 
A: 72 ſchon die Maivrennität er⸗ 
fanget, 388. bis hicher conf, 
XVI, 338,340. er wird Director 
eines Schirmbundes zwiſchen den 
Fuͤrſten von Naſſau und den wet⸗ 
terauif hen Grafen A. 795 340. 
verantaffet einen Bund der Ober⸗ 
rheiniſchen und weſterwaͤldiſchen 


Craiß⸗ Staͤnde mit dem fraͤnki⸗ 


ſchen Craiß 1682, dem der Kai⸗ 
few beytritt, und der Grund vom 
augſpurgiſche Bund. gegen 
rankreich wird, 341. er ‚eilt 
ien A.. 83 a: kommt 
aber fuͤr ſeine * on 2 Tage zu 
hpät zum Entfaß, widerſetzt fich, 
88 den eindringenden Trans 
ofen herzhaft, ib. veranlaſſet die 
elagerung des vun den Fran⸗ 
zufen deſetzten Maynzes, und hilft 
es tapfer erobern A. 89, 342. wie 
auch den Boufleur von Der 
Belagerung Lüttich A. 91 ab⸗ 
Dy 3 treiben, 


358 


treiben, ib. er erobert das von 
den ea bey Worms bedes 
uziner⸗ Kloſter a 2 
N Marech. de Lo 


neh Km gluͤckt es aber ai mie Ä 
Ebernburg, ib. feine wichtigen weis 






die Franzoſen, und Händel we⸗ 
gen heinfe iß und deſſen Beſa⸗ 


tern — vonA.92an, gegen 
unge, Recht, f. Abeinfelß. Er 


t im faanifchen Succeßions⸗ 


krieg als ein grosmuͤtiger Ders 


kheidiger der allgemeinen: Frey⸗ 
heit von Europa ſich hervorgethan, 


und dabey 3 ſeiner Prinzen ein⸗ 
gebuͤßt, Er 388. Pr. Earin 
17702, eopold 1704, Pr. 
Ludwig — 389. ſeinem Land 
half er ungemein, durch Befoͤr⸗ 
derung der Kuͤnſte und de Mr 
ſchaften, auf. Er läßt die 

g noch) vom 3olährigen Kriege 
er oden Stellen wieder anbauen, 
. fruchtbar machen, und ertveitert 
um benbikert viele Städte und 
Au nahme der 


eh kamen, ib. nd denn 
wad en S 


matifchen eh erfahre 


ner Maͤnner, 390. daber ſpahrt 


niſchen 


w. Realregiſter. 


er keine Koſten; .te 


an, ſo er *. rn 


tücden, die er auf feiner itallie⸗ 
Keife fe A. 99_acquirige, 

auszieret , ib. feiner Neigung pur 
ukunſt bat man den wunder 

tohrbigen —— bey —8 


u danken. 
—— * 2 


„sol a f 
um renmable feines Ku 
(made, 391 f. er war in 12 


üch, aber. 
keine Geſundheit wuchs mit den 
Jahren, ſo daß er Das 76fte er⸗ 
reichet A. 1730, da er den 23 
Merz ſtarb. Sein treflicher Leibs⸗ 
und Seelen⸗Charakter, 392. es 
ließ diefer Landgraf A. 1720 
fuͤnferley Ducaten prägen, * 
rüber ein, den Evangeliſchen 
bäßiger, Jeſuit keine uͤblen "Ge 
danken in Verſen vorträgt, XVI, 
106 f. ein Poet auf der —5 — 


fact Marpurg giebt ihm die Ab» 


ung, 108 f. 
Carl — Yen. von ‚Lothringen, geb. 


. Kranzens, der 
as farb, und ri 
ac einer Eon! l. Dänifchen 


15430 cn ©. 


kebie muß während feiner 
ri 


ehigfeit piel von anti 
ausfteben; doch geht feiner Er⸗ 
ziehung nichts ab, V, 194. feine 
unvergleichlich (chöne Geſtalt, 
195. ſeine Reſtitution wird im 
Frieden zu Cercamp 1559 ver⸗ 
haben: s erbeprathet Die Pr Clu 
dia, 


a 


hie; kehrt von aris in fein Hers 


get, 196. Seine vorfichtige, Einge 
und friedliche Conduite bey den 
ſchweren Religions » Kriegen in 
Frankreich undden Wiederlanden, 
397. ee legt die Univerſitaͤt zu 
Pont aMouflon an; des Pabſts 
Gregor. XUR Bewilligung dazu, 
ib. Sucht, ruft und fördert ger 
lehrte Leute, 199. von feiner klu⸗ 
gen Staartkunf und Haushal⸗ 
tung, wieer feine Lande vermehrt, 
198, leihet dem K. EartIX Geld, 
und K. Heinrich HL feine Juwe⸗ 
len zum werpfänden , ohne Fand 
Ib. Erneuert mit den Schwei⸗ 
zern die alten Buͤndniße, und 
nimmt am erſten eine Schwei⸗ 
jergarde an. Geine Entfernung 


Som Stolz. Seine Religion, 


id. Sucht ein neues "Bistum zu 


W. Realregiſter. u 379 


Nancy zu richten, Tan aber 
nicht mehr, als endlich eine Pris 
matials Kirche vom P. Clemens 
VIE in des Neufiade 1603 ja 


- errichten, erlangen, 198. fi 


. y . 
39 fe Seine Gleichguͤltigkeit 
und Gedult, flirbt 1608, 199. 
warum e den Titel; sSer3o 
von Calabrien geführt? 199 f. 


Lothringens Anſpruch auf Gel⸗ 


dern, 200. Seine Kiuder; trefliche 


Ermahnung an ſeinen Prinzen 
und Nachfolger Heinrich, 200. 


Carl von Lothringen, H. Carls U 


(HH natuͤrlicher Sohn, fuͤhr⸗ 
den Nahmen de Remoncourt 
eigentlich), XV, 34. wird Abt 
orz 1607, zu Luneville, Pri⸗ 
or zu Flavigny, und Grand Pre- 
vot de St. Dieu, 35. Er erhält 
die Primatie von Nanch 1636. 
Verfaͤllt in Ungnade beym Koͤ⸗ 
nig in Frankreich 1643, und muß 
entweichen; begiebt ſich ur Her⸗ 
john von Orleans nad) Bruͤſ⸗ 
el, und nach ihrer Ausfühnung, 
mit ihr nach Paris: Kberträgt 
die Coadiutorie von feinen Abtey⸗ 
en dem Pr. Sarl, um fie dems 
felben zu verfichern. ft. 1648. 35. 


Carl L Ders von Münfterberg 


und Dels, H. Heinrichs des aͤl⸗ 
teen Sohn, geb. 1476 nicht 72, 
XVH, 1134. folgt feinem Br. Als 


> 


brecht allein in der Regierung 
1511, mit dem er feit des Va⸗ 
vers Tod 2498 ne 1 Borg, | 


360 
der 1502 flach, 98 
regiert, ib. der, feinem 
gervater H. Dans von Glogau, 
geleiſtete Beyſtand gegen die Buͤr⸗ 
ger von Großglogau bringt ihn 
und ſeine Brüder zu Veraͤuße⸗ 
gungen, I14. 


K. Ludroig ı 522 die Freyheit, ſei⸗ 
ne Lande zu veraͤußern, und zu ger 
ben, wem er wolle, 115. wird 
Landvoigt in der Oberlauſitz, O⸗ 
berhauptmann in Boͤhmen und 
Hauptmann des Fuͤrſtentums 
Sroßglogau, ib. dieſe Würden 
unterdruͤcken ſeine Neigung zur 
evangelifchen Lehre. Sein eis 
enhändiges Schreiben an D. 
uthern vom 19 Sun. 1522, 115⸗ 
117. Man erjicht daraus, daß 
ſich das Hußitenblut in ihm ge⸗ 
veget, und daß ihn die Ercoms 
munication feines Großvaters R. 
Georgs noch verdroßen. Was den 
Herzog aber beſonders beivogen, 
an Luthern zu fchreiben, - 117%. 
Luthers Antwort ifE nicht übrig, 
Doch ift aus dem Schreiben defs 
felben an die Stadt Prag, von 
1524 Deutlich, Daß er auf des 
Herzogs Schreiben geachtet, 
wenn er die Unkräftigfeit dcs uns 
gerechten päbfttichen Bannfluchs 
am Haufe Muͤnſterberg erwaͤh⸗ 
net, und denfelben zur Ehre K. 
Georgs rechnet, 119. Es wird 
bem H. von der Geiſtlichkeit 
zu Prag fo nah geleget, daß er 


IV. Beatsehifige. 
einfhaftlih - 


dies 


verſchen, 291, { 
Inſcription auf feinem 


A. 25 fich Öffentlich zur cathhli⸗ 
ſchen Religion befennet, und zum 

eichen, die Widertaͤufer aus 
einem Lande tagt, ib. Er mird 


vom 8. Ferdinand zum Dbers 
zu JDd hauptmann in Schleſien ge⸗ 
Er iagt die Juden 
aus Frankenſtein, bekommt von 


macht; bringt Ferdinanden eine 
ſchoͤne. Tuͤrkenhuͤffe von den 
Staͤnden zu wege A.29, 119, Fr 


.  bauet das Schloß und feine Gruft 
- zu Frankenſtein; flirbt 1536 den 


2ı Map, 120. 


Bon ine Der 


malin Anna, Prinzefin, von Sa⸗ 


gan und mit ihr erzeugten Kins 


bern, VL 405.406. 
Carl I, 9. zu Mänfterberg. und 


Deis ans Dem Podiebradifchen 
Geſchlecht. Seine Geburt, — — 
term Erziehung, II, 289 f. Erbe 
nebft feinem “Bruder Zeinrich 


ſeines Vaters Bruders Carl. 


Chriſtophs Fande 1569, aber 


auch große Schulden, die ſie 
durch Verkaufung ibrer ine 


fterbergifchen Lehen und Cams 


“ mer-Öüter an die Stände dehel⸗ 


ben Shrftentum® zahlen, 

Erbt auch feinen —8 det zu 
Bernſtatt reſidiret 1587, ſteht in 
großem Anſehen beym Kf. Kurs 
dolph, der ihn mit Ehrenſtellen 
Sin SD und 
Sa 

251 f, Er war nicht gelehrt, 
aber förderte doch Kunft 
Wißenſchaften, 293. Geige Ges 


| malin und Kinder, 293 f. woher 


er 


ner 





w.  Bekegifie, 8 


er den Titel eines Reichsfuͤrſtens 
—2 29%, hilf der Schieſier 

aieſtaͤtsbꝛief beimKT.Rud. 1609 
Den VI, 46, fin Sohn 
Carl Friedrich wird der letzte 
Herzog vam Podiebradilchen 
Mannsftamme; flirbt 1647 mit 

int Ä 


tenberg, VI, 406 ımd 407. 
Carl Ders von 
Mantua und Gonzaga. 
Carl von Oeſterr. Marggr. a Bur⸗ 
gau ec. ein Sohn Erzh. Ferdinands 
und der Philipp. Welſerin, III, 16. 
that ſich in Spaniſchen und Ins 
gasifdhen Kriegen bervor. Kan 
ange nicht, bie 1609, in den 
Beſitz feines Marggraftums 
kommen. Nimm ſeine Reſi⸗ 
den; zu Guͤnsburg, vermaͤhlt ſich 
mit einer Juͤlichi hen Prinzeßin, 
1601; fl. 1618, Ib. 
Carl I, Ders von Savboyen, geb. 
1468; V, 313. 
folge feinem Br. Philibert 
82 in der Regierung. K. Ludwig 
XI nimmt fih als Mutter Bei 
der der Bormundfchaft an und 


a — ms —— 
von ev ⸗ 
* Unruhen des Gr. von 


Bresſe, 354. Carl tritt A. 83 
die Regierung felbft ans 


dem Mislans und ei a faus 


Dium von Savoyen, Herrn v. Ra- 
conis: feines Marſchallamts, ib. 


Nevers, ©. 


Ahnen, 360, ' 


pern ans 


der behauptet fin Ernen⸗ 
dm D, 5 eines Biſchofs von 
Geneve nach DB. Joh. Ludwigs 
Tod, und t Sean von Sa⸗ 
open bftes Widerſtre⸗ 
—* * — aber 

war kr t ſich aber 
80 nicht —2 von 


Neapel mit feinen Etaͤnden und 
dan Pabſt, Paͤndel, ein, 355 
R der Marggraf Son Saluzzo 
und andere verbinden fich, Den 
Herzog zu bewegen , feine Favori⸗ 
sen, den Miolans und andere weg⸗ 
zuſchaffen, und den Raconis wies 
des in feine Wuͤrden und Ge 
ter zu ſehen, 336. es kommt zum 
Krieg, der Marggeaf wird vom 
Land und Leuten geiagt, derfeine 
Zufludbt zu 8. Sat VII im 
Frankre —* da geſtritton 
wurde: ob die Oberhe 
—* ankreich oder dem 
Herzog gebuͤre? 357. 5 En- 
trewme mit Dem Kon ig A kiom, 
und artiges Complim 
ib. weitere He ie 
dem DMargaraf , und des Ders 
098 abermaliges Beſuch beym 
— we 378, Er wird von 
koͤnigin von ! 
— A. 85 zum Erben ein⸗ 
* A 87 Titel * 
appen ein ** von Ei 
und ſchreibt 
Sultan von Babplon, “der Dr . 
Antwort vergift, 358 f. Cr 
ſtirbt 1490. Seine Gemaln war 
AI Blan. 
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- Bianca pen Mentferrat,- 159. 


- . Sein‘ Sohn hieß Carl 


ohann 
Amadeus, und wird nicht recht 


als der IIte unter den Herzogen 


„Carl u Ds 09 Savoven, der Bus Ä . 
te, ein 


ſgdiechten 


un 4 — v 
* 


Carin gezaͤhlet, 159. conf. XI, - 


96. Seine T es Jrant award 
9. Phil, U. em. ib, h 


Sohn. H. Philippe von 
Savoyhen, geb, 1486, kriegt einen 
Jofmeifter am Janus. - 
yon Dupn; wird regierender 
Herr 1504; hat Biel beſchmerli⸗ 

Wittumsgelder qusznzahlen 


XI, 90... gewinnet nichts an. den 
Boltenfen, 91.. Thuͤt K. Lud⸗  bert. T 


orſchub bey feinem. - 


itafienifchen Zug 1507. ‚erhält 
Vortheile dafür,. ib. tritt in den , 
Cambraper 


Bund wider die Bes - 
netianer, 3b. muß den: Eichreis 


. gern, eine alte Schuld vahlen, und:, 


v 


rn nn Un * te... 


3. md: dep. 
' se wegen: Mahland, und 


; em..108 
Br von: — —— 
ben A 


errichtet einen. Bund mit I men 
91, —— — — K 
Schweizern 3 en 


abſt Lew Dem —68— 


Mi ee en 91 f. . K. Franz. 
4 —* und made 0706 - 


einer: Mutter - 
dent Fande; ‚entfügt aber benfele 
23 und weißt. er⸗ 
zog Sinkünfte im Mapl ni chen : 
au, 92. Er arbeitet drück⸗ 
ich an K. Franzens Befreyung 
ans, der, Madriter Ge angen⸗ 


Kaiſer aus 


„pie, 


FW Er, 
ein: „attigens Landesvater, 


nV. Nealre giſter. 


ſchaft; Bleibe ſo behutſam her⸗ 
nad) bey Kf. Carls und K. Fran⸗ 
zens Streitigkeiten, Daß ihn der 
fection zu feiner 


Kroͤnung nach *Bononien einla⸗ 


Bet, da. er bey, der Ceremonie 


die Kaiferliche Krone vorträgt, 
und: eo eine Krore auf Dem 
bat. „ auch ihm. die Graf⸗ 


Aa, 
Ä [wait, Aftı und. die Reihsredie 


über.Ceve fihenket, 92, 93 K. 
" ran wird über Die Sreundichaft 
- des. Herzogs mit dem Kaiſer boͤ⸗ 
— macht allerhand. alte Apr 


‚forderungen. und Beſchuldigun⸗ 
gen rege, berriegt ihn: und ero⸗ 


Kr urn A. 2 Si — 
ommt zwar zuHuͤlfe ea er 
nit anfelägt t, fond dern Dem. 
— Freund und Feinden: 
— suzicht, 94. der Her⸗ 


a geht A. 41 auf den Reiſhs⸗ 


tag nach Regenſpurg und ſucht 
Findet Verheißungen 
25. der Krieg währt A. 42 in 
feinen: Landen. fürtz. der Friede: 
* Erefyp A: —— —8 keine 


.: —— ohne Fr 


Her * von See 20 Tod. 
eibt im Gedraͤnge bis 
‚an fein Ende 1662, 95. Carl mar 
ein 
Chatakgen zeigt vom: großen Tu⸗ 


— geuden.. die ihm. ruͤhmlich, aber 


nicht vortheilhaft waren, „95, >. 
& lifet gern: im der a R 

enetianer zablen einen 
Auſpruch auf. Eppern mit einem 


! 
| 


NV D Aealsegifte r. 


bibliſchen Epruch, 96. warum 
ee Earl IE und nicht III heiße, 
ib. Er butte mit den Schwei⸗ 
gern auch Händel wegen Laufans 
ne und Genf, welche Städte 
diefefben in ihr Buͤrgerrecht aufs 
nahmen, 92 f. 


Carl H. zu Troppau ©. Lichten: 
ſtein. 


Carl H. von Wuͤrtenberg vermaͤhlt 
ſich 1748 den 26 Sept. mit Pr. 
Eliſabetha Sophie Friedrika 
Wilhelmina von Brandenburg 
Eulmbach, XXL, 204. Stamm⸗ 
tofel von beider durchlauchtigs 
ften Denen Abftammung von 
Eberhard VII zeglerenden Gra⸗ 
fen vun Würtemberg, der 1393 


Carl Alerander H. von’ Wuͤrt. 
geb. 1684, ein Sohn HD. Sried- 
rich Carls und Eleonora Ju⸗ 
liana Marggraͤfin von Anſpach, 
wird 1712 catholiſch, XV; 298. 
Urfachen feiner Religionsverän, 
derung, die.er in feinem Teſta⸗ 
ment angegeben, 299 f. nad) D. 
Kberhard Ludwigs Zud A. 
1733 kommt Die Erbfolge auf 
ihn. Er warKayferlicher Statts 
halter in Servien zu ‚Belgrad 
damals , Aäft Beſtiz vorlaͤufig 


durch Der Hofrath Lrepfe neh⸗ 


men, Tommt und nimmt Die 
uldigung ju ‚Stuttgarb und 
übingen A. 34..ein, 305. wie er 
ſich gegen.die Landſtuͤnde, das 


choliſchen 


Corpus Evangelicorum, und 
den Schmwäbifchen Ereiß in. Ans 
ſehung der Religion verpflichtet 


301. 2. Nimmt große Veraͤnde⸗ 
u Hof in allen Colle- : 
güs vor, und ftärzt Die Graͤveni⸗ 


wungen am 
biſche Familie: verschiedene wer⸗ 


Den arretist. Läßt aus Haß ger - 


gen dies Haus aus des Im: 
ffs Notit. Procerum den Co 
mitatum. (sraeveniz vertilgen 
302, welchen Abgang der Eottag 
ſchen Edition der 28 Herr 
Koeler etwas erſetzt. ib. Merk⸗ 
swürdiges Ausſchreiben, worinn 
er fein Misfallen Über die vori⸗ 
ge Regimentsverwaltung an den 
Tag leget, 303. Allerhand Auf 
ſerungen des Herzogs, woraus 
man eme gluͤckſeelige und kluge 
Regierung abnehmen ſollte. 
enthaͤlt 12 in Anſehung der cas 
Religion aller Eingrif⸗ 
fe, . Hält mit dem ihm gerne ver⸗ 
goͤnnten Hofcapellen⸗Bau zuruͤck, 
und declarirt, ſelbſt Biſchoff im 
feinem Lande zu ſeyn, um dem 
Biſchoff in Eufinis, als ordinz 
no, bey etwamnigen —— 
sen vorzubeugen, 304, der Frede 
berr von Förftner war fein Geb 
beimer Rathspraͤſident, der die 
rähmlichen Abſichten bes Hergogs 
qusfüren foltte, ib. der Herzog 
ſtirbt aber A. 1737 den 12 
Den an einem Ctecffluß, Kor 
vor feinem Ende lich er. Den Zub 
Süß, feinen geheimen Finany 
Bi 2 rath 
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vach, ein Legitimations⸗Deeret 
anafeetigen +: und fprach ihn von 
aller “Baanmertung frey, 





mv , Nr: Er fuchet ei 


- 
Spehien und —2 a 


ihn. beide gerne kleiner acht 


Yätten, in bes Mitte muß daher 
immer vorfichtig. den Mantd 
nach dem Winde hängen, ız. A. 
8 Peine ihm. 8. „pe 

Bern und 


und gab Truppen. ber, 

fi) der Grafſchaft Saluzzo waͤh⸗ 

rend der. ligiſtiſchen Unruhen: bes 
mächtige, uud mit Laufanneı 

win —— — Pr ber 


welchem · im Spani 
—3 laͤuft auch ſchlecht. ob 
A. 98. der Verviniſche Frie⸗ 
ri Benfelben: endigt: und iedem 
Bas feine wieder giebt,. ın K. 
Deintich IV... nachdem: Er fich 
wollte Salue ae 
n, e&& Kae Rab: 
* 









Ya * 


IV. Realregiſter. 


der Streit ensfhieden, r M 
Ser will nicht; A acht ir 
a eis 1599, * ik 

m 
I : alle Dorfehkhr 


ge waren vergeblich, 24; Er reiſt 
misseranügt fort, und der König 
ggiit Dee mit 2 I: Fer 
er Dei zu ſchwach, 
Spanien — nicht, und er muß. 
zu Lion 1603 einen Frieden uns 
terzeichnen; behaͤtt zwar die 
SGrafſchaft Saluzzo, tritt aber 

dem König gar viel dafuͤr ab, 14, 
Dan fagte von diefem Frieden: 
der König habe wie ein Kauf 
mann, und der Deog ale ein 
— ndelt, ib. Nach H. 
ancifeus III Ted zu Mantua 
on twollte Spanien dem Der 
feme alten Anſpruͤche auf: 


a enfesat au ren AA au 
nnen. er iſche Her⸗ 
von Lermon be * egnet dem 


Demoge fo nid Gen diefer 


Sadeı daß derfeibe das goldne 
Vließ an Spanien zuruͤck —* 
25. es kommt A.25 und 16 zum 
Krieg, A. 17 zum aten m Seien 
da dem Herzog frey Mn, feine 
Anſpruͤche rechtlich —* kaiſer⸗ 
lichen 8 auszufuͤren, 15. En 

verbindet 119 1619 nach genauer 
mit: Frankreich, ib. Delomm. 
Krieg mit Genua wegen der 
Marggraf ſchaft Zuccatello 
1624, da. Frankreich ihm Eräftig 
durch ben lerdicricres devne 


IV. Realregiſter. 


wid faſt das ganze Genueſiſche 
Gebiet eingenommen wird, ib. 
auf einmatvergleicht ſich Spanien, 
fo den Genneſern beuftunde, wegen 
des Valtelins mit Sranfreich A. 


iſchen Krieg A. 28 

e lo⸗ 
—— d a Spas 
ni , da man ihm gang 
Montferrat, bis auf Caſal, 
verhieß / V, 399. Er macht Pros 
regen in Montferrat und fehlägt 

n Marquis d’Uxelles- zurüc, 
396. Bald aber kommt der Kais 
fer mit einer Armee und verlange 
den Durchzug gegen Trimo und 
15000 Thaler jährliche Renten 
aus Montferrat, Ib.. die Franzo⸗ 
fen forciren den. Durchmarſch 
und erobern Suza, wu der Her⸗ 
eg A. 29, einen ergleich teift. 

ie Spanier mäßen Darüber 
die Belagerimg Caſals aufheben, 
396... Ber fostwährenden Krieg 
follte der Herzog feine Voͤlker zu: 
den Sramofen floßen laßen. Er 


macht aber größere Forderungen 


und giebt dem Richoelieu endlidy 

Antwort: Er wär ein: Bar 
K:oom Kaifer und Reid), und 
koͤnnte ſich nicht: feindlich gegem 
dieſe erklaͤren, 397. Richelien 
ſucht den Herzog aufzuheben, es 
wird ihm geſteckt; die Framzoſen 


% 


Wahl, ib. die 


3% 


erobern aber Pigmerol, ib. da dir 
Kei lichen und Spanier fich von 


Eafat aufhalten, breiten fich die 


Der Afteslogen Wei ven 
vor kein Sobe, de pietlin 


mr nicht nach Des Degen 


nung, eintrafen, ib. Er legte 
iu Turin eine Bibliotheck an, 
bt und liebt die Studia. Von ſeiner 
Freygebigleit und feinen Antwor⸗ 
ten, 359. Er war nach des Ri⸗ 
eins Ausſage der feinfte 
taatsmann, 400. ein’ großes 
Soldat, ib. Laͤßt zwiſchen Sor- 
ges und Nizza einen wunderba⸗ 
ren Weg Über Felßen machen. 
Fpigr. Darauf, 400, eine Feh⸗ 
f,. 10. 


Carl Serbinand Biſchof How 


Breßlau, ein Sohn 8. Sigis⸗ 
munds II, wird 1623: vom Erye 
—*— Curl’ von Oeſterreich Bi⸗ 
of zu Preßlau zum Coadiutor 
angenommen, IV, 410. Finde 
große Shmürigkeis: bey feiner’ 
tände und das: 
Capitel wollen ihm nad dem 
Collowratiſchen· Bertragr ale: 
einen Fremden ausfchließen, ib. 
Mar twunderte am Kaiterlichen: 
Dof). daß er, als ein Prinz: vous 
313 ciheg: 


| — 
— oͤſterreichiſchen Prinzeßin 
dafür 


ſollte angifehen werden, 
weh man befürchtete auch , Carl. 
als ein Polniſcher —3— möchte 
WBreßlau dem Erzſtifte Snel en 
wieder. umterwerf en/ 413.f 
perſallen vom K. Eigmund,- 41 
heiten ihm endlich durchdringen; 
aber auch annabende Eofacken, 
ib. er wird auch Biſchof zu Plocz- 
ko und erhtꝰ von ſeinem Bruder 
K. Uladislaws die an denſelben 
verpfaͤndtete Fuͤrſtentuͤmer Op⸗ 
. peln und Ratibor, 414. War⸗ 
um er Titel und Wappen eines 
Prinzen von: Schweden: geführt 
a1S. ſtiebt 16655 „Prediens Lob 
von den Jeſuiten, ib 


Carl Leopold H. von Lothringen, 
macht N ns BE zur Krone 

Polen. eder ſeine Anhaͤnger, 
ſein N Blut vor 

ſchuͤtzen, I, 395. noch des Kſ. Vor⸗ 
wort 397 noch ſeine Verſprechun⸗ 
gen, wollten helfen, 400. eꝛficht 1633 
"einen herrlichen Sieg bey Barſe⸗ 


an, und wetzt der Polaken Schar⸗ 
te aug, TV „44 # 46. xxobert Grau 


und Novigrad, 26 » 48, 


Carl Ludwig Ehurfuͤrſt von der. 


Ka wird * 20 mit ſeinem 
een Vater Ehf. Seiencich v 





im dritten Jahr feines Alters ein 


tüchtling und A. 32 Vaterlos. 





ao xuinirt ſeine ae 


er 200) 


liſchen 


iemand nimmt ſich ſeiner mit 
ei an,umd Die Noͤrdlinger 


IV. Realregiſter. 


Dr Hofnunz / die vaͤterliche Lande zu 
erhalten. Nimmt A, 37 den 
churfuͤrſtlichen Titel an, und 
laͤßt ein Manifeft ausgehen Dar 
innen er fein eglittenes Unrecht 
apehelkt a ber 106 f. . Er greift 
A. 38 nebſt der Feder. auch nad) 
dem * mit dem er aber 
ar fü gut, ale aut den gaben 
a reben eJ 
Er ſucht H. Bern * v. 
Weimar Armee und 
n ſich zu bringen, wird aber in 
—8 aufgefangen und muß 
bis A. 40 ſitzen, 108, dann gebt 
Dännemark; Defen Kös 
nig arbeitet zu feinem. "Beten am 
aifeslichen Hof. . Bayern macht 
aber alle Berheifungen m fruchelog, 
109. Er findet beym Weſtphaͤ⸗ 
Friedensgefhäfte wenig 
Unterftügung zu feiner. Reſtituti⸗ 
on, ib. und Drenftierng bringt 
durch eruftliche Sprache es Bas 


bin, daß ihm die Ste Churwuͤr⸗ 


de und Die Untere — nebſt 
der Hofnung ber gan en Re⸗ 


ſtitution nach Abgang der Bap⸗ 


— en Linie, zu⸗ 
ſprochen wurde 110. Be⸗ 
mmt an der Fr bezah lenden 
Summe tvegen, 2 —X der 
Schwediſchen Militz von der 
Koͤnigin «einen: Nachlaß von 
83067 fl. 1b. nimmt: endlich na 
ehem Widerſpruch und na 
einigen Verſprechungen das neue 


Era eines Erzſchatzmeiſters 


IV. Realregiffer. 
an, und wird A: 52 zu Prag. 


mit der Linterpfalz und dem neuen 


Titel belehnt 111. Er bat feiner. 


“Klugheit. feine Reſtitution meift 
zu danfen 112 - - | 
‚nem Lande nach der, Reſtitutivn 
wieder zu helfen, und es zu bevöls 
kein, IV, 2. Baut Mannheim, 
ie 
die Eintra 


chtstirche tale 3 


Religionen des Reichs, ib. 


Merkwuͤrdige Einweyhung von 
3 Geiſtlichen. Der Cat oliſche 
vergleicht fie mit dem Tempel 


Salsınonis, 3. Uneinigkeiten 
über. diefe. Einigkeitskirche, 3 
rovi⸗ 


baut den tuthenfchen die: 
denztirche ib. Beſchaffenheit des 


Evangelien. Weſens in: der: 
Pal 4x: vor: feiner Belehrfams:- 
t iver⸗⸗ 


t ibs Er reſtituirt diel 
ſitaͤt Heidelberg, beruft grüße: 
Männer, aud) den Spinoza, 4. 
wahrſcheinliche Abſi 
nem Bau der —3 


=» Er trift eine ungluͤckliche Er: 

be mit der Hekifchen: Pr. Charz“., 
hlottederen Reigungunderwaͤrts 
hin gerichtet war II, 26, fie ver⸗ 
ihrem. Semabl: endlich alle‘, . 


ſagte 

ehe Beywohnun —— und nach⸗ 
dem er alles vergeblich angewen⸗⸗ 
det, fie zu ihren Pflichten zu be⸗ 


Er fücher ſei⸗ 


Griedricheburg, ee 
- behaupten, I, so und ff 


feinen. natürlichen Sohn 


den Titel L 


: bey: fin 


trennt). 2% 32, 

für die Sonerürfin wird die Sa⸗ 
che: erz 
niſche 


prreſpondenz des 


.367 
Ä d biteben 
fürften, nach ie — en Ban 


(tn 28 f. exdichtete Ines 


fürfien mit.der. Degenfeldin,. * 


32. woher fie entlehnet worden, 


30. Dieſer Churfuͤrſt ſuchet das 
Reichsvicatiat gegen. Churb em 
1658 ſchriftlich und aͤtli 
uͤbt i im 
eine 


churfürftlichen Collegio 


. heftige Ihätlichfeit gegen den 


Churbayeriſchen Geſandten D. 
Derek aus, erklaͤret ſich aber 
daruͤher zur Befried ng. Ehurs 
bayerns, legitimiret 
waͤhrend ne Reichsvicariate 
Ludwig 
Zuneude und gi hm 
iberi:Donkni de,Sa- 
letione,. ib.: Ep ftirbt: ploͤtzlich 
1680, IV, 6, wird Salomon ger 
nennet. Seine Arbeitfamfeitund: 
Regierung/ 7; 8. oo. 


Cart Wihehn —— Ihrg 


graf zn Beandendurg bach 
erbt 1741 die Seaffe ch —8— 
von: wegen feiner Frau: Groß⸗ 
mutter. Eleonora Erdmuth 
Louiſe/ Pr don Eiſengch, XIV,, 


280 f, 


AR 


wegen, legt ver: fi} 16577 die: —** Dan. * — — ie mit‘ 


die die Ehurfeſtin 


Fraͤnlein ya Degenfeld’ als‘. 
. Maitwefle ben: 
- —8 —528 il; aber dafuͤr 


eine. 


ren dem: 8 
» Gen. eharakter an Leib. und: 
"Mauifipelebebommet vom Chur⸗ I. ESerl. ned. — 


"Maria ebuhs 


ul! 8* — 74. 


von denmiiſten 
© chrift⸗ 





- 






fefteileen haͤßlich vorgeftellt. 
Sit fen Großvater Kſ. Earl 
V bejeigt einen bichen vor ihm, 
als er nad) Spanien kam, 
war ein Bogen, der ſich nicht 
biegen lagen will, wie er felb 
fügte, 74 Anzeigen feines wuͤ⸗ 
tigen —* in feiner Jugend, 
"and des Duc d’ Alba 
con don ihm, 74 f. 
nig bo 
vom Hofe zu been j feiet ihn 
ſamt Juan d’A. und Alex. Far- 
nefe nad) Alcala des Hennarez, 


wo er einem Gaͤrtners⸗ Maͤdgen 


nachlief, und en tödtlichen 
Sturz that, Des Francifcaner 
Mönche Diego Leichnam hat ihm 
Das Leben erhalten, 75. der Dater 
—— ihn aus porgefaßtem Haß 
pr Des perungsgefhähen, 

mehr, 1 

am meiften ob, en ihm 
die Franzbfifche ofabela” Fi 
Braut hinweg nahm; Der Der 
Fr ſelbſt misfällt, 8 der K. 
ha vergeblich dadurch zu 


ie edigen, Daß er Ihn zu Tole⸗ 
efri vo 


do zum Erben aller feiner Re 
erklaͤrt, ib, Er erbittert ihn aber, 
da er ihn "auch andere Heyrathen 
intertreibt, und die beſchloßene 
* mit Kſ. Max. 
To nna ſo ‚fang binaus 
x bis der Pri Kay Das Leben 
-und der Vater auch 
raut felbft nimmt, 76. 
Prinz haft und bedrohl des 


ft ihn dinch Entfernung 


V. Realregiſtee. 





Königs Miniſter; wibesfehtfih . 
der Einfhrung der Inquiſitions⸗ 
gerichte in den Niederlanden, ib. 
ech zur —— | fücht das 
Gouvernement in den Niederlan⸗ 
den, 76. Ihm wird der H. von 


s.. Alba vorgezogen , darüber Er den 


eo ermorden wollte beym 
bſchied, 77. Er läßt bedrohliche 


Reden gegen den Bater_ ergeben. 


Correfpondirt mit ben Graf Eg⸗ 
mond; will heimlich nach den 
Nii:derlanden gehen, 77. der Bar 
ter beſchließt, Ihn zu fenen. Hef⸗ 
tige Beſchuldigungen gegen den 
Prinzen. Bezeigen feines Beichte 
baters, ib. der Dein), verſah fich 
immer nichts gutes und verwahr⸗ 
te feine Thüren, durch nicht zu 
erdffnende Schlößer, und fich * 
Der Kunſtſchloßer 
Foxi verräth ihn, und der König 
nimmt ihn in Geſelſchaft einiger 
Drinifter den 18 Fan. 15668 in 
Arreſt und feine Briefſchaften, 78 
der Prinz wird über feine enger 
— Gefangenſchaft fe | 
daß Erden T 
und gr ine — — et. 


Aare Rorben wie die Spani⸗ 
und Italiaͤniſchen * 

fan (reiben, 78. Van 
beit t ſich Raths ben feinem Senik 
Na 1 und einigen Theologis, 
ntivort veranlabet dr 
nen 









“ feinen Sohn dem Inquiſitionsge⸗ 
sicht zuübergeben. Der Pr. wird. 


als ein Ketzer verdammt, 79. wie 
fid) Der K. bey Unterzeichnung des 
Bluturthels erzeigt, 79. dem dr. 
wird das Todesurthel vorgelegt 
und ihm die Wahl der Todesart 
überlaßen, ib: da er Feine Gna⸗ 
de findet, fo. fagt er: fie folten 
ihn Binrichten, wie _fie wollten. 
Er mollte nicht beichten in der 


böfen Welt, fondern Chriſto 
im Simmel, und das h. Sa⸗ 


<rament dort empfangen, 80. 
Die Art des Todes wird endlich 
verſchieden angegeben, ib. fein 


Tod erfolgte am 24 Jul. 1568, 
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am hoͤchſten Feſt der Spanier, am 


©. 
nig 


acobs Tag, 80. der Koͤ⸗ 


agte: Er wolte diefen 


grofen Zeiligen zum Zeugen . 


feiner Gerechtigkeit haben. ib. 


x 


Carr, Robert, ein ſchottiſcher iunger : 
Edelmann, wird K. Jacobs Liebs : 


ling, teigt zu den höchften Wuͤr⸗ 
Den und 


emtern. Wird Lord, ' 


“ WVicomte und endlid) Graf von ' 


Sommerfet.. eine. guten und 


ſchlimmen Thaten und dal V, 


207 f. Ä 
Carraria, eine anfehnlihe Fami⸗ 


fe Männer entfproßen, V, 
der Urſprung dieſes Geſchlechts 
iſt ungewiß. 
di Zeiten 950, ſoll Gombertus 
das Schloß Earrara ohnweit 


lie Range aus welcher grofs . 


Zu K. Berengers 


. mit dem 


ee 
Padua befegen haben, welches 
Gin del Bofco hieß, 323.. und 
Sf. Heinrich V_ mit dem Blut⸗ 


bann und Gerichtbarkeit begabt 


baben fol, Wie fie nad) Padua 
gekommen. ib. "Jacob von Car⸗ 
raria verkiert den Kopf zu Zeiten 
Kf. Friedrich U, weil er Ezeli⸗ 
nen hinrichten wollte, ib. A. 
1314 war "Jacob der Broße 
Gtadtrichter zu Padua; kriegt 


ungluͤcklich mit demScaliger von 
ober in fie - 


Verona, macht i 
ner Gefangenſchaft zum Freund 
von Padua, 324. wodurch er die 


,. oberfte Hauptmannſchaft dafelbft 


1318 erlangt, ib. mas zwiſchen 
ihm und dem Scaliger sbeiteg 


vorgegangen. Seine Gemalin, 


des Doge Gradonici Tochter, 
bringt ihm den venetinnifchen A⸗ 
del zuwege, 324. feines ‘Bruders 
Sohn Marfilius will die Herr⸗ 
ſchaft der Carrarier fortfüren und 
iagt die Teutſchen aus Padudy 
1328, Canis Scaliger bemä 

tigt ſich aber derfeiben. Doc 
müßen fi) die Scaligeri A.. 37 
von Padua losfagen, 325. Mar- 
filius regiert hernach ruhig bie 
4$, ib. von des Marfiliund "Jar 
sobs desiüngern, DrA.48 R, 
Ludwig don Ungarn flug Ers 
mordung, ib. Stanz I. Tan fi 
Jacobin niet fielen; 
Laͤßt Jih gegen Venedig mit K. 
Ludwig non Ungarn ein, kommt 


aber dabey zu Fasz, 325. Thut 
ur 17 aber 


wen 2 IT —————e— 


⸗ 


aber hernach den: Venetianern 
ges en Tort, 326. Hetzt den 

ifconti Joh. Galeqzzo gegen den 
'Scaliger auf} ib. da er dber auch 
diefem untren wird, bezwingt 


Galeazzo Padua und fest Srans 


zen nad) Monza, wo er 1393 
flirbt, ib. Sein ſuchuger Sohn 
Franciſcus Nouellus findet Gele» 
Legenheit, durch den ‘Bund der 
meiften Iombardifchen . Stände 
egm Galeazzo, Venedigs 
83 und Beyſtand zu gewin⸗ 
nen und A. 90 Padua wieder zu 


erobern , 326 f. die Churfärften : 


tbun ihm A. 1400, als Vicario 


imperü zu Padua, Kf. Ruperts 


Baht Fund; 327. Lebt ruhig 


bis nach Joh. Galeazzo Tod, 


da er ſich A. 1404 an Verona 
und Vincenza macht, aber Bes 
nedig Darüber in die Haare 


Triegt, ib. wird in Padug belas 
ger; ‚wegen der großen Nord in. "dep 


ee Sadt übergeben ihn Die 
Sieger den Benetianern, 1405 
Im Nov. 328. Er wird mit feis 


Beat, und nach gedabtem Ders 
hoͤr beym großen Rath und Dos 
ge, im Gefängnis erdroßelt, 
2406 , denz San.328, fo giengs 
feinem. dritten Sohne Marfilio 
21410, 1 © 
. Cartefius will nicht, daß man. feine 
2 itofophie in die Theologie ein⸗ 
echten falle, XV, 166 f. wie 


es des Königin Chriſtina bekannt 


” ts. j) 
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geivorden; mas er ihr zu Gefal⸗ 
len geichrieben; mie er nad 


Schweden gekommen, ihe Fehr, 





 meifter ent und A. 1550, 


den 11 Febr. geftorben. Vofli- 
us arbeitetedaran, ihn In Ungnas 
de zu. bringen, V, 148-- ı50. 


Carthagena in America erobert der - 


franzöfifche Seeheld de Pointis 
A. 1697 mit Sturm, XIIL 356. 
macht geoße Beute. Der Spas, 
nie Schaden fol 12 Millionen 
Thaler. betragen haben, 1317. 
Er fprengt die Bollwerke und 
feegelt ab, ib. Du Cafle, ein 
Frepbeuter, der das meiſte dabey 
gethan, wird wegen der ihm vor⸗ 


enthaltenen Beute unwillig; kehrt 


zuruͤck nad) Carthagena und er⸗ 
pluͤndert noch 4 Millionen, 357. 
Vernon, des englifche Admiral, 


. belagert e8 1741 vergeblich, obs 


gleich die Engelländer ſchon auf 
en Sroberung eine Münje 
prägen lagen, 335, 353. 


Caſals Belagerimg A. 1630. S. 
. nen Söhnen nach. Venedig ges : . 


Mantua. 


Eafimie U, K. in Polen, frißt ge⸗ 
55 —2 ae 


ein Edelmann Über dem. Spiel 
geben, XIV, 319. . “ 


Caſimir, en PrinzK. Caſimirs IV 
vwird —8* vom abi ’ 


m ⸗ 
ligen erklaͤret, II, 1 De 


Caſtmir, Marggraf zu Branden 


burg in Franken, war ein Sohn 
Ze | Fried * 


.berger 1502, weiche Dän 
. Mi Affalderbacher Kirchweyh⸗ 
ſchutz 


Feedee TV von Sophia K. 
afimirs von Polen Prinzepin, 
geb. 1481: V. 241 f. Legt ſich 
auf den Krieg in fliner Jugend; 


macht feine erfte Probe in einer 


isigen Action gegen die Nuͤrn⸗ 
aͤndel aber 


angiengen/ 242... f. 
ommt nebft feinem Br. Marg⸗ 
graf Georg 1515 zur Regierun 


‚weil Sriedric) der Vater untüd): 


tig wird, 244. was die Chur 
fürften von Mayr; und Brans 


‚denburg zum beften des Marggr. 


riedriche geſuchet? ib. Caſimir 
ängt die Reformation mit vieler 


Behutſamkeit in feinem Lande 


an, 245. weiß bey Dem, ſich wi⸗ 
derſprechenden, Reichsabſchied 
und kaiſerlichen Mandaten, das 
Anſehen des Gehorſams gegen 
den Kaiſer zu erhalten, 245 f. 
braucht ſich rechtſchaffen zur Daͤm⸗ 
Zns des Bauern⸗Aufſtandes: 

aͤßt 85 Bauern die Augen aus⸗ 
ftechen, die bey feiner angebotes 
nen Gnade fagten: fie möchten 
ihn nicht. anſehen; 70 Föpfen, 247. 
der Faiſer und Pabft glaubt, er 
wuͤrde bey der alten Religion 
—7* Wurde kaiſerlicher Com⸗ 
miſſarius mit, A. 26 auf dem 
fpeyerifchen Reichstag; bringt es 
durch feine Borftelungen dahin, 


daß die Vollziehungdes Worms . 


ſiſchen Ediets bis aufden Schluß 


eines Seneral-Concilü ausgeſetzt 


m nV. Reale giſter. | 


Sie getrennet 7 ıb. , 


+ 
a 


toird, 248. 0b Caſimir für feine 

rſon ſich von der roͤmiſchen 

er uͤber⸗ 

nimmt auf K. Ferdinands Ans 
trag das Commando in Ung 

1527, ſtirbt zu Ofen ander 

Kur den'zı Sept, Gemalin und 





O2 


Kinder, 248.. 


mei: 
ner oder adelicher Derkunft,. von 
den Herren won Linden geweſen, 


rafichaft 
arf, 114. er wird an die Stels 


‚Se des Erzbiſchof Hildebrands 


Eafpar von Logau, Biſchof 


Heermeiſter in Lieflan 
-tenberg fo wol, daß fie ſich zum 


1509 erwaͤhlt, und hat das Lob 


e- a - 


71 


Cabar Linde ‚ Erzbifchef von Ric; 
.ga. Es iſt ungewiß ob er 


‚XXI, 116 f. fein Geburthsort 
war Chamen ih. d 


‘ 


der Friedfertigfeit, 115 f. er ſtelt 


ſich zum raren erempel mit dem 


Seihen ihrer Eintracht auf einer 
ünze neben einander fegen Taf 
fen, 112. ı13. Unter ihm gehen 
die Religions⸗Unruhen und Hene 
derung zu Riga und weiter im 
Lieflond an, ırs f. er durchzieht 
jährl. feinen Kirdyenfprengel, läßt 
das Landvolk im Chriſtentum 
prüfen; Die, 
werden geſpeißt; die Unwiſſenden 
mit Ruthen geſtrichen, 117. 





eßlau, nicht 2, ‚9 
1524, Ul, 354. wird Präceptos 
bey 8. Ferdinands Pr. Erzbers 
zog Carl, ib. auf bes Kaifers 

YAoaaz _ Cm 


von Plete - 


fo wol beftanden, - 


—* 











— 


‚Empfehlung B. u Br._1562, 
"und BeraupEm es in D. und 
"SL, Schleſien. Schaft das für 
genannte alte Kirchenrecht in fei⸗ 
nem Bistum ab, 355. ift den 
"evangelifpen gram, ib. verfim- 
Digt fich an den Medicis, und ftirbe 
274, ib. iſt gu Neuß begraben, 

‚ Infeription, 2595 fe 

Eaſpar nartus, Graf dom 
RKunigl Biſchof zn Brixen/ 1702. 
Seine Eltern und Geſchwiſtrigte, 
V, 367 f. 

Cafianus 8. der erſte Biſchof zu 
hen A. 350, fol zu Imola den 
Märtprertod erfitter haben, YV, 
"362. Zweifet in Anfehung der 
‚zeit feiner Hinrichtung, und ob 
‚ee der sagt in Imola gewe⸗ 
ſen? 363 f. oo 

Caßii S. Probſtey zu Bonn, ift mit 
"dem Archidiaconat zu Ehln ver⸗ 
Enöpft, XL, 29. Selena, Kail. 
Sonftantins des Gr. Mutter, foll 
fie als ein. Klofter geftiftet haben, 

ıb. wird ein Collegium Canoni- 
‚eorum, 883. bat fchöne luris- 
diet. und auch "adeliche Lehens⸗ 
Erbftifts-Yemter, 30. büßt an 
—— en in.den. Truch⸗ 
feßiſchen Unruhen sooca Tha⸗ 
ler werth ein, ib- · 

Caſſuben, das Herzogtum, wird 
vom H. Drimislaus A 1290 an- 
gem überlaflen, IX, 344. H. 


eorg in ‘Pommern erhält:davın. - € 


Eauenburg und Buůtow zu Eis 
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vu 


ben:1s16. Polen sicht dieſelben⸗ 
nach ausgeſtorbenen Herzogen 
“A. 1637 ein; giebt fie aber 1658 
an Churf, Sriedr. W. wieder, 
F 


Eatharina von Medices, Koͤm⸗ 
sin im Frankreich, geb. 1519. 
ihre Eltern und Voreltern, 
258. 264. P. Clemens 
bringt ihre Vermaͤlung mit dem 
2. —— Orleans, trotz 
aller Anſtoͤße und Widerſpruchs 
Kaiſ. Carls V, zu Stande, und 
führt fie_felbft nach Marſeuie 
"1533. Gicht ihr eine Ausfteuer 
und Denfion, 258 f. ihre Ins 
fruchtbarfeit wird ihr gefährlich. 
Sie ſücht dagegen Troft in der 
Bibel, den Palmen, und! bey 
‚den Medicis, 259 f. Hippocra- 
tes hilft ihr zu 10 Kindern, 260, 
fie wird als Königin gekrönt , ib. 
ift eine gute Frau, behält daher 
ihres Gemahls Gunft, 261. fie 

ht nach ihres Gemahls Tod 
das böchfte Anfehen im Reich 
ve alten : ihre Kunftgriffe und 
eſchicklichkeit; nur fehle ihr eine 
maͤnnliche Standhaftigkeit, ib. 
die Vormundſchaft über K. Franz 
H zu behaupten, hält fie es mit 
den Guiſen; ſchlaͤgt fih auf die 
Seite des -olign r; veranlaffer 
den Prinz von onde jum Krieg 
mit dem Triumbirat, 361. regie⸗ 
vet alles in der Minderiaͤhrigkeit 

Larls IX, 262. ihr Haß gegen 

die. Krondegierigen Öuifen unter 

Bu Deine 


insichtung der beiden Guiſen 


| —7— IE Regierung, ib. die 


4 ihr duch Schrecken und 
Kummer auch ihren Tod befchten? 
nigt haben, flrbt am 5 oder 6 
Januar, *589, ib. fie hält viel 
von Wahrſagereyen, die in Ans 


Fiung ihres Tods fich wol er⸗ 


aͤren laſſen, 262 f. 428. fie 
bleibt 20 Jahre unbeerdigt zu 
Blois ſtehen. Ihr Charakter, 
263. iſt wegen der Bluthochzeit 
zu Paris bey den Hugenptten 
verhaßt. Anagr. und Epigr. 
«auf fie, ib. 


Catharina, Königin in England, 
Sinfantin von Portugal, vers 
mählt mir K. Earl II 1662, IV, 
397 f. iſt eine Creutzſchweſter m 
der Ehe. Man brachte, und fon 
derlih Buckingham, wegen ih⸗ 
ser Unfruchtbarkeit allerhand 
Mittel m Vorſchlag, ihre Ehe 
für nichtig auszugeberr oder zu 
trennen; 399. Cie follte Non⸗ 
ne werden, wollte nicht. Oates 
beſchuldigte Sie faͤlſchlich, als 
eb fie Theil am dem Complot 
wider des Könige Leben gehabt, 
Sie flirbt 1705, 400. 

Catharina eine Bauerntochter, 
Fiye Schweden, S. Erich 


Catharina, Gemalin Bethlen 
Gabors von Siebenbuͤrgen, ei⸗ 
ne Prinzeßin Churf. Joh. Sig⸗ 
mund von Brandenburg, war 
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eb. 1602, vermaͤhlt u Cafchau 
Vie. eh / 


ſandſthuften und Geſchenken ‚bis 
ehrt, NR, 322f. Sie wird 
nach) ihres Gemals Tod 1623, 
wie be deßen Leben die Landftäns 
de bemilfiger, als Fürftin_anges 
nommen, 323. iſt der Regie⸗ 


"rung der verwirrtenund gefährdeten 
‘ Staats nicht gewachſen; das 


Weiberregiment misfätt dem As 
del, fünderlich ihrem Schwager 
Stephan Bethlen, Gubernator . 
in Siebenbürgen, 324. das Miss 
vergnügen bricht auf dem Lands 
‚tag zu Elaufenburg aus, und fie 
muß die Regierung, fü fie Fern 

ao gefüret, aufgeben, 324. 
Da ihr, ihr Schwager vorher 

zuwider war, ſo machte fie es 


. b der neuen Fürftenwahl: wett; 


309 von Dem fihon ernannten 
Stephan viele vom Adch adr 
und bewog durch den Vor⸗ 
‚gang. ihrer Stimme, durd) ihren: 
Sefandter Joh. Kemeny, zu 
Scheßburg auf dem Landtags 
alle Waͤhler zum Beyfall für den 
Bar Georg Ragozy, der auch 

van Apenbirer hatte, 325 f. Ans 
Bere Berichte fagen: Die Füre 
ſtin Catharina habe ſich in eines 
catholifihen Herrn Cfaki ver⸗ 
liebt, durdy welchen fir die. Der 
ſterreicher und Caiholiſchen hätte 

aan 3 | am 


> 


374 - 
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an ſich ziehen, und dem fie zum Catharina, Vor. Sriedr.- V ben 


Sürftentum babe helfen tollen, 
„326. 328. Erläuternde Umſtaͤn⸗ 
de von diefer Fürftin und der Ers 
debung des Ragozy, aus dem 
erichte des koͤniglichen ſchwedi⸗ 
ſchen Sefandtens, Pet. Strass 
burgs nad) Eonftantinopel, 1632 5 
‚von dem Oxenſtierna vorgab, 
daß er zu diefer Fuͤrſtin ‚gefchickt 
würde, 327. Erthat auch ernſtli⸗ 
che Vorſtellungen im Namen ſeines 
Koͤnigs beym Stephan und Ra⸗ 
gu wegen der Beleidigung, fü fie 
der Katharina angefhan, 328. 
Ragozy überredet fie,dag fie feinen 
Cohn Sigmund zum Sohn und 
Erben von Mongarfch erfläret, 


svelcher eg ihr aber doch mit Ge⸗ 


walt nimmt, ib. Sie fehrt A. 
33 nach Teutſchland und vers 
maͤhlt fich mit dem cathofifch ges 
wordenen Stanz Earl H. son 
Lauenburg, 
Gelde aus den Schulden reißt, 
328. Sie ftirbt A. 49 ohne Kins 
- ‚DER, ID. 

Catharina Belgica, Pr. Wilhelms 
yon Dranien Tochter, wird 
Wittwe Durch den Tod Philipp 
eubirige Sr. zu Hanau, 1612. 
Si füret Die a 
che Regierung bis 1630, ftirbt 48. 
Unterfchreibt den Reihe Abſchied 
zu Negenfpurg, 1613, ift Die Mut⸗ 
ger der berlihmten dandoräfn A⸗ 
malia von Heßen, IV, 278 £. 
zhre 4 Soͤhne, ib. | 


= 


% 


Nuͤrnberg 


den ſie mit ihrem 


Prinzeßin, geht A. 

1376 ins Kloſter, weil ſie ihren 

Braͤutigam Kſ. Carls IV Prin⸗ 

en Sigismund nicht bekommt, 
I, 79. 


Catholicus, der Catholiſche, ber 


Titel der_fpanifchen Rönige, 
wird K. Ferdinanden von Arra⸗ 
gonien und ſeinen Nachfolgern 
im Reiche als ein Ehrentitel vom 
BVebß Alexander VI- beygele⸗ 
get, III, 52. welche Ehre auch 
einer Gem. eog⸗ K. von Ca⸗ 
ſtilien wiederfuhr, ib. war eigent⸗ 
lich nur eine Erneuerung, weil 
ſchon alte Koͤnige in Spanien 
mit dieſem Titel beehret worden, 
I. von der Vorzuͤglichkeit des 
Titels Catholiſch vor Allere 
<briftlichft: es leide Feinen Su- 
rlatiyum, $$ f. ift aber doch 
in diefem Brad gebraucht wor⸗ 
den, 56. Ferdinand hätte ſich 
Des Titels Chriſtiariſſimus wol 
Anmaßen Tönnen aus guten 
Gründen, 53 f. 


Casineus, Cauinias, Johann, ein 


Fünftlicher Eifen» und Stempel 
fchneider, XVII, 102-f. feine 
Grabſchrift, ib. ein harter Stein 
mit einem Starken eiſernen Reife, 
worauf er feine Medaillen geprägt 
haben fol, ib. feine Abſchilde⸗ 
zung, ib. bat fid) bemüht, dag 
Kunſtſtuͤck der alten riechen 
and Römer mit geſchnittenen ſtaͤh⸗ 

ernen 


— — — — — —— FE 
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kernen Stempeln, Medaillen zu 
prägen, wiederin Gang zu brins 
en, 103. ſchneidet daher die 
hönften alten Medaillen nad), 


. Ib. wird aber aus Unwißenheit 


in neuern Zeiten für einen ſchaͤnd⸗ 
fihen “Betrüger ausgefchrien ; 
wird vertbeidigt, 103 und f. 
Cazaren erden um Chriſtentum 
bekehrt Saec. wohnen an 
den Marotiſchen fügen und find 
Feine Slaviſche ration, XIV, 


Cellariue „Chriſtoph, Prof. # 
ae 3,8 was ihm udewis na 
chriebe 
Celle, das he en an der Mulde, " 
ftiftet Mgr. Otto Der reiche von 


Meißen, 1162, und dotiret e8 


mit 800 „uichsichnbaren Hufen 
Landes, X, 406. Diefes Kofler 
tommt um einen Schatz 
‚300000 Marf Silber, A Dtts 
Sicherheits megen hingelegt» 
aber fein Sohn Mor. Albrecht 
in Meißen nad) des Baters Tod: 
wieder ablamgel, 407- 


5 


Centum Cellae iehe Eivits vecebia. 
‚Chanut , ein feanzdfifcher Minifter, 


bat viet bey der Königin Chriſtina 
von Schiveden gegoiten, die ibm: ° 


am erften ihre Abficht abzudanken 
- vertraut, XVI, 3557358. wer 


gene Memoiren ediret, 3:57. 


Chatelet, ein oltes Schluß im Herr 
wem es vor: ' 
v8 gehöret, XV, 228. dar. 


Bau Lothringen, 
von bat den. Namen: das noch 


Br 
bodanfpnlihe Haus in Frank⸗ 


Chatelet. Es ſtammt vom Herjug« 
lichen Haufe Lothringen ab, 
XVII, 227. Stiedrich Gr. vun 
Birch, H. Matthäus des I 
Sohn, hatte unter s Söhnen 
Dierrichen von der Sölle, we⸗ 
gen feiner T open genannt, 
ib. der in des Grafen von Ba 
Sefangenfchaft nebft feinem Br. 

. Friedrich von Lothringen ges 
räth, und A. 1225 noch gelebt, 
327 f. Dieſer Dietrich erzeugte 
mit Gertrud von Montmor 


3 Soͤhne, davon Sriedrich fi 
nr 


am erften von Chatelet gefchrie 
“und das —— —— 
at, 229, Erh hatte zur 
elle, eine Schweft des Se 
ſchreibers Joinville Senechal de 
Champagne. Ludw. IX Santti, 
ib. Er wird ein Vaſall vom Theo⸗ 
bald IL, Gr. von. Champagne 
und König von Navarra, T256r 
230. von feinem: Sohn Erhard 
ib. der Sauptaft. ift mit. Gr. 
‚Erhard Vausgegangen, 1545 
230. NMebenaſte fin N beranr 
“Der vom Sorcy; fän gt an m 
Philibert Herrn. von Chat. Son 
ey, 1435. Seine z Söhne 
waren. Reinhold, deßen: Rad 
kommen Herren von Sorcy 
1597, mit Carl: von: — 
ausgegangen, und Nicolas Yon 
Chatelet Souver:. de: Vauvillars; 
deflen. Nebenaſt mit Nicolas un 
Wber 


Er 
der 1552, bey Dreur wider die 

ugenotten geblieben, verloſchen. 
Deßen Bid und Srabfehrift, 
226. feine Wittwe Elifabeth von 
Haraucourt vermählt fich mit eis 
nem 
ner 2 Schweſtern Söhne, _ Nic. 
von Vienne, und Nic. von Livron 
. aber erben ihn, 227. von den 
Nebenlinien Pierrefitte, Bul- 
gneville und Deuiliy, 230, dies 
ſe letztere bluͤhet noch im Neben 
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Chemniz, Martin, Sanyter des 


D. von Holſtein⸗Gottorp flirbt 
1626, X, 222. Bogisl. Phil, 
fein Sohn, Schwediſch⸗pomme⸗ 
Elbe: Canzler, iſt 1640, der 


Barın von Diontfort; ſei⸗ Verfaßer des H. a Lapide. ib. 


Chiemfee. Des Bistums Lage, 


. 


Johann von Ehatelet, by 8. 


Ä * von Thons, deren Stifter 


einrich IN in großem Anſehen 
im und 1590 flard, 23 1. von 
feinen Nachkommen ift Renat. 
. Franc. Marqu. de Chatelet &c, 


Kaiferliber Majeſtaͤt Generals 


major, Cämmerer und Obrifter 
Shringen und Großherisgson St 
shringen und Großherzog von Flo⸗ 
renz. Sein Sohn en 
b. 2716, 231. die Nebenlinie 
Trient Bonnay ſtammt. von 
. ard VI, Fang —* 
ons iungern Sohn. Der.ftirbt 
ale Marechal de Lorraine. et 
Barrois, 1648, ib. Bon feinen 
zührmlichen Nachkommen ber. 
kommt Slorent den Nahmen 
eines Grafen von Lomont, ſtirbt 
als Benerallieutenant und Opus 
verneur zu Duͤnkirchen, 1732, 
Sein Sohn Florent war, 
1734 Meftre de amp &c. 
>31. von der Nebenlinie Ihons 
Ciermont; ib. | 


Sardes, als H. von Lo⸗ 


uc Rene 


Urſprung 
 :hafile I 


ame, VI, 122 D. 
haßilo II, hat es als ein Bene 
dictiner Kloſter erbauet unter Dem 
Namen Pfaffenmwerd, oder 
Serrenwert, ib. Erzbiſch. Conrad 
1 von Salzburg baut es wieder 
und beſetzt es A. 1541 mit regu⸗ 
lirten Chorherren St. Au 


ib. Kſ. Arnolph hat damit ſchon 


den Erzbiſchof Drotmar beſchenkt; 
Kſ. Otto veſtaͤtigt, 969, Erzbi⸗ 
ſchof Friedrichen, ib. Erpitchet 
Eberhard macht den Grafen 
von Naumburk zum Advocaten, 
unter Bediugnißen, 122 f. die 


Advocatie kommt als ein Lehen 


an Pfalzgraf Otto, H. in Bay⸗ 


., 200, 1244. damalige Guͤter Dies 


fer Drobften, 123. Erzbiſchof 


. KEberbard U, legt 1215. das 


Bistum an, und macht die Kiv . 
he zu Hexrenwert zur Domkircht, 
ib. der Pabſt beſtaͤtigt es, Saly 
Burg behält fi Wahl und Eins 
ab bevor. em Capitel und 


“ der Probfteg bleiben ihre Mechte 


.. 223. Der 


Bifchef fol dem Erzbis 
ſchof als Lehnherrn huldigen, ıc. 
124. Ruͤdiger von Radeck 
wird A. 1218. der erſte Biſchof. 


Seine Dloeces⸗ 124, Solge de 


W. Realtegiſter. 


Biſchoͤffe bis auf Biſch. Carl 
ofepb, 1723, 1247127. was 
es für eine Beſchaffenheit mit 
der Reichsſtandſchaft des Bis⸗ 
tums Chiemſee habe? 128. 
Chievres, Kſ. Carl V Hofmeifter, 
&. Carl V, flirbt 1521, XIX. 


308. 
Ehilperich ) König m Frankreich, 
klaget, daß die — — alles 
an ſich gezogen und dem koͤnigll⸗ 
chen Fiſcus entzogen. wird dar⸗ 
über ais ein Nero und Her odes 
vom Gregor. Turon. befchrieben, 


VI, 311. 
Chowansky, Präfident der Stre⸗ 
litzen⸗Canzley, fucht den Prinz 
Peter zu ımterdrücken, und feis 
nem Sohn den Weg zum rufis 
ſchen Thron zu bahnen, XVIIE 
315. Eriegt feinen Lohn, 318. 


Chriſtian il, König in Daͤnnemark. 


Bon feinenlintanehmungen gegen 
Schweden im Jahr 1514, Dis 
auf die Erlegung des ſchwediſchen 
Statthalters ſ. Steen Sture. 
Nachdem er nach verlohrnen 
Reichen don A. ı523 au, 8 
Jahre herum gefchiveifet und nir⸗ 
gends hinlaͤngliche Huͤlfe 5 — 
den, ſich wieder auf den Thron 
iu ſchwingen, fo wagt er einen 
erſuch nf. Norwegen, XL, 41. 
Er ſchickt 1531 Trollen dahin 
voraus, der den Biſchof zu Pam⸗ 
mora und die uͤbrigen Biſchoͤffe 
in Norwegen, durch K. Chriſti⸗ 
ans vorgeſtellte gute Aenderung 


zunehmen, 


fer erlaubte 
Teutſchland 


beyʒuſchaffen, 42 f. 
ſehr froh daruͤber, vers 


. 377 
und Eifer für die catholiſche Res 
Sigion einnimmt, daß fie ſich vers 
einigen, ihn wieder als König an⸗ 
und. viel. Kirchenge⸗ 
chmeide, Schiffe und Leute nach 
rabant zu ihm fenden, 42. Es 
luͤckt dem König auch in Oſt⸗ 
iesland, und durch, vom Kai⸗ 
erbungen -. im ° 
‚leichter Mühe 
und Koften eine ziemliche. Armee 
fümmen zu bringen, ib. führt 
ie in die Niederlande, wo fie 





“ Durch ihren Geldmangel fehr be⸗ 


lich worden; aber auch die 
loß zu 


ſchwer 
Niederlaͤnder, um ihrer 


. werden, veranlaßen, 30 Schi 


zur Ueberfahrt nad) Norwegen, 
vie der Kaifer aud) angeben 
er Koͤ 


3 


richt den Miederländern ‚allen 

ortbeil im Handel vor den 
Danfeeftädfen, und feegelt freu⸗ 
dig den 25 Oct. ab, 43. er leidet 
durch Stumm; mird. dadurch. an 
der Landung auf Seeland geb 
dert, und langt den s Won. 


"zu Opslo in Norwegen an, me 
‚sich die zerſtreueten Schiffe auch 
— ib. fein Manifeft, ib. 


der Erzbiſch. von Drantheim Ds 


"aus. Liungen, und verfchiedene 


Stände huldigen ihm, und er⸗ 
mahnen Die Dünen ſchriftlich, 


3. — K. — 
ſtavs Anſtalten gegen ion, 43 f. 
Tu a 


vom K. Kran 1 .abzufesen, 


378 


„da der Winter die Ueberkunft der 
wiſchen Truppen hindert; ver⸗ 
Ehriftian einen Einfall 
— ; erobert auch 
Fgrlsburg und Lofa, obgleich 


urlcht alles in Norwegen auf ſei⸗ 


“ne Seite getretten, 44. er bege⸗ 

u guet ben den anruckenden Schweden 
‚, die Durch den Eisbruch 

und And Geſchuͤtz leiden, 
‚45. Er denkt auf die Belagerung 
— bes —— üpelsm zu Norwe egen, Ags 
Eommen dan M. 

—* zieht ihn auf, bis er 
verſtaͤrkt wird von Helfingburg 
aus, wodurd) er ſich eine Weile 
Fa fan, 45. nut Guͤlden⸗ 

| ifch. zu Dftenfee eringt 
mit eübeifien Shiffen, feinem 
* Bruder zu Aggerhuß im Apr. A. 
32 Mon ‚rer Fade 
dproviſion zu . riſtian 
vwill die Belagerung doc) fortfes 


‚End aber der Seldmangel, fo 


ne Soldaten ſchwuͤrig macht, 
ee Schweden Anzug, zwin⸗ 

pri Be fu einem Vergleich mit 
Mn Söldenftern den .ı Julius, 
worinnen ſi unter andern der K. 
"einen fteyen Abzug durch Dännes 
“ mark m ach Teutſchland, um 
u Ein. Heil beym K. Fries 


R Von Een, a ı} 
ergle egeln auch 

dk Aeale der fen, auch 

SEE hriftian fehreibt —* 


I8. abe —* und bittet um. eis 
Provim ” feinem Unterhalb, 


%. 


ndsund Krieges 
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dabey er meldet, daß er von der 
evangelifchen Lehre erleuchtet und 
nichts von ihm zu befürchten ſeye, 
47. Er kommt den ı9 Zul. mit 
Enut Güldenftern nach Coppen⸗ 
agen und wird beym K. gemels 
K. Friedrich misbiligt aber 

den Bergleich famt den Reichsraͤ⸗ 
um böchften. Es wird viels 


hen 
mehr befchlofen, Chriſtianen als 


Meichsfeind gefangen zu feßen, 
welches auf das Schloß zu Sun⸗ 
derburg den 29 Zulii, in ein vers 
‚mauertes Gefängnis, gefchieht, 
1b. der betrübte König erjährt 
feines einzigen Deinen, od, 
der zu Megenfpurg, am Tag * 
net Sefangenfegung, vielleicht 
n Gift verftorben, 47. feine 
ae Sefangenfchaft dauert 174 
ahr, da ſich endlich K. Chri⸗ 
ſtian IH vum Kſ. und andern er» 
bitten läßt, ihn auf das Schloß 
Callundborg in Seeland im Febr. 
1549 bringen zu laben, wo e 
unter "Bedienung 4 iunger Edel⸗ 
* feute, ein erträgliches und freyes 
"Leben bis 1559, den 24 Januar. 
füret,. und fich daßelbe manch⸗ 
mal Dur einen Rauſch in Mals 
ae Besfät 48. wie König 
Fr —*— fein hartes Verfaren 
tfertigen „wollen; welches 
chts als ratio, ftatus aber. recht: 
— — kan, ib. Wie die Stadt 
Luͤbeck geſucht habe; ihm einft 
ang feiner Sefangenfchuft loszu⸗ 
‚beifen, ©. — de 


sis 


— — .— — Lg — — — — -— 
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Chriſtian IM, K. von Daͤnnemark, 


kan ſeinem Herrn Vater Koͤni 
Friedrich I, A. 33 nicht gleich 
auf dem Throne folgen, weil die 
Biſchoͤffe lieber feinen siährigen 
Br. Johann, den fein Vater 


als König fehon erzeugt, in Abs 


ſicht durch ihn das Pabſtum zu 
erhalten, erwaͤhlet hätten. Das 
ber war der Neichstag den 24 
Sun. uneinig, XIV, 330. - - 
und Ehriftian wurd el A. 34, 
ten ızten Aug. aus Noth von 
den Fütländern und Fühnen zum 
K. ermählt, 334. tie er Die Luͤ⸗ 
beefer und Gr. Chriſtoph von 
Didenburg beftegt, 335, f. - - 
Er incorporirt Norwegen dem dä- 
nifhen Reiche völlig auf einem 
Reichstag zu &oppenhagen, 1736 
XVIL, 4. - - Er fehlieft mit Kf. 


Carl V zu Speyer, 1544, den 


niederländifchen Erbvertrag wegen 
der Edhiffart in der Oſtſee, X 
48. Er ift der erfte unter_den 
daͤniſchen Königen, der die Zahl, 
der wie vielſte er ſeines Nah⸗ 
mens ſey, angezeiget, XVII, 2. 
Nutzen dieſer Anmerkung, ih. 


er ſtirbt zu Anfang des Jahrs 


ı 559. Sein feeliges Abfterben und 
chriftlihe Vorbereitung dazu, 
wird von feinem Leibmedico D. 
ae, Bording_befehrieben, XIV, 


77 f. wie er feine-Zeit ruͤhmlich 


einzutheilen pflegte, 23. Reuß⸗ 
ner giebt ihm den Vorzug vor als 


len damals lebenden Koͤnigen, 


v, 
8 


1671, XIX, 


| 375 
24. war im Nahmen und in dee 
That Chriftianus, ib. 


Ehriftian IV, K. in Daͤmemark, 
Philipp IH in. 


wird vom K. 
Spanien mit allem Rechte Ei 
Padre de los Reyes genennt, 
XI, 146. Seine Sorge für die 
Bergwerke in Norwegen, 146 f, 
wird A. 1625 zum Creißobriſten 
ia Tiederfachfen angenommen. 
Streit darüber mit dem Kaifer, 
V, 1289130, Iſt unglücklich 

sen den Tilly, der ihm nachs 


feßer. Seine Anftaltenin Schleßs 
. wig und Holftein zur Landesver⸗ 


theidigung, XU, 219ss 221. : 


Ehriftian V, K. in. Dännematt, 


erneuert den Danebrogs Orden, 
nah 1672 An 383 f. - alt 

2 Angegangenen frans 
zoͤſiſchen Händeln in Hol 
land, Die fi 


brandenburg und Brammfchreig 


‚tano . Auszubreiten . 
fheinen, mit dem Käifer, Chur⸗ 


in einen Bund, der weitern Aus⸗ 


breitung des Kriegs in Nieder⸗ 
fachfen vorzukommen, XIV, 174. 


von ‘Brandenburg, als die 


Schweden, 1674 demfelben ing 
Land gefallen , die verlangte Huͤl⸗ 
fe zu leiten, 
fenfei und die Fönigliche grau | 


XVII, 2797, Grei⸗ 
utter, leßtere wegen der in Vor⸗ 
ſchlag gefummenen Heyrath ihrer 
Prinzeßin Ulrica Eleonora mit dem 
Kr: von Schweden, arbeiten das 
Bbbr gegen; 


Zaudert aber duch, dem Churfürfi | 





- zu Stande, ib. mie 


dem Sehrbeliner Sieg, des Chrf. 


Kriegsheer ine 
27. 


burg zu Gadeb 
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| dabey der fc frohe Ge⸗ 
—8 das ſeinige 


ei ib. doch ift der König im 
San zum Krieg nei t, hörte 
u, um (6 eine ae — freund. 

lich, um recht erfaßung 
ſetzen, ib. Berathſchlagungen, 
wie und wo man Schweden an⸗ 
geeifen wel 2 indeßen brins 
abe doch die 


—A mit der ee: 
nig wegen Diefer Seh ndung feis 
wer Schweſter gegen Shurbren, 
denburg heraus gelaßen, ib. Nach 


riedri ilhelms, A. 79, 
ut doch Chriſtian noch nichts 
weiter gegen Schweden, als daß. 
den von Holſtein in die 

ae (lockt und den Rendsburs 
gifchen Vergleich abnöthigt, 273. 


der König will ſich erft wegen der 


Inſel a en.und Wißmar, die 
tum zu Theil werden geurenn 
Beefidheen „ib. endlich läßt Der. 
König den 22 Ag. feine Flotter. 
woben 8.bolländi be Friegeſchu⸗ 
fe waren, in die See gehen. 
Den z Sept. declariret er. den 
Krieg, und gr mit feinem. 
eftenburgifche,- 

was er für Maasregeln mit- 
dem Churfärften. von. Branden⸗ 
uſch, wo ſie eine 
ander —5 — nimmt... Dan 
mooüte Dänifcher- Gieite der: Krone 


Schweden, Schonen,. Dolandı- 


Ehriftien 5. € 





Bletingen 
—5* — 


ar 
its 
—E ommern a Beendete 279. 


ifcher 


Holland hat durch feinen Wan⸗ 
kelmuih hernach Concept ver⸗ 
ruckt, ib.. der König zieht zwar 
nach Pommern, laͤßt aber auf 

ißmar ſein Hauptaugenmerk 
gehen, ib. Den 6 Nov. ‚gelhieht 
der Angriff, 280. Graf Koͤnigs⸗ 
* IT — Sacae hin⸗ 


gs: die — u. hen 26 

läßt dee König buibigen, 
280. 3. nad Hauſe, ib 
ig —A — nach * 
und andern Eroberun 
herrlichen Seeſiegen CE Jul) 
&.76 eine Landung auf 
nen; erobert Delfingburg, an 
215... rückt. nor Landscron, weis 
ches fich auch auf. Accord ergeben 
muß, L16 f. - König. iſti⸗ 
an bat auhÖändein mit 1 dem Dans 
fe Braunſchweig⸗ Lüneburg, A. 
1693, Derfelben- Beyle Gf. 
Nageburg) - - Dieler König. 
wird ayf einer Medaille vom Jahr 
1686,. Arbiter. maris Balticı ge» 
nannt „ worüber. Streit entſtehet, 
und A. 1709; Diefes al& eine Ar⸗ 
roganz von einem Schweden Ber 
geltungsweiſe ben Dünen vorge 
worfen. wird 62 84 a 

zu en 

favorifirte den: ef far 
178. flirbt 2591 ,.den. 25 Sept.- 


ib 
¶Cbri⸗ 


W. Kupfer 6 


Cbriſtian/ ein Sohn Chef, Tohenn 
eorgs von“ ‘Brandenburg; 


—— ichs und Beftaͤti⸗ 
* ng der Verordnung Churfuͤrſts 
Abbregu⸗ Achilles, 

A. 1603 —— Beſit des — 
ſptrmo ulmbach in II, 
139 fi 
Oaitran r Test vg vom Mi 

ſchwei —5 — poſtulir⸗ 
844 vom Halberſtadt, ein 

Sehn BE zo Dein Julius, 
1617, 1, 194 

ie In A —5 sa 
ebe zur Pfalzgraͤfin Eli Ä 
‘in die böhmifchen: Dändel mit 
geobem —— ein, ib; feine 
Knete 
n 


fichen ihn: mit Güte und endlich 


mit Gewalt 1621. abzuhalten.. 


Er flüchtet. ni feinen: Truppen‘ 
bis ins maynziſche; wo er das 

Schloß Amoeneburg durch 

hinweg kriegt; wird vom AR 
| Bußeefer Shat geklopfet, 
120. er macht Eroberungen in: 
Weſtꝑhalen und haußt zu Pa⸗ 
derborn ſehr übel; läßt aus dem 
dort gefundenen goldenen. H. Li⸗ 
borius Goldguͤlden, und aus deſ⸗ 
fen ſilbernen Sorge ge Thake mit: 
der. uote :® reund, 
der Pfe — aa 
156, & 113 md 
100. diefe Sache mit Er Iopf 
nauigfeit. unterfücht und gezeigt: 
wird, daß au⸗ dem Sn. wies 


19 f. 
kommt — des Magdeburgi⸗ 
ſchen phalen verftärkt 
or aber vum Tilly und 


von 1599, ba aufs Haupt geſchlagen 


. An’, 106 


Mutter und Freunde 


die Weſer. Seine 


Ar 
n er n: get 

ige Ehe — ge —5— 
Beute an Geld; geht: aus ei 


an den Mapne 
Kar J 





mit dem Gehe . 
von: Mansfeld, 
n bernd) ing Me 


zu ihnen Bommet,- Bald aber beide, 


196. vereint fi 
mit dem De 
und: dri 


—*— falſchen Rath und Bar 


ißungen verfüret , entläßt,. 197. 
ie wollen darauf den‘ Hugenot⸗ 
ten in- Srantreich r und. —X 
Mongen: zum: Ent 


"ob Zsem;, helfen. Dacia das —* | 


Borfag wurden 


tere ihr eimzi 
fa kommen * bey Fleurb 162 
den 19 Aug. mit dem a \ 


General Corduba, der 
in:den Weg geſtellt, zu ſchlagen5 
ſchlugen ihn: nach einem bigigen: 
Gefechte van: ı.: Stunden: H. 
Chriftian mird dabey durch die: 
Hand geſchoßen, und laͤht we⸗ 
en Entzuͤndung den Arm ſich im 
noeh t der: Armee abnehmen, 
198. läßt dem Spinola wißen, 
deu: rechten Arm hab er. nody 
fi zu rächen. Gedanken. dar⸗ 
uͤber, 199. er eilt mit: großen 
zum Entſatz, den u 


‚nola- nicht: erwartet,: ıb: Ar 2 


rückt. er. mit. 16000 Mann. ou un 
chen Gnade: für ihn beym Kaiſer, 
Der. geneigt: fich beeigi; doch⸗ 

Bbbzꝛ will 


— . 


dem Sehrbeliner Sieg, des Chrf. 


A⸗ 
gen; dabey der hwediſche ⸗ 
| * —* 25 das ee 


ehut, ib. Doch ift der König im 


Deren zum Krieg geneigt, hörte 
‚den 


55* 


eſandten eine Weile freund⸗ 
recht in Verfaßung 
Berathſchlagungen, 
wie und mo man Schweden ans 
geeifen wollte, 278. indeßenbrins 

der Graf Brahe doch die 


Ä E a u I 


nig wegen Diefer DBerbindung feis 
wer Schweſter gegen Ehurbrans 
denburgberaus gelaßen, ib. Nach 


riedrich Wilhelms, A. 747 

ut doch Ehriftian noch nichts 
weiter gegen Schweden, ale daß. 
er den 8. bon Holſtein in die 
Falle fort und den Rendsbur⸗ 
gifchen Vergleich abnöthigt, 273. 
der König will fich erft megen der 
Inſel Rügen. und Wißmar, die 
hm zu Theil werden follten,. 
verfichern, 1b. endlid) läßt Der. 
König den 22 Aug. feine Flotter. 
wobeh 8: holländifche Kriegs ſchif⸗ 
fe waren, in die See gehen. 
Den 2 Sept. declariret er. den. 
Krieg, und geht mit ſeinem 
Kriegsheer ins Mecklenburgiſche, 
275. was er für Maasregeln mit- 


dem Chuefärften. von. Branden⸗ 


burg zu Gadebuſch, wo ſie ein⸗ 
ander a — nimmt. Man 
wollte daͤniſcher Geite der: Krone 


Schweden Schpnen,, Dolandı. ib. 


W. Realregiſter. 


Bledingen, Raͤgen : 
ıc. —e— — iis 
zPommern abzwingen, 279. 
Holland hat ducch feinen Wan⸗ 
kelmuth hernach Dies Concept ver⸗ 
ruckt, ib. der König zieht war 
nach Pommern, laͤßt aber auf 
Wißmar ſein Hauptaugenmerk 
gehen, ib. Den 6 Nov⸗ geſchieht 
der Angriff, 280. Graf Koͤnigs⸗ 
mark ſucht vergeblich Entſatz hin⸗ 
ein zu bringen. Am 24 Dec. 
geſchieht die Liebergab x. den 26 
läßt ſich der König buldigen, 
280. gebt nad) Haufe, ib: der 
König unternimmt. nach diefer 
und andern Croberungen und 
berelichen Seeftegen (1. Fuel} 
&.76 eine Landung auf Scho⸗ 
nen; erobert Delfingburg, XIV, 
215. rückt. vor Landscron, wel⸗ 
ches ſich auch auf. Accord ergeben: 
muß, L16 f. -.- König. iſti⸗ 
an dat auh Händel mit dem Haus 
fe Braunfchweigs Lüneburg, A. 
1693, Desfelben. Beylegung. (ſ. 
Nageburg) - - Mieler. König. 
wird aufeiner Medaille dom Jahr 
1686,- Arbiter maris Balticı ger 
nannt, worüber. Streit entftehet, 
und. A. 3709, dieſes als eine Ar⸗ 
roganz von einem Schweden Ders 
geltungsweiſe den Daͤnen vorge⸗ 
tworfen.nird ,. IX, 84⸗ 88. 
Ehriftian L. Churf- zu Sachfen,- 
fanorifirte den: Neformitten, IL. 
17% ſtirbt 2591 ,.den. 25 Sept. 


Ehrie- 


* 


W. Renlreſiſten u \ 
oetfiianrein Sohnhrr, ohann 


| Daran d;; geht aus W 


Georges von Brandenburg; 
om dermög des Magdeburgis 
Berg leichs und Beftaͤti⸗ 
ng. dee erordnung Churfuͤrſts 
(breite Adjiles, von 1799, 
A. 100 um Beſitz des Fuͤr⸗ 
Rentum ulmbach in. Sr. IL, 


sep 


ſchweig⸗ Wolfenduͤttet, poſtulir⸗ 
ke Biſchoß von Halberftadt, ein 

Sohn Hero n; Deinrich Ju Julius, 
wird Biſchof 1617, IE: 
liebt den Krieg, und laͤ (AB ki aus 
Liebe Di, Dataräfn Siſabeth 
in die: böhmifchen: ‚Händel mit 
— Vorſatz ein, 1b; feine 


— Mutter und Freunde | 
n 


füchen ihn: mit Guͤte und endlich 


mit Gewalt 16231 abzuhalten. 
ruppen 
bis ins mapnpfche; wo er Das: 


Er flüchtet. mit, feinen: 


Schw Amoeneburg: durch Liſt 


ã Priegt 5 wird vom Anhoit 


Bußecker Thal. geklopfet, 
J— er macht Eroberungen in 
Weſtphalen und haußt zu Pa⸗ 
berboͤrn ſehr übelz. läßt aus dem 
dort gefundenen guldenen. H. Li⸗ 
borius Goldguͤlden, und aus deſ⸗ 
ſen ſilbernen Sarge Thaler mit 
der rt: Gottes $reund, 
der Pfa eind, fchlagen, 
156, CO „ 113 


wird, daß au⸗ dem Sarge we⸗ 


—ã Herzog von Braun⸗ 


194. 


ſo kommen ſie 


Inden 


md. f. all⸗ 
wo. diefe Sache mit mehrerer. Ges 
nauigkeit: unterfücht und gezeigt: 


—2 
nige Tholer de gene 


er macht 


an den 


shalen u Mayn⸗ 


Me aber vom Tilly und Cordu⸗ 
“ba. aufs Haupt gefhingen, I, 


196. vereint fi) mit dem Reſte, 
mit bem Gra — Monsichr | 
und: dringen in de 
ein, — Pfalzgraf — 
zu ihnen kommt, bald aber beider 


2 ee falſchen Rath md Ver⸗ 


iBungen verfüret , entläßt,. 197. 
jie wollen darauf den Hugenotz 


ten in Frankreich, und. Gra 


— zum en, Dada Be gens. 


Zsom;, beiten, s letz⸗ 

En ihr eimiger. Vorſatz wurden 
bey Fleury 1622 
den 19 Aug. "mi dem ſpaniſchen 
General Sorduba,. der der ihnen: 
Weg geſtellt, zu [hlagen 5. 
fügen ihn: nach einem hitzigen 
Gefechte: von 1.5 Stunden. He 
Chriftian wird dabey durch die: 
Hand geſchoßen, und läßt we⸗ 
en Entzündung den Arm ſich im: 
ngeficht Der: Armee abnehmen, 

0 läßt dem Spinola wißen, 
u rechten Arm hab er. noch⸗ 
* zu. raͤchen. Gedanken: dase 
über, 199 er. eilt: mit: geoßens 
Schaden zum Entſatz, den Spi⸗⸗ 
nola nicht: erwartet, ih. A, 23: 


rückt er. mit. 16000 Mann am 


die Weſer. Seine Freunde 
de Cncbe * beym * 
r genelg eigt; 
Bbh 3 eo: oil 


/ 


383 MN. Realregiſter. 


will er ſelbige nicht anderſt an ⸗4 f: H. Thriſtian erhaͤlt durq 
nehmen, als mit Erſtreckung auf . Taiferlihen Rechtsſpruch 1616 
„ale feine Soldaten, 199. dee das Fuͤrſtentum Grubenhagen, 


Niederſaͤchſiſche Craiß verbittet . 45. fiehe auch XV, 93 f. 


und Lüneburg, 


feinen Aufenthalt mit der Armee. 
Er zieht ſich nach Weſtphalen; 
wird vom Tilly bey Stattloo ges 


fehlagen, veuliert 9000 Gefangene 


1.2000 Tode, 199 f. dankt ab und 
‚ erhält Eatferlichen Parden. Dient 
in Holland; gebt nad) England, 
- erhält den Orden vom blauen Dos 
fenband. Steht A. 1626 dem 
K. von Dännemarf bey; 
Wolfenbüttel ; mit ſeines Bru⸗ 
ders H. Friedrichs Ulrichs Eins 
willigung beſetzen, ſtirbt den 6 
Sun. im 27 Jahr feines Alters, 
-200. fein wildes Anfehen, ıb. 
Chriſtian, H. zu Braunſchweig 
celliſcher Linie, 
und Biſchof zu Minden, ver⸗ 
ſpricht ſeinen Vettern dannebergi⸗ 
ſcher Linie, 1618 wegen ihres ans 
ererbten dritten Theils am Fuͤr⸗ 
ſtentum Grubenhagen idrlich 
20000 Thaler za zahlen, XIII, 
43. will von 1622 an wegen Der 
Münzreduction und Kriegsſchaͤ⸗ 
den eher nicht gebulten feyn, 
diefe volle Summe abzutragen, 
ib. die Dannebergifchen Herzoge 
wirken vom Kaifer ernftliche "Ber 
fehle wider ihn aus, ıb. Herzog 
Friedrich Ulrich zu Wolfenbuͤttel 
bilft die Sache 1629 in der Guͤ⸗ 
‚te gänzlich beylegen, 44. ausfürs 
liche Erzeblung diefes Vergleichs, 


n 


darf 


Ehriftian Albrecht, H. zu Hol 


fen, f. Solftein s Bottorp. 
Diefer Herzog hat die Gottorfi⸗ 
ſche Kunft- und Naturaliencam⸗ 
mer wol unterhalten und verflär« 


ken laßen, XX, 90. 


Chriſtian Zuzuſt Palgr. H. 
‚ toner der aͤlteſte 


in Sulzba 
Sohn Pfalzgr. Auguſts, Stif⸗ 


ters des Sutzbachiſchen Haufes; 

tritt die Regierung 1845 any‘, 
323. ihme wird bey den weſtphaͤ⸗ 
liſchen Friedenshandlungen die 
ee ung des Kirchenwe⸗ 


fensim Sulzbachiſchen, wie es von 
1615 727 geweſen, von den Ca⸗ 


tholiſchen und fonderlih ‚Pfalz 


Neuburg gar ſchwer gemachet, 


welches in feine Landesherrliche 
. Mechte auch fonft weiter geiffe, 


als er eingeftand, XIV, 192. 
Der Pfalzgraf tritt aber A. ss, 
bon der evangeliſch⸗ lutheriſchen zu 
der roͤmiſch⸗catholiſchen Religion 
über; erlangt vom Pfalzgr. Phi⸗ 
fipp Wilhelm zu Neuburg die 


:gandesfürfttiche Hoheit in polit. 


et ecclehafticis &c. und man 


‚perfpricht ihm Sitz und Stim⸗ 


me auf dem Reichstag zu ver⸗ 
ſchaffen, I, 323. Ob er gleich 
Die catholiſche Religion durchge⸗ 
hends in. feinem Lande neben 

einge⸗ 


eines Conſiſtorii Statt 


| IV. Realregiſter. 
eingefuͤret, ſorgt er doch fuͤr die 


Erhaltung der Gewißensfreyheit 
für feine evangeliſche Unterthanen, 
IV, 187. ſeine deswegen ges 


machie teſtamentliche Vorſehung 


Perrdee vidnungtvegen feiner Gedaͤchtnis⸗ 


‚ predigt, ꝛc. 3 f. er ift ein unta⸗ 


und rechtsgegruͤndete 
nung, 187° 191. er wollteauch 
ihrem Anfuchen wegen Serichtung 

en 
ı91. fein Sohn und Wach olger, 
Pfatzgr. Theodor, thut ihm das 


| gegen Rerftellungen L verfpricht 
en 


‚ aber auch die Gewi 


ee das Mabbinifche und : 
ſche · wol verftanden: 


aber gzfrevheit 
ib. dieſer Fuͤrſt celebrirte das —* 


ZJahr feiner Regierung, und lud 


alfe 7oiährige uud aͤltere von feis 
nen Unterthanen zu. einem-Gaft- 


mahl den 20 Zul. 1695 ein, fo 


auf. dem Rathhaus angeftellee 
wurde. Was. Dabep vorgegans 
gen, 32477328. Münzen tvers 
‚den: zum Angedenken ausgetheilt, 
auch unter die Kinder, 321. 328. 
fein Bild iſt ſchoͤn in iuͤngerer 
Geſtalt, 433. befünders vor zuͤg⸗ 
lich, iſt an dieſem Hrn. geweſen/ daß 
braͤi⸗ 
eweiß 


Chriſtian Ernſt Marggraf zu 


Brandenburgs Sulmbuch, wird 


; 1664 beym Tuͤrkenkrieg und vom 
. Reich 


andener Huͤlfe zum 
‚Sraißobsiften zu Bamberg ers 


waͤhlet, V, 122. fäßt zum An⸗ 


denken dieſer Wuͤrde Muͤnzen 
ſchlagen, 123 f. und zu Plaßen⸗ 


burg eine hohe Baſtey Chriſtia⸗ 


Chriſtian Ernſt, der frommer 


+: 


© 


383 
nin erbaisen mit einer Inſcripti⸗ 
DR, 124, - . 


erog zu Sachſencoburgſalfeld 
Re N ( deſſen if neVa 


deliches Muſter eines” gottſeligen 
uͤrſten, 4. feine: ‚auenpinende 
rmut des Seiftes und tiefe Beu⸗ 


"gung des Herzens vor Gott, ib. 


befondere Verherrlichung der 
Gnade Gottes und des allertheus 


‚ erften Berdienftes Ehrifti an ihm, 


5 f. deffen ungemeine 


Hochach⸗ 


tung des göttlichen Wortes und 


und anbaltendes Gebet, 


‚mean, 7 


der Sacramente, 6. fein brüns 
ſtiges, Demütiges, zuve ichtliches 
ib. 
ernftliche Beſtrebung zur völligen 
Gewisheit feines Heils zu kom⸗ 

chnlihes Verlangen 
und Bitten um anderer Heit, ib. 
befundere Sreude über die Aus⸗ 
breitung des Reiches Chrifti, ib. 


Betruͤbnis über die im Schwang 


gehenden Sünden, ib. Bat allen 
(nen Bedienten für ihre Treue 
erzlich gedanft, 7 f. 


Ehriftian Ludwig, Herzog zu 


Mecklenburg⸗Schwerin war uns 
terıö Brüdern der erfigebohrne. 


Sohn Dei Mbolph Friedrichs 


1623, V, 136. der Vater macht 


‚wider feine erſte Intention eine 


Erbtheilung unter ſeine Soͤhne. 
Chriſtian bekommt das Heriog⸗ 
9— um 





234 


sum Mecklenburg Schwerini- 
$chen Antheils; Carl, Ratze⸗ 
burg, "Johann Georg das Fürs 
ſtentum Schwerin, Butzow 
and Warin, mit Ausnahme, 
286. die uͤbrigen ſollten vom aͤlte⸗ 
ſten Herrn ieder 3000 Reichsthlr. 
aͤhrlich haben, 187. vortreſtiche 
Ermahnungen in diefem Teſta⸗ 
mente, 1872189. Der.äftefte bes 
Schwest ſich Über dieſes Teſta⸗ 
ment auf dem Reichstage, und 
rfuͤllt es A. 58 nach des Das 
ters Tod nicht, fondern ndthigs 
‚die ⁊ Machaͤltern mit 6000 
Thalern ftatt der Lande für fieb 
zu nehmen, 189. hartes Berfa- 
.. .sen’gegen den Buͤrgermeiſter von 
Buͤtow und den Kanzler Wied⸗ 
"mann, der ihn warnte, ſich nicht 
90 Frankreich zu hängen, 190 
er vermäblt ſich 1060 wit Chris 
fine Margaretha H. Joh. Als 
Prechts von Guͤſtrow Prinzeßin, 
die ihm ungleich an Jahren und 
Religion war; kommt in Streit 
mit Ihr, Da er ihr Die Verwal⸗ 
‚tung Ihrer Paraphernal » Güter 
nicht lagen will. Die Sache 
kommt an den Kaiſer, ib. der 
erzog will aber den kaiſerlichen 
ordnungen zur Veteinigung 
‚nicht Gehör geben, ſondern die 
- Sache vor ein geiftliches Bericht 
- oder. Sonftftorium bringen. Das 
wider proteſtirt Die Herzogin und 
hat den Kaiſer auf der Seite, 
299 $. der Herzog beſtellt ein O⸗⸗ 


W. Reskögifter. 


: Jiche 
B 


dahß die Soͤhn 
ceſſtonsfaͤhig in den Reichslehen 
ſeyn ſollten, 192. daruͤ 
ſchwehrt ſich die Verſtoßene, das 


and ſtellet die gefaͤh 
vor. ib. 


Herzog ve 
don und Rimmt 


N 
4 
x 


/ 


richt von feinen eignen Leuten, 
Das ihn von ihr Tosfprechen fol. 
Der. Herzogin gründliche Einen» 


- dungen dagegen, 191. das Ger 


zicht fährt mit Der Eheſcheidung 

un ib. dee Herzog haͤlt ſich das 
dep aber nicht ficher , fondern gebt 
A. 60 nad) Paris, wird am 19 
Sept. catholiſch, und der paͤbſt⸗ 
Commiſſarius Cardinal 
Barberini arklaͤret Die Ehe für 
michtig, weil ſie Bruders Kinder 
waͤren, ib. vermaͤhlt ſich im Nov. 
mit Mad. de Chatillon und wuͤrkt 
veym Kaifer die Erklaͤrung aus: 
he diefer Che Suc⸗ 
ber bes 


ſaͤmtliche Haus Mecktenburg 
and das Corpus Euangelicorum 
brlien Soigen 

darauf fein weiterer kai⸗ 
ferlicher Schluß erfolgt, ib. der 
erſtͤßt auch die Chatil- 
fi) Die Montmo- 
y Souteville zur dritten Ks 
Sn ode feiner 
3 Weiber u. ihrer ‚ 192. 
nimmt in feiner Firmung den 
Ludwig. erft an, und 


sency 


: Rahmen 
führt fich im Titel und Wappen 


als ein franzoͤſiſcher Dusc auf, tb. 


»begicht fi A.;63: in. franzöfs 


‚ and. weil er auf 


ſchen © 
Befehl des Königs Doemisni 
an Daͤnnemark —2 | 


Vincennes 


ihn Des König na 
“ gefan⸗ 


| 


W. Keitzegifter. 


Minen fegen, geht nach Odl⸗ 
nd und flirbt 1692, 192. - 
Thriftian Ulrich, H. zu Würtems 
berg und Dels, . Spiv« Nim⸗ 

rods Sohn, geb. 1652, bekomint 
in der Theilung den Bernftättis 

fchen Antheil; und * 97 den 

unſcheo⸗ 354 f. fl apfere 
. Eder Pri c. Commiffar. b bey den 
afgenneinen. ürftenrägen iu 

ESdhleſien 10 Jahre lang, "35T. 

er baut gerns' fammielt und jtifs 

tet zu Dels eine ſchoͤne Bibliothek, 
355 f. iſt ein Liebhaber der Zeus 
erwerker, 358. bat + Gemalin⸗ 
“nen, und 7s Kinder erzeugt, 358 
f. feine Lobſpruͤche an dem ihm 

aufgerichteten Trauergeruͤſte, 360. 

warum er ſich Herzog von Bern⸗ 

auf einem Thaler genennt? 


Chriftian Wilhelm, Marggr. u 


PER NEN des: 


Krsftifts A; beburg und Co⸗ 
adiutor zu Da lberſtadt Wvwar ein 
Sohn Chrf. Joachim Fried⸗ 
sichs! und Catharinen von 


- Brandenburg, geb. 1587, 1, 
226. er wird n A. 98; als 
fein Herr. Bater "die Shurlande 
defommen, vom Capitel erwaͤhlt, 
und nimmt A. 1608 Beſitz, nach⸗ 
dem er eine fharfe Sapitufitipn 
- befchimoren,: 1b 
Anſehen des Tapilels zu anter⸗ 
| een 
ſchwuͤrig/ un nz Aug 
von Sochſen, A. 25 zum Coaͤd⸗ 


er iſt be —— 


— 


El 
"tutor, 125 f: der able 
ht von Magpeburg weg 
— 5 fi 5 die Din 
: nifcheniederfächfifehen Händel jn 
„die Reichsacht, 227. er behält 
° eine —* Partey in der Stadt, 
deren Haupt der Obriſt Schnei⸗ 
dewind iſt, deßen An as ve den 
Admniſtrator in die 
bringen, A ; A. 26 fehl ſchlagt, IE 
wird das Regiment zu 
Magdeburg urigefehrt, 228. Ä 
30 aber kommt dee Adminiſtrator 
18 eimlich in die Stadt, seigt ſich 
fd oͤffentlich, und thur kund, 
daß er ſein Exjftift wieder einneh⸗ 
Men; und mit ſchwedi 
voller’ Miterfadhern widerfte 
"woller.229: er wirbt Truppen ah; - 
“dertröftet die Stadt auf ei 
., und chweden. ve rolsd ben 
Tilly belagert; ; durch den ſchwe⸗ 
‘ “ Bifehen D iſt von’ aiefenborg 
und fein Aoeriprech en in der 
Widerſetlichkeit gefteitet, A. gr 
* den 1o Man erobert und zerflürt, 
° 230, der Adminiftrator * ver⸗ 
wundt und gefangen, anfar 
‚Hart gehalten j teilt zu ZBien 1632 
x cathol + Dlfe 
eruefüdhet 
. Bar der Me 


MW Realrogiſe⸗ 


egopbiaſliſab. Gem ben Sum... Dass | 
Friedrich Wilhel— a — Bo 
E fen Altenburg, Pe * en NO 108, ve die Franzofen 


Chriſtiana, vermittibte Herzogin , helfendoch wieder unterm Harconꝛt⸗ 

„son Sanur, &. Heinrichs v ,. welcher den zeoanei bor Caſal 

von Frankreich Tochter, teitt . wegichlägt,. den Pr. Thomas. zu 

dle vormundfchafftlihe Regie⸗ Jurn belagert, und es mit Accord 
„sung uͤber ihre z Söhne, Franz mmt, 406 T mas toi 

yacinth und Carl anuel verdrieflich, und läßt fich in ae 

„1637 anı.V ,.492 f. die Frans ctaten nein vergeblich, ib. Riche⸗ 

‚ zöfen. mepnen ds fehlimm mil ihr. lieu läßt der Herzogin Spremiers 

ie foh ihres Gemals Brüder. . minifter ‚gefangen ‚nehmen, der 

Ki Thomas: und den Cardinaf bis A. 42 fiben muß; in welchem 

ori; aus Dem Lande ſchaffen; Sabre die Prinzen mit des ‚Ders 
auf mit Frankreich gegen Spa⸗ gin Fricde machen _ mi 
nien I eine an tetten. 1638, “ Sie bleibt Regentin. Vorthei 

gegen ihr, Leganez der , der Prinzen, 407. der Cardinal 

m Senna M Leibe. geht, legt den Purpur ab und beyratet 

. Sf die Pr. su Marin, ı 

sn maßen fi Thomas . 1648 unter fortwärendem Krieg 

% Eee —— tritt die Matter, H. Carl Ema⸗ 

Du ſchickt ihr ein ..nuel, : die Regierung ab; Ihr 

euch Al die, frans r 408. - - 

* m oeulgben und Chriftiand Charlotta, vermittibte 

Bin u rer ormup . Marggr. von. Brandenburg⸗O⸗ 


Br u Wien zu ſuchen. An⸗ noljbad), mar geb. 1694. Ihre 
orde pn mehr, 404 Elm und welche Srishung, v1, 
SSR und und a Techen —J — — — Margge. 
an ER, un aue ilheln tedr 9, 20. 
er fie ct — haft,. hre Kii —— ar, verlert ihren 


Franzoſen helfen HR gegen: Ehe emahl 1723,4 der fie zur Vor⸗ 
—— Plaͤtze, duch, —2888 gentin ernennet, 22. 


errumpelt — Turin; ‚Ihre ruͤhmliche Verwaltung. und 
a Pike KH 3 ba Anhalt a Rosie. ion t A. 
A 2 Sri uns 

al N ea, niperfi "23. und legt 
Si der F Karen und N Heilige mme dazu, 1b. 
Syria be ‚Nbergieht A 29 ihrem. P Peine 


— 
* 


⸗⸗ 


S 


r und Saalfeld, XV, 377:F 


Chrifianiffimus. 


W. Reacäifee | 


sche Keölerung und: fficbt m 


CLhriſttag, 23. von ihren Vor⸗ 


zuͤgen, 418 f. 


ẽdliſtiana Stiederich,. vermählte 


Herzogin von Sachſen⸗ Coburg 


= 


einrichs von Bog ey 
—* ai Bin legten En; 


: de 378 f. fie kommt zur Erkennt⸗ 
nis des vechtfchaffenen . Weſens N 
in Chriſto durch mündlich - F 

ſchriftliche — des 


ante, 378. Gott bef * 


ſein Gnadenwerk in = Fand die 
. alleräußerfte Anaft und 
. mut der. Seele, und ‚durch Die 


Schwer⸗ 


heftigſten Leibesſchmerzen, ab. 
bon ihren ſelbſt aufgeſchzten Ge⸗ 
beten, 379. was ſie zu ihrem be⸗ 
ſondern Troſt angewandt, 379 


f. ihre letzte Krankheit, woriunen 
Se so viel erbauliches geredet, 
383. Fuͤrſtliches Lei enbegoͤng⸗ 
nis und Leichenpredigt, 384. . 


ihr lichftes zn: 


Diefer , Titel iſt 
vor Alters dein —— Koͤnig 


Recaredo, den ſpaniſchen und 
faſt allen chriftlichen 
‚ bepgefeget toorden, 54. Jo⸗ 


dotentaten 


zo U, König von Eaftilien, 
edient ſich deßelben ſelbſt in 


Staatshandlungen 1434 mit K. 
Carl VH 
Widerſpruch, ib. Mit mas für 
Grund und Net, und wann. 
die ee Könige dieſen Ti⸗ 


in Frankreich ohne 


‚ 59 abe 


| ern 


385 


Si de di h Seirheris sehe a⸗ 
ne irn. ang efangen haben, 
Id nicht gewiß zu deſtim⸗ 


a Folche von meiden, | 


RR, Buften Adolphs einzige 
“ Hinterfäßene Prinzepin von F 
Maria Eieonora, Churf. 

ismund von 8 
ai in, Ds eb, den gs Der. _ 
fe erhäle vn der 
chen Reichstags⸗ 





‚und 
brecht zur 
bg Tod — 


..259 f. wird A als Frbfänis 
in erkläre et; bekoinmt Reichs⸗ 
* Ihe zu mmündern umd führt | 
4. I — | Wi Iibepidbrigkei 
en Titel Peſignata a, i 
- - Belt Bee vn Dan 2 | 
diſchen Befis dv ee 


‚dem yeßpbälf 5 un 


‚warn — en 
mit der Königin Bildnis zum . 
Vorſchein ge — 5 — 360 00 


264. fie tritt A. ek Regierung 


ſelbſt an; duch wird fie e 
r mit —— 
Pracht Yin ne den 17 Det. I. 
B,22f. Sieẽ acquiriret 
der Crone n durch den 
—5 — — mit —— 
hi A. 45 — * 
9 Der 
— — ſie hat viel Ver⸗ 
ſtand und ganz beſondere Gelehr⸗ 
————— ; ihre Regieruns taupes 
& 





BE 
aber nichts, ib: won ihrer Nei⸗ 
su fal tof Han [ Suftas 


‚ven, bbankung, dabey ges 
* Funden Widerſtand ic. ſ. Eat 
©uftae oder VL, 18 7,.24, 
“ Königin Schreiben an den ae 
. pfioen 9 Miniſter Chanut, dars 
nen fie die Urſachen Ihre Abs 
dankung angiedt, nach D em Oris 
t E47 —ã AN ſie woll⸗ 
Na der en N glerungs⸗ 
agte ſie, entledigen, * 
X: nifter hatte fie ihren 
Vorſa 
— eben, detr fie um Frankreichs 
AIntereſſe willen davon abzuhalten 
uhre; ſalches aber geheim? hielt, 
is es die Königin nicht, länger 
‘ verfüörnienen wißen wollte, 358. 
- Ihre Verſchwendung wuͤrde viel 
Teicht die —— 
en 
— Abdanfung verfallen; 359 f. 
= =: Die Königin_giebt durch ein 
" Sinnbild die onne in i 
weiteſten Entfernung von. der. * 
de, mit. der Umſchrift; Non fit 
:  gameninde minor, anfeiner Mes 
daille zu berftchen, daß durch ih⸗ 
. re sttederkegumg der. ſchwediſchen 
* Krone den 16 Jun. 1614. ihrer 
Ooheit; und Anſehen nichts abge⸗ 
be, XXI. 377 f. ſie ſagt auch 
ihren Adſchiedsrede, daß fie nun 
henx. et. beatior omnibus: waͤre, 


"378. die Uetheile fallen: aber: gar’ 
veſchieden aus. Einige gaben; 


D 
. J 


ſchon 5 vorher des. 


hr noch zuge⸗ 
haben, wenn ee nicht auf 
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„fie hoͤtte nichts gensmärigert vnd 
"sühmlihers thun neh. Ander 
re glauden: fie habe dadurch vid 
von ihrem Glanz verloren, 378 - 
: & bey Zufammenbaltng der Ur⸗ 
cheile indetfich das letztere ziemlich 
wahrſcheinl., 380. fie durfte ihrem 
Titel eine König. den Namen von 
Schweden ne beyſetzen. * 
nage ſchmei e 
nun Das. —— — 
3821. fe wird m Schwaden 10% 
her Abdankung ſchlecht geehrt, 
vielmehr verachtet. Man wollte 
fie nicht aus dem Reiche laßen, 
um ihre Mehigionsänderung. zu 
Ha Man verlust ihr A. 6o 
‚Dee freye Meligionsubung, Die 
doch fremde Miniſter haben x. 
* f. She. Herumreiſen bringt 
u Kblechten Ruf; man fügte, ſie 
i babe die Thaleſtris nachgeahmetr 
"382. fi ie War mei wo fie ih⸗ 
"sen Eis auſſchlagen follte:_ fie 
irrete herum, ließ Daber eine Dies 
daille ſchlagen und darauf fegen: 
Fata. viam invenient,. 383. fie 
geräth in. Armut, ib. - - Uns 
ale war es ein Wunder, 
"8. Guſtav Adolphs Tochter A 
"ss zu Rom zu ſehen, allwo fie 
‚den 19 Dec. Singeheler wien und Ä 
Dem Papſt Alexander VII die 
Süße demütig kuͤßt, xml. 187- 
‚der Dabkt laͤchelte freundlich dar⸗ 
. über), ib . den 23 war. der praͤch⸗ 
. fige Öffentliche Einzug, und der 
Erniang vom. Pabſt im. öffne 
xn 


— 


IV. Reigen 


mer, - daher die Königin einen 


‚den Conſiſtorio, we fie nad) 
', naligemFußfall dem. Pabſt die 
Fuͤße kuͤßte und ſagte: daß fie 
die Ehre ihm zu. gehorchen über 
Ihre Krone ſchaͤtze, 188. ſie logirt 
im Vatican, und wird am Chriſt⸗ 
tag gefirmelt, da fie den Nah⸗ 
men Maria Ehrift. Aler. erhält. 
Die Peſt treibt fie A. 56 nach 
rankreich, wol nicht in der Abs 
t, ch Arge P web 
.289. der Pabft weiſt ihr nu 
ihrer Zuruͤckkunft r2000 Scudi 
enfion an, und giebt ihr den 
ard. Azzolini gu Daugbalterr 
id. weit die Gelder aus Schwe⸗ 
‚ ben ausbleiben,. geht fie A. 60 
nach Stockholm, und erzwingt 
200000 Thaler, kommt A. 62 


wieder nach Rom, 190. A. 66- 


geht ie aus Verdruß über den 
uverneur von Rom, abermals 
nach Schweden, mantündigt ihr 
aber zu Npfoͤping an, daß fie zu 

Stockhohm nicht willkommen 
Kon würde, Daher fie eiligſt ums 
kehrte, ib. der neuerwaͤhite P. 
Clemens XT, ihr Freund/ lockt ſie 
"A. 68 zum drittenmahnach Nom, 
390. wu e8 von A. 70 bie 76 
fehr woſluͤſtig zugeht, rar. der 
- Connetable- Colonna beleidigt 
fie; ſie bekommt bey angebrach⸗ 
ter Klage bep dem Nepoten des 
' Pabſts ſchlechte Antwort, 1b. 
- der Pabſt Innocent XI fuhrt 
mit Gewalt Zucht und Ehrbar⸗ 
Bir zu Rom ein, und eifert. wi⸗ 


- giebt aber duch nad); ib: 
Fan aber denn P 


ſichm it den Worten: « 


389 


it Innocentiana genunnt,. er⸗ 
and, 191. fie iſt wegen Der aufe 


" gehobenen. Duartierds Freyheit ıc. 


mit dieſem Pabſte unzufrieden,- 
mißs 
r daß: 


er. ihre 22000. Seudi einzog 


* Darüber fie gegen den. Azzolini 


—— he Soflne 


taugten gar nichts ; daher as⸗ 


quin ſagte: Qualis rex, talis- 
grex, 192. fie. ma den 
beruͤhmten Vorgaͤnger der Quie⸗ 


tiſten, den Moſinos, wol leiden, 
der auch Gutes in ihrem Gemuͤ⸗ 
te ſtifftet, I, 339. ſie ſchmaͤlt 


über das harte Procedere des 
Pabſts und feiner Eongregatien: 


Der Pabſt rroͤſtet 
donna. 
14T. ihre Privatbeſchaͤftigungen 
zu Rom beſtunden in Verſamm⸗ 


wider ihn. 


ungen mit gelehrten Leuten in eis- 
ner Academie, mit Münzen, 
Gemaͤhlden ꝛc. 


ſie kriegte auch 
Luft Hold, oder. eine Lebens ver⸗ 


" längernde Panacee berauszubrins« 


gin,. wird betrogen, XI, 192. 
fie hat Das neue Teſtament, die: 
Bücher Kſ. Antonini- Philofe-. 


. phi und den Epictetum am lieb⸗ 


ften gelefen, XXL, 371. feget auch 
einen Spruch aus gedachten Kai⸗ 
fers "Büchern ad. fe. ipfum auf; 

Eee 3 eine: 


— 
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- eine le und giebt daburch 
ihre Geſinnungen zu erken⸗ 
“nen, ib. ihr Ouvrage dc Loi- 
“ {ir ou Maximes, 37: f. ob fie 
dieſes auch —*8 erfuͤllet, 
372. — mit Rutgerfio 
und Heinſio ungegan en, ib, 

fie berufte bey Antritt ihrer Res 
gierm die gröften Gelehrten, 
"deren fie theils batd muͤde mir, 
und Die theils misvergnuͤgt heim⸗ 
rehrten, V. 147. wie fie dem 
BGrotius begegnet, 147. Sau- 
mafe ehtt und liebt fie (ehe; 
Aringt ihn zu ſich, dimittirt ihn 
in Gnaden tpegen feier Kraͤnk⸗ 


doch beißendes Condolenzſchrei⸗ 
ben an deßen boͤſe Wittwe, 148. 


wie Cartefrus zu ihr gefommen, . 


deßen Schriften und muoͤndli 
Lehren fie gebraucher. Er raͤth 
jhr von der griechifchen Sprache 
und den Humanioribus ab, Friegt 
den Voffius darüber zum Feind, 
148, 150. er ſoll am weſtphaͤli⸗ 
ſchen Friedensfeft mit der Könis 
gin ein Ballet tanzen; muß das 
fr Verfe machen, ı5o. ftirbt 
* 3640, ib. Bourdelot, ein franzbs 
ſiſcher Medicus, Ignorant, 
Spaßmacher und Religionsſpoͤt⸗ 


..$epy verleidet ibe die Gelehrten und 
vertreibt den 


Wißenſchaften; 
Voſſius und Bochart, 150 f. 
‚uud macht, daß Meibom nach der 
Alten Muſic ſingen, und Gabr. 
‚Naudaeus alt⸗xbmiſch und grie⸗ 


ww Realrtifiſtet 


verdaͤ 


lichkeit; ſchreibt ein freundliches Chriſtina, gebohrne Herzogin zu 
5 M — —*— 


men folle, 266. Ihre 


. wenftande, !b. 


. 17493 


! 


Hip taͤnten muß, "gr. Relbdm 


rächer ſich "durch Maulſchellen, 


bekommt daruͤber feinen Abfchieb, 
° ib. endlich wird Bourdelot, der 


ſich zu viel heraus nimme, iM 


Gnaden, reich beſchenket ‚ Dittlte 
‚tiret, bald abe 
von der Königin verabſcheuet, Tb. 


fein Gedaͤchtnis 


Menage und Patin mögen nid 


guide, 151. ihr Scher; mit Hue- 
‚tus und feine feine Antwort, Ib. 
"woher Die Königin fo wankelmuͤ⸗ 
“tig gegen die Gelehrten geivefen? 
“ isı fi Bafnage macht ihre Reli⸗ 


ligion, und fie gar des Atheismi 
tig, 146. 


ecklenburg, verwittibte Grä! 

u Stolberg-Sedern, XXL 265 
f was fieverlanget, daß man flatt 
einer Leichpredigt und Lebensläus 
fes zum PreiſeGottes ihr nachruͤh⸗ 
eburt und 
Voreltern, 266 f. die Gottes 
furcht war ihr.angeerbt, . 268. 
ihre chriſtliche Erziehung, ib 
vermaͤhlt fich im 20 Zahr wit 
Ludwig Chriſtian, Gr. zu Stoll⸗ 
berg⸗ Gedern, und wird nach 27 
J 3 Fietn⸗ 1710, ib. —* 

eifrig fie Die gute Erziehung ihrer 
Kinder befürget, 269. ihr thätie 
ges Chriftentum hp eher und Wit⸗ 
Letzte Krankheit 

und Vorbereitung zum Tode⸗/ 
9, 269 f. fie hinterlaͤßt 
föritice Vermahnungen, 270 
iſt in ihrem Sollen Fahre eine 
- Mur 


“ 
. 


und vormundfehaftlihe Regen⸗ 
tin, wobey fie manchen. Kanf 
‚ auspuftehen hu, bis fie A. 169 

ihrem Pr. Chriftian Eberhard die 
Roierung abtritt, XIN, 323» 


hrihus uincit Edi. n & 
bar K. Ludwig der vu oder u 
der in Frankreich 11084737 re⸗ 
—A zuerſt auf eine goldene 
uͤnze geſeht, III, 216. 
Eoriftopb ribiſchof zu Bremen 
Ich. zu Berden,geb. 1487,N. 
Heinrichs zu Wolfenbüttel Saar 
XV, 131. wird A. 99. ſchon Co⸗ 
adjutor zu. Bremen ; Sein Va⸗ 
—* wuͤrkt ihm durch Gar die Ab⸗ 


tminiſtration von Verden 1502 


‚aus gegen Sevingnibe, © die er ni 
ielt, ib: wird nach. Erzbiſch — 
Fodhannes Rode Tod. 1511 er 
Duchof zu, Bremanz,". 132... 

‚bringt fand —7 — wenig Nr 
Si Er haußt fonderlich mitden 
Seiftegltern Verdens übel, ib. 


und ift i in; ‚heftigen. Streitigkeiten 
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pen. 1 Schwieyer · Oroß⸗ und mit ſeinem Capitel, welches fich 
großmutter von 151 Perfonen, vereinigt nach Lüneburg zu ziehen, 
274 Dein | ver 24 fine bis A ıs3ı H. Heinrich fein 
der, 274 }. ihrer Enkel, 276 |. Bruder Vergleich ftiftet, 133. 
Ihres Urenkel, 277 f. Reftzion "die Einigkeit waͤhrt kaum 4 Jah⸗ 
ber diefe Vermehrung der Tas re. Er überfüllt das Capitul ju 
milie, 278 f. fr auch 433 f. Barden A. 36 mit 2000. Manng 
Chriftina Chazlorta, N. TE - bekommt den Domprobft und: 2 
II von Wuͤrt tg DE , geb. “ andere Herren gefangen; die er 
3645, vermält 62 nöthiger will, ihm feine Sapitular 
Fuͤrſt Beorg Far A son Sk “tion Iezausjugeben, ib. verfaͤhrt 
ießland, wird A. 6 Birne Ifam. Giebt nichts auf des 


wa 
3 Abmahnen, und — 
bdigt das Capitel den a 
Feiten., —— an 
vorwuͤrfen es nicht mangeln 
3 134. 600f.XVBl,. 250 f. 
en dl) 1 langen Di die K lage ars 
Erſetzung 
as dein: Grin weggenommens 
verurtheilt; ſo er ſch t bekalget, 
XV, 134. er willſdoch einen Halle 


gen und Eiferer.voritellen. Laͤßt gar 


‚viele Lutheraner hiurichten, 135. 
‚will: Ordinem: - Col um 
Riten, den der Pabſt nicht Der 
u tigen mag $. viele Krieger 

efchtwerden,. ſo es fi ſeinen Landen: 
zugegogen Made. ſich die bir 
nachb arten gu ersund felbft feiner 
Bruder zum Feind, der Den 
‚piteln raͤth, ihn abzuſetzen und ie 
yufbemenı 135. er.befieblt, 

liche fuüten ſich Die nd 

abſcheeren iaßen, und mit langeyr 
Roͤcken zu Chore gehen‘, oder de 
‚Soolle nie f ſcheren. Er geht nach 
Berlin A 58 yım- Chrf. Sm 


\, 
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Sm, und fucht feine Stiftslans 
de gegen einen jährlichen Gehalt 
uu derfeßen, um feine Schulden 
\ ß alen; findet kein Gehoͤr, und 
ſtir 


Ung 


t noch den 22 Jan. an der 


"Bräune, 136. 
Chriſtoph I, Margar. zu Baden, 
ein Soh 


n Marggr. "Bernhards, 

‚geb. 1537, war gut evangeliſch, 
‚bt Bon Maragraf 
Sohn 

(haft Baden, 


0 bt 157 ia 
Cbriftaph, 
ein Sohn 9. | | 
- : bina, Brinzefin vun Bayern, geb. 


. von Wuͤrteniberg, 
. Ulrichs und Shs 


15154 XV, 242. feines Waters 
— ift ihn mit. Kommt 
“in, kaiſerliche Gefangenſchaft, 
wird wii erzogen, Ki. Carls 
Cammerpage, reiſt viel mit dem⸗ 
geben, m Koh der Erbnung zu- 
pronien bey, 143. als er mit 
"nad Spanien’fohte, entflieht er 
u —328 nt * 
ucht feine tions; ib. nach⸗ 
‚den die —— Dar feinen 
Vater wieder zum Derjogtum pers 
holfen, geht er in Tran 


| 
. 


bron, ib. wie er 
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Frankreich, und verhaßt / well ihm 


der König zu gewogen war; daher 


er mit großer Lebensgefahr A. 43 
nad) Zeutfchland Fehret, ib. er 
bekommt Mömpelgard, und vers 
maͤlt ſich mit Anna Maria 
Narggr. von Brandenburgs Ans 
ſpach 1544. er tritt die Regie⸗ 


“rung, A. 1550 im Nov. nad 
feines Vaters Tod an, und bat 
‚einen harten Handel, die füge 
nannte Serdinandifche Rechte 


fertigung,, abzuthun, 244. 1008 


. darunter zu verftchen? 245. im 


aganifchen Vertrag erlangt 
die — ihre Endſchaft, 1552, 
da der Herzog ſich zur Bezalung 
250000 fl. an K. Ferdinand und 
andere verſtanden, ib. muß bey 
feiner Lehens⸗Empfaͤngniß einen 


bheſchwerlichen Eid zu Regenſpurg 


ſchwoͤren, 245 f. er hat ſich A, 
‚so zu Mömpelgard öffentlich zur 
mangeiifehen £chre befennt, 246. 
fhaft das Interim sı ab, umd 


notificirt dem Concilio zu Trient 


Ein Blaudensbefäntnis. Mes 


formirt gänzlich im Lande, be⸗ 


Worms and Poiſſh. DBerans 
ftaltet Das Colloquium u Maufs 
ie er Für. die Aufrecht⸗ 
heftung der evangeliſchen Religi⸗ 
on; Für Kirchen und Schulen, 
ſonderlich Tübingen, aufs Fänftie 
'ge geforgt, 247. feine Treue ges 
gen den Kaifer und was er das 
Durch für Vertrauen bey demfete 


ſchickt die Rei —A zu 
| 


4 
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ben erlangt. Er wird Oberhaupt Ebrön, Thomas, Biſchof 


. mann bey dem Bund K. Ferdi⸗ 
; nands und einiger Churs und 
- Sürften A. 12; Viſitirt das: Cam⸗ 
wmergericht als Eaiferlicher Coms 
miſſarius A. g5,. ib. Königin 
Catharina von Medices in Frank⸗ 
reich traͤgt ihm die Adminiſtra⸗ 
tion des Kotzigreichs, waͤhrend 
Ber: Minderiaͤhrigkeit Carls des 


en Bringt das mürtenders 
2 e 


Landrxecht zu Stande mit 
aiferlicher Confirmation, 247f. 
- feige lebte Verordnung: und Tod; 
„ deni28 Dec. 1568, 248. 
Ehriftepb Franz von Butten zu 
Sltolzenberg, Biſchof zu Wuͤrz⸗ 
burg. Seine Geburt und erſten 
Wuͤrden, I 210 f. laͤßt als Dom⸗ 
dechant den ſchoͤnen Tabernakel 
auf dem hohen Altar im Domchor 
errichten; entdeckt verſteckt gewe⸗ 
ſene treffliche Manuſcripten, wo⸗ 
runter ein unvergleichlicher Codex 
Theodoſianus war, 211. wird 
Biſchof 1724, 212.: feine ruͤhm⸗ 
liche Regçierung. Sucht den 
Muͤnzgebrechen zu ſteuern, und 
xraͤgt vielerlen gutes und ſchoͤnes 
Geld, 213. liebt die hiſtoriſchen 
Wiſſenſchaften und Curiofa_na- 
. turalia, 214. ſtirbt 1739. (Geis 
ne ruͤhmliche Derberetung und 
vyn ihm; ſelbſt verfertigte Grpb⸗ 
Schrift, 215. Ahnene Tafel, 236. 
Ss: Chriſtophs⸗ Geſellſchaft wider 
das Fluchen und Volſaufen, ſ. 
Dietrichſtein. 
De Er 
2, 


s 


homas, Biſhe iu Says 
.. bach, tines Rathsgliedes daſelbſt 
Sohn, geb. 1560, wWird vom 
: Erjderpog wegen feiner Borzdge 


"XUL, 196 £, thut: bey fenen Bio 


ſchofsweyh ein Geluͤbde, das Fur 
: thertum in Crain abzufchaffen, 
- 107, wie es mit der evängslifchen 
Lehre daſelbſt ausgeſehen, 108⸗ 
110 wie ex mit Ausrottung der⸗ 
ſelben zu Werke gegangen, 11b f. 
iſt uͤbrigens eifrig in feinen bie 
ſchoͤflichen Amtsgeſchaͤften, wen⸗ 
..det viel auf Kirchen; führt A.29 
das Feſt immaculatae . 
: Vonis B. V. ein, ſtirbt 1630 ib. 
Chryſanthus ein Heiliger, ſ. Da- 
ria, . j 
Chiir,.das Bistum, wid für das 
Alteſte im ganzen Schweizerlande 
x. ausgegeben, XII, 66. S. Lucius 
: fol mit feiner Schweſter Eme- 
„rta das Evangelium A: 194: in 
Rhaͤtien ausgebreitet haben, 66⸗ 
- 68. der 'erfte gewiſſe Biſchof if 
Afımo, der A. 451 beym Con- 
.cilie Chalcedonenfi unterfchries 
ben, 68: A. 700 war ein Graf 


h 


von Bregenz Bifchof zu Chur. 


Namens Pafchalis, hatte zur 
 Öemalin. Aefopeiam,. . Erin 
Sohn war fein ‚Nachfolger, und 
Stifter eines Jungfernkloſters 
Cades, wo feine Schweſter Die ers 
» fte Yebtißin ward, -69.: Chur 
ſteht unter den Oſtgothen, bis es 
-. König Theudebert 547 erobert 
„Ddd ...... md 








3 96 
| 35 > - ‚die erfte koͤnigliche 
2 San ori 1235, wo alleis 
"nie die melften don: den Erz⸗ 
beamten K. Eontaden gewählt, 


x XIL 21. Churtruͤrde von Sachs - 


ten, wie Die uͤbrigen, bommen 
ie dom Pabſt Gregorio V 

> Ber, wie P.Hadrian VI faͤlſch⸗ 
Nlich gegen den Churfinſten von 
GSachfen behaupten wollen‘, 1, 
ag, 3churfuͤrſtliche Wuͤr⸗ 
de kommt an das Hauß Bayern 
git großen: Widerſpruch Chur⸗ 
Mal; 1: Bayern. Wie vor Als 
vers iu Zeiten Kaiſ. Rudolphs die 
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und dei Haven in guten Stand 


zu ſetzen, AR, 185. der 


Ort ing 


vormals in der Landſchaft Tou⸗ 
. ria,. und hies Centum Cellae, 


⸗ 14 


186): P. Labat wird wegen des 


Urſprungs.dieſes Namend.ioider 


‚ser, ih. Plmn Machrichten, was 


Kaiſ. Traian daſelbſt unternom⸗ 


men, und wie ferne dieſes Schrift⸗ 
ſtellers Hofnung eingetroffen, 


. 186f. Rutilii Nachricht von dies 


"fer Stadt, 187. den’ Oſtgothen 


iſt im 6 Saec. vieles am! 


.Pfalzgrafen zuſammen “eine : 


Stimme bey des Kaiſerwahl ges -- 
Pfalzgraf Lud⸗ 


onhabt, MX., 326f. 


wigs zween Sbhne Rudolph bey 


s .‚Mbein und 
u’ Bayern vergleichen ſich wegen ber 
1 Altenariv bey den Kaifestwablen 
“1313, XIX,327. weiche A- 13729 
2 zu Pavia im Vergleich mit Pfalz⸗ 
"gehen Rudolphs Soͤhnen Adolf, 
= Adolf und Ruprecht erneuert, 
ED 11772, 117017 W Das: Recht am erſten 
. auszuüben, zugeſtanden iſt wor⸗ 


2 gun Centum GCellae, XIX, 188. 
- Cingmars, Maryüis de, 8. Lud⸗ 
wigs XHL riebling, verliert Ducch 
feine Verraͤterey den Kopf 1642, 
1: KXl, 320, XIV, 15 u 
Livita vecchia. Die Paͤbſte haben 
“ ia angewandt, dieſe Stadt 


H. Ludwig von 


dieſes Havens —V 187. 1. 
| olphs laͤßt 
MHerzoge in Bayern, und die Rhein⸗ 


Leopolis 
b. Blaeu wird 


«gegen. den P. Lahat verthei⸗ 
* digt, ib.. } 

bie wieder aufgefuͤrte Stadt Gi- 
: vita vecchia genennt, 189. P. 
ot IV verſiehet ſie mis einem 
veſten 
legt zur neuen Beveſtigung .ſeib 


Chꝛcolte if: ein verdorbener Name 


nad) bes. Hand wird 


Schloſſe ib; — 
‚ben Grundſtein, ib. SP. Iuliusill 


| verbeflest den. Haven noch mahr 
sb. P. Eitsnens VIII laͤßt den 


Damm ausbefleen, 190. Die 


tete und Rörkfte Dand legt D. 


Vrbanus VII an, ib. Lebens 


ſchrift über dem -Eingarrg des Bas 
- bene, ı90f. dieſes Pabſtes Waß 


ferleitung, ‚a1, Civita vecchi 
an 


WM meal⸗qiſter 


Ranch naht Worſhaile 
wmit —— hae 


te? Ib: iſt immehr zum Auſent⸗ 


IAnn eintem Wlatz 07 
handeiſchaft genvidmet sb: Bes 


ſchreibung Der: 


paͤbſtl. aleeren, 


9; Befchreibung der . Stadt 
„Labat 


Givita veechia 


“ 
.. 


‚192. . P 


t man folte fie Brocefliono- 
polis heifen, Ab, :: R 


N 


Elanf eint ‘Derguefte air des ftepers 
= märkifehen Chränge , UL; 3% 
Clauß, :der fromme Bruder von 
Unterwalden geb. 1417, Seine 
Eltern., Eheſtand mit Doroth. 
Weißling, Kinder, Ih 282.er 


dient 7 Vahr 


np: Zuͤrcher Krieg 


und ;zettet- das: Klier, St. Kar 
tharinenthal vom Verbrennt wer⸗ 
den, XVI 307. goͤttliche Of⸗ 
fenbaruugen binkenn.ihus DaB er 
kein Awt angimmt. Wird vorm 


Teufel verfolgt Tl; 283. 


ein Gnſiedler im Meichthal am 
Kauft; verläßt Weib und Kin⸗ 


. Der mit ihrem 


: u · ſich daber befunden und gele⸗ 


orwiſſen. Wie 


- bet. -Sein:beiligen Thun, 233. 
XVMIL 307 u. fr Im wird ne 
Capelle und ee 


bauet. De 


Ranzı: Hermann/ beſchenkt die 


von Con⸗ 


: Eonile mit ſilbernen Leuchtern und 
Seld, die hernach zu einer Wei⸗ 


m 


‚x begabt. die Cap 
laß/ ib. - - 


> de und Prieſten, Pfrimd verwen⸗ 
Des warden, 200. der P. Paul I 
elle mit einem Ab⸗ 


Clauß warnt die 


’ 


m 
Ei meh feuer Herzen 
. Bindnt en ahrgeldern; er⸗ 


mahnet zur Freyheit und Froͤm⸗ 


WMigkeit, Hl Bee Charakter 


„und Schultz Sterbe⸗Jahr und 
i. — ib... wunderbares 
Geſicht, ſo er.gelchen und Erkläs 
rung deffelben „: 384 f. was bon 
- feines aoiährigen gänzlichen Ents 
. haltung voy. Speiß ‚und Trank 
x ju.hulten ? vb — Genieſ⸗ 
fung des heil, Abendinals alle 4 
gIhochen erhaiten?2 85 f.harfehwers 
ich mpftifche Bücher geh an ri 

- eig er weber ſchreiben noch, leſen 
: Eonsite,. 287, ſeine Aufnahm uns 
ter die Heiligen iſt unterblieben, 
weindie Tantons die Koften nicht - 
Aalen wollten, ‚Bein. „Grab iſt 
7Aooo eroͤfnet worden es wur⸗ 
den dabey Meſſen gehalten, aber 
Abald verboten, 188. hat verſchie⸗ 


1. ‚Deme Bebensbeichreiber,, ib. «cOnf. 
vedrb IVa 434. -,-.,&- 2a73be 


; Fam er Biaued Ritgefelien, den ‘Br; 
, Ulrich vun München, einen Roß⸗ 
elingen 
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Marggraf Albrecht · von Bra 5 tipp VE ſehr beliebht. Wer ihm 
denburg, Hochmeiſter, Preußen A. 1338 jur Cardinalswuͤrde vers 

A. 1525 ale ein Herzogtum zuholfen, ib. er geht nach Avi 
Lehen nahm von Polen, III, 26. wo er fi) durch feine —* 
er entſchuldigt ſich wegen dieſes keit afker: Bunft erwirbt, md 
Vorgangs und bringt gegen nach Benedict AU Tod den: 7 
Marggr. Albrechten auf dem May A. 42 erwaͤhlt wird, ib. 
Reichsſtag zu Speyer 1526 feine er nimmt den Nahmen Clemens 
Klagen an. Dagegen verthei⸗ an unter dem Vorwand, weil 
digt ſich H. Albrecht, 26. 27. er iebermann gutes thun wolle. 
Cleen giebt Alters halber auf ev Man hielt für em gutes Omen, 
nem Convent zu Mergentheim — daß er Peter vorber hieß, 31% ° 
ſein Teutfchmeiftertum auf ,_27. feine erfle Berrichtung war, daß 

Clemens IV Pabſt, überredet Earin er X Eardinäle creirte, worunter - 
von Anjou zur Annehmung und "fein Bruder war. Ueberhaupts 

Eroberung des Koͤnigreichs Sie  . erhebt und bereichert .er die Geis 
“chien, IL 406: nigen, welches ihm: vorgeworfen 
Clemens V, vorher Bertrandide : tmisd.. Ariige Verſe auf ihm 

Chot, Erzbiſch. zu Bourdeiax, die ihn vorwaͤrts loben; und hin⸗ 
kommt durch die Lift des Card. termärts fchänden‘, 317. den 

de Prato, und gethanene große Roͤmern, die über der Paͤb⸗ 

Verſprechen, fonderlich das Ser - fte Abteſenheit fü verdrießlich 
dachtnis Bonifacii VIH ausjus "waren; etwas zu Gefallen: zu 

rotten, gegen den K. Philipp thun, verkuͤrzt er Die roolärige 

den Schönen in Frankreich, zur — auf.so Sabre. Die⸗ 
päbftlichen Krone, 1305 M. Fun, ſes -solährige. Fubiidum verord⸗ 

VL 413 f. dieſer Pabſt hat eis net er in2 Bullen, die ſehr anſtoͤſ⸗ 
‚gentlich den päbftlichen Stul nach f9 find; darinn er feine Gewalt 
Frankreich transferirf, doch nicht -- Aber den Himmel erſtreckt und 

\ Fig: zu Avignon refidiyet, - ben, Engen behielt, 318. 08 

ſtirbt 13 144 415. | wird war von einigen großen 

Clemens VI, war ein Franzoſe, catholiſchen Gelehrten an ber 

hieß Pierre Roger, geb. 1292. Aechtigkeit dieſer Bullen gezwei⸗ 

Mudirt zu Paris, wird Abt zu  felt, aber. ohne Mk 

* Felcan, Biſchof zu Atrat, zu Grund, 318. dieſer Pabſt hat 

Senoy und endlich. Erzbifchof zu ' dem Kaif. Ludwig A. 46 

KRoven. XX, 316. : fen luſtiger feinen‘ ‘Bann den legten Stoß - 

“ hurlieur macht ihn beym K. Phi⸗ gegeben, 319. er nahm fi ber 
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Königin Johanna von Neapel .' ches zu allerhand Gewaltthaͤtig⸗ 
“an, und acyuiriste dafür, ‚und keiten gegen die Geiſtlichen, und 
. gegen eine Summe, Gelds, .’ päbftlihen Plaͤtze Anlaß. giebt. 
- Avignon ‘1351, Vl,.251, XX, . 257: Frankreich und England 
320. u ie ſchließen zu des Pabſts Befrep⸗ 
Clemens VII, ſtiftet die Heyrath feiner ung ein genauers Buͤndnis, und 
Baaſen Catharina von Medices - Lautrec führt Verſtaͤrkung nach 
. mit H. Deine. von Orleans 1533, :.. Ztalien, ib. dieſes veranlaſſet 
DU, as8. f. - - er. bringe duch - den. Kaifer,, mit dem Pabſte ger 
‚Re Franeifei I Losgeblung vom ſchwinde ſchließen zu tele r und 
. Madeiter Eid; durch Schliefung : mit: einer: Summe Gelds und 
.. des heil. "Bunde, und intendirte Entfagung des Ag gegen: 
Abnehmung des Koͤnigreichs den Kaif. zufrieden zu fepn, .157- 
Neapels, Kalfer Karla V. fehr , welchen guten Kauf des Dabfis 
auf, , 154. in ganz Spanien . des Launoi Tod hindert, 1b. am 
wird des Pabſts Gernalt-aliger 31 Ser. kommt duch. ein a 
: fhaft,. und. A. 1727. Rom im Vergleich zuStande, 158. der P. 
Map mit Sturm vom Pr. von braucht allerhand Mittel Geld 
- Dranien eingenommen, ib. beym: ;. aufzubringen, ib. nach geiöeher 
Eindbruh ver Kaiferlichen in ı ner Bezalung, geht Clemiens 
. Romlas der P. Meſſe, undfonns : heimlih von der Engelsburgr 
‚st Daum in die Engelsburg: ent- -. voeil er Dem Moncada nicht 
‚innen, 155. Pa 4 feine trauet, nad) Orviedo; doch hat’ 
Allirten entfegt gu werden. Ser +. a ſolches dem Kaiſerl. General 
ringer Verſuch, und ſchlechter Gonzaga eröffnet, der ihn bes 
Ernſt dazu; ib: er fieht ſich ger gleiten läßt, 159. auf diefe Ent⸗ 
zwungen, mit dem Pr. yon Dras . "weichung iſt ein. Giulio’ gepraͤget, 
nien und Launoi zu capituliren, der den Kaifer mit den Herodes/ 
400069 Ducaten. der Armee. zu: , und Den. Pabſt mit dem Beiligen: ' 
zahilen, und fich zu vielen nachthei⸗ Peter, vergleichet, ib. der bare - 
- igen Puncten zu verfkehen, 156. ..- cellunifche ‚ride A. 29 mit dem: 
. der Pabſt kommt in Verwah⸗ Kaiſer txoͤſtet ihn, XVII, 57. 
vung des Capitams Alarrane, der Cemens VIII roͤm. Pabſt, siehet 
ſo gewiffenhafs iſt, denfelben nicht Ferrara als. ein: heimgefallenes 
‚au der Belt gm ſchaffen, wie .ı Kirchenfeben: 1:97 iwieder an ſich, 
der Eardinal - Eolonna e8 mill;, >» XIX, 202. ſ. Serrara, , 
ib. die Erfüllung der päbftlichen. @lemens IX, roim. SP. offenbahret fein: 
Verſprechen gebt: langſam, mels x. gutthätiges Herz gegen. fine Kin 
Sa As 
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terthanen aufe einer Medälle, XX 


16T. 

Aemens X, wird 1670 Pabſt, vi. 
. a ‚urige efaßte Sefchigte deß 
eiben 

Clemens 7 roͤm. Ave Gen im 
Jahr 1705 om Wephnachtfeſte 
in der „geten Ele zu 
Rom dep’ der M u 
; Predigt; fareinißh” a" 
abgedruckt, IR, Hg Fhorittfeit 
dem Leo’ 1 und- ‚Gregoriuß I 
geiſtliche Reden gehalten haben, 
u män- Über 1009 Jahre gen 

inem ‚her Nuchfelger ee 

chen & vet, rot. dieſe 

di t. ts XI ldufet Aa 

"ander ,. ale ale einer Borfdiren- in 

den dÄftern Zeiten, sor-f. er hat 

" von 17010 4 deenjehetifhal 

oben he Mtigen | in feinen Pre⸗ 
-loljeny 103. lan 
je allemal ghäich "in Yen 

a. a zu leſen, —* man’dat ' 

- eine.Sammlung zweymal davon 
edruttt, ib, Petri’Franci Lob» 

Reh auf auf dieſe Sammlung,-ib. 


are ne — — — Pros, 


Aufnehmen 

“der Mahliracademie Rom ins 
gen, DR und beftinimt eine 

edail e im Preiß, "XX, 410, 

Clemens XU, vd, P. ht dire Fre 
7 Baubegierde geaͤußert, und Rom 
"mit: FRKirchen' ind Gebaͤuden, 
fo er thefls Heu aufgefret theils 
erneuert, verherrlichet, I; 


754 wer eine eigue SBeflßteie - 


:- bung daron herausgegeben, und 


welche fie 55 ib. befonters 
hat er der Kirche Gr: J 7 
ı Km Lakeran dasipraͤchtigſte 
liche Anſehen, durch die nen zus 
gefuͤhtten auͤptſeite ats 
geben, 355 f. er 
tinifihe e Jeationnlkirehh des heil, 
Zohannis. des Taͤufers zu Fam 
e.mit eine . —5 beniereny 
348 .0en Triumphbogen Kai 
3: Conftant, M. :Ausbeflern,: 3x3 fl 
ie ein großer Kenner und Lich 
haber von den Altertuͤmern, 389. 
ſthenket fie alle aufs Capitolium 
Beſchrelbung des destwegen auf⸗ 
, setübvien eignen Hauſes, 3x9 f. 
läßt 200. uralte: etrufeifche Ges 
 fähe in der vaticantfchen Biblio⸗ 
tler anfftellen N 360, 
— J ho em ageiflich in de 
Schwei an: — ae 
ai on brüde: 28. aͤrger⸗ 
in Bayem abc: KL XI, 


ei) "da ——58 Haus“ in 


KL, 39%... 
——— [> Fanigomer-Ciofter. 
Cake, 
- hängen der: echten Ianfenn; X, 
3 54.f. feine Herkunft, Endie 
ren und Reiſen, 395. wird Pro- 
vieorius gu: t,.ib. und 
paͤbſtlicher Generaͤlvientius in 
den  pebeiniigeen?!- Niederlanden, 
FRE u Sebaſte, 395 f. 

che Amtsfuͤrung, 395. wie 

* as vᷣey den‘ Zefinten, und. ans 
ern 


er; einoheimlicher An⸗ 
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dein  Mißlonärien aus 'den 
Münchsorden , verfeßen, ib. ' das 


rüber twird er zu Rom als ein 


Zanfenift angegoffen , ib. , wird 
chein fonderbarer 
0m 1699 ° 


“unter dem 
. Sreundfthaft , nad) 
| um Jubilaͤo eingeladen, 397. 
ier wird er mm zur Rechen⸗ 
ſchaft Aber gemiffe 


Ib. man hält ibn diefer Anklage 
Wegen bis 1702 zu 
ib. feine Feinde wünfchen feine 


‚ ewige Gefargenfdaft, ib: er - 
. wird von dem Amte eines paͤbſt⸗ 


Nlichen Generalvicarii fufpendirt, 
398. mehr als 300 Prieſter uns 


terſchreiben ein Zeugnis ſeiner Un⸗ 


ſchuld und reinen Lehre, ſo ſie 


| nete gefors 
dert, ib. er verantwortet ſich, Di 
ein veſtes Schloß Ludgersburg 
Kom auf, 


Adꝛ 


"X; 206, % &hln hatte 3 Erz⸗ | 
biſchoͤfe, die ihre geiftlfiche Wuͤr⸗ 


de mit dem Eheftande vertauſch⸗ 
ten, IV; 186. yas vom cöls 
nifhen Concilio A. 1346 u 

halten? XVI, 251. 


Cösfeld,, eine eine Stadt im 


Stift Müänfter, haben die Heſ⸗ 
fen befegt bis 1652. A. 161€ 
bauet B. Bernhard von: Salen 


zum großen Verdruß der Buͤr⸗ 
ger dahin. ABunderthätiges Bild 
daſelbſt, V, 218 f. diefem Ort 
wurde fein Schickſal prophezepht, 


221; 


Coͤrvorden, wird vom gröningle 


fchen General Rabenhaupt, auf 
Angeben des, von dort entwiche⸗ 


nen Kirchness van Thyen, dee . 
- ein Ingenieur war, im Dec. 
* 1672 überrumpelt und dem Bis 
Ib. "Händel wegen eines neuen ſchof don Münfter entriffen, X, 
Generalvicariij ib. die General 196f. I 
ſtaaten erwaͤhlen einen andern Collalto. Der Stammbaum dieſes 
Generalvicarium, als der a graͤfl. Daußes fängt fich mit 
evählet hatte, melcher es fo ger Aambald I an, der vom K. 
ſchehen faflen muß, ib. Codde Berenger 959 ein. anfehnlidhes 
" war fehr geduldig dabey, ib. er⸗ Leben in der Tarviſermark erhals 
läret fi) noch auf dem Zods ° XM, 285. Rambald M 


tn, 
bette 1710 wegen des Tanfenifmi, wird von verſchiedenen Kaiſern 
29. Fine ruͤmliche Grabſchrift, 


beſchenkt; ſoll Berengers Toch⸗ 

ri | ter Gisla zur Gemalin gehabt 
Kin: Der Erb. von Chin Phi⸗ haben,/ 285 f..- -- Schinella R 
ı ppus. bekommt vom Kaif, Frie⸗ wird A. 1155 dom Kaiſ. Ftiedr. 
drich EA: 1180 auf dem Reiches  Emit der ganzen Tarviſer Mark 
tage 30 -Selnbaußen das Her» : und Den Regalien belehnet, 286 
zogtum Weſtphalen und Engern, .- -_ Aambalb VII Ka 


nach Rom fehicken, aber dadurch 
nur Del ins Feuer giefen, ib. 
er wird-endlich gänzlich entſetzet, 






Eee 


⸗ 29 
—2 . de? 
— 


- 402 
MP. Bened. XI 1304 zum Marge 
ib. 


. grafen von Ancona gemacht 
und kommt mit feinen Nacht 


» 


om⸗ 


men ins venetianiſche Patriciat. 


. Wird vom Kaiſer Heinrich VI 


mit Collalto &c. belehnt, 287. 


Rambald Xl ward kaiſerl. Ge⸗ 


. neral, arretiret den Card. Cle⸗ 


ſel, erobert Mantua, 287. flirbt 
in Faiferl. Ungnade 1630 zu Chur. 
. ein Enkel und fegter Nach 
. comme wird 
+ Gr. von Sinzendorf erftochen, 

238. fein Erb ward Yincigverra, 


. Gr. von Collalto, feines Gross . 
batters Bruders Sohn; deſſen 


Sohn Anton. Rambald ,. geb. 
..1681, in kaiſerl. Dienften I 
er argeiban und um die Wis 
verdient gemacht bat, 283. was 
. bie. Poeten zu finem Lobe ges 

fagt, 283. 285. feine Gemalin 


* und Kinder, 284. bringt ‚die 


Stammguͤter wieder 
und mehrt fi, 284 f. ur 

Colonel Geweral de France, Bes 
ſchaffenheit und Gewalt dieſes ho⸗ 

hen Amtes, 2,147. © _ 

Kolenia, was es bey Den: Roͤmern 

. .heibtte XV, 226. Abmeſſung 
- Piper 


zufammen, 





2 mit. die Grenzen bemerkt wor⸗ 
„den, 228. wie dergleichen Braͤnz⸗ 
ſteine ausgeſehen, ib. der⸗ 
gleichen vermuthlicher Graͤnzſſein 
s non 


Augſpurg ib... _ . 
Koneilion Tridentinuim und deflen ' 


1707 von einem . 


enfchaften und feine Genealogie 


um eine ſolche Pflanzſtadt 
;. liegenden Landſchaft, 237. wos 


Schluͤße, werden nicht von al⸗ 
len roͤmiſchcatholiſchen angel 
nen Lehrern, mit gleichen Augen 

ngefehen. Sonderlich urtbeilet 
die ſran fche Cleriſey und Fra 

Paolo fehr aufrichtig und nach⸗ 

theilig davon, X], 3577359. von 

der Inn Carls, Cardi⸗ 
nals von Eotbpingen auf diefem 
„con Calc. 
Concini, der Königin Maria in 
Frankreich Liebling, regiert unter 
ihrem Nahmen, IL, 394 f. wird 
Marquis d' Ancre; zieht die bw 
fien Gouvernements an ſich; 
wird Marechal de France , 396. 
auf des‘ Könige Befehl 1617 
niedergemacht, 397. “ 
Concordata nationis Germ. kommen 
zu fchlechtem Vortheil des Reiche 

A. 1448 den 17 $ebr. zu &tans 

„ De. ser diefeiben vornehmlich 


.,canf. IV, 292. 
Concordien⸗Buch kommt 1577 im 
Kl ‘Bergen zu Stande, XIL, 309. 
Loncordienz Kirche in Friedricht 
;: burg, bauct Earl eubivig, Chur⸗ 
fürſt von der Pfalz, V, 2m f. 
‘ 423432. —VD———— 
Condé, Ludwig J, Pr. v., wird in 
der Schlacht bey Zarnac ermor⸗ 
det den 13 Merz 1569, IX, 99.-- 
S; Bene L, Pr. p. Ganze , fucht 
„und: finde, als Daupt der, Hu 
genotten, Huͤlfe bey. Ehurpfalz 
und H. Wolfgang von Zwey⸗ 
brucken, IX, 99.  diefelbe wird 
aber durch den Tod H. Wolfe 
gangs 


- 


* 


0 
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J Seinrich IL, 


r. v⸗ Conde, hat Urſache, ch 
ber die Regierung, die in den 


Haͤnden der Königin-Maria und 
des d’ Ancre war , zu beſchweh⸗ 


"zen und nach den Wa 


[0 


— 


greifen, VHI, 43. IH, 395 


* 


vergleicht ſich; - toird- aber bald 
* darauf in die Baftule gefest 1616, 


"396: nach. 
‚Luines Anftiften gebracht , 397. 


Vincennes auf des 


“ und wieder frey, 398 - - Lud- 
wig v. Condé, einer der 
groͤſten Staates und Kriegsmaͤn⸗ 
ner, wie Richelieu ſchon in ſei⸗ 
“nem zoften Fahre von ihm zum 


“ 


Voraus geurtheilt hat, XL, 298. 
er war Br. Heinrichs U Sohn, 
von der Montmorancy 162 1 geb. 
und hieß Anfangs Duc d' 
Enghien, 299. feine Hauptneis 
gung war zum Krieg; thut im 


sten Jahr feines Alters feinen 
- erften Feldzug vor Arras. Belei⸗ 

digt und verſohnt den Richelieu 
artig, ib. commandiret ſchon A. 


43 eine Armee und ſchlaͤgt die 


- Spanier vor Rocroy; erobert 


“ * parauf Thionville; wagt bey Ber 


" fagerungen lieber etwas, als daß 
“er zoͤgert, 300. beftürmt das 


bayeriihe Lager bey 
mit Verluſt: erobert aber] 


Frepburs 
hilipps⸗ 


burg und Maynz A: 44. ſchlaͤgt 
A. a5 den General Mercy bey 
Noͤrdlingen; ſteht A. 46 unterm 
Herzog von Drfeans in den Nie⸗ 
derlanden; wird vor Mardyk 


en ˖ zu 


cz 


rBleßirt id Gouderneur tim 
“ Bourgogne und A. 47 -Vike- 
König 
‘ Lerida 
" der -Commendant einander wit 
"blutigen Muſiken complimentidet, 
‘300; :.e& cöommandiret A. 48 -is 
Flandern, fiebt dem Hof wider. 

das Parlament bey, belagert Das 
. ris A. 49 und ‚bringt den. Card. 
Mazarin dahin zuruͤck 301. Mas 
zarin wird aber doch eiferfüchtig 
über dieſen Wolthaͤter, weil er 
ſich niemanden-übern Kopf wollte 


ii Catalonien, belagert 
vergebens, wobey er und 


wachſen laſſen; ſtellt fi) bey als 


ler Falfchheit als des Pringen 
Freund; laͤßt ihn’ aber plößlich 
"A.xo ſamt feinem: Bruder und 
' ändern ärretiren, ıb. der Bring 
bezeigt fich luſtig in feinem Ars 
 reftr 301. Mazarin wird durch 
‚ die heftigen Bewegungen Per 
-" Großen gegivungen, den dr. A. 

- 51 frey- zu Idffen, und kuͤndigt 
Gihme feine Frepheit fetbft zu Ha- 
vre deGräce an, ib. er bezeigt 
ſich nad) feiner Loslaſſung erft 
: fträflich; hängt fich an Spanien 
MU 


nd erregt innelichen Krieg: 


"weicht A. 52 in die Niederlande, 
” 302. commandirt Ar $3 die ſpa⸗ 


nifche Armee wider Frankreich, 
und wird daruͤber auf“ Befthl 
des Königs als ein Feind--deg 


Vaterlandes und Laelor Mäle- 
ſtatis erfläret, ib. Ficht fich mit 
dem Turenne herum, und. wird 
.» nebft dem. Don Juan d’ Adftria 


Eee 2 vn 


ah. 
von demſelben A. 58 gefehlagen, 


r 


302. Don Haro würft ihm im 


— « 


Pyrenaͤiſchen Frieden nach har⸗ 
tem Kampf endlich durch eine ers 
dichtete Ceflion Dreyer vefter Plaͤ⸗ 
ge in Slandern, feine Reftitution 
und Gnade des Königs aus, 


- 302 f. Unterwirſt fih dem K. 


A. 60 zu Aix; lebte hernach fehr 


demütig und befcheiden gegen den 
- König 433. ee mochte nicht Koͤ⸗ 


nig in 


eapel A. 1651, und durft 


es nicht in Polen werden, (conf. 


einem Gaſcogner, 298. 


⸗ 


I, 394 f.) Sinngedicht darauf, 
303. mie auf feine Siege von 

A. 68 
Dient er dem K. wieder im Fels 


. des erobert "Burgund, wird A. 
«72 in den Niederlanden biefirt, 
- md des Turenne Rath dem feis 


nigen vorgezogen, ıb. 


er coms 


mandirt A. 74 im Treffen bey 
. Senf, f. Schlacht bey Senef. 
- Kan nichts gegen den Montecu- 


A. 75 am Rhein ausrichten, 


+ 304. bekommt Fein Commando 


. nachher mehr,- 


gelaſſen. 
den K. auf dem Todbette, 312. 


- 


© ‚ fondern lebt. 
Chantilli. Stirbt A. 86 fehr 
Sein Schreiben. an 


ee mufte fid) wider Inclination 


‚ vermäbten. Dinterläßt doch einen 


So 
va Königin 


zeinvich "Julius, 304. 


ger 38 Caſimirs, K. von Po⸗ 


39% Pi: 


emalin, auf den polnifchen 
Thron gern geholfen hätte a 
ig ſcherzte artig, 


arin Gonza⸗ 


IV, Realxegiſter. . 


XL, 304. war ſche ren in- fei 


nem Commando, 308. 311. 


312, - 
Conon von Salkenftein, Erzb. und 


Shurf. von Trier, war aus dem 


- alten und vornehmen Geſchlech⸗ 


‚wurde 


te der Salfenftein, die fi) auch 
erren von Muͤnzenberg ger 
chrieben , IL 146. mie feine 
tern vermuthlich geheißen. Er 
bey den: Streitigkeiten 
zwiſchen den Fribilcpdfen Hein⸗ 
rich. und Gerlach Provifor des 
Erzſtifts Maynz 1346, 147. Er 
blieb ein treuer Beyſtand des, 


- vom Pabſt verfolgten, Heinrichs 


von 


irneburg, bis an deſſen 


Ende, 1353, 148. vergleicht ſich 


⸗ 


hernach mit Gerlachen von Naſ⸗ 
ſau wortdenheſtis L 412. Boe⸗ 
mund, Erzbiſch. von Trier, ruft 
ihn in feinen ſchwuͤrigen Umſtaͤn⸗ 
den zu fih, und madt ihn mit 


‚des Pabſts Einwilligung zum 


Coadiutor. Conon dient dem 
Erzſtifte tapfer gegen den Gras 
en von Iſenburg und Montfort; 
emätigt den widerſpaͤnſtigen 


, Stiftsadel. Boemund dankt A. 
- 62 ab, und überläßt Conon bie 


. Regierung gänzlid), 148. 


er 
at Streit mit der Stadt Trier; 
ht ihre Freyheit an, und ers 
langt 1365 durch einen kaiſerl. 


» Spruch das Dominium utile et 
dire&tum über Diefelbes; doch obs 


2 
bi 
’ 


ne Wuͤrkung, weil der Herz. von 


Lothringen die Stadt in Schut 
mm, 


R./ An 7777. 1.7 er 


aimmt, 249. ſein Ruhm- mad, 


2 ee ihn 1367 der Churf. Engels 


‚aus 


er nern ‚son 


auch zum Con Jin» 
- tor annimmt und ihm die Regie⸗ 
at. ib, Br Engelberts 
A. 68 will ihn In 
ae zu any in.um Es IF 
+ benz ex fü 
ar aus, bike — doc, 
abfts Einwilligung, Aa. 
ator bis 1370, da feiner 
ee &ohn sh wird. 
Er hilft auch diefem Erzſtifte auf; 
. süctigt die Stadt und. den edl⸗ 
nifchen. Adel, ı50., A. 71 wird 
ihm auch vom Daingrcapiel die 
zbiſchoͤſtiche Wuͤrde angetra⸗ 
"gen, die ed aus Liebe zu Trier 
Khlägt, 150, er vereinigt Die 
Abtey Prüm mit feinem Erzitifte; 
Zauft für daſſelbe Guͤter und 


abſts und 
ae Better, 
‚Rönigfiein und 


Sohloͤßer, ib. Mbertäßt fin Ex Ep 
| Rift, mit des P Capl⸗ 


8 Miller, 


"‚ftirbt 1388, a5 1., feine-.trefli 


racht und Reich⸗ 


Eigenfhyaften, 
Domberem 


tuͤmer, ib. noch als 


tauſchit ihm feine prächtigere. Mů⸗ 


e Kaiſ. Bart IV ab, 151. er 
DU durchs Goldmachen [6 veich 


geworden feyn und Qücaten daten 


daben fchlagen laſſen, 1b. —5 


ůber ſeine verlaſſenen Schaͤ — 


‚ib. ‚don feinem Erzcanzlers⸗T 


i 


tel, 1 


Conrad m Kaif hält eine Zufam- . 


menkunft nit K. Rudolph AU 


’ 






vyn Bu nachdem er vor⸗ 
ber Bafel efeit, um, das Kaiſ. 
\ Dee) H beriprodheng Könige 
‚reich Buraund, Ben Reich in 
“bringen, VIE, 22 
Conrad IVKaiſ., wid zu Wien 
von den meiſten Erzbeamten des 
" Reiche zum roͤm. König ermählt, 
XU, 21.- giebt dem ‘Bifchof von 
Minden ein Privilegium, 1342, 
2 Etädte- mit dem Weichbilds⸗ 


Rechte in feinem Stifte ans 


bauten‘, A 42. 


Conrad U Erzbiſch. und Churf. von 
Dani ein Sohn Engelhards 


‚ von. Weinfperg und der Richfa, - 


- Erafte(Ör. von Hohenlohe / Toch⸗ 
ter, IV, 357. wird 1390 zum 
Adminiftra tor nur dom Capitel 

erwaͤhlet, weil es beforgte, der 

Pabſt möcht? prouifionaliter ei⸗ 
‚pe andern ernennen. _ Er bes 

\ cm 


‚bald dag Palium'.yeraus, ib) 


wird X 91 ju Prag vom Kaif. 
. mit dem Zepter belehnt; fchließt 


„‚ften und Geſellſchaften zur Si⸗ 
cherheit gegen. Die enaitehätige 
Ei ‚ ‚Die ſo ſehr im Reich km 
giengen 358. * 
bie aldenfer und laͤßt 36 
ingen verbrennen; mag die 
ettelmöndhe-Oxden, nicht Die 
* ſtirbt iin % 5 Alter r In 
Er fagte von waͤr in 


ber 
A Sinne in, Wein ofr9 


- Bündniße ln Fürs 


F et 


hit, aber Durch Grtd zu Nom 


Berufe, 339: Grabſcht unBEdb, . 


| Conrad 1 undII, Bifcpfe von Min⸗ 
den, Ziafen von Diepholt, xii. 


Coniad Wiſchof on; Tueße. PN 
hält. 3223, eine kaiſerliche Con- 
‚‚firmation.aler feiner Kirchen und 
Hochſtifte ertheilten Privilegien; 
ſoll 1230 geſtorben ſeyn, iſt frey⸗ 

big ‚gegen. ‚kin. Sapitel r Eu 

SEI9Ts.;.- 


Conrad, Maragn. won Mein, - : 


ſtiftet das. Klofter Montis fere- 


„Di, X,404, und macht aus ſei⸗ 


ner Gemalin in Sucanden saum 
Schloße U gen ein Bene⸗ 
Me Cieter, und empfiebles 
dem Pabfte, 43 t in das 
von ihm geſtiftete Kloſter Laus 
e epberg und firbf, 1156, hatte 5 
ESbhne, 454. die alle Theile 
‚ bon feinen. anben Eriegen y age N 
Ä Conradinus, aiſer Conrads 
Sohn. aan, Enthauptung, 
XXU, ı 
Cönforlum. Bas: es überhanßts 
 heiße,und woher Dieß Wort Toms 
met Ih, 203. v erfchiedene Sigri- 
„‚ficate, * son das paͤbſtl. 
„‚Confiltorium beftehe, 204. , 'Defs 
? ee 1 ublicum:-et 
tum oder or Ina am, 1 
‚das Konfitörium beichäftige Sich 
‚suit. lauter Gnad denfachen , ib. 
dem Konfiftorio ' gcht congre- 
—5 — eonfistoriälis vorher, fotls 
de die im Conſiſtorio ‚vorzubeine 


—E 





«gene {age bosBeteieht:. "334. 
Da etwas Befall. 4 eis 
bſti. Conſiſt, wird vom 
Ba I wieder ber ergeftellet ,' 
bey der Eafüindie Reha 

md Pracht vermehrt, 08% 

Conftagita + Gemalin 

richs VE eine Tucter Ki Feen 
"Min Sieillen; ihr pahres Ahrer 
wird gezeigt, Yu, 

Confbantia, herr im fa Oeh⸗ 
“reich, vermͤhlt Fr mie nehm 
‚Shträger K. Sigismund Min 
len 80, X, 245: wird cine 

tutter bon: 5. "Kindern / sus, 
bezeigt einen. grapfamen Melis 
gions⸗ Eifer, 247; ſtirbt 1631 
—0 iſt zu scan begruben. 
bfehrif ft, 248: emahl 

Und — 58 — fie ie ad ihrem 


Co antin „ Kaifer in Aethiopien 
ickt eine Geſandſchaft an 

\ ngenius TV, vi Bereinigu 9. 
‚ber Inesbitfcpen '€ hriften miit Der 
roͤm. Kirche zu ſuchen; erhält ein 

* Decretum unionis, 1, 78. 
Confläntin don Theffatonich, pres 
digt das Evangelium bey bar⸗ 
—— een f fonderlich 
Mähren mit gluͤcklichem 
— gange, XIV, 110. bat große 
' Kun ichkeit in Spracen, 


gen, A vom König 
Gere Guſtav in Sem. 1658 be 
‚ Jagen , von feinen‘ König Frie⸗ 
drich in: aber in der‘ grvßen Noth 
nicht 


IV; Besteroie 


nicht denſen, ſpodern —* 


vertheidigt, I, 202 f. was waͤh⸗ 
rend der —— p; 


vr, bern, verloren gleng. 8 


dei Eiſer 
| habe, fi I 1366 Br; rw 


2, 126 IN 
eb, u 3 ken Söhne haben = 
| 2 uͤrgern * allein bes \ 


derten 


— Phi 


* 


Grafen, 148. 


Carb bach 


eine fiene - 
Be b* 
mei ie 


Du Gr Zn Zur 5 Ze 


| Gründer, eine . 


gan ; 
gen, 400. # 206. . D 


Houbptſiifrme 
Atem Einbuß , 407. : worſiber 
"die Hofnung, die Siadt zu ero⸗ 
nig. Frie⸗ 


di verewigt dgẽ Angedenken 


dieſer glücklichen Befreyung durch 
Muͤnzen, 408. 
tſtadt der Graf⸗ 


doͤld⸗ und ſilberne 

die Haup 
de, ruͤhmte fich, u . 
alle, Heinrichs IV, ale : 
Bradt. entftanden zu 
Das Stadtregiment 
bing&jogenem. Fe ge⸗ 
Heinrich 


sein, 


fand “ 


Adolph bat ' 


u 
an her dorten °! 


frättiof, ,.146. ihre 3 angeblide .. 
Reicheftadt zu 
r,. von der Dräfumtion, fo fie, 


" en andere ve Kal für ih 


haͤtte von Der 
Kaiſ. Marximil. gefors 
—— — unter 

drohung Des Vexrluſts ihrer 

ve he .werden widerlegt, 
Ay ie Münggerechtigfeit hats 
te fie nur, pachtsweiſe bon .den 
wegen ein und 


anderer Freyheiten/ ſo Eordach 


und vo 


weden. 
"leiden den 11 Gebe. 16kgr, bey ;ı. 


| —— Desherten; fiebe fi 


auf z, ‚und will 


"fange 


tricul VON IATI .. 
der —8 — in’ 


gehabt ‚. hegeigte. fich dafjelbe gar 
widerfpä ng ‚ea frevelhaft zu 


Fe meblen, fonderfich 


xhunderts, gen ihre Lan⸗ 
" aber 'enviich 
gezwungen, einen Vergleich von 
dem Grafen zu erbitten 1620, 
worinnen fie fünderlich, ihrer 


da n .erflern Jahren Des 17ten 
e 


Reichsfreyheit, als einem Debiche 


te entfagen, und unterphänigen 


Gehorſam und fubmiffion gegen 


die Grafen erkennen mufte, 148, 
152. die Stadt lehnt ich zwar 
nachher wleder mit vielen Klagen 
nicht am. diefen 
Bergleich gehalten kunz’ wird 


Ahr‘ durch ‚Eaifertiche Autorität 


gezwungen, 152. 


K, 146. 
erne, "an „usalbeehr ‚Corduba, Gonſalvo Fernandez;de, 
wältigt, ib. „ ein großer ae. Warum le 


ſogenannte Gras Gapitano, | 
darius' auf einer ' aan —* 
xi dem 


L. Gen 
Streit be Ne Being ‚ s von 
Seanfeei und Spanien erobers 
n Neapels, über Capitanata 


J— Arbeit, und greift nach dem 


Degen 15035 kommt aber Ans 

wegen der Ueberlegenheit 
Roth, und wird 
inBarletta eingefchloffen, 19.er ers 
hält von Venedig Pulver und 
2000 Teuiſche, Verftärfung, zo. 
bricht heraus, um Cerignola zu 


" belagern und den D. don Ne- 
. mours zu einer Schlucht ju Brig 


gen. Die Framꝛo en werden in⸗ 
deſſen 


407 


— 


408 


⁊ 
8: 


N: 


fe 
.. a: Einzug den, 14 May 


eapel, 22. weitere Conqueten 
86 wird ‚belagert, ib, - "die 


—8 don Mantua reiten. Gon- 
zaga attaquiret mit‘ oem. Day! 
en Cordube ‘am De a h 
no, told aber wir Verlu "von 
‚1490 Wann Yıchr getricben, 22. . 
18 ab, ib. das ſpaͤte cawpi- 
ren: thut 
und macht wg Corduba 
. ven, Frage 
By en weiß, 23. 


58ldas 


liang den 28 Dec. zur 


. Sein, a die Franzofen unterm 


Marggr. von Saluzzo ab 

einbüßen, 32 Canonen und, oo 
erde verlieren‘, 23. Gaeta ers 
giebt fich den ı Yan. r504. Dies 


Framoſen wollen es "unter Au⸗ | 
fuͤrung we Fr. Gönzä a, Marg⸗ 


.. r} 
. 


— 


a Sraheen wehe, 

— is und der Eur 
der fie zu bes | 
es. kommt *- 
—ã— Eiugen Anſtalten, 


· ꝛ0oꝛ. 


mit war ganz Neapel für Frank⸗ 


reich verlosen , 24. 


— ein foanifeher General bes 


lagert Frankenthal A. 1621 vers 


. . 
⸗⸗ In z 


| 172 f 


lich woͤl wider de T 
Seeſthlacht bey Lepanto, XVI, 
feine Gemaun war Mo 


it de 


Re uegif 


Nahmen eines Königreichg 

füret haben, ib. "mehrere ach 
richt von der. Grafſchaft und der 
170 f. diefelbe wird im 
terländifchen Krieg e 1690 ber 


hin 


cxet. von Eſte 


e. Seine Hof⸗ und 
Kriegsdienſte. 


Haͤlt ſich ſonder⸗ 


ria Eulen. Seine Maitreſſt 


Franc. Melin!, mit der er A. 
o’den Sprüs erzeugt. Der 


& mit ihr A, 97. Get 
den n jum Erben kin, und 
ſtirbt 1609, ib. Syrus fpahrt 


b° ? 
83 einen 


— 


mache —— 


ſtaͤrkt, die —— J 


deſſen vom Andrada den 21 Apr. J——— SR Stift dem Tim - 
eſchlagen, ib. wi Corduba bes °“ einen RN EN den 10 
fe werlither Marfch an: In. 1622. bey Hoͤchſt über Chris 
attaguirt, ihn In fine n H. w a en, von 
den 28. Apr. 'bleib eher — eng erfechten, H, 196. wird 
nebft 3000 Franzoſen auf : bey Fleury den. 18 Aug. vom sd. 
gaben 20 f. die — Chriſtian und dem dansfelder 
panier erobern das Ne ‚gelölagen; 198. 
ſche Lager und erholen fich, ort * die Ha —— der Graf⸗ 
der reichen Beute; ganz ſchaft Die ahmens im Kd⸗ 
ben und Capitanata muß RX an migreich Pt and, XV, 170, die 
fie ergeben, 21. "Corduba h pr ſe Grafſchaft fol ehemals he 


— — — — — — — 


en in der 








able. ag der Ente Gibert 
Fuchs das 8. Güchentpuit,:wäl es 
— Pidecommts .. ſeyß beym 

Keichs hofrath wieder vergeblich, 
ib. — — aus fühete, aus bes 
anderer de der oͤſte 





baubniß dag. Maidrat in der 
ilie einaukähten,. ib; . 
Comus. ſ. 


cennis de Biſchof von. Ce 


—E 


5* A 






\ en du 





weardufugſten 
RB, "XI, 2 





49 


:56..08 baber —— 


wenn der B die Getäue 
"Sellweil A. et die Sefälle . 


dem Pab⸗ 
* —— —— 
:Siche Klagen, 170. Reihe der Bis 
Re — ea des 

sa ies 


Geiſtu 25 5 
5 — neuen Der 
Ken, 8* und Herren be⸗ 

1 9 dem Ritters und Adele 


mfte ii, XXI, ı8:. | 
t ſetzt Die Landsverord⸗ 


mien eg" der Landes 
unie bey Der 





‚$b.; 
tik ——ã—n—ic Kaifes: —*5 


M. 1660, 1 81. auch bey 
gungen, Die von Bevollm ir 
gen eingenommen werden IR müfe 
Die Erbbeamten aufwa 
kelten, Jemen 
sim ‘Der: 


Behr E338 X, 5 










« 


* 
° 


—— 


40. 


N 
gehen uͤnenderg —*8 






Soifer Weder. 
verneuert, et ‘, Exsins 

‚sedenjftreit mit der. ‚Lan 
Kaͤrnthen und Gteyer, 188. 
. Soidial Dr Evangelifägen ‘in 
Hr: 

et 4 n Re 

General⸗ — 5 — Paciß⸗ 
cationes in Abpcht der- —— 
für unverbindlich nen 
‚Eifer fuͤr die en Riu⸗ 





ra⸗ 


giony und macht dar changelikhen 
Endes 


 Eralm init Seranlı ı ein 


Gaife den teutfchen Keiche,. AR 


zum von Craißſachen — 
Jiche bei an? e 

sen. vorhanden 1046 — 
doch —J ſich — * 
die Lehre vom —R6 te mid 
Dire&orsip des ſchwaͤbiſchen 
Eraißes i ein ſchoͤnes Licht fo 







dieſe haben hemeſt⸗ 
Re einem Voergleich 
von en auiiehtn De 
vanz Hann 00 —WXR 
—— ren 
266. 





richtungen vorzüglich ‚alleine ar 
177. ‚aus welcher Wuͤrten berg 
ein, —* nrat. vn a 
ctotia raͤemmem / vor⸗ 

nitz/ herlejtet, Fade ebene Grͤn⸗ 
Au 137.1 .wa8- 4 weder 


v0. 







fer berisf bie @h ude in den Crai⸗ 
ſen ſelbſe zufammen, Xi, 130. - ı 


die evſte Spur: davon Ainder ſich 
in dem ·Reichs abſch 
Bricht des Kaiſer Carls U vom 
abe 1522, ib. :A. 1530 heiße «6 es 
ichsabſchiede: die O 


eines ieden Craißes follen vi 


ne pifammen ferdeen, 130. 
—* ur und andere Fuͤr⸗ 
ulm Bi tn nicht Iande 
en, fondern maſſen fich die⸗ 
Be echts in —— a 
re 24m 
werden. fie. —— bi 
iſt in iedem Craiße ein geiſtli 
und. ein weltlicher aus ſchreibender 
Fuͤrſt, nad) dem erſten Auftrag 
Som Sehr ‚A. PR Fi 
was gieng das Ta rei⸗ 
— — cc 
erg u ar w 
sdenburg, db. Vergleich 
Pie Brandenburg und 
bergy.. ‚wegen. entſtandener 
Irru vſchrei⸗ 


Au 










dens gel en Lraif, zen 
131 f. yolcgen: Diefes Amts ent⸗ 
fandene langroürt Streitigkei⸗ 
ton cwiſchen den 


aͤf⸗ 
manga 


jed in einem - 


u} drandendurgiſchen Maãußern 
ii 1 Seanfen und. endlich gerroffes 
Ä Vergleichen, die Die Ziähris 
“ ge —— — a 
136 - - Cr en 
vorher Craß —— * 
125. find nicht gleich bey Errihe 
"tung dee Eraiße, fondern erft A. 
2532 auf dem Meichstag zu Trier : 
angeordnet worden, ib. worinuen 
bdie Pflichten und Berrichrungen | 
eines Eraißobriften beſtehen, 
225 f. Die Stände wählen ihn 
Nnach Sefallen, H, 179. fo fan 
der Gewählte auch tefigniren, 
doch nicht unter einem Jahre⸗V, 
126, es Fan dieſes Amt - ‚eilig 
' fihreibenter 5 F —*— 
——* en em. 28 
| e Perſonen dabey verp 
"2127, 0d auch Geiſtliche Diefes 
- Amt verwalten konnen ?:- wird 
itten , -ı27._80 auswaͤrtigen 
eften dieſes Amt aufgetragen 
soerden Eönne? Grände, wa⸗ 
sum der Kaifer Ferdinand I 
feides widerfprochen, und durch 
he K. Chriſtian FV yon - 
SS hnnemurt das Gegenthel Tür 
fich behauptet, 128. - ein‘ Eräißs Or 
obrifter verfieht fin Amt gratis. ° 


Mn 
. 


o.. 2} 
. 


n 


4 


m . 


v on 


Bon ihren au ordneten, 1b. 
Coonmer, Eribifhe von Canter⸗ 
bury, fuͤhlt den Haß der Koni⸗ 


gin Marin in England wegen Vhi 
* ger Murier und der Religion, V 
. 6. und wird’ nibft 85 andern Pros 
teſtanten verbrennet / 8. 
t ro yrle- 2 LITT . 74 244 
4 


MiReatecſiſter 


— 8 


4rP 


Ted, Nicotaue Tharfohteet er 
Hof ⸗ Tanzler. dieſer Vrarn 
hr ſeiner· intendirten Auebt I 
‚Fang Dee: alviniſchen "Lehre, ip 
I bemoäsflige, Anſchlaͤge geheget, 
"ale ihm Di Schmuck S Schuld ge⸗ 
ben, Ih 181. Sifurs: ob dies 
5 Mann mit Recht unter die 
Mißethater gerechnet werde? VI, 
re was der-Kaifer und fein 
eichs⸗ Hofrath bey-feiner Ver⸗ 
: "etheifing gethan? und wie fich 
das: Cammergericht dis Evells 
: Angenonmen , damit den Rede 
ri geh gemäß mit ihm möchte Were _ 
faten werden, 197: wahre Ur⸗ 
ſache ſeiner Verfolgung und te 
‚> sicheimg, und Gruͤnde wi 
nik uldigung, 198 f. 
Angedenten gehbne vet in dies Siehe 
ungluͤckſeeliger Stagatsmaͤnner 
und Gelehrtet, 200 Denbmahl, 
mL an dem „Dive ſeiner Eunanı 
A — æe 7. 
or Grande bezeigt fich 
in r Herzogin von 
Savoyen an —8* 
ei. nie —5* ie * 
rei 1638, V, 03 fi ° 
equy, wird 167% - "dep Trier aufs 
gan Zſhlasen und gefangen, 


er. * Das MEN geishgnli 
eichen Au lie 
er Vdiker/ 3; 48. a 
nykänder die andere Eee der 
jen Krofüide : nennen, ıb. 
—* des gxußes: am Alten 
wu BER ια. engli⸗ 
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43 
204. - -. das — air für - ü 
eigentliche Wappen des teut⸗ 


eichs gehalten, XH, 263. 

-R wunderchäuges” Creutz 
Cosfeld, ſoll Carl der Grohe 
| Bingefcet haben, V, 219. Wun⸗ 
— aa EN. 
auf . Kopf warm : 
— Ehorchel en, Altartüchern A, 3100 
zeigten, und, nicht ausgewahhen ı 
_ werden Tonnen; Inder «im 


Erzſtifte Coin, yi. 151 
Creus· ulle g t. P. Ca- 
x. — K. Alſonſen V; in 


— —* deren Cediweck⸗ und 
nen nd, ‚Lrenszeichen, 
XIX, 3 


| Errunkölung, | ift eine Gewohn⸗ 
heit aus. de alten: griechiſchen 
„wodurch Die Eide recht 
————— wi — XXI, 119; 
ehe war, (von K. 
Carl I), wrd kranke 1658 im 
a Su Am ch den Top feiner Toch⸗ 
h den x Zug. deyge⸗ 
— er an Leibaind 
ecke vn Der. Zeit an. immer. 
* abni a ne 18. 
." erden oſt⸗ uU taͤge an⸗ 
—5— feine Senefung. von 
u. *83 12194: 
—2* ebeth, als er 
mE cds verſicher war, 229 f. 
en Sept. wird er erfucht / das 
jan der exxichteten repubticae 
ni —* nad) 
i ode, zu ernennen, aa, 






2 
4 


Un⸗ 


ſeinem 


Vi Weinen 





8, doß er 
fi hard mochte 
x: zum et haben, 
m 221 ſich um die 
Va ig 


‚ 222, a der Be⸗ 
N ne ee — —* 
er 
inem —* den Lehr hen 
—— nm, Religion 
ft: oh viel Andacht; führte ein un⸗ 
: ‚tadelbaftes und lafterfrepes Le⸗ 
‚ben, 222, er bat wahrſcheinlich 
ie ſeinem Gewiſſen die Empoͤ⸗ 
u des Reichsund Hineſch⸗ 
ne Dee Königs). bey..der Em⸗ 
‚enrbringung. des Reichs, fuͤr ei⸗ 
geleiſteten Dienſt 
J ana. Ib — feine letten 
2.1 Worte .gemefen; n Bde 
e..Aimm. deinen u Aufl. ‚123, 
‚feine, Kinder vogren Richard, 
nr 1 in; Na ulger.. im Protettos 
3 ie des ihm ganz ungleich an 
ı Eigenkhaften. war; ‚Deinrich, 
naher in N reland, der 
r- ** rſtand hatte; und Ma⸗ 
ria die vordient hätte, dem Das 
ser in der Würde als Regentin 
> folgen, ib. Cromwell hat an 
inem Sterbetag den 3 Crpt. 
2 Siege, bey Dumbar A. 1650 
x. :BDD «bey Worcheſter A 12,.00 
dm 224.‘ Zu Fe 
Exonberg,. Walther von f wird m 
„Mergentheim den 18 Januar. 
1126 um Teusfehineifter erwaͤhlt, 
I, 27, ſeine Eltern, ib. un 


..n „m 


‚ZV. ‚Aucktgifer. 


. of findy bey 


bern Kaiſer angebrach⸗ 
te; Klage im Nahmen des Or⸗ 
dens gegen Margar. Albrechten, 
Zerren on Eulemburg abs 


. in. der Piıninifration des ar 
- meiftertums, wozu ihn der 
ernennet, beſtaͤtigt und ai 
belehnet, 28. 422. fücht verge 
lich/ dem Orden gpreufen wo wi 
der u verſchaffen; macht zu deſ⸗ 
ſen. Conferuation verfehiedene . 
Werordnungen, 28 f. behauptet .. 
- Sitz und Stimm aufden Reiches 
Taͤgen, wie - feine Vorfarer; 
-. flirbt 1543, 29. f) wabihaftig 
Anzeygnung voie Die Belech⸗ 
.‘ nung dem Adminiſtrator des 
Sochmeiſteramts gef heben 
r 35304 29 uf. 


[2 ® 


‚Cronenburg erobern Die Schwe⸗ 
den unterm Admiral Wrangel, 


g Carls 
L von Muͤnſterberg —*— ihr 


"Cohen. Die Söhne 
Recht auf diefes Herzogtum dem , 
Denburg,. ‚VL, 405 


"Eros, Dbrpp Graf von, wi. 
u e 


vom Kaiſ. Leopold in Reich 


a 155g, 109. wie C 


PR) 
alten Grafen 


aͤlteſten Zeiten den 
zu Clev und eben, don 
denen die: Dersen von. Boͤſickem, 


“ flanmten , V 108, nach Abs 
sang. dee. männlichen. Bafitkem 
emmt es an die Palant 1504. 
"Storentius wird vew Saiftr 
arl zum erften Grafen gemacht 

ulemburg: an 

Waideck kommt? 107... 


‚Eurland, Die Herrlichkeit des 


Heermeifters und Teutſchordens 
böret in Liefland auf, und Cur⸗ 
land wird ein meltliches Herzog⸗ 
tum und polnifches Lehen, IV, 
390 f. muß 1658 u. f. piel von 
den Schweden ausſtehen, Da 

‚dei en Herzog Jacob, mit fäner 
Sam, in harte Sefangenichaft 

ommt, weil er fih dem K. Karl 

tab nicht‘ unterwerfen voll, 


Cutbe 
Churfuͤrſten —* von Bran⸗ ein frommer Peiefkeerund 


endlich Biſchof zu Lindes men A. 


- 684, wird lange in England als. 


ein Schutzheiliger veschret, . 31. 
32, 


fürftenftand erhoben; kan pr ‚Oypwianns D. ſchreibt auf ſeines eis 


- die Finfürung in Särftenrarh : 
- nicht wegen feiner freyen Reiches 
berrſchaft Muͤllendonk — 
232 4. ſein Sohn Fuͤrſt Ca 
Bugen verkauft 


1702, 


 gulzmburg, die Grafſch. in der: 


Pen Geldern, arhörte in den: 


Mülendenk; 


ftirbt ats rußiſcher Feldmarſchal 


zogs Befehl treſliche Werke, 
102. feine Verdienfte um die 
wthoiſche Bibudtheck, 109. 


S. 57. 


Dacier, Anna, a0 hm | Faberin, 


die zehende 


IXx, f. 


fe Frankreichs 
ihrs Gebuct und 
tern, 


727 
terw, 386. 


4 
‘ 


v 


tı.. 


** 


A Realtegiſter. 

ihre Nativitaͤt, ib. =" (Srilfefchivefken ſty eine ier⸗ 
Veranlaßung ihrer Aniveifng | 
zum ſtudiren, ib. ihr geſchwin⸗ 


de des Frauenzimmers, ib. ſie 


ui will nichts zur Erklärung der hai, 
des Zunchmen im Iateinikchen, ei ireQ) 
3875 Ye verliebt fich in ‚die ‚gries : 

chiſchen Annehmtichkeiten,2 ib. ı. 
hernt auch italienifch% 'giebt “den 


Schrift fihreiben, ib. ihre Grab⸗ 
ſchrift. Sie wird in ein paar ger 
behrie Geſeuſchaften aufgenom⸗ 


ieh, Ib. " 


Callimachum und Klorum hers Daͤnnemark. Zarqld Rack €. 
aus, ib. die K. Chriſtina in *' in Daͤnnemark läßt. ſich vom 


Echweden. fchreibt an ſie, ib. 
was ſie weiter heraus ‚gegen ! 
"337 f fie folk fich an einen "Buchs 

haͤndler zu Saumur, Joh. Lese 
:: mer, verbeprathet baben, aber - 


: bald wieder nach ihres Vaters 


.ſteller von ihr, ib. ſie uͤberſetzet 
4 Comödien des Terenz ins 
2: franzoͤſiſche, 389 f. und mit ih⸗ 
| Manne gemeinſchaftlich des 
si) Kaif. M. Antonini reflexions, * ' 
390. hikt auch ihrem Manne am - 
lutarchus uͤberſetzen, ib. übers - 
etzet Ben Homer, ıb. geräth das : - 


„. 


rem 


Haus gegangen ſeyn, 388. fie 


bat ſich mit Andr. Dacier, nadh⸗ :'. 
maligem koͤniglichen Bibliotheca- 
rio verheyrathet, 388. was man 
im her; von dieſer Heyrath 


geſagt, id. mehrere Schriften, 


ib. fie wird beredet, zur catholi⸗ 
ſchen Religion uͤberzugehen, 388f. 
C.bekommt ſowol, als ihr Mann, 
vom Koͤnige ein Jahrgeld, 389. 


mehrere Ausgaben alter Schrift⸗ 


ruͤber in einen heftigen Federkrieg, 
390.’ fle hat 3 Kinder, 397. fhisbt 


1720, Ib. 


Ä fie ſchreibt aus dem 
Sophocie in· ein Stammbuch: 


„ 391 


J Ansgar A. 817 taufen , da dann 
dasE 


hriſtentum anfieng ſich dor⸗ 
ten auszubreiten, XVI., 


— 
Koͤnige von Daͤnnemark ſchreiben 


ſich Reges Vandalorum Gotho- 
rumque, welchen Titel K. Chri⸗ 
ftian HE am erſten gefuͤret haben 
fol, XVII, 4. 5. R. Vandalo- 
rum, wirb verteutſcht: Koͤnig 

der Wenden. Ob dieſe licher 
feßung recht fee? s. was die 
Könige unter dem Worte Van- 


:dalorum  'eigentlich verfiandet? 


8. vorher findet man an ftatt Van- 
dalorum, Rex Slavorum, au 
noch vom König Chriſtian 
ib. Urſprung dieſes Titels. Meur- 
fius will ihn vom Jahr 222, und 
Der Uberwindung Des Strunico, 
Herzogs dar Wandalen vom K. 
Frocho III herleiten, 6. auch 
fucht man den Urſprung in de 
Königswürde, welche Kaiſ. Lo⸗ 


tharius dem Canut über die Ober 


riten gegen eine -Eumme Geld⸗ 
jugeflandeh , 7. Zweifel gegen 


dieſe Meinung, 7. 8. die wahr 


ſcheinlichſte Herleitung ift aus 
den Zeiten und Geſchichten Wal⸗ 


® 


IV. Mealsegfer,'i . 
"Krirgefihilfe Fegeln unter Ave 








Armolds won Liber ad A. 1203 
. and einem Diplom. Koifer Fries 
ichs I, 8. - Unruhen in 
Daͤnnemark nach Königs Fries 
drich I Tod A. 1533, u) Er 
waͤhlung K. Ehriftians II, A. 
34. der fein Rei von der Luͤ⸗ 
becker. Bedraͤngnißen befvent 
and. die Wiedereinſetung Chris 
Man IL Dintertreibt, XIV, 3307 
836. - - die Sermacht diefes 
Königreichs fängt mit den ols 
denburgiſchen Königen an, fich 
hervor zu thun. Shriftian IV bat 
fie in volkommenen Stand ges 





1616; Boshouwer, ein disgou- 
ftirter, in Ceylon gervefener, Dofs 
länder, fommt:.A. 17 nad) Däns 
nemart und. bercdet den. König, 
daß er vom Kaif n Caylon bes 
kehligt ſeye, einen Dandlungstrüs 
chat mit einer europaͤiſchen Macht 
zu fchliegen, XUL, 306, der Tra« 
stat wird geſchloßen/ 307: tünf 


denars TI ms einer Stelle des 


° 


Giedde und dem Holländer ab, 


gelangen an Ceylon, ib. der Dar 


groifchen gekommene Zodesfü 
des Prinz Migomme, tie ſich 
Boshouwer nennte, machte 
Hofnung auf Ceylon zu nichte, 
308. hingegen findet Giedde ger 
neigtes Gehbr beym K. von Tan⸗ 
jur auf der Kuͤſte vun Coroman⸗ 
del; erhandelt Tranquebar und 
—— — Komm A 22 
glücklih nad) Soppenhägen zu 
ruͤck, 308. die Dänen, um ir 
fih den Weg nad Dfiindien zu. 
—— regen ſich auch auf 
der Kuͤſte von Guinea im Lande 


 Acara, 309. die Schweden bat» 


ten Earlsburg am Capo corfo 


esbauet, um den Dänen Tort 
thun. Ein Vorfteber der ſchwe⸗ 


biſchen Handlungs : Compagnıc, 


Carlot, kommt nach Daͤnnemark, 
dekommt ein Schif und bemuͤch⸗ 
tigt ſich Carlsburgs und anderer 
Orte der Schweden auf Guinea; 


daruͤber der K. von Schweden 


deſto mehr zum Friedensbruch mit 


Daͤnnemark gereitzet iſt worden, 


309 f. im Frieden E Copp. nha⸗ 
gen A. 6o bleibt Carlsburg den 

aͤnen, die es aber doch A. 63 
wieder verlieren, 310. 55 


bauten fie Friedrichsburg am Cao- 


po Corſo, behaupten :8- gegen 
die Hollaͤnder; verlieren cs Durch 
ans Lykke A. 85, der es den 
ngländern verfeßt, 311. Chri⸗ 
ftian Eornelifon bringt Chri⸗ 
' fligno- 


415 


achte die⸗ 


/ 


. 


416 Y 


ING 

Tiansbirg zu Etande, und iſt 
ſehr angeſehen behm König von 
Acara.Nach allerhand Ab⸗ 


wechslungen behaupten die Dir 
nen diefen Platz 1694 bis nun, 
W. die Compagnie, ſo dahin hans 
delt, heißt die guineiſche und 
weſtindiſche; ſie beſitzt die ih⸗ 
nen von den. Englaͤndern 1672 
Vberlaſſene Thomas⸗Inſel. Ei⸗ 
nige Umſtaͤnde von dem Handol 
und Einrichtung der Geſellſchaft, 
311.312. - - daͤniſcher Prins 
zen und Prinzeßtnnen Vermär 
lung mit engländifchen und 
braunfchweigifcben - Prinzen 
und Prinzeginnen, XV, 4035 


408. 
.* Dagobertus II, ein S. 8. Siege 


berts IH in Auſtraſien und Inni⸗ 
childs, war ohngefehr ıoiährig 
A. 66 af.‘ 
vom M. D. Grimoald, dem ver⸗ 
ordneten Reichsverweſer, nad 
abgeſchnittenen Haaren nach Irr⸗ 
4and geſchickt, der feinen vom 
K. Sigebert, vor der Geburt 
Dagoberts adoptirten Sohn 
Childebert zum König macht, IX, 
B5- nad) vielen Verwirrungen In 
en. fraͤnkiſchen Reihen, hält 
Innichild für ein gutes Tempo, 
ihren, in England deym Bild. 
Wilfried zu Dort im Elend les 


benden Sohn, auf den väterlis 


chen Thron zu bringen, IX, 37; 
Dogobert kommt A. 674, beim 
Biſch. Wilfrid wol ausgeflatset, 
J — | —W eh 


‚gum Treffen und Frieden, il 


ater farb, wird - 


J— 
nach ‚Auftreten, nd Tod 
renden als König angenommen, 
38. K. Dietrich von -Meuftien 
oder vielmehr ſ. M. D.: Ebroit 
fält ihn A. 677 an: Es kommt 
abır Ebroin weiß: cs hernach fh 
zu ſpielen, daß. Dagobet A. 
8 auf Des. Jagd ermordet wird, 
#8 f. mas. findet in den alten 

raͤnkiſchen Schriftſtellern nichts 
von Dagoberts Ruͤkkunft; ſon⸗ 
dern Henſchenius hat 1623 in 
feiner Diatr. de tribus Dago. 
bertis aus dem Leben des Bi 
S. Wilfndi, der vom K. Egfried 
ia Nordhumberland vertrieben 
war worden, und feine Zuflucht 
nun umgekehrt zum robert 
genommen, der ihm Das “Bistum 
Strasburg verhieß, . folche ent 
deckt, 38. 39. Hadrianus Vale 
fius till Dem Henfchenio: dieſe 
Entdecfung fteittig machen, 40. 


Dechsburg, die Sraffehaft im uns 


tern: Elſaß, wie fie an die Gro⸗ 
fen von Zeiningen gekommen, 
Du = RSS 


Deiberg, die Caͤmmerer von 


Worms genannt von, find aus 
zwo — zuſammen gewach⸗ 
fen. Fabelhafter und wabrer llr⸗ 
ſprung dieſer uralten reichsadeli⸗ 
hen Familie. ' Gie haben ihren 
Nahmen von der Caͤmmerer 
Wuͤrde des Stiftes Worms und 
demit verknuͤdft geweſenen Prae- 
ſidio des heimburger Gerichd 


i ⸗ re | 48 


r 


PR. Resleegifler: 


bekommen, X, 6r. bdieſes Ge⸗ 
ſchlecht bekam das — 
- Zudengericht:, zu Worms, ib. 


mehrere Freyheiten .Deffelben aus | 
A. 17 Wittwe, und flirbt 1686, 


einem “Brief von 1406, 62. die 
Dalberge waren von der rheini⸗ 
ſchen Ritterſchaft. Johann €. 
von Worms erlange die Mitbe⸗ 
. Jehrrfchaft eines Theils von Dal⸗ 
“ bergazas, Ib. fein dritter Sohn 
Berhard erheprathet mit «Bere 
‘2 the von. Dalberg, der letzten ih⸗ 


ries Beſchlechts, ihren - Antheil, 


\ 4 


um: th Gemahl nimm und 


- Vie Broßmutter unfers glorreich» 


ſten Kaiſers Stans Stephans 


soird, 171. die Kaiferin wird 


3b. fie war dee Gottes furcht und 


2 


Qugend ergeben, weiche fie vor“ 


. nehmen "Damen durch Stiftung» 
dieſes Drbens 1662 einmpflane 


Li 


zen füchte, ib. Die Einrichtun 


md fehriftliche Rerfaflung i 


u 


62. fein Sen seinridy vererbt 


MDalberg an feines Vaters. Brus 
ders Sohn "Johann, der ſich zu 
erſt von Dalberg nennt, 62. 

Die Dalberge werden bey Faifers 
lichen Crönungen vor allen ans 
dern zu Mittern geſchlagen, 62 f. 

obann von Dalberg ‚, .diurs 
pfaͤlziſcher Canzler und Biſchof 


Worms von A. 1482⸗ 1503. 
—*8* dorzuͤglich die in Teutſch⸗ 
uͤnſte und 


- fand aufwachende Kuͤnf 
Gelehrſamkeit, 63. | 
Dairi. Kurje Nachricht von diefen 
Bösen = Kaifer der Japoneſer, 
IL, 117.120... 0.0.00 
Damen⸗Orden dei Sclavinnen 
der Tugend ftiftet Eleonore, 

Kaif. Ferdinands DI A. 1657 
angetraute Gemalin, eine Prin⸗ 
zebin von Mantua, geb. 1630, 
XXI, 169. 271. ihre Kinder, 
Davon Sleonora Marie nad) 
K. Michaels in Polen Tod, H. 
Carl Leopold von Lothringen 


aus Ben wunderlichen 


Degebs 
nißen des fogenannten Wun⸗ 
berlichen, H. Serd. Albrechts 


von Braunſchweig Bevern ge⸗ 


nommen, Ks wird in den Sa⸗ 


- sungen gehandelt ı) vom Grund 


Nahmen, 171. 3) som 


und Urſache der Stiftung, 2) vom 
| Abſe⸗ 
ben des Ordens, 4) vom Sinn» 


. Bilde und Drdenszeichen, <) von 


- Die Tuge 


‘ 


Frau des Erzhauß 
cher die 


dem 


der Anzahl und Beſchaffenheit 


| wufzunchuenden Damen; 
172. 8) von der Art eine Dame 
Orden einzuperleiben, und 
derfelben —* 7) worinnen 

ndſclaverey beſtehe, 173. 
aus welchen Perſonen der Or⸗ 


Der aufzu 


den von A. 1662 bis 75 beſtan⸗ 
den, 174076. dieſe Kaiſerin ſtif⸗ 
tet auch 
1668, Den alezeit den 3 


den Sterncreutzorden 
ı 3 May 
und 14 Sept. Die roͤmiſche Kai⸗ 
ferin, oder eine durchlauchtigfte 
| es nur AB Las 
tholiſche Damen vergiebt; wel⸗ 
Tugendſclavinnen ver⸗ 
draͤnget, 176, vom 
Gss pruch 


ars 


v* 


Spruch auf den Ordenszeichen, 


der Sonne: Sola ubique trium- 
—* Sola ſoll nicht die Sonne 
e 


die T 33 
Dankelmann, ein altes adeliches muͤ 
Geſchlecht in Weſtphalen, hate . 


dig a 


ner Gemalin Beata von 


ißen, ſondern bezieht ſich auf 
ugend, ib. Zu 


ie ee Männer kam ge 
t 2. ylveſter von 
Dantelmann churfuͤrſtlich bran» 


denburgiſcher Rath ıc. verfers . 
Proiect zum Gen⸗⸗ 


tigt 1640 ein 
zalfrieden in Teutfchland und den 
Niederlanden, fü der Kaifer gnaͤ⸗ 
che auf ihn, 83. erzeugt mit feis 


thal 7 Söhne, die ‚alle zu hoben 


Wuͤrden bey dem CEhmfuͤrſten 
von Brandenburg gelanget , ib. 
durch eigne Wuͤrdigkeit, 88. Der 
mittelſte Eberhard iſt der be⸗ 


ruͤhmteſte, und geboren 3643. 
diſputirt im 12ten Sabre zu 
NUirecht, 83. wird im ꝛoſten Hof⸗ 


meiſter beym 


Prinz Friedrich; 


iſt dabey verfolgt. Bleibt auch 


bey ihm ale 


hurprinzen, 84. 


rettet idm Das Leben A. 87. -A. 
88 will ihm der getwordene Chur⸗ 


für 


gleich das Staatsruder in 


- die Hände geben; ex begnuͤgt ſich 
u re mit der geheimen Raths⸗ 


würde, 85. fein Minifterium wuͤr⸗ 


ket für den Kaifer die ſtarke Huͤl⸗ 


fe Des Churhaußes Branden- 


“burg gegen Frankreich und. die 
Tuͤrken aus, 85. er beldrdert der 


V. Bealesgiftet: 


branbenhurgiſchen Lande Tier, 
und macht trefli inanzs Ans 


. ftalten, 8s.t. er raͤth feinem Herrn 


Deren: . 


digt, abgefest und feiner 


nach der Wahrheit ohne Schmei⸗ 
cheley, 86. legt durch feine Be⸗ 
hungen am kaiſerl. Dof-den 


Grund zur preußiſchen Koͤnigs⸗ 


wfirde, ib. foͤrdert imd ehet die 
Gelehrten. Wird von ihnen ge⸗ 
prieſen, 86 f. nimmt erſt A. 9: 
‚auf ‘Befehl des EChurfürften., die 
Stelle eines Premier Miniſters 


an, verbittet beym Kaifer den 
Reichsgrafen⸗Stand, und bleibt 


reyherr, 87. wird reichlich vom 

hurfürften befchenft, ib. erfährt 
aber doch A. 97 Den Unbeſtand 
des Hofgluͤckes; wird beſchul⸗ 
ter 
beranbt. Sitzt im Arreſte bis 
1717. oder 13, ſtirbt 1722, ib. 
kurze Nachricht von ſeinen Herren 
Brüdern, 87. 88. IV, a3sf, 


Dandulo,. ‚Andreas, Doge von Ve⸗ 


medig; ged. 1306, war der exſte 
venetianiſche Patricius, der Do- 
£tor furis geworden, XIV, 17% 
wird il Cortefe genennt, undA.4 
ſchon Doge, 154. ſchließt mit dem 
Kaiſ. zuConſtatitinopel, Den Baht 
und den Rhodiſern einen Bund 
wider die Türken. Smyrna 
wird erobert und verforen , ib 
er nimmt A. 45 das abgefallen⸗ 


Zara in Dalmatien dem K. ud 
‚.wig in Ungare wieder ab, ib. 
eine gefaͤhrliche Peſt graßirer als 


lenthalben, dennoch führt Ge 
ma 


N. Reulregiſter: J 
hen, bey "Gelegenheit einer 


'nya gegen "Denebig ‚einen - heftis 
: gen Krieg. 155. die Republik 


ſchließt mit K. Peter von Arra⸗ 


gonien einen Bund, und ihre 
vereinigte Flotte ſchluͤgt Die ge⸗ 
nueſiſche aus der See, und 
ſchwaͤcht Genua, daß ſichs un⸗ 
ter den Schutz des Erzbiſchofs 
von Mapland Johanns Viſcon⸗ 
‚ti: begiebt, 155. Venedig klagt 
darüber beym Kaiſ. Earl IV, Der 
Geld nimmt, nicht aber.des Re⸗ 
publik Verlangen nachkommt, 
. — ber Pyde 
Republik die Inveſtitur Der Praͤ⸗ 
laten ihres Gebietes. Wie es 
: Damit „gehalten wird, 155 f. 
Dandulo ſtirbt 1354:iſt der 
letzte Herzog, der in Die Marcus⸗ 
Kirche begraben worden. Sei⸗ 
...ne Grabſchrift, ib. fein Lob und 


Eharakter, ig7. er. ehrtidie Ges 


tebrten 5 führt genaue Correſpon⸗ 


Som 


: Simmel gefallenen Sahne, den 


. 
U 
. s 
\ 
T 


»: 


..ven 1irfprung ber 


Bericht fa 
mt a 


48» 


ge davon, und die 


Sieg endlich über Die Lieflaͤnder 
erfecten, geftiftet haben foR, XIX, 
378. der erften Mister: ſollen 35 
gerveien feyn, die am Lorenz» Tag 
creiret worden, ib. großes Ans 


fehen Diefes Ordens bis ins XV 


ahrhunde 

nheit gerathen, sb. - Ba 
dieftändis 
Wunderfah⸗ 


06, 378 f die alten und coaeul 


Scriptores wiſſen von Diefer 


* Creutzfahne nichts 
die Faber en ale 


ung verdächtig, 379 f. 
wo aber doch die all emeine Sa⸗ 


r ein Hei⸗ 


ligtum geachtete Danebroga ih⸗ 


bekommen? 


: 380 f. Wahrſcheinlichkeit, daß K. 


* d 


denz mit dem Petrarcha, 177 f. - 
der einen Schönen Lobfpruch auf 


- ibn gemacht, 359. 
Verfaſſer er lacciniſchen Chro⸗ 
nik vom Anfang der Welt, 


Cr ift der 


"von die fepten. "Bücher die Hiſto⸗ 
rie von Venedig bie 1341 begreis . 


fen, 159. 


Danebrogs Ritterorden. Die ers ° 


fe Stiftung diefes Ordens wird 
auf · die Zeiten 8. Waldemars 
iggienn der denſelben 1219 
zur 


das 


Waldemar eine Ereußfahne vom 
Pabſt erhalten, Die gute Dienfte 


im Treffen gethan, 381. daß 
wuͤrklich Die Daͤnen eine beruͤhm⸗ 
te Creutzfahne noch lange hernach 
ehabt, iſt gewiß; weil ſie K. 
ohann 


fuͤret, und bey Meldorf verloren, 
welche K. Friedrich II 1559 wies 
der ausgeliefert befummen, 382. 
dannoch find die Zieifel, an der 
Stiftung Diefes Drdens vom 
Waldemar, gegründet: und 


elübnung der bezeigten « Breiffenfeld, vorhin Meter 


 Zapferkeit "feiner Kriegsieute, , Schuhmacher, 


war mol Der 


die in einem zweifelhaften. Tref⸗ won „nos und Rathgeber 
2 iu 





1500 moider Die Dite 
: marfen ale das Dausstpannier ge- 


27 
- u diefem Ritterorden, 382 f. 

3 1671 gieng indeſſen die vor⸗ 
gegebene Erneuerung vor, und 
—28 war unter den 19 
Rittern, 384. die dom König 
dieſe Begnadigung mit dem Danes 
brogs⸗Orden erhalten, 382. Uns 
gewisheit vom Stiftung» Tage, ' 
3833. warm die Ordens Status 
: ten-Tund gemacht worden und : 
mo fie zu finden jmd, 384. 


mw. Beakegifbäi . 


leeren kommen ber. Stadt zu Hil⸗ 


fe. Die Belagerung wird den 


sten Sept. aufgehoben, 310. 
verſchiedener teutſcher Fuͤrſten 
Befandten arbeiten © as Der Aus⸗ 
foͤhnunged Sie thut 
zu Mrarienburg bitte, wird 
Der Acht entlaſſen, und der Ver⸗ 
gleich kommt zu ‚Stande. Be⸗ 
dingniße, 321. Un Geld aufu⸗ 
treiden, die Kriegẽkoſien gu befrei⸗ 


Danes Blood, rothe Beeren ; woher x ten, und mit geldenen Kugeln auf 


dieſer Rai in England ent⸗ 
Dani ra Eremita, ein Kane hfüne er 
Schriſtſtell 


. Sürften, VL, 18 
Danzig. "Die Stadt. hätt es bp. 
der wiſigen — 
1 wie ri reußen 
mi Dem Kaiſer a u: 
gegen Stephan Bathory, VL, : 
306 f. tritt der Unterwerfung 


reußens zu Thorn ar den S. . 


dern will vorber die Ab 


tephan nidyt bey 1476; fun 
. ler Beſchwerden, * ni e 


r⸗ 


Stadt wird den 24 » 
Sen. in die Acht gethan, ib. 


vergebliche Unterhandlung und‘ 


Anerbieten der Stadt, 308 f. die 
Danziger Feen, fich in Verfaſ⸗ 


fung, kriegen Stoͤße. Ihre Be⸗ 


lagerung wind Den 13ten Jun. 
"2577 angefangen; 509. ‚was das . 


bey vorgegangen, ib. 310. ein ı 


aänifhesSriegerhil und * Go 


pominden Magnaten zu ſchieſ⸗ 
‚, werden: die filbernieh Heili⸗ 


| gend. —* — Kirchen⸗Be⸗ 
er un Die teutſe en u & 


—* ven wine; 3rı f. wahre 
elagerung. gegen 
Ale —— Vorgehben, 
312.-- die Stadt hat aus Treue 
‚gegen den. 8. don Polen im 
ahr 1655. und folgenden viel 
angſal von Schweden auszu⸗ 
Stehen, VL 288. Die Danziger 
— die Veſtung Saupt auf 
der Nahrung, 285 F. 


ng. — me Er es 
. tümser. ermelaͤndiſche 
ar I ihrer - Freyheit haben, -" eo in 


Poiniſchpreuſen, XXIL, 

wor eines Flachsbinders Eon 
in Danzig; 187. denen von Adel, 

de ihn Deswegen fpotten twolten, 


amworiete er, ed Wolte beweiſen, 
daß er ein Ritter fep.. 
habe ſchon amal: die Franzufen 


Deus er 


gehabt, und es ausgeſtanden, 1b. 
dieſe — Nitterprobe mag er 


“abgelegt haben, da. er noch ein 


fleiſchlicher Advocat seroefen,. ib. ib. 


. IV. Realtregiſter. u „art, 


. fine elegia amataria, ib, fast er hat fein Wappen vom Kaifer. 
in einem epigrammate der Liebe . befommen, 190. Erafmus Ro- 
„ab; ib. er nennet fich ſeiges Vat⸗ . terod. dedieirt ihm ein Buch/, 
. ters wegen Linodesmona, ib. ; ib. die gröften. Poeten feiner Zeit 
; beißt auch Ich. a Curüis, ıb. -. halten ihn für ihren Apolo, ib. 
macht feiner Datterftadt, wegen mit Ge, Sabino in Königsberg 
eines Proceſſes, vielen Verdruß, lebt er in recht vertraulicher 
und geräth wegen der Reforma⸗ Freundſchaft, und begruͤſſen fie 
.. ton gegenfie in ſtarken Religions⸗ . einander mit,den zierlichſten hen- 
‚eifer „1b, er beftraft und .bedips "decafyllabis, ‚ib. Sabinüs bes . 

bet fic als cin begeiſtertex Jonas „pobt ihn nebſt feiner Frau: und 
in einer Elegie, 188. [Nr ein . Mindero 1546 um Pfingftei, Ib 
witziges und eichtes Maturell ſeine Säfte befümmern fich , daß 
zur tateinifchen Poeſie, worzu untexrdeſſen die Peſt die Gegend 
ihn zu Cracau Paul vun Croſſen zwiſchen Königsberg und Heils⸗ 
woht angefͤrt 2 ib. fihon im berg angeſteckt hatte, 191. Dan- 
24 Jahr iſt er K. Sigmunds I :tifeus gibt Sabino ein berbährtes 
- in Polen ‚Secretarius, der ihn -.Alexipharmacum, das iſt, eine 
.. mit nad Wien zur Zufammens _ große .und ⸗ſchwere Argnepbüchle 
kunft der 3 Könige nimmt, und in vollor Soachimsthaler, ib. feine 
vielen wichtigen Geſandſchaften Bekgnntſchaft wit Hel. Esb. 
A ib. er hilft 1517: jie  Heflo zu Sracalı, die er mit ihm 
ſchen Kaiſer Maximilian I ind zoch als Biſchof zu Culm fort⸗ 
der Republ. Venedig Friede ſtif⸗ fetzet, ib. Iohanries Secundus 
ten, ib. wird 1520 Bologna -preifet die Dichtkunſt Dantiſci, 
Doitor,luris,.ib. feine übrigen und ſchickt ihm die ſelbſt verfer⸗ 
Staatsverrichtungen, ib. Phil. tigten Bildnige Kaiſ. Carls V 
Samerarũ, unrichtige Macheicht - und feiner ſchoͤnen Tuliae, ib. Dän- 
von ihm, ib. der K. iu Polen üſci, Wettſtreit mit Bich. Bar- 
Hin zum Biſtum Culm, tholino und Cafp. Vrfino‘, in 
, 2531, und 2537 zum ermeldndie  fehönen Gerichten, ib. der polni⸗ 
chen Bistum, welches mit. der ſhe Exon- Öros-Referendarfus, 
-  :. fürftichen Würde des heil. som. _ Gig Zetufii, till alle Schrif⸗ 
... MeichE: verſchen if, 189. er ber .. ten Dantifci juſammen drucken 
ſchwert fich über die Ungunft der ,. laſſen, 192." er-geräih in, den 
Königin Bona Sforzia, ıb. first Verdacht, als wenn er ein heim⸗ 
zu Braunsberg 1548, ib. fein  ficher Lutheraner Are, ib. was 
doppelter Schwanengefang, ib. {pn davon, aaͤnzlich Benlprechg, ib. 
.. 3 993 * * a⸗ 
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Daria, die Hellige, eine Nömerin, 


vom 


4 


wird von ihrem Manne Chryſan⸗ 
thus zum Chriſtentum gebracht; 
leiden beide große Verfolgungen, 
und werden A. 284 lebendig be⸗ 

raben, I, 371 Erzbiſchof 
Adelwin kriegt ihre Leichname 
. Nicolaus, A. 852 ge- 
fehentf, und dringt ſie nach Salz⸗ 


burg, ib. J 
David I K. in Schottland, bes 


fteigt A: 1329 minderiährig den 
Thron, und fteht unter der klu⸗ 


..gen, Vormundſchaft des Gr. v. 


Murray, I, 66. nach deffen To: 
ihm Eduard Balliol die väterlis 
che Krone nehmen will, 
Eduards II K. von England 


t 
r, 


L 
« 


- 


„! 
x’ 


Tod 
Durch 


Huͤlfe werden die Schotten 1333 

eſchlagen, und David mfg nad) 
Frankreich . entfliehen, 67. 69. 
die Schotten ermannen ſich, ıb. 
David Fehrt A. 42 wieder in fein 
Reich; trift mit England einen 
Gtilleftand, bricht aber Frank⸗ 


. reich zu gefallen. denfelben und 


- 
a 
Ye. 


ut 


| wird. azg aufs Haupt geſchla⸗ 


gen, 70 f.. wird verwundet und 
gefangen; A. 57 gegen 100000 
M. ilbers, in ıo Jahren zu 


bejalen, losgelaßen, 7 1. macht 
vergebliche 


erordnung wegen 
der Nachfolge, und verlangt von 


den Staͤnden, daß fie den K. 
von England oder deſſen Sohn 


t 


zum Nachfolger erklaͤren ſollen, 


71. vermuthliche Urſachen dazu, 


72. fein Tod und Gemalinnen, 


W.Reeeegiſter. 


Der 
le in Frankr. auf ſie praͤgen, ıb, 


Boͤgdat B 


“in 


ib. fein Vachfolger wurde Ro⸗ 
bert Stuart, ib. 


Davids, des Proph. und Koͤnigs 
| Hirten ⸗Stab, erfauft B. Gas 
- Bann Anton von Eichftädt in 


| Epanien BR. 


| XVUL, 88. 
Defenfor-fidei: Das Parlament in 


England verordnet 1544, daß 
der König in England dieſen Tis 


tel beftändig füren felle, XX, 234. 


die Königin Maria läffet ihn 
einmal aus, woruͤber großer 
Streit entftehet, ib. K. Oeorg I 
braucht ihn zu erſt auf Münzen, 


1D. 
Degenfeldin. Louifa, eine Tochter 


des Freyherrn Chriſtoph Mart. 
v. Degenfeld, wird vom Chur⸗ 
fuͤrſt Carl Ludwig in der ‘Pfalz, 


1657 als Maitreße angenommen. 
Man nennte fie: ehefoͤrmlich 
beygelegte Srau. | 
vom’ Kaifer zur Raugraͤfin ge 


Sie wird 


macht; welchen Nahmen ihre 


Kinder, derer ſie 14 zur Welt 


gebracht, fuͤren, II, 32. ſtirbt 1677. 
ie | t eine Medail⸗ 


25. weitere Nachrichten von 
I, IV, 426. | 


Demerrius, geb. 1582, ein Sohn 
. deu großen Czagrs Ivan Bafılo- 
‚ .wiz, wird von feinem regierfüch- 
‚ tigen . B 
.. Seite 1585 geſchaft, V, 371. 


Schmager. Boris anf Die 
dieß veranlaßte fein Bormund 
| ielsky, der den uns 
tüchtigen Foedor abfeßen and 
en en 


N 


| DE IV. Realregiſter. 
den Demeteius auf den Thron 


zu ſetzen fuchte, 372. fein Spiel 
mit den Schneemännern befchleus 
nigte feine Dinrichtung. Wie 


28 Damit ansen? ıb. Bo⸗ 
sis rächet denen Sob ‚, um von 


.- Wiesniowiky, ib. 


. 


- derlobet, 374: 


: Sich die Schuld abzulehnen; wird 
a Foedors To ’ 


D Kaas 1597, 
373. - - nach einigen Fahren 
entftandener Ruf in Polen: Des 
metrius waͤre nicht. tod, ſondern 
lebe zu Kiow beym Weywod 
Boris ſucht 
durch 
Auslieferung des vorgegebenen 
Demetrius von  Wiesniowiky 
zu erhalten, oder Dusch Meuchels 
mord ihn aus der Welt zu ſchaf⸗ 
fen, ib. dadurch mehrt fich die 
Meinung in Polen, Demetrius 
müße der Achte fenn. Er findet 
Beyſtand in ‘Polen, _fonderlich 
des Wopwods son Gandomir, 
der ihn feine Tochter Marina 
b —e ht 
mit Truppen nad) Rußland, ſin⸗ 
det Beyfall; Boris aber ſtirbt 
an Gift 1605 im Apr. ib. fein 


‚Sohn Föder Baſilowitz wird 


aar, aber mit famt feinsr Far 
lie von den Empörten den 1 
Jui. hingerichtet, ib. Deme⸗ 
tus hält feinen Einzug zu Moſ⸗ 
cau den 29 Zul. unter böfen Ans 


- zeigen, ib. läßt die in weitem 
- Exilio lebende Czaarin, feine 


Mutter nad) Mofcau kommen; 


erweißt ihr alle Ehre, und fie ver⸗ 


Ceremonien, und 


oße PVerfprechungen tie 


423 


icherte, die gezwißen —— — 
—* oe an ihm zu finden, 


375. Demetrius macht jich durch 


fremde Leibwache, Naciehige 
em 


s 
a: 


ver⸗ 
haft, ib. laͤßt feine Braut aus 
Polen kommen, und :bält 1606 
den ı May ‘Beylager, wobey fich 
der Vater und viele geiſt⸗ Und 


keit in den. ru ige religi 
olluſt 


toeitlich polniſche Herren einfins 
1D. 


den, Iwan Zusky, der. rußi⸗ 


ſche Feldherr, madyt des Demes 
Nu Gebict, md der Polaken 


Abfichten verdaͤchtig; findet. Ans 
ang, 375. und eg. wird ein ges 
aͤhrliches Complot gemacht, 

welches den :ızten May aus⸗ 


bricht , 3765. alles Bulk empoͤ⸗ 


vet N Des Demetrius Lieb⸗ 
ling, Peter Boßmannow, wird 
ermordet. Demetrius ſucht zu 
entfpringen, wird aufgefangen, 
und nachdem die Czarin vernei⸗ 
net, daß er ihr Sohn ſeye, von 
einem Kaufmann erſchoſſen, und 


fein Körper fehr mishandelt, 


376. man hielt ihn in ‘Polen ges 
wis für den wahren. Demetrius. 
Zhane. und nicht andern Pfgu- 


. dodemetriis, iſt die Münze, p. 


369. yiufchreiben, ib- 


Demetrius, .ein zweyter, finder 


fi) , der von vielen Rußen und 


. einigen pulnifehen Maguaten un⸗ 


teritüget wird, gegen. den. Ufurpa- 
tor Zusky, XU, 332. es wird 
bey dee Wahl nach des Zaky 

eis 


r 


« 
. . 
* 
EEE 
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Eerſtoßung auf ihn von einigen 


„8 
“ 


geftimmet, 333. wird verjagt 
und ermordet 334. - - noch ein 
Demerrius Tommt zu Pleſcow 
um Vorſchein, XU, 336. 


Derflinger, Georg Freyherr bon, 


.. 
⁊ 


f 


x 
‘ 


ne 


eines © 


negociret im Nahmen der 


neiders Sohn, 1606 
geb., II, 122. ift A, 36 ſchon 
Dberlieutenant in ſchwediſchen 
Dienften ; hält ſich wol in Sach⸗ 


IV. Realregiſter. 


4— 


fer zum Freyherrn gemacht, 128. 
ir uhne Stoh. Weiß als ein 
Soldat zu antworten, wenn ihm 


feine fchlechte Herkunft‘ vorgeruͤ⸗ 


cket wird, 1b. ſtirbt A. 25 alt 


Dettingen, Clara von, ein adeli⸗ 


ches Frauenzimmer, iſt eine recht⸗ 


maͤßige Gemalin Churfuͤrſt Frie⸗ 


* 


fen, wird bald Obriſt, und traͤgt 


viel. zur Conferuation der, we⸗ 
en Geldmangels, ſchwuͤrigen 
| Ehroedifehen Truppen, bey, 123. 


Schweden mit dem Nagotzi, 


..° 124. geht in brandenburgifche 


' = 
>. 


halt ſich tapfer im polnifchen 


—XV ne „ PP] > ... 2; 


\ 
& 


Dienfte 1634 ats Generalmaior; 


“Stiege , und wird A. z8 Gene⸗ 
rallientenant, A. 70 Generals 
Feldmarſchall, ib. negociret mit 
olland; SH mit feinem Chur⸗ 
“fürften aim / 
oſen; erficht Vortheile über den 


" &eind, Ban aber den kaiſerl. Ber 


Wwenſtein. 


drichs des Sieghaften von der 
Pfalz, V, 307 und fr ſ. Loͤ⸗ 


Deventer, in der Provinz Ober⸗ 


Kro⸗ 


⸗ 


tbure Brinkpoort fiehet. 


Del gelegen, war vorhin eine - 
Stadt. des Reichs, Davon man 
nochKennzeichen über dem Stadts 
| Dom 
Urfprung ihres Nahmens: Ob 
er vor den Anfıbarüs, Attuarüs 


- oder Tenchterern hergekommen? 


ein wider die Frans 


ſchen Kirchenfprengel, .zı2. 


neral Bournonville mit zum - 


Schlagen - bewegen ; wodurch 


- Turenne ficher entwiſchet, 12%. 
"auf feinen Rath werden Die 
- Schweden plöslid A. 73 übers 


fallen, und er hat groſen Antbeil 


am fehrbelliniſchen Sieg, 126. feine 


weitern tapfern Thaten im pom⸗ 


nweriſchen Krieg, 126 _f. hilft den 


Einhalt thun; wird vom 


Schweden. in Preußen tapfern 
hurs 


fürften belohnt, 127. vom Kais 


n 


* baute Stiftskirche, 212. 


XXI, 210 f, der dritte Biſchof 
von iltrecht Gregorius laͤßt durch 
den Libuin Saec. VI, das Evan⸗ 
gelium zu Deventer predigen, das 
Durch Fam es unter den utrechtis 


Zwentibold von Lothringen räumt 


dem Biſch. Odilbald A. 890 


ſchon große Vortheile zu Deven⸗ 
ter ein, und Kaiſer Heinrich M 


giebt dem Biſchof Bernulph A. 


1046, was er noch für Nutzen 
und Einkuͤnfte dort hatte. Der 
Biſchof ſetzt 20 Chorherren in 
die von ihm dem S. Libuin ers 
die 
Stadt hat unter den Bifchöfen 
von Utrecht viel von den en 

in 


N. Realregiſter N 


Mt. Seiern ken die einen 


ihr dr * 42 
Re A 


ſchwerti 
bon den Kalfı: 
ndel, und a Ro⸗ 


bietet: A. 122<. 
der Qi 
kenkapers Gilde zu Stande 13005 
was dabey verordnet worden, 213. 
‚A. 1369 tritt die 
banfeasifhen Bund; het abe 
Dom Herjog von ‚Dur und 
‚Eintrag im Handel, Ib. qus arten. 
Stadtregimente werden, ine 
Misbrauch des weſtphaͤli 
Serichts, die Vehmſchepener ge⸗ 
ſchaft, und die Bol ‚der —2 
meiſter auf 8 "gefept 1422, 213. 
on au ae > rn a 
iſchof David, dee 
Kippe bon Burgund, Cohn 1016 
u: f...214.. Kaiſer. Maximil; I 
macht Deventer 
A. 1495 u Reicheñaͤdien auf 
dem Reichstag zu Worms, 21 
nachdem die. weltliche Herrſe 
des Stifts Utrecht an. Kaiſer 
Carl VA. 1527 gelommen, 215. 
-ficht ehe ih Deventer nebſt der. Lands 
Obere Vßel gezwungen, 
auch des Kaifers Oberberrfchaft 
su erkennen, und ihm als Erb» 
berrn von Burgund und Holland 
gu huldigen, nachdem er ihnen 
alle ihre Freyheiten zu laſſen ver 
ſprochen; Die aber nicht. unange⸗ 
taſtet hieiben, 215. die Stadt 
leidet auch vieles in den nieder 
laͤndiſchen Unruben , bis fie dem 
bauiſchen Joche 1609 gaͤm⸗ 





Stadt in den” 


Diala, 


ae, 
fb. dieſe. Stadt 
F ꝑ. Stadt hat 





2% ento 





= 


re an 
iegt, we "gelehrie Leute a — 
zogen worden, * 216. 
rt wird 167 


Coͤla und dem Ya i: Bernhard 
$ don ' en Ai, Bei | 


Buͤrgerm gerimeifter Da 

‚land gerurfa et Die Ülebergabe auf 
der Feinde Anerbicten, daß die 

8 wieder au das roͤmiſche 
Reich kommen ſolite, 1500. Mate 
‚Den daben Ktiessceſangene⸗ 


‚De 
und —— fin, I "ih 
* Abſtammung und ach Eos 
en, 204. Is, vamihie fich mit 
Margst. Pbilippen bon 
Daupre in oa 
Hauße Crop yon Sal 
1598 in Ri def 


eräfin. von. 


Dual 1° 


Ind. erh 
benz. Daher den Titel - u 
—— in N der Münze. fü — 


gets Die ſie wegen ihres In 
an. Dinftingen und daher haben» 
den Mänzrechtes , fehlagen Dun 


203. 205. 


Diana de Poitiers, K. Heinrichs 


in Frankreich — S ee 

bittet ihrem, zum Tod verdamm⸗ 
ten Vater Jean &c. Comte de 
St. Vallier, als er ſchon aüf der 
— war; Pur einen 


A d 
ns Franc. —* 


— 


416‘ 2 u ı 40 "Yealselgeh? 


"geben 1924, VE, Xo. fie hafte 1Bbiinen? Anz. 2767 fetanf niche 
. vorher ſchon 1524 "Arien Mann, neo Sterbebene des Könige its 
den Grand Senechhlk der Nof⸗ fifeinen.: Man ſorders ihr die 
mandic, und muß. alſo Alten ge⸗uwelrenunnd -Kleinodien. der 
weſen feyn, als Mererav ſagt, als Krone ab ib. doch ſtirkt ſie ch⸗ 
"fid) K. Franz von: ihr hat Sie ter dem E hub der koniglichen | 
n taffen, zı0 f. fie wird - Mutter 1566 ruhig; 218. 
oh A. jun —X ⸗Diana: Db die alten Teutſchen 
“ter, als ſich der iunge D ·dieſe Göttin verehret? Vy.279.. 
Heinrich in in ſtel verliebt.‘ Sie hat — eine Sraffakin Weſt⸗ 
gewiſſer durch ihre anhaltende BE Mahmens: Urſprung, 
"Schönheit, als durch Zauber eſch —— und Merkwuͤrdig⸗ 
"den Daupkin gefeflelt, 211 ‘ «feiten von derfelben, XUL, sr; 
wozu ihr großer. Verſtand Fam, der Urſprung dee Grafen. von 
wodurch Tie Heinrichen. zeitlebens Diepholt. wird . verfchieden und 
YFregierte,.212. fie behrt/ als Nic fabelhaft angegeben. Am wahr⸗ 
„rich Konig geworden, der Pdeinlichſten lauter es, da de e 
und Kriegsſtaat um; nimmt: dam? eingebohrne Adelingen und 
"berühmten Canzler "Franc. OX- Richter der Sachſen ——— ei. 
“vier das Siegel, und. entfetrat Icdi-en Graf von -Diepholt, 
‚Ahr vom da, fie ihm ſeihe WORT, wird vom Jahr 989 
"Earizler s hide Fick: Hape aus: den Turnies « Büchern bers 
kan, 213. fie wird zur Herzogin 8eholetz.wie Otto und. Beorg, 
vonV entinois gemacht, und 52. - A. 1712 war Gottſchatk 
„erlangt großes Geid. Dos Tut ein Gr. von: Diepholt Biſchof 
verdeleßt auf ſie/ daß. 5 fe ne u Opnnbeich: ‚fie Grabſchri, 
‘dem Montmorancy die Gühfes ein Braf Conrad. AMOR 1.21 
"gehoben. Epigr. darauf; 254. Wild. zu ‘linden; ‚cin Dpigr. 
nrififele fü ſi 284 zu bren⸗ Lerzehlt ſeine Thaten, 52. derglei⸗ 
nen ſuchen, und ſonderüch ihre on war Br. Tobann 1242. 
‚Blutfchande , als eine Erdich⸗  Diefer erhält ein Privilegium 
"tung der Hugenotten Angedben‘ vom Kaifee Conrad IV, zmp. 
‘wollen, 214 f. Laboureur ents "Städte in feinem Ctifte mit 
Khutbigt ſ fie zw noch ſchlechterre Weichbildsrecht zubauen, szu.f. 
Ehre K. Franzens, zı5. ob erkauft halb Wunſtorp. Epigr. 
Diona dusch Vränzen, Sinnbile auf feinen WWahlfpruch: Saryirz, 
der und gute Werke fi wegen +33. ferner war Ör. Conrad U 
‚der äbeln Nachreden habe eeiten ort iu linden, hatte, jum 
ab 


win 


Ns 


Bee 47 


Be len © ‚Wegen - feinen An, a de⸗ 
c. — Ro ok, u: ul a 9 eo e⸗ 


gr laetum. Epigr tberr, -Örafpan Z Aiburg, Er 
ib. merkwürdig iſt. Rudolph, , inet. bon. Bay „Bela, 


Grey. -Diepholt, der Des veriag⸗Churf. v. May 

ten K. — xs von we⸗ Dictich. —— un: Herr j 

den Tochter — — Expfchi hat um © —* 

rät Gemalin nahm Er ol u. 4 ya. © a rſten geiftlie 
muͤnzen pen dbrer „..- ‚chen en, > . „erswird 

—— N vn Fön. 1. Ersbifchof. 1434... Wähle Kaifer 

Goldſtaͤdt, ſeinen Nina © Albrecht und Kaifer Friedrich mit; 

+ Tommenn sans int ib. —* wird vom lebtern zu Frankfurt .. 

war B. Uer BE Bunde. „ 4A..42 belehnt, und giebt feinen 


ar 3. un. 


a 


‚dolph: ann and. Co rs RWillebrief zur, „Eraeuerung, und 
waren. im XVI saeg. Biſchoͤfe Beltitigung Der oͤſterreichiſchen 
zu Oßnabruͤck, — Gr. "Das .. . Vrivilegien..ıb... „wird ale ein 
aim ‚eine: Gräfin. er Dane ..weltlich geſinnter Fuͤrſt beſchrie⸗ 
chorſt zur — ‚Babe er pah⸗ ei * als ein gen iR Ges 
nen die Grafen. voı holt. chäfte,. ll er.,Die, Beſorhung 
das Wappen - von % iin F I Eraraul fr ints de Kypuna 
und Borkelo 1553 any ‚55, uns, ſchof von Trier 1441 U krläken, | 
‚ser defien Enkel Gr. Friedrich . 387, beberes Zeugniß von. Ihmy . 
wird Die evangelifche Ehre in der - “ib. er verbindet fich mit Den. Anz 

Grafſchaft eingeführt.  Patrochus |, ‚dern, Churfuͤrſten zu Frankfurt 

Borjegon ein — pre⸗. 1438, beyſammen zu ‚halten, und 
digt fie am exften, 3b. Diefer Graf... Einigkeit in der Kırede zu. fiften 
trägt feine frey eigne Grgfſchaft u. trächten, 388. Beſtaͤugung 
A.:ı522-dem H. Heinrich von. . 39. und Entſchluß nach * 
Lüneburg — aufs Daher die⸗ ebung. Pabſt —— er 
ſelbe M Done Ua en., — von ze. I nö — ige 


Aush he 3% dei — — Der 
En am —* Sri hen ihFä en 
"the, war die Eur sen hm) fül A. Sa ſei⸗ 
- Gr, Friedrichs unde wird an jn na ion zu Mayup.ib. er 
. Dile- Öemgfin. San: —8 F mit Br He, der weltli⸗ 

barfüciten D Urn Pabſt Eu⸗ 


v zem ‚Sie, N 

S..mune Ppegen NO: KEN 4. ;.gEN 1. die AR abgefchte, ‚Eizbie - 

een, die: anp haklige un Öly, und I Jict hd re- 
fütoi- 


n8 * "WW Reailregifier. 


vu 


x 
= 


.ı'‘ 


Kite and u verſprechen, ‚ den’: en Herken oh PERS vblig 


‚Befchwerden der Griftlichteit abe": wieder ans Hochfift rr89 und. 
ice, en, 388 f. läßt ſich vom P. : baut ein ſchoͤnes Schloß, ib. 


“Vnicht- einfhllfen, „Mitten eine Academie und Jeſui⸗ 
ndern veranlaßet eine Ders :" fer s Collegium zu ‘Paderborn, 


d 
en nach akbaffenting : den Bar EN graben Geiſt⸗ 


A: 4777. mm: dem zu erkermenden Fr lichen im S jnhelfen, 334. 
—5— erſt Bedingniße voerzu⸗d ———— ke as den Jeſui⸗ 
füreiten, 389." denn Formen” " "tei- übergebene Collegium aca- 


die Concordata nationis: Ger- °" demicum, 331, beflecket ſeinen 
..nan. A. ‚1448 bafefbf u Stans  NAnhim-durd) fein falſches und 


n ſchlaue, Be⸗ 2" gränfamge Verfaren gegen Die 


“de. 
J — 35— 391: was & für‘ — eh Blrger zu Pader⸗ 


vrgfalt angewandt, und. für” ‚ fönderlih an dem’ hinges 


“ -Churbereniguingen weiter verans *!: teen Liber. Wichart 1604, 


* 


altet den ſchlaͤfrigen Kaiſ.“ 8 
rirdrich Ul zu mehrerem Eifer in Dierrichftein, Siem. von, Kais 


„bee Regierung u bewegen, vder fer. Maxim. I. hebſter und: ‚em 
Ä em 


d einen roͤm brig an die Gei⸗ „Seiiftet Kar‘, wird von die 
s fe de fegeri um den Gebrechen? - im ’>Sreyberen » Etand erhoben 
m Reich d ibauhehen undbas Ans“ zer, und feine Serrfchaften 
“ ‚en des Chuefürfttichen .Colle- Finkenſtein und Hollenburg u.a. 
B ii u erheben ‚, 391. gr hindert, . werden frey gemacht, audy ihm 
| Herborn ſich nicht vom⸗Betgwerks⸗ und andere hohe 
6. 9 te, Mantız losreißt, 1b. — "Rechte eingefiahbeır; IV, 90; fein 
2 vuzhirt die“ Buͤrsfeldiſche Secie- !- Hocyzeirfeit mit Barbara" von 
Ü -taet, Benedictinerr Drdeng, als -"Rorbal wird den 23 Zul, 715 
„ Derzopsfitan, 392, fehre Grab⸗ durch die Gegenwart des Kaiſ. 
.. febrift fagt feme okeebeni , ib. HN: K. Eigismunds 
Dietrich von Fuͤrffenberg/ B und —— von Un⸗ 
*25 ——— 1585; Au am PreLudwig, vers 
> Seyne Eltern; a: er sn — — 
“: "fein ernſthaͤftes —7 — und vor⸗ “unter feinen Ken 
2 — — Eigenſchaften, 330 fr fir — Sig ism. Georg: 


Gruͤbſchr., ı72. er farb'r&ıg,  : Stifter: de, * llei ib 
ein. luge - —— an * Ik Abueglien 
dla berfalinen: Crifte wieder" Moiafi hicen die des Sup 


EL bringt tzushirg vom © "es Dietrichflein, 33: mir 


% 


’ 


"TV. Reafkegifter, " c. Pr 9 


. St. Ehriſftoho⸗Geſeliſthaft zur? am leſten Orte ‚Prof. eloquen- 


img des gemeingeworde⸗ tiae; biftoriarum und theok ex. _ 


gen luchens u. Vollſaufent isız.  traordinarius nacheinander, 221. 


Beſetze derſelben, 93 fi dieſe Geſell⸗ — zuweilen, ib. ſchlaͤgt ms 
ſchaft wird ſtark, 94. —exr hilft. ſehuliche Vocationes und-, den 


den Bauern⸗Aufſtand im Steperi⸗ gradum Doctoris Theologiae 


ſchen daͤmpfen. Dafuͤr Kalſer⸗ :us, ib. bekommt, da er Sen 
bey 


| Mur. in feinen Segen Willen: - nac) - Stafien reifen. wolte 


verordnets Daß er. gu fänen Füßen: : feiner Durchreife dur) Nuͤrn⸗ 
in.der-SeorgensEapelle zu Weus . ':berg. Dafetbft einen Beruf als . 
ade ſollte begraben, .und. bey- : Prof Theol. phüofophine et 


den Meßen für die Ersherjüge: - ling. orient und. direftor gym- = 
auch für Dietrichſteins und der nafti,- aueh Inſpector aller SEchu⸗ 
ſeinigen "Seelen gebetet werden, len und Stipendiaten allda, 221 


94. Grabſchrift, 95.: Adam fein: :f. wird 1646 vorderſter Predi⸗ 


Soohn hat gleiche Ehre vum Kais. ger zu St. Sebald und Biblio» 


fer Rudolph DI genen. Grabe -': thecarsus in Nuͤrnberg, 222. 


schrift deſſelben/ 95. - =' das-" +. fchlägt abermal anfehnliche voca- 
Sauß Dierrichflein bat: die" .tiones aus, ib, feine Verheyra⸗ 


reichsfuͤrſtliche WOürde dem’.  thung, ib. ftirbt 1663, 223. ſeinLob 


Card. und Biſch. zu.Olmiz zus : und: vide Schriften, ib. Anrede 


danken, der fie vom Kaif. Sers.. auf. der Bibliothek zu Nürnberg 


| 


dinand H_ erhalten 1622, und au den Kaifer Zeopuld in lateinis 
auf. feine DBettern vererbt, X ſchen Berfen, ib: Ueberſchrift 
D.6. Fuͤrſten ausdiefem Hauße, uͤber feiner Stubenthuͤre, 223 f. 
ib. : | * fein Sinnbild und Denkſpruch⸗ 


| Düuherr, Yobann Michael, berüms . 224. er vertbeidigt das Univerſi⸗ 


ter nürnbergifcher Theologe, wird.” _- tätsftädtkein Remda tapfer, ;224. 


"zu Themar, 1604 geboren, VL: Dilberrifches, Geſchlecht, VIL, 218, 


". 220. empfängt von feiner Mut⸗ Diogesis Cynici Faß, AV,. 150. 
..ter.den Gegen, zzo. seräth zu: : Heumann laͤugnet, daß er fich 


Schleuſingen in die Dände eines! . eines Faßes zur Wohnung ber 
grauſamen Orbils, ib. des Eonseı...;dienet; 150 f, Einwendungen ges 


rector aber tröftet ihn, ib... er ſtu⸗ gen feine Gründe, und Bewels⸗ 


diert in Leipzig, wo er chi Ans. gründe des Gegentheils, ıyos 
15— kuͤmmerlich — — 1920. ‚IP 


„230 f, in: ABittenberg,:::Diplomata der carolingiſchen Könis 


Adorf und Jena, 221. wird ge und Kaifer will. man. nicht für 
Dbbh3 | aͤcht 


*i 


430 = EV.. Raealkegiſter. | — 


rt halten, »wann: darinnen der’ 


gewuͤhletz xXVI, 17%: 


Nahme Carl nicht. mit einem „find © verfehiebene Gemalin⸗ 


:C gefchrieben iſt, V, 294 fÄ. 


x Dobrilug, ein Kloſter in der Laußitz, 


. erbauet Marggr. Dietrich 11840 
X, 407 Ft | 


nn. 


nen derſelben mit großen Feyer⸗ 
lichkeiten. gekroͤnet worden. Das 
letzte — davon iſt von 
1694, 133.1e:. 


. X 07. . tn 
.. Doctorsrirel wird von einigen fü: Dohna, Fubiasz Vürpgraf von, 


© gar hoch gehalten,. daß fie ibn; 
E dem —X vorgeſetzet haben, 
XXL 18. beobachteter Unter⸗ 
1. ſchieb darinnen, ib. Doctors⸗ 
- würde, wird von Siegm. Frey⸗ 
x Herrn von Herberfſtein, der bac-;.. 


führt "21000. Mann evangetifcher 
Hölfstruppen... aus Teutſchland 
nach Frankteich, fuͤr Heinrichen 
Kep. Dear, U, 134. 


Dohnay Abraͤham Landgr. geb. 


15615 VL Rs. feine Ders 


calaureus .artium geweſen, fehr.: “dienfte „2 Wuͤrden und Geſchick⸗ 


och geachtet, 19. des mit Dem. 
* —— "Ritters, und. 
.  "Doctorftandes Ehrenzeichen, ib.x.. 
u dem: Sebaft. bon-Dirnheim; Der. 
unmd kaiſerl. Cammergerichts bey⸗ 


Pr 


Doctorhuͤtlein mit ins WBrab:.: 
gegeben, und nad) einiger: Zeit-, 
1 ‚unverfehrt gefunden, Ib. . 
Doesburg war 1672 bey demfransı,. 
-  gbfifchen: Angriff wol‘ verfehen;. : 
ergiebt fich aber doch nach ſchlech⸗ 
» ter Vertheidigung wegen inner» - 
+23 Sicher Uneinigkeiten am.z2-Kjun.;. 
. an den Ki von Frankreich. Die 
Gapniſon don 3500 Mann wird . 
gefangen, X, 31. Schen Der. 
Krane über. ihren "geringen... 
VWerluſt, einer Schwalbe, Rat⸗ 
te und Wuͤrmleins, dd. 
Doge, oder Herzog von Venedig,s 
iſt der Republik angenehmer,:. 
10 wenn er unvermaͤhlt iſt, und wer⸗ 
Ben gerne alte, unvermaͤhlte Herren· 


V L N N * 


lichetit, ib. 347. er wird Lands 


opt: in der Oberlaufiß, und 


bringt. dieſe Wuͤrde auf feinen 


Sohn Carl Hannibal; 34% ers 


kauft die Herrſchaft Wartenberg 


itzer, wird ſein roth ſcharlachenes· ' 1592, 346. friegt daruͤber ein 
Privil, pom Kaiſ. Rudolph, 348, 


und errichtet ein fidei Commits, 
und. primogenitur - Verordnung 
&.1600 unter. Faifeel.: Beftätis 


- 
* 


gung/ B49 f.. weitere Erklärung 


Diefer Verordnung / 3 50 f. macht 


in feinem Teftamente wieder ei⸗ 


nige Abaͤnderung, und ſorgt auch 


für die. weiblichen Erben, 35T. 


mag ·ſich Dre A. 1600 erhaltenen 
fuͤrſtlichen Wuͤrde nicht-bedienen. 
uͤhrt Bas Mainrat auch ein, und 
wbt 1613. er war Ritter des 
goldnen Vließes, 372, feine Nach⸗ 


= 


‚Tammen sehen mit ſeinem Enkel 


‚Gert. mann ab z711p und 
26 wird der dan. der preußiſchen 
‚Linie. abſtammende Fopigl.prenßir 

en che 


. „IV Reaitegiſter. 


She Seneral-Ferdmarfhull Ale: 
sander Burggr. von Dohna 
qur Succeflion im Fideicom- 
!mils. berufen‘, und Tonne nad) 
gluͤcklichem meh zum ‘Befis 
"dee Herrſchaft Wartenberg, 372. 


‚ Dombes,, eine kleine Landfchaft in 


Frankreich. Deren Lage; ‚Eins 
theilung, „Revensen ‚und. Don 
gratuits An. den Konig, XV, 
34. es hat dieſes Ländgen die 
Soubvberainete; hatte ſchon zu 
Zeiten Kaiſ. Conrads IL, als das 
burgundifche Reich an Teutſch⸗ 
‚sand kam⸗ :ale wozu es gehörte, 
eigne Herven an Denen von Vil, 
Yars, ib. fommt an Herzog Lud⸗ 
wig von Bourbon 1400. Bleibt 
deym Haufe ‘Bourbon, bie es 
Zenife vun Savoyen dem Conrie- 
table Carl von·· Beurbon 
eine ungerechte Weiſe abdringt, 
und 8: Franz I Dombes und 
Beaujeu der Krone einverleibt, 
34 f. kommt wieder aa das Mauß 
Bourbon Montpenſier / 1 61 mit 
vller Souveraitietẽ, 33... dich 
hat ihren Urſprung von den Gna⸗ 
henertheilungen der feutfähen Kai⸗ 
ke. Die Koͤnige konnten dieſem 


einen Lande, ohne Gefahr, die⸗ 


fes Vorrecht taſſen, 1b. - hiervon 
ruͤhrte das Muͤnzrecht der Het⸗ 
zoge von Bourbon, 36: . 
Domherren, evarigelifche, in cas 
tholifihen Hoch⸗ und Erzſtiftern: 
Yoolf Einf Graf von Rſen⸗ 
burg zu Strasburg, und Lud⸗ 


7 


Dominicus ein beruͤhmter Mahl 


4 
wig von Menburg u Map 
"und Coͤln, VIE 1% 0 arw 
N & 
und Medailleui? Saec. XXI. gr 
Benedig; 1, 176.189. ı - 


Donellus , Hugo, berumter Jerecon- 


Sultus, VIE 385:f. wird 1527 von 


dornemen · Eltern zu. Chalons an 


der Saone geboren, 336.. ‚ein 
mmuͤrriſcher Praͤceptor benimmt 
ihm alle Luſt zum. ſtudieren, jh. 
ſein Vatter ſtellt ſich, als wol⸗ 
te er ihn einem. Saͤutreiber uͤber 
geben, und macht ihn Bob 
wieder daft zum Studieren, 388. 
er ſtudiert zu. Foubuſe und Bour. 
ges, 387." vnd am letzten Orte 
Doktor: und Profefor, ib. der 
Canyier ? Hoͤpital iſt ihm fehr 
gersgen, ib. gibt ihm aber auch 
eine ſohr gute Lectivn, 388. Do- 
nellus: iſt Cuiacio feinen Colle- 
ger bhold⸗ ib. Giphanii, uͤbets 
Authuil von Dönello, 389. er 


entwricht kuͤmmerüch dem ſanct 


battholoͤmaͤifchen. Blutbade, ib, 
gehet nach Heidelbergy ib. nad) 
dem: Tode Des Churfuͤrſten hut 
er "alleckg: Unruhe und Verſol⸗ 
Yung ,-350- folge dem Ruffe nach 
Leyden, von er fich aber. ohne 
Noth in die leiceftrifche Staats⸗ 
unruhe gemiſcht, und 1587 zum 
Lande hinaus gewieſen worden, 
390. man nimmt ihn auf der 
neuen Academie Altdorf mit 
Freuden auf, mo er in großen 
Ehren und Anſehen die roͤm. Rech 


43%; 

“ge lehrt, und die Comm. iuris 
ciwil. zu ſchreiben anfängt, uxd 
279: ftirbt, 391. Die 
‘Curatöres der Univerſitaͤt laffen 
ihm ein fhönes aus Metall ges 


geltenee Grabmal in der Kirche. 
€ 


gen, 391. feine Verheura⸗ 
thung, 392. wo von feinen 
Schriften Nachricht anzutreffen, 
3b.’ıer tritt von der catholifchen 
Religion zu der-reformirten, ib. : 


Doria, Andreas, der berühmte Fair 


fert. Admiral, iftgeb. 1468. Hrt 
und Eitern, IIL, zso. feine frühe 
Meigung zum Seeweſen. Gebt 
in Krieg amd dient. K. Alſonſen 
In Neapel, ib. thut eine Waul⸗ 
farth nach Jerufalem, ib. zeigt 
feine Tapferkeit im Schloße Roc- 
ea di’Gulielmo; macht fich beym 
P. Julius IE verhaßt, und geht 
nad Senna, 251. D Die 
Corfen; wird Sapitain 
Saleeren der Stadt; tritt bep 
Den —— Jap in Senn ‚in 
vanzöfi ienfte . mit. 6 eigr 
nen: Galeeren; diftinguirer fich 
"Durch Zerftreuung einer Falferlis 
chen Flotte bey Nizza, 272, 
fängt den Prinz Philipp von 
Dranien; entfrgt Varragio, vers 
[eh Marfeille, und will den ges 
angenen K. Franz auf der Ser 
befreyen,ib. wird päbftlicher Ad» 
miral 1126 mit 35000 Duca⸗ 
ten Gehalt, ib. P. Clemens 
überläßt ihn dem K. von Frank⸗ 


reich. Doria macht ihm Genus 


Herten. 


ber-die 


IV. Reaitegffter. = 

unterwuͤrñg; wird Admiral und 
Ritter aan Michaels⸗Orden, 
2653, lauft mit 36 Galeeren auß, 


Fan aber nichts vornehmen; geht 
nad Genua. eine Galeeren 


unterm Phil: Doria erhalten ei⸗ 
nen; Sieg erlegen und fangen 


einige kaiſerliche Generals, 253 f. 
Alrfachen., . warum. Doria zınm 
Kailer überzutretten ſich entſchloſ⸗ 
fen , 252. der König mil ſich fel- 
ner Perſon verſichern; er ent 
swifcht , fehicht. den Drden zurück 
und kommt mit 12 Öaleeren nach 
Gadta, und braucht ſich ib. K 
Franzens Verdruß über. diefeg 
Mannes Verluſt, ib. Doria 
erobett A. 1528 Genua ohne 
Verluſt; nimmt aber vom Kair 
fer die Wuͤrde eines Herzogs von 
Genua nicht. an; laͤßt Die Ro 
publik in ihrer grepheit; richtet 
deren. gemeines Weſen ein, wie 
es noch iſt; wird Dafür ale Das 
ter und Be 


Jul. Cibo ſuchen ihn vergeblich 


A. 1549 binzurichten, ib. er vers . 
spehen —* panien „em Cita- 
gel zu Genua angelegt: i 
A. s4 die Sranzofen aus "Core 
ca und unterwirft es der Repub⸗ 
lik wieder, 56. überläßt feinen 
Better. Job. Ande, Doria dag. 
| See⸗ 


| vr Repiegtet. ” 


Seecommando, firbt 1580; 
nachdem er fich überlebt, 276. 


‘fein vorzügkicher Charakter, ib. - 
"wird der Rachbegierde und heim⸗ 


lichen Verſtaͤndnißes mit dem 
Barbaroſſa beſchuidigt, ib. 
aA 
Kuͤnſtler 
"XVII, 66. 
epigramma Ar Ihn,-ib: - 
richt von feinen Kunſtwerken 
din Antiguicdtenhändfer Ma, 
: eine: Menge ſeiner vortreflich Yes 
ſchnittenen Steine‘ fir twurhaflis 
| x a rtümen, ud en de efthie, 
fe Tochter, Dr Präslerin. 7 
Dortmund. Der Nahme iefe 
Rosen ift nach manchen Enge 
„ berungen aus der Villa Trutman- 
"ni, woſelbſt Kaifer Carl der Gr. 
7839 einen Mallum publicum 


——— hat; entftan ei "XIX 
Drake, Fram der größe” on iſche 
53 iu Zeiten dee... gie 
liſabeth/ geht. de haniige 
Etabjiffements. in 
186.40 und 3. Feibg, ai 


Drepfaltigkeit, ſiehe Bd, rn 


im Gteinfchneide 





"Br bung Bringt, um und ihn Adkı 
e n 
hach Frantreich 


wg ne 


nt 


> 


hriſtoph ein ie | 
Gottfr. Thom 


N & 


“ ir Ci wod — den. 


Manefedı. Fe. ni u, ‚Sen 


burg bey Dra — 

⁊ — NL in en Srabr 
ri au tejen en, 25 

Durer Amn en 


echt, 
712 ink iu —6 
c. 303: deſſenBild ftehet mit 


alzg Suſanna ihr 
N ln Shen; gib: 
Br mes —— eine er Kr N 
ürer eine große Ger 
: fiheehfichkeit im Eifenfpneiden ge⸗ 
\ zeigt babe ;.:ib: : ine Stbaubuͤ⸗ 
cke ſind nur nad der won ihm 
gemachten Pofierung der, : Biße 
. abgeforihte ud ‚geaene Goid 
ſchmidsarbeit er hat diefe 
Kunſt don Vater, der 





Kine 


Ya Goldſchmid war, erispnet; jb. 
Sr em ee 








a: NW. Aeaivenfßer, : 


-Nbald‘ Pirkheimers Kla age ‚she een diefer Art großen Vor⸗ 
feinen FAhiekigen Tod, i ei den um 
egie auf ihn, 304. . —* —— auf die V 
 Dux, hieß in den mittlern Zeiten ‚ warung. der sinfignien aufs 
sein Landvogt, der von feinem nohenße roiberlegen, | F 
Koͤnige oder Oberherrn uͤber ein ſelbſt 
‚ganzes us zur Dbficht und Re⸗ imperiali ang. Licht. en ‚ ib 
gierung geh Rue. war, XU, 148. hinterlaͤſſet einen noch zzoug andi⸗ 
gieichen es in. Italien verfehies ei Yuffag davon ,. ib I 
—* segeben, ib. a weht zunehmend das Wohi⸗ 


| | 3 Ron: nee gemein Stadt⸗ und 
. € V 3 beſonders des Kirchen⸗ und 
N —— ib fonderlid 

er, Hier AJ Eſchenbach⸗ und Schulviſita⸗ 


e kaiſer —5* vBes » ion und — Pruͤfur 
"ward der Kal Erone: und — 193.: andere Dbli⸗ 
: Belheliemedie and ‚anbeter RR een ‚ib... des 
WEoſunger in de Wohlſtand der univer⸗ 
37 Joh. Pau —*2 wohl⸗ Alsdorf liegt ihm gar ſehr 
ſchtiebene memoriaEbneriada, .am Herzen, ib. — ſeine 
99, Kin Sionbißb zeugt dom. feir " zabigeiche. ibliotheck zum dfe 
ren edlen “Hehngen md ftand» ;, fentlichen Gebrauch der Geleht⸗ 
"yafters Gefinn un fen .teir "ten, ib. feine weiße und glüde 
‚+ hentgräb.unter feine muͤtterlichen „‚uce ice Bergung ber, der Sradrger | 
Ahnen werben Wilib —** bgeordneter des 
: und-Dier. mgaoͤrtner t, — wird bey der kaiferl. 
a01. fine ECErdnung zu —— 1742 
"sing und: Crane — . ine: Reichstitier geſchlagen, ib. ine 
x weht vollbrachten Geny :ab -dieymalige Vermaͤlung und Kin⸗ 
‚feine ſtuffeuweiſe A beine der, ib. er opfert feine Leibs⸗ und 
“ Imte, 101 i er gan Dicke übrige Genmütsfräfte bey ‚den. Regie 
beitlichen Aemter abet so u „mentagsfchäften | 
? Kblid) verwalteß, -ıb ich 
NVas nofle, —— — 


* ——s ——— 


NT air where - de 
— 1*1*— ana Wiebe ——* 


nd 


“ 









“ 





s.‘u0-. 


> ’ 
Yo 
. 


- Wi Realregiſter. — 2172 
hat von walte Zeil unter gen dc kommt, 100. GSifftokirche, 


adelichen und raihsfaͤhigen Ger ib. dieBifi be den — 
ſolec daſelbſt —5 XX. ie aus —A uͤr Dies 
100. Bigenot Ebner und deſſen pt ihre Bern bin be- 


Sohn und Enkel werden: im. ie 101. Der Sie gfried 


Jahr 1200 als Milites angefuͤrt, A. I150 ben Anfang gemacht, 
101. vom Eberhard, Frie⸗ ib. wie eg Damit eier ehalten 
Derih, Albrecht, Hierony⸗iſt iworden, und wo die Behaͤtt⸗ 
‚ mus und Erasmus —— ib. niße der Oerzen und die Mo⸗ 
‚Albrecht war beym if R Us - numehten in der neuen Gifts: 
vprecht im befondern Gnaden, der -: Tirche zu ſehen, 102. dieſe Ge⸗ 
ihn nebft dem Schenken von Lim⸗ al, bat A. 1617 au hr, 


purrg in- feinem Nahmen A. 1402 102 f. viele große Herren ſind 


auf eine Zuſammenkunft gnegen daſelbſt begraben ,: 504. das 
des Münzwefens nach Mapn; prichwort: Pe liege der Teu⸗ 
geſchicket, VIE 1298. fel und feine Mutter zu Ebra 


—* rach, n Ei ſtercienſtr oe begtaben, erkläre, 104. Ya 
auf dem ei IN it Fran⸗richt vom zaften * 
ken, hat Bruͤder Bernd md mus Sölein, einem ſehr vorzüge. 


bt Sierony⸗ 
Richwin Grafen von Ebraw, lichen Mann, der von A. 1554 


u. und. ihre: Schweſter Bertbilb:: Bis —* dem Stifte: vorgeſtan⸗ 


1126 34 Stiftern/ VUL, 99. B. ben. Auffcheift anf, em Grab 
Adams, ns dem Rise os - mahl, "VA, 98 f. " — 
rimund, kommt nebſt 12° Bruͤ⸗ Ebam, eine Stadt in Eier | 


dahin: fie legen ihren Sig” and, I, 388. 390. . 
dem A * Ge in In Sal ‚eöcgefeine, ſ. Seeinſchneider⸗ 


bauen daſeibſt ein Role, ſo 


n 
— — Si . von EBärgburg Edgar Etheling, _ König’ Ed⸗ 


1134 ä et, 100. Berne’ munds Ironſide Enke, techt⸗ 


Re ing —— 1b Ebrach mäßiger 1 der : Krone von 
| geh IehM frußhtbare Mutter von“ England — vom Wiſhelm 


u Proͤeminen des Rots in- Fran⸗ de dem & 


“ : fichften, 100. A durch piele Priv!‘ kommt Huͤl 
ae von aller geifts und welt - und den Dänen, muß ſich aber 


verfehiedenen Kidftern, ib. Kaif. - Dem Ereberer-verdränst, XL 362. 
Fiat Il dotiret eg am reiche eruflicht no Schotel and) be 
vom K. Macolm 


' tichen harisdiction eximiret, und‘ doc) demſetben A, 1009 inter: 


"dem Kalfer und’ Pabſt units - werfen, 36%. 366. t ein 


teibari wmntergeben; daher Die‘ : -Zakırgeib L- ande erluͤßk aud) 
\ ig für ein ſchoͤ⸗ 
2 nes 
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nes Pferd; nterniamr A. 85 
einen Creutzzug/ 367 

Edgar, K. in England bepktig. ' 
den Peters⸗Groſchen,/ I, 18. 

Edict von Nantes wird ‚gegeben, «: 
ver t- und aufgehoben „; VD, i 


mund K. von "England folgt 


feinem Water Ethelred auf dem . 


Throne; Tämpft mit 8. Canut 
Darum? befiegt ihn atveymal, L - 
wird. im beitteh Treffen. 

duch Edrichs Verraͤterey ges - 
(hlagen; ‚ge ng ſich auf —F nfel - 


Alney mit K. Canut in Zwey⸗ 


ſeten 71,72. 00: NIMM 1339 
den Titel und Wappen eins - 


Königs von Frankreich an, VL 


323. welches auf Antrieb des 
flandriſchen Hauptrebellen n, eine 


Bierbraͤuers zu Gent, Jacobs 
Artavella, gefchicht, ib. in dem 
1360 zu Bretigny —I — 
Fueden entſagt er zwar ſeinem 

echte und Titel auf Frankreich, 
- braucht ihn aber 1369 aufs neng, 


- dabey auch feine Nachfolger bleis 
‚ben, . weldye die Könige von 


Frankreich gar nicht einmal Koͤ⸗ 
nige nennen wollten, ib. 


kampf ein; gber auch bald über - Eduard Paut K. in Schottland, 


| oo. eeden, das. Reich mit ‚feinem .. 
Dean u theilen:. wird een 


at ’ Confeflor, K ‚in Eng⸗ 
land, beſtaͤtigt den Peler ⸗ Gro⸗ 


18. 
J E IN König von. England, 
im ſich vis in Schott⸗ 
land anz der Im is K. von: 


.. Shortland, huldiget. Belagert, 5 
Barwich Die Graͤnzveſt fung, L. 


‚68. fehlägt die Schotten, veriagi 
„ „den K. David, und laͤßt Schotte . 
oo. .. land'i in feinemund Balliols Nah⸗ 
. men regieren, 69, verliert Schott⸗ 


- „ land wieder 1342, 70. die Eng⸗ . Pri 


Fr jänber fangen den &. Dani bey. 
F urham 1345.. Eduard läßt ihn 
2, gegen cine fr ere Ranzion los; 
n = u bon. dieſem rasche enen, 


ER, ” | die eg, 


[2 
- 


hanns Sohn, ſiegt ugd 
pirð . gekrönt, I, 67: von R. 
in Englan unterftügt 


" - gegen n den K. David, und huldigt 


beihfelben, 68, kan fich nicht ber 
aupten 
Conan 3 —— der 
mare, - ein. E 
Edi re und. EHEN Orks 
bon Hennegau, geb. 1339 
I, 27. wird Graf von Ehe 
fir A. 37, Herzog don Gore 


‚wall, A. 435 ‘Prinz von Walis 


mit Vebergebung einer Kron und 
Ringes, ib. er hat ſich icderjeit: 
rımogenitus Regis Angliae, ges 
nennet, 420. et erficht ale cin 
Prinz von- 16 Jahren den herr 


. lichen Sieg bey seh über den 


8. a: bon Frankreich, mer 
König, Schoͤltiand zw_ erben; ...be vo s 


von — ge 


— * “6 27 h ſeines 2 —* 


vs» e 


— — 


_ 
n 


Tranfreid bey Poitiers, fängt 


blieb der Herzog von Vourbon 


und über 6000 Franzoſen auf 
dem Maße, 29. des Prinzen 


grosmuͤtiges und böfliches ‘Ber 


zeigen gegen den gejangenen Koͤ⸗ 
. London, _ 
wo der 8. prächtigft "einreutet, _ 


 "tigny, ib. der 


23362, und nennt ihn 


. 
13 


% 


die Klagen beym 8. 
| gen Eduarden, als vb er fein 
Waſal waͤre, zur Rechenſchaft, 

. 33. Eduard verſpricht mit 60000 
WMunn zu erſcheinen. Der Krieg 


nig. Er bsingt ihn na 


und Der fiegreiche Prinz, ihm auf 
einem fchlechten Pferde, als ein 
Ueherwundener nachfolgt, 30. 
er ſchließt den 


mit dem 
Aquitanien, ib. relıdiret zu Bour- 


deaux. Er fihlägt den Graf 
Br vun Transtamara, und 
e 


bt K. Deter den Grauſamen 


wieder auf den caftilianifchen 
Thron A, 66, 30. eonf. V 


gs. wird ſchlecht belohnt, ib. 


Danft Truppen ab, die Frankr. 


belaͤſtigen; will des K. Carls V 


ters Vezeigen dabeh, 28. ſchlaͤgt 
A. <s6 mit 12000 Mann den 
600co ſtarken K. Johann von 


den Koͤnig ſelbſt ſamt feinem aten 
S. Philipp. Unter vielen Großen 


rieden zu Dres 
ater belohnt ihn _' 
Herzogtum Guienne 
Shrften von 


[7] . 
ne. 
‘ 


Klagen darüber abheifen;_belegt 


dic Untertbanen mit dem 


niſchen Edelleute ſchwuͤrig, 31. 
Carl: der 


or⸗ 
ſtein⸗Geld, und macht die gaſco⸗ 


Marsgr. 


. fenraub aufs fi 
r 
Muſcatello yon Schi 


n 
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bricht A, 69 wieder aus, der 
England fatal: wird, ib. der 
Prinz Fan ſchon kraͤnklich aus 
Spanien, befam die Waſſer⸗ 
fuht, gieng nach England, wo 
er A. 76 den 8 Sul. ftasb. Sein 
allgemeines Lob und Vorzüge, 31. _ 
Urſprung des Bermahmens, 
Schwarze, ib. feine Gemalin 
war Johanna Gräfin von Kent, 
ib. fulfcyes Vorgeben, daß fie _ 
— von Salisburd gewe⸗ 

en, der zu Ehren der Orden des 

blauen Hofenbands geſtiftet iſt 

worden, 32. feine Kinder, ıb. 


Eduardus Fortunetus, em Muſter 


eines böfen Fuͤrſten, Marggraf 
zu “Baden Banden, geb. 1475; 


“ein Sohn Marggr. Chriſtophs 
&i 


I zu Rodemacher, und der’ 


* cilia, dee Tochter K. Guſtavs 1, 


erbt A. 88 nom 
. Philipp den sbern 
Theil der Marggraffehaft Baa⸗ 
den, uͤberkommt aber auch viele 
Schulden, die er nicht zu mins 
dern, fondern zu inehren , arbeis 
tet; 315. erübt, um Geld zu bes 
Tommen, ineigner Perfon Strafe 
ndlichſte aus, 

den Franc. 
falſches 
Geld muͤnzen, 316. ſtellt dem 
Marggr. Ernft Friedr. von Dur⸗ 
lad), der ihn von feinem böfen 
Berfaren abmabnte, mehr als 


VBI, 314. 


315 f. laͤßt du 


“einmal, und jo gar durch Zuus 


berey, nachdem Leben ‚336 f. Die 
Jii 3 Feind⸗ 


{ 


433 
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ie 


— 
[2 


eindſchaft vermehrte, da Edwig, Rönig In —— 


arggr. Ernſt Fr. den Vbern 


Theil der Marggrafſchaft Baa⸗ 
den A. 94 eingenommen, um deſ⸗ 


ſen Veräußerung zu verhindern ; 


- anftalterer and getroffener Bers 
A. 1627 und zu 
. &ttimgen.. A. 29, jreifhen Wuͤ⸗ 
helm v. B. u. Sriedrich. V von, 
Durlach, 318°320. conf. XVI, . 
..319 # 123. nichtsdeſtoweniger 
wird Diefer 4 | 
phaͤliſchen Friedensgelchäfte ſtark 


.2 


kaiſerlich 


gleich daſelbſt 


ſich auch Deswegen beym Kaiſer 
eniſchuldigte, 317 f. Eduard 
entwejicht Darüber in die Nieder⸗ 
{ande , vermält ſich mit der Freyin 
Maria von Riviere,, und 


herunter, da er einem Mädgen 
aus Geilbeitnacheilt, 318. Haas 
den Durlach mil deſſen Söhne 


Wilhelm und sermann For⸗ 
ctunat nicht für Lehenfaͤhig erken⸗ 
nen, verliert aber durch den. 
EpruchKaiſ. FerdinandsiL 1622, 


ib. Meftirution der Soͤhne, und 
endlich vom Kaifer zu Wien vers 


Handel beym wefte 
betrieben. Marggr. Friedrich von 


Durlach beſchwehrt ſich über den | 
ichen Spruch; und in den. 
Kriegstrublen ihm angendtigten | 


Pa Mas in Diefer 
e 


‚de Art. IV 6. 26 im Friedens⸗ 
inſtrument zu 


SER, 
wedens Zureden 
den ſtellt, ib J \ 


bricht 


AN | Edreds zur Rechen 
Bruͤßel den Hals die Treppe Genfche 


ſich die 


Stande gelommen, . 
durch, 
rie⸗ 


Edmunds I und. der heil. 
va Sohn geb. 941, wird A. 48 
als unmlindig übergangen , und 
sach 8. Edreds, feines Daterd 
ruders Tod A. ss erſt aufden 
ron gelcht, Val, 194. fow 
dert den Abt ju Glaston, Duns« 
tan, geweſenen Miniſter des K. 
ft, wegen 
litterten Schaͤtze; der 
—* zu verantworten 
weiß, 195. die Mönche waren 
damals durch die Dänifchen Bars 


Der der 


beerungen in großer Noth und 


Duͤrftigkeit, 195. Dunſtan fücht 


‚ihnen wieder aufzuhelfen, und fols 
he Pründen zuzuwenden, die _ 


der Clerus fecularis gehabt. 
Diefer wird nach K. Edreds Tod 
xege, und fordert beym K. feine 
Pfruͤnden wieder, darlıber das 
Klofter Malmesberd zu Schaden 
kam, welches den K. und feine 
Raͤthe verkeperte, ib. die Möns 
che werden Darüber weriagt , und 


- das Klofter mit Weltgeiſtlichen 


beiest, Dunſtan aber wird als 


Anſtifter der Läflerungen aus dem 


Reiche verbannt, 196. Die ger 
ſchwaͤchten Moͤnche werden des 
Koͤnigs gefaͤhrliche Feinde, wer⸗ 
fen deſſen Bruder Edgar zun 
Oberhaupt auf, und Edwi * 
io gezwungen, Das Reich (um 
ruder dis auf Weſtſex zu über 
laffen, ib. wurden alfo A. gro 
3 Königreiche in England, das 
von 


rn) 


4 


von Weſtſex und 


u; Efat et de Longjumeau, Marquis 
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ercien, 196, 
er Risbt bald darauf, ib. graufas 
me Läfterungen der Mönche ges 
gen Diefen König, Seine Ehrensets 
tung, 197 f. 


Antoine Ruze, bes » Auffeber 
der Finanzen in grantreid eine 
Creatur des Card, Richel. war 


eines Ritters in Touraine, Gil- 


: bert C 


Sohn. Seine Mutter Charlot⸗ 


te Qauttier war Erbin von Vig- 
..nes und Mesnil MoldE, XX 
u air) sf. feiner Großmutter Brus 


Martin Ruzd Serr von Beau- 


 keu, Schasmeifter, der konigl. 


- Deden 2. feßt ihn A 


B —* 8 


% 


« von 


. 1603 zum 


| für fehr geſchickt hält. 


oeffier, Herren von Efhiat 


ward Ihm d’Ei 


ner — t ihn. Ri- 
chel. Die Dberauffl t über bie 
ON auf, wozu 
beiien vorzuͤglichen Charakter 
eitfamkeit, Corgfaft, Spar⸗ 
—* und Uneigennuͤtzigkeit 
Er decla⸗ 
rirt ſich, nach den Grundfaͤtzen K. 
Heinrichs, die verfallenen und ver⸗ 
fpfitterten Finanzen wieder her⸗ 
zuſtellen, und ſonderlich die übers 


"triebenen Onadengeiber injugier 


hen, 3:8. 339. A, 1630 als 


erzog bon Montmereney dus. = 


ianont bekam, 
t unter gutem 


—— m 


VWorwand, aber fhtimmen Abs 


Erben aller feiner Guͤter, fonders 


lich der caftellaniffhen von Chait- 

Ongjumeau ein, unter 
Nahmen und 
Abappeno. eu. Lo: 
u führen, 316. er wird erſtli 
rſteher aller Bergwerke N 


- Exjgruben, 1614, dann koͤnigl. 


 Stallmeifler, Der Der Eard.Riche- 


jumeau _ 


kieu ertennt feine | —— | 


ſchickt ibn Geſandten nach 
and Kur Bermälung des 


Carls von Wallis mit Der N 
Schweſter Den: Bekommt 
A. 1625 ben heil. Geiſt Orden, 


316.:wie ex bey diefer Gelcgens | 


heit, da er eine Ahnen » Probe 
ielſten hatte, fein Ge 
Yan ieh € 


N 
» 


X 


oeſſier von 1387 


R abgeheitet, 327. mann nd bracht ihn um 300000 Li 


‚vet wider d’Efliats 
9900 M. die noch fo ftarke fansyis 


fichten, zugegeben, 319. der Dew 
j09 von Montmorency attaqui- 
illen mit 


ſche Armee bey Avillano, und 


ward ſonderlich durch Des Ef- 


fiats Tapferkeit der Sieg erfoch⸗ 
ten, davon man aber dem Mont- 
morenci den. Ruhm allein zus 


Se welches auch nachher bey 


erfochtenen Sieg ben Car - 


Kir ja gefchieht, darüber Efhat 
fehr jaloux mird, fonderlic) 


' Montmorenci M f re Ä 
31 ht Dirk Hof 


au kin ſthauß, wird aber’ * 
3633 durch die Marſchalls wuͤrde 
u. Gouverneurs⸗Stelle in Anjou 


wieder gut gemacht, ib. doch 


dem Montmorenci bleibt er feind, 


439, 


— u 


440 


e 


vres, bie er in feinem Gouverne- 


ment in Languedoc als ein Don 


gratuit fonft zu genießen hatte. 

vorüber Montmorenci ſich 
ſonderlich empdrt, und den Kopf 
verliert. Diefes erlebt d’Efhiat 
nicht gar, fondern ftirbt den 30 
Dct. 1632, da er mit 24000 


Mann dem Ehurfürften von Trier 


zu Hülfe zieht, 320. was Ri- 


chelieu zu feinem Tod fagte, ib. 


“feine Seinalin und Kinder, das 


runter der berühthte Marg. de 


. Cingmars, 8. 


Ludwigs XIU 


‚ Liebling, der 2te Sohn war, der 


“ 


dem Card. Richelieu nach dem 
Leben geftanden, aber ben Kopf 


._ darüber 1642 eingebüßerhat, 320. 


(Eger, liegt eigentlich auf teutfchem 


rund und Bodenz. gehörte vor 
Alters zur Marggrafſchaft Bobs 


- burg, fommt an Kaif. Friedrich I, 


und fällt nad) Abgang der Hohen, 
ftanfer ang Reich. ag zu der 
Stadt gehöret, XV, 410f. Kaiſ. 
Rudolph üterläßt fie K. Wen⸗ 

In 12853 welches nicht zur Er⸗ 
fuͤllung geköommen ſeyn muß, weil 
die Kaiſer Adolbh, Albrecht and 
Ludwig, weiter Eger an Boͤhmen 
verfeget, 441 f. die Stadt hat 


etliche Reichstage beſchickt, und 


ſchen Landrechten frey,“ und. es 
“wird ben ihr und ihren Sachen 
. „nach kaiſerl. und’ teutſchen "ober 


V. Reairegiſter. 


— 


Stadtrecht en geſprochen, ib. 


Clauſul bey ihrer Huldigung, ib. 


vom Kaiſer haben Buͤrger und 
Rath noch das Praͤdicat: Un⸗ 
ſere und des Reichs liebe ge⸗ 
treue, ib. ſie contribuirt gegen 
koͤnigl. Reverſalien, 414. und 
hat noch viele Vorrechte, ib. 
1564 hat die evangeliſche Lehre 
ſich dorten ausgebreitet. - 1624 


war nur ein ‘Burgermeifter und 
10 Buͤrger catholiſch. Die Evan 


geliſchen hatten ſich das Jus Pa- 
tronatus von der Niclass Kirche 
erbandelt, 414. eb die Ktadt 


gleich Feinen Antheil an den boͤh⸗ 

. ae Unruhen hatte, fo ward 
ihr Do 

genommen, und: den Jeſuiten ge 


A. 27 die Niclas⸗Kieche 
geben, und Foo, Die nicht oatho⸗ 


liſch werden wollten, wurden 


aus geſchaffet, 414 die Schwe⸗ 
den ſuchten zu Osnabrück die Res 
ftitution in facris et-politicis für 
diefe Stadt; dergleichen regten 
fih Die evangelifchen Stände, 


‚ und ward die Sache noch A. 49 
beym Executiong,Convenr bes 
x tieben, 41%. der Schweden umd 


Falferlichen Difputation Darüber 


41: f. das Ende war: daß Eye 
'». nach diefen Verpfaͤndungen noch 


unter - den Tuiferlichen Erbianden 


* begriffen blieb, und die Wär 
ift in der Reichsmatrikul geblie⸗ 
‚ben, 413. fie iſt von den boͤhmi⸗ 


Fung-des Friedens nicht, gleich 


andern Neichdftänden ;; genoflen, 
"416. dieſer Stadt Bedrängnifs 
- fe im Öfterreichifchen Succeflions- 
Krieg 1742 x. > 2 SE 


Ey 


[2 
L 


» 


IV. Reulretiſtet. 


. 4r° 
eg, “Johann Ulrichſchen. ihm und bem Wallenzein, 





 Zisgenbe 

Ftreyherr von, erſter Fuͤrſt die ruf. _ 6 
fes Nahmens. Ungewisheit, wer Egkh, Leond,:von j.berzogkiibunee 
Fine Eltern geweſen⸗ 74. er .. riſcher Rad, XV, 233 f. ſtatumt 
geht anfangs in ſpaniſche Krirg⸗⸗aus einem adelichen Geſchlocht in 
dienſte, dann findet er ſein Gluͤck Bayern ber, 234. Feine Geburt 
bey Etzh. Ferdinand zu Gr; in und Unterweiſung, ib. er ſtudiert 
Civildienſten voßlommen,75. ber in Ingolſtade, wird Magifker, - 
tee. hernachtrFerdinanden als . und legt fih::auf'die Rechtsze⸗ 
Ri von Amgarn und: Böhmen lehrſamkeit, W. folke fehon änıder " 
vı zur Kaiſerwahl A 1619. Wird Jugend wichtige Aemter arinch- 
KRitter des goldnen Bließes und des men, ib. fiudiert nach..to Jahre 
geheimen Raths Director; geht in Siena, und wird daſelbſi bei⸗ 
als Bevollmaͤchtigter A. 22 nach der Rethten Doktor, 235. wird 
Mantua / die Vermaͤlung des Kaii⸗ Rath bey Marggr. Georg von 
fers mit Eleonorg Primzeßfin von "Brandenburg, ib. und herjoglich - 
Mantua zu ſchließen, ib. er bes bayeriſcher Rath, ib. wie es das 
ſfſoorgt alle Neichs⸗ oͤſterreichiſche, malsin Bayern ausgefehen, 2375 f. 
und ausivärtige Staats» Ainges er fegt fi bey H. AWihelm in 
legenheiten, und wird vom Kais . großes Vertrauen und Anſehen, 
fer uft vor dem "Bette confuliret, - 236. feine Hauptſorge: war, die 
ib. fein treflicher Charakter, 75. —rdmiſcheatholiſche Religion in 
der Kaifer: belohnt ihn mit den Bayeen: aufrecht zu erhalten, 235, 
Herrſchaften in Böhmen Cru⸗ er Hilft den Evangellſchen durch 
mau und Erumlau mit angehinge den höchfinachtheiligen Reiches 
. ser herzoglicher Wuͤrde,76. macht ſchluß b. 1529 einen gefährlichen 
ihn A. 23 zum Neichsfütften, und +; @treichverfegen, id. it ein dene ⸗ 

iebt ibm verſchiedene Obriſterb⸗ facher Ulyſſes in "den Damakigen 

Ämter in. feinen Staaten, ib. WMeliglöns s-Zrrungen, 15. : führt 

Wablenſteins, als feines fo grofe . fich wegen der röm, Königs 
fen Freundes, Ungnade, bewegt Ferdinands recht zwehjuͤngig 
tun / ſih dem Hofe zu entziehen, auf; 237. fücht den - Proteftan- 
und er. ftirbs bald: aus Bram ten bey:aler Gelegenheit den Kai⸗ 
1634 zu Zaibadh, ib. hinterlaͤßt ſer recht ſchwarz fu machen, a97f. 
einen Sohn, Fuͤrſt Johann doc misbilligt er am meilten, 
Anton und 3 Töchter, 76. Ge⸗ mas der Katfer und K. Ferdi— 
‚ prä im Reich der Toden zwi⸗ Band die Proteſtanten zu beguͤ⸗ 










u. 2 5 


⸗ 


ON 


wieder gegen die Proteſtanten 
ig.anı 239. :feßer ſich 


aberin‘ istrauen, 1b. verlangt tür 
: Kaifer Ludwigs TV Nachkom⸗ 


- mer die & 


huswärde, z40. wird 


Ih ganzen Reich für das groͤſte 


Staatsorakel gehalten, ib. "Bers Eh 


heyrathungen, und Kinder, ib. 


s° 


® 


- Rirdt 15505: nachdem er auf Dem 
Todbette einen „großen Eifer, für 
ligion erreichen, 


‚Die cathelifche 
1 


iftet Die Marggraͤfin Gertrud 


b 
von Sachſen A. 21, dahin fie 
Die. zu Trier entiwendete Gebeine - 


des heil. Autors gebracht 1113, 


Xr3f N 
KEsinbard, Kaifer Carls des Gr. 


I: 
„€ 


geheimer Seccretarius. — 
dern Tochtermann und Stamm⸗ 


Ob er 
Vater der Grafen von Erpach 


ar 2 VI 63 |. Eginhards : 


titlefehroeigen von einigen fa- 
&tis Caroli M., if} kein 


V,ı oh 
heſtand. Aeneas Sylvaus preißt 


. Ihn-bey Gelegenheit der Vermaͤ⸗ 
Yung Kaik Friebrichs mir Eleo⸗ 
norq won 


Portugal, } 24; iſt 
r Erhaltung. des: menfchlichen: 
Eeökcre nothmendig, und auch 


guter ben. wildefien Voͤlkern ge⸗ 


— bey Braunſchweig 


| eweiß/ 
vaß felbige wicht — wenn 
andere glaubwuͤrdige 2 

Abvon vorhanden. find, XL, 333. 
Egmond, Graf von, wird ent» 
AXhauptet, 


ge Zeugen da⸗ 


IV: Retesgifiel. 
Ä wötnig) XU,"gz. wird an den 
: Belitlichen zu Strasburg gie 
. billiger, und für größere Sünde 
an denſelben ge chtet / als die Hu⸗ 


rerey, 76. 7 „Tue 
Eheſcheidung, ob felbige im neuen 


Teftamente erlaubt? XU, 87 ff. 
erg / * alte —5— 


ritterliche 5 — aus we 
Gerhard hr hung A. 1337 sum 


Bilduf von Speyer ermäble. iſt 
worden, dat das Darf Uden—⸗ 


- beim mit Kaif. Ludwigs Erlaub⸗ 


nis mit Mauern and Graben ums 


geben; flirbt 2363, V, zıı1. - - 
: ‚Philipp Adolph wird Biſch. zu 


Zrʒours. 1623, ſtirbt 1631, 


Ehren ein Schloß, Markt und _ 


aft im der obern Pfalz, 


- gehörte vor Alters einem. deli» 


chen Geſchlechte, fr mit den So⸗ 
henfele eimes geweſen, XL 138. 
Conrad und geinricy warer 
Saec. Xi und XIV Spruch | 
männer bey Vertraͤgen zwiſchen 

den Herzogen von Bayern, 1b. 
Dietrich was der letzte Diefes- 


Geſchlechts, ib. Ehrenfels foınmt 


an die Staufer von Staufen⸗ 
berg. Diettich mag es A 1336 
on Ite haben, 139. Turje 
dachrichten vom feinen Nach⸗ 
kommen und. ihren acquiſiti onen, 
139 f. Sanns vor auf Der 
von Ehrenfels, wird in Freyherru 
Etand erhoben 2465, 140.. feine 
oͤhne, Bernhardin und Zie⸗ 
ronx⸗ 





F 
70 


— 


nymus, Ritter, waren unter 
Den: Borsıehmften des Lebler⸗ 


oder Löswen⸗Bunds 1489, wi⸗ 
der H. Albrecht IV von 


ayern; 
kommen aber dabey zu Fury, tar. 
doch auch. bald wieder. in. Gna⸗ 


‘ 
⸗ 


ron. von Scauf muß die Schuld 


wegen der Uneinigkeiten zwiſchen 
den Bruͤdern H. Wilhelm und 


Ludwig, als. des letztern Lieb⸗ 


‚den. bey den. Herzogen, ib. : ie: - 


IV.’ Restcegifter:’ 


vsyofenitet 8ER, und A, 39 den 
» Ort Seßi u.a. Eben diefer Bis 


«» 


fchof erhält vom K. Ludwig dem 


Kinde. das Recht, eine Stadt, 


Markt und Minze zu. Eichſtaͤdt 
anzulegen, ib. dieſe geringen Guͤ⸗ 
ter mehren ſich durch die Mid⸗ 


thaͤtigkeit ber Kaiſer und Königerc, 


Pdaß Toſtadi iegt XI Dbers 
dinter vder 


tragen, und wird gu Ingol⸗ 


2: 
Ar 1516 enthauptet/ 141 f. fein 
- Sehr Ruprecht kommt herun⸗ 


ter, und Ruprechts einziger Sohn 
Bernhatd verkauft Ehrenfelo 


- an Pfahgraf Woifgang zu Neu⸗ 


burg; ſtirbt 1798, und ſoll der 
feste dieſes Stammes und Na⸗ 


. mens geweſen ſeyn, 142 f. Doch 
findet ſich Thomas Freyherr 
von Ehrenfels, der Thaler A. 


1621, bat ſchlagen laſſen, 137. 
der folglich. noch eine Reichs⸗ 


: ftandfchaft muß gehabt haben- 


243. aus dem Geſchlechte der 
Staufen von Ehrenfels war Arc 


gula von Stauf zu Khrenfels, 
welche am erften. die evangeliſche 


we 

Lehre in Bayern angenommen, 
und D. Ecken zu einem Reli⸗ 
gionsgeſpraͤch aufgefordert hat, 
144. jie bepratete Friedrich von 
Brumbad) und flarb 1554, 1b. 


und die Sorgfalt der Biſchbfe, 


flegen befebt. Nah⸗ 
men derſelben, und wie ſie an 
Das Stift gefommen, 308,330. 


- Streit des Hochſtifts mit. der 


: Stadt Weißenhurg, um. die 
| eichepflege der Föniglichen Dörr 
e 


—⸗⸗ 


r auf dem Rupertsberge 1629, 
wobep die Stadt im weſtphaͤli⸗ 
liſchen Frieden Recht behält und 
reftituiret wird, 307 f. A. 1680 


. aber duch Kahltgrf ic. gegen den 


Pfandſchilling  abtretten muß, 


‚. Innocent. hat von diefem 
te A. 1244 nichts gewufl, 72.- - 
go e der daſigen Biſchoͤfe vom 
nfang des XVI Saec. bie auf 


309. - - der Bifchofpon Kich⸗ 
ſtaͤdt ift Archicancellarins des 
Erzſtiftas Maynz und hatte por 
Alters dus Praͤrogativ fede Mo- 
gunt.uacantevderabfente Archi- 
Epilcopo, den König von Boͤh⸗ 
men au kroͤnen, XVL 71, Pabſt 


ech⸗ 


unſre Zeiten, IV V. 8. 15. 


S 


Eichſtaͤdt. Enge Graͤnzen dieſes 
Hochßiftes im ↄten Saec. VII. 
310, Kaifer Arnolph giebt dem 
Biſch. Erchambolid Die Abtey 


Einbeck, die Hauptftadt im Fürs 
ſtentum Örubenhagen, XL 145. 
hat ihre, Erbauung dem heiligen 
Alexander, einem von den 7 Märs 
Kkkk2 tprer⸗ 


un 


V A. 848. dem Graf albert 
—— der im Kloſter Wil⸗ 
deshauſen aufbewahret wurde, 
146. Geſa Graͤfin vun Cateln⸗ 


Sohn Gr. 
an — Orr wo ietzt 


ein 


| =) a Seht, anfaͤngt ju bauen, 


- ® 
.. > 


. &tande bringt, id. Geſa, 


Gertrud, Heinrichs von 
theim Wittwe 1108 F 
ie 


Ser 


Stifterin, ha ſchaft Onadenbries 


fe, Heiligtuͤmer und die Gebei⸗ 


ne des heit. Alexanders; welche 


Be ilgrame herzogen, fire wei⸗ 


erben en angelegt tourden. 


i Das gute — mehrte den 
Anbau, 146 f. Kaiſ. Lothars 


v 
. fr zu 


- fen von 


. 


Feauenſtift 


Wittwe Richſa legt 1140 das 
an, wodurch die 
euſtadt entftund, 147. auch 


wird ein Jungfernkloſter ange 
—* — des © 

ackert dafelbft, VIE 203. auf 
5 benifelben wird eine MD 165 zum 


legt, wo ſich: ein kuͤnſtlich ſchwi⸗ 


tzendes Marienbild befand, ib. 
die Stadt kommt von den Gra⸗ 


fen von Eateinburg, an die Gra⸗ 
Daßel, die derfelben 
Aufnahm fördern , und mit einer 


Landwehr von viettehalb Meilen 


verfehen, 148. 1272 empoͤrt 
ſich die. die Bürserfchaft 
wider Graf Bernbarden, und 
unterwirft fich dem H. Albrecht 


von Braunſchweig, ib. be⸗ 
komm von H. Seinrich 


Br 


‚beuhagen der Stadt 


‚Lee -: 


burg Fr t ion für gi. Dülfe 


MV. Reokegiftere 


4prer » Söhnen dei Felicitas: zu 
| banken, deflen Leichnam 


in manchen Streit gerat 


Ä md oft. recht ‚blutige Re dw 


190. A. 1471 ber 


vor tragen , 
uger von Einbeck 


kommen die 
von den Heßen, bey dem Strei⸗ 
Hildesheim, 


. 8 un das N 
‚ e- 251. .. 
— Einbet hate vochin, feine geöfe 


Nahrung vom ——ã— Bier. 
Gewonheiten, und wegen Di 


Brauens: A: 1573: gemachte Po⸗ 


lie. Ordnung, XL 253 f. leidet A. 
1540 Und 4 erſchrä 


defliche Feuers⸗ 
- brünfte durch Ungluͤck und. 3 
keit, ze. der A Brig | 
. aͤuwe⸗ 


an bringt das dortige 
in Berfall, 


ib Gefhihe des ah 
ſters und der Stadtſchule daſelbſt, 
205 f. Freytiſche daſelbſt, 206. 


j 1% Demuth, ma bee | 





Sioleben Bie Seupttahe? der Graf 


seichingen, toirk aus nem Stufe 
fe von Lucarda und ihrem Ge⸗ 
mahl Marggr- Conrad von 
‘ Meißen in din —— 
Iſter —— — 40. 
nora, Kaiſ. Friedr. II Gema⸗ 
lin, K. Eduards von Port. Toch⸗ 
ter, ihr wahres Geburts, Jahr 
" 14341] 93. fie erwählt den Kaiſ. 
“gor dem Dauphin Ludwig oe 
"der audy um fie ankoarb, ib. | 
u "Een Verlobung geſch 
iſſabon durch ben ecfert —8* 
curator M. Re. Moz, 145 1 den 
2 Ang.ı 94. fie geht mit vielen 
Gefahren nach Italien, kommt 


den 2 Febr; 14352 zu Siena beym 


Kapſ. an, geht mit ihm nad) 
Rom. Wird am 19 Merz als 
_ Kaiferin vom Pabſt gekrönt, der 
fie den zoten vorher eingefeegnet, 
und auf 3 Nächte die eheliche 
Beywohnung unterſagt, 95. gebt 
mit dem Kaifer nah Nea⸗ 
el zu ihrer Mutter Bruder K. 
—* Der Kaiſer haͤlt ſo⸗ 
lbennes Beplager dafelbft mit feis 
ner ſchoͤnen 
aber nicht wuͤrklich aus albeenem 
Wahn beſchlafen. Urſachen, 56 
erliebter Ranoftecit wer von di 
dem: andern ing 


Ber und Tod, ib. 
Melonora, Ka Ferdis, un Gema 
in ſ. Ferdin. 


W. Realregiſter. 
Eleonora, Ralf, Se, mM Gm 


Flesnora; milk fie 


Bette nach⸗ 
gehen muͤße? 98. ihr Lob, Kine 


445 


samen: 
$Efeonora, R 


Ge.« 
von Vraunſchw. Eineb. in ex 


' been Sorfaren H. der äkefte, den 
man toeiß , Fuleo Defmiers Herr 
von Fe ih 
‚74. fie war geb. 1639, de ir 
„2667. Sie hieß eine Weile Ma- 
e de Harbourg ; gebahr ei⸗ 
ne Dr. Sopb. "Dorothea, Ge⸗ 
malin H. Georg Ludw. ca⸗ 
lenb. Linie, 75. ſie war refor⸗ 


miert, ſtarb 1722. Ihre Beyſe⸗ 


tzung, 75. 
— was derſelbe auf der 
” Münze, 3,417. andeuten: fole? 
424. Yin Bild der Ewigkeit, Im 
gten Saec. ſoll ein Elephant in 
Sr gefangen worden 
rn; war nur ein Elend, IV, 


FElephanten = Örden, Daniſcher, 
die Nachrichten von dieſem Rit⸗ 
terorden find noch unvollſtaͤndig. 
Wer davon geſchrieben, X, 130. 
Bircherod giebt K. Sanur VI 
"ums: Sabre 1789 oder 88 ale 
Stifter an. Gruͤnde, von dies 
ſes Königs Creutz juͤgen hergenvm⸗ 
men⸗ 130 f. wichtige Zweifel ar 
dieſer Meinung, 131 f. eine Bes 
wisheit hingegen iſt, daß König 
Ehrißian h der erfte König im 
Daͤnnemerk, oldenburgiſchen Ge⸗ 
ſhlechts, nebſt ine Gemalin 
Ste De 


roire yon 1082, XXL 


⸗ 


’ 


6 


phyhanlen -in folgenden 
ausgefchmückt, verändert und vers _ 


Dorodchea von Brandenburg A. 
1464 zu Georbfayd eine Sapels 


le in da Domkirche geftifter, zu 


Ehren der heil. Drepfaltigkeit, 
Mutter GOttes ꝛc. worinnen 
fuͤr die Ruhe ihrer, und aller 


dererienigen Seelen, welche das 


Zeichen einer zugleich angeord⸗ 
neten Geſellſchaft truͤgen, ſollte 
Meße an gewißen Taͤgen ordent⸗ 
Sich gehalten werden, 132. paͤbſt⸗ 
liche Beſtaͤtigung dieſer Stiftung 
und Bruͤderſchaft, da in Sixrt 


« IV Bulle von 1474 ſteht; daß 
als⸗ 


die. Fuͤrſten vom K. eine Hals 
kette befämen, ib. an dieſer Bruͤ⸗ 
derſchafts⸗Kette hieng eine Muͤnz, 


worauf die Mutter GOttes und 


ein Elephant ſtund, 133. Ber 


. weiß. von einem Semählde , daß 
dieſe Elephanten⸗ Geſellſchaft uns 


ter Chriſtians Sohne, K. Jo⸗ 


hanney fortgedauert, 134. dieſer 


Koͤnig hat den Orden den Koͤni⸗ 
gen don: England und Schott⸗ 
fand ꝛc. mitgetheilt, ıb. bey der 
. Reformation wird diefes Ordens 
vergeſſen, ib. aber K. Friedrich 
II erinnert ſich deſſen, und macht 
sum Glanz des Hofes einen welt⸗ 
üchen Ritterorden daraus. 
Dos hierbey geſtiftete Ordens⸗ 


zeichen, 135. Wven dieſer König ' 


‚zu Ordensrittern ernennetib. 
wie das ' Drdenszeichen des Ele⸗ 
Zeiten ift 
mebrt worden, 3135. was K. 


⸗ 


IV. Realregiſter. 


Eliſabeth, Königin von England 
di lage ihres & 


. ihe Abſterben, d 
‚ fterblic) geweſen. | 
che ſind bey Feind und Freunden 
groß, und -niemand macht ihr 


ſehr gefränft haben. 
„ nehmenden Leibe» und Gemuͤts⸗ 
. Kräften , bebielte fie’ ihren alten 
Abſcheu vor allen Arzneyen, ib. 
ſie begeigte, daß fie X: nach) dem 
+ Tod ſehnte, 230. che fie ſich voͤl⸗ 


wi; 


Auiebeich. ur Fuͤrſten zu dieſes 
rdens Rittern gemacht, 136. 
K. Thriftian- V — ihn 
1694 un not ihn in Die re⸗ 
tzige Verfaſſung, ib. 


perdiengt Die olks 


ſie nicht un⸗ 
hre Lobſpru⸗ 


- auf einer — auf 


Den- Ruhm ſtrittig, Daß fie die 


vortreflichſte Regentin, Die ie die 


Melt geſehen, geweſen, XXI, 
2275229. fie wird im 7oſten 
Jahr ihres Alters Eränklich, ver⸗ 
liert ihre Bemuͤths⸗Kraͤfte, wird 
perdrichlich, und mistrauifch, 229. 


.. bes Sr. Eſſer Hinrichtung, und 


Die irrlaͤndiſche Sunpörung ſoll fie 
ey abs 


dig legte, ließ fie fih einen Ring 
vom Finger zwicken, den fie 45 
oe getragen, und einſt dem 

arlamente, ſo fie zu einer Ders 
mälung .bereden wollen, unter 
den Worten gejeiget : das wäre 


. Das Shepfand, wodurch fie ſich 


hun mit dem Reiche veichligt 
abe 230. als ſchwaͤchlich bes 
ucht fie die Predigten in ihrer 


Kapelle fleißig, ib. fie erkläre 
ie 


Ed 
® 


u Ra) mehr, ats eirimat; da ihr nie⸗ 
- .mand,.ale ihr Med Erbe 
: und Peter K. 


acob auf dem ° 


Throne folgen follte, 230. fie - 


entfchlägt fi) auf. Die legte aller 


' weltiicher Gedanken, und bereis 


mn 


tet fih unterm Beyſtand des 


Erzbiſch. von Cantelberg zu ih⸗ 
rem Ende mit aller Zuwerficht des 
Glaubens. 


Sie ſtarb den: 24 
Merz 1603 oder 2 nach der eng⸗ 


Kammer, wo ihr 


WW, Realregiſter. | 
- Winchefter und Ioh. Storre ra⸗ 


27 


then beftätdig ‚bey Verfolgung. 
der Proteſtanten auf ihre Air 
richtung, 232. man gedachte fie. 
an einen catholiſchen Fuͤrſten zu 


vermaͤlen, und K. Philipp ſoll ſei⸗ 


liſchen Zeitrechnung, in eben der 
osvatter K. 


einrich Vlkanch geſtorben. Ihr 


fb auf 69 


ter i 


Monat, ihre Regierungs⸗Zeit 
auf 45 Zahre gefliegen, ib. we⸗ 


ihres Mutter, der Anna von 


en 
Boten, und wegen ihrer evange⸗ 
tifchen angenommenen £chre , war 


fie ihrer Schweſter, der Königin 


Maria und allen Catholicken 


men möchte, 231. des Vercͤ⸗ 
ther Wyat falfche, aber por ſei⸗ 
nem Ende widersufne Anklage, 
als hätte man-in der 1554 erreg⸗ 
sen Empoͤrung Eliſabeth auf Den 
Throm fegen wollen, haͤtte ihr 
Den Kopf gewiß gekoſtet, wenn 
fie K. Philipps Stante-Ablichr 
ten nicht gerettet: hatten, 232. 


fie mufte doch zum: Schein das - 


* 


ſtimmt haben. Der K. 
Tod A. 59 hat den Anſchlag 
“vernichtet, 232. fie iſt toͤdlichen 
Nachſtellungen auch 


Jahr und 6; 


an 
. 


uber 
aria 


nen Sohn Don Carlos 


aͤhrend ih⸗ 

rer Regierung ausgeſetzt gewe⸗ 
fen, A. 1586 einer Coniuration 
der Catholiken, die der Secret. 


Walingham entdeckt; und de 


meuchelmoͤrderiſchen an en 
, 


verhaßt, und man war auf ih⸗ 
ren Tod bedacht, damit fie nicht - 
zur Regierung und das Pabſtum 
dadurch wicher zum Verfall kom⸗ 


bes guiſiſch geſinnten franzoͤſt⸗ 
Geſandien L’ Aubefpine: 
A. 87. Gtafford entdeckt den 
Mord Anfkhlag,, ib. die ſpani⸗ 


Shen Minifter beftehen den Leib⸗ 


arzt Der Königin Lopez einen pure 
tugieſiſchen Juden mit 50000 
Ducatem fie zu versiften„ 232. ° 
iſabeth, Gemalin K. Ludwi 
des Gr. in Ungearn, führt nach 
beifen Tod die vorinundſchaſtli⸗ 
che Regierung in’ Ungarn fir ih⸗ 


re Tochter Maria, L 2. wird der⸗ 


ſelden beraubet, 3. 


und endlich 
erfaͤuft 4v5 B | 


Euſabeth, Gemolin K. Sigis⸗ 


Pater noſter in die Hand neh⸗ 


men; aber Gardiner Bikhofvon 


mund Auguſts in Polen, 8. Fer⸗ 


din. > Tochter, lebte wol mit ih⸗ 


rem Gemal; folk durch Sr 
bingenichtet worden ſeyn, 
. 379% . » 


ie 





wm 
Eliſaberh, Königin in Ungarn, K. 


Joh. U Mutter, ſIſabell 


a4. 
Enſabeth, Churf. Friedr. IH von .. $ 
der Balz Tochter, geb. 17540, ... 
9. Jo⸗ 


vermaͤlt fih A. 58 mit D. 
bann Sriedrich dem Mittlern 
zu Weimar. Beweiſet eine aus: 
nehmende.cheliche Treue, da fte bey 

Ä um nee in ‚feine 
angenkdaft DIE A. 94 ⸗ 
haft aushaͤit, XU, 236. da fie 


endlich geſtorben, und nach Co⸗ 


worden, ib. 


burg begraben | 
deutete fie mit 


ren Wahlſpr 


sHanz was er fagen fol, XVI, > 
| —vogt 27452 


138 —W 
Elifabeth Amalia, Sem. Churf. 
Phil. Wilhelm von der Pfalz 
Bringt 23 Kinder zur Welt; 

- macht ein Verzeichnis davon an 
eine alte Dienerin; hält gute 

“ Kinderzacht, XII, 5o⸗ 3. 

Eliſabetha Maria, Prinjeßin 

. bon Oels, vermaͤlte Herzogin 
„von Dbürtenbern, ſ. Oels. 
Elwangen, des fuͤrſtlichen Stiſts, 

ietzige Einrichtung, IV, 220. deſ⸗ 
fen Stifter mar Zariolph, Bi⸗ 

ſchof von Langres in Cham- 


agne A. 754 oder 64, 222 f. 


er gefährliche Sang eines Elend: 
thiers, giebt Anlaß zu Er⸗ 
bauung eines Benedictiner⸗Klo⸗ 
ſters und dem Namen Elfang, 
220. Kalfer Ludwig der From⸗ 
me giebt demfelben ein Privile⸗ 
gium A. 814. Inhalt: 221. Ber 
weiß, daß des Anfang der Er⸗ 


IV. Realcegiſter. 


— 
bauung bon Elwangen ſchon um 
term Pipin geſchehen, ib. ſchlech⸗ 
er Anfang, 222. Kaiſ. Ludwig 
ſchenkt demſelben das Kloſter 
Gunzenhaußen, 223. es erhaͤlt 
‚A. 978 vom P. Bened. VI 
die geiftliche und vum Kaifer Ot- 


. 0.1 989.die weltliche Exem- 


tion, 3b.» wie es mit einem: ers 
wählten Advocaten zu Halten. El⸗ 


wangens fürftlihe Wuͤrde ge⸗ 


bet alſo über die Zeiten Kaiſ. 
inrichs 3V gmüch, 323. Das 
tift bekommt mit.dem Grafen 
von Wuͤrtenberg, als Schut⸗ 
Händel, ib. Anter 
dem. Abt Hirnheim, acht darauf 
Die Zucht bey den Conuentualen 
verloren, welches Die Verwand⸗ 


. fung des Klofters in fecularem 


Ecclefiam: icorum durd) 
eine ‘Bulle Pabſt Baus. IE, 1459 


nach ſich ziehet, 223. 224. alle 
Canounici muͤßen altadelich fepn, 


ib. 
Emanuel K. in Portugal, wo⸗ 


her er den Nahmen bekommen, 
VII, 40. er regiert von 1495 bis 
152735 unter ibm war goldne Zeit 


. in Portugal, ib. 
Emanuel 


bilibert, Herpog von 
Savoyen, geb. 1528, Eliern/ V, 


380. iſt zum geiftlichen Stande 


mt, und ihme ale Sure 
der Cardinalshut ſchon verheigen; 
Bull Pr 
oße zu Nizza, fo: 
A. 38 gerne haben wollte... Er 
' meypnte, 


—8 


Nr 


Ba bekommt den 
. eummandiret be Muͤhl 


Kt Week öriflee, 


nmwnte man follt.ihne eines don 
Rn geben, ıb. will A. 4ı den : 
es auf den Zug nach Algier - 
keiten: Des Kaifers Wol⸗ 
aken,ib. er dient dem Kai im © 

— Fmalcaldifehen Krie ey fe 
chenden: 


uͤhlver 
Arrieregarde 381. Fran 


Kicht ihn vom Kaifer —** 


ihre geht mit dem Infant Dt 


ee 2 


. 
m. 


pp'n 
Ar gz wieder nad 
hilfe Me belagern, id. der Kaiſ. 
üuoͤbergiebt ihm im: 25ſten Jahr 
ſeines Alters Das.- Commando. 
Seine Dewichhtunger, 381 fi 
- "Schießt den Obriſt Benf’ABaldek 


nad) ſeiues 
:, Kaiferbeiehnt is sa} Da die Frun⸗ 


 Ynrnalten:gegen d Feind. 
Auſtalten gegen en ind 1465. 
Kommkt bald wieder nach den 


i⸗ 
Spanien 1 55 17 Tamınt . 


Zeutſchland, 


r ſeinem Degen * tod. ai 
T vom 


zoſen feine Lande meiſt inne hats 
‚geht heim und. macht, 


Niederlanden und wird vom' K. 


. Philipp‘ zum Generalgouverneur 


gemacht, ib. er erficht A: 57 den 


derr lien, Sieg bey St. Quintin 


Franzfen, ib. K. Phi⸗ 


r die Fra 


\ "tipp weigert ſich nach dieſer a. 
die Hand vom Herzog ſich eben. 


zu laflen, 352. dieſer 
te dan 
:. brefis 1559 zur Folge; - welcher : 


— ur 


eg hat⸗ 
Frieden im-Schluß Cam- 


dem Herzog feine .Reftitution.bey, 


Frankreich auswuͤrkte, der bs : 
nig Heinrichs IL Schweſter Mars :. 


\ggterha heart ib. giebt: fein 
ouvernement auf; fücht die von 
Frankreich noch beſetzte. Drte ſei⸗ 
nes Bandes frey zu machen wel⸗ 
> He ihm erſt A. 74 bey K. Hein⸗ 
rich DIL: oßllig: gelingt, 383- 
die Beriler muͤßen ibm auch. wie⸗ 
„ber herausgeben, was fie feinem 
.DBater- gfuommen . hatten, ib. 
auch die Walliſer. Er macht 
ade dsguifitiones zu fernen San 
* — E Mut Do Früh! 
ut An du ge 
| ortugal. Bucht Die. Marg⸗ 
ı. FR ft Salızzo.veugeblidh wie⸗ 
der an:fih zu Degen 383. 
"sag Eyypera :nicht, den Venetia⸗ 
neen, - Ad. dem Anerbiegen der 
"Türken; ftreitig. machen, 388 
verfolgt Die Waldenſer 20 Fahre 
wegen der Religion ,. 384. beförs 
dert:fich feinen Tod durch hifige 
ı Dinge, wodurch ee fich. beym 
Fruuenzigmeser:iung macher will, 
. "Yinbs 1580108, Ang, ib. feine Abs 
bildung und oorjglicher Char 
valter 5: 384. .: 
Eperita breitet das Evangelium 
in Rhaͤtien aus, ſ. Chur. 
Eminenz, mer dieſen Titel für Die 
Cardinoͤle berm Pabſte ausge⸗ 
wuͤrkt? X,.<6. 
Enctenfurch N SBilkelm von, Bd. 
. Badtinns VI Liebling, Data- 
mis, I, sı7. Biſch. zu Tortoſa 
a 119. esrichtet bes 
San Kr ein: herrliches 
r ma j,. 1 e_ _ . 
End- | 


«10 


IV, Reauregiſter. 


— eine Sadt Welle 1. verſchieden Ebnige danit ·nmngM 


 frießland, ein Hafen am Suh⸗gyangeu, endlich unter der Koͤni⸗ 
der⸗See. Alter, Nahme, L 387. gin Anna zu Stande, IX,.74 |, 
die Stadt fehlägt einen Ueber⸗ 8 eYoilbeim bar die Hauptmaaß⸗ 


fall H. Karls vun Geldern herz⸗ 


haft ab, ib. iſt Die erſte Stadt, 
x. Die ſich 1572, nach Briel, -gegen 


die Spanier empöret , 387. die 


Enckhupſer treiben din Heerings⸗ 
gam ſtaͤrkſten, ib. De 


—5 —535— von, Cm, bie 
bekommt | 


die —— — des. 

. Heinrichs VII auf ſich A. 1220 

. der Megierung zugegeben; Foo 

ibn A. 1222 u 

von Graf Srieärich von: Iſen⸗ 
3. bung. ermordet B XVI 364f. 

Engelbert auch Erzbiſchof von 


‚Amftände. den Erzbiſchof von 


davon : den: Vo 
lamente tun 1702, 1 
„aber. wegen des Herzogs bon De 


regeln zu dieſem Ichcweren Wer⸗ 
te binterlaßen » 75T; Anna ik 
hg i 


die S 


Ar 1706 anfichen * ei 
da. kamen endlich: 30 Bro 


milton aufbub, u 


| mächtige von; beiden Nationen 
Mm ihme. hernach als Gebuif⸗ in 
nt 
achen; wird 


zuſammen, da nach 44 Conſeren⸗ 


Ep die Die, DergleihungssAtiktl NV 
t 


ande. kamen, und. vom ford 


: Conmmers entwotfen - wurden. 
Inhalt ‚DEE 13 Artikel, 71T 78. 
fie werden dem ſchoöttiſchen Par⸗ 
in, nimmt w gen Fränklicher 


u Trier/ Conon von Falfenftein 


ac jutor an ; deme er aud) 


berts Tod A. 1368, als Admi⸗ 


niſtrator big A. 70 fuͤret, IL, 149. 


— das Konigreich wird 
ſden 


dem Pabſte zinfbar, 1,18. und 
A. 1213 als ein. Lehen aufges 


. tragen, 20. wird in Shires oder -- 


.. 


Comitatus eingerheilt vom K. 


"Baia Berufe, 

daniſche 
Englands und Schottlands 
Bereinigung. kommt, nachdem 


fommt ganz unter : 
4... ="... 


legt. 


lamente zur Unter ſuchung vorge 
dere fehottifche. Herren eiruwen⸗ 


ER x : Den hatten, 78. Die Gutheißung 
ie völlige Regi abtritt,. die . : 
* Anderüche Erhaltung des presby⸗ 


‚erfolgt doch, nachdem die unver⸗ 


terianiſchen Kirchen⸗ Regiments in 


Schottland. beftättiger ward/ ib. 
. iprdenklicpkeiten einiger Engel⸗ 


nder Dubey, 79. man achtet al 
ke & —— der ſchotti⸗ 
Misvergnuͤgten nicht; laͤßt 
Hamilton ſchmaͤlen, und 


ratiſiciret den 27ften Fan. 1707 


den Bereinigungs « Tractat im 
fihottifchen 
merkungen von den H 


Was Hamilton und an⸗ 


arlamente, 80. Ans | 
aupttaͤgen 


der Vereinlgunos e Unterhande 


‚Jung, ib, Engelland iſt — 
| 1 


> 


3b. - woßur 


Miet), 
Fi Sahrhunderten von 8 Ehnatie : 


den Famillen beherrfgr word 

I die aͤlteſten busci 
werden: von :dem 

nach Den Sanibeien — welches 


n Könle J 
en und 


I. Se 
"das churfuͤrſtiiche hannoͤreri⸗ 
Ehe | ans Ar der Perſon? K. 
I, ib. Abſtannnumg dies 
x bes aus Dem uralten 


nigl. engliſchen Gebluͤte, nach 


and bers ' Er grändtichen Herleiting, 


Den —* —* wo ihre 
‘als: Brimen von ‘ bey Geor 


8 

Woallis regiert bis 2434 BX 2. 

2) die: dert we: ie 
Smilie breiter ſich iny 

3*0 dern. Re ——— 
t mit weſtſaͤ 

— In 1 %ı1 Jahren,/ ib. 


- 8) ‚der Könige-iqus: · daͤniſchem 


IX, 957. angehängter Wunſch 


ug Abreiſe nach — 
Kdnigrei 8.2— eitig⸗ 

Fee der one Ca mit Deu 
Spaniern wegen einiger Bike 


betr . tuͤmer in America 1738, 


379 f. --- Bortheileder Engels 
: Under von- ihrem nericanifäpen 


Xu, 960, - - engfiz . 


,. 
Geſchlechte waren: fünfe:bie- uf 1 ‚fbe KeichjeNeinobien' recenfi- 


ralden, 3. 4)- das 


3. ‚San Geſchlecht gibt’von Wil⸗ 


helm den Eroberer an.dem Reis 
de 4 Könige, ib. 5) das Haus 


Anjou Plantagenet : dat von K. 


Seinib Han, in 332 Fb A 
14 Könige dem Rei 

um 
nit 


en zwiſchen den Häußern 


Nork und —8 aufgerieben, 


ch 6) A. 1485 das 
Haus Tudor, durch Heinrich VII, 


der Ki Richard Merlegt, zur Rer - 


gierung kommt, IX, 4. flirbt nad) 


. 118 Jahren mit der Königin Eli⸗ 
: fabeth aus, ib. hierdurch gelans 


gef 7) das koͤniglich ſhouiſhe 
us Stuart mit "Jacob I au 
den engelländifchen Thron, und 
Er nad) 141 Jahren mit der 
Königin Anna in England ab, 4. 
Diefem flat 8) endlich A, 1714 


8 normlans "IF md famt ihrem Gebrauch | be 


ſchrieben, ches ach ihr Schi 

, AK, 396, 398. conf. * 
1-- die Engellaͤnder füngen 
in: Rirchen und Staats ⸗Ga⸗ 


den er 23 Merz das 
ch durch Innertiche mei - ‚Epernon, Gehann VNiwig von ‚No. 


garet und Valette Duc d’, dee 
A. 1554 geboren war, hat alle 


- feines gleichen an Fahren des Als 
ters, der Aemter und iangen Wuͤr⸗ 


de übertroffen. : Er ift aus der 
Familie von Nogätet in Gaf- 
cogne entföroflen. Seine Ab⸗ 
kunft feheint mehr neu, als’gits 


— zu ſym, Kar 146. Doch . 


on Nogaret ⁊c. K 
Pruge ve beruͤhmt de 
* 2 Borifac Reis VI 1 
ven a I. 1303 aus der Welt 
shhalt, ib. "Daten war 


Jo⸗ 


mn 


442 IM. Kakzign 


Ä Johann tdeigl. General⸗ bieu⸗ 
‚ ĩenant in Gufenne, und feine Mut⸗ 


\ 


en 148; wan will Im bon 
1— verlaͤumden und in die Bi- 


- ger eine, Schweſier des Mare- -. ronilcpen Dändeleinflechten. De 
„ch de Beliegarde, 146. efin- ©. K. iubt ein beſſers, vnd agus 
eEnniret nicht zum ſtudiren, ſpn⸗net Dia Ehre eines Prinun⸗ 
“ Dein jum Krieg. Es will ihm =. vom. Gebluͤte 1608, 146. Dee - 
Anfangs nicht Seingen, bis er - Künig giebt-ihm cine harte Rede, 
» 2877 am Hofe die. koͤnigliche "als er Sich wegen Verkürung 
Mutter Carharina geminnt,.die .s DEI ds für Die Soldaten be⸗ 
„mug. Heinrichs IH- Gna⸗ Br udie er —5 — {und 


Ä "de jugevendet‘, 147- er fignali- 
+ firt ſich im Krieg wider die Dur - 
„ genonen: wird des Königs Favo- 


HAN a. um wrften Rath 
t A.-79, er gewinnt des Ks 


Dip Koͤnigin bey der. Pregimentsr 


: nis. Gunſt noch mehr 2 die nm — — machen wo, da er 
NAbneigung — Liga Der 1620 tagen Kits 
-. fen Der K. ſchenkt, ihm echatte, 348 RAD K.Hein⸗ 
Herrſcha nan, nd: mocht tiche IV Ermyrdung wacht er 
ihn zum: Pair A, 82,.ibu er laͤßt .ider Eümiglichen © Bistive Muth, 
- fi e nicht, durch Die Ihm .-. .-fich des iungen 8 zu verſi⸗ 
„angebotene ſchoͤne Prinzeßin won... .. Nbern, 109.009 — er viel 

‚ Canty ‚von dan Grafen gewin⸗ ;dermag · ‚Unser des neuen Rd 
nen; dafürihnder König zum Co- v.nige ng vahnı ‚fein Ans 


nel general de France macht A. : 


2 Bi ab, und er muſte endlich 
88. Wichtigkeit diefeg Amts, 147. uſte 


dem Richelien nach ſeinem air 


- giebt ihm bes Gouvernement _ 


wandt 


. > 06.C0t 


geaticue 


von Meg, T 
vermaͤhlt - fich 


vom Hau 
K. Hänsich- firbt in feinen Are - 


abe ‚ar iäbt Sich pi F 
2 


wegen, deym; neuen Königs che 

iſch geworden; ———— 
. ben, ſonderm geht is fein: Gou- - 
vernement, thut. ihm aber Doch 


ıı!r 


u und V. Darüber : 

degern ſich die Ligiften, 148 er. 
Du mit Margaretha - 
von Foix,. eine nahen: Ders . 
fe Ravarra. 


Dienſte gegen Die Ligi⸗ fe 


len lehen, ib. der Königin Ma 
xia that ex. A. 1639 einen Dienſt⸗ 


enchalt seen am wo fie gleich⸗ 
n fa 

—* einen Vergleich zwiſchen 
dem König und feiner Mumner, 
des Königs Gnade; aber Eeine 
Beimkung an, ik 298. was 
n zu der: Begrung der Koͤni⸗ 
— I, 278 f. Eper- 
"Bon zog ich durch kin hitzigs We⸗ 
wiedermang Unmwillen. < 


de 
al 


an: befizpte ſie von ihrem Auf 
&r nimmt 


. IN: —E PP : 
“ 85 und war n an kedzes - lien noch laͤßt; ieh 
—— a Pe dach . -dabap bezeigtr 151. endlich 
mit des laͤumdet dr. ein — Me 
a jo.xf daillan, Den, ey fort und 
Sa, einzalaſſen; de: ihn :. "gb on dor: en wichte dans 
Doc erne z3wehe dut, Ib... die eu.nad) dem Les 
etegenheit zaben ihm da⸗ 44— a ht feinen Summer, ° 
zu "et Dergugs —* mit dem —98 er den 30 Jenner, wolberei⸗ 
1. Erzbiſchef ‚Sourdix. von Bosr- . tet, A-1642 ſtirbt, ib. von 
„Haan; ‚Dayier Magenfthße. ger. : feinen mannichfaltigen. Lebens . 
S Sehe be malgraitivet, 150. : fahren, 152. r trug wegen der 
3. der Herzog, wied von Erzbifbof ı." wunderbaren Serettungen, einen 
in Bann gethan, und ſo lange ing, worauf das Gluͤck, fo ihn ° 
.- dont König aller ſelner Bürden umfaͤßt, gefchnitten war, ib. fein 
y et big ex mit deu Kirche ver⸗ . Charakter om Grammond, 
x: föh fohnt. kepn. würde ib: ‚der vom . 

& I unser füge Eryifhsf ninmt - Brafmi ‚von, Ryterdam friedfertige 
e anderes ale canonifhefa- .- Geſinnungen bep. der Religions⸗ 
— Eon an, und der H. muß fo tung, AU, AU, 92 f. feine Ente 
dor der Thuͤr der Hauptkirche Kuldigung 288 den. Pabſt, um 
un. NEN: Mr vebſt feinem Sohn die ,. nicht gegen Luthern zu ſchreiben; 

.. "Ablolution vom Erzbifchof em» ... und großes Lob, ſo er dieſem Mann 
pfangen, Die er in harten, Yuss , .beplegt, L, ı 78.. fein Urthen dom 
Druͤcken ertheitt, 250. er wird .. Baht. Ha drians, VE Reforma⸗ 
“wieder, in, fein Gouvernement _ — — in der roͤmi⸗ 
von Guienne eingefegt und ſtillt fehen Kirche, 119. wahre Bedeu⸗ 
Emmpbrungen, 57. mwil A.37 tung feines. Sinnbilds, und Der 
0. nicht die Armee gegen Spanien dem Deo Termino beygeſchrie⸗ 
. commandliren, dafuͤr ihn Ri- bern Worte concedo null, X | 


⸗ 


. 


chelieu feines Gouvernements . 18 f, 
enthezt; verliert 2 Söhne A- 39, Err Hernter. des heil, roͤui. Weiche, 
"Der dritte fällt ins Koͤnigs Un⸗ ſiehe Reichs⸗Erbaͤmter. 
gnade, ib- wird A 41 kraͤnk⸗ Krb-Aemeer hoher und adelicyer 
ch; hast :verläumdet, und mu  Samilien bey Reichsfürfter und 
n von ſeinem Schloße Plaflac nach Sochftiftern. Erbbeamte vder 
Loches weichen , weiche Beräns ” " . Officiarios fpeciales follen die 
derung ihm wehe thut. Schein. Prinsipes imperii haben, nach 
des Auſehene⸗ den ihm, Riche- alter Werordnung Sons 


. ” 
4 
1 


w 


En 


454 
Rdomerzuge, Vs 39% nehmlich eis 
nen Warſchall, 
Schencken und Kaͤmmerer, ib. 
dergleichen - giebt: Kaiſer Ludwig 

IV A. 1336 dein Graf 


: Warggrafen gem 
"hiefen,XX 


ten der Srbbeamten, V 


- Maximil, 1und Kaiſ. Se 


ruchſeß, 


von Juͤlich, als er ibn zuͤm 
t. Wie ſie 
1751.78 f.- -Pflicye 


40» - 


"nach einem Spruch vom Koͤnig 
Heinrich VE vun 12301 bit 8: 
quod nula urgo uel ıffülier in 
ullo guafnor ofüiciatorum prin- ' 
‘ eipafium 'ratione haereditatis 
fratri· ſoo fuccenere Pr . 
u; il, 15, © u Lope rſten 9 
vbegleiteten Bibänker bey sochs 


ftiftern , 'zuweilens,u. c. Sams 


‘berg und Kempten Tan fih 
ruͤhmen die Gersoge von Sach⸗ 
ſen und Bayern zu Erbbeamten 
zu haben, IV, 104. XU, 20.- es 
dbaben aber diefe fuͤrſtliche Häußer, 
wie auch die Landgrafen von Nel⸗ 


lenburg (nun Oeſterreich) und 


Grafen von Montfort, Erb⸗ 


beamte des Stiftes Kempten, 
wieder andere freyherrliche und 


adeliche Geſchlechte damit beleh⸗ 
net, XXL 5. Churſachſen macht 


nicht viel Weſens von vielem 
Srbamte, 7. unter den Erbbeam⸗ 
ten des Bistums Chur find die 
Grafen von Tyrats als Erbs 
ſchenken, und murden von Kaif. 
rd. Inoch 
Damit belehnt. Uebrige Erbbeams 


ten diefes Stifte, ee 


N 


«e® 
. 
\ 


Wilhelm 


age" 
Da XIV die —— *—* 


a 77T 


: Yinterfh der Fragen⸗ 
We onen Dh de Da | 


Kifter: 4: -Erbbeamee -echaltm? 


Eck: 
ce Di. 


IONLGIAIEE 
worden, ya” BAT ; 






t mn 
und⸗ 


det, V, 40. - = Das Erihauf 


bat dieſe Erbaͤmter gar anſchn⸗ | 


lich noch mit andern vermehrt, 
40. und p. 38, wo ein Verzeich⸗ 
nis der Erbämter ſtehet, conf. 
— 8 us. wo Die fündtio- 
nes Der Erbbeamten yon Nieder⸗ 
Heſterreich befihrieben find. - - 
Erblandänster des Herzogtums 
Eisen, XXL, ı$r, Ebang 








fepermarf Dam 
Jahr 1186 fipen erroähtit je | 


MR. Renlregiſten 





! beamer: Probſtey Si: Cafi! u . 
v. Bonn/ ben telchen adelichen Fa⸗ 
milien, ſolche ſind, XL, 30 

Erbkanbnerer „Amt des: Erafifte 
“i Way eriongt-i de Sal duo 


ger Lud⸗ 

— von Sroliuer fe, 

Keine und keiner ice Tor ne 
Die Beſitzer 


der Graf 2 Rönigftein ſeyn 
: wäben mit treflichenn Anhang, 
Di rn.» nach Graf Mi⸗ 
von Werthein Tod 

. 1566 clan befagter Graf von 
ollberg ‚, fo mie es Michael 
Erbkaͤmmerer⸗ 

> Amt. ee — famt das . 
U. edle en, für ich und 


ri⸗ 
99 gauhe vos 


y” 


r. von Eher: 
- fein und Eliſabeth Gemalin des: : 
.. Sr. Diets von Manderfcyeid und 
J— Wilhe em Feepherrns von 
—— — „45 
rbfämmerer: —æù vomifoche 


ir Worm⸗ haben Die Cams 


22 


ierer von Worms, X, 61. - - 
. Biber ⸗ Ab « Lämmerer in. 


. Kugt urg find Die reyh erren 
. aß I, » 


—5 Stifte 
rerherren von Schli 
— — no fiepreich 
r e t 
” and unter der Ens id Der 


ua) die . 
8 genannt = 
Ober: . 


8 


Vuͤrn don Cogenberg. 1628, X. 
76. 3 Tyvol find die Traut⸗ 
ſone nach Abſterben der: Ritter 

von Lauber Erb Marſchalle ge⸗ 
worden 14523 od. ulcht eher? 

4 4. die Öfafen- - bon 

unbergwasen Erp⸗Mar⸗ 

Eee von Steyer-pün A. 1442, 
. ‚and in Niederoͤſterreich bvon 1915; 

fierben aus 1559, X4EL, 174. was 

‚zum daB Isstere nicht gleich an 

die Stavenbetge ı. ſondern an 

Bofimann und Hggenberg‘ ges 

‚tommen ? XXL 190. 
$Erbfchenten im- Koͤnigreich Boͤh⸗ 

men Maren Die Herren -bon 

: WWgrtenberg ; we iche vorher 
Ralsko hießen und von denen: die 

‚Dralen pon Waldſteinnbſtamm⸗ 

‚, VI 7 - - vom Eeſtiſte 

— die Grafen von Schoͤn⸗ 


born, XVÜL. 283. - - Schen⸗ 
... Zen von Erbach bey Den Diele . 
‚Brofen.bey Khein/ VII, 63; 


#Erbfchenfen-mt reftituizt.. im 
fürftlichen Frauenftufte Ganders⸗ 
heim die Herzogin und Yeutifs 
Ka Eleonora SErneftins, Anz 
tonia 1720,.und beiehns Damit 
Conrad Detlef Grafen Yon 
f Dehn, XIX, 16. ° 
Erbelruchfebene Amt, Obhriſt⸗ 
von Rage mit, der 
Bao 8 SBersterf an Das 


He 119, wie —e— ESbamt zu | 
Zeiten K. Ottocats von Boͤh⸗ 
sen don Der Gannıe von — | 


erg 


u⸗ TE Roucetiſtea 


abkam, und 2853 AlbeimeGt. 
. von Paipalıhartlichen und durch 
Rudolphs Spruch A-1290: be⸗ 
ſtaͤtigt iſt worden, rıö f. » - 
Erb⸗Truchſeßen pen Muͤnſter 
: :$ind-die Droſte, XIV, 242. 
vᷣon Wurzburg ‚hatten: die Gra⸗ 
fan von Yinekt das. Erb⸗Tritch⸗ 
ſeßen⸗Amt bis 1559, da es! an 
„Seat seinrich. von A J 
kommt; wird nad) deſſen To 
vom raf Wolf Benſt bon 
enbirg nebſt dem burn 
"fhen Amt Schuurheim u. ale - 


en präsendiret‘, VIE 165, -... : 


Erb.» Rüchenmeißer.: beym 
. Heck Freyſingen en in 
.XIH $aec. die Sreundfpbr 
* Derůhimen Früntſper 
1 211 .2Blarerq ein 
ſchwaͤbiſche Fawmille 
Truchſeßen beym Stifte E 
Wwangen, IV, xa8. das br ı 
Räcyenmeifter=2fmei in Stexer⸗ 
mark kommt von: den Herrn 
von Emerberg an Die Wurm: 
bvande' von. Stuppach, XII, 
354. Obriſt⸗Erb -Sofmeifter: 


8* 
ind a — 


Amt in: Oeſterreich unteni der :.:y 


Ens errichtet K. Ferdinand A. 


21539, und belehnt Damit «den :;: 


reyheren von Rogendorf, Rir -. 
£ und feine maͤnnliche Nach⸗ 
kommen, mit dem Vorrang dor 
ler andern Erbaͤmtern, und an⸗ 
dern Voetheien — 19 f. 
ſolches erhaͤlt. Sirt von 
 Traufon für Ach and. feine. Sız ; 


der -. 
—— 


vi ben az RE Fran 
J—— 
ter / Amt⸗ rnchen, 
bekleideten dor Albters / die Herren 
ı don Reueſchach ir 181 Gbriſt⸗ 
Erb⸗ Mundmaiſtor «Une > in 
VDehßertetch ertheitt⸗ RKaiſer 
Ledpoth - 1587" nach." Abſtecben 
Conrads —— — dem 
Grafgerdinand Mafmilian 
von Sprinzenfeinyi: V, 35. 
Ober ⸗Land⸗ vbftntämneiflers 
Amt ˖ in Kaͤrnthen, ertheilt Erz⸗ 
herzog Carl, dem Gr. Bartho⸗ 
lomaͤus Revenhüller A 988, 
XX, 173. das Erb⸗Stallmei⸗ 
rai bon. Steyerr, kommt 
A. 15604 af. bas Baus: Mins 
vB, Un 175. 
Erb⸗ Vorfihneider- Amt (Dr. ) 
. * Herzog iv Speyer giebt Erz 
‚berzug --.; Maximil. von 
Shratnbalg iu Sehen W 
“ RB: ‚ re * 
Erbeinigung au. Nligber 8 124 


uber 863 und yern 
ae eis 


"324. 
RR ) 
Bike Ber 
ine ‚Laden - bes 
Ser diefer 
wo. SErbeini⸗ 


38 bes a = Yir ae So 


ʒch nr re 


u. 


Erb⸗ 


Erbverbruͤderung errichten 


die 
erneſtiniſch fächfifchen dr 
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en mit Den gefürfteten Bras . 


von Senneberg 1554 ju 
Kahla, weile zum Vortheil 
Sachfens A. 1383 ausfchläget, 

120. 116, VII, 148 - - 3wi⸗ 
de den gräflihen Haͤußern 
obnftein, Schwarsburg und 
Stollberg 1433; deilen ‘Ber 
ſtaͤtigung vom Lehensherrn wird 
- ätel, 390f. - - Zrbvers 
brüderung jrifchen dem Churf. 
Toschim von Brandenburg 
\ und ſeinen Eburerben, und dem 
| ‚der; Sriedrich I von Liegnis 
und Brieg 1537 gefcploßen, XII, 
37. Bedingniße, und was Ehurs 
brandenburg an Des Herzogs 
Lande geſetzt, 37 f. Koͤnig Fer⸗ 
Binand von “Böhmen erkläre 


Diefelbe für nichtig umd den Rech⸗ 


sen der Krone "Böhmen nach⸗ 
eilig, 39. die nachkommenden 
erioge fehen desivegen dieſe 
rbverbrüderung doch nicht für 
unkräftig an, 40. - - Krbvers 
brfiderung jwifchen Sachfen, 
Brandenburg und Seßen wird 
erneuert 1555, zu Keipgig und 
2587 zu Waumburg, I, 127. 
4. - - Wrbverbrüderung 
iſchen Oſtfrießland und dem 
urhauß a ra 
neburg, vom H. Ernſt Auguſt, 
Biſchof zu Oßnabruͤck und Fuͤrſt 
Ehriſtian Eberhard A. 1691 ers 
richtet, XIX, 41 8 f. rbver⸗ 






13 
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bruͤderun iſchen den beiden 
Bistimern — und 


Mans in Frankreich A. 836 ers 
richtet, XIX, &13 f. - - vorhin 
errichtete Erbverbruͤderimgen uns 
ter den Chur⸗ und Sürften und 
Ständen des Reichs zu confir- 


wiren und zu approbiren,, wer⸗ 


den Kaifer Leopold, Joſeph, 
Eart VI &c. in ihren Eapitulas 
tionen anheiſchig gemacht, XIX, 


422. 
Erdbeben A. 858, wirft das Kilos 


fter St. Alban bey Maynz Adern 
Haufen, VII, 302, Ba 


Eresburg, die berühmte, zu Carls 


a. 


des Großen Zeiten, wo fie geler 
gen, IV, 130. _ 
ve führt in ihrem groſen 


e 
tadtſiegel das Bild des heil. 


Biſchofs Martini, XU, 130, 
und _beifet in der Umſchrift fide- 
hs filia Mogontinae fedis, ib. 
Gudeni Gedanken darüber, ib. 
vor Alters bat der Erzbifchof von 
Mainz feine Vicedominos dar 
felbft gehabt, 131. mehrere Nach⸗ 
richt don ihrem nexu mit Mainz, 
ı31 f. im zoidrigen Kriege woi⸗ 
teder Rath) fich durch Huͤlfe der 
Schweden von aller main, iſchen 
Unterthänigfeit losmachen, 132. 
findet aber Fein Gchdr, ib. der 
Churfuͤrſt Johann Philipp wird 
nach dem weftphälifchen Fries 
den in alle feine Rechte im 
Erfurt völig reſtituirt, ib. gänzs 
liche Zerrüttung Des gemeinen 
Mum Stade 
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\» 

Stadtweſens und kaiſ. Achts⸗ 
- erfkärung, 1663, 132 f. ver 
Churf. laͤßt Gnade für Recht 


. IV. Realregiſten 


ſten ſtatuta der. Univerſitaͤt, 173 
If. Verbeſſerung derſclben, 172. 
Aenderung darinnen, ib. der 


> ergehen ; nimmt die Huldigung Rect 


in Perſon ein, und fetzet einen 
SEtatthalter,133. mehrere Stait⸗ 
halter, ib. feyerliche Einweyhung 
ides Freyherrn von Warßberg, 

33 f. was es mit den erſurter 

Freypfenningen für eine Bewaud⸗ 
nis hat, 138 f. die Pet bat 
© 1597 in und um Erfurt eine ger 
waltige Menge Menfchen wegge⸗ 
- raft, 130. wer fie dahin gebracht 
* haben fol, ib. wie viel die Uni⸗ 
R verſitaͤt dadey gelitten,ib. im 16 
Saec. hat da die Peſt fo erſchroͤck⸗ 


” Lich gewuͤtet; daß fie faft alleız . 


Jahr wiedergekommen, ib. laͤ⸗ 
gerliches Vorgeben von den Vor⸗ 
boten dieſer Landplage, 140 f 


“ Ittunoen bey dem Zzoiaͤrigen 
Krie 


| zwiſchen dern Math und 
Der 


- Erfolg, 142 f. Erfurt bat unter 
“ allen Städten Teutfehlandeg die 
erſte Univerfität in ihren Rings 


manern geftiftet, 169 f. ihr Ans , 
fang ift nicht cher. als im 14 


Saee. zu ſuchen, 170. van den 


- ertheiteen Privilegien, 370 f. der 
Mainz wird Kanzler 

deffen . 
Nachfolger halten ihre Procan- | 
cellarıos dafelbften, ib. Schwe⸗d 


Churf. zu | 
der Univerſitaͤt, 171. 


den hat ſich 1632 des — 
riats angehofnmen „ab, Dis alte⸗ 


firgerfchaft, 141 f. kaiſerl. 
“ Epecialeommißion deßwegen, 
142. deren Berrichtungen und 


. Re&tor Magnificus nude vers 
mals tärlich zweymal erwaͤhlt, ib. 
Veraͤnderung darinnen, ib. wie 
dieſe Wahl geſchiehet, 172 f. 
Strafe für der, der dieſe Wuͤr⸗ 
de nicht annehmen will, 173. 8 
iſt falſch, dat jemals cin Sſcharf⸗ 
richter Rektor alda geweſen wis 
re, ib. von der theolegifchen Fa⸗ 
euftät dafelbft, 173 f. von der 
QYuriftenfacultät, 74 bon der 
medscinifchen, ib. von der 
pbilofepbifihen , 174 f. von de 
Iniverfitärsbibliothech, 175. die 
Univerſitaͤt iſt vom Anfang vie⸗ 
‚ fen gefaͤrlichen Veraͤnderungen 
unteriworfen geweſen, 175 f. fit 
begehet 1692 ihr drittes Jubel⸗ 
ee, 176. hat viele milde Stif⸗ 
„ tungen. um Behuf armer Stu⸗ 
denten, XII. 185. auf derſelben 
ſoll das jüs ciulle romanum in 
Teutſchland zuerſt öffentlich ge 
. fehrt worden ſeyn, 178. vor zes 
ten waren nur 3 rofeffores jU- 
ris allda, 189.. von den erfutti⸗ 
tifchen angeblichen S argpfennins 
. ‚gen, XVU,289 f. Adelarıus ef 
. ter Bifchet allda, 290. erbraudt 
obanum zu feinem Gehülfen, Ib- 

fie find A. 775 su Dockum 5:9 
einer großen Faufhandlung er⸗ 
ſchlagen, ihre Leichname aber in 
er von Bonifacio der Mutter 


Wotſes u Chrom —2— 


\ 
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 Suftsfiehe zu Erfurt begraben  D. Luther predigt: Alba -ıyıı, 
worden, ib. :man haͤlt fie für :- und was unter dieſer Predigt 
Schuzßpatrone von Erfurt, ib. vorgegangen, ib. zween Des 
bey Grundlegung eines. neuen chante fliefen die Camonicos aus 

+ Gebäudes will man ihre tief bers dem Gtifte, die D. Luthern eins 
ſenkten Leichname wieder gefun⸗ Hebolt hatten , worüber ein greu⸗ 
den ˖ haben, 291. man macht ih⸗ licher Tumult entſtehet, den D. 
nen einen ſilbernen Sarg, ib. Luther misbilliget, ib. ſchon 1522 
ein damit 1465 gehaltener Aufe iſt Die. evangeliſche Lehre in 8 
zug, 291 f. wie je um ihre file Kirchen gepredigt worden, ‚und 
ernen Saͤrge gekommen, 292f. van wen ?'ıb. ım großen erfur⸗ 

“ Gudenus-: wird ben dieſer Gelee tiſchen Baurenauftande Fans 
genheit widerlegt, ib. angeblicher noch weiter, ib. die evangelifche 
Urfprang der Sargpfenninge, : Buͤrgerſchaft befiker: ietzt 9 
293. wird geprüft, 294 f. und gangbare Kirchen, ib. die Stadt 

° die Unmarfcheinfichkeit gezeigt, gibt fich im weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
296. Fabel von erfurtifchen Mäns * dem alle möglihe Mühe, -eine - 
jen aus alchhmiſchem Gifber, wo⸗vollkommene Gicjerheit:in Ihrer 
ber fie entſtanden, XXI, 66 f. vun Chuemuinz angefüchtinen 
womit fie ihre Reichsunmittel⸗Frepheit im geiſtlich⸗ und welt⸗ 
varkeit beweiſen wollen, 68. f. UÜUchen zu erhalten, worinnen ſich 
die dem Haufe Sachſen mit Erb» die evangeliſchen Stände und die 
— fchub verwandte Stadt richtet ſchwediſche Geſandten fehr für 
3 Ah 1617 in Begehung des Tier ° fie ‚Intereßiren, dic legtern tiber 
‘ formationgiubelfeites nach djurs : "die Saiten gar zu hoch ſpanhen, 
fuͤrſtlich fächfifchen Anftalten,7o. : daß felbit Ehurfachfen nicht dar 
es wolte fehon Damals verlauten, _ mit zufrieden ſeyn konnte, 71 f. 
als wenn fie ihre freyen Reli- Brich, Herzog von Pommern, Roͤ⸗ 
“ gionsübungen nad der: AiC. - nig- der drey nordifchen Reiche, 
"om Eriftifte Mainz Bein durch verimaͤhn ſich durch Vorſorge der 
ein defonderes Privilegium Fr großen Königin Margarcrh "mit 
ten hätte, ib. bey dem weltphir U Philipps K. Heinrichs IM in 
- fifchen Brieden kam die &as ° England T. 1406, XV, 403. 
de noch deutlicher zur: Spra 1 ihr Brautfchag ſoll in einem eins 
: che, ib. wie die Stadt ihre freye 83 Goldſtuͤck einer Tonnen 
evangel. Religionsuͤbung rech⸗⸗ Goldes wert) beſtanden ſeyn/ ib. 
fertigt, 70 f. wie der Anfang ihs * Ungewisheit von. beider Alter, 
rer Reformation geſchehen, 77. ’ 403 f.- Philinpa war hriegeriſch 
oe Nmmz wird 


“ 


rich, Plon 


I 


endigt ſich glorreich für den Koͤ⸗ 
durch die Derfö 


Liefland 
| eriwingen ; s geht nad) 


Bruder Abel 


-Schen empfangen, 395- 
langt auf einen Deich 


wird aber doch eine Brigteien 
© —** zu Wapſten in Schwe⸗ 
den 1415. Schenkt dieſem Klo⸗ 
ſter ihre koſtbare goldne Krone, 
ſtirbt A. 30, 404. ai 
ngpenming,. 
Dännemarf, ein S Sehne. 
demars IL, wird vom Vater 7 
1232 zum K. ernennt und ge⸗ 
kroͤnet. Hat ande mit ſeinem 
iuͤtland 
1238, der fi on die Grafen 
von Holſtein hängen, die reicher 


feinde waren, IX im Far 
gleich geloben Sanplin © 
von Schwerin und | 


Burwin zu Mecklenburg, wen⸗ 


| der £eichnam wird nad 2 
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Schachſyiel gefangen genommen 
und in Ketten und Banden ger 
worfen , dann mit guter Erlaub⸗ 
nis Dee De 098 von Lago Gu⸗ 


demund der S vor ermor⸗ 


det und ins Waſſer verſenket 
den 9 Aug. 1250, 3986. EL 
Mor 
naten entdeckt und in die ‘Peters: 
Kirche verfiharrt , 397. wird A: 
57 von feinem Bruder K. Chris 
gone in die Fönigl. Gruft nad 

ingftädt gebracht, und vom 

Pabſi unter die Heiligen verfeht, 


Eu XIV, König in Schweden, 


difche Deren, dem K. fih als . 


geizeue Vaſallen zu ergeigen, ib. 
fommt A. 44 neue 
feinem “Bruder Abel, der auch 


de mit - 


Die andern ‚Brüder Enuten und - 


Chriftophen aufbeget. Der Krieg 


nig hnun 
(einen ‘Brüdern, die von ihm die 
& ei 
5%. 09 

REM Pflugfehag zum Zu 
nd; muß ihn mit 
Liefland 

A. 495 das von dein®rafen von 


HVHolſtein —8 Rendsburg 


ruft 
einen 19 rub Bruder Abel 


ck, 106, 


* a 


2. 
mit _ 


54 | ken, 


* 


Fi ne wird aber, da, Er Seo . 


he, durch eine Rede des 
Be uawilis wurde/ uͤbern 


. 347. er feht Kin 


ein Sohn K. Guſtavs und Las 
kharinen PYr. von S. Lauenburg, 
geb. den 13. Det. 2533, Il, 347. 
verfaͤhret, nachdem er Die Re 
‚gung angetreten, übel mit 
nen ‘Brüdern, Davon er zwar 
den 2 aͤlteſten Johann und 


ſchaften ns; feine Kor it: ® 
folgte nun * 
lich dem P 


k⸗ —*—— 
Der: 


- eines 
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Herjog von Finnland mit Weib 


und Kind in hartes Gefaͤngnis; 
denke ihn oͤfters zu tͤden; der 


Muth fällt ihm aber allezeit, wenn 
er ihm nahe kommt. Doch er⸗ 
mordet er deſſen Anhaͤnger, Nils 
Sturen, ib. - - mit Polen zer⸗ 
fälle er fi, weil er Reval in 


Schutz nimmt, und Schweden 


dadurch den Weg in Liefland 
bfnet, 348. gegen Dännemart 
Brieget er ziemlich fiegreich, we⸗ 


der 3 Kronen im daͤniſchen 


appen, aberohne Frucht, ib. - - 


K. Sri macht A. 1561 die ers 


fien Brafen in Schweden, VII, 
339. - - er war unglücklich in 
einen Anwerbungen bey hoben 

erfonen und bekam 4 Körbe, 
3) von der Königin Eliſabeth 
in Engelland. 2) der Kbnigin 


Maria in Schottland. 3) von 


der Lothringiſchen Prinzeßin Re⸗ 
nata, und 4) der heßiſchen Chris 
ing, XX, 284. 


fen feyn. Er declarirt A. 

6% den eichsftänden : er waͤre 
nnen, nad) feines Daters 
pfpiel eine einheimiſche Gema⸗ 
fin zu nehmen, 285. er verfält 
auf feine Maitreße Cathatina, 
Bauern, Magnus, aus 
Medalpadien, Tochter. Sie 
- verkaufte Obſt auf dem Markte 
als ein unzeitiges Mädgen, da 

Re der K. erblickte, md an ihrer 





Shi und Schwapbaftigs . 


feine berufene . 
nzucht mag ˖ Urſache daran mit 
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keit ein Gefallen fond. Laͤßt fie 
unter ſeiner Schweſter Mägden 
erziehen ; braucht fie als Beyſchlaͤ⸗ 
ferin unter graufamer Eiferfücht, 
285. er liebt fie fo fehr, daß er 


von andern Ausfchmeifungen abs 


läßt. Als fie fruchtbar wird, 


entſchließt er fich fie zu heyrathen, 
bn © 


und den. So uſtav zum 
Throntolger zu ernennen. 


ches trägt er A. 67 den Stäns 


den vor, Die es misbilligen, ib. 


boch ſetzt er den 4 Jul. A. 68 


"u feinem 


tfeft an; laͤdt 

dazu feine Do hoͤflichſt ein, 
bel ihnen aber dabey den 
0d, weil fie ihre Herzog⸗ 
tümer nicht nach feinem Willen 
mit dem unfichern Lief- und Eſt⸗ 
land vertaufchen wolten. Aber 
Catharina warnte fie redlich, Daß 
fie wegblieben, 286. große Herr⸗ 
lichkeit des neuen Königin bey ibs 
ver, mit der Krone auf Dem 
Haupte, vorgegangenen Trau⸗ 
ung. Worauf ihre Kinder aleicdy 
für Achte und Thronerben erklaͤ⸗ 
ret wurden, ib. bey Der Solen⸗ 
nität fiel dem alten Gyllenſtiern 
die Krone, zum böfen Anzeigen 


- aus der Hand. Diefe Mishey⸗ 


rath wird wird hernach von den 
Ständen als eine Urſache der 
Abfesung Des Königs mit anges 
geben, 286 f. gute Conduite dies 
er aus dem Staube erhobenen 
Königin; fie lernte auf ihren 
Gluͤcksſtuffen. Es wird ibe n 
Mum3 bey⸗ 


Sol⸗ 


⸗ 


N 
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den König 


beygemeſſen Ball 
.. durch üble Raͤthſchlaͤge zur Sraus 


ſamkeit ꝛc. "verleitet, wol 
daß fie ihm durch einen Liebes⸗ 


aber, 


% 


.. 
⸗ 
v 


trank die Sinnen verruͤcket haͤbe, 


287. iſt falſch, weil der Koͤnig 


ſchoͤn vorher öfters einen Unſinn 
an ſich hat. ſpuͤren laſſen, 287 f. 
KoErich hat nach feiner Ver⸗ 


„ ftandsgenefung ſich die Grabſchr. 


aus ı Reg.il,ıs.gefegt: Trans- 


latum:. efi regnum et ſactum 
frarrıs mei; a Pomino conititu- 
tum eft ei, 288, ſetzt auf feine 


feine 


.. WBrhder empörten fih A. 1568 


. Reichs, 


wider-ihn, bemächtigten fich.feiner 


Spr entießten ihn. des 


den 23 | 
r muß .ıo Jahrt in 


kuͤmmerlicher Befangenihaft, fis 
. sen , darinnen er A. 78 an Bift 


den 25 Gebr. ftirbt, Il, 348. 


rich, Bifhofigu Ofnobrü und 
Sohn 


#’ 


. < ‚Paderborn, ift der iuͤngſte 
5 U, zu ‘Braun :-- 


. Albrechrs 


m % 
> o 


er Fi 


; bestal 


12 f. der ai 
:. fol ihn lau in: feinem Brevier⸗ 
tum ·gſt ei, 2t ) / . Eifer gemacht haben, 13. wird 
. Hepraths + Gebähhtniss Münze: ., 


. Deus dat, cui. uult, ib, Religion angeſehen, ib. 
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nur Oßnabrk chadten, Fon 
8 Biſchof an beiden Or⸗ 
ten stehen felte, 11 f. er wird A. 
ısıı geächtet, weil er - Feine 
Neichefteuer zum benetiarifchen 


Krieg hergeben will; wird durch 
HGehorſam ausgeföhnt, .ız.: er 
; bt im Stifte Padertern- ein 


‚neues. Breuiarum machen, fü 
zu Leipzig gedruckt, 18.  beftehlt 
deſſen feifigen Gebrauch ſcharf, 

ndgraf ‚von Heßen 


aber duch als ein Eiferer für. die 
Reli⸗ 
gions⸗Unruhen zu Oßnabruͤck 


‚2922. Werden ·verglichen, 13 f. 
————— es zu: Paderborn 
A. 28, woju -fonderlich Die. Uep⸗ 
pigkeit der Domberren md ans 


derer Bedienten der Geiftfichen, 


bey, einem gewoͤnlichen Tanz, 
‚Anlaß gegebin, Dergleid), wos 


ſchweig Luͤneburg Grubenhagiſcher 
En XVM, io, ſtudiert zu Rom 


- und gewinnt die Gunſt P. Jul. 
: . der ihn 

vwird er 
darf 


fördert, ta. A.,1508 
iſchof zu Ofnabs, —* 


fCanonicat zu Paderhorn 


beybehalten, ib. er wird e. A. 


x ’ 


®« 
’. 


„on, op er die Geboͤren ente 


um Biſch. von Paderborn po- 
ulirt. Eeine Cypitulation, ib. 
erlangt A..ısop Pie, Conlırma- 


ehni, domn Pabſt ſo, daß er nicht 


.1,d4 . t. 0‘ 


bey. ausgemacht · wird, „da ı der 
Geiſtlichen Hausgenoßen Eeinen 
buͤrgerlichen Handes und Nah⸗ 
rung treiben follen, 14. er trift 


. „mit Simon edlenHerrn gu Lip 


‚ „einen befondern —— 


pe mit Conſens der Ritterfcbaft 


und Städte des 
‚born 3517, Darüber der Jeſſut 


«y’ 


tifts Pader⸗ 


Strunk ſchmaͤlt, 14. 15. er wird 


4532 bey den muͤnſteriſchẽn Un⸗ 


n.tuben vom dortigen, Capitel po- 


N ‘ 
na. 
„ 


. ‚Kulist; dabey er den zude, dona- 


tym Friderieum idhrlih mit 
| 2000 


oo ‘ 


—3 
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2000. rhein. Goͤldgulden befriedi⸗ 
gen: folte, ftirbt aber, ehe die Sa⸗ 
de zu Stande. Fommit, den raten 
May, 16... 2:00. 
Rrich der iumgere, H. zu Braun 
ſchweig und Lüneburg, letzter 
Fuͤrſt der :calenbergifchyen Linie, 
nhar einen eifrigſteatholiſchen Vat⸗ 
er, und eine eifrigſtevangeliſche 
‚Mutter, VBL 211 fo er wird 
- ewangelifch unterrichtet, und Die 
evangeliſche Religion wird im 
nzen Fuͤrſtentum eingefürt, 2 12. 
XRXEuthers weiſagendes Urtheil von 
sfeinem Glaubensbekenntniſſe, ib. 
er mia eine evangeliſche Ge⸗ 
malin Sidonia, H. Heinrichs 
von Sachſen Tochter, wird aber 
Doch catholiſch, und laͤßt ſich vom 
Kaiſer zum oberſten Feldherrn 
wider bit Stadt Bremen beſtel⸗ 
© 1enj 243. ider erſte Feldzug lauft 
> übellab;'denn ex wurde bey Dra⸗ 
Tenburg A. 1347 im Map vom 
Graf Albrecht von Mansteld' 
geſchlagen, ib. canf. XIX, 252 
nf. mil die Schuld auf den 
ı Taiferk Obriſt Wriesberg ſchie⸗ 
ben. 255. er laͤſſet ſeinen sun an 
ſeinen evangeliſchen Unterthanen 
aus, VIIL 212. geſtattet ihnen aber 
..wieber die Religionsfkiyheit/ 
213f. H. Heinrich zu Br Woͤl⸗ 
fendbuͤttel vertreibt ihn aus feinen 
- ande-, 214, er nimmt ſpaniſche 
. Kriegsdienfte an, hilft bey St. 
. Quintin. A. szflegen, und kommt 
v wieder in fein Land, ib. kan aber 


.. 
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nicht fange rufen, IB. feine zwep⸗ 

te „Gentoffty‘ Zororbez,. H. 
Kranz. Zuchter 1375, 215. € 
<reift nach Lothhringen und Vene⸗ 
Big, Ind ſtirbt 7583, zu Padua, 


ib. 
Erlaeh, General"Gr., läßt fi) 
: yon! Frankreich beftechen, nach H. 
Beruhards von’ Weimar Tod, 
Breyſach demfelben in die Haͤn⸗ 

Ide zu fpielen „VII, 45. 
Ernſt, H. von Bayern, Churfürft 
zu Cdln, Biſch. zu. Freyſingen, 
— Hildeoeinm und Lüttich; wird 
G1483:den 23 May gegen Erzbir 
“chof Gebharden zum Erzbiſchof 
u Coͤln ermählt, muß aber Per 
“eine Weile um das Ariftift 
kaͤmpfen, 3, 302. ſucht gar aͤngſt⸗ 
lich Hülfe bey Spanien oder defr 
»fen Gouvermeur in den Mieder⸗ 
landen , erlangt fie nachdrücklich, 
‚1986, VII,o7 uf. 1° 
Ernſt, Marggraf und Stamm⸗ 
--Dater des Badendurigchiſchen 
außes, ein Sohn + Marggr. 
hriſtophs, geb. 1482, 1363. 
364. baut dag Schloß zu Dur⸗ 
Sad; nimmt die evangeliſche Re⸗ 
figion an, 364. feine Gemalin, ib. 
"Kinder , 368. trift mit der Ba⸗ 
s-denifchen Linie einen: Vertrag, 
daß Schulden halber son Feiner 
“Linie etwas foke von Lund und 
“ Leuten’ Tonnen veraͤußert werden, 
“Ib. dämpft den Bauernkrieg am 
Brisgau ohne vieles Blutver⸗ 
gießen ſtirbt 33537 362 
| Ernſt 


x 
ti 


. > 
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Ernſt 


liebet wurde, 


fehnt ihn aus befonderer 


und Card 


“ a 


Ernſt Auguſt,/ H.v. Vvraunſchw. 


Luͤneburg, nimmt, vermbg dee 
weſtphaͤliſchen Friedens, X, 333 
u. f. als erſter evangeliſcher 


Bifchof ‚feines Haußes Beſitz 
Pa m —X u 


336. verlegt die Reden; nach 
Iburg, ib. 


ter Biſchof zu Camin, Herzog 


von Croy und Arſchot, des H. 
R. R 


Fuͤrſt. Seine Geburt und 
Abftammung, XL, 192. er wird 
ale ein pommerifcher Abkoͤmm⸗ 


. ling 1632 um Biſchof von: Ca⸗ 
min poftuliret, 188. da der weſt⸗ 


phaͤliſche Friede eine Aenderung 
mit dieſem Stifte beſchloſſen, 
Art. XL aber A. «3 doc) die 


- Beybehaltung des Capitels von 


Schweden und Brandenburg ber 


Bog. an flatt des Bistums die 
Dom-Probftey, womit er zufrie⸗ 


den ſeyn mufte, 188 f. zeigt fih Erp 


als einen guten Medner, 189. 
macht feiner Frau Mutter gls 
der alerlegten gebornen Fuͤrſtin 
des pommerifchen Stammes eine 
ſchoͤne Grabſchrift, 190. ſich aber 
ſeibſt eine ſehr erbauliche, ib. der 
Churfuͤrſt von Brandenburg be⸗ 
ewo⸗ 
genheit mit verſchiedenen Guͤtern, 


19% — 
Ernſt Ludwig Landgr. zu Hefe 


| IV. Realregiſter. 
Ernſt — Erst. m Drag 


. dem soften 
. Megierung im ganzen Lande ein 


ogislas, vermeinter letz⸗ 


Anſehung der R 
315f. 


ſo bekam Ernſt 


Darmſtadt, iſt Landgr. Lud⸗ 


wigs, untet 16. Kindern, von 2 


Gemalinnen in der Ordnung der 
ate und von der 2ten Gemalin 
erfter Sohn, XVI, 314. die Re⸗ 
sierung kommt wider alles Ber 
muten auf ihn, ib. er feyert nad 
en Fahr feiner (üblichen 


Danfs und Freudenfeſt 1738, 
ib. Deswegen ergangene Verord⸗ 
nung, 314. ift der Ältefte Fuͤrſt 
bisher im Hauße —— in 
vege 
ubelteyte und Solenni⸗ 
taͤt, ronoſticha und Apa- 
am. 316 f. Ode, 317 f. er fol 
er dritte Landgr. in Heben ſeyn, 
der über so Jahr regiert, 319. 
e8 Tan aber von Landgr. ers 
mann nicht gefagt werden, ſon⸗ 
dern nur vom Landgr. Carl und 
Ernſt Ludwig. Er lebt noch ⸗ 
Jahre druͤber, 320. ſein Lebens⸗ 


n 
lauf, ib. feine kluge Wahl bey 


der Erziehung feiner 3 Enkel, ib. 

ach, die ‚Herren und Grafen 
von, tollen einige ſchon von 
Kaifer Carls des Br. Tochter, 


—* und ihrem Gemal zn 
e⸗ 


hard herleiten, VII. 63. der 
— der Herren von Erpach von 


Aichelſtadt, welches KaiſLud⸗ 
wig, 315, Dem Eginhard geſchen⸗ 


ket, bat dieſe Meinung veranlaſ⸗ 
ſet, ıb. wichtige Zweifel gegen 


biefes Vorgeben, 63. 64. bie 
Wuͤrde und Alter des Daug⸗ 


- —- fichen 
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Erach iſt ben dem wweifelbaften 
erſten Urſprung dannoch vorzöge 
lich. A. 1184 bat Eberhard 
von Erpach ein Diploma uns 
tesföhrieben, <9. A. 1224 Ger- 
hardus, Pincerna de Erpach, 
der Das Jus patronatus der Kir⸗ 
- de zu Weiblingen gehabt, «9. 
daß fie groß begätert im 
Saec. geweſen, beweißt ein Schen⸗ 


kungsbrief von 1290 Conrads 


an das Kloſter Schoͤnau, 60. 

mehrere alte Schenken von Er⸗ 

ach, aus Urkunden, ib. vers 

i iedene haben hobe geiftliche 

, Würden bekleidet. Dan findet 
Eberharden und Conraden als 
. Tanonicos &c. 61. Berlache 
“1329 als Bifchof zu Worms, 
61. Dietrichen als Churfürs 
fien zu Maynz 1439. Phi⸗ 

tippen ats gefürfteeen Abt des 

Klofters Weißenburg, «61. a 

pahifhe Vermdlungen mit 

D 


dflichen, berrlichen und fürfte 
äußern, 62. 63. Kaiſ. 
Carl V madht A. 17532 Eber⸗ 
hard Schenken und Herrn ju 
Erpach und Bickebach zum 
Reichsgrafen, 63. das Schen⸗ 
ken⸗Amt führten, fie von den 

faljgrafen, ib. kurze genealogi⸗ 
ſche Nachrichten vun einigen Gra⸗ 
fen von Erpach aus dem XVI 
und XVH Saec. ſonderlich vom 
Gr. Georg Albrechten, den 
StammsPBatter aller ihzigen Gra⸗ 


Efperance 
- bon, fiehe Leopold 


Eſſen. Lage diefer fürftlihen Abe 


— 
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| fen von Erpach, geb, 1597, 
— Das aleeraͤl⸗ 


e ſtatutum davon im Reiche, 


- vo mans antrift? VI, 383. 
Erzbiſchoͤfe, haben nicht allezeif 


reine Ablichten bey Vermehrung 


ihrer fuffraganeorum, VI, 134, 


XIII Eſelsfreſſer, toerden die Schlefier 


yon einem Bergwerke zum Neichs 


ſtein, wo Gold gefunden wurde, 
"und welches der golöne Eſel 


ß, genennet, weil fie Teinen 
usländer dort zus und mitfreßen 
lieben. Replique dr Schiefer | 
auf den SFfelsfrefier, IX, 214. . 
Freyherrn und Freyin 
GBberhard. 


tey in Weſtphalen, XII, 211. 
fie hat zum Gtifter Bild, Als 


- Frieden von Sildesheirz, A. 973. | 
m 


die Kloſterfrauen bekominen 

erſten Stiftungsbrief die freye 
Difpofition von ihren Guͤtern, 
ib. waren Anfangs Benedictinere 


ordens, werden Canonißinnen, 


211. ber Stiftungsbrief fcheinet 
verdaͤchtig, bat wenigfteng einen 
Umguß erlitten, zı17215, Pri⸗ 
Po Ar bon 8. girent old in 
Lothringen u. f. Kaifern bis auf 
Kaif, Sein 1. Kaiſer Dtto 
II gab dus Wahlrecht, 217. 
Aenderungen, mit den Stiſts⸗ 
Advocaten, ib. Kaiſ. Ruduf 


wird es 12755 verſchreibt: d 
* Naun« *2* «8 





466. 


L 


Schirmvogt 


es ohne Folge auf ſeine Succeſ- 
ceſſores ſeyn ſolte, und wit einem 
geringen Schutzgelde zufrieden. zu 

pn, 215. unter welchen Be⸗ 

ingnißen A. 1495: der H. v. 
Eieve und Gr. von der Mark 
gerworden , ıb. die 


Aebtißin Irmengard und ihre 


Nachfolgerin Anng Sabonne 
Gräfin von. Salm, 209; führen 


Proceß an der Cammer mit der 


Stade Eßen, die eine Reichs⸗ 
ftadt feyn wullte, 215. muß aber 


"die Herrfchaft der Aebtißin er⸗ 


kennen, faluis juribus antiqyis 


u Civitatis 4,215. 216, ° 


FEfie, eine Kleine Stadt im Paduaz 


. 
‘ “ 


nifchen „. aber von großem Alters 
tume. Wo man bey den Alten 
Nachricht von ihre finder, VIII. 


162 f. in mittlern zeiten gehört 


es zum Comitatu Patauienfi, 
"363. von dieſem Orte nchmen im 
Saec. die vornehmiten 


MWarggrafen in der Lombar⸗ 
die ihren Zunabmen, 1b. wer dies. 


fe vom troianıfchen Fuͤrſten Mar⸗ 
thus berleitet,, ib. andere leiten. 


fie vom röm. ‚Ritter Aktius zu 


eiten K. Tarquinũ Pr, ber, und 
lt ein Caius Actius A. 390 
feinen Sitz zu Eſte genommen 
und ein befunders Wappen ger 


fuͤret haben , 164. was von dee 


Aen. Sylvii Meinung und. von 
dem Miarggr. Scorfia, den Kaif. 
Carl der. Dicke 884 sum. Marge 


| grafen iu Eite gemacht haben 


IV: ‚Hesltogiffen 


ſoll, zu halten? ib: bie 
ſtammen son den edlen 


1907 
arden ber, 164 f. Muratonus 


.: führt fie vom Marggr. Adelberts 
— h Tuſcien Sohne, dem Ober- 


tus oder Obizo, Marggr. in 


Italien, der A. 951 ſchon groß 


wur, ber, und der ein ons 
gobarde gewefen , 365. unter jis 
‚ven Nachkommen war 4320 


Marggr. in der Lombardie, der 


8097 über Iooiährig geftorben. 
Dieſer heyratete zu erſt Graf 


Weiphs I von Alturf Tochter: . 


‚ Runigunden vder Cuniza mit 
einem ſtattlichen Heprarhegit, 
ıb. er war noch nicht Marggr. 


zu Elite; ſondern eigentlich von 


Genug und Maxland, 166. 
4220 war Unter den Fuͤrbittern 
Kaiſ. Deinrihs IV beym P. 
. Ötegor, VAL, und bat aud) für 
denfelben. garantiret, 166 f. aus 
der Ehe Azzo und der Cunija 
kam Welph IV; Der gelangt 
nach . feiner 
Welphs DIE Herz. in Kaͤrnthen 
und Niarggr. von Verona Tod, 
‚ durch feiner Großmutter Irmen⸗ 
gards ‚Borfhub im Beſitz der 
welphiſchen Erblande, 167. Kal 
fer Heinrich macht ihn A. 1071 
zum Herzog in Bayern, ib. ſei⸗ 
;ne 2 Söhne Welph und geins 
rich felgen ihme im ‚Herzogtum 
Bayern ib. H. Seinrich zeugt 
H· BSeinrxich den Großmuͤthi⸗ 
gen, dieſer Zeinrich den Loͤ⸗ 
= wo 


_ 


ft 


Mutter Bruder 


w. Realeegiſter. 


wen, Stannm⸗Watter des bers 
zoglich braunſchweigifchen Da 
es, 167. - - 
fig Berfendis waren Sulco und 
Bugo. Vom Zulco ſtammen 
die Herzoge von Modena ab, 
168. Streit zwiſchen den Haib 
brüdern um bie väterli e Erb⸗ 
ſchaft, ib. wie dieſe z 
getrennte Aeſte ji ı PAR ale 
vereiniget, 168. 161. Lobſprüche 
- auf - diefes' vortrefliche eftifche 
‚Haus, ib. Albre von 
Eſte, Herr von Serrara läßt 
fid) mit Franc. Carraria zu Pas 
. Dua wider Denedig eins wird 
‚ Durch feinen Bruder Aetiüs in 
en-erften Fahren des XV Saec. 
indie Enge getrieben; und muß 
 Renedig verfprechen, kein S 


d lange 


- „ Borfiüs von 
erſog don ‚Röder, 


v. En (and, mild 
fipen Könige Sve⸗ 
od wieder NE einen Thran 
gefeht,:H, "42. laͤßt dierangefeßes 
‚neh Danen ermordens ft ſtirbt aus 
KKKunmmer, 1016, 4 
Echilwool [führe die" Abdahe bt 
ee rofehen in ganz Engels 
Cfand einy I, 18. macht mehr 
-reihe Stiftungen Hal Ran 2b, 
od, umgekehrt AVE Fe 
chung der Eva” mit p& H. 
‚pe — fr 


fen N 
Efte exfter 


\. 


des alten Azzo J 
inder mit ſeiner zwiten Gema⸗ 


eb 8 Comachio fieden zu. er | 


+ 
Boanaeliihe Lehre hat zur er⸗ 
ſten Bekennerin in Bayern Ar⸗ 

ula von Stauf, die mit D. 
Ecken diſputiren wolte, XI, 1443 

nimmt ihren Anſgu⸗ in Crain 
1531 durch de mus Tru⸗ 
ber, ll en mus bet 
" den Keldh un Priefter «Ehe bes 
haubtet, 108. es fehl 
nicht an Berfolgungen, fonderlich 
des Bifchofs wider ihn, ib. dans 

“noch breitet fich die Lehre unter 

dem Herrenftand fonderlich aus, 

ib. es fehlt nicht an Perträgen 
und Brüchen derfelben, bis fchs 
Erzherzog Ferdinand einen ſiren⸗ 

. gen Ernſt ſeyn läßt, mit Gewalt 
_ ju'reformiren und ausjuiagen, 
. 9. 30. - - db die evangelifchen 

"Stände des Reichs den König 

von Schweden nach Teutfch- 

"land gezogen, und deswegen den 

Yerbunden Satisfaftion K eften, 


Vlten Saec. Hin fen? 247. . . 
„en IV, röm. Pabſt 1431, I, 
"73. fuchtdielanggemwänfchte Ber 
‚Einigung der abend» und morgens, _ 
„Kubifepen Kirche bey damaligen” 
Afpecten zu Stande u Bringen, 
“ da fommenden Grieche ge⸗ 
en ihm einen gufen Vorwand, 


Nun 2 das, 


u Be IV. Realregiſter. 
das, ihwe verhaßte, Baſeler Con- Die aber auf. einmal erſchlagen 
cilium aufzuheben, oder ein ane . find worden, VL, 4 f. menig 
deres Dagegen zu Stande zu Wahrſcheinlichkeit, Daß nur ein 
bringen. Dieß gefchicht zu Fer- _ einziger in der Wiege übrig ge⸗ 
rara 1438, 75. es wird feharf - blieben, der hernach das Ge⸗ 
zwifchen den Griechen und Latei⸗ ſchlecht fortgepflanzet, 5 f. wie 
nern dorten difputirt, das Con- es zu erflären? 6. 
cum nad) Florenz verlegt , und Faönza fteht unter den- Manfredi 
die "Bereinigung mit dem gegens , als Paiferlichen und auch päbflis 
mwärtigen Kaifer Johannes VE chen Vicanüis, I, 48. Caefar Bor- 
beſchloßen, 76. auf dicke vermeins , 33 erobert es, und rottet die Man- 
te Union laͤßt der Pabſt eine Me- edi aus 1500, 615, swirft Das 
‚ daille prägen, 78. das Unionse . päbftliche Joch 1507-ah; mut 
Geſchaͤfte, wobey der Pabſt fo 7 unter venetianifehr Gewalt bie 
fehr geehrt ift worden, und 180r , 1509, da es dem P. Julius V 
rauf er ſo viel verwendet, if ger wieder zu Theil wird, 63. 
malet worden, 78 f. wie der Salkenberg, ein ſchwediſcher Obriſt, 
Unions⸗Vorgang mit.den Jacos verführt, und vertheidigt Mags 
biten, auf den Vaticans Kirchen⸗ eng tapfer; bleibt aber, als es 
Thor⸗Fluͤgeln, 79. Teine Grabe "mit. Sturm uͤbergieng a632, IL, 
‚ fbrift, 1b. er wurde A. 1439 230... .5. 
vom Basler Coneilio abgeſetzi, Falkenſtein, ein uraltes, Grafen 
VilI. 388. „Blei, geachtetes, Geſchlecht, ſo 
Klurmorexvodaunerzernunrorageoy, id) Herten don. Mũnzen⸗ 
bedeutet ne ARunft> und ver geſchrieben, ift in der Met⸗ 
Naturalien? Rammer,. Ver. ‚terau entfproßen; und find die 
der Erfinder dieſes ewigen Worts Herren vun Salkenftein, n 
if, XX, 93, llange vor ihrem berühmten Erz⸗ 
nen Bllbof Conon, des sum. Reichs 
G . 5 3Exblämmerer geweſen; von wei⸗ 
| | chem der Canzler Lubewig ans 
Saber, Zohan Jacod, Buͤrger⸗ nimmt, daß derfeibe die Erb⸗ 
‚ meifters in Hamdurg, Lebenslauf,  _ Kämmerer ⸗Wuͤrde erfi feinem 
XVIL 333}. _ BGeſchlechte erlanget. Wird 
Sabier, waren eine fo ſtarke Far "gründlich widerlegt, IL, 146f. - - 
> milie zu Rom A. 277 abu.c, wie die Münzenbergilchen. Ss - 
daß & 306 Mann ftard gegen „ter an das. Maus, Falkenflein ges 
bie Veientet ausziehen koͤnnen. kommen, IV, 403... :- mie Die 


I 2. 


0 
Li 2 


⸗ 


N 


» s 


.  Rarnefe, Petrus 


Faſtrada Kaifer 


V. Reskegiftel. 


""fatfenfteinifchen Guͤter nad 
. Ausgang der männlichen Erben 
mit dem Erzbiſchof Werner A. 
3419, durch die übrigen 5 Erb⸗ 
- tbchter vertheilet worden und an 
andere Haͤußer gefommen find, 
4. da die Grafen von Sayn 
irneburg, Solms, Eppftein 
. and Nfenburg, theilg Gemale, 
xx Kinder. Theil nahmen, 
142. 
Saltenftein , eine Herrſchaft und 
Schloß an der böhmifchen Graͤn⸗ 
RAN diene und ietzige 
iger, XL, 94. | 


Farinacius, der große römifche Ju⸗ 


riſt braucht Schuß, XL, 267. 
Aloylıus, erſter 
D. von Parma und-Piacenza 
. wird 1547 :rmo:det, XXL, 347. 
Octavio Farneſe, deffen Sohn, 
wird von den Faiferlichen bedräns 
get, fucht Frankreichs Huͤlfe, ib. 
r Carls des Gr. 
: Dritte Gemalin liest im Stifte 
..St. Alban bey Maynz begraben, 


1,302. 


vu | 
Fawikes, ein frecher Theilnchmer 


an der Pulver⸗Conſpiration in 
England, XV, 160. 
er, Wolfgang, von Zwickau, 


ie befchreibtein Arm⸗ 


bruſtſchießen zu Dresden, in Bars 
- #0, XXI, 196. 






im. Lvom Jahr 1518 Rex 
Siciliae genennet, III, 284. Fomimt 


Könige verlaufen: f. 


" war Urfache daran, 2 f. 


‚wird auf einer Münze Kaifers . 
: Maxt 


duch Vorſorge feiner Schwe⸗ 
ſter Maria Königin von Ungarn 
zum Beſitz dieſez Reiche, V, 
3 * set — —— SE 
ırch feine Forderungen, fich be 
Grafen von Zips, Aobanns K. 
von Ungarn, anzunchmen, VI, 
15. tie feine Händel mit dieſem 
obannes. 
K. dv. U. und von den Haͤn⸗ 
dein mit deſſelben Sohne K. 
ohann IE ımd feiner Mutter, 
. Klifabeeb R. v. Ungern. 
Sein Bruder Kaif. Cart" V 
bringt ihme die roͤmiſche Königse 
wuͤrde zu Wege 
wider —* ſich Churſachſen und 
die fchmalcaldifihen, “Bundsvers - 
twandten , I, 2. fein twidriges 
Bezeigen gegen die Proteitanten 


würdig iſt, daß Luther und 
anchthon treulichen 
van gaben, derChurf. vonSach⸗ 
Ferdinands Wahl 


ollte zu 
—8 ſeyn, XIV, 294 


- aber die politifchen Raͤthe waren 
- anderer Meynung und goßen Del 


ins Denen 294 f. auch andere cas 
thotitche Fuͤrſten widerſetzten ſich, 
1, 59. ihre Einwendungen und 
was Ferdinand darauf zu fagen 
Far proteftantilcher Seits 
aßte man berna beſſere Hoff⸗ 
“mung von feiner Neigung, nach⸗ 
dem der nürnbergifche Religions * 


Friede geſchloſſen war; dieſes 
veranlaßte vermuthlich eine evan⸗ 
N geliſche 


an 3 


49 


A. 183175 Ds . 


mat, 


. 
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geliſche Reichs⸗Stadt, den, II, p. 
1. vorgeſtellten Thaler prägen zu 
laſſen, 3. gewiße Anzeichen, Da 
Kaiſer Ferdinand hernach viel 


vgngeliſchen gedacht, mann 
auch gleich deſſen Reſcript an D. 
Luthern vom Jahr 1537 nicht 
für ächt gehalten merden will, 
f. wie fich. endlich der Wider⸗ 
hruc gegen feine roͤm. Könige 
Wuͤrde Durch den. cadanifchen 
Vergleich mit Churſachſen gaͤnz⸗ 
Aich gehoben, xIV, 295. II, 69. Fer⸗ 
ee wird nachher die Kai⸗ 
„ser Würde auch ſchwer, und faner 
| gu erlangen gemacht. Kaif. Karl 
V. ſucht ihn auf allerhand Art 
zu überreden, die roͤmiſche Königs» 
‚würde an feinen Sohn Philipp 
zu Gberlaffen._ Aber Serdingnd 
wolte nicht, fonderu ;mpufte kraͤf⸗ 


zu antworten, IL, 60. 61. da 
a 


rl drohet, ſteckt er ſich Hinter 
‚die proteſtantiſchen Fuͤrſten, 61. 
da ihm nach Carls Abdankung 
A. 58 die Kaiſerwuͤrde voͤllig zu 
Theil wird, will ihn — Paul 
‚IV nit als Kaiſer erkennen, und 
macht allerhand Vorwuͤrfe und 
Vexas, denen Kaiſer Ferdinand 
ruͤhmlich und herzhaft begegnet, 
61563. des P. Pauls Nachfol- 
ger Pius TV. gab kluͤglich nach, 
und. erfannte Ferdinanden -:als 
a Ruifer, ehe man recht an ihn. gps 
feget, 63 f. der Kaiſer verſtattet 
ſeinen, Unterthanen den, Gebrauch 


4 nut 


IV. Realregiſter 


des Kelchs im heil, Abendmahl, 
und wärft die Erlaubnis aud 


. unzulängliche En darauf, 
oliſchen 


. 


B beym Pabſt ‘A, 1764 dazu aus, , 
4 ..VII, 339. 344. eine ihm in Dies 
giriger und geneigter gegen die ſer S merkr 
dige Bittſchrift Der niederoͤſter⸗ 
reichiſchen Staͤnde, 1516, 340f. 


ache überreichte. merkwuͤr⸗ 


des Kaiſers zwar gnaͤdige aber 


343; Denn die catholife ies 
fter gaben ihnen das heil. Abend» 


mahl nicht in’ zweyerley Geſtalt, 


und keine Evangeliſche durften ſie 


halten, 344. Klagen deswegen, 


und paͤbſtliches Breue, fo A. 
‚54 verfündigt wird,. und Die 
Austheilung fub utraque geſtat⸗ 


tet, ib. Kaiſ. Ferdinand verdie⸗ 


net das 


Lob: eines chriſtlichen 
Monarchens. Was er feinem 


Sohne Maximil. II fuͤr trefliche 


Lehren porgekchrieben, II, 6. aus⸗ 

und innlaͤndiſche Schriftſteller 
beſchreiben ihn ale einen mit al⸗ 
len vorzüglichen Fuͤrſten⸗ und Re⸗ 


Lenten⸗ Tugenden begabten · Herrn, 


AU, 254 f. En 
Serdiand FI rom. Kaifer, Erz⸗ 


heneg Caorls in. Steyermarf 
und Maria H.. Albrechts V in 
Basen Tochter, Sohn, geb. 
„#573 den 9 Sul, verliert feinen 
Deren Vater 1590. wer ms 
rend feiner Minderiährigkeis re⸗ 
Diertı.bis’er. A. ;9& Die A 
»rung ſelbſt angetretten,. XXI. 178. 
er ſich Fi | Ri mie Ahr 
nia Aunse H. Wilhelms V im 

| Bayern, 


IV. Realregiſter. 
“darauf zu Inſpruck an, wo fie 


* Wayten, Pritpeffn‘, nach erhal⸗ 
‚ tener päbftlicher Difpenfation, 
: 779. das Herzogtum Erain bes 


ſchenkt ihm bey der Hochzeit mit 
koſtharen Goldſtuͤcken, 180. 177. 


und andern Koftbarkeiten bey der 
Heimfürung, 181. -- - die Böhr 
men fepen nach Kaifer Matthias 
Tod ihre Empoͤrung fort, und 
wollen nichts vom Ferdinand 
- wiffen, 0b er’ gleich ſchon ihr ges 
kroͤnter König war, 5 311 f. 
Kr alſo, da die Guͤte nichts 
| geilen will, 310. mit Gewalt der 
offen fein Recht zu behaupten 
fuchen. Feriog Maximilian von 
Bayern kommt ihm zu Huͤlfe; 
und erficht ihre verbundene Ar⸗ 
mee den herrlichen Sieg auf dem 
weißen ‘Berge bey Prag über des, 
"von den Empdrern erwäblten 8. 
Friedrichs V von Walz Krieges 
wölker ; wodurch Prag und ganz 
Böhmen in des Kaifers Haͤnde 
Eommen. Baut auf dem Gier 
gestetd eine herrliche Kirche, 314 5 
320, - - A. 1636 verliert er ſei⸗ 
ne erfie Semalin , vermält ſich 
zum zweytenmal mit Der mantua⸗ 
niſchen Prinzeßin Eleonora ; die 
2600 geb. war, 22. Sie 
tebte feit A. 12 im Urſula⸗Kto⸗ 
fee zu Mantna als eine El⸗ 
ternfofe Waiſe, XXI, 298. der 
Kaiſer läßt um fie durch den Fuͤrſt 


son Eggenberg anwerben, der 


den 23 Nov. A. 21 mit ihr ges 
trauet wird. Kommt den 4 Febr. 
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prächtigft eingeholet wird. Die 


nung beftätiger. Wie fie ber Kai⸗ 
fer empfangen, 299 f. den 30 


m. 1622 wird fie zur Königin 


von Ungarn, A. 27 den zr Nov. 
von Böhmen, und 1630 zu Mes 


genſpurg zur Kalferin gekrönt, 


300; die Ehe bleibt unfruchtbar, 


Doch war fie die getreuefte und 
liebrei 


e Semulin und Troſt 


ihres Gemals, ib. ſie war eine 


- wahre Mutter des Landes, wird 
Wittwe 1637, flirbt 1655 dem 


27 un. 301. - - man beöbs 
achtet in des großen Kaiſers Fer⸗ 


dinands Gefchichten 17 fonders - - 


bare merkwuͤrdige Dinge oder fo 
zu nennende Paradoxa, 301# 
304. es wird an ihm ſeine uͤber⸗ 
triebene Froͤmmigkeit getadelt, 
304. deren ſich ſein liſtiger Feind 
zu ſeinem intendirten Sturz ger⸗ 
ne bedienet haͤtte; iv Win une 
mislungen , 302. : 

erdinand III rom. Kaiſer, erbt von 
feinem Deren Vaͤter ven leidigen 


äußert aber bey zieinlichem Fort⸗ 
gang der Waffen, dannoch die 
gröfte Neigung zum Frieden; wo⸗ 
zu er auf dem Regenſpurger 
Meichstag 1640 und 41 die Hand 


bietet, XXL, 275. läßt die Prds 


liminasien zu Damburg zu Stun 


Verſobung wird in der Barfuͤßer 
“ Kirche durch priefterliche Finfeeg- 


Krieg mit Schweden, Frans 
reich und einigen Reichsſtaͤnden; 


47% 


de kommen; beſchickt am erſten 
den Friedens⸗Congreſs zu Muͤn⸗ 


ſter und Oßnabruͤck durch ſeine 


Geſandten, den Gr. von Auers⸗ 
perg und den Reichshofrath Eras 
ne, 276. die Unterhandliungen 
dauerten be aueh felndem, und 
endlich in ‘Böhmen fehr gefährs 


lich werdenden Kriegsfortgange 


bis auf den 24 Dct, 1648, da der 
Friede endlich zu Stande kommt, 
nachdem der Kaifer vieles von ſei⸗ 
ner Autorität u. a. m. nachger 
"geben, ib. er hebt zufoͤrderſt den 

ager Srieden aut s admittiret 
alle Neichsftände zum Congrefs, 
auch mittelbare Städte , läßt den 
Chyurfuͤrſten von Trier loß, 276 f. 
bebt das Reftitutiong » Edict auf; 
bezeiget gleich gebe Geneigtheit 
den Religions⸗Bedraͤng⸗ und Be⸗ 
ſchwernißen, auf Anſuchen der 
—— „abzuhelfen, 277. 
ſeine Guͤtigkeit und Schwedens 
Mitwuͤrkung beſtaͤtigten den Re⸗ 
figionssSrieden im Vten Artickel 
kraͤftigſt, 277. der Annus de- 
cretorius 1524 und die Ausdeh⸗ 
nung des geiftlichen Borbehalts 
-auf die Proteſtanten; die Gleich⸗ 
heit bey 
. dem Cammergerichte und Neichs⸗ 
bofrath wird von Ihm zugeſtan⸗ 
den, 278. er indemniſiret Chur⸗ 
“ pfalz, id. befriedigt Das trotzige 
— mit Elſaß und dem 
Sundgau, 279. endlich Außert 


er feine Liebe zum Frieden, daß 


Reichs »Deputationen, - 


4.“ 
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ee daslenige, was Echweden und 
die Reichsſtaͤnde zu Vollſtreckung 
des Friedens beſchloßen, nicht 
nur, trotz aller paͤbſtlicher 


teſtationen, genchm hält, den Con- 


grefs zu Nuͤrnberg eifrig befchickt, 
und den arktiorem modum exe- 
quendi- A. 49 fördert, 279 f. 
noch ein Beweiß feines Ernſtes 
zu Veſthaltung des Friedens, 287. 
- - der Kaifer fchreibt im Zabe 
re 52 einen Reichstag nach Res 


. senfpurg aus, ‚auf welchem «er 


‚ unter pielen wichtigen Angelegens 


heiten. aud) Gelegenheit hatte, 
die römiiche Kbnige-IBürde fie 


feinen Älteften, und fchon A. 46 


jum boͤhmiſchen und A. 47 zum 
ungarifchen König gekrönten 
Prinz Serdinand, auszuwuͤrken, 
—— 3 8 f. ber Sei er fommt 

n ız Der. nach Regenſpurg; 
und da die Erbfnung des Reichs⸗ 
tags ſich etwas langfam anließ, 
ſo arbeitet er indeſſen bey den & 


genwaͤrtigen Churfuͤrſten an 


nes Sohnes Wahl; die viel⸗ 
leicht ſchon zu Prag vorher mit 
EhursMaynz, Trier, € 
und ‘Brandenburg mag richtig 
geworden ſeyn, 307. die Beweg⸗ 
urfache ‚ Diele — zu —5 
nigen, War, en ſfranzoſiiſchen, 
fehmedifchen und anderer Miss 
bergnügten Intriquen vorzufoms 
men, die ſchon beym weſtphaͤli⸗ 
ſchen Friedensgeſchaͤfte dahin ziel, 
ten , die Kaiſerwuͤrde künftig Fi 
r 


w. Realregiſter. 


Erhauße au entitehen, 307 f. die 
Ehurfürften ließen fich dev leich⸗ 
ter zur Wahl beivegen, weil fie 
auch Dusch Die auf dem Reiches 
tag jur Deliberation zu jiehende 
Königsmahl und beftändige 
Wahlcapitulation, Schmaͤle⸗ 
zungen ihrer Vorrechte vor ſich 
ſahen, 308. Um die Reichsge⸗ 
ſhaͤfte nicht zu unterbrechen, wird 
. Augfpurg jur Wahl auf den 24 
- May 1653 angefegt, ib. die Fürs 
ften vegen fich, und verlangen noch 

. bor eröfnetem Wahlgefchäfte über 
die Sache zu ratbichlagen, 
Pb, es wird aber, Doch die Frage: 
Ob ein roͤm. König zu ermählen 
feye? dem Ehurfärftlichen Colle- 
gio alleine Überlaffen, und nur 
-@inige Monita zur Capitulation 
. machen beſchloßen, 309. die 
vᷣnigin Ehriftina don Schweden 
fördert auch Durch ein Recommen⸗ 
dationg » Schreiben, Die Könige, 
wahl, ib. die Kafferin, der Chur⸗ 
fürft von Maynz, Coͤln, Trier, 
falz finden: Fo perföntich zu 
gfpurg ein. Die uͤbrigen Chur⸗ 
fuͤrſten durch Abgeſandte, 309. 
die Monita des Churbrandenbur⸗ 
giſchen Geſandten von Blumen⸗ 
al, der eiwas ſpaͤt kam, wer⸗ 
ben nicht mehr viel conſideriret, 
tm den veftgefesten ABahltag 
nicht zu verzögern, 310. der fuͤrſtl. 


fonderlich proteftantifhen moni- _ 


torum, wird auch wenig Ger 
bruuch gemacht, ib. Die Wahl 


den igten an 
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gel! ben 31 May einmütig vor 
ih, zur. bie Krönung K. Fer⸗ 
Dinands erfolgt zu Negenfpurg 
t Eränungs- Streit 
zwiſchen Maynz und Coͤln. Coͤln 
geht mit Proteſtation fort, 311. 
andere mertwürdige Dinge, "fo 
dabey vorgegangen, 312. Die 
Kaiferin Eleonora wird auch A. 
5 zu Regenſpurg gekrönet. Die 

breife des Kaifere Cſieht den 
ısten May 1654. Die Freude 
fiber den neugekroͤnten König 


waͤhrt nicht lange, dann- diefer 


Sofnungsvohe Herr fiarb den 


sten Zul, darauf an den Blüt- 


tern, 312. des Kaifers legte wiche ° 
tige Wäftigungen waren Durch 
feinen Sefandten den Gr. Pöts 
ting an den König Earl Guͤſtaͤv 
pon Schweden, Frieden zwifchen 
ihm und Polen A. 56 zu ftiften, 
XIV, 45. der König will übel 
empfinden, daß der Kaifer im 
Schreiben gemeldet: er hielt es 
von GOttt ihm in der 


Chriſtenheit aufgetragenem hoͤch⸗ 
fen Amte gemäß, fich zu befleife 


gen, Frieden unter den chriſtli⸗ 
hen Mächten zu ftiften, ib. des. 
Koͤnlgs muͤndlich und Schriftliche . 
Antivort bezelget Widerwillen 
und Mistrauen, 47. desgleichen 
war des Kaifers "Bemühen, dem 
Ragorzy vom Zug in Polen abs 
zuhalten, vergeblich , und macht 
derſelbe allerhand " Forderungen 
am Kalfer, ib. ob er nun gleich 
Dos | mit 
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"war, foteng er doch 


mit Volk und Geld durch außer- 
ordentliche Steuern wol verfchen 
Ede Der Boten Ka 
nach dem Flehen des Polen, fi 
in ihre Dändel mit Serwalt zu 
mifchen , und die 20000 Mann 


n, 46. im lebten Jahre feines 


| — marſchiren zu laſ⸗ 


ebens verneuerte er mit aller 
Strenge die, von A. 1627 bis 
A. 52 ergangenen fcharfen Reli⸗ 


gions⸗Patente wegen der Evans 


En 2 


delt ift worden , 48- 
Kaiſers legten Maladie und Ah⸗ 
‚Rerben den. 23 Merz A. 57, di 

ige ſein 


gelifhen in Niederoͤſterreich, 465 
43. die Evangelifchen wenigen 
Stände tverden mit ihren demüs 
thigen "Bitten nicht gehört,fondern 
ſehen ſich genöthigt, ihr Vater⸗ 
land mit dem’ Rücken anzuſehen, 
483. Anzahl und ‘Befchaffenheit 
der vornehmen Evangeliſchen ed 


Jahr 1647 in Miederdſterreich, 


und wie vergeblich beym weite 
phälifehen Frieden fuͤr ſie gehan⸗ 
von des 


en Schrecken beſchleun 

Ende, ib. auf feinen Trauerg 
rüfte heißt er in der — 
Pacificus, 45. 


Ferdinand H, goͤni ‚in Arraͤgo⸗ 


nien, der Catholiſche. Seine 
großen, theils wahre, theils vor⸗ 
egebene Verdienſte, um, den 
Bahn und Die chriſtliche rcher 

„sof. fücht und erhält dafür 


heynt Pabſt Alexander VI Be⸗ 


eignet ihm die 


Catho 


1503, f. Corduba, und. A. ı: 
"und ı3 des halben Königreichs 


IV. Realregiſter. 


3 Großmeiſtertuͤmer vom ago, 
Alcantara, und Calatrava Hr⸗ 
den zu; ſchenkt ihm dienene Welt 





und dag Recht Africa zu erobern, 
51. wil ihm den Titel Chrifia- 


nifimus , ſo Frankreich nicht lei⸗ 
den will 1 ben, hin endlich 
nennt er ihn Regem Hifpaniaram 

licum. Dawviber Portus 
gal Eimvendungenmadtt, 52. K. 
Serdinand fegt doch Chriftianif- 
fimus nebft catholicus einmal 
auf eine Münze, 53. nennt ſich 
and) Triumphator, 56. bemaͤch⸗ 
tigt fi Des Koͤnigreichs Neapel 


A. 1512 


Navarra, VL 371. er erhält 


nach feines Tochtermann K. Phi⸗ 
lipps von Eattilien Tod die vor⸗ 


undfchaftliche Negierung in Ige 


flilien durch. des Cardinat Times 
ne, Bemuͤhung, vor dem Kaiſ. 
Maximil. I, U, 179, 181. er bat 


es nicht gut mit feinen Enkeln, 


‚sornemlich dem Cart, ‚gemeint 5 
paudern will dem idngern Ferdi⸗ 
nand die Nachfolge in 


dd ine 
Reiche im Teftamente wenigfiene 
sermachen. Laͤßt ſich durch den 
Kardinal Hadrian nicht aͤndern; 
aber enduch durch den ſuͤßen 
Traum von der Giundlegung 
jur Univerſal⸗ Monard)ie bewe⸗ 
sen, Sarin die gebürende Erbfol⸗ 
ge zu verfchaffen, 181. 782. 


Serdinand I König von Neapel, 


war ein. natürlıher Sohn K. 
| 17 


IV. Realregiſter. 
fonſens Vrvon Arragonien von 


der Villardina Carlına „ geb. 
: 21424. Ihn erkennen die Staͤn⸗ 

de ale Herzog von Salabrien, und 
huldigen ihm als Erbs Prinz 1443, 
weiches P. Eugen IV und ° 
colaus V geriehmigen und- ihn.le- 
. gitimiren, XXL 124. nach des 

Daters Tod A. 58 waren Uebel⸗ 
efinnte bedacht, ihn um die Nach⸗ 
“folge zu bringen, ib. einige haͤn⸗ 
En an den Pr. "Earl on 


iand, 8. Johanns I von Ars " m 

n& bfeee - Kriegund Aufruhr, Da der Pabſt 
Babft Ealirtus been | 
Alfonſus eingetrieben werden® 


ragonien, Sohn, der aber abfees 
-gein muß, 125. fr Calixt 
DI geht ihm ſchaͤrfer zu Leibe, und 


vernichtigt alles, was feine Bhrs -- 
En + Tommt, und für die Empbler 


fahrer zu feinem Beſten gethan; 


e — ——— Find einen un u 
ger benen Sohn aus, und 

. dem Pabſt den iährlichen Tri⸗ 
but zugeben, und der Pabſt ber 


—— für ein A vom. 
uf heimgefallenes, Eehen, 1b. 
aber Salipt-Airbt: und P. YPrus 


ZI ift wieder beſſer geflunts; Bes _ ze | 
ſeines Preingene, 1272" neue Ca⸗ 
-balen einiger Großen, Die aber 


ſtaͤtigt Ferdinanden- im ˖ Biſitz 
Meapels, und laͤßt ihn A. 49 zu 
Bari vom Card. Latino froͤnen, 
. 326, die Prinzen von Trarento 


- 2 gmd Rofano’ hingen fich Darauf 


an 9. Johann von Anjon, der 
:. — ſchlaͤgte und veriagt 


wuͤrde haben, wenn Ihm nicht 

da Ferdinand der Gefahr hart 
entrounen und 
zum Andentenſeiner Rettung hat. 


der Pabſt/ der Her: von Dis 
a $ n Epi⸗ 

i ro 
en 


AN ie 


und Ni⸗gefahr, ib. mit °P. | 
: Villfieht ee A. 84 wieder nicht 
woli; und viele von den Magnas 

ten hatten vom Erb- Prinzen Als 


> ſchlageh 
vgäber wi 
ef ande 
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heimiagt , 726. P. Paulus I 
macht große Forderung am Koͤ⸗ 
nig, von welchen P. Eirt IV 
A. 7ı wieder ab⸗ und fich bes 
handeln läßt, ib. große Tuͤrken⸗ 
. Innocent. ‘ 


phonſus eme üble Meinung, daber 


‘. füchten fie den Herz. Renatus 


von Lothringen zum Künig zu 
adden, 127. es kommt zum 


und de Rebellen hart vom Prinz 
Darüber es zum Frieden. A, 36 
einge Amneſtie zudeftänden wir 

f Aquila, der König’ — 


ſtaͤtigt die Bullen ſeiner Vorfah⸗ 
er zum Faveur des Koͤnigs und 


meiftens mit ihren Köpfen ober 


BGuͤtern dafuͤr buͤßen mräßen,ib. da- 

runter befande ſich Des 

> ger 

RKðonig einſt auf 
Art 


Sthwa⸗ 
Marlno Marzano , der Dim 

eine ſchaͤndliche 
nach dem Leben geſtanden; 
einen Ducaten 
geh: laſſen, 121,123: da» 

der Königder Thrau⸗ 

Hr uud der Haß der 


Dvo.2 roßen 
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Großen baftete auf dem Erb» - 


Prinzen, der ſich an Mailand 
machte, und ſich den K. Carl VII 
von Frankreich übern Halß da⸗ 
durch 309, ib. Ferdinand flirbt 
A. 1454, da ibm ein gefaͤhrli⸗ 


nicht anftunde, XIX, 


es Wetter von Frankreich bes . 


vor Stunde, 
Schriftſteller fagen, er fey fine 
Jux et fine crux geftorben, XXI, 
228. er förderte Handlung, Künfte 
und Wiſſenſchaften, ib. 


‚ Serdinand 1, K. von Neapel, des 


vorhergehenden Enkel, wird A. 
9 vom * Carl Im pt feis 
nem Reiche geiagt, 318. 
aber durch Bepſtand K. 
. von Arragonien, Venedigs ꝛc. 
Ibald wieder reftituirt, 320. . 
Serdinand, Cardinal Infant von 
Cpanien , wird A. 1641 in die 
andere Welt gerhict, weil er 
‚ die Mademoif. d’ Orleans hey- 
raten will, XIV, 37 f. +; 
erdinend, Shurf, und Erzbiſchof 
E Tin, Biſchof zu Pader⸗ 
orn ac. aber von ‘Bayern, ein 
©. H. Wilhelms und der Res 
nata von Lothringen, gab. 1577, 
wird Erzbiſchof zu Coin, Bi⸗ 
chof zu Luͤttich, Hildesheim und 
duünſtet 1612, zu Paderborn 
1619. Der Biſchof Theodor v. 
‚ Sürftenberg hatte ihn e. a. eiligft 
jum Cor tor angenommaen, 
ae paberbom Wen Nike 
- halt fi) verlauten laſſen, auc 
‚was bey der. Wahl eines Bi⸗ 


= Bv gr 


Ferd. 


VL 314 f. die . 
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ſchofs drein reden zn dörfen, und 


weil das H. Braunſchweigiſche 
Haus einem feiner Prinzen gerne 
zum ‘Bistum Paderborn gehol⸗ 
fen hätte, welches dem Pabſt 
(t-Daderb en bel 
erhaͤlt Paderborn gegen den 
fifchen Zaren A. 1648, welchem 
auße, alles vom Etifte Puder 
burn eroberte behalten zu Dörfen, 
von Schweden Hofnung ger 


macht wurde „ ıb. -er flirbt nad 


ES 


38iähriger erzbifchöflichen Regie⸗ 


rung 1650, Ib. 
Serdinand ve Sürftenberg, de 


. 276. 
Ferdinand / Gridrriog 
reich, Kaif. Ferdin. 
.ı529, 1, 


2 
b 


.> 
« 
’e 


2» 


e 


x 


| bochgelchete Bifchef son Puder 


orn, flirbt 1683 den 26 San 


von Oeſter⸗ 
Sohn / geb. 
12. verliebt ſich zu 
Augſpurg in die tugendhafte Phi⸗ 
lippina Welſerin, nimmt, fie 
heimlich zur Gemalin, 150, 
13613. wird wegen diefer eingi- 


gen ungleichen Deyrath im Exp 
(ar ‚mit dem Vater  ausges 


hat 1558, 13. erbt nach des 
Vaters Tod die Grafſchaft Te 
sol, ‚und Vorderoͤſterreichi 
Rande, 15. - - liebt die Wiſſen⸗ 
fchaften und Soldaten von Zus 
Ka aufı;, V2.162. 6 


defelichaft, 1b. winmandirer die 
böhmifden & en 


gememn 


— — — 


J 
J 


rung ein, 163. commandiret in 
Ungarn reider die Tuͤrken und 


treibt fie zurüch, ib. auch A. 66, 


da aber mit-einer großen Macht 


nichts. geſchieht, 164. feine ruͤhm⸗ 


- lichen Beynahmen und befondere 


Zeibesſtaͤrcke, ib. er legt Kine 


J 6 choͤne Ruͤſtkammer zu Ombraß 


ey Snfpruc an, daringen er-die 
Süftungen von 125 großen Hels 


geſammlet; Nie er ın Kupfer :. 

Rechen und befähreiben Idft. 1601 - 
ediret. Heinrichs vun Ranzau 
£obfpruch ‚darauf, 265 f. ver⸗ 


- mält fich A. 82 zum ztenmal 


mit Anna Cacharina Gonza a >. 
: ..266. ſtirbt 1595, tuhet neben ſei⸗ 
 Der,.und vermält fich mi 


> 
> 


ner ‚geliebten. Welſerin zu In⸗ 
| Il, 16. Kine Sinden, ib. 


Gemalin. Sophia. Eif; Pr. yon 
Mecklenburg, geb. 1636. Inter 
feinen Lehrmeiftern war Sigm. 
- von Birken, .XX; 355. hätte.auf 


der Reutbahn in feiner. Augend - 
Bald das vr eingebüßt 3, dat 








A. +8: auf. Reifen einen Hofmei⸗ 
- fer alte, der ibn in allen 
vie 


27: 356; Wird von 
ckt er ihn A. 62 ma 
Dale, da lernt er durch den 
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.. gemein durch feine loͤbliche Regie⸗ Jeſuiten Kircher einen Pri 


und ſteht große 


und Eiefland. Nach feines H 


357. 
8* 88 | 

sufts von .:: 

Br. Wolfenb. und feiner dritten 


n. beym Herrn Vater ans - 
— *8*— 


an * ein Kind gehalten. 
bh .- Er bas ſein Leben felbft beſchrie⸗ 
. ben, unterm Zitel;: una 


477 

en 
von Feb und Marocco unter feis 
ner Socictaͤt kennen, 356. ſpricht 
die K. Chriſtina und den P. 
Alexander, der mit ihm uͤber ei⸗ 
ne Stunde ſich unterhalten. und 


. manche evangeliſche Sentiments 
- bat merken faflen, 357. 
ſieht Neapel, Malta, u 


er be 


Gefahr Dur 
Sturm aus ib. geht A. 6 0 n 
Zgen Yoird in--die Gelells 
Schaft dee Wißenſchaften zu ten 
don aufgenommen, ıb. A. 
reiht er. nach Preußen, Chur⸗ und 
eren 
Vaters Tod A. 67 läßt er fich 


Chris 
ftina , Landgr. Frans von 
Degen. zu Eſchwege, Tochter 
VII, 380. reiſet ‚A. "ou 
nacb Dännemark ind -Schwes 
den. A. 22 beſucht er den Eaifers 
lichen H A Wien, und bes 
fiebt ah ngarn,. 358. seht 
durch Schleſien nach Haufe; 
erlernt 10 Sprachen auf ſeinen 
Reiſen, 358. er iſt in der frucht⸗ 
Deingeuben 
dem Nahmen des Wunderli⸗ 


chen, sehn. Ludwig Landgr. 
von H. D 
danken in 
kW. aufgeltet 7 358. der. Herwg plai- 


adt hat ⸗ 
Kerl Ar —5*— 


ſantirt ſelbſt uͤber dieſen Rahmen. 


Obo 3 


. 


auf feinem Schloße Born Dies 


Sefellfehaft, unter . 


43 


abe Begebnißen und wünder- 
- licher Zuftand in dieſer wun⸗ 
dVerlichen Welt, 354. Zugabe 


Wuͤn 


bey dieſem Werke, ib. weyter 


Theil begreifend die wunder⸗ 
liche goͤttliche Dinge des A: u. 
rn. €. aus dem Wunder⸗ 
bud) — mit. Verwunderumg 
angeſchen, 355. bon feinen übrts 
gen Schriften, ſonderlich 
lichen und witzigen, 359 
vertheidigt den angenommenen 
Nahmen: Wunderlich; ruͤh⸗ 


| —T 
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Antonetta Amalia, H. Ludwig 
Wdece in Blankenburg Pr. 

he und Medaille auf dies 
fe Vermaͤlung, 382 f. _ feine 
Kinder, 383. fuccediret ‚feinem 
Herrn Schwieger⸗Vatter H. 


Ludwig R. im Herzogtum Braun⸗ 


$ 


I. 


met fein und feines Hofes chriſt⸗ 


tichen Wandel, 360, flirbt 2687, 
353. hat .eine- Freude an Vetſe⸗ 
“ Yung dee Buchſtaben der Nah⸗ 
men, um nachdenkliche Spruͤ⸗ 
che heraus zu bringes, XX, 


IT . 
Serinand Albrecht, des vorher⸗ 
- gehenden 4ter: Sohn 


% 
, 


t 


Po 
- 


Fr 
* 


eine Studia und Reiſen in Ge⸗ 


ſellſchaft feines "Bruders H. Aus 
guſts, VIL 380. feine Krieges 
dienfte von A. 1703, iſt nebft = 
. „Herren Brüdern Inder Schladht 
bey Schellenberg; vor Landau 
General⸗ Adiutant beym K. Jo⸗ 
ſeph, 381. ſteigt bie zum Gene⸗ 
ral⸗ Fed ⸗Marſchall/ Lieutenant 
1714, ib. wird A. 15 Gouver⸗ 


t 


| fen Häufer angehenden Cauf- 


: Meichapicatiats = 
- ıopf. laͤßt anıdie Ra 


neue zu: Comorra, Seneralfeld» : 


seugmeifter, 382. feine Campag- 
“ nen A. 33· und 34 in Geſeuſchaft 
feinen Erb⸗Prinzen CTaris. Cr 
macht in allen 17 Campaguen, 
ib. vermält ih A. z7ı2 mit 


Ni 
..! 


. 
* 


x J 


ſchweig Wolfenbuͤttel, 1731, 
ſtirbt aber ſchon den 3 Sept. 
E. & 383 f. 


erdinand Maria, Charfuͤrft v. 
Bayern, nimmt ſich bes Reichs⸗ 
vicariats an A. 1657, wmd 
fommt mit femen Patenten Chur⸗ 
fatz bevor, II, 58. Churſa 
ſen erkennet ihn und vergle 
ſich wegen Des Vicariats⸗Inſie⸗ 
gels, ib.. Epeyer will feine Bar 
tente nicht annehmen 26. wird das 
rüber mit der Reichsacht von 
demſelben bedrohet 92 will geb 
gen aurpiaß; yagı es ti⸗ 
en Wi —— auch als 
chenitatius feine Gewait zei⸗ 
; wie in andern die pfqaͤlri⸗ 
fis, 99. 200; pratefiirt gegen das 
von ‚Churpfal; angerichtete 


ofgericht, 
Bee Manente —3 behens⸗ 
ndin der Onalitäteines SReichs« 
virarias ‚non allen 
map fäne Acta - e , 
sigt 9  eopeid, 104. 

fscroom. Epurfürft Card Ps 






. volg. son ber: Pfalz, ‚wegen Jeis 
oo nes 
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nes beleidigten Geſandtens, D. Vecrgleich und haͤit einen frolo⸗ 


Oexels, befänftigen, 96. 
Kersgl, jean, 8. Franc. I, £ebs 
. Medicus, macht des Dauphins 
Gemalin Catharina, fruchtber, 
durch Anwendung einer Regel 
des Hippocrates; kriegt für iedes 
Kind 10000 Reichsthaler , des 
ver waren 10, Artige Antwort 
auf des Dauphins Frage: Fe- 
rez V ous des Enfans a ma fem- 
me? III 260. 
Ferrara. Ob diefe, dem longobars 
diſchen K. Defiderio abgenums 
mene Stadt. Ruif, Earl der Er. 
der römifchen Kirche, oder erit 
Mathildis dem Gregor. VII, ges 
geben? XIX, 201. Kaiſ. Gries 
Drich IH eignet fich dieſelbe wieder 
„u, ib. wer fie dem P. Gregor. 
- EX wieder zugefkhanzet, ib. das 
Haus Eſte heſaß es als Stati⸗ 
halter des päbitlihen Stuls und 
entrichtete einen jährlichen Cen- 
fum von 1000 Ducaten. P 
Paufus-H ertheile Dem Borfa von 
Eſte 1471 die herzogliche Wuͤr⸗ 
‚De davon, doch unter vorbehal⸗ 
tenem Cenſu, XVIIE 44 f. nad) 
dent Tode des lebten Herzogs 
+ Terrara und Modena, Als 
Eontens I, aͤchten Stammes. 
A 


. 1597, nimmt ſie P. Clemens 


VM wieder, als ein heimgefalle⸗ 
nes Kirchenlehen, zu ſich, XIX, 
302. er ift unerbittlich gegen den: 
Säfas von Eſte, und treibt ihn 
aus Ferrara/ ib. ev srift; einen: 


n 


‚ten, fonderlih im 


4,9 


Gedaͤchtnis⸗ 


ckenden Einzug. 


ſchrift begwegen über dem There 


dafelb 


Ä ib. 
Ferrtro, das Geſchlecht, ſtammt 


von einer vornehmen florentini⸗ 
ſchen Familie der Accizioli ab, 
welche ‚bey den innerlichen Trubs 


: Im jzwiſchen den Gibellinen und 
Guelphen, oder, weil keiner ein 


obrigkeitlich Amt verwalten koͤn 
te, der auswaͤrtige Krie —** 
aͤtte, wie die Acciaioli, aus 
lorenz weichen muſten, XXI. 


.38.1X, 119. fie laſſen ſich in der 


Biela uder Bellaga nieder, wo 
fie den Nahmen Foreitieri 
kriegten, daraus Ferreri gewor⸗ 
den; fie breiten ſich aus und 
acquirmen Ößter und Grafſchaf⸗ 
avoriſchen, 
tammbatt 


XXI ı8f; der 


der ma heri uͤrſten von Maſ- 
gern chherigen 


sun Seinrich, 19, Se 

ian,. Der von Gallianico,,. 
wind 1489 - Denereiigapmeifter 
im ‘Piemont, dem K. Cart VIM 
son Frankreich und feinem Nach⸗ 
foiger K. Ludwig XI, bekannt, 
ber er bey den Einkuͤnften in dee 
Lombardie und im: mailändifchen 
große Dienfte thut, ib.- er ar 
allenthalben Paläfte, und kauft 
viel Guͤter in Mailand, Pier 
nent und: im: Kirchenſtaate, x 


483 
wird 80 Fahr aft, hat 7 Söhne 


und etliche Töchter, Die ihm Ehre 


‚bringen, 20. Befjus und: (Bott: 
fried feine 2 verehligte Söhne 
pflanzen 2 Linien fürt. Des Beſ- 
fus &. Pilibere: erheyratet mit 
der Bartholomaea Fliſca dag 
Marquifat Maſſerano u. a. 20, 
Beſſus I fein S. ertauſcht das 
Marquifat Crevecoeur, erzeugt 
init ſeiner ten Gem. Claudina 
| + Soroen ans Pbitib. 
Fliſeo Pr. v. Maſſerano; dies 
fer erhält Die: reichsfuͤrſtliche 
Wuͤrde vom Kaif, Rudolph TI 
“2477, 20. IX, 118; ff eben Dem 
abe verfpricht. ihm H. Eman. 
hilib. von Savoyen feine na⸗ 
theliche Tochter zur Gemalin; 
.. ‘de folte legitimiret werden und 
Das ſavoyiſche Wappen führen. 
Dagegen: ſolte Mafferano, 
nad geroiffen Fällen, an den 


natuͤrlichen Sohn des Herzogs, 


Don Amadaeus vun Sav. fal⸗ 
ten, XXI, 20. ‘Beamir ſtirbt 
“ber zu. früb. Sranz Philib. 
Sermiält ſich mit Franciſca von 
Griklety Sr: vun Trivier, Toch⸗ 
4er; Die bringt ihm Töchter und 
einen Sohn Paul Serrero 8. 
von Maſſerano zur Melt, 22. 
Stang Dbitb dar 3608 ſavoyi⸗ 
ſcher General der rReuterey; ‚ber 
giebt IK) A. 16 im montferratis 


chen Krieg in fpanifchen Schutz, 


welches ihm viel Ungluͤck zuzieht, 
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voyiſche Gunft genießt erzeugt 
einen Sohn Ludwig; diefer den 


- Earl Beſſus Servero, der, 5687 


H. Carl Zınan. von Eap. nas 
türlihe Tochter Chriſtina hey⸗ 
ratet, aber doch dur H. Bis 


" ctore Amad. II angefiellte Reu- 


nion feiner Domainen viel von 
feinen Guͤtern werliert, 22. daruͤ⸗ 


. ber er verdriehlich wird, alle übris 


ge Süter verfauft und fich nach 
adrit begicht, mo er 1712 


Grund d’ Efpagne geworden 


ſtirbt 1720, 22. von feinen Kins 


dern, ıb. fein aͤlteſter Sohn 


Victor Amad. Ludwig FE. in 


F., Zürft d. Maßer. geb. 1698, 
nimmt Striegsdienfte, ift als Ads 
iutant des K. Phil. V ben Lu- 
zara &c. erhält 1702 der Koͤni⸗ 
gin Leib s Regiment Cavalletie, 
hälcfi wol in den Treffen in 
spanien und mird endlich 1734 
Generalcapitain der koͤnigl. Ars 
meen, 22. er ttift eine reiche Keys 
rath mit "Job. “Irene Carac⸗ 
ciofi, des. Herzogs bon Eaftel 
Sangro-Tohter, ib. die ſtarb 
1721. Kinder, 22. - - fünf merk⸗ 
wuͤrdiger Cardinaͤle aus Diefer 
Familie Furze Eebensbefehreibung, 
2 


23. 4. . . 
Seuermafchinen, oder Feuerſchiffe 


werden 1985zum erftenmal 

Andorf gegeh die Spanier nie 
grauſamen Effect, vbgfeich Die 
Unternebinung nur halb geluns 
gen, gebraucht, KA, 148 Die 
| Trans 


N 


r :Einfiedler. 


gitten⸗ Tag Fleiſch ans, und: fäte = 
. tigt viele Armen, mit wen ip, ob 
fier 


: Teutſchland 


und gebt 


722. gelobet ſich GOtt; wan⸗ 


delt übers Meer, t Sraukreich nd 
t nad) 


Rum, 100 geil wird, 
123. auf der Nückehr, kommt 
er zum Graf Wolf nach Kyburg, 
dient Imh wen As Prieſter, 
. Reinan, fi 6 Sr. ul Cie 
au, 10 Hr Agar ge⸗ 
ſiiftei. Wird nad) s Jahren ein 
‚Sein firenges Leben 
und Faſten. Er theilt am Bri⸗ 


fiicbt 827 und ruhet im 





; Slandern war * 


. Mbeinau in einem ſchoͤnen — 
io ah ein Prälas neuerer. 


41. 


WV. — 
ofen ſind alſo nicht die er» n laſſen, 224. iſt nicht 
en gewefen, Die ee —5 — , oder der ehe Abt des 
nen zu Waſſer er und ger befagten Cloſters gervefen, ib. - 
braucht, ib. Firley, ein polniſcher reformierter 
Seuerwerker, en befonbre, Edelmann, will die. Krone aus 
- Marcel ch von der Kirche tragen „ weil der K. 
mewitz, ruͤhmt fich der Exims Heinrich nicht den Diflidenten 
dung eines Feuerwerks, womit Den Srieden im. Wahlvergleich 
man ganze Armeen auf einmal beflätigen will, IIE 266, 
aufreiben tönntes Fan aber mit Flacius, Matthias, ein Ber hen 
feiner Probe nirgends ankom⸗log, iR des befti a⸗ 
8* eben, wegen finee _megen nad) Magd Be 
, ‚ einer wegen na 9, ei 
 -Zebensbefchreibungen der Juri⸗ in Schriften, und foR der Ers 
ſten Guido Pancirolum einer aufs 
2 .XVI, ↄ f. terim ſeyn, XXIL 6 
Findauns &us, eines irrlaͤndi⸗ Slandern, di die — bat ih⸗ 
ſchen Furſien Sobn, im sten . ven Urſprun Carl dem 
Zadhrhundert, wird Öfters aus . Kablen in Yeti, der dem 
"Der Normannen rauberi erifchen Balduin mit dem eifernen Arın, 
. Händen wunderbar :erlöfet, XIX, A. 862 diefelbe, als ein we 
n 


‚ gegeben. Was ſie begriffe 


93. die Grafen waren Pairs von 


bene und diefer Krone Le⸗ 


shoheit Darüber Oguert bie 8. 
ranz lauf dieſeld erzicht thu 
muß, 93. 95. reich * 
Lothringen und daher —* 
N) ⸗ 
ſches Reichslehen, 93. 2 en 
OO ım 
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—— 94. Flandern konnte 
alſo 
und Regentinnen haben. Die er⸗ 
fte war Margaretha Graf Phi⸗ 
lipps, der auf einem Creutz zuge 
-zı9r gefterben, Schweſter, Graf 
Balduins von Hennegau und 
Namur Gemalin; die folgte 
als Erbin in der Regierung, X, 
"90. K. Philipp Ih von Frankreich 
e ihr Tochtermann, will wegen ihr 
rer Tochter Iſabella Erbe ſeyn, 
die Gr. Philipp vor feinem Ende 
als Erbin eingeſetzt habe; und 
muß die Mutter derfelben- Die 
Srafſchaft Artois und das weft, 
che Flandern abtretten, 90 f£. 
. Ile muß Den Gentern viele Frehy⸗ 
heitemneinraͤumen, 93. ſtirbt 1794 
2) Graf Balduins, Der 1206 
gls griechiſcher Kaiſer umgekom⸗ 
ı ma, Toter, Johanna, bie 
ihn erbt. Man fücht fie um Die 
Nachfolge zu bringen, or. fie 


heyratet endheh mit des Königs 


von Frankreich Einwißigang ızıı 
Pr. — des K. Sanktis E 
. von: rtugal, Hrader, der dem 
-Fnigk Prinz Lubwig Aire und 
. "8. Omer'verfbrechen muß, 92. 
Or. Terdinand wird im Der 
Schlacht bey Bovines des Kaãſ. 
Otto IV mit. Bhilipp, 1214 
| gefangen ‚, da Johanna während 
ſeiner Gefangenſchaft bis A. 25 
reyiate Nach) Serdinande Tod 


inzeßinnenzu Beſitzerinnen 
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3) Margaretcha, der Johanna 


Schweſter erbet Flaͤndern; but 
mis Gr. Johann bon Avesnes 
und Hennegau, ihren: Sohne 
vorfter Ehe, großen Streit, da ſie, 
Die mit dem Dammpiese erzeug⸗ 
"ren Söhne, mit Aus ſchließung 
deſſelben zum Gehuͤlfen in der 
Regierung annahm, 92. fie ſtirbt 
3279, ib, ) Margaretha erbet 
von Ihrem Vater Ludwig UI, 
dem letzten Grafen, : der von 


"3346 Pig 1383 gegiert, UM, zı4. 


"sind cin Sohn Gr. Ludwigs 
der A. 1322 zur Regiexung ge⸗ 
kommen, und A. 13460 in ber 
ESchlacht bey Creſſo geblieben, ib-- 

i $landern 138%; fie regiert mit 

"ihrem Geniahl 5. Bhilipp von 

"Burgund gememfchäftlih bis 

- 3964. da fie bis 5, alleine wie- 

der herrſcht, X, 93. um ihres 

1 &Bcmabls: Schulden micht bezalen 

ig: doͤrfen, entfagt ſie der Erbs 
haft Kinee beweglichen Güter 
und lege Beutel und Scluͤßel auf 
kin Grab; 93..die 4) Degentin 

war ohne Zweifel Maria Ders 

zogin von Burgund A, 2477 
sah ihres Watırs H. Caris Tod, 


. 96, . 
Fleedwoed, Kar, Cromwells 


Tochtermann, iſt Ju republika⸗ 
niſch geſmnet, als das es, nach 
Cromwels Tui das Protecto⸗ 
1. rat haͤtte ſuchenmögen, VIII. 224. 


heyratet ſie den Gr. Thomas Florenz, die Stadt, bekommt u 530 


von Saboyen, ſrirbt 1244, ib. am Alexander von Medices 
ee 10. on . 


\o 


einen 


e 
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> nen Oberherrn vom. Kaifer:' -Shautch gepredigt haben, 392. 


V, XL 230. diefer führt ſtirbt ſchon A. 34. 


Sarl 
. avdr den heroglichen Titeh aber r Fortzatteh Blaſus, ein ungari⸗ 


nicht als Serzog vᷣon FSloxenz 
In. den ven 
endlich A. 35 der Kaiſer auch zu⸗ 
Zureden des abſts, D 
gerfchaft von Florenz A. 82 ſchon 
ais ihren Herzog erklaͤret, xXVIII, 


vermoͤg der Accordspuncten bey 


s 


| | " [ber Edelmann, ermordet K. Carin 
en Fahrenz Den. ihm: + bon Neapel und Ungarn, J, 4. 
| wird erſchlagen/ S- | 
geflehet, 233. da ihn vorher, auf Foedor, Ivanowiz, wird Czaar 
ie. Bürs -.: nach fines Vaters Ivan. Balilo- ° 

wiz Tod 1584. Seine Dumm⸗ 
beit. giebt. feinem Schwager Bo- 
elegenheit fich Der Regie⸗ 


76 
. zung zu bemaͤchtigen/ V, 376. 
der Uebergabe der Stadt, da ihr ſtirbt 1597 an Sift, 373. _ 
ihre Se verheißen morden, : Boedor Boriffowiz wirh Kyear 
dannoch derſelben einen Deren 7 1605 ,.aber nath wenig Mona⸗ 
Fo geben konnen? 8 «so die ten hingerichtet). V 374. 
ntivort iſt: weil Florenz, wie Sörtich ,. veichefcen unmittelbares 
vormals , unter dee Eafferlichen :- Geſchlecht, fo 1:63 ‚ausgegans 
Dberbotmäßigteit Reben: und. gen, und wie deflen. Guͤter ver⸗ 
nur ‚nichts in ihren Weſen und: cheilet worden· XXI, 18. 
innerlichen Verfaßung geändert:.Foix, eine Grafſchaft in Oberd.an- 
werden folte, 67. Da Re verdie⸗ guedoc am pyrenaͤiſchen Gebür> 
net hätte wegen: ihres Iingehors - ge, eine Vormauer Frankreichs 
fans dam Filco” eingezogen zu gegen Spanien, begreift s Gtäds . 
werden, ib. : te und 16 Eaftelanegen XXII. 
..90, die Einwohner dieſes Landes 
mögen zu Ehfarg Zeiten Eluates 
gebeißen haben, ıa. Foic iſt er 
nur ein Bergſchloß Der Grafen 
- vom Careaffone. gepefen,s 91. 
Roger IL Gr. u. Carcaflone 


62664..- wie Kaiſer Carl V, 


v 


orbes, William, wird von K. 
Earl U zum: erſten B zu 
Edimburg gemacht 1633. war 
ein eifriger Vertheidiger des bis 
fchöflichen, als von GOtt einges . 


feßten, Kirchenregiments; iſt aud) vererbt Foix ne der Sraffchaft 
yerbächtig, als. bieng er auf die : Coferans und. halb Bolgeftre 
en: Seite, xXX, 391. an: feinen aten ohn Bernhard. 


- 1] 
» 
⸗ 


ı 
Kaeibt. Confiderationgs” de iu- 
ftiicatione,, purgatorio, inuo- 
catione SS. &c. pflegt s bis 6 
Stunden lang zu predigen; mag 


Dieſer ſtirbt 100 und binterläße 


Aoger 1, von dem die Grafen 

pon. Foix abflammen, 91. ‚unter 

feinen .: Nachkommen ſerhepratet 
pP 2 1202 
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A. 1302 Roger, Bernhard U 


mit der Ermeſende tin Stuͤck 

Son der Vicomte Cerdagne in 
Eatalonien, ib. deſſen Enkel Ro 

Bernh. DI, vekommt mit- 


r 
——— Moncada, 1230, 
“einen Theil von Bearn; erſtreitet 

dieſe Landfchaft von feinem 
ESchwager Gerhard Br. von Ar- 
' magnac, und durch den Ausfpruch 

K. Philipps VE In Frankreich 
1303, 91. fein Sohn Gafto I 

r. von Foix und B. erzeugt mit 

ohanna Sr. von Artois 3 Söh- 
ne, Gaſto IL Gr. v. 
Roger Bernb. Vic. von Cattel- 
bon; und Robert, Biſchof von 


Raus, ib. feine Semalin weicht 


im ein Klofter uͤber einen Streit 
mit ihm. Er kommt zu ihe Dabin 
sn erzeugt den Lup 


Rabat befam; ımd deſ⸗ 


fen Nachkommen mit Or. Ro⸗ 

eo, 1 ausgegangen, 92. 
Cafe pheehus, Galkonıs Sohn, 
laͤßt feinen gottiofen Sohn bins 


sichten, und Foix fällt an Mats 


thaͤns v. F. Vic. v. Caftelbon,. 


| Rog. Bernbards Enke Def 
en bin und Schweſter die Guͤ⸗ 
ter an ihren Gemahl Archam⸗ 


bald von Greilty und. Captal de. 
. Buch bringt, 92. dieſen wii K. 


Cart VE megen feiner Conne-. 
zion mit Engeland nicht belehnen. 
Er verfpeicht aber alle Treu, und 
‚nimmt den Nahmen von Foix. 


war Boarn an, 92, K. Eur ViR- . 


F.wB. . 


us, Der die - 


IV, Aealtregifter. 


giebt deſſen Ateeften Sohn Jo⸗ 
ns Die Grafſchaft Rigorre 
1425, von deſſen Nachkommen 
Sans Phoͤbus wegen feiner 

rogmutter Kleonora die na⸗ 
varriſche Krone erhält, aber im 


16 Jahr feines Alters ſtirbt, mit 


den Worten: fein Reich fey 
nicht von der Welt, 93. Ars 


chambalds zweyter Sohn, Ga⸗ 


flo, bekommt die Hauptman⸗ 
Waft von Duch, hängt ſich an 
England wird veriagt, ſtirbt in 
Arragonien 1419, ib, fein Sohn 
Johann wird vom K. Heinmrich 
K in England zum Grafen von - 
Candale gemacht, und erzeugt 
mit Margaretha, Derjogs von 
.Suffolk, Tochter, die Marga⸗ 
retha von Foix. Diefe Mar⸗ 
garecha, 6 auf. dem Thaler p. 


"gr fteht, vermählte ſich mit Marg- 


I von Sal 


gang der Montferatiihen Fami⸗ 
lie zugefchrieben, 96. - - außer 
diefer Margauetha find noch 3 

eingeßinnen ans dem Hauße 

oix berühmt. - Die Bermana, 
K. Serdinand dee Larholi: 
(hen, Semalin 1506, Mar⸗ 
en , Ö:malin des lebten 


4 
der Erbin diefes Herzogtums und 
der Semalin K. Carls VI und 


: 8. Ludwigs X; und Anne 
Gem. König Wladislaus in Uns 
gan und "Böhmen, 93. Irrtuͤ⸗ 
mer, fo Ithuanfius in ihrer ‘Bes 
Khreibung begangen, 94. Krieges 
eiden aus diefer Familie, waren 
Gaſto de Foix H. v. Nemours, 
. der bey Ravenna gefiegt 1512, 
und im Machfegen geblieben, 94. 
zum Leidwelen K. Ludwigs XII, 
ib. Ferner die 3 Brüder: Ans 
Dress Herr von Eſparne; ero⸗ 
bert 1520 das Koͤnigreich Na⸗ 


varra, verliert es A. 2, wieder 
ſammt dem leben, 94. Thomas . 


per son Lefcun und Marechal 
e Fr., bleibt A. 25 bey Pavia, 
Adet Vicomte de Lautrec.Ma- 

rechal de Fr.; ftarb vor Nea⸗ 
| 1528, ib. ihre Schweſter, 
rancıfca, war die Gemalin 
ash bon Laval und 8. Franc. 
.% Maitrefle, 94. 


Fondi eine Herrſchaft in Terra di 


Lavoro, giebt &. Earl IE vor 
Spanien 
Seinrich Franz von WIanefeld; 

Fommt wieder aus deilen Händen, 

28 }. 

Fontange, Maria von Scoraille, 
erjogin , war Dofdame bey der 
erzugin von Orleans, VL, 299. 

ihre Samilie und Schönheit, ib. 

der König Ludwig XIV liebt und 
beſchenkt jie, ib» die eiferfächtige: 

Monteipan Tan jie mit allem 


L 
« 
& . 


IV. Realregiſter. J 


178. fein Leben b 


1690 dem Fürften - 


ast 
Kuͤnſten nicht ausſtechen, 299» 


301. der König macht fie zur 


Herzogin, als fie ſchwanger mird, 
und giebt ihr den H. von Noail⸗ 
les, einen frommen Herrn zum 
ofmeifter, weil fie zu ſehr ver» 
chwendete, 301. fie wird im 
Kindbette elend und flirbt 168177, 
nach langem Lager, ohne Zwei⸗ 
fel an Gift, 302. des Könige 
Fetgat für fie und Gnade‘ 
ihre Sreunde, ib. mehrere Spe- 
cialia, 423. " 


Foquenlroch, W. von, ein ſchlech⸗ 


ter und gemeiner Arzt zu Amſter⸗ 
dam, XIV, 200. wird ſeiner 
ſchnakiſchen Einfaͤlle wegen, der 
niederlaͤndiſche Scarron genennet, 
ib. ſeine luſtige Grabſchrift, ib. 


Fracaſtorius, Hier. ein ſehr beruͤm⸗ 


ser Philofophus, Medicus und 
Poet aus Verona gebürtig, V, 
reibt Otto 
riederich Menke zw Leipzig 
ehr fleißig, ib. von dem Adel. 
einer Famille, 178 f. feine El⸗ 
teen, 179. iſt vermutlich 1483. 
geboren, 179. ift mit ganz zuſam⸗ 
mengewachſenen Lefzen auf DIE 
Welt gekommen, ib. Scaligeri 
epigramma darauf, ib: sine 
utter fchlägs ein 3 


‚su Boden, . de fie ihm eben in der 


Schoos hatte, ohne feinm Schas 
Ben, ib. diefe wunderbare Erhale 
fung: wird bilig für eine gute. 


Volrbedeutung angefihen, 279 f- 


Diret adua hauptſũch⸗ 
rn ze. ee lich 


Donnerfral - 


486 IV. Realregiſter. oh 
lich die Medicin, 190, wird von fehaft am Rhein hieß vor Alters 
dem venctianifhen Feldherrn, ſchon Immer per eminentiam 
Barth. Liuiano, als Felümedis dhas Reich; VI, 276. 

cus berufen, ib. treibt zu Vero⸗ Franciſcanermoͤnche, will Pabſt 
na die Medicin, und wird 1546 ° AIulius IE vereinigen; ſie binters 
päbftl. Leibmedicus, ib. macht treibens aber mit vielem Gelde, 
Die Seuche zu Trident gefärlie XVI., 261. mie fie aber D. Lu⸗ 
cher, damit der Pabft Das Eon» ther vereinigt, ib. - 

"Francifcus. Nachricht von dem ents 


cilium nad) Bononien verlegen 
koͤnne, 180 f. feine medicinifche ſetzlichen Buche, Conformitates 
vitae P. Francifci ad nitam 


oße Erkenntnis, Erfarung und Ä u 
Domini noftrı Iefu Chrifti, X, 


zJuhm, 181. er macht fi) durch 
fein diafcordion, eine aiwerg 370 f. wie der Buchdrucker die 
1b. - fble lateiniſche Schreibart des 


‚ einen. uofterblichen Namen, i 
anderer großen Medicorum Zeugs Verfaſſers entfehuldigt, 371. das 
nis. datipny ib. er bringt feine °" raus wird angeführt, wie, 109 
uͤbrige Lebenszeit in Stille mit “ und wann Franciſcus die Wun⸗ 
Dem Studiven zu, 185. flirbt , denmale unfers, Heilandes bes 
15$3,1b. feine Leibesgeftalt, 181 f. kommen haben folle, 372 f. tie 
ob feine Naſe Durch Die gar fans "der Verfaſſer, Barthol. de Pifis, 

e Betrachtung der Geſtirne zus * fuiches m. beweifen vermeint, 
ammiengezogen und breiter wors ° 374 f. kurze Beurtbeilung, 376. 
den, 182. pn feinem Bifde, 182f. ein Barfhker will geſehen haben, 
von feiner Gemuͤtsbeſchaffenheit, 
183. für feine Euren nahm er 
. don. niemand Geld pder andere 
Zelphuungen, ib; der Kaifer 
arı V fteht in der Sonne und 


hervorgekrochen ꝛc. ib. Zucd 
Waddings Nachricht von Frans 
ciſti Wundenmalen, XV, 211. 


wie Franz Chriſto unter dem Arm 


im Stanbe ein wenig file, und 
fiehet ihn gnädig an, 183. feine 


‚vortreflihen Echriften bat Paul 


Rhamnufius zu Venedig ısss in 
Quart ufanmen drucken laſſen, 
183 f. fie werden 10mal nach⸗ 
gedruckt, 18. werden namentlich 


angefuͤrt, ib. ihm werden Sta⸗ 


tuen zu Ehren aufgerichtet, ib. 


Srankiſche Provinz ober Lands" beigung 


on 


an welchen Tagen fi) dieſes 
vorgebliche Wunderwerk zugetras. 
gen haben ſoll, ib. fie füllen Frans 
ciſco nicht vom Erzengel Michael, 
fondern von Ehrifto felbft, zus 
efügt worden feyn, ib. Beſchaf⸗ 

enheit dieſer Umſtaͤnde, 211 f. 
was Lucas, Epiſcopus Tuden- 
ſis, 3 Jahre nach Franciſci Tod 
dapon geſchrieben, 212 f, Ver⸗ 
und? Wunder dieſer 
WVWunden, 





IV. Kealregiſter. | 


- Wunden, zr2. wer fle geben, 
ib. ob andere heilige Männer 
auch ſolche Wundenmale gehabt ? 
213. chriſtliches Urtheil lac. Fa- 
.bri Stapul. pon dieſen Wunden⸗ 
malen, 214 f. anfchnliche Leute 
- auch nech in den düftern Zeiten 
fechten dieſes Vorgeben an, 215. 
ein paar Exempel davon, 215 f. 
EFraneiſci Grabſchrift, 216. 
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chen na Lodi, nachzurucken, 
und dort zu vertreiben, 324. und 
unternimmt die Belagerung von 
Fe mit 26009. Mann den 27 
ct., 325. Anton de Leva, Der 
ſpaniſche General, ſetzt fih, ſo 
ut er kan, und beſſer, als man 
— Seits geglaubt, in 
Vertiheidigungsſtand, ib. die Fran⸗ 
zoſen erobern einen Bruͤcken⸗ 


Francifcus l, wird roͤmiſcher Kaifer, 
XVII, 369 f. von der ihm in 

Nuͤrnderg aufgerichteten Ehren⸗ 
pforte, 275 f. 


ihurn, und laſſen die darinnen 
Gefangenen auf henken. Leva 
ſchießt denſelben nieder, ib. ver⸗ 
geblicher Sturm am 6. Nod. 


u * 


9 


ih & König in sankreich, 
i erzog vun Valoıs, ein 
‚Sohn ©r. Carls von Angon- 
. lesmes und Aloyliae ‘Pr. von 
Savopen, Sohn, geb. 1494 


. den ız Sept., kommt als ein ” 


Nachkommling 8. Carls V vom 


- DH: Ludwig ven Orleans, A. 


1515 zur feanzöfifihen Crone, I 
246. - - als.den Baiferlichen uns 
seem H. Carl von Bourbon und 
dem Pefeara ihr Verſoch auf 

Marſeile A. 1524 mit. großem 
Werluſt mislungen; glaubt K. 

any gute Zeit zu ſeyn, Mailand 
Wwieder zu erobern, AL 322. er 
eilt aller Vorſtellungen ungeach⸗ 
tet den Kaiſerlichen nach in die 
Lombardie, ib, Saluzzo und Tre- 
muille nehmen die Stadt Mai⸗ 
land ohne Widerſtand ein, 323. 


der Koͤnig ergreift den ſchlecht⸗ 


fin Rach; unterläßt den das 
. mals. ſehr ſchwachen Kaiſerli⸗ 


wobey eine vornehme Frau Hip- 


polyta Malaſpina die Belager⸗ 
‚ten fehs zur tapfern Gegenwehr 
‚aufmunterte »_326. verg 
Waſſer⸗Anſchlag, ib. die teut⸗ 


vergeblicher 


fchen Goidaten wollen von Leva 
bezahlt ſeyn und bekleidet. Zwin⸗ 
en ihn durch Bermänzung alles 
—* Silbers und feine? gold⸗ 
nen Halskette, des Univerſitaͤts⸗ 
Zepters, und auf andere Ark 


. Geld zu ſchaffen, 325. dafür der 
Teutſchen Voriſter mit Gift aus 
der Welt geſchaffet wird, 326 f. 
endlich kommt der Mangel an 
Lebensmitteln, und man muſte 


ferd und Eſelsfleiſch eſſen; Das 
r ihnen die Franzoſen Eſels⸗ 
freſſer zurieſen, 327. des König 
laͤßt dem Leva durch einen Geiſt⸗ 


lichen und Verheißungen jur 
Uebergab zuſprechen, 327. der 
Koͤnig erhält friſches. Pulver, und 


Johann von Medices geht zu 
Km 
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ihmäber, ib. indeſſen fammeln ſich 
die Kaiferlichen, verftärfen ſich 
durch den Srunsberg, und geben 
auf den König los: 328. der 
abermals den guten Rath vers 
frändiger Generale verſchmaͤhet 


und befchließe, den Angriff der 


Kaiſerlichen zu erwarten; de⸗ 
ren Unternehmungen fo glücklich 
von ftatten geben, 378. - - Kös 
nig Sranzens Vorſatz, den Mar 
driter Frieden nicht zu halten; da 
ee den 14 an. A. 26, ehe er 


den 14 Gebr. den Vergleich 


in Kaif, Carls H 


König 


IV. Reolregifter. | 


fumme fr feine Prinzen x. bie 
nden als Geis 
feln waren, vom König Heinrich 
VM in Engelland, 254. - - ob. 
Srancifins , eder Kaifer 
Earl , die meiſte Schuld an den 
öftern Friedensbruchen miteinans 
der gehabt? II, 255 f. - - von 
König Franc. I unbiligem Bezeis 
gen gegen den 208 Sarl I 
don Eavoyan, 1. Carl. m 
A: 46 Friede mit England, ftir 
A. 47 den 31 Mer,, XXI, 397. 
fein Sinnbild, I, 145 f. 


we⸗ 
"gen feiner Loslaßung Goße ein Stancikus. I, &. von Frankreich, 
a⸗ 


ſtrument von einem ° 
rius, in Beyſeyn einiger Zeugen, 
heimlich errichten läßt, darinnen 


beftigft proteftirt wird, daß der 


König an nichts, was er aus 
Noth und Zwang zum Nachtheil 
ſeiner Ehre, ſeines Reichs und 
der Chriſtenheit ꝛc. um ſeine Be⸗ 
feoumg zu erhalten, verfprechen 
müßte, molle gehalten feyn, IL, 
245 f. erhältdießfalls fein IBort ; 
da ihn fonderli Clemens 


1530 in Erfühung kommt, 232. 
255. Bedingnibe 253 f. - - 
der König bekomme die Loͤſungs⸗ 





330. 
Srancikus von 


nimmt noch ats D wegen 
feiner Gemalin der Königin da⸗ 


ria von Schottland Anſpruͤche, 


A. 1559, md dann als König, 
den Titel und Wappen von En⸗ 
gelland any‘ legt ibn aber auch 


- im: Edimburger Frieden 1560 


wieder ab, V, 235. ſtirbt den 
$ Ber. vor der Ratification, 





von Bretagne, ein 
chards Graͤfens von Etampes 


and Margarethen Or. v. Ver- 
ras, der Tochter Ludwigs, H. 
von 


Pd 


% 


“ von Orleans, geb. 1431}, erbt ic. ) 
„.gebenket wird; nachdem cr vors - 


das Herzogtum von feines Bas 


Pd 


489. 
mmen und A. 1484 


"ters Bruder D. Artur HI, 1458, x ber das Band in Unruhe verfest, 
XX, 378. - - Abflammung - 


. dr 
er letzten Linie dom K. 


zens, des 


e die⸗ 
| udwig 
Vlausdem capetingiſchen De 

I laͤßt ihm 


gerzoge von Breta 


377 f5 8: Ludwig X 
bedrohlich wiffen, ſich des Muͤn⸗ 
itels von Gottes 


Gnaden, welcher dach den Der» 
sogen, ob fie gleich Lehensleute 
ich waren, fang 


son Frankrei 
ſchon serohnlich md unwiderſpro⸗ 


‚Srancifeus, Der. 
. Sohn 


dern Dito und SE 


chen war, und der Lehenshoheit 


im weltlichen über die Bifchöfe 
su enthalten » 379. 383. er führs 


Hermelin fo hoch in ‘Bretagne 





‚Abfindung A: 27 mis, 
N. Zunft bis A. 36. aber alleine- 


welche dee Herzog bis an, fein 

Ende A. 88 empfinden muß, 384. 
Braunſchw. 
ifborn, dritter 
hs —— 
en zu Lüneburg, geb. 150 

lommt durch feines Vaters Uns 
uͤck A. 22 zur gemeinfchäftfis 
jen Regierung mit feinen Bruͤ⸗ 


Lüneburg in Bi 


370. die, nach Herzogs Otto 


. füret 1 hernach wieder gemein- 


Sr, Ercnplar den ont 


Su 





- te einen Schild von ‚Dermelin, 

: ober Silber und ſchwarzen - 27395 :da gegen das Amt Giff⸗ 
Schmwäugen beſtreuet; woraus horn und das Kofler Iſenhagen, 
auch das bretagniſche Wanppen Die übrigen Lande mit 
beftehet. Es war vor Alters das ‘und Incommodis ar 





en überlaflen, duch 












gehalten, daß. D. Johann IV rbehalt des Rücktalle vor 
1381 einen Ritters Orden, dem⸗ Deu Dun ; weiches:der Rais 
ſeiben zu Ehren, gefliftet, 382.- - - jet 15417 sarR.... fein 
der Charakter graniene iſt Beuder H. Senf Bas ihn zur 
fehlecht. Er ließ ſich von eines evangeliſchen Religion geldiget, 
Schneiders Sohn, Pierre Laa- . und ee nahm Anıheil an allen Res 
. dois, den er vom Kammerdiener . Aigienshandlmgen im Reiche yon 
Husenfürer, end mdlih - A. 1526, 372. er wird gm 
A ag nach Aug A. 30 
tden "geordert, "dahin er auch, aber 
und den Bi⸗ wegen feiner geringen —2 — | 
Rennes, wodurch e nur im Gefolg des Ehurfürkten 
verhaßt und zeitig - wan Sachſen, gieng, 373. ob 


mplag des 


v8. Os 
amon mit uns 


. 





Urg,. - 


490 | WW: Kautlhgiher. 

terſchrichen? es wird. it gaten Prinzen waden davon H. Au⸗⸗ 

Gruͤnden verneinet/ 373 375. guſt 1619, und Julius Franz 

er vermaͤhlt ſich 547 mit H. Mag⸗ A. H6 zur Regierung kommen, 

nus von G. Lauenburg Tochter, 7 ‚ib: viere, Franz Carl; Rudolph 

375.erzengt Toͤchter; hhreGBem⸗ WMax., Stans Albr. und Franz 
le, 356. ſtirbt sottfechg: 549,1 F Heinrich thun ſich i im aoiährigen 


auſſerordentlich b en — bein in kaiſerl. 
.: baut und. —— ib. fe er ‚6% 


rancifeus IK : ee und Sophia Sebwig.. 
3 en Lauenburg, ne te — “= werden, unter feinen Prinpefine 
a 8* Geburt und Tod, XIV, nen, Stamm» Mütter der Hols 
3. ergeht 1565 in kaiſerl. Krieger Nein Norüburge und Gluͤckshur⸗ 
„. dienfley. commandivet. A. 94 Die : gen Dim fer, 5. D. Franz 
< Balferk- Armee in Ungarn, 2. regt ſich Dagegen, als er A.ı432 
Ä "Den Degherung mager dr we⸗ . auf ben Reichstag zu Augfpurg 
nigftens mit Busfchlickung feines : als Zerzog von Tauenburgier⸗ 
Br. H. Magnus, der in Schwe⸗erfordert worden, praͤtendiret als 
den war, wo nicht —— — Der . Gersog zu Sachfſen, Engern 
drängung ſeines Heven Vaters 1.und ——— — hergebrachter 
or A. 78 an, 3. € Gegiers:nnb —  Maife, sn. werden „ib. 
Bars Tod, A 831, alemes 1: Kalfer —8 hat diekfalie 
verſorgt feine: SBelider, und lohntaber ion lange vorher entſchie⸗ 
= —S Bomnt * Shoe gem, if nto Er iſchoſ 
ancı c. N... I 
Den, und.wil ihm Lauenbergiabs :- Salzburg, fi Harrach. u 
ur achmen ‚ void’ aber Au. 88. gefan⸗ Sraneife. al, „sin Sanendurg, 
‚ud muß ſein Lebenten es ..ı fi Gachasinay ı rſtin don Sie⸗ 
—— — Ye“ Pen andwig,/ fat. b 
abres, “ nus iſt au us: wig, zgr. bey 
tdaung * 


— 


1 












ein, 96&b.:..1664,. IM, 306, 











wird nach feines Bruders SBalfe 

2 Antons Tod, Biſchof zu 

e Dia —86 dermehrt des 

Einkuͤnſte um 0000 

er erzeugte mit 2 —E— — baut Kir⸗ 

——— eines. pornmerie dei s Häfidenz und das. Klefler 
‚ und WMoria, ciner braun⸗ vn ‚Freußenchah Tür 'die Patres 

igwolfenbuͤtteluſchen Prin⸗ 1..piaruin:Scke 307. Barca 


in, 19 Kinder, 6. dacunler ı2 Probf mu Elmangen 1694 mp 


IV. Aralvenkfter : 


auch Bi a Worms ib; 2 
Or 28 . ahr Hochmeiſter des 
Teutſhordens, Und nimmt 
deſſen Gerechtſame rechtſcha 
an 308. wind. 1709 im Schlan⸗ 
| ‚geubab de um. ne enckabn 
An, wit fe une —— 


a R l 
der — da su ne 
——— —E 
Nuciis, ı Chufärkt. von 


Mayr, alle alt hergeb — Eh 
re zu erweißen, und die trans 
übte: ⸗ en Ben ber 
gions⸗Freyheit, t ge⸗ 
ſchloßen zu achten, 309. xx * 
1716 Erzbiſchof von Trier, band 
ein Waiſenhauß zu Coblengs 
bringt die liniverfität. zu Trier 
in — behert den ee 






309. 310. 
von .einem Sun en andern. ” 
Auch hat.er von. 1685 bi 1716 
Die Zönigl.- Oberhauptmannſchaft 
in —— verwaitet. Cpigr⸗ 
quf Deren Uebernahm, 311. r 
mil nit geöfnet un Balfomist‘ 
n, ma 
ger im yie Brobsh ih ſtirbt. 


n⸗T af Arizaz. 
Scameik 













Say m, Ca —* nit 
NDerg , ar 
su. he genipur ge Obnabruͤũ 
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‚den und Verden," mar ein Sohn 
He Ferdinands von Bayern, 
den er mit Maria, G. Peter 
Peckens tügendhaften Tochrer, 
:in ungleicher Che erzeuget, XL, 
a6, Zommt : 1593. den: ı Mer; 
zur Weit; bekommt 1604 bie etw 
FAR Zonfur,- und zu Rom vom’ 
ard. Bellarmino die-4 ordines 
mingxes, 27. feine eften ars 
fehnlichen Wuͤrden, ib. er wohnt 
der Zuſammenkunft der catholi⸗ 
ſchen Staͤnde u Augſpurg, A. 
2624 beys wird Dir, uf zu Oß 
nabrüůck A. 25. wie laſterhaft 
und verhurt die Cleriſey daſelbſt 
geruefen , als er angetretten; ſei⸗ 
Be gen fehbige zu vers 
beßern, 23. f. A. 29 wid er 
—— Do Minden und Execu⸗ 
bes ferdinandiſchen Reſtitu⸗ 
—— — und A. 30. Biſchof 
zu Verden, er — A. 31 
dus a De 





Ba 
30. mi — —— 
te nte Scans Wilh. erft n 
‚Zaheen., wegen dänifchen Zi 
—535 — A. 1628 durch 
— Armee zum 


65 * X, 316'CX], 
—*— uf 






nden — 
Ab: muß aber | 





an \ 


mit dem 


A 33 den Schweden ausweichen, 


die es belagern, erobern und ei⸗ 


nen non etifchen Biſchof bafelbft 
‚madyen, X, 315. rühmt fich di 
alte carolingifche Schul dafeibft 
wieder hergeftellt en u haben, 3 
unter andern 
während Daß er feine 3 een ne 
Ruͤcken anfehen mufte, 
thut er fich in feines,. und des 
Ehusfürftene von Coln, und vier 
er Stifter Nahmen, da er 15 
€ —— Idıcn batte, ee 
Pr mächtigter beym weſtphaͤl 
fü ibn Trichemogefoähe ſehr * 
vor, ib. XL 30f. er ſucht die 
Abtrettung an Schweden und die 
fecularıfation mmens- und 


Derdens durch ſeine Vorſtelun⸗ 


‚gen zu hintertreiben, X, 316 f. 

noch mehr mad 
—** daß das — Braun⸗ 
long eüncbuug iſt 


—E en 
* ſchlaͤgt die, ES 


—2— 


IV. — a 


ſt A. o zü Nuenberg su Stau⸗ 


ge kommt, 359 f. er pröteftirt 
noch A. so wider den weſtphaͤli⸗ 
ſchen Frieden, und was zu Nuͤrn⸗ 
das gewwaltthätiger Weiße zum 


Nachtheil fenes Ci tiftes . vorge» 


nommen worden, 3 o. er kommt 


‚auf kaiſerliches 


erlangen anf 
den Reichstag nad) Regenſpurg, 
A. 1652; wird A. 6o auf kaiſer⸗ 


liche Recomnendation bom P. 


Alexander VII zum Cardinal ges 
—3* 3% will noch einmal 
om, ſtirbt aber zu Regen⸗ 
Murg den 34 Non. —— 31. er 
war ein exemplariſche Vier 
und wartete feinen b sipsöN 
Amtes; feine Conſtitu 
Ada fi ynodalia jeu en — 
31. Das % ofnabräch e Bistum 
ihm am meiften am 
Er ex füftet 3 Klöfter, Collegia 
Seminaria, 32. d 
* Regenſpurg ibſet er Ouͤter 


Srantenbung, ; eine Herrſchaft im 

Land ob der Ens an den bayeri⸗ 
ſchen —8* mit i 
tinenjien.  gehdrz den 
venh Alte Haren; Bes 
—* und Werih derſelben, 


n Apper⸗ 
‚von Ke⸗ 





dem Bis⸗ 


% 
X 
— — — —⸗ 


⸗ 


W. Reairegiſter. | 43 


MPabſt, X, 137. die vertriebenen: "ran wolten; die aber dev Ehurs 

reforinieten Driederländer - taffen fuͤrſt von der Pfalz bey Den 

fid) daſelbſt zu Zeiten Churfürft Reichsſtaͤnden zu Nuͤrnberg ſehr 
riedrichs Il nieder, und bauen betrieb, 142 f. XXU, 286. das 

- ih an. „Seligionsgelbräch das Rerich erkennt die Billigkeit der 

ſelbſt 1571, zwifchen den Refor⸗ Forderung der Churfürften, und 
mirten und QBicdertdufern, 138. - geſteht ihm einſtweilen für Stans - 

\ Dialigr, Top. Caſtmir und Frie⸗ kenthal das Recht, Ben 
drich IV helfen dein Orte durch au befegen, und 3000 Reichstha⸗ 

Freyheiten noch mehr auf, und ler fürdie Nutzung Frankenthals, 
beveſtigen es, 138. deſſen Flor Bi 144. A. 52 wird endlid) die 
wird im zoldhrigen Kriege fehr dumung des Platzes den 4 
unterbrechen. Corduba, der Mav vorgenommen: wobey Die 
fpanifche ‚General besennt es vielen fpanifchen Kinder, und 
2621 Den ısten Sept. Der enge des geweſenen Commendanten 
kifche Sommendant Borris vers Frangipani frommer Abſchied, 
theidigt es mit feinen teutfchen _ merkwürdig waren, 144. - 

-und englifhen Truppen tapfer; Frankfurt am Mayn, ift laͤngſt 
und des Grafen von Mansfeld vor Caroli M. Zeiten geftanden,. 
Annäherung nöthigt die Spas : und eine anfehnliche fönigliche 
nier den ıı Det. die Belage- Stadt gemefen, VI, 274. was 
rung, mit 3000 Mann Verluft, jur Anbauung derfelben Anlaß ger 
aufzuheben, 140. Mansfeld ber - geben haben mag, 274 f. hohes 

. Bommt für Die Errettung 12000. tertum des Gt. Bartholomaͤi⸗ 

- fh ib, es wird A. 22 vom Tillyv\ Stifts dafeibfien, 274, fie wur⸗ 
belagert und hernach bioquirt, de unter Carolo M. eine foͤrigli⸗ 
‘741; A. 23 der ſpaniſchen In⸗ che Pfalz, oder Nefidenzftadt, 
fantin Zfabella durch Dergleich 275. Ludwig der, Fromme er⸗ 
eingeräumt, und vom Verdugo bauet 822 ein neues. palatium 

41; Dabep die Stadt vielvon alba, fü hernach der Saalbof‘, 
den Spaniern leidet, 4 f. A. heiſt, 275. unter &. Ludwig dem 

33 nahmen es die ‘Pfälzer und? Teutſchen wird jie die Hauptitadt . ?. 
A. 35 die Kaiferl. wicder ein, und vornemfte koͤnigl. Aelidenz 
da es die Spanier wieder befee deſſelben, 275 f. auch die laͤch⸗ 
gen, 142. große Schwuͤrigkeiten ſiſchen Kaifer haben ſich dfters da 
soegen. Der WBiedergabe dieſer aufgehalten, 276. fie wird eine 
Stadt beym weftphälifchen Frie⸗ koͤnigliche Wahlſtadt und bes 
don, weil die Spanier nicht da⸗ kommt andere große Privilegien, 

I Qaq Eu 276. 


— 


— { J 


494, TV. Realrxegiſter, 


‚276. Die no) originaliter. vor⸗ Fræangigani, Iul: Ant., ſpan 
handenen —— ſind 1614 —— Mr Srankenthal, 
und 1728 zufammengedrucft wors nimmt beym Abzug der Spanier 
den, 276. Die reichsberümte gol⸗ daſelbſt einen ſehr zärtlichen Abs 
dene Bulle Kaif. Karls IV wird chied, und bekommt von einem 
nad) dem Dafigen Original abge⸗ urger ein feines Compliment 
druckt, 276. wie es zu verſtehen, auf den Wurfel, X, 144, | 
wenn andern Staͤdten oder Stansofen machen, fig durch Die 
Maͤrkten Freyheit gegeben murs Berfbrung und Entbeiligung der 
den „gleich Frankfurt, 276 f. kaiſerlichen Graͤber und Leichna⸗ 
von ihrem Sd waren 280, me 1688 zu Speyer. einen ewigen 
Frankreich hegt den Satz in ſeie ſchimpflichen rwurf, XVI, 
nem Stagtsrechte, daß Die Krva 255. wie fie der Fecialis gallicus 
ne daß Recht habe, alles das⸗ 1689 Aharacterifiret, XXIL 340, 
ienige zurück zu fordern, tons Franzoſen kommen 1493 nad 
chehin zum alten Sallien gehöre, Teuiſchland und grafliren ale eis 
und theils durch Gewalt, theils me Seuche, uner dem Nahmen 
durch Liſt fen abgerilen worden, . böfer Blattern. - Yirich won 
Xxj, 351. » - Einrichtung und- —* hat von dieſer Krankheit 
Verbeßerung bes Friegsſtaats Urſprung sc. geſchrieben; der. 
unter K. Carl VII. XII SP. - --ſclbſt aud) mit behaktet- und des⸗ 
Frankreichs Verbindungen mit wegen geläftert wurde, XV, 62 f.. 
den ſchweizeriſchen Eidgenoßen Fraͤnen, oder MBeiber find leicht 
vun 1453 an bis auf Die Zeiten im der Weit zu befemmen, HE, n 
& tubwigg XIV, 1663, AU. 368,.der Here. Autor vertheidigt, 
226° 231. X, 298. » - Röniz abbiftend, Diefen Gaßı.a32, —. 
ge von Srankreich filhe: Roͤ⸗ Frauenber u, 
ne ic. - - Fils de Frange Steßer, Der Kaiſer Friedrich IR: 
van Mi nf, Di Mnitihtn ” Mg dien arg. menden. 
Söhne in Frankreich geſchrie den, Fichep nicht zum € elhende an⸗ 
ViV 2, nehmen, weil er ohnehin. viele? 
Francorum gentis Sdes wird in den unnütze Mitfreßer babe, IX, 
a en un nenn Zeiten ſchwarz 338. Diefee ki 2 
beſchrieben , IL, 346. .. Irecxherg. Dieſes frepbegrliche eg . 
Frangipani, ‚Ehrift., Bannus bon, ſchlecht bat fchon viele ‚Bilcpöfle .. 
Erdarien, em Anhänger K. Jo⸗ und Präldten, berbos gebracht, - 
banns In Ungarn, wird vor Wa⸗ X, 348 f. - - Nachricht son. 
sadin erſchoſſen, VI 24.15. Zrechtls gencalogiſchem Met... 
Ä u oder 


20 „ ‘ 
“oe ,* . ce Y — 


® 
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“WW. Realvegifter. 
der gruͤndlichen Beſchreibung 


"des uralten Lidels derer von Treps 
berg, IV; 116°f. der ſie von den 


—WM 


v 


gen im Schwaben wieder, 116. 
Freyberg, die Stadt m Meißen, 
© "wird von den Schweden unterm 


“*. 


s 
“. 


, 
[5 « 


u 


—E 


. Lt 


"= den wegen 
‚ferlichen 


- diten roͤmiſchen Carlis’ herleitet, 
118. die —— erlangen die 


freye Reichsherrſchaft Juſtin⸗ 


Torſtenſon A. 1642 im Dec. 
belagert; der Obr. Lieut. von 
Schweinitz vertheidigt fie, XV, 
394. den ı Jan. A 
uͤßen 


er nad 18 Canbu⸗Sch 


auffordern mit dem Bedeuten: 


er hab ihm die Ehre angethan, 


Adam an, ı31 f. 


. 43 laͤßt der 
| gerie ZTorftenfon denfelben mie 


feine Armee vorgeftellet , und das - 
neue Jahr anfchießen laßen, nun 


ergeben, 395. 'Die 
Belagerung und Bertbeidigung 
währen. aufs tapferfte fort bie 
auf den 17 Febr. da die Schwe⸗ 
maͤherung der Kai⸗ 

em aufbrechen, 395307 

e au 


möcht er ſich 


Zahl‘ der! Canon + 


die @täbt und beiderfeitiger Ders 


€ 
+ “ 


«“ 


x 


D 


Sueymäurer, Tree - M 






kufſt / 398. ‚der Kaifer dankt dem 
PET eigenhändig in.einem 
chreiben au 6 gmäbi e für.fein 
Wolverhalten, 

uͤrſtiiche Belohnungen da⸗ 


Wr 


130 f. ein Auszug aus ihren Sa⸗ 


sungen, 131 f. Hiſtorie der Frey⸗ 
maͤurer oder Baumeiſter von 
eigentlicher 
Urfprung dieſer Geſellſchaft in 


England, 132. Pflichten eines 
| —— ‚ı32f. von 


den 


nrungen, Meifteen, Gefellen, 


| ehrinngen und der Arbeit, #33. - 
. andere Erinnerun 


gen; 133 f. merk⸗ 
wuͤrdiger Beſchluß diefer Satzun⸗ 
gen, ı 4: allgerneine Einrichtung 
ihrer Verſacmlungen und‘ Sn- 
nımgeny 134 f. "Art, "eme neue 
mung anzuordnen “135 f. die 
Km en ‘ Conttitutiones der 

reymaͤurer erfärt Fein fremder 
Menfcy,r36. allgetteine Anımers - 
kungen über die en , 1b. ein 
englifches und franzöfifches‘ Frey⸗ 
mäurerlied, 143 f. in Holländ- 
werden ihre Zuſammenkuͤnfte vers 
boten, 200. allgemeine Ver⸗ 


. fammlung derfeiben, 1736, ' zu 


don, 436, was man im Der 


"berliner prisilegirten Zeitung das 


kaiſerliche und 


bey verdienter Maͤnner, 399. 


Dankfeſt; Jubelfeyer, 399. 400, 
afons, 
Frances -M 


ons, Frey 5 Me- 


von gefehrieben, ib. hamburgiſche 
und draunſchweigiſch Loge, XV. 
418. eine gruͤndliche Beurthei⸗ 


lung der Einrichtung des Ordens 


Beier in C. €. Simonetti Send» 
chreiben am die ehrwuͤrdige Loge 
der Freymaͤurer in Berlin, ib. 
badifche Loge, XVIL ar8. in 


. diefer Loge find. audy geiftfiche 


Lg 


tyelaerr.: ring —* Ur⸗ib. der Grosmeiſter derſelben, 
—ãa—— “Eat Sam. von Vruckenthal. 


Perſonen aufgenommen worden, 


an 


496 
‚ein fiebenbärgifcher Cavallier, 444. 

- in dem Ehurfürftentum Braun⸗ 
ſchweig und Lüneburg wird allen 
eiftlichen der Eintritt in Dies 
fen Orden ernſtlich unterfagt, 
418. das koͤnigl. und churfürftl. 
Sonfiftoriafrefeript von 1745 


- wird eingerüct, 418 f. P. Cle⸗ 
me Hi in .. Bursgraf, die 


mens XU bedrohet alle romiſch⸗ 


catholiſche Thriften mit dem Kirs | 
ann wenn fie fich in diefe - 


Geſellſchaft einverleiben laſſen, 


.- 419. Hauptinnhalt dieſes 1738 
| M Rom angefchlägenen Berbos . 
te, 419 fe Beſchreibung eines . 


twarbaftigen Freymaͤurers in 
Derfen, zıı. _. 
Freyſingen, das ‚Bistum, legt 
der heil. Corbinianus unter H. 
Srimalds vun Bayern Verguͤn⸗ 
figun ‚an, A. 724, VI, 228. 

eichelbeds trefliche Geſchich⸗ 
te dieſes Hochſtifts, wer ſie ver» 
anſtaltet, 229. Folge der daſi⸗ 
—I vom Anfang des 

Itn J 


ahrhunderts bis auf 


ietzige Zeit, IV DB. 8. 16. 


SFriedberg, die Burg, eine uralte 


freyadeliche Ganerbſchaft, ſteht 
unmittelbar unterm Kaiſer und 
Reich ꝛc. VL 26. fcheinet Alter 

fepn , als dag fie Kaifer Frie⸗ 
brich II erbauet haben folte, ib. 
300 adeliche Sanerben follen vors 
mals zu Diefer Burg gehdrt has 
ben, Ib. die Einrichtung ihres 
Regiments und A. 1558 gemach⸗ 


„te RegimentssEinigung, 26,28. | 


IV. Realregiſtet. 


1498, 


⸗ 


vom Kaiſ. ger IV vo 

bener Burgfriede, 28. 29. $ 
Marimilians I Eagung vom $. 
wegen Erwaͤlung eines 
Burggrafens, 29. Lapitulation 
eincs Burggrafens ven 1710, 
29 f. Kaif. Carl V bepgefügte 
Artikel van 1551, 30 f. - - der 
umeifter und 


if. 


Burgmanne , entichen 1725 den 
DBurgmann Rudolph "Job. von 
Walpor zu Baßenheim feiner 
Stelle, an er in Reichsgrafen⸗ 
Etand erhoben ift werden, 31. 
mäßen ihn reftityiren ; . befoms 
men_ einige Cinfränkung vom 
Kaiſer, wegen zu errichtender 
Statuten und Vorſchlaͤge, wie 
aller vermutlichen Unterdrückung 
der Ritterfchaft vorzubeugen, 32. 


die ‘Burg hat viele Privilegien 
von Kaiſ. Rudoiphe Zeiten an, - 
fonderlich alte große Gerechtig⸗ 


keiten in der Reichsſtadt Fried⸗ 
berg, 32. daruͤber ſchon manche 
Klagen entſtanden, ib. die Burg 


laͤht fi) die von Schwarzburg 


auf der Stadt haftende und an 
fich gebrachte Pfandſchaft niche 
abiö ändliche 


N, 32. - 


Beſchreibung der Wahl eines 


Burggrafens, XIX, 2 u. f. was 
Earl IV und.Kaif. Max. Iners 
ordnet, 3. - - nad) 


) | dem Tod 
‚ eines Burggrafens fällt die Amts⸗ 


verwaltung auf Die 2 Baumeiftek, 
und es wird ein Reg 


es s⸗ 
—E— 
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Hate ausgeſchrieben. Es eröfnt A. 1699 und 1707 "sehen Die 
' die Berfammlung der ältere Bau⸗ Wahlen doch nicht ohne Conrur⸗ 
-  meifter mit einer Rede, 3. Burg⸗ renz eines Kaiferl. Miniſters hing 
feieden, Wahlfagungen und Brie 7. - - die ‘Burg Ift für einen 
vit. werden vorgeleſen, Die Ea- - evangeliichen und keinen vermifch- 
pitulation eingerichtet, der Wahle⸗ tem Stand anzufehen, 7. der "- 
tag wird anberaumt, 4. werzum  catholifchen Grauamina. und Pas 
Scrutinio fommt. Die z Baus  eitätsgefüch , ib. es werden cas 
meiſter begeben fich ins Audienzs : tholifche Burgärafen, A. & und 
- zimmer, und 2 Cavalliers were 1710 gewaͤhlet, doch der Eapitur 
den allemal zugleid) zur Ablegung lation einberleibet, Daß deswegen 
- der Stimmen eingeführt, 4. keine Alternativa jugeftanden 
Maiora machen die Wahl aus, 19 7.- - Verzeichnis der Herren - 
A entakinn des Erwaͤhlten, ib. aurggeafen von A. 1577 bis 
Pflichten und befonderer Eid, 5. Bis 1747, XIX, 2. 3. des zuletzt 
dann gehts zur Tafel. Huldis " angeführten Burggrafens Sans _ 
: gung. Notification a den Kai⸗ Fitel Diede zum Sürftenftein, 
. dr und deſſen Beftätigung der - eines in Krieges und Civildien⸗ 
Capitulation, 6. vor der IBahl ſten hochnerdienten Mannes Res 
efhahe nie Feine Notification. benebefchreibung, XX,437+439. - . 
er Ehurfürftvon Maynz bracht woraus erhellet, Daß er 1745 er⸗ 
beym Kaifer A. 1671 an, nach waͤlet worden und A. 46 den 20 
dem Tod des Burggr. von Cars Sept. geftorben. Ob hier, oder 
ben einen Kaiferlihen Commil- - ©. 3. XIX, ein Fehler ftecket ? 
ſarius zur Wahl zu bevollmaͤch⸗ - - Ein alter Edelmann, der eis 
tigen, es tourde aber mit der nes Burgmanns Tochter heyras 
Ba, vor Anlangung bes Fais tet, wird Dadurch der Burg⸗ 
ſerl. Commißions + Referipts, maunſchaft fähig, XIX, ı71. 
Des zum Sürftenftein, kugefaren, Sriedeburg, hat Saec. XIII feine 
6. - - A. 85 „nach Abſterben eignen Herren; kommt an dag 
dieſes Burggrafens hat Chur⸗ Erzſtift Magdeburg und 1442 an 
Maynz Ihrv Maieſtaͤt wieder ans die Grafen von Mansfeld; wird. 
gegangen, dero Autorität, wer - veräußert, wie der acquirirt, V, 
en der Alternativ eines cathulis 301. | 
dyen mit einem: evangelifchen Sriedens-Schliße. Zu Bretigny 
urggrafen, fu interponigen, ib. fließen der Prinz Eduard von 
des Kaifers rähmliche Mäßigung Wallis und der Dauphin den 8 
‚ In dia Religions» Sad, 6. Dar 1360 einen Frieden; wach 
Le A | wel⸗ 


a ⸗ 


3 





welchen ber gefangene Köni 
obannes in Sranfreid, (06 


ommet; fein balbes Reich dem - 


&. von Engeland mit aller Sou- 
verainete abtritt, und 3 Millio⸗ 
nen Ecus d’or Ramon zalen 
pi, Vu, 30 -- Cambrai 
A..ı129, Warum diefen Fries 
den, zwifchen Kaif. Cart V und 
K. Franc. 1 von Franke. zwo 


Domen , die koͤnigl. Mutter 


Louiſe und des Kaiſers Vaters 


Schweſter Margaretha nego⸗ 


ciret? IE 252. beide Damen uns 
terhandeln mit befonderer ‚nur 
heit und Verſchwiegenheit, sd. 
Schmwürigkeiten und endlich vers 
glichene Punkte, welche der Sieg 
der Kuiferlichen über die Franzo⸗ 
fen bey Landriane En 

e 


253 f. - - erjier Religionsfeies _ 


de wird zu Nuͤrnberg 1532 den 
23 Jul. geſchloßen. Hauptinhalt 
des Accords, IL, 3. - Londo⸗ 
ner Friedensſchluß 1604 M. 


ul. zwifchen X. Philipp IH von 


yanien , dem Erzberjog von. 


Oeſterreich und dem 8. Jacob 
Ivon Engelland getroffen, wels 
‚her dem A. 1588 angegangenen 
Kriege ein. Ende machte, XXL, 
218, 224. conf. "facob I. -. - 
: Pıäliminarien um weſtphaͤli⸗ 
ſchen Frieden werden zu Ham⸗ 
urg von den kaiferlichen, frans 
oͤſiſchen und ſchwediſchen Ge⸗ 
andten geſchloßen; und Oßna⸗ 
oͤruͤck und Muͤnſter u den Un⸗ 


IV. Realregiſter. | 


terhandſunge ⸗Orten befikmi 
welche A. 1643 den 11 Jul. den 
Anfang genommen, XXH, 275 f. 
- - miinfterifcher Stiede zwi⸗ 
s Spanien und den vereis 


‚nigren Titederlanden , im Jahr 


1648, wird nad) goiährigem Krie⸗ 


gen, durch Spaniens Entkraͤf⸗ 


tung , der Wiederländer Geld» 
Mangel, und durch die Furcht, 
es möchten die fpanifchen Vlies 
deriande an den König von 

rankreich, einen noch gefaͤhrli⸗ 

ern Nachbarn, kommen, be⸗ 
foͤrdert, XX, 322 f. vermög des 
Buͤndnißes mit Frankreich vom 
Jahr 1635 mar ausgemacht, daß 
kein Theil ohne den andern mit 
Spanien Frieden ſuchen foite, 
324. als die weftphälifchen Tries 
dens ⸗ Handlungen angegangeny 
läst Frankreich 1645 die Kepubs 
lik erinnern, dieſelben zu beſchicken, 
wobey es ihren Geſandten alle 
Vorzüge verheißen, ib. Nahmen 
und Geſinnungen der 8 nach 
Muͤnſter von der Republik ges 
ſchickten Sefandten, 324. Der 
Statthalter Keiedrid Heinrich 


nicumt dieſe 


treibung Frank⸗ 


langen den 13 Jan. zu Muͤnſter 
an, werden von allen mit allen 
Ehren angeſehen, nur der paͤbſtl. 
Nuncius hut ſproͤde, 321. erſt 
kommt ein -Ztikeffand auf 20 
Sabre in -Bocfchlag von Spa⸗ 
nie, Darnuf DIE, Boldune 

Be ehr 





"als Stileftand mit Spa 


r 
». 


IV. Realregiſter. 


r behutſam antworten; doch 


Birne sen fih die Franzoſen 


über den einfeitigen Schritt, 325: 
im Haag wird indefien für gut 
befunden, fieber einen Frieden, 
illeſta nien zu 
treffen, ib. die Holländer bemühen 
fih, Frankreich mit zum Frieden 
zu bewegen, und obgleich Spas 
nien fi) weit herunter läßt, vers 
ädgert folches denſelben Dannod), 
und fücht auch den Hollaͤndiſchen 
ji hindern, 326. . endlich wird 

efchlogen ohne Zuziehung der 
Sranzelen den Frieden zu bewür⸗ 

en. Die Friedens Artikel_ wer⸗ 
den A. 47 negocirt, und Spas 


- nien drohet, nun zur Unterfchrift 


- 
” 


Die Dand-anzulegen, fonft wollie 


man an nichts weiter gebunden 


- fandten und das lateiniſche 


den DON 


s.d 


feyn , 326. vergeblich wird meis 
ter getrachtet die Franzoſen zum 
Beiden zu bervegen , und Servien 
sicht in ungeſt 
| chicht A. 48 
Die Unterzeichnung Den 30 Fan. 
im Quartier der bolländifchen ee 
N. 
ftrum. beftund aus 79 Art. 327. 
die vereinigten Niederlande wer⸗ 


Giga erkenne. Man blieb im 
defien mas man hatte. 


Han vergleicht ſich wegen des - 


oft und weftindifchen Dandels; 
wegen der Kirchen» Büter ; we⸗ 
gen der Anfpräche der Drinzen 
von Oranien; neue Veſtungen, 


Frankreich 


tümme Ausdruͤcke 
aus, ib. endlich geft 


panien als ein freyer 


. 332. man entſchuldigte den 
Rrr'r 


499 


Canaͤle anzulegen, wird verwehret, 
327 f. mie, unverhoft dieſe er⸗ 
langte Freyheit während der 
Trublen und wegen der großen 
fpanifhen Macht ausgefehen, 328. 
warum Seeland und Utrecht 
nicht mit dieſem Srieden zufries 
den feyn wollten? den sten Ian. 
erfolgte Die öffentliche Verkuͤn⸗ 
digung, weil an Diefem Tag, 
1568, die Örafen von Egmend 
und ‚Dorn Die erfien Blut . 
zeugen der niedsrländifchen Frey⸗ 
beit geworden, 328. 
muͤnſteriſcher Frie de wird 
am 24ſten Octobr. 1648 3wi⸗ 
Du dem Kaifer und Reich, und 
und Schweden uns 
terzeichnet und der 3oiährige 
Krieg geendigt, XX, 339. fehon 
am 27 Zul. wird dag kaiſerliche, 
reiches und ſchwediſche Friedens⸗ 
infteument vorgelefen. Weil man 
mit Frankreich noch nicht richtig 
var; fo unterblieb Die Unterzeich⸗ 
nung, Boch unten Angelobung, 
nichts mehr zu Ändern, 330. end» 
fi wird auch das franzoͤſiſche 
nftrument , Durch Zureden dee 
medifchen Sefandten fertig, den 
5 Sept. collationiret, und bis 
jur berglichenen Unterfchrift bey» 
gelegt, ib: es ſtieß ſich die Ges 
nom altung ſon > daran, 
r ‚Spanien im 
burgundiſchen Eraiße Beyſtand 
zu leiſten, nicht entfagen wollte, 
Ders 
zug 


ooe 


zug kaiſerlicher Seite duch den 


verlornen Schluͤſſel zur Ziffer 


Schrift der kaiſerl. Initruttion, 
den der päbftliche Nuncius nicht 
fuppliren fonnte, ib. den Schwe⸗ 
den gefiel der Aufſchub, weil fie 

die Eroberung ‚Drags der Zeit 
boften, ib. neue Berzögerung 
wegen Oxenſtierns Abweſenheit, 
131 f. unterdeſſen kommen die 
Franzoſen mit 11 und Die Schwe⸗ 
den mit 12 neuen Anforderungen, 
die noch vor der Unterſchrift ſoll⸗ 
ie Fran⸗ 


n Biſch. 
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lich die Unterzeichnung der 
ſtrumente, und an welchen 


| 





ten , fie Ttachmittags vorgenoms 
wien worden, ib. welche Geſand⸗ 
ten der Neichsftände unterfchries 
ben, 334. welcher Reichs⸗Staͤn⸗ 
de Gefnndten die gegenmwärtig 
waren, nicht unterfchrieben, ib. 
man unterfchrieb- ohne Bepfegung 
der Titel der Principalen, und 


. nur Öberhaupts, in weſſen Nah⸗ 


men es . Ei Nachts 
un 9 —E is Den 


25 waren Feyerlichkeiten. Den 


36 werden die Reichsdeputirten 
zur Unterſchrift noch eines Exem⸗ 
plare vorgeforders, fo nach 
Schweden beſtimmt war, ıb 
die Geſandten der Cronen ver⸗ 
Kanten den go er An Dolls 
macht von eichs en 

der Sl 


zur Unterfchrift, wegen 
. tigkeit der ganzen Handlung. 


an zeigte die Unmoͤglichkeit, 


und traf ein Auskunftsinittel 


zur Berficherung, daß auch Die 


- nicht unterichriebenen , fo gut als 


die andern Daducch . verbunden 


. feyn folten, 335. das ſchwedi⸗ 


ſche Inſtrum. unterfhrieben 38, 
das tranzöfifche, 35 reichskänds 
tifche Geſandten, ib. Der churs 
ſaͤchſiſche Geſandte Leuber uns 
terſchreibt keines von den In⸗ 


ſtrumenten, ohnerachtet ihm Ser- 
ch vien bestoegen gugeprn N, 335. 

er triegt im Nod. Befehl, es zu 
tun, ib. die 9 


iſchern 
a 
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die rn Forderungen von Sei⸗ 


Confeßions⸗ vandten Staͤn⸗ 
.de bekommen kein beſonderes 
Eremplar. Wie fie dieſem Abs 


. Prürnberg, 
ſ. Nurnberg. | t 
ausgearbeitete weftphäliiche Fries 


“ gang abgeholfen, 336. der kai⸗ 
ſerliche Sefandte Cran bindert 


den Abdruck, des Inſtrumentes 
ſub auctoritate Pacifcentium, 


weil er ſchon eigennuͤtzig den Ab⸗ 
druck 
tet hatte, 336. die Erfüllung die⸗ 
ſes merkwürdigen. Friedens bes 


beider Inſtrumente verftats 


wuͤrket der Executions⸗Receß zu 
232 ⸗ 288. 
r ſo forofältig 


- den, muß doch in der Folge in 


. bey Danzig nahe 


vielen Drten verfchiedene Inter- 


- pretationes leiden v. c. 1 94. 
Rx 14. nach Oliva einem 


gelegenen Ci⸗ 


ſtercienſer⸗Kloſter, wird nad) vie⸗ 


* 


hun 


len uͤberwundenen Schwuͤr 






en endlich ein Friedens⸗Con⸗ 
beſchloßen, XVI, 266,268, 
hmen der ſchwediſchen, 267. 


der polniſchen, kaiſerlichen, und 


churbrandenburgiſchen Geſand⸗ 


ten, 269. die Mediation fuͤhrte 
der franzöfifche Geſandte in Pos 
fen Ant..de Lembres, ib. die 
Unterbandlungen füllen den s 


Jamar. 1660 ihren Anfang neh⸗ 


| men; fie verzögern fi) Durch die 


⁊ 


widerſprochene Zulaſſung der kai⸗ 
ſerl. churbrandenburgiſchen und 


daͤniſchen Geſandten; durch den 


Tod K. Carl Gußavs, durch 


igkei⸗ 
ten, durch —5 — Bemuͤ⸗ 


— 
so1 


ten Polens und Schweden, 270. 


durch den anderwärtigen Aufent⸗ 


halt der Gefandten, durch Die 
kaiſerl. undbrandenburgifhe Mir 
be, das Friedenswerk zu hem⸗ 
men ıc. ib. holländifche und ſpa⸗ 


niſche Bona officia werden vera 


beten, 271. der Abſchluß erfol⸗ 


‚get doch fehon den 3 Muay 1660. 


ie Auswechslung der Ratifi⸗ 
cationen zwiſchen “Polen und 
Schweden, dem Kaifer, Bran⸗ 
benburg, und Schweden den 6 . 
und 8 . zu Danzig, ib. In⸗ 
halt der Hauptpunften, 271 f 


im dritten Artikel voird wegen 


der Etcaeterationen im polniſch 
und ſchwediſchen Titel eine ges 
naue Beſtimmung gemadıt 5 
Denn eine geoße Urfache zum vor⸗ 
bergegangenen Kriege war, daß 
der König in Polen’ in einem 
Schreiben A. 54, zu feinem Nah⸗ 
men 3, zu des Königs von 
Schweden nut 2 Sec. gefeßt, 


272. 
Friedrich I, römifcher Kaifer, macht 


auf dem Neichstag zu Worms 
1157, mit Einwilligung einiger 
Fuͤrſten Verordnungen wegen 
der Maynzoͤlle, IV, 293. - - 
Achtet 1180 Heinrich den Löwen, 
Herz. von Sachſen, und vertheis 
let deſſen Staaten, X, 205. bes 
aupiet ſein Recht gegen den 

ft, bey zwiſti gen Wahlen 

in Capiteln eines Erz⸗ und Bi⸗ 
Nr 3 ſchofs, 


— 
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ſchofs, den Ausſchlag zu. geben haͤlt A. 1220, wider Merhofft 
| 1153, da er Wicmannen zum guf dem Reichstag Die Ernennung 
Erzbistum Magdeburg geholfen, feines Sohnes Heinrichs, zum 
a X, 212 f. - - mwürkt Die Befäs roͤmiſchen König; dafür.er die 
tigung des Pabſts Victors auf geiſtlichen Färften mit einem. 
dem Concilio zu gi abia, unddie herrlichen Frepheitsbrief belohnet, 
Verwerfung P. Aleranders aus, XVI, 365. Berhalten des Kais 
215. En fers und dieſes Sohnes Heine 
Sriedrich U rbm. Kaifer, wird von richs gegeneinander, und un⸗ 
"feinen Feinden für ein unterges gluͤckliches Endedes letztern, 365+ 
ſchobenes Kind ausgegeben, VII, 368. - - Kaif. Stiedr. II ſtirbt 
371 f. die angegebene Urfahe 1250, V, 287. wie doch in eis 
. dom Alter feiner Mutter Come nem Diplomate vom Marggr. 
ftantia wird widerlegt, und ge» Heinrich dem Erlauchten in Meife 
zeigt, daß ſie noch mol zum Kine fen vom Fahr 1256 ftehen Fan: 
dergebaͤhren geſchickt geweſen, Regnante Frider. Secundo fe- 
. 372 f. es wuͤrde ein foldyer Ber -liciter? V, 287 f. g 
trug dem päbftlichen Hofe nieht Friedrich IE roͤm. Kaifer H. von 
Ä verborgen geblieben feynz; fondern "  Defterreih in Steyermark, wird 
- - der Pabft wuͤrde ſich deſſen zu 40 den 2 Februar. erwaͤhlt 
Einziehung feines Lehenrcichs, bey und A. 42 auf den Königee 
dem Haß gegen Das hohenſtaufi⸗Stul iu. Renſee geſetzt, den 17 
. fhe Haus bedienet haben, 373. un. zu Aachen sefrönet, VA, 
| * Innocent. I ist felbft den 386. er wird af ine all: 
— finder dieſer Laͤſterung, den fart nach ern A. 1436 
Ä Marcuaͤld, an, ib. Beweiß der - zu Trieft vom Albrecht von Nei⸗ 
- Jegitimirten Geburt Friedrichs, perg zum Ritter des coprifchen 
_ 7374. guter Eharatter, den ihm Ordens geſchlagen, XXIL, 231. 
einige Schriftſteller zueignen, ıb. zu Trier bep einem prächtigen 
wie ihn hingegen Curbio herun⸗ Gaſtmahl, fo ihm des, mit dem 
ger macht_und der fhändlichften geldnen Vliche prangende H 
Laſter beſchuldigt, 375 f. bezeigt Tarl von Burgund gab, nich 
fich als ein busfertiger Sohn ges : te fich der Kaiſer mit der Or⸗⸗ 
"gen die römifche Kirche vor ſei⸗ denskette der Maͤßigkeit, oder 
nem Ende, 376. - - Diefer Kai⸗ des arragonifchen Blumen⸗ 
fer hat den Titel: als König von . topfes⸗Ordens, 225 f, er nimmt 
eeufalem geführt und fehr da⸗ ſich bie he Infaniin von Por⸗ 
rñͤðber gehalten, 371. - - et er⸗Augal, ora, ———— 
En | . u u 2 7 _ ns 





ve 
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derlich uch , weil fieFeinen Wein 
trank, 1, 93. den er ihr — 
nicht erlaubte, um fruchtbar zu 
werden , 96. laͤßt fich, ehe er fie 
beſchlafen, nebft ibr die Kaiſer⸗ 
Krone vom Pabſt zu Mom aufs 
fepen A. 1452,95. ſ, Eleon. 
macht den Borfo von Eſte zum 
H. von Modena auf dem Ruck⸗ 
wege, mit großen Colennitäten. 
. as feine "Bedenklichfeiten das 
bey gehoben, XVII, 44. - - 
muß ch bittere Dinge von den 
hurfürften 1456 vorbringen laſ⸗ 
fen, die ihn mit einem roͤmiſchen 
Koͤnig, auch wider feinen Wil⸗ 
ten, bedrohen, VL, 391 - - ges 
raͤth zu Cilln in große Gefahr 
1459, wird ſonderli 
tadt Laybach "Bürger entſetzet, 
weiches, nebft einan Traum, ihn 
zur Stiftung des dortigen Bis⸗ 
tuns veranlaßet, IV, 195. - - 
der Kaiſer thut A. 68, eine 
- allfart nach Rom, haupt 
Kehlich um ſich Raths beym 
Pabſt zu erholen, theils wegen 
- eines Tuͤrkenzugs, theils wegen 
des boͤſterreichiſchen Rechts jur 
Erbfolge in Boͤhmen, X, 234. 
ſchlaͤgt zu Rom ızz Perfonen 
auf der Tyberbruͤcke zu Rittern, 
ib. dergleichen er bey feiner kai⸗ 
ſerlichn Kiönuug, pro more 
auch ſchon geihan hatte A. 52, 
335. diefer wi.derholte Ritters 
ſchlag iſt vum Kaif. wol nicht 
aus Wißerſucht gegen den Pabß, 


+4 


““ 


- 237. der 


ch durch der 


der dergle hen gethan hatte, vor⸗ 
genommen werden, 23< f. füns 
dern er fi slte wahrfcheinlich einis 
ge von ten eutſchen Adelichen 
durch tiefen Ritterſchlag beehren, 


Toberbruͤcke mit Kaiſ. Carls des 
Gr. Schwerde, 238 f. der Pabſt 
beſchenkte damals den Kaiſer mit 
einen koſtbaren Kleide und 


Schwerde, weil e® in fo ſchlec⸗ 
tem Aufzuge erſchienen, 236. er 


beleidigt den Herzog Carl von 

urgund, durch Die verheißene 
und Doch verfagte Koͤnigswuͤrde 
und machet, daß Derfelbe, bey den 


coͤlniſchen Trublen, deſto fertie 


ger belagert, und das Reich als 
ſo angreit. Er bietet das Reich 

sum En 
langſam genug anziehet. Frucht 
davon, IV, 253. er bringt die 
letzten 8 Jahre feines, Lebens 
meiftens zu Linz in der fogenanns 
ten Mäußefalle zu , und befchäfs 
tige ſich mit der .Aftrologie und 
Alchymre , worinnen er es weit 
gebracht, VI, 393 f. wird elend. 
Was er gefagt, ala ihm der Fuß 
abgenommen war, 395 f. bes 
fehleinigt fidy den Tod durch ein 
aften, wobey er 8 Melonen 
gechien, den 9 Aug. 1493. Wun⸗ 
Dergeichen „vor ſeinem Tode, Ib. 
fein Leichnam wird nad. Wien 
gebracht und anfs praͤchtigſte bes 
graben, 397 f. fein Graͤbmahi 
und daran befindliche Metnbre 
gs 


Aktus geſchahe aufder - | 


tſatz auf; der unter ihm.  _ 
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Beiten, 399 f. - - Kaif. Feier ° ſtians 1 von Daͤnnkmark, geb. 
drich hatte das befundere Som 1473. Weine” Tran Mutter 
bolum der s Vocalen, deren Bes Dororbes, eine Pr. Marggr. 
deutung auszudenken fich die Ser zobanns des Soldmacers von 
lehrten viel befchäftigt, III, 169. Brandenburg , bringt ihn erfl 
40 Auslegungen lateiniſch davon, im sıflen Fahr ihres Alters pe 
170f. zteufiche. Einelnfcripion : Welt, XX, 258. ihm waren die 
ben Gelegenheit eines Buͤndes —ãA Schleßwig und 
wider den Tuͤrken, 171. der Kai⸗ olſtein alleine beſtimmt, und 
fer hatte eg aber lange ſelbſt in muͤndlich und ſchriftlich vom 
ſeinem taͤglichen Handbuch er⸗ Vater auf dem Todbette zuge⸗ 
klaͤret, 172. Auſtriae Eſt Impe- ſprochen, wie das Vorgeben der 
rare Orbi Vniuerſo. Alles Erds Koͤnigin war, ib. Schleßwigs 
reich wird darinnen, fenfo theo- und Holfteins Beſchaffenheit und 
- logico, nach Daniels Propfes Privilegien, ſonderlich des öfters 
zeybung und der gememen Aus⸗ verficherten Wahlrechts, vore 
“ tegungderfelben genommen, nicht ' nehmlich vom K. Chriſtian ſeldſt 
politico; iwietvul 88 auch nad)» - 1460 beftätiget, eines von feinen 
mals nach ererbten ſpaniſchen - Kindern oder Erben zum Herrn 
° Reichen in diefem ſenſu gicht über- wählen ju dörfen, 258 « 261. 
‚trieben vom Hauße Oeſterreich weißen aber das Gegentheil, und 
. lautete, 173. 426. bey der Bes ‘dag K. Ehriftian nicht habe dieß⸗ 
burt des Sch. Reopolds 1776, ° falls difponiren Fünnen, 261. 
werden dieſe kaiſerl. Buchftaben “es kommt auch A. 82 zu Kiel 
“wieder zu allerhand Wuͤnſchen zur Wahl, da die Königin und 
und GSinnfprüchen angewendet; ' der ‘Bruder König Johannes 
wobey fich der Witz eines Schu⸗ſich auch einfinden, und Die er⸗ 
ſters .diftingunt, 1 24 wie dies ſtere für Friedrichen arbeiter, 
: feg Symbolum ju Kaif. Earl :V  * danmoch wählen die Stände beis 
"Zeiten erfläret iſt worden, IV, de, Johann und Friedrich zu 
"201. wie bey der Geburt des Herzogen von Schleßwig und 
Erzh. Joſephs 1741 den 13 Merz, Holſtein, 261. daflır erhält die 
"XVU, 194..- - Kaifer Stier Landſchaft die” Bekraͤftigung 
drichs II Monogrammata find - ihrer Privilegien und die Ver⸗ 
rar. Warum? All, 184. + 1" ficherung, dah die Herzoge nicht 
Friedrich I König in Dännemast; als Könige oder Prinzen von 
vorher Herzog zu Schleßwig und Dännemask wären angenommen 
Hoiſtein, ein Sohn K. CThri⸗ worden, ib. die Regierung der 


. 


— 


— 10. nn 


weil ſie ni s · Erbu 

nen angeſch m wollen/ 263.5 terorden; daraus X i34f. 

macht zu‘ große Forderung) als!" Fricorũh US. 

Kdodnig 5 feiner Haͤife A.) ſgreats Erzbiſch! von Breinen 

hoꝛ in Norwegen nothig⸗ te, er opheimalie H. 
2 


Wi Reckhkegifitr. eos 


J Herpogtůmer tritt F. Johannes‘ 264.K. Friedrich enſdeckt 


alleine An; und btiehnt A. 8333. K Sufkaven in Schiveden, des 
feinen Bruder mit dem? Herzog⸗ vertriebenen. K. Chriftians I 


tm Schleßwig;-haͤtt ihn gene: Amſtalten zur Wiedererlangüng 


geiſtlich gemacht; ;ſelches wollenſeiner verlornen Reiche, und vers 
die Mutter und "der Adel nicht," Auge Die bundsmäßige Hilfe, 
362. es wird A! 1490 eine Theis!" XI, 431 verlangt dergleichen bon 
lung der Lande Schleßwig, Hol⸗den wendifehen Da fee- Städten; 
fein und Ein arens vorge⸗ " :da- ihm auch Die Lübecker dieich 


| HORMMEN und vom’ ‚der Haupt⸗ Bolt und chiff een Den 
£ 


Dot em — 8 zu — a x zu 
enſtie g⸗ 


—59*— . —— "und Pe m His er Hnsehöc 
nimmt den. Sattorn a + geſetzt / 4 Ba Font nt. Ohr, 
daber noch ftey blieb, nigth 49Sein Rdlaren gegen K. Chri⸗ 


Jahren zu -talsfcherty - Pe Kr ſtian ˖ II der fich auf Treu und 
Span de bezeigt ch nochin meh⸗ Bilauben enge ‚Aftı ſchwar zu 


ern Dingent gefaͤllig, Wi⸗ Doch -' ? wäckfertigen "R, Frie⸗ 


macht H. rtedrid) iA. 9 ee * —28 —RR 
Anforderung an Geld ‚mehr. ge, fe Re Sein gefangen, zu u. 
Lande und auf die FR bon. ‚den Höcen ft Ft 1537 de 

—E ‚Sb. bi äßt fi fie) A." u tus: feinem toden tihnam 


' wegen am: 5 rider‘ — u König in Di nnem. 
- die Norroeger mnisvergri 33 erneuert den Elsphänten - Orden 
ethas und madıt einen weltlichen Kits 


in DD: Yarm aͤhlt 


Sss Sorge 


3% 


fen 


von Braunſchw. —* Prin⸗ 
Kin, © erzeugt mit ibe 8 Kinder, 


Sitedrich 1 IV 8. in D. bekommt 
den Graf Steenbock mit der gan⸗ 
een fehwedifchen Armee be 
Ä “ai n gelangen r und bejaht 
en Stolz auf einer Münze, 
| um ruhmvollen Angedenten, 
IV, 97 f. conf. Steenb 
Friedr ich v Koͤnig in VDannemartk 
wird 1747 den 4 Sept. getränct, 
XXL 403. fenertden 28 u. —* 
3749 ein praͤ ges Yubel Jubelfeſt 
gen des, vom König Ch 

an, der 1449 den 28 Pa von. 


den dänifchen Ständen —— 


worden, Br Jahre fortwaͤ 
den glüct Er 






| HA 
v li Gebd mis⸗ 
* ee he * Ex 


kin eu war die erſte 


reich 51, König in hreußen x. 
ſtiftet den Adler Di n an feis 
nem Erönungs Tage, fiche Rit⸗ 
serorden, eine Malers ‘Bilde 
hauers und Baumeiſter⸗Acade⸗ 
mie, die Univerfitaͤt Halle, eine 
uͤrſten⸗ und Ritteracademie, 
und die Societaͤt der Wiſſen⸗ 
fehaiten zu Berlin, XV, 386. 
acquirirei mit der oranifchen. 
Erbſchaft Neufchatel, An Neu⸗ 
Danteina⸗⸗ 


burg. Ihm erhaͤlt 


oͤn⸗ 


. —38 rs —5 — (den nein 


t find Bee, * æ*. 
ihrer 


4000 Sachſen nach 


‚W. Keokregifte, 


noch ats Ehurs Prinzen das ee 
ben, I, 85. .den er lohnt und 


Pr Au ft, König von 
vien Fe bactuen in Sach⸗ 
n Dorfen Den 7 


| ax — 


fſchrift, 386. XIX me 


Zdelen entwor⸗ 
Von * 


Barbara, 387. von feiner 
wohaung als Sein; bey der — 
Mayız 16895 Der Age 
keit feiner Regierung im Chur⸗ 
fürßentum nach feines Deren 
Bruders € ob. Georgs 


. Xud.1694, 388. fein ungarifcher 


‚Getdjug A. 1695, daer dem So 
er 8000 Mann —— 
er ſelbſt commandiret; Beding⸗ 
niße, tb. dabey ihn Caprara an 
wichtigen Unternehmungen bins 
dert, 389. A.-96 laͤßt er noch 
Ungarn kom⸗ 
men; belagert Temeswar; muß 
wegen at njen türs 
kiſchen Macht —— 
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aufheben, ib. zweifelhaftes Ger "'diefer Koͤnig 3 Orden, des gold⸗ 
Ä — am 26 Au rehafte Sr nen Vließes, den rußiſchen Ans 
bruch. Der Ehurfürft behauptet 

Doch die Nacht das Schlachtfeld, 
Ban aber nicht weiter angreifen, 
- 389. von feiner Erwälung am 
"König in Polen, welche der Bir 
ſchof von Euiavin, Damsky, 
Bielinsky und Prebendowsky 
vornemlich befördert den 27 Zum. 
2697: Der Krönung darauf den 


a5 Sept., 389. wie weit ihn 
oder feine Krone der Carlowitziſche 


Tug 
ſtaͤndigkeit, Milde und Gnade, x. 
:390, 392. von dem Giege der 
—.Voͤlker des Könige in Polen 
bey Caliſch, A. 17706, nach ſchon 
geſchloßenem altranftädter Frie⸗ 
den, der aber noch nicht bekannt 
war, über den ſchwediſchen Ges 
neral Mardenfeld , 390. von ſei⸗ 
‚nem Meichspicariat, 1711, 391. 
som Aarfauer riedensfhluf 
3716, den 3 Pop. deflen Ger 
nehmigs und Beſtaͤtigung, der 
Polen beruhigt und ein ae 
grundgeſetz der. Republik heißt, 
391. von des Dermälung feines 
Erbprinzens v3 ib. Zeichen 
ſeiner Liebe, Gunſt und Foͤrde⸗ 
rung ber Wißenſchaften, Kuͤn⸗ 
ſte und Manufacturen, Krieges 
Kunſt und vorzuͤglichen —*8 
zucht, und feiner fo klugen Ans 
ſtalten / im Lande, 391 f. es hatte 


nigswahl verfaget; ſchickt aber- 
feine Stimme ſchriftlich ein; was 
damit vorgegangen, 347 }. doch 
erlangt er, Daß er A. 1649 nicht 
pet oͤnlich vom neuen König die . 

eben empfangen darf, 348. 
beym Einbruch des K. Carl Gu⸗ 
ſtavs don Schweden, ficht er 
ſich gezwungen, Preußen von 
Schweden su Zehen zw nehmen, 
vermög des Rönigsberger Vers 
gleiche vom J. 1656, 348 f. we⸗ 
gen feiner guten Dienfte wird er 
als ſouverainer SZerr von Preuß 
fen und Fuͤrſt in Ermeland, 
don Schweden erfennet, und dee 


24 sauer Trartat errichtet, 


6% 343 


598 N. Bralsegifter; 


349 fr haͤll Ach nicht an-frine gen; Frarkreich aper hehã .die 
Berbindung hir Schweden aus En; range ? ve der Carl 


XI den Wrangel mit 14000 M. 


guten Urſachen, 350. tractirt . = | 
ihm ins Land einfallen. laͤßt, 1, 


mit Polen wegen Des Friedens, 


" wobey ihm der-ungar. und boͤh⸗ 
mifche Sefandte Lifola gute Dien- 
ſte thut. Nach langem Handeln 
kommen die beruͤhmien Welauer 
Tractaten zu G 
der Churfürft giebt Ermeland 
an Polen zuruͤck, ‚behält die 
Oberherrſchaft von Prrußen: 
‚doch ſoll es nach Abgang der 
hurfürftlichen . Defcendenten. an 
Polen beimfallen, 381. weitere 

uncten, ib. bey. der Ratifica⸗ 

‘ffon zu Bidgaſt erhält er nofh 
‚die Aemter Buͤtow und Laucn- 

. burg zu Lehen, und FKlbingen 
eigenthuͤmlich, doch init Vorbe⸗ 

halt der Enloͤſung, 15. die 
preußifchen Stände. find eben. fo 
wenig, qls die Pelen, mit der 

"Souveralnität des Churfuͤrſten 

xfrieden, und. bat der Churfür 
bis 1663 zu thun, da er endli 

die Erbhuldigung, ale Dominus 
directus, von den. Landsfländen, 

‚unter Singeftehung großer Rech⸗ 
ge, exlanget IX, 177184. - - 
talfhe Muthmaͤßung, von dem, 
©. 345, vergeftehten Thaler, ale 
vd ibn der Churfürft wegen Zwi⸗ 
ki mit dem churfächji« 

- Then Vicafiate, habe prägen lafe 

fen, 352,.- -.der Thurfuͤrſt eilt 

| En 20800 Mantı dem Deicher 
feinde Srankseich A. 1674 entage 
x 
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. 354. die erbärmfi 

‚ dem franzoͤſiſchen Geſandten Vi- 

tri doc) nicht genug tbun, 35%. 
e 


Stande , 1657. 
guten Anftalten, un 
. gen Schweden siehts ermangeln ; 
ploͤtzlich aber iſt er 
in Magdeburg, mit feinen, Trup⸗ 


haͤußen, umd 


„der Churfürft eilet nicht » wie man 
—— ‚läßt aber an 
Alianzen ger 


er den 112. Jun. 


‚den, geht au Deatenau gu wid 
‚erlangt. darten n Vortheile 
Über die Schweden, 356 f. Dies 
fe weichen; aber bey Fehrbellin 


. pefiben fie halten, da, Dann der 


hurfuͤrſt, den viel ſtuͤrkern Feind, 
‚blos mit feiner Cavallerie, den 18 
un. angreift und ſchlaͤgt, und 
‚dadurch quf einmal feine Lande 


‚rettet. 358-f. war eines Sieges⸗ 


Thalers werth „353, - - wag 
‚Schweden ‚und Chur⸗Branden⸗ 
burg auf dem Reichstag gegen 
einander-geäußert, X, 67 fe ‚des 
Deren von Beßers ſchoͤnes Lob⸗ 
‚gedicht auf den fehrbelliner Sieg, 
uf, - die Schweden rüs 


ſten ſich zu einem Einfall.in Preuſ⸗ 
fen, _um den &hurfüriten von 
der Belagerung :tralunds abs 


ubalten, wobey Frankreich Bors 
ſchub thut, XIV, a26f Bened. 
Horn ‚wird, Feldherr, hat aber 
it der Liebe du thun /227. der 


nyruch geſchleht im Nob. 2678 
| 
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‚von Liefland aus durch Chur⸗ 


land ꝛ⁊c. mit 16000 Mann, ib. 
Horn getraut ſich nicht Memel 
anzugreifen, doch macht er einige 
Progreſſen, 228. der Churfuͤrſt 
chickte einſtweilen unterm Gen. 
SGoͤrzken 3000 Mann nad) 
Preußen; eilt aber auch ‚batd 
Huͤlfe nach. Trotz aller hin⸗ 

erlichen Beſchwerlichkeiten, ru⸗ 
cken aus der Mark gooo Mahn 
‚an die pommerifchen Graͤnzen; 
der Churfuͤrſt kommt den 10 Jan. 
1679 zu Marienwerder an, 228 f. 
Goͤrzke hatte ſich indeflen bey 
Welau geſetzt, zog ſich aber nach 
Königsberg, den König. zu er⸗ 
warten; Derweilen ſich Die 
Schweden wol thun, 229. die 
erfahrne Ankunft des Churfürs 
ſten, macht fie ſchuͤchtern und 
fie gehen zuruͤck. Goͤrzke ſetzt 
thnen heftig mit sooo Reutern 
nach, zerſtreut viele, und die 


Schweden find nicht mehr 10000 


Mann ftart, als der Churfuͤrſt 
mit dem Fußvolke auf Schlitten 
nach, und den ı9 Zar. nahe 
Eommt, 1b. der vorausgefchichte 
br. Treffenfeld wirit ohnweit 
Tilſit ein Corpo Dragoner und 
Reuter uͤbern Haufen; darüber 
orn, mit Zuruͤcklaſſung alles 
roviants, von Tilſit fort und 
ber die Memel fegt., ib. fie vers 
lieren son ihrer Arrieregarde 
3 0° Maͤnn, ſamt Geſchuͤß und 
Bagage, 239. Horn rin Pferd, 


Friedrich IE, Churfürft und 


A} 
om 
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Der eilet, was er Ban, nach Liefer 


tand, und wird von der preufis 
fchen Meuterey unterm Graf 


Schoͤning bis 8 Meilen von Rir 


ga verfolgt, ib. erbärmlicdyer Zu⸗ 


Stand der Schweden auf ihrer 


Flucht. Es fommen daum 2500 


Mann nad) Liefland von der Ar: 
mee zuruͤck, 230. Denkmale dier 
ſer tapfern Errettung Preußens 


auf Münzen, 225. 220. | 
alz⸗ 

geaf bey Rhein, der Weiſe, ein 
Sohn Churfuͤrſt Philipps er⸗ 
richtet mit ſeinem aͤltern Bruder 
Churf. Ludwig einen Vertrag 
A. 1508, nach welchen fie Die 
übrigen Länder, außer Denen, 
‚bie zum Churfuͤrſtentum gehörten, 
theilen wolten, IV; 314, - "- 
weit er wol in Reichsfachen er⸗ 
faren war, fo hat ihn Kaifer Carl 
V, A. 1521, bey Errichtung des 
Reichs + KReyiments , feinen 
Bruder Erzherzog Ferdinanden, 
dem erſten Statthalter: beyw 
neuen Regimente, in dieſem hoch⸗ 
wichtigen Amte an die Seite ge⸗ 

ſetzt, XIX, 307. der Churf. von 
Maynz ſucht Damals den Pfalz⸗ 
srofen beym Kaiſer anzuſchwaͤr⸗ 
Ken als hindre er die Berath⸗ 


ſchlagungen auf dem. Reichstag, 


dag nichts vun ftatten gehen 
wolte, ib. er erhält aber feinen 
Credit beym Kaifer,, und verwei⸗ 
fet dem Ehurf. von Maynz fein 


| Falles Angeben, des darüber 
86% 3 aͤngſt⸗ 
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(ih wird, 308. Chievres mar 
des Pfalzgr. großer Freund, und 


füchte ihm , roeil er bey der ABahl. 
Kaiſ. Earl V manchen Vor⸗ 


(hub gethan, dur die Vice⸗ 
Koͤnigs⸗Stelle in Neapel, u. a. 
Vortheile zu belohnen; teil aber 
Chievres darüber ftirbt,, fo wird 
Die Dergetung durch Diele Statt; 
halterſchaft abgeftattet, 308. der 
Kaifer batte auch dabey zur bes 
denktichen Lirfache einen pfälzis 
[den ürften zu nehmen, um 
den Churf, von der Pfalz Lud⸗ 
wigen, Friedrichs Br., durch 
einen andern Statthalter nicht 
Mi kraͤnken in feinen echten; 
er noch Über Diefes Reverſales 
den 28 Day zu Worms bekommt, 
daß dadusch feinem Dicariatss 
Amte nichts_benommen feyn füls 
fe, 308 f. Friedrich ſolte zwar 
Anfangs nur des Erzh. Ferdi⸗ 
nands Statthalter heißen, wel⸗ 
des er Fr ‚, und. daher als 
gemeinfchaftlidyer Starchalter 
des Kaiſers angenommen wird, 
309. er läßt 1 abes hernach 
doch bereden, Daß er fich fhreibt: 
Frid. Pal. Locumtenens ın ab- 
(entia Ferdinandi; und gieng 
ee dem Erzh. Gerd. zu Gefallen 
immer nacd Neumark, wann 
Keichsrath zu Nürnberg tar, 
311, viele wichtige Urſachen, und 
fonderlich die großen Koften und 
ausgebliebene Beſpldungen vers 
anlaffen ihn, dieſe A, 
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1523 im Set. aur een, 312, 
er bat das —ã— Wuͤr⸗ 
de durch 
305. 302. - - A. 28 bekam er 
das Commando über die Reiche» 


Armee voider die Türken; war 


aber zu ſchwach, die Belages 


sung Wins A. 29 zu verbins 


deen , doch fchaft er einige Ver⸗ 
Rärfung noch hinein unter feines 

etters Dfalzgraf Philipps An» 
fürung , IV, 283 f. - - er lebt 
su Amberg oder Neumark ;_ ges 
räth in ſolche Schulden⸗Laſt, 
daß er Darüber A. 1538 auf als 
lerhand Anfchläge verfäht, ange 


zuweichen; ſonderlich dachte ex 


auf die Refitution K. Chriſtians 
feines Schwiegervatters, IV, 3 17. 
er teitt mit feiner Gemalin und 
70 Mann feine Wallfahrt zu 

ferde, durch Frankreich und 

vthringen, an. Wie ihm be⸗ 
gegnet worden? die Koͤnigin 
Eleonora von Frankreich macht 
ihm ein Reiſegeſchenk von 2000 
Kronen, 316. er kommt unter 
vieler Noth und Ebentheuern end⸗ 
lich nach Galerata in Spanien, 
317 f. ſchickt feinen Secretarius 

ubert Thomas voraus an dem 


Kaiſer nah Tode, der ibn 


fragt: Warum der Pfalzgraf 
in fo fehlimmen Wetter die weis 
* Ale et Shomas gu 

eben, Daß ibn die j 
triesen. l Der Kaifer zücft die 


Achſel, 318. laͤßt ihn aber praͤch⸗ 
. tig 


einen Thaler verewigt,’ 


» fuftige 
Übrigens thut ibm der 
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tig einholen und lebt, zu der Spas 
nier Verdruß, vertraulich mit 
ihm; laͤßt ihm auf. des Thomas 
orftelungen monatlid) 
caten ausjalen , 319. 
Kaiſer 
nichts zu Gefallen, und nach 4 
Monaten brumte der Rentmei⸗ 
fer und dielnquiũtion über iꝙ und 
feine Leute, ib. der Kaiſer ſchenkt 
m. 7000 Dueaten auf den Weg. 
riedrichs Gieichguͤltigkeit daruͤ⸗ 
er; reiſet damit nach Compo- 
Reil; ſchickt viel Bagage und 
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ran wird des kranken 
falzgrafens und feines Beutels 
wieder 


pfleget. Seine Gema⸗ 


Be nad be mm & 
1J— na nd zum K. 
Heim VI, sichtet nice, als 


daß eu Gooo Kronen zur Deims 
reiſe bekommt, 320. zu Bruͤßel 

ihm fein Canzier Darts 
mann entgegen, und meldet, wie 
ſchlimm es Hau e ftünde, ib. 
ex wird böfe, daß fein Bemuͤhen 
für feinen Schwiegervater beym 
Kaiſer und feinen Kater näre 
fruchten will, IV, 322 |. - - feis 
nes Bruders Krankheit ruft ibn 
nach ons au den ae 
1095 er geht na r⸗ 
ſten Ludwigs Tod, den 16 May 


544, nad) Heidelberg und tritt 


Die Regierung an, 323. Urſa⸗ 


chen, warum er feines Altern 


Bruders Ruprechts Sohne 


Leute 8 Teutſchland 319. in 


Pfaizgr. Otto Seinrichen in 


in der Churwuͤrde vorgezogen iſt 
worden. Streit daruͤber wird 
verglichen, 323 f. hingegen H. 
Wilhelm IV von: Bayern will 
ihm ſelbige flrittig machen; der. 
Kaifer belehnt aber Pfalzgr. Gries | 
drichen und fest ihm den Reiches 
apfel ins ABappen, 324 f. Der 
Churfuͤrſt errichtet 1545 zu Deis 
deiberg, mit fämtlichen Pfalz⸗ 
Ken einen Receß, um die chur⸗ 
etliche Wuͤrde bey den rheins 
pfalzgräflichen Linien zu erhalten, 
325. er favoriſiret Der engngelie 
ſchen Religion und foͤrdert der⸗ 
ſelben Schul⸗ und Kirchenweſen; 
Urſache davon, 326. wird zum 
ſchmalcaldiſchen Bund eingela⸗ 
den, kommt A. 46 auf den 
Bundstag nach Frankfurt. Dort 
verſichert er, zwar hey der evan⸗ 
geliſchen Lehre beftändig zu bale 
ten, EM 7 n des — 
um Bund bringt er tige 
Bedenken vor, -ib. hernach ift er 
gefonnen, dem Hermann Churf. 


und Erzbiſch. zu Ebin Beyftand 


bey feier intendisten Reformas 
tion zu leiften, ib. er ſchickt dem 
Der. von Wuͤrtenberg, und 
weiter zur allirten Arınee Trup⸗ 
yen_ volder den Kaiſer, weiches 
denfelben fehr verdrießt, ib. er 
Kent ih durch Des Kuifers Krieges 
glück und Granvellans Zureden, 
Voenen ſich den Kaifer zu 
ale zu unterwerfen , 327, ents 
ſchul⸗ 
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2: 


‚. . transferiget, 48 
. zu der Armee des H. Chrißians 


ſchuldigt fich beym Kaifer, mehr,. 
vom Schmerz wegen defien üblen 
Ausfehens gerührt, als demuͤ⸗, 
tig; der am alle vorige Gnade 
wieder verbeißet, ib. Fan. aber. 
Doch defien Gunſt durch Anneh⸗ 
mung des Interims nicht recht 
wieder gewinnen ,-327. fein Leibs⸗ 
und Seelen⸗Charakter, 328.445. 


bey feinem großen Geldmangel 
war er ein Feind des Beſtechens; 


artige Begebenheiten dießfalls, 


328. ſtirbt 1556, alt 74 Jahr, 


...M. 
” . ‚Sriedgich- V, Ehurfürft von der . 
N. Yatz, wird A. 1619 den 27. Aug. 
jun König von Böhmen erwaͤhlt, 


312. er fücht fich zu behaupten, 
314. feine Armee wird. vor ‘Prag, 
Auf dem weißen ‘Berge angegrif: 
fen und gefchlagen. den 4,Nvv. 
1620,.317 f. er wohne der: 
Schlacht zu feinem großen Nach⸗ 
theil nicht bey, ſondern diyerti- 
get ſich dermeilen in ‘Prag, 320. 
entflieht nad) ‘Breßlau, ib. H. 
Maximilian ‚von: Bapern that. 
ihm bierbey am meheften „. der ihn 
Q 


* 


314. 315, XI, 24, auf Diefen 
wird. feine. & | 
= (er kommt 


\ 
.' 


und Grafens von Mansfeld A 


22 am Rhein; entlaͤßt fie, aber.. 


feiner Diente , da, ihm vengeblis 


er. auch vorher freulic) und red«.. 
lich abgemahnet: und gewarnet, 


hurwürde 1623.. 
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tlon in Guͤie, gemacht wird, II, 
197. - - befindet fih A. 32 beym 
K. Guſtav Adolph bey der Ein⸗ 
nahm Augſpurgs, X, 46. Muͤn⸗ 
chens, XIV, 206, 


Friedrich, Eardinal, Biſchof zu 


Breßlau, Johanniter Ordens⸗ 
meiſter in Teutſchland, Landgr. 
von Heßendarmſtadt, ein Sohn 
Landgr. Georgs M, wird catho⸗ 
liſch 1030. A. 47 Obriſt⸗Mei⸗ 
Ken zu Heitersheim; getvimit des 
Kaifers Gnade, wird Faiferlicher 
Abgelandter am paͤbſtlichen Hof, 
und Aus sr giebt ihm SP; Ale- 
‚xander-Vilden Earbinatst;Hut ; 
wird· Protector der 'teutfchen 
Wation, XIL 27. A. 71 Bild. 
zu Breßlau, melches, wegen des 
Ausfthliefungs ⸗ De Der 
Schleſier der. Auslaͤnder En ihr 
ren Praͤlaturen und geiftlichen 
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29... fein. fernerer Aufenchale zu 
Kom fällt, wegen der aus Schle⸗ 
En dahin gezogenen Ftoßen 
Summen dem Hochſtiftede 
ich; und da — riſt⸗ 
Dauptmann: beidet Schleſten er⸗ 
nennet wird, verlangt der; Kais 
fer, daß er ſich ach feinem Biss 
tum begeben full, A. 76: Seine 


ruͤhmliche geift- und weltliche Res 


gierung, 29. er-fücht die Gewalt 
der. sasholifchen :&eligion in 
Schleſien ausjubreiten, wozu 
er ſich alerhand Mittel bedieneg, 

s 


de Hofnung au ſeiner. Rfſtitu⸗0. baut: gich eine praͤchtige Be 


graͤb⸗ 


Sriedrich 1 


niſchen 
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' fh sn Breß⸗ 
—* die er der Gen der Sch, Siifiberh, ber 


Mutter der Sophia, Stamm, 
Mutter der Landgrafen von Heſ⸗ 
en, gewiedmet; deren Sehrei 

ung und Grabfehrift. des A. 


"1680 . verftorbenen Sardinals, 


30 f, warum er den Titel Prin- 
ceps auf dem Thaler, ©. 25, 
nach dem Barbinals und vor dem 
yaroged Aflichen bat fegen laßen, 


Seiedric iv, Marggr. zu Brans 


b. in Sranfen, wird blödfins 


. * und der Kegierun von ſei⸗ 


en beiden Alteften Söhnen ıs 15 
entſetzt; flirbt auf der Plaßen⸗ 
- burg, 1536, V, 244. bon Des 
Lithe Meinung von feiner gehins 
derten Erledigung, 436. 


hen er⸗ 
— ter, IV, 341. 


* von ‚Doffteins 
ottor 217. ſeine Con- 
De be Ausbruch bes Kriegs 
1626 in Niederſachſen, 219. er 
thut nach des Könige von Däns 


lagen. 
Bart 


nemark Chriſtian IV Niederlag 


Friedens ⸗Vorſchlaͤge qe 


dem Kaiſer und König, 220. mas 


er Kaiſ. verlanget, 1b. der Her⸗ 
35 willigt in den, vom K. RN is 
ftian angeftellten —— 

tag, worauf wegen 


5; Berrheib erbigimg der Hoffteinds 
fchen Lande —20 gefaſſet 
werden, 221. es wird ihm von 
Tilly uͤbel — und in ſei⸗ 
ne Laͤnder eingebrochen, obgleich 
— Friedrich Sich auf Taiferliche 
mahnung dem Kriegsweſen ent 
pen, ib. von feiner Geſchicklich⸗ 
tt und Fertigkeit im der lateini⸗ 
ſchen Sprache, 223. er legt die 
gotterpifche Kunft- und Natura⸗ 
ralienfammer an, XX, 90. Tauft 
jubem Ende die werühmte Sam Samım 
ung Petri Paludani, ei 
dici zu Enfhupfen, ib. 


d ⸗NVerzo i 
Seifen Gorthrhfher Ein maß 


Be in der Schlacht bey Cliß⸗ 
tow erſchoſſen, XIV, 249f. Aus⸗ 
mg aus des Gottorf. ofprebis 
gers Sam. Reimari Klagrebe, 
20 f. des Herzogs " rödliehe 
Bunde und du odesbereis 
, 252. dem Könige Yon 
Schweden entfallen diefes For 
des wegen etliche Tchränen mus 
den Augen, 253. färftliches Leis 
hen angnie und. Trauergerüs 


Korift des Sarge, | 


ya — afel, 256. 


Friedrich II, $ g zu Liegniz 


und Brieg, riedrich I und 
Ludomilla Podiebrad ater Sohn, 

I, 34. war nicht Ritter des 
golditen Vließes, tb. mehrere 
—* Paqhrich chten don ihm ges 
— 35 thut A. 1507 ine 

Re nach dem gelobten u 


de, 35. War Obr. Hauptmann 
in Nieder⸗Schleſien, ib. ward 
evangeliſch, ib. von feinen Ger 
malinnen, 35 f. er macht ſich 
beym K. Ferdinand _verhaft 
durch fein öffentliches Bekennt⸗ 
nis der evangelifchen Lehre, durch 
Schlagung hartes Thaler, und 
durd) Die, für fich und feine 
Erben, mit Churf. Joachim 
„von Brandenburg und: feinen 
Erben im Churfürſtentume, 
errichtete unwiderrufliche Erbver⸗ 
beüderung, 1 5373 37. was in dieſer 


Erbverbr. gegen einander von bei: - 


den Seiten verheißen und beduns 
en it worden, 37 f. er hält. in 
feinem, A..39 gemachten Teſta⸗ 


‚mente feine Erben zu deren Veſt⸗ 


haltung an, 38. aber die boͤhmi⸗ 
. ben Stände bringen dagegen 
" Klagen beym 8. Ferdinand A. 
., 46 auf dem Randtage zu Prag 


„gan; daß diefe Erbverbrüderung | 
| . Ad Erbbuldigung zum Varheheit 


‚ der. Frepheiten der Stände und 
. . Geredhtfamen der Krone Boͤh⸗ 
. men liefen, ib. der Koͤnig 
kommt nach Breßlau; der Frans 
“Te Herzog kan nicht auf die Vor⸗ 


ladung erfcheinen, fondern ſchickt 


feine 2 Solme, welche die Bar 


folchen Erbverbruͤderung, aus als 
| Den — die auch ſelbſt 
K. Ferdinand beftätiget, dar⸗ 

n, 39. auf der boͤhmiſchen 


EStaͤnde Gegeneinwendung, ers 


Bären der König dieſe Erbverbruͤ⸗ 


derun 


Frie deich V. 
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erung für vnbefugt, aull und 
nichtig; befiehlt derſelben Aufhe⸗ 
bung binnen 6 Monaten, unter 
Vorbehalt der Etrafe, 39. 40. 
der Herz. flirbt 1547, ıb. 


Durgoraf zu Nuͤrn⸗ 

berg, ein Sohn Burger. Job. U 
und Eliſabeth, Srähıoin Hen⸗ 
neberg, tritt nach ſeines Vaters 
Ted die gemeinſchaftliche Regie⸗ 
‚zung mit deſſen Bruder Burggr. 
— * 83 währt vie auf 
ieſes Fürſten Tod A. 61, XV, 
sh. Kaifer Carl IV Kot Die, 

. für den Water gehabte, Önade 
tert gegen ihn, und beiehnt ihn mit 
dem ſchluͤßelbergiſchen Lehen zu 
. Zangeröreut 6, 76, bewiligt 
‚Ihm. 3 Jahre lang die gefegte 
Kopniteuer der Kloͤſter in den 
fraͤnkiſchen Bistümern, 77. 
macht ibn A. 62 zum Haupt⸗ 
mann Des Reichs in Franken⸗ 
land, ib. beftäiiget oder erneuert 
„ihm A. 63 ig einem Duldekriet 
| bie Färfttiche ürde wegen Des 


Burggraftums. Willebriefe, 77. 


beſagter Brief ertheilt ihm auch 
das Bergwerks⸗Recht; er baut 
‚die reiche Goldgrube u Goldcro⸗ 
nach, 78. Carl giebt ihm A. 64 


2€ Be⸗die Landvogtey im Eifaß auf feine, 
fugnis und das Dicht zu einer | 


des Kaiſers Lebenszeit, mil Dem 
befondern. Vortheil, Daß ibm 
und feinen Erben alle heimfällige 
Lehen folten verliehen werden; 


. item, den Zul zu Sels am 


am Rhein, 78. Getaͤlle von Ges 
kisen, 


GSriedrich und 


u : IV. Kealtegiſtor. 
leiten, ib. des Kaiſers Gunſt er⸗ 


hellet ferner aus den wiederholten 
Eheverſprechungen, die er mit 
dem Burggtafen errichtet. Die 
erſte war wegen zwey zu erwar⸗ 

tenden Kinder errichtet, die vor 
1661 geſchehen ſeyn inuß, und- 
A 75 erneuert und wuͤrklich wor⸗ 


den iſt, zwiſchen der Prinzeßin 
des Kaiſers, Margaretha, und 


dem Prinz Johann, 78.die 

Prinzeßin PEN Cathari⸗ 

na, wird an Pr. Sigismund 
A. 68, unter großen Verpfaͤn⸗ 
dungen ver ſprochen; welches 
Verſoprechen aber mit paͤbſtlicher 
Diſpenſation und allerſtitiger 
Einwilligung wieder aufgehoben 
wird, weil Sigmunden die vor⸗ 


theilhafte Verlobung mit der 


: Maria Pr. von Ungarn gluͤcket, 
39. der Burggraf ftreitet und vers‘ 
gieicht fich mit dem Grafen von 
Dettingen, sorgen Des im ap 
ven ju fürenden Brakenkopfs 


79f. dieſer brave Fuͤrſt ſtirbt 


A, 98 den 21 Jan. nachdem er 
das Jaht vorher feinen „beiden: 

en Johann und Friedrich 
. "Die- Regierung aufgetragen, 80. 
obann , Burg⸗ 
gtafen von Nuͤrnberg, liegen zu 
5 — in der Stiftskirche bes 
„.gräbell,; VIE 104. 
Friedrich, Der Steeitbare, Tester 
=. Hergog von Defierreich, babens 


bergiſcher Linie, verlieret nach 


: 1230, gegen feine empoͤrten Wis 


auch 


'$1 i 


niſterialen, die K. Ottocars von 
Bdoͤhmen Bepſtand hatten, ſei⸗ 
nen fuͤrſtlichen Schatz, den Hein⸗ 
‚ rich Chunring gepluͤndert, und 
fein Siegel, vn und nimmt 
daher Antaß "ein neues Wap⸗ 
- ven, die weiße Binde im Torben 
Felde, anzunehmen, XXI, 166 f. 
een Kiadung ſchenkt er 
hud) den, A. tz32 von ihm ges 
ſchlagenen 200 Rittern, 167. 
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Friedrich IL Herzog zu Sachſen⸗ 
gotha ımd Altenburg, geb. 1676, 
DH. Friedrichs aͤlteſter unter 
7 Söhnen. Seine Frau Mut⸗ 
ter, Lehrmeiſter und treſtiche Er⸗ 
ziehung, VII 98 f. ihm wird 

A. 91 nach feines Daters Tor 
und von demfelben 1683 errich⸗ 
teten Recht der Srfigeburt, die 

Erbhuldigung in den Derjogtüs 
mern Gotha und Altenburg ger 
leiſtet, 99. seht nach Holland 
und England und genießt größe 
Ehre. Ruͤckreiſe, 99. 100. wird 

vom Kaiſ. Leopold motu: pro- 
prio volliäßrig erfennet, 1693, 
100, führt ih als ein patrioti⸗ 
ſcher Reichsfuͤrſt aufs errichtet 
verfchiedene Buͤndniße mie dem 
Kaifer und mit Reichsfuͤrſten; 
wird in den wichtigfien Händeln 
als Schiedsrichter angenommen, 
100 f. feine Einrichtung der Lan⸗ 
desregierung und Sorgfalt für 
Kirch und Schulen, 102. Cy- 
prian ſchreibt auf feinen: Befehl - 

Ttt 2 die 


618. 


nes Vaters Seinrich Inlius 


Tod, der ihn mit Eliſabetha, 


K. Friede. Hin Daͤnnemark Pr. 
1598 erzenget, H, 
fles war., ao er Die alten her⸗ 
Wugen Anforderungen an die 

tadt Braunſchweig, die eben 
in der Reichsacht ſtunde, heftig 
betrieb. Die Stadt muſte einen 
nachtheiligen Vergleich nach vor⸗ 


genommener Belagerung vom. 


Herzog . eis — — und huldigeny. - 
189. er verſichert A angegan⸗ 
genen Unruhen in Boͤhmen dem 
Kaiſer Ferdinand, durch Wort 
und That, feine Trene, 1,1130. ; 
vereinigt ſich ben zunehmender... 
Kriegsgefahr 1623 mit : dem 
fibrigen Niederſaͤchſiſchen Craiße 


zur Anwerbung von 10000 Mann, 


ıb. die weitern Pinftalten im: 
Craiße verdrießen den. Raiſer und» 
läßt er den Tilly in Niederſach⸗ 
fen einbrechen, 130 & darüber. 


Bbe Stiedrich, ſeinem Bru⸗ 


Chriſtian, Wolfenbuͤttel 
Dan! 


ven ee —— — — 
fens von Solms hartes Vafa⸗ 
ven macht Den Hess hitziger, 


«3 


188 f, fein er⸗; 


zu Mi — tneiches: mit fauter . 


* 


la"  feri wird, by. die ſach 


AV. Aeaergum 


Wolfenbuꝛttel aus daͤniſchen Hin 
den zu reißen, 133. der kaiſerl. 
Genexal Gr. penheim bela⸗ 
gert und erobert ch) 16275 134. 


: alkin die: Kuiferlichen behalten es 


Br dem —** Klar cs 
etzt er Herzog gt 
daruͤber auf die Seite des — — 
nigs von Schweden, ib. die 
Schweden belagern es⸗A. 33, 
und Rauſchenberg der Conmen⸗ 
dant wehrt ſich, bis es der Gene⸗ 


erensieib entfeget, 134 - - 


Derjog muh das vom H. 


—5* bisterlabene Derpgtum 
benhagen wieder an die Lür 


;c peburgifchen: Bereern- abtretten, 


ll, 1590. hat eine unzufriedene 
Ehe mit Anna Sophia, chart. 
ES Sigism. von. Brandenb 
‚Zeine. Kinder mit ibe 
nie, ib: lirbt am Beinbruch, 
1:Yug.: 1634, 190. ohne 
* — wieder au krie⸗ 
ul) 


El eget m deſſen Pro⸗ 
ceß Be * = 


ſtaͤnde tragen Abm 
‚ Eraisr-Obriften Ant. af f —* 
4 Kirchen⸗ Univerfitäten- und 
Schul⸗Viſitationen, um Die gene 
re 
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Sehrr wieder herzuſtellen, ib. 
ftaſt die tumultvirenden zu Dres 
: Benz vermahnt die Prediger zum 
Glimpf in ihren Controverspre⸗ 
digten, ib. trift einen Vergieich 
mit dem: Teutſchmeiſter wegen 
- alter Irrungen, fo wegen der Ba⸗ 
‚bey Thuͤringen mit Churſachſen 
hervorgewaltet 1593, 179. auch 
geſchiehet ein gleiches, wegen des 

itbefißes vom Hennebergiſchen, 

ichen den ſaͤchſiſchen Haͤuſern, 

sch Ehurf. Joh. Segee von 
Brandenburg , als Oberdor⸗ 
munds, “"Bemüßung, ‚180. . Der 
Adminifirator geht A. 94 auf den 
Reichstag nad) Regenſpurg und 
verwaltet gebegenheitlich dag Erz» 
marſchallamt/ ib. —— 
verſammlung ‚wegen der Muͤnz⸗ 


gebrechen zu Leipzig; uͤbergiebt 


die Regierung 1001 dem Churf. 
Chriſtian IL, 180. durch feine 
Vorſicht bleiben die Bistuͤmer 
WMerſeburg und Naumburg, vers 
mög einer Sapitulation beym 
Cbhurhaus Sacfen, 181. Ber 
weiß feiner Unparteylichkeit gegen 
den Eren, 182. der Herzog läßt 
nünlihe Bücher drucken; vers 
fertige und ſammelt felbſt ein Ge⸗ 
bethbuch teutſch und lateiniſch/ ib. 
wird falſch von einigen D. Fr. W 
von Altenburg genennet und als 
der Stifter der altenburgiſchen 
Linie angegeben, 183. verſchie⸗ 


Bruder Johann wegen der Lan⸗ 


desregierunz und Ubetlaſſung 


211. Ulr 
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Altenburgd u. a. Aemter, mit al⸗ 
-jer Iuris ; 183. ſtirbt 1602, 


Sromme A diefer Beynahme iſt im 
Hauſe Sachfen ˖bepgeleget wor⸗ 


den dem H. Heinrich in der 
altenburgifäyen Linie , dem Ders. 
Ernft zu Gotha und dem PD. 


| Sheiftian Ernft zu Euburgfalteld, 


‚8. 
Fruchtbarkeit der Weiber, wie 
+ fie befördert wird, VII. 363. 
Ssuchtbringende Gefellfchaft zur 
Aufnahm der teutſchen Sprache 


geftiftet 1617, VI, 182. 


Seunzfperg, eine uralte adeliche Fa⸗ 
milie 
dem Enkel des großen kaiſerl. 
Kriegs⸗Obriſtens Georgs, und 


irbt 7586 mit Georgen/ 


Caſpars, deſſen eben ſo tapfern 
Sohnes, Sohne aus, XVI, 210. 
ein Ulrich von Fruntſperg 
kommt Ih ao oben 177 
un nn ers 
kauffen die frepe Reichstyerrichaft 
Mindelheim; weiche Georg vers 
giendet, um zum Dienſt aller 
arls 12000 Mann anwerben 
koͤnnen, a11. mag weder um 
einer Reichsherrſchaft, noch um 
ſeiner herrlichen Thaten willen, 
eine Erdoͤhung ſeines Standes 
oder Vermehrung ſeines Wap⸗ 
pens haben, 211. 212. 


Seyburg, eine Stadt im Uchtla 
dene Vergleiche mit feinem He - sr chtlan⸗ 


de, iſt dom H. Berchtolf zu Zaͤh⸗ 
ringen 1129 angelegt, III, 223, 
Be 


520. 


wird Reichsfrey 1218, nimmt 
die Grafen von mug P 
—— 


rauen Clara 
Sein 


ne, Amdress und Jacob. An⸗ 


dreas wird reich und: ftplz Durch 
die Dandlung; bekommt von 
Kaifer Friedrich III das erſte Fug⸗ 

itche Wappen mit den Rehm; 
feine Nachkommen fommen ber» 
unter, 67. Jacob der. Br. 
WVorgeher der Webherzunft und 
Handelsmann ift geſeegnet; bins 


terlaͤßt 7 Söhne 1469, ib. Ul⸗ 


rich Sugger treibt großen Dans 
dei, Fommt ins Gewerbe mit 
Defterreich und erhält vom Kaif. 
— das Wappen mit den 

lien und Buͤffelshoͤrnern, ſtirbt 
1510, 67 f. ein ‘Bruder War 
Sugger hat anſehnliche geiftliche 
—2 — ‚der Pabſt giebt ihm 
"ein Canonicat zu Augfpurg , dar 
wider fi) das Capitel ſpreitzet, 
68. Georg Suggen kauft das 


d | 
Re iſt ——— * 


"den 
riſchen 
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ine BE 
————— acob 





aber die Handlung, fonder! 
ferhandel in den ungas 

oftätten u. a. ib. baut 
in Rärnthen das Schloß Fug⸗ 


gerau, 68 f. leihet dem Kaif. 


Mar. 1501, 30000 fl auf Kirche 
berg und Weißenhorn;  Tauft 
andere anfehnliche Güter, 69. 
wird geadelt; der Pabſt macht 
y zum Nitter Des gefdnen 

porns ıc. ib. iſt auch Raths⸗ 
berr zu Augſpurg, 69. kauft die 

acobers Rorftadt und baut die 
Fuggerey zum Welten armer 

andwerksleute; ftirbt ohne Kin⸗ 
der. Hinterlaͤßt feine großen Guů⸗ 


ter feines Bruders Beorge Kin- 
dern als ein ewiges Fideicom- 


mis, 70. feine Groabſchrift; 
| Reichtum und Chre a 


ſchlechte, 71. Sammlung ber 
Bildniße der Fugger und Sugger 
ob⸗ 


riunen, ib. und zahlräiche 
chche, 12. - - Rapymund 
ugger, Georges Cohn, var 
obs Tod Der dltefte, 


nach ac 
- Führe Die fuggerifhe Handiang 
mit großem 


eegen fort, V 
baut die fuggerifchen Buße uhr 
dem Weinmarkte beßer; Fauft 
neue Ößter, 74. Kaifer Carl und 
Yerbinand machen ihn zu ihrem 
at), und verleihen ihm: die 
Graf⸗ und Herrſchaften Kirch⸗ 
berg und Weißenhorn als bi 


“feinen ‘Br. 


roͤmiſchen 
dient, 77. 
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lehen, ib.. der Kaiſer erhebt ibn, 
non und Vetter 
Sieronpmus ı530, in Adel und 
Rittermaͤßigen⸗ und auch in den 
Danners Freyherrn⸗ und Bras 


feneStand unter außerordentli⸗ 


chen Frepheiten und DBorgügen, 
74. 75. er wird von den Gelehr⸗ 
ten als ein großer Foͤrderer Der 
Wiſſenſchaften _verchret, EN f. 
macht ſich durch eine praͤchtige 
Sammlung von griechiſch und 
ltertuͤmern hochver⸗ 
beſchenkt den Eras⸗ 


mus, 78. laͤßt vom Furtenbach 


die trefliche Sphagram_ verfertis 
a die in. der kaiſerlichen Bib⸗ 
| 


othek zu fehen, 78. vermaͤhlt 
ſich mit Carbarina yon Thurfo 
1512, ib. fängt mit ihr die Haupts 


linie der Fugget an, Indem er 6 
Soͤhne und 7 Töchter er engel 
fi da 


73. flirbt, 1535, feine Gra 


‚gb 1516, 


acob Fugger, 
uͤrgermeiſter zu 
Augſpurg, Rath und Oberkaͤm⸗ 
merer bey H. Albrecht in Bayern, 


ohann 


80. I 


befommt zu feinem Antbeil die 


e 


Wrafſchaft Pfird u. a., 79. macht 


Fi um die gelehrte Welt, ſon⸗ 
- Derlich durch die Verfertigung 


mund von "Birken dur 


" malin und Kinder, 80, 
8b die Fagger enthielten ſich 


NS 


des Öfterreichifchen Ehren ſpie⸗ 
gels, hochverdient, ib. dein Sieg⸗ 
Zierra⸗ 
then verunſtaltet, ib. feine Ges 
rbt % 5/ 

an⸗ 


das 
Ver 


dem, beiden 
m 
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ge des gräflichen und freyherril⸗ 
den Titels, 80, 


Sürer von Haymendorf erfindet 


ten Kaifer Joſephs einen Ober 


fi Bedächtnie des glorwuͤrdig⸗ 
iſeus, 


XXU, 312. \ 


Fuͤrſten follen von vorzuͤglicher 


choͤner Geſtalt feyn, IV, 208. 
Den aud) Feihsfürften. * 


Sürftenberg, Heermeiſter in Lief⸗ 


land, weiß ſich gegen die rußi⸗ 
ſche andeingenbe Macht nicht zu 

fen; überläßt feine Wuͤrde 
einem Coadjutor Kettler 1559, 
IV, 388. wird doch von den 
Rufen gefangen fortgefchleppet, 


389. | 
Sürftenbergifches Zerkommen, 


oder genealogifche Nachrichten 
von den Örafen von Fürftenberg 
von 1447 bis sg befehrieben 
von Michel dem Schreiber bey 
Graf Heinrich) von Fürftenberg, 
II, 171. Kaiſer Leopold erfennet 
liche Herkommen, 
Berichrwägerungen , große Ders - 
Dienfte ums Reich, Kaifer und 
das Erzhaus Defterreich, der 
Grafen von gürftenberg ia 
._ "Örüdern Stanz 
Egon, Biſchof zu Strasburg 
erman Egon ıc. Zeil⸗ 
enberger Linie ertheilten, Fuͤr⸗ 
enbrief, XIL 10 f. der neue 


Fuͤrſt von Fürftenderg erlangt 


nach beygelegtem Sireite 
Oſtfrießland wegen der Selen 
YAuu denj, 
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denz, durch eine beliebte Alter⸗ 
nation Sitz und Stimme auf 


dem Neichstage 1667, 12 f. - - 


uͤrſt Hermann Egons Water, 
raf Egon, mar Anfangs geift- 
ich, vermählte fi) aber nach) 
feines. Bruders Joachims Tod 


mit Anna Maria, Pr. von Ho⸗ 


henzollern 1619, 13. ur war A. 
19 auf K. Ferdinands Wahlta⸗ 
und ward von dieſem zum 
itter geſchlagen, ib. er dient 
der H. Marimil. vor Bayern 
als geh. rar und O. Hofmar⸗ 
Kbatt, haͤlt im beflen dahmen 
A. 23 6 regen hung beym Kais 
fer um die Belehnung mit ber 
Chur für den Herzog am, ib. 
geht In Krieg, wird Generals 
keutenant, und commandirt. den 
elinten Flüge in der leip pe 
Schlacht, ftirbt 1635, r3. Si 
sSerman Egons Geburt, anfehns 
Ahe Ehargen am bayerifhen 
Hof und-feine 6 Kinder, 14. fels 
‚nemännlichen Nachkommen ſter⸗ 
"ben mit feinenserftgebobenen Sohn 
Für Anton Egon aus 1716, 
Die fürftlihe Wuͤrde wird 
‚aber. vom Kaifer A. 1712 auch 
auf die Maskirchiſche und 
Stuͤlingiſche Linie erſtrecket; 
a 1617 das fürftenbergis 
ſche Votum auf dem Reichstage 


— loco et ordine gemein⸗ 


aftk „Pertjofüren gerne sah 


weh worden 3 I 


d 


IV. Realregiſter. 
Sulda ‚_die gefuͤrſtete Abto 


(run 
das Bistum) if .permög des 
Pabſt —— ridvil. von 753 
unmittelbar dem roͤmiſchen Stul 
unterworfen ; welches K. Pipin 
befiätiget 7557 XIV, 2435, P. 
en VOL erweitert das 

risilegium , und P. Sylveſter H 
‚begnadigs A. 999 den Abt Er⸗ 
kanbold, daß die Aebte zu Rom 
allein die Werhe ee ta 


nodos halten und 


nach Rom apperen foͤnnen,i 


wird Futda, ſo wol 
ib. Siegfried zu mann 


Bann 
vom 


ſchon 1068, und von — 


ſchoͤfen von Wuͤrzburg vi 

‚end hart au gefochten, aber‘ * 

immer von —**— und 

hung Sof, Malin van 
ABür urg, 

—ã und ge Ar, Goa 

him Graf Graven KEN . 

en 1662 — einen 


in, welchem Ber 
—— en — 
— Fulda entſaget, falno iure 


metropolit. et remedio appel- 
at. ad ‚Metrop. 244. 245. neuer 
34 worinnen Wuͤrzburg 
aͤlig zu Rom wird Fi «in 


Ä —— 1722, da Wur 


Burg. die Cefliomfeiner karisdit 

fo tange für gültig. erfennet, als 
da catholiſch und ‚geiftlich 

bleibet; ——9 wolte es 

Ein Is E Epi ſone D lange ause 


@- 
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üben , bis Fulda im alten Stand 
wieder fäme, 245. noch amdere 
unkten, ib. - - der Abt von 
ulda hat bep den Raiferinnen 
das Erzcanzleramt, und feine 
gewiße funktiones bey deren Krös 
‚nungen zu verrichten, 246. Was 
dießfalls mit dem Abte Placidus 
‚ 1690 bey der Krönung der Ges 
malin Kaif. Leopolds vorgegans 
. gen, 246 f. wis bon diefer Ce⸗ 
"zemonie die Verordnung Kaif, 
Carls IV fautet, 247. was ful⸗ 
daiſche Befandten bey ähnlichem 
alle gehen, ib. in. gänzlicher 
Abwe ey des Abts und feines 
Gevolmaͤchtigten hat der Abt 
von Murbach feine Vices ver⸗ 
greften, 248. 


©. 


. Babriet Betblen, oder Bethlen 


Gabor, ein reformirter fiebenbürs 
gifcher Edelmann, läßt fich die 
tprannifche Regierung des Ga⸗ 
briel Baͤthori zu Herzen gehen; 
‚da er Huͤlfe und Rettung bey 
den Türken fucht, erhält, und 
den Bathori aus dem, Lande 
"treibt 1613, XV, 261. die Türs 
Een behaupten Siebenbürgen ale 
“ ein Lehen gegen den, fich für den 
Bathorl regenden, Hof zu Wien, 
Pb. Bathori wird erſchoßen und 
Bethlen gegen eine Erkenntliche 


keit als Fuͤrſt von Siebenbürs 


gen eingeſetzt, 251. Bathori 


greunde erregen A. 14 einen 
umult, den er aber glüdlich 
dämpft und 16 feines Einen 
tums erft recht verfichert, 252. 
in dem, zwifchen den Kaiferlichen 
und Türken geſchloßenen Trieben 
A. 15, bleibt er unter der letztern 
Bothmäßigkeit, ib. A. 19 vers 
fpricht er den Böhmen Huͤlfe 
gegen den Kaifer Ferdinand.l; 
m kaiſerl. General Docius 
macht er weis, er rüfte fich für 
den Kaifer ; erobert aber Caſchau, 
befommt Den Docius gefangen, 
übt große Gewaltthaͤtigkeiten an 
der catholifchen Geiſtlichkeit aus; 
gepinnt die Bergftädte und Vil⸗ 
et. Die misvergnägten evan⸗ 


geliſchen Ungarn fallen ihm zu; 


er ſchickt 12000 Mann nach 
Mähren, geht ſelbſt dem B 

quoı uud Dampier entgegen und 
erobert Preßburg, 252. verei⸗ 
nigt fih mit dem Graf Thurn, 
ſchlaͤgt ſich 3 Tage an der Dis 
naubrüde mit den Kaiferlicheny 
erlegt 4000 Mann, belagert Wien, 
253., Humanay erficht Ders 
theile über den Ragozi, welches 


“die Aufhebung der Belagerung 


wingt, ib. Gabriel verbindet 
4 mit Böhmen, und Die Un⸗ 


arn erBlären ihn A. zo auf dem 
Reichstag zu Preßburg als ih» 
"ron Sören. Die Beſchuͤtzung 


der enungelifchen Religion und 
die Austreibung der Je n 
war der Hauptpunct der Verbin⸗ 

Uuu 2 dung, 


$22 


nation Sitz und Gtimme auf 
dem Reichstage 1667, 12 f. - - 
Fr Sermann Egons Water, 

Egon, war ainfange geiſt⸗ 
lich, vermaͤhlte ſich aber nad 
feines. Bruders occhims Tod 


mit Anna Marie, Pr. von Ho⸗ 


henzollern 1619, 13. er war A. 
39 auf K. Ferdinands Wahlta⸗ 
* und ward von dieſem zum 
itter geſchlagen, ib. er dient 
m H. Maximil. von Bayern 
Mr geh. Dar und D. Hofmar⸗ 
« Kat, hält im belle, tahmen 
A. 23 zu Regenfpurg beym Kais 
fer um bie (ehnung mit der 
Ehur für den Herzog am, ib. 
geht In Krieg, wird Generals 
leutenant, und commandirt den 
«linker Flügel in der leip pe 
Schlacht, ſtirbt 1635, 23. Si 
Serman Egons Geburt, an bins 
Hdye Ehargen am bayerifhen 
Di und: fine € Kinder, 14. fels 
‚ne männlichen Nachkommen ſter⸗ 
"ben mit ſeinemerſtgebohrnen Sohn 
a Ann Egon aus 1716, 
e Würde mi 
ober. —* IN i A. 1712 auch 
auf die Möoͤskirchiſche und 
Stůlingiſche Linie erſtrecket; 
it 1617 das färftenbergis 
Votum auf dem Reichstage 


Bien loce et ordine gemein⸗ 


aftt. fortzufücen gerne .r 


weh worden I 


* 


nach Rom appelliren Fönnen, 
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denz, durch eine bellebte Alter⸗ Sulda, die gefürftete Abter 


(nun 
8 Bistum) iſt ift vermög des 
Pabſt Zachariae ‚Deieit „von zur 
unmitschbar Dem römifhen Stul 
uneertborfen ; welches K. Pipin 
et vo eswveitert das 
eilegium und ꝙ Syolveſter HR 
begnadigt A. 999 den Abt Er⸗ 
kanbold, daß die Aebte zu Kom 
allein die Menke empfange 
nodos halten und wie fe 


dannoch wird; Futda, fü mol 
vom En Siegfried AR mann 


ſhon r068, und von —— 


‚and hart ang hie, 1 ab 
immer von a und 
A 244. ze Si of dom 
—— Philipp ven. 
Schoͤnborn, nd er Abt, Joa⸗ 
bim Graf von Öravene u 
— 1662 a ee einen.“ * 
in w 
—— —— 
Aber Fulda entfüger, falno ı iure 
'metropolit: et remedio appel- 
Jat. ae Meirop: Z44- 245. HEUER 
worinnen Würzburg 
hfä ig zu Kom wird, 'und ein 
neuer Vergleich 1722, da: 
Burg: die Cefior einer Iurisdi 
fp tange für gültig. erkennet, als 
ulda catholiſch und geiſtlich 


ſchoͤfen von Ir gi 5 


leibet; widrigenfalls wolte er 


‚Rus Epifcopale © ſo lange aus⸗ 
übe 


be} 


= 
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üben , bis Fulda im alten Stand 
wieder fäme, 245. noch amdere 
unten, ib. - - der Abt von 
ulda hat bep den Raiferinnen 
Das Erzcanzleramt, und feine 
gewiße funktiones bey deren Kroͤ⸗ 


‚nungen zu berichten. 246. was 


dießfalls mit dem Abte Placidus 
1690 bey der Krönung der Ges 
malin Kaif. Leopolds vorgegan⸗ 
gen, 246 f. wis bon dieſer Ce⸗ 


remonie Die Verordnung Kaiſ. 


gale erban, ib 
- Sol 


Earls IV fautet, 247. was fuls 
daiſche Befandten bey ähnlichem 
an, ib. in gaͤnzlicher 
bivefenheit des Abts und feines 
tigten, hat der Abt 
von Murbach ſeine Vices ver⸗ 
tretten, 248. 


©. 


. Babriel Betblen, ober Beth 


Gabor, ein reformirter fiebenbürs 
gifcher Edelmann, läßt fich die 
turannifche Regierung des Gas 
briel Bathori zu Herzen gehen; 
da er Hälfe und Rettung bey 


den Türken fucht, erhält, und 


keit als 5 


den Bathori aus den Lande 


treibt 1613, XV, 251. die Türs 
Ben behaupten Siebenbürgen ale 


ein Lehen gegen den, fich für den 


thori regenden, Dof zu Wien 
Pa vird en und 


Bethlen gegen eine Erkenntlich⸗ 
i von Siebenbuͤr⸗ 


gen eingefept, 251. Bathori 


die Aufhebung der B 


eichstag zu 
"ren re 
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greunde erregen A. 14 einen 
umuft, den er aber gluͤcklich 
dampft und Sich feines Fürften» 
tums erft recht verfichert, 252. 
in dem, zwifchen den Kaiferlichen 
und Türken gefchloßenen. Frieden 
A. 15, bleibt er unter der letztern 
Bothmäßigkeit, ib. A. 19 vers 
fpricht er den Böhmen Hilfe 
geoen den Kaifer Ferdinand.l; 

m kaiſerl. General Dacius 
macht er weis, er ruͤſte fich für 
den Kaiſer; erobert aber Caſchau, 
bekommt Den Docius gefangen, 
übt geoße Gewaltthaͤtigkeiten au 
der catheliichen Geiſtlichkeit aus: 
gewinnt Die Bergſtaͤdte und Vil⸗ 
leck. Die mĩsvergnuͤgten evan- 


geliſchen Ungarn fallen ihm zu; 


ee ſchickt 12000 Mann noch 
Mähren, geht. fetbft dem B 
guoi uud Dampier entgegen und 
erobert Preßburg, 252. verei⸗ 
nigt fih mit dem Graf Thurn, 
Schlägt fich 3 Tage an der Dos 
naubruͤcke mit den Kaiferlicheny 
erlegt 400 Mann, belagert Wien, 
253.. Humanay erſicht to 
theile über den Ragozi, welches 
| elagerung 
—5 — 3b. Gabriel verbinde 
ſich mit Böhmen, und die Une 
arn erflären ihn A. zo auf dem 
reßburg als ih⸗ 
| „Die Beſchuͤtzung 
der evangeliſchen Religion und 
die Austreibung der Jeſuiten 
war der Hauptpunct der Verbin⸗ 
Uuu 2 dung, 
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dung, 253. doch wird ein Waf⸗ 
fenftiüftand zwiſchen ihm und dem 
Kaifer getroffen, und blieb. ieder 
im Beſitz von dem, was er hats 


te, ib. die ungaͤriſchen Stände 


der 3 Religionen errichten eine 
Vexeinigung auf dem Reichstag 
u Preßburg, in melcher fie die 
eiftlichEeit, als der Reichsſtand⸗ 
ſchaft unfähig, erftären. Die kai⸗ 
ferl. widerſetzen fi) zwar; aber 
bie Confoederirten wurden über 
die Berzögerungen des Kaifers 
verdrießlich, und Bethlen Gas 
bor wird den 25 Aug. als Koͤnig 
von Ungarn ausgerufen. Die 
Siebenbuͤrger tretten mit Macht 
bey; und Bethlen erlegt beym 
Ausbruch des Kriegs den Gene⸗ 
zal Dampier, 254. Kaiſer Fer⸗ 
dinand läßtein fcharfes Ausſchren 
ben ergehen; Gabor kehrt 
ſich nicht daran; ermuntert die 
geſchlagenen Boͤhmen; ſalvirt 
die Reichs⸗Kleinodien und ruft 
2621 wegen des anruckenden Bu- 
doi den Tartars Chan um His 

e an, Darüber gehen viele zum 
Kaifer über. Vergebliche Tra⸗ 
etaten., Buquoi erobert den 7 
May Prefburg, 255. Gabor ers 
fiht im Julius wieder Vorthei⸗ 
fe, gebt wieder vor Preßburg, soo 
- Marggr. Georg von Branden⸗ 
burg zu ihm ftößt, Ib. doch ſchließt 
er je Piclasburg Frieden; Bes 


er bricht A 


. fehen 
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kommt Ratibor und -Oppeln- in 
Schleſien, 255. dabey den Uns 


garu Verzeyhung, Abfehaffung 


der Beſchwerden, und Religions⸗ 
Freyheit bedungen wird, 255. 
. 23 mit tuͤrkiſcher 

hfe abermals in Ungarn und 

ähren ein, unter dem Vor⸗ 
wand, als ob ihm nicht alles 
nach dem Frieden erfüllet worden 
fy. Stilftand von 2 Monaten. 
Bethlen macht große Forderun⸗ 
rungen, fihließt aber doch auf 
den Miclasburger Fuß A. 244 
256. Nach diefem hält er. Fries 
den und SSreundfchaft mit dem 


Kaiſer; beſchickt die ungarifche 
Kroönung K. Ferdinands MA.z5 5 


vermaͤhlt ſich mit Catharina, 
Churf. Sigismunde von Bran⸗ 
denb. Prinzeßinz ſtirbt A. 28 
am Brand, ib. vermacht Kaiſ. 
Sander und fenn ohne 2 
Pferde und Ducaten, ib. 
viel ſeiner Gemalin, ib. vom 
Adel und Würde der bethleni⸗ 
amilie_ und Vorfahren 
des Gabors, XXI, 322. . 


Gabrielle d‘ Efrtes, K. Peinrichs 
‚ IV in Frankreich Maitreße. Ih⸗ 
‚re Eltern und Gemahl, V, 269. 


der König macht fie zur Marg⸗ 
gräfin von Monceaux, und nach 
der Geburt eines re jur 

he⸗ 


Herʒogin von Beauſort. 

bet ihre Freunde, 269. ‚ihre Kin⸗ 

de t fich des Fönigl. Titels und _ 
Krone; wird Reichsfuͤrſt, bes 


der, 270. ſtirbt ſchnell, w 
elnuch an Gift, 270.f. ii 
m Gift, 270.) Di 


\ 
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Freunde reitzten fie nach der Kro⸗ 
ne zu ſtreben, und der K. flelte 
ich nicht ungeneigt dazu. er 
Pabſt eilte aber, auf der Gema⸗ 
‚ fin Bemuͤhung, nicht mit der 
Eheſcheidung, 271 f. fie wird bes 
fehuldigt, als hätte fie den H. 
von Longueville, der ſich ihrer 
- Sermälung am meiften wider⸗ 
fegt, meuchelmörderifch hinrich⸗ 
. ten laffen, VI, 42. oO 
Gafferel, deſſen curiofites inoüies 
‚werden überfegt und mit Anmers 
Tungen erläutert, VII. 353 f. 
Gaikius, Andreas, der iingere, will 
alles mittelmäßig an feiner Frau 
habn, VI, 143. 
Galigai, Eleonora, des Marechal 
. d’Ancre Öemalin, wird als eine 
Hexe hingerichtet, XL, 277. 
St. Gaben, das fürftlihe Stift, in 
der freven Stadt Gallen 2 Stun, 
. den vom "Bodens See. ‘Beide 
haben ihre Benennung vom irr⸗ 
aͤndiſchen Benedictiner- Mönch 
dem St. Gallus, der 627 zu Ars 
bon geftorben, VI, 58. feine wun⸗ 
derbare Unterpalkun mit einem 
Bären, <8 f. feine 
Cellen bey feiner zur Andacht 
anı So. K. Gigebert II von Aus 
frafien beſchenkt fie mit einem 
Strich Landes Appenzel genannt; 
woher? ib. Die Eellen werden 
drt, 658. wieder aufgeriche 
tet, vom Pipin in ein beuedictis 
nee Kloſter verwandelt, und 
Othmar zum een Abt gemacht, 


8er und 


chuͤler bauen 


60. wird —2 warum? 6r. 
ſteht unterm Biſchof von Con⸗ 
ſtanz, bis A. 778 Carl der Große 
Rupertum zum Abt machet, 61. 
befommt den Nahmen St. Gal⸗ 
len Muͤnſter; wählt an Oüs 


tern, erlangt 872 die freye Wahl 
eines Abts; Sarmur wird am 


erften gewählt, ib. macht das 
Leſen, Schreiben und Wißen⸗ 
ſchaften lebhaft im Klofter. YTot- 
kart waren dafelbft, 
61. Werner ll erlangt die Wahl 
eines Kaſten⸗Vogts pfandiveiß, / 
62. der 35 Abt Ulrich VI Frey⸗ 
berr von Son 1209, wird von 
den Schriftfielleen am erſten 
Sürft genennt, 62. Abt Con⸗ 
rad von Nusnang ift_Frieges 
riſch und Hilft den H. von Bayern 
bekriegen ib. bemächtigt ſich aufs 
Kaifers Befehl der Stadt Woll 
und des Schloßes Alt Tog⸗ 
Tenburg, ib. Abt Berthold von 
Saltenftein führt Kriege, vers - 


mehrt die Guͤter der Abtey, 62. 


zwiftige Wahl 1271 Ulrichs von 
Büttingen und Sgeinrichs von 
Wartenberg; darüber es zum 
Krieg kommt, ib. die Stadt. 


. Gallen ſchwoͤret bey diefer Un⸗ 


ruhe dem Kaifer und Reich , und 
Rudolph fest ihre Ulrich von 
Ramſchwag zum Kaftenvogt, 62. 
Abt Cuno von Staufen hat 
Streit ai — beit bie 
Appenzeller zum and, De 
ihm 1402 abfagen, ihn in = 
Yun 3 chiach⸗ 
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vom Kaif. Ruprecht frey geſpro⸗ 
chen werden, 63. 4. Zeinrichs 
von Mansdorf meiterer Streit 
mit Appenzell 1421, den die Eid» 
genoßen A. 29 fihlihten, 63. 

bt Lafpar bon Landenberg 
ergiebt ſich 1451 an die 4 Can⸗ 
tons Zuͤrch, Lucern, Schwei; 
und Glarus, mit Vorbehalt ſei⸗ 
ner Pflicht gegen den Pabſt, 
Kaiſer, Keich und der Freyhei⸗ 
ten feiner Unterthanen, 3b. wei⸗ 
tere Accord» Punkten, ıb. Die 
Stadt Ballen tritt A. 54 auch 
in Bund, und alle Streitigkei⸗ 
ten werden A. 1457 mit dem Sons 
vent gehoben, 63. Abt Ulrich 
Aöfch Hilft dem Kiofter fehr em⸗ 
por, acquirist Roſchach ıc. ers 
langt vom Kaifer Friedrich I 
den Blutbann zu Wyoll; erkauft 
die Grafſchaft Togkenburg mit 
Vorbehalt der Freyheiten der 
Landleute, ib. faͤngt einen neuen 
Klofterbau zu Rofhady an und 
will den Konvent bin ‚verlegen. 
"Die Stadt Gallen und Appen⸗ 
zell reiflen den Bau wieder ein; 
werden dafiir aber. ven den Eid» 
genoßen gezuͤchtigt 64. Roͤſch 
wird der andere Stifter genennt; 
fein Charakter, ib. Der bt 
Beifberger unterwirft fich dem 

abft and entzieht fich aller bis 


öflichen Gewalt 1504, ib: Ge⸗ 
he des Kloſters bey den Reli⸗ 


zions/Aenderungen; Reſtitution 


Schlachten beſiegen, und A. 1408 


’ 
— 


Helms 1532, 64. 


bon 


der Canonicorum, bie: 1665 
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deſſelben und feines Abts Diet⸗ 
| Toggenburgi⸗ 
ſche Haͤndel 1712, ib. mas Die 
reiche Abtey befigt, ib. 


WBandersheim , Das kaiſerl. fürftl. 


gräfl. freye Frauen⸗Stift hat H. 
Ludolph in Sachſen A. 8:6 
XIX, 10, - - Diefes 


. gertieen 
-"Sufte Eapitel pofulicet fich 1713 
eine vorerefliche Fuͤrſtin zur Aeb⸗ 


tißin Eliſabetha Erneſt. Ans 
ton. Prinzeßin H. Bernhards 
Melnungen, eine Enke⸗ 
lin muͤtterlicher Seits von H. 
Anton Ulrich von Braunſchweig 
Wolfenbuͤttel, 10. Lob ihrer 
Tugenden, 10 f. fie liebt die Ge⸗ 
lehrſamkeit, kt eine Stifts⸗ und 
eine Hand⸗ Bibliothek an, die 
mit treflichen Gemaͤhlden aus⸗ 
geſchmuͤkt iſt, 11. bezeigt Leib⸗ 
nitzen und Eccarden große Ge⸗ 
wogenheit, 12. liebt nicht mine 
der die Kuͤnſte, ib. fie ward 1712 
jur Aebtißin von Quedlinburg 
poſtulirt, begab ſich aber we 


entſtandener Streitigkeiten ihres 


Rechts, 13. fie hat ihren 
Er ihn Bemlpen en 
Fior zu heben: an ihrem Oberh 

meifter Joh. Ant. von Fa 


einen treflichen Beyftand, 14, 


fie vergleicht fi) mit IBolfenbfits 
tel wegen Einfegung der Canoni- 


corum und- Vieariorum, 14, 


von der Beſchaffenheit und Zahl 






+ gefegt wird, 15. Die Aebti 
J von 


or 
vo. 
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verordnet 2719, daß keine als 
zeihsfürftl. und reichsgräfliche 
Canonißinnen im Stifte folten 
aufgenommen werden, wie £8 
ſich auch vor der Reformation bes 
funden, ib. die Aebtißin muß 
bittlich um die Aufnahm erfüchet 
werden. Ahnen⸗Probe/ 25. durch 


das Recht der erſten Bitte ſolle 


ſich keine einzudringen ſuchen, 
weil es nicht ommens, ib. 
die Anzahl der Canonißinnen be⸗ 
tuhet auf der Willkuͤhr der Aeb⸗ 
„tißin, doch ſollen eigentlich mur 
4., reſidiren und genießen. Alle 
wmuͤßen Evangeliſchiutheriſch ſeyn, 
15. jede muß bey. der —— 
200 Reichsthaler erlegen. Sie 
Kiftet den Orden zur Exinnerun 
‚des Leidens Chriſti, Otden 
‚eben, 15 f. forgt für die brieflichen 
Urkunden, 6. reftituirt.das Erb⸗ 
"enter, Amt, fo fig. dem 
‚ven von Debn verleibet. Baut 
‚Bas Klofter Brunkhauſen und. Id, 
fet verſchiedene Büter ein, 16. 
Gars, Palatinus H, jicht dag Re⸗ 
giment in Ungarn bey Mariaͤ 
Minderiaͤhrigkeit an ſich; macht 
ober ſich und die Königin ver⸗ 
haft, L'2. läßt K. Carln von 
arn ermorden, 
4, ud von deflen Anhang er⸗ 


gen, 5. „ 
Gardie, de la, ein ſchwe⸗ 
diſcher Graf arbeitet, bey feinen 
Weiten Abfichten , an Hintertrei⸗ 
bung der ermälung er Koͤni⸗ 


D 
- 


Gardie, lac. de la, untesftcht ſich 


Arretirung des Ornano, 
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im Chriſtina mit Pfalzgr. Carl 
uſtav, VIH, 18. 


einer ſfrechen Rede on die 
Königin , regen der Erbfolge 
Carl Guſtavs und feiner maͤnn⸗ 
lichen Nachkommen, VER 21. 
aſton, H. von Orleans, K. Hein⸗ 
richs IV’ ꝛter ‘Prinz von der Mas 
rin von Medices, lebt mit feinem 
Be. dem K. Ludwig XH, 5— 
des Richelien in beſtaͤndigem Un⸗ 
willen, XIV, 10. der erſte Ver⸗ 
druß war iber die es 
in 
Hofmeiſters, ib. er befehliegt mit 
den H. von Vendome des Cars 
dinals Untergang , ib. wird aber 
beym K. angeſchwaͤrzet, als tracht 
er ihm nach dem Leben, und nach 
der Vermaͤlung mit der Koͤni⸗ 
gin, weil er die Monspenfier 4 


mehmen anftebet, 23. von der bes 


jeisten ‚Conduite des Herzogs/ 
n weitern Intriguen, diefe Hey⸗ 
rath zu Binderm oder zu fördern; 
Gaitens Wankelmuth, und end⸗ 
tihe Einwilligung und Voll, ie⸗ 
hung dieſer feiner erfien Dermäs 
hing, 1626 im Aprit; des Ders 
2098 befondere Auffürung wähs 
send dieſes Eheſtandes, Der lic) 
durch den Tod der Herzogin A- 
27 den 4. Zum, endigte, XIH, 
37:0.376. der D. retwirt ſich 
nach Nanch, de ihm die Ehre 
des Commando in Kriege wider 

©avoyen wird, i 


ze 
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der K. befänftigt ihn aus Furcht 
und räumt ihm große Vortheile 
ein, ib. Gaſton entfernt ſich 
wieder vom Hofe, bedroht den 
Richelieu und weicht wieder nach 
£othringen, two er fib mit D. 
Carls 
let, 12. er mu 
Niederlanden zu ſeiner Mutter 

uͤchten, weil ihn der H. von 

thringen abandonniren muß, 
ib. bricht mit ſpaniſchen Trup⸗ 
pen in Frankreich ein und verej⸗ 
nigt ſich mit dem Montmorancy. 
Sie erleiden eine Niederlag bey 
Caftelnaudari vom: Schomberg, 
da Montmorancy gefangen wird; 
den H. läßt aber Schomberg 
durch, ı2. des Königs Liebe 
gegen den Bruder regt fi). Doch 
muß Gafton harte Dinge vers 
ſprechen, 13. ‘Des Montmorän- 
cy Enthauptung treibt den Her⸗ 
309 wieder nad Brüßel A. 
1633, wo ihn Mabella mit Freu⸗ 
den aufnimmt, ib. Richelieu 


bringt ihn dureh Lift doch wieder 


ins Reich. Der König nimmt 
ihn liebreich auf und bittet ihn, 
nur den Richelieu_ zu lichen, 
23, der H. läßt fich feine lothrins 
giſche Gemalin nicht abdringen, 
13 f. Puylaurens Tod und des 


Eardinats Anhalten, ihn um ſei⸗ 


ne Oemalin ju bringen, bringen 
Ihn wieder auf den Anſchlag, den 

ardinal ermorden zu lagen; Det 
unausgefüret bleibt, 14. endlich 


t. Margaretha vermäs 
2 ich nach den 


Gattinara, Mercurinug 
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willigt der K. in des Derioge 
Heyrath, wodurch die Br 
völlig verfühnt werden, 15. laͤßt 


ſich mit dem Cinqwars und Bo- 


villon A. 42 in Verbindung 
zum Untergang des Richeker ein, 
* allein der Anſchlag a ent⸗ 
eckt; Cingmars vom nzen 
(acrificirt und Gaſcon dermufs 
fen, erniebrigt ı daf er einem Pri⸗ 
datmann Ähnlich ward, 15f. 
‘fein veränderlicher Charakter, re. 
de; kaiſetl. 
Dbr. Hofcanjler VI, 10, diefer 
hbelobte Mann hat feinen 
Nahmen von’ der Stadt Gatti- 
'nara, die die Herren von Arbo- 
re erbauet, 11. fein Vater war 
Paulin Herr von Arbore, ib, 
Gattinara verheyratet fich ſchon 
im 13ten Jahr. Dient 
voyen, wird A. 1509 Präftdent 
in der Graſchaft Burgund; A. 
18 beym Kaifer Earl Obr. Hof⸗ 
Canzler in Spanien. Stier 
fe große Amtsverridytung war, 
bie, fehöne Antwort, fo er dem 
jeher. Friedrich, der Carln feine 
Wahl hinterbracht; ertheiler, 11. 
12: » » er giebt Dem zafer Den 
Kath, K. Franciſcus in feiner 
Krankheit nicht anderſt zm befüs 
chen, ale mit dem Vorſatz, ihn 
gleich loszulaſſen, 12. ein anders 
tal: ihn nicht eher. loszucaſſen, 
bis er wuͤrklich Burgund abge⸗ 
tretten, und Itallen beruhigt 1n&s 
ve; alle andere harte Beinank 


nicht 


DV.’ Realcegiſter 


fahren zu laſſen. Da * nit 

- gefolgt —* ſo laͤßt er 

gen, den ln * 
gie zu unterzeichnen, #3. 
get Ä 29 nach Italien, wird 

Cardinal. Er folte den Kaifer 


uu aller Gewalt gegen die Mi 
in Teutſchland reigen, er 
aber ein Concilum an Rein 
ib. die Geſandten ber € naelis 


Bu die „gegen den fpeyerilchen 


jed proteſtitet, F 2. 


Deten- * on den Gattinar 
Der aber zu bag Unglüce Font 
ward, 14. zu-Bologna dep de 

Kalfas, und fs — 


Bat Ma 85 ein Concilium, 
3b. der Pabft weigerte 





Ä durch chlechte Ye = | 
fa Ay 


thon 9 —* Maͤßigung und 
friedlichen. Neigung ein — 
— der 
Safe 1630, 5 Jun. 65,3 
Gattinara begra⸗ 


de, Sn moin, 16.426. 

n Grafen 

* — oe Stand, 16. 

er liebt und ſchuͤtzt Die Selehrten, 

Besbardı Churfärt un er R 
ard⸗ u N 
u ein, aus dem Stamm 


oteftanten 


flirbe zum groſ⸗ 


sag: 


‚ araleen Erb⸗Trũchſthen des 
HR. Reichs und Freyherren 
von Valdbur g entſprohen. Sei⸗ 


ne lern‘, Erpehung md Wuͤr⸗ 
‘den, 1, 298: er:gelanget durch 
‚RBorfchub bes Grafen don: Mue⸗ 
hyar⸗ vor feinen Competenten, 

A * * Ze 
- me chur⸗7 und erzbiſchoͤflichen 
. MWärde, u 


— leb 





| iben 
n entwed fi 
Selke —* BR enden 

00. weil ihm durch 
5 der Verluſt des 
eiundce riethen 


— 


Solms. die ve ehmifchearb —5 — 

Religion zu verlaffen, — * 
eine Wuͤrden beyju behalten 

ch ohne auf ehe Er tee | 
Reformation im Erjftifte 
u denken, 300. die Evangeli⸗ 
—— — 
u wirbt Truppen; be⸗ 
Sennt ſich zur reformirten Keu⸗ 
de und geftchet jedermann glei⸗ 
Freyheit zu: doch ſollen die 
Rechte des Erzſtifts und Wahl- 
Mage demſelben verbleiben, 3or. 
nun 


RU: 
win regten fi dab: "Domcapitel, 
der Pabft Gregor. XIN and 
Kaiſ. Rudolph, 301 f. er 
ſich nicht warnen, ſoudern 
15831 off eutlich trauen⸗ und ehr 


302. 


an and — 
uͤrſten nehmen ſich fi 
itel durch: eifeige, 
„aber vergeblide: Vorſtellungen 


aiſer und 


RA —— — 


nde um & et ab, ih⸗ 
rm mit. Gewalt bepinftehen, “Die 
+ Waffen entfcheiden: die · Sache 
bald; Bonn’ geht; verboren; und 
‚nad be ben hie u 
nd, verge ⸗ 
walin —5— Huͤlfe, entroeicht. 
ee: nach Strasburg, mo er ale 
‚Domdechant. des halbevangeli⸗ 
ſchen 'Eapitele” bie: 1 6ar.: gebt 
und den 2i Mupnerfinrben,. zu5.. 
wird nebſt frinem: Bruder Eari 
Fi ein Grab nach: Münfter gelegt, 
ib.. feine unächten Ahfichten und 
WErgreifung, Der reformixten Rt⸗ 
KBien maspten: feinen, Fall u. 


wiſſer, 
—— N ſbiſchol vom ‚Sale 
rad mar aus einem. vornehmen. 
ihmdbifzhen: Gefäjlechte entfpraß 

Ob er. ein Öraf von. Hei⸗ 

enitein ‚gemefen ?. ſteht dahin, 
Sein Vater: hieß, Chadold,. VE, 
24: ſeine Geluͤbde. Wann er 


su. 


ihm beinen 
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f. geworden, ibr o er⸗ 
F a a Se Ralf. eincich IV das 


Recht einen Biſchof einzufehen & 
ud zu Gurk see, 132, 
——* Biſchof von Wur becg, 
. dr. Graf von Senneberg, wird 
vomKaiſ. Heinrich V, da er noch in 
der 'Grammatica: begriffen war, 
A. 1122 zum Bifchof ernennet, 
IV, zat. bey dem Inpeſturr⸗ 
ſtreit dee: Kajſers mit dent. Pab⸗ 
ſte, haͤlt es das Capitel mit dem 
letztern und wählt Graf Rüger 
: son Vaͤhingen ihm entgegen, ib. 
dieſer muß, ungeachtet Des 
abſtes ıc. Beyfall aud- Site 
„burg.meisbern Paͤbſtliche Com 
— fprechen Ihm’2as’ Yis- 
‚tum aber. iveiter 0.2 Geb⸗ 
hard will Ruͤgern au heben, 28 
„gelingt ihme nicht. Ruͤger wird 
ↄ vom Erzbiſchoß gu Maynz zum 
a — Nach den ezu 
- Raums getroſfenen Concorda- 
38, wo det Walker ſo niel: nach» 
: gegeben; gnb nachdem Gebhard 
auch zu Liom auf dem Cancilo 
vobgefegt wutdes ſteht ra: A. 
‚3130 nad Ruͤgers und 47 nach 
B. Enmmmerihe Tod wird er wie⸗ 
der Öbergangen.: doch endlich A. 
„IJn von: allen wilig von: neuen 
gHewaͤhlt und vom Pabſt beſtaͤti⸗ 
get, 292. en fördert —ã 
men. verſchieeenen Kitbfles r 293. 
At: beym. Kniſ. Friedrich Im 
Gnaden/ ſeeguet Bellen: Beyla⸗ 
ger 


IV Reecdeegiſtetn 


2 FA. 36 u Mänjburg-än, bei 
eitet ihn na talien ‚1159, 
ommt Trank zurück und ftirbt 

"1160. Sein eben in wenig Vers - 

"fen, ib. von ſeinem — 294]. 

Beiftliche: ti den don 
großen «Herren le. eine Erüge 
der Reiche, und als ein hoͤchſt⸗ 
verdienftliches Werk zir Seelig⸗ 

"Zeit, _für idermann, angeſehen⸗ 

Seth Gun | Hau "Afe 

eiſtliche en en vᷣfters 

‚"serfehrvenberifth mit ihrem Münzs 

< vechte und ⸗ Aichen es an 

Staͤdte, XVI 302 f. 

Beipiche pröteftdntifche Si geſten⸗ 
dvermaͤlen, oder ſuchen ſich, mit 

Beybehaltung · der Adminiſtratn 

"ihrer Erz⸗und Hochſtifter Mit 

kaiſerlicher Erlaubnis zu vermaͤ⸗ 


: Ien, worinnen ſich Kaiſ. Rudopph 


oil fanden haͤßt 1611, EX, 276 f. 


Bi, König i in ı Ynsam | 
Cpon 1074937, XIV, 347 fe 
Geldauswerfen, f. ——— 
Geldern, ſiunde unter Feiferlicen 
Randad ten; Deren einer Sze 
“X, ichard U, Herr "von 
< euer, — — del 
"Beid nimm Graf D 
Naſſau um Gemahl; * 
vom Kal. Heinrich IV zum Gra⸗ 
“fen von Gadeın gemacht/ TI, 342, 
befomr Ei feiner Konten: Ser 
5 ben‘, ib. einst Ih 


Serie u 242.8 \ —* 


Ey 


ori‘ nach auegeficrdenen Her⸗ 

ogen and de —28 — — 
an den Herzog Wilhelm non 
ech 1372, welches nicht ohne 

\ ioeebiegen gefebehen, X, 11 
IE ana. — 2 der Ahlicle 

hen Der einpe an den Graf Ars 
"old von 8 gt Bu 
cher aber- Sau 


“ Adolph yon 
\ en — "end achfoiger Ber: 
ven * uͤlich, vers 

Bu Fi echt au Geldern am * 

H. Tarln von Burgund, X ‚ 

: 1167 178, wie es endlich. an dus 
Haus Set ſterreich auf —* 
„gekommen, iM, 243. II, 366. 

‘ reale der ° König jr 
reußen “als Erde’ bon 

leo und Bergen noch ein hen g 

2 Geldern habe behaupten kon⸗ 

nenz nachdem H. © art, fein 

* an kan rin 


n nie ders 


Geinde 5 — Fre dieſes 
—— 

von, Preuße ich im 
Pani Suc ont a duch 


Eroberu 
im den B J— Me — * 
Merns; — ſoſge 
utre rieden 151 
Er ter gewißen Bed —ã 
Xxx 2 loflen, 


v330 


8 
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14. - - :geldrifdhe Genua, 


| A ben bey den Erbfolgen 
nicht auf. Stamm und Nahmen, 
en 8 — ſte 3. 
e, ſcherzhafte, unter guten 
Gremien, ioerden erh, I 


führer den _ Nahmen des 
Kaiſer —— AH auf ihren 
Münzen, bis aufs Jahr 1671, 
da der Faiferl. Nahme auf ci einen 
Thaler weggelaſſen und Dux 


VL .: Güb.Reip. ven Bub cin Spruch 


134. . — de 36, 420, uns 
Geminianus S.. aus der Familie de m Bei Phil. Ma⸗ 

Ratcharinis im Me eneſiſchen ia —X d 34215 empoͤ⸗ 

“ —55 — Kay nad) 3358 Bis ret ſich; — ſich wieder 

—— Die dena werden , wo Ihn 2464 dem . Stanz Sfortia, 

der Erzbiſchof Severus von Yiae durch Ueber berfchitang einer Krone; 


venna einmwenbet, XVL 94 f. er 


280. - - wird durch Die Ador- 


jerfiöret die übrigen Goͤtzentem⸗ 6 * ‚und. ‚Fregali -zerrüttet, RE, 


t den — der 
ihm zum in des Kaiſers 
Meu faͤhrt, und 
‚Sagt: Er würde zig ‚eher aus⸗ 
.. foren, bis e den Biſchof Ge⸗ 
" seiniangefihen. Der Kaifer läßt 
5 ihn ausfo en, uud er muß die 
. weite Reife sbun, da bey feiner 
Ankunft der Teufel weicht, 95. 
er widerſetzt fich der fi ausbue 
‚senden arianiſchen Kegere 
ſtirbt A. 387, 1b Biſch. o 
hat 1106 feinen Leichnam erho⸗ 
ben und in Die neuerbaufe Dom 
ee —78* P. Pafchalis U 
w . einen eignen Altar, 
—X ihr die, fo in feiner Kirs 
che an feinem Jahrta e beichten. 
Seſang ine Grabſftaͤtte, 


obs 
‚ Shuten die er.der Siadt nach 
u finem Tod crwieſen, 56. und 
. won einen 


Benin, viſchoſen vu Reder⸗ ib. 


pel, ib. beriagt 


derfahren, 255. - -.. refti 


251. - - Doria befrepet die Re⸗ 


publik von Der. franzdfifchen Obere 


herrſchaft 4. 1528 und -m 

$ gehn Befens, 
ments und gemeinen We 

in 254. Ehre, fo Elbe Dafür ipie 

tuigeg 

befcgte 


eine neue ini 


das von den Fran 
Corſica der Republik, ib. 


St. 3 der Kitten, ſoll ans 


Gappaboien ng börtig -fepn und 
unter jocletiano einen 
— crieget und eine Jung⸗ 
frau aus deſſen Verwahrun u 
löfer haben z in der Chriſten⸗ 


ſolgung als ein herzhaiter —3* 


„ner der. Warheit grauſam hin⸗ 
gerichtet worden ſeyn, Vll 347, 
er wird ſeiner Tapferkeit wegen 
als der Schutzpatron der Helden 
‚ad Soldaten und ale ein Hei⸗ 
»Siger verehrt, ib. timmung 
des Orts, wo er den. Lindwurm 
ceꝛleget, 348. Baronins Hält, e 
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—D blos für ein Sinnbild, 
ıb. Bellarminus und andere füs 
chen ihn zu retten, und wollen 
nicht leiden, daß er als Drag 
ner dienet, ib. doch ficht der Rit⸗ 
ser St. Goͤrg auf einer leuchten⸗ 
bergiſchen Münze ya Fuß, da er 
ats ‚Patronus equitum fonfl 
‚geehrt wird, L, 247. Kaiſ. Con- 
Stantinus Ducas hat ihn am ers 
ften auf feine Münzen. gefegt, Ib. 
fol gar, nach ciniger Meis 
nung, ein Graf von Mans feld 
geroeien ſeyn; der am Schloß⸗ 

rg, des Schloßes gleiches 
Nahmens einen Lindwurm erle⸗ 


El daher auch der ‘Berg, der - 
in 


berg genennet ſey worden, 
XVI 3. Gelegenheit zu die⸗ 
ſem erfundenen - Ritter, VI, 
348 f. einige deuten ihn auf den 
arianiſchen Bischof rg, 


i 


⸗ 


Alter, die in großem Anſehen 
ſtunden, 350 f. ihr Urſprung iſt 
auf das 
ſich die Herren, Grafen, Freyen 
und Nitter in Schwaben, am 
Rhein und in Franken, zuſam⸗ 


men thaten, VIIl, 720 f. wo man 


die Nahmen der erſten Geſel⸗ 

en findet, 77. die Gele 
ſchaſten mehren ſich auftoritate 
imperatoria, und doͤrfen auch 


Reichsſtaͤdte in Bund nehmen, 
. 77. Sie theilen ſich in 3 Partheyen, 


349. läcverliche Auslegung des - 


Namens, Georg, vom Wind⸗ 


macher Voragine, 351.- - zur . B 


Verherrlichung dieſes Ritters 
ienen die vielen ihm geſtifteten 

itter⸗ Orden. Was vom Con⸗ 
frantiniſchen zu halten? 340. - - 
Kaiſ. Friedrich IH und Kaiſ. Ma- 
ximil. I giengen wit um einen 
Et. Beorgens, Ritter Drden wi⸗ 
der die Tuͤrken in Aufnabm -zu 
- Bringen, ıb. P. Alexanders VI 
. ‚Beitditigung, ib. - - von St. 
—— ennicce ⸗ euch 8 

rgens Schildoge af⸗ 
; sen. ia Teuiſchland und. Denen 


und in Hegow, ib. warum die 


9 —5 — Oberſchwaben 


© 
SorgensBefellfchait endlich dem 


ſhwaͤbiſchen Bund einverleibet 


iſt worden, 79. 


Beorg 1, König in. Großbritans 
nien, iſt nicht zu Oßnabruͤck, fons 


dern zu HZannover geboren den 
28 May ı660, X, 34. 85. aber 
zu Oßnaͤbruck geſtorben den: 22 
Sum, „727, 84. Lobgedicht auf 

a8 Abfterben Diefes unvergleich- 


| lichen Königs, als. Friedenſtif⸗ 


1668 von Europa, 83088. 


Er 3 Georg 


Jahr 1392 zu ſehen; da 





/ 


18° 
‚Beorg TIL, Abnig von Großbritaͤn⸗ 


nien und Ehurfürft von Braun⸗ 


fchroeig Limeburg, ſtammt von den 
älteften enallichen Königen ab, 
VL, 5 f. laͤßt die Schleuße zu Has 
meln bauen, 1732734, IX, 9. 
14 f. ſtiftet die Univerſitaͤt zu 
Oöttingen, IX, 234 ıc. if Re- 
£tor Magnificentiflimus, 302. 
Georg Podichrad, Königin Boͤh⸗ 
men, würkt feinen Söhnen 1461 
Ye Anwartſchaft auf Catzeneln⸗ 
bogen aus, VI, 404. Kaifer Fries 
- Deich der TI macht defien 3 Altes 
* fie Söhne zu Fuͤrſten des heil. 
dm. Reiche, I, 295. feine 4 
Sohn teilen fi) nach feinem 
» Tod in die ſchleſiſchen und boͤh⸗ 
miſchen Güter, ib. ausführlicher, 
VI, 402 » 405. er wird vom 
Pabſt, weil er ein Utraquiſte 
war, bis in das vierte Glied 
vermaledeyet; worüber feine 
Nachkommen noch gegen D. Lu⸗ 
ther geflaget, XV, 116. was 
* Qucher davon geurtheilt, 119. 
»dieſes tapfern Königs Schwerd 
iſt in de nee a De 
aufbeha F —4 nm ° * n 
„bung; merkwuͤrdige Syiriche dar 
rauf/ X 399 5. 
Georg von Defterreich , Biſchof 
zu’ Lüttich, ein natürlicher Sohn 
Kaif. Maximil, 1, geb. 1x0, 
wird A. 25 Biſchof zu Brixen; 
Lerwechſelt e3 38 mit Dem 
Bistum Valeytia in Spanien, 
Gihm Kaiſ. "Carl gegeben’; der 


a.» 


IV. Reslsegifter, 


Kaiſer haͤlt ihn fuͤr noͤthig zu Lite 
tich wegen der Niederlande, und 
verſchaft ihm A. 41 bie Coad- 
interie dafelbft, XVI +8 f. 
Frankreich iſt 28 zuwider, daher 
tr auf der Herausreiſe zu ‚Lion 
-ngehalten wird. Man Tan ihn 
doch nicht u Lüttich aus dem 
- Sattel heben, aber er muß fih 
:.mit 25000 Ducaten Hfenz 
kommt A. 43 zu Bruͤßel an, 
und häft- nach der Abdanfung 
des alten: Biſch. Cornel. von 
"Berg A. 44 feinen Einzug als 

Biſchof zu Lüttich, So, er erhält 
auf · einem Landtage zum. Abtsag 
ſeiner Ranzion'und- jur Türkens 
- feuer. auf 6 'Zabıe, iahrhich 
12000 Goldgulden. ib. die klei⸗ 
ne Cleriſey muß ſich nach 6 Jah⸗ 
"ren zu allgemeinen Landesanla⸗ 
‚gen verftehen , 60. er ſchaft man⸗ 
v de eingeriffene Misbraͤuche bey 
Der Cleriſeh ab, und führt exa- 
* .mina -ein, 61. ſonderlich Den 
" Pisbrauch des Banned gegen 
Gerichtsbediente ſchaft a A. 56 
ab/ ib. hätte gerne Das Conci- 
- tum Trident. A. go befiuptr Bam 
"26 aber Kraͤnklichkeit halber nur 
befihieden, 62. er bekommt Ben 
Robert von Berg, nach Des 
Kaifers Belieben, zum Coadiu- 
- tor, ib. ſtirbt A. 57 den Are: 
> —— — in dee Bomlirs 
he St; Larbertiz 63. er War 
: beliebt beym Kaifer und in Spas 
umien.9Auch hinterließ er einen 
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Mum nätor: Georg von Des Nördlingen gelchlagenen Schwer 
flerrsich, der A. 1670 Ganzer dem nicht gerne fehen, und dem 
auf der Univerſitaͤt Löwen ger Herzog nicht: recht gehorchten; 


weſen, 63. - daher hielt es hart, bis ſich der 
Seorg Biſchof u Worms; ſ. Commendant Watderfer aus 
Schoͤnenburg. Mangel an Lebensmittein zum 


capituliren gepypungen ſieht, den 
20 Nov. 1634, 390. Georg 
ſchickt dem Landgr. Wilhelm 
z000 Mann zu, ib: als der Her⸗ 
zog der Prager Frieden hernach 
angenommen, thun ihm die 
Schweden große Promeßen, und 
da. er nicht höret, fo nehmen fie 
ihm dureh heimliches. Verſtaͤnd⸗ 
nis Minden. ohne Verluſt eines: 
Manns wieder ad, 390 fi die 
Garnifon muß: 


Georg, Herzog von Braunſchw. 
Luͤneb. zellifcher Linie, tritt A. 
- 2.1631 auf ſchwediſche Seite, VHI, 
386. ſucht in Verbindung mit 
dem ſchwediſchen General Knip⸗ 
haußen A. 33, die Weſer von 
den Kaiferlichen zu_füubern „ ib. 
Kniphaußen breitet fich in Weſt⸗ 

- I phalen aus und nimmt Rinteln 
hinweg, 387. Gronsfeld eilt her⸗ 

: ben den Schweden den: kleber⸗ 


gung der. Weſer zu wehren „ ib. 
aber auch H. Georg erreichet 
Rinteln und ſchlaͤgt den Grons⸗ 
feld aus feiner Poſtirung, der- 
«bey 1200 Dann verliert, ib. Ha⸗ 
Imeln wird belagert; Gronsfeld 
fücht vergeblich es. zu entſetzen. 
Nach verſchiedenen Beinen Actio⸗ 
nen kommt es den 28 Jun. bey 
Didendorp zur Schlacht, in 
"welcher die Kaiferlicdyen eine große 
Miederlag erleiden. und den Ges 
neral Merode verlieren, 388. 
"Hamelı ergiebt-fich, ib. Ver Her« 
309 zwingt, nad. harter Gegen⸗ 
. wehr und: aberfnaligem Perluft 
der. Kaiferlichen unterm Schell⸗ 
hammer, Hildesheim zur Webers 
gab · A. 34, 389. Georg untere 
nimmt. darauſ Die: ‚Belagerung. 
won: Minden, welches die bey: 


Lüneburgifche 


Schwediſche Dienfte nehmen, 


392. Georgs Klagen darüber 
beym ſchwediſchen Sen. Leßle 
und dem Oxenſtierna. Bedro⸗ 
hung. gegen das wolfiſche Regi⸗ 
ment. Deſſen Entjchuldigung, 
ib. Oxenſtiern befriedigt den Ders 


zog zwar durch Glimpf, Ban ihm 


aber den heimlich gefaßten Groll 
nicht nehmen, 392. er erzeugt 


mit feiner Gemalin Anna Eleo⸗ 
nora, Pr. von Heßendarmſtadt 


4 Cöhne, Chriſtian Ludwig; 
Beorg Wilhelm , Job. Frie⸗ 
drich und Ernſt Auguft , IX, 


172. ftirbt 1641 den. 2 Apr. 176. 
der Herzog macht im. Merz. vor⸗ 


ber ein Teſtament zu Hildesheim; 
darinmen er auf Den. bevorſtehen⸗ 
den: Anfalk des zellifchen: Brftens 

| ums: 
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tums an feine Eöhne, die Erbs 
folge alfo verordnet, daß die zus 
ſammenkommende Fuͤrſtentuͤmer 
in zwo fuͤrſtliche Regierungen ge⸗ 
theilet werden, und iegliches in 
ſeiner Integritaet bleiben, mit⸗ 
hin nur — von feinen 4 Soͤh⸗ 
nen zur Negierung kommen ſol⸗ 
ten: dabey dem aͤlteſten das 
Dptiongredht vorbehalten wurde. 
Wobey er au alle Sorgfalt 
anwendete, Die Eintracht ımter 
feinn 4 Soͤhnen zu erhalten, 
weiches aber 1661 bald fehl ges 
fhlagen hätte, IX, 172 176. 
Georg U Landgraf von Heßen⸗ 
darınftadt. eine Eltern und 


Geburt, IL, 354. Geſchicklichkeit 


in Sprachen , ib. Meilen. Ges 
nießet außerordentliche Gnade 
vom K. in &panien, 356. nach 
feiner Heimkunft macht er feinen 
efangenen Herrn Vater, durch 
Socfiehungen am drefdner und 
berliner Hofe und Durch deren 
Bermittlung 1622 frey, gewins 
"net. dabey des Churfürften- von 
Sachſen befundere Gunſt, ib. 
geht auf den Reichstag mit ſei⸗ 
nem Deren Dater und A. 24 
nad Drefden und wirbt um die 
Churprinzeßin Sophia Eleo⸗ 
nora an, ıb._ reiſet nach Ita⸗ 
lien. Halt Verloͤbnis 1625 zu 
Dreßden und nach ſeines Vaters 
Tod A 1637 Beylager, 356. 
er war nach ſeines Vaters Bey⸗ 


ſpiel und Teſtament gut kaiſer⸗ Geor 


IN 
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mittlung 


— 


lich, ib. bey anbringender Schwe⸗ 


. Dengefahr, fuch er perfönlich deym 


t 
K. Guſtav Adolph die Neutra⸗ 
Erät; purgiet fich wegen Der Kla⸗ 
gen gegen ihm, und erhält fie, 
6. weldhes der Kaiſer nicht 


über empfindet, fondern ſich ſei⸗ 


ner guten Dienfte bey Churſach⸗ 
fen bedienet, auch chat: er dem 
König Friedens - Dorfchläge, 3 57. 
er hilfe A. 35 den Prager Fries 


. den zu Stande bringen, ib. ſteht 


dem Kaifer nachher mit 8ooo 
Mann , unter Eommando feines 
Bruders Landge. Johannes beps 
darüber feine Lande von den 
Sranzofen und Schweden hart 
mitgenommen werben :_ vergleicht 
fi mit ihnen, ib. feine die⸗ 
len Eebensgefährlichkeiten, 357 f. 
er befuchte aus Eiche zum Reis 
fen, alle Craiß⸗ und Neichstäge; 
wohnte den Krönungen Kaifee 


Ferdinands und Leopolds , bey, 


318. er laß die ‘Bibel gar gerne; 
wird Eränflih und flirbt 1661 
den 11 Zun., 359. binterläßt 
feinem a Ludwig VI ſchrift⸗ 
liche Ermahnungen, 1b.o bege 
net Heßencaßel hart nah K. 
Guſt. Ad. Tod; vergleicht fie 
durch H. Ernfts von Gotha Vers 
ing wegen Der langen 
Streitigkeiten mit diefen Haufe 
A. 1648, welches Vergleich im 
weſtphaͤliſchen Frieden rauficirt 
wurde, 360. 
rg, Landgraf zu Leuchtenberg, 
J kurze 
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W WW. Realregiſter. 5u 


Surge Nachrichten von ihm und Uliſchen Gottesdienſt nachhlengen, 
feinem Geſchlechte, L 242 f. ib. zieht den Schoͤnbergen und 
Beorg, H. von Mecklenburg, greift Einſiedeln ihre Güter ein, weil er 
Das geächtete Magdeburg A. ısso Feine Ketzer ale Vaſallen dulten 
- am-erften an, XV, 251. wird will, 29. ‚was. tr dem M. Ger 
verwundet und gefangen, 252. baft. Froͤſcheln für ein Urtheil 
Georg, Herzog zu Sachſen, ale ſelbſt angekündigt, Der zu Leip⸗ 
bertinifcher Linie, beweiſet bey ig eine enanigelifche Predigt ges 
den entftandenen Religionstrens hatten, 30. Eid‘, den Dieienigen 
‚nungen einen befondern Eifer, ablegen muften, die zur catholis 
ſonderlich in eigenmächtiger Ans ſchen Religion zurückgekehrt, ib. " 
nebmung auflerordentliher und . mie D. Luther verfchieden an ihn 


ſolcher Titel, die Könige und Fürs 
ften vom Pabſte mit großer Mühe 
kaum erhaiten Fünnen, u. c. Prin- 
ceps catholicus, Veteris fidei 


‚ aflertor, Conftantiflimus, et Ec- 


clefiae FiliusObedientiff. XXH, 


‚25 fe Velegenheit dazu, und 


was er Damit bat andeuten wol 


len, 26 f. er äußert aber, wenn 


es feine Macht und Dberkeit an» 
gebet, fehlechten Gehorſam gegen 
den Pabſt. Er fügte: er wäre 
in feinem Lande felbit Pabſt und 
Kaifer, 28. er übergiebt 1521 


"den Kaifer und päbftlihen Ges 


fandten auf dem Reichstage zu 
Worms ,, 12 Beſchwerden wi⸗ 
der den paͤbſtl. Hof, und eifert 
gewaltig wider den Ablaß und 
mitverfnüpfte Geldſchneiderey, 
dringt auf ein Concilium , und 
droht: wenn der Pabſt nicht res 
formire, fo woll ers felbft thun, 
29. doch war er D. Luthers Erz⸗ 
feind, verfolgte und ſtrafte heftig, 
in, am Leben, die dem evange⸗ 


— 


. 


‚feßung des 


gefchrieben, aber_barte Antıvors 
ten erhalten, 30 f. feine —5 — 
gie gegen Luthern im vorgefegten . 

reiben zu Emſers T. Ueber⸗ 
| N. Teltaments, 31., 
wie er .in einem Schreiben an 


usfe 


Eraſmus auf Lutheru losgejogen, 


31 fi er befehuldigt und verklagt 
D. Lutheen beym Churfuͤrſten 
von Sachfen, als wolle er feine 
Unterthanen zur Aufruhr bewe⸗ 
sen, 32. ernflliches . Schreiben 
eswegen an D. Luthern und Def 
fen Betantwortung. Beide Fürs . 
ſten gerathen darüber in großen 
Zwiſt miteinander, 32. 


Georg Ernſt, der lebte gefürftete 


Graf von Henneberg; feine Ges 
buͤrth nr ı und Auferziehung, I, 
114. dient dem, ihn liebenden 
Landgr. Philipp don Heßen; 
‚ferner dem Kaiſer; rettet dem 
H. Moriz das Leben in Ungarn; 
‚ der ihm dafür Schmalkalden A. 
.47 beym Kaifer Earl V vum 
ungaange frep bittet, 115. er 
'Y ng tritt 


Sn 


138° 
gritt nach feines über go’ Fahre 


altgewordenen Vaters Fürft 


Wilhelms VIE Tod, A. 1559 
"Die Negierang ans er wendet 
ſich ſchon A. 44 zur enangel. Re⸗ 
ligivn; verbeſſert die Kirchenords 


nungen, und die Schule zu 


Schleußingen; regiert übers 


haupts lödlih, ib. zahlt die 
Reichsanlagen und Cammerzieler 


von feinen Sammergätern, ı7 fo 
vermaͤhlt fi) zweymal, befummt 


Feine Kinder ; ſtirbt ploͤtzlich 1483, 


und iſt zu Schleußingen begraben. 
Lobſpruch, den ihm Wolfgang 


Mohler gemacht, 117. 
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"A, 99 mit Sophia, Prinzefin 


von Weißenfelß; Kinder mir ihr, 
92, ſteht A. 3702 ale Generals 
Wachtmeiſter vor Landau und 


wird durchſchoſſen; iſt mit bey 


Schellenberg und Hoͤchſtaͤtt, ib. 
kommt 2712 zur Regierung. Sein 
Vergleich mit Onolzbach wegen 


"der Reichs⸗ und Craißausſchreib⸗ 


amtlichen Gerechtſame, 93. 
bringe den Ritter: Orden de 1a 


"Sincerite zu Stande, flirbt 1726 


den 18 Dec... Seine Beerdi⸗ 


gung, 93 f 

Georg Wilhelm, Herzog von 
 Braunfchiveig » Züneb. in Celle, 
twweiter Sohn H. Beorgs von 


Talenberg, geb. 1624, XIX, sosf. 
wird Eanonieus und’ Coadiutor 
des Erzſt. Bremens 1640, 106. 
erſte Reiſen und Studia. Kommt 

"A. 43 nach Hauſe und waͤhlt 
Hannover zu feiner Reſidenz, ib. 
vergleicht ich‘. mit feinem. Alten 
1, 416. "Br. H. Ehriſtian Ludwig, wie 
fe ih nah H. Friedrichs zu 

Celle Ableben in feine Lande zu 

2 Theilen theifen wolten. Geht 

nach den Niederlanden zur Ars 
mee, wird verwundet, 106. gcht 
nach Spanien ind Frankreich, 
tritt A. 48 die Regierung im 
Fuͤrſtentum Calenberg und Goͤt⸗ 

tingen nach H. Friedrichs Tod 

an, 107. ſchließt einen Vergleich 
mit H. Auguft zu Wolfenbüttel 

und H. Chriſtian Ludwig zu Ed 

ke wegen der harbursiſchen 5. 
oige⸗ 


Georg Friedrich Marggraf zu 

Brandenb. Anſpach erlangt * 
Kaiſer Ferdinand die Einraͤu⸗ 
mung des Culmbachiſchen Fuͤr⸗ 
ſtentums, auf Anhalten Churf. 
Joh. Jvachims II von Bran⸗ 
denburg, II, 127. und 175000 fl. 
"zu ZBieberheritellung der zerftörs 
ten Plaßenburg ꝛc. 

Georg. Wilhelin, Marggraf zu 
Brandenburg Culmbach, ein E 
Marggr. Chr. Ernſt und Sopb.. 
Louiſe, Primeßin von Wuͤr⸗ 
tenberg, geb. 1678, XVII 92. 
feine Lehrmeiſter; reifet. A. 95 
als Graf von Plaßenburg, ſetzt 
ſich bey K. Wilhelm und dem 
Churf. von Bayern in den Nie⸗ 
derlanden in Hochachtung, ib. 
geht nach England, ib. witd 
Pbriſt uͤbers fraͤnkiſche Cuͤraß 
ſer ⸗Regiment; vermaͤhlt ſich 


. Soh. Friedri 


, 


folge: ferner mit diefen Herzo⸗ 


gen, Schweden und Heßencaßel 


einen Vertheidigungs⸗Bund A. 
52, mit Daͤnnemark, Holſtein 


and Oldenburg wegen des Bud⸗ 
veift toles 
Der nach Sstalien und den Nieder⸗ 
landen; macht 


iadinger Lands, ib. 


eundſchaft mit 
K. Earl IE von 
207. Streit mit feinem ‘Br. H. 


ftian Ludwigs Tod A. 65, über 
Das Options⸗Recht in den Fürs 


ftentümern Ealenberg und Celle, 
und vermittelter Vergleich, wo⸗⸗ 


zinnen Georg nachgiebt, Kelle 
nebſt Dbers und Unter « Son 
und Diephold nimmt, und. Örus 
benhagen, Kalenberg und Goͤt⸗ 
tingen feinem “Bruder abtritt, 
107. ſucht Ruhe bey den Nach⸗ 
barn zu ftiften. Des Koifer ers 


ſucht ihn, die Streitigkeiten zwi⸗ 


hen Schweden und Bremen 
epfegen gu helfen, 108. erhält 
A. 66 die Erneuerung des vom 
Kaifer Earl V A. 15 55 errichtes 
ten Seniorats im Haufe "Braun 
ſchweig und Lüneburg, und ers 
hält die geſammte ehnung, 
ib. wird Vormund über den Pr. 
Chriftian Albrecht in Oſtfrieß⸗ 
fand, 108. er Überläßt den Hol⸗ 
Ländern 6 Regimenter, ſchickt den 


Wenetianern Hölfe,.. vergleicht 


is mit dem Bifhof u Müns 


- fter wegen der Stadt. Hoͤrter. 
Bird A. 7ı sum Craiß⸗Obri⸗ 


ngeland A.60, . 


| 129 
fien in Nieder⸗Sachſen erwähnen 
N ee mit bertinigter 
acht der Herzoge des Haußes 
Braunſchweig die Stade San 
chweig zroingen, H. Rudolph 
g.von Wolfenbuͤttel als Herrn 

zu erkennen, 108, er ſchickt in 
Dem A, Be entfiandenen Krieg 
34000 Mann an den Rhein; 
commandirt felbft A. 75 und 
fhlägt den Crequy bey Trier 
aufs Haupt, bekommt ihn nebſt 
dieſer Stadt in feine Hände, 
109. feine weitern. Anftalten in 
1 nden Jahren, feine Lande zu. 
en. 


zei) ac. an dem Tage, da zu 


Nimwegen A. 79 den s Febr., 


auch geichlußen wird, “Frieden: 


. giebt darinnen zwar "Bremen und 


erden an Schweden zurück, - 
behält aber doch andere Bortheis 
fe, 109. er fteht der Stadt Ham⸗ 
burg gegen Dännemark bey und 
fliftet den pinnabergiſchen Reeeß, 
ib. audy A. 82 Ruhe in Hildess 
beim, ib. belagert A.84 Dhmiz: 
vergleicht fi) mit Churbranden⸗ 
burg wegen des Dandels auf-der 
Elbe; ſchickt A. 85 dem Kaifer 
0000 Mann Hülfe wider Die 
Tuͤrken; verfhaft A. 36 den 
Damburgern abermals Frieden, 
110. ſchickt aus Freundichaft zu 
dem Pr. Wilhelm von Oranien 
8000 Mann nad Holland; rufe 
fie aber bald zurück, um den : 
tonger Tractaten und der Reſti⸗ 
Yyy 2 Yulion 


chließt mit Frank 


Nnbover, III, 


tution des H. von Holſtein 


Nachdruck zu geben, 110. er 


ſequeſtrirt nad) des legten 
zogs von S. Lauenburg 


Anfpruchs auf die Erbfolge in 
denſelben, und verträgt fich des» 
wegen mit ua en A. 97, 
210, was er mit D 
habt, f. Ratzeburg. Er übers 


er⸗ 
| od, ° 
als Craiß⸗Obriſter deffen Landes 

behält fie wegen feines_ uralten. 


nnemarf'ger - 


läßt feinem ißngern Bruder die 


feinem Hauße zugedachte Churs 

würde, ib. - errichtet mit Chur⸗ 
“ brandenburg, Sachſen und dem 

ganzen bau eBraunſchweig einen 
nzreceß A. 90, 110. wird 
Mitter des Hoſenbandes, ib. 
trägt A. 97 das feinige zu Bey⸗ 


legung der meklenburgiſchen Häns . 


del bey, 111. hebt Irrungen mit 
Brandenburg, A. 99. 


— 
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des piaftifchen. Stammes, geb. 
1660. Der Hofprediger will ihm 
nicht den beidnifchen Nahmen 
Piaſtus in der Taufe geben, Il, 
45. giebt ungemeine Hoffnung 
in feinen iungen Jahren von fich, 
ib. hat den enftlihen DBorfag 
GOit und dem Kaifer treu zu 
feyun, 46. Traum und früher 
Tod, den 11 November 1677. 
Schreibt auf feinem Todbette 
dem Kaifer einen beweglichen 
Brief, 46 f. Begräbnis und 
Grabſchrift, 47. verfchiedene 
Dentmable in der neu aufgeführs 
ten Begraͤbnis⸗Capelle, 48. 


Gera, daſelbſt wird ein Gymna- 


fiam geftifter, IX, 228 f. einige 
berühmte Profeflores und Re- 
Etores daran, 231 f. 


Gerecht, ein Beynahme der Res 


fördert 


genten, XIV, 319. 


den traventhalifchen Frieden A. Gerhard, Herzog, ftiftet St. 
2700; tritt 1702 in den großen - Pac itter⸗ Orden, V, 76. 
Bund wider Frankreich; ftirbt . ſ. Jülich und Geldern. 


endlich 1705 den 28 Aug., ‚alt 
82 Zahre, 111. feine Gemalin 


war Eleonora Desmiens, aus der 


BGrafſchaft Poitou; die war geb. 
1639 , ftarb 1722, er erzeugte 


mit ihr Sopbia Dorotl;ea Gem. 
D. Beorg Ludwigs von Hans - 


‘fein Charakter. 


Wahlſpruͤche. Schlechtes Ans 


feben zu feinem fo hohen Alter, - 


III. 112, 


Getlach, Erzbiſchof von Maynz 


ein ruf von Naſſau, Kaifer 
Adolphs Enkel, 1, 409. wird 
ſehr tung vom Pabſt zum Erjb, 


gemacht gegen den abgefegten Br. 


von Virneburg, Heinrich, 410. 
hilft Carl IV gegen Kaiſ. Lud⸗ 
wig IV mäblen, ib. ſucht ſich 
Freunde zu machen, um ſich ſeiner 
Wuͤrde gegen Heinrichen zu ver⸗ 


ſichern. Verlaͤßt ſich auf den 


Kaiſ. Carl. 


Georg Wilhelm, Herzog zu Lieg⸗ 


Iſt gelinde gegen 
" alt, Brieg und Welau, ber letie geg 


die Stadt Mahn; und Erfurth, 


4il, 


Ä | ¶V. Realtegifter, 
au ſchließft mit dem Churfuͤr⸗ 


en von der. Pfalz einen Tractat 


13517 bey einer: Keifermahl auf _ 
- einen tächtigen Prinzen zu —* 


und einander bepzuſtimmen, 412. 


gelangt du 


vn 


maynziſchen Erzſtiftes, Cunzen 
von Falkenſtein nach Heinrichs 
von Birneburg Tod zum ruhigen 


| Beſitz, ſchließt mit verfehiedenen 


Fuͤrſten einen Vertheidigungs⸗ 


Bundy ib. wohnt dem Reichsta 
zu Nuͤ 


u Nuͤrnberg und Metz bey; bil 
die A. Bullam zu Stande brins 


’ En erlangt vom Kaifer die 


N 


reyheit, verfchiedene Städte ans 
vlegen, 413. kommt beym Kais 
er in Berdadht, als wollte er ihn 
vom Thron ftoßen; hat. Streit 
mit Heben wegen einiger Lehen 


ſtuͤcke, Vertrag, 414. Etreit 


mit der Stadt Maynz, ib. re» 
formiret auf Veranlaͤßung Des 
Kaifers die Elerifey, fonderlich 
in Anfehung des Kleiderprachts; 
und mas er fonft in feinem geiſt⸗ 
lichen Amte getban, 414 f. vers 


mehrt die Stiftsguͤter; willigt in 


die erzbifchöflihe Wuͤrde von 


Prag; erhaͤlt dafür Hoͤchſt und 


den Zoll dabey, 415. wird 1371 
von einem franzoͤſiſchen Medico 
zu tod laxirt. Iſt im Kloſter 
Ebrach begraben; Grabſchriſt, 


416. . | | 
Gerlach, aus dem Haufe Erpach, 


Biſchof von Worms 1329, "Des 


ch einen Vergleich 
. mit dem Hauptproviſor Des 


- aber dem 
doch treu zu verbleiben, gehabt/, 
VM, 109, die Verbundenen, 
gegen 400 an der Zuhl, 
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hauptet dieſe Wuͤrde gegen 


Walpotten des Pabſts Creatur 


durch die Standhaftigkeit des 


Capitels; will das ruchlofe Leben 
der Geiftlichen verbeßern, und 


waͤr darüber bald um fein Bis⸗ 
tum gefommen, VIE, 61. 


Gertrud, Gemalin Kaıf. Conrads 


HL, und ihr Sohn Friedrich H. 
von Rothenburg liegen zu Ebrach 


. inder Stiftsfirchebegraben, VIII, 
104. | | 
Gefeliihef unfrer fieben Frauen 


auf dem "Berge bey Altbrandens 


burg, XXL, 301 f. 


Geſchlechtsnahmen, von den ber 
. feßenen Sätern anzunehmen, iſt 


beym Adel noch nit im X 
ahrhundert " gebräuchlich gewe⸗ 
en, .fondern kam weit fpater aufr 


Xl, 287. 


Geufen. Was für Häupter , der, 


in den Niederlanden verbundene 
Adel, welcher beſchloßen, des 
Landes Frepheiten zu bebuupten, 
Önige von Spanien 


kom⸗ 
men A. 1566 im April unbewaſf⸗ 
net nach Bruͤßel und verlangen 
Audien; bey der Regentin , in ei⸗ 
ner Staatenverſammlung, ıb. 
der Graf von Barlemont fücht 
fie wegen der großen Anzabl auf: 
zurichten und fügt: Es wäre nur 


“ein Daufen Gueux, “Bettler, ıb. 


Anbringen des Adels und Ant⸗ 
293 wor? 


z . 
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. wort darauf, 110 f. Brederode 
. giebt darauf beym Mittagsmahl 
im Eulenburgifchen Haufe Gele 
genheit, daß fih die Nerbundes 
‚nen den Nahmen Gueuſen ans 
nehmen und ihre ‚Kleidung dars 
. nach einrichten; 111. aud) zum 
Angedenten, Anhaͤngmuͤnzen 
fehlagen laſſen, ib. woher. das 
Wort ueur ‚ten wahren Ur⸗ 
fprung babe, ib. es war dieſes 
Bezeigen wol eine Loſung zum 
Aufruhr, 112. die Catholiken 
laſſen ſich auf Anſtiften des H. 
von Arſchott zum Se mtennpeis 
chen auch eine Anhängmünze 
prägen , zu großem Beyfal der 
Boubernantin und des Pabſts, 


ıD. 
Giedde, Owe, Herr von Thomes 
supp, ein Däne, XII, 308. iſt 


der Wegweiſer und Stifter Der 
däniichen Etabliffements in 


Dftindien 1618, 307. dient na 


feiner Ruͤckkunft zu Land und 
Waſſer feinem König; wird A. 
FAdmiral, ift unglücklich vor 
othenburg , wird gefangen, 
ſtirbt 1661. Seine Wuͤrden, 
Guͤter und Kinder, 309. . 
Gifhorn in Luͤneburgiſchen; was 
dazu gehoͤret; wird eine Nefidenz 
H. —2 und das Schloß 
beveſtigt, XVI, 371376. 
Giovio ſiehe Iovius. 
Givry, Annas d’ Anglure, Baron 
de, bleibt bey der ‘Belagerung 
s por Laon 21594, Weil er aus Tas 


- gefin Low 
. Lorraine de Guiſe, die ihn aut 
* Über: die Achſel Angefehen ,- mit 
“ Li fo nahe unter Das Feind 
e 


ſender Liebe gi ber — Dein 
€ erite. .gE 


üß gegangen, daß er net 


wendig erfchoflen werden müßen, 
u XI. 390. ?ündet foldhen abſch 


lichen Borfag der ihn verſchmaͤ⸗ 


henden Zuno in einem ‘Briefenn, 


39T, 


Givry, Annas Defcars, Cardinal 


von, wird nad) feinem Charakter 
befchrieben, XI, 386. feine Her⸗ 
kunft, ib. ſchickt ſich gu nichts 
beſſers, als zu ‚einem frommen 
Moͤnch, ib. geht ine Kloſter 


BS. Benedicti zu Dijon und wird 


Abt deffelben, ib. und Biſchof 
Mu Lifieux, ib. feßet fich zu Rom 
urch fein untadelhaftes Leben 


bey dem Pabft in guten Credit, 


387. worzu ihn die Ligiften Das 
felbft gehraucht, ib. wird 1496 
Cardinal, ib. zu groffem Ber 
drus K. Deinriche IV in Frank 
reich, 387 f. er uͤberſchickt feine 
Cardinalsmuͤtze dem Könige, von 
dem er fie nad) ? Monaten wie⸗ 


: der befommt, 390. feine Befoͤr⸗ 


derung war ein liſtiger Staats⸗ | 
fireich der Spanier, 1b. man kan 
von ihm weiter nichts rühmen, 


als daß er feine 3 Cloſtergeluͤb⸗ 
de rechtſchaffen gehalten, 39 1.'eis 


ner feiner vertrauteften Dien 
macht nach feinem Tode bekan 
daß er ihm Über goomal bie gute 
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SBlat hahe geiſeln můßen, dabed 
er ibm immer zugerufen: ſchlage 
wacker zu, und beſtrafe das ſuͤnd⸗ 
liches Fleiſch wechtfchaffen , ib. er 
Wwolt in feinen alten Tagen au 
Rom noch hebraͤiſch lernen, ih. 
‚Jas uͤberaus ſelten Meſſe, ib. 
feine Geſtalt, 392. er legt (im 
Ordenskleid niemals ab, ib. 
kommt vom Könige 1608 das 
Bistum Meb , ib. flirbt 1612, 
ib. ‚ feine Grabſchrift, ib. hat al⸗ 
fe feine Bagrſchaft an die Cloͤſter 
vermacht, ib. ... _ 
Glaruͤs/ ein Eanton in der Schweiz, 
£age, Il, z23. begreift 15 Ge⸗ 
‚meinden; Wie es an die Aeb⸗ 
tißin u Seckingen und an Habs⸗ 
purg gekommen, ıb. tritt in Den 
Schweizerbund 13513 wird 1415 
errei | tfamen über 
ſich tosgefprochen. Einrichtung 
‚In Beſedung der Aemter in Aus 
fehung der ziveperley Neligionen. 
\ Beſitztuͤmer, ib: , 
Glatz, die Grafſchaft, gehörte vor 
Alters zu Schleſien und nicht zu 
Boͤhmen, XII. 314 f. deren Las 
‚ger Groͤße und Stärke, 315. 
es entſpringen darinnen 3 Fluͤße, 
die Neiße, Mahr und Woͤrlitz, 


ib. hat viele Sauerbronnen, 316. 


ein warmes Bad. Uebrige Be⸗ 
ſchaffenheit des Landes, ib. Be⸗ 
ſchreibung der Stadt und Schloſ⸗ 
fes von Glas. König Heinrich 
der Finkler ſol es zum Anden⸗ 
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ken Der Vliederlage der Ungarn 
bey Merſeburg erbauet und den 
Namen gegeben haben, 316}. hat 
derſchiedene Herren, bis es andie 
Grafen von Hardeck gekommen. 
Herzog Alhrecht yon Munſter⸗ 
: berg Oels verkauft es an Br 
‚Ulrich von Bordeck A. 1500, 


- 317 f. VL 405, ‚Gr. Chriſtoph 


‚verkauft Stab Fasz an. Kalk, 
Serdinand I, der es.an.den Frey⸗ 
.beren von Hernſtein verſetzet; 
Diefer an... Derjog , Ernſt don 
Bayern; nach defien Tod es 
Ferdinand wieder an- Böhmen, 
: gelöfet, XI, 318.319. 


. Globus em zivenfacher großer, in 


der gottorpiſchen Kunſtkammer/ 
beſchrieben, XX, 21. wo er hin⸗ 
gekommen, 92. 


Gloes, Bernhard von.e Biſchof. u | 


Trient, ein Fried⸗ und Einig⸗ 
Beitliebender Srdiar, KU, y2a 
‚feine Abtammung, Eltern Und 
Geburt, ib. ſtudiert zu Verona 
. und Bononien 91. wird Cano- 
nicus und Archidiaconus der 
hohen Stiſts⸗Kirche zu Trient 
und paͤbſtlicher brotonotarius, 
ib. Kaiſ. Maxaichil- braucht ihn 
als feinen geheimen Secretaͤr md 
: macht ihn zum Pragtor in es 
rona, ib. SP. ‚Clemens VII . 
macht ihn zum Eardinat, 1b. er 
. wird zum Hiſchof in Brixen pa- 
ftulirt, ib. ftirbt aber nach 17 
Tagen am Schlag 1439, Ib. 
Grabſchr. ib. er war cin großer 
Freund 


27 | 
Freund und Befbrderer Der Ger 
ehrlen, ib. die damals entſtan⸗ 
dene on Fu Km 
u. Herzen, 92. er raͤth 
—z Mitteln, ib. Eraf- 
mus vergleicht Ihn mit dem Ire- 


naeo; er ſtimmt mil. Brafmi 


friedfertigen Gemuͤth uͤberein, 
92 .. GE: 
au hat erſten befondern 
Conrad D, 1242; Vers 
Yoperungen an Bohn Ä 
der legte H. Heinrich IX flirbt 
147 be 3 
dcel, D. Ernft, Confulent ber 
Gihenedt Ulm, kriegt ſchlech⸗ 
ten Dank, vom 
Eraiß für ſeinen Trattat, de 
mieſtatico S. R. G. Imperu 
Sueuiae et Franconiae circu- 
jarium comitiorum Iure, VI, 
For | | 
ohfrey Edmund Bury, Fries 
densrichter zu London; 
Tongue und Oat’s entdecken Das 
“ fogenannte_papiftifche: Complot 
‚wider des Könige Leben. im a 
1678, folches wird ben pofe r 
ein dewaſo angeſehen. Den 27 
: &ept. deponiret Oates feine Ans 
zeige gerichtlich und eidlich ‚bey 
dem  Södfvey; 82 f. den Tag 
darauf befommt er einen Ders 
weis, daß er_fich ia eine fü weit 
einreifende Sache eingelafien. 
Werſchiedene, ſonderlich Jeſui⸗ 
ten ,. werden auf Oat's Anzeige 


eingezogen, 83. 14 Tage darouf 


men; DL43.” 


ſchwaͤbiſchen 


V, 81. 


rald und Kelly, 


IV. Redirenifie: 
: wied Godfrey vermißt. Alle⸗ 


and Muthmaßungen von feiner 
—E und ſchlechte Nach⸗ 
ſuche, 84. endlich ſagt ein Kerl 
in einem ‘Buchladen, er babe den 
Ritter Godfrey eine Meile donLon⸗ 
den, durchſtochen, tod gefunden, 
ib. Das zulaufende Volk findet 
ihn mit ſeinem eignen Degen 
durchbohrt, und wird ſehr gegen 


ſeine vermuthliche Mörder aufge⸗ 


bracht, 85. ſein ruͤhmlicher Cha⸗ 


rotter 85. f. ein Landſtreiner 


Capitain Bedlor, verlangt nach 
3 Monaten gerichtlich eingezogen 
Dinge 
zu entdecken, 86. er ſagte aus, 
dag. die. Jeſunen Walſch und 
Phaire Theil an .des Geoffrey 
Ermordung: hätten: er hätte dej- 
fen toden sörper in Sommers 
fets Haus gefeben, und wären 


‚im 4000 tb, .Denfelben wegzus 


ſchaffen, gebotten worden , 86. 


Wren. jeigt Den Goldſchmid Mi- 


les Prance, einen ‘Papiften, an, 
Dev wird eingejogen, giebt Gir 

| 2 irrlaͤndiſche 
Jeſuiten, Green und Hill als 
Schulen der Ermordung an, 87. 
Diefe lockten ihn, unter ‚dem 
Schein Frieden zwilchen 2 Strei⸗ 
tenden zu ftiften, in Sommerſets 
Haus und erdroflelten ihn, ib. 
wie er aus der Stadt gefchaffer 
it worden, 38. die Jeſuiten 
entwifchen. ‘Berry, Green und 
DIR werden hingerichtet... Frame 


| 


"Hat aber feine Aufſage unter K. 
Jacob widerrufen , zb. 


Godrus, ein duaͤniſcher König, 


nigs, Saec. IX, 


Triegt in England mit K. Alfred, 


wird gefehlagen , ein Chrift und 
Lehensmann des englifchen Koͤ⸗ 


1, 28, 


Goes, Ioh. Antonides van der, ein 


Wiedertaͤufer in Seeland, XIV, 


189. ein Nachahmer des Bons 


dels in der Poeſie, ib. feine Ge⸗ 
dichte find 2754 herausgekom⸗ 
men , ib. er hat fich eine Frau 
genommen, die ihm in der ans 


nehmlichen Dichtkunſt nishte 


nachgegeben. P. Francii Verſe 


auf ihre Hochzeit, 199. 


Goͤrtz, Georg Heinrich, Freyherr 


nimmt den K. Earl XU’in ‘Ben, 


von Schlig, gengnnt von Goͤrtz, 
aus einer uralten An rheiniſchen 
und fraͤnkiſchen 
hoͤrigen Familie entfproßen, 
der, als Holſtein Gottorpiſcher 
eh. Aa 30. dermaſſen durch 
eine Klug 

eein, daß er ihr A. 1715 nad) 
feiner Heimkunft zum geheimften 
Minifter macht, und in nllem 
volfommenes Gehoͤr giebt, XVII, 
299. VI, 235. er errichtet 5 ho⸗ 
he Neichsrollegia, davon er Das 
Haupt war, ib. der König ber 


harret, bey dem Mangel an als 


{emim Neiche, Darauf, fih an 


inen Seinden zu. rächen; vor⸗ 
mi aber nach Goͤrtzens 


. 


itterfchaft ge⸗ 


IV. Realregiſter. Gr 77 
Rath fih am König von Groß⸗ 
Norwegen . 


britannien und an 
mit Dülfe des Czaars zu erholen, 
236. Goͤrtz geht nachdem Haag 
und hinterlaͤßt Vorſtellungen ıc. 
und Vorſchlaͤge, wie dem Eres 
Die wieder aufzuhelfen, und auf 


fihere Art. Diünpeichen und Zet⸗ 


{ einzufüren wären, 236238, 
es wird feinem Vorſchlag 
das ganze Muͤnweſen geändert. 
Wie? 238. ſchlechte Wuͤrkung 
feiner kupfernen Münzen, 239. 
fie werden ein Hauptpunkt der 
Klagen wider ihn, ib. er wird 


nach des Königs Tod in Ders 


Haft genommen, und ihm 1719 
fein SF odes sirtheil und ihme fo 


ſchmerzliche ſchimpfliche Begraͤb⸗ 
nis En ge 239. er behaup⸗ 

15 ihm nur feine Treue ges 
gen feinen König den Tod brins 


tet, da 


ge. Die Beiftlichen wohnen feis 


eit und fertige Anfchläs | 


ner Hinrichtung meifteng bey, ib. 
Almftände feiner Suthauptung 


und letzte Werte: Saͤttige di 
Sch —2* 


weden, mir dem uͤnſchul⸗ 
digen Blut, darnach du ſo 
ſehr gedürfter haft, 240. er war 
ein Deiſte, der fich aber durch 
den Pr. Conradi von der War⸗ 
eit Der chriftlichen Religion vor 
einem Ende überzeugen laſſen, 
ib. er wird eines befendern Hoch⸗ 
muths beſchuldigt, daß er das 
Wappen der goͤrtziſchen Familie 
auf einen Tönigl. ſchwediſchen 


Thaler ſetzen laſſen, XVII, 298 f.. 
Zi wird 
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wird vertheidigt und das Borges 
be widertegt, 300 
Goͤrtz, eine A hrrüerQibien, 4 


Meilen von Mes gelegen, har | 


ben. heil. Chrodogangum, ‚Bd. 
zu Metz, gm Srijter A. 7491 
x 3%. die Mönche fellen ſich 
felbft einen Abt wählen , -in ger 
wiſſem Falle aber folchen ihnen 
der Bil hof von Mes geben. 
Der erfte Abt hieß „Radogangus 
and war 765 eingewepht, 36. 
K. Pipin und Earl der Br. des 
fehenten fie, ib. fie leidet aller⸗ 
band Abwechslungen, ift bat 
in guten, bald ib Ilechten Umftäns 
den. Abt Jobaun A. 208 hilft 
demſelben zum vorigen Glam 


fein rühmliches Leben ift — * 


ben, 36. 37. wird vom Kaiſ. 
Otto I A.. 917 an den ſaraceni⸗ 


Shen K. Abderram nach To 


geſchickt, welche Gefand 
ſangweilig war, 37. unter ſeinen 
Machfeigern war bt Seinzich 
der Gute berühmt; läßt: die 
ee und viele andere Kirchen - 
baum, ib. A. Deter bevefli 
die Abtey 1198, 38. Dich ftrebt 
Basnday, dieſe zeiche Abtey nich 
zu zichen; fie erhaͤlt aber A. 129 
öpre rensbeit- beym Pabſt — 


hrl. zooc. Un S m die 
P. Eammer, ı 
‚macht das Eihe 20 * 
Kork fie de — „von Fü ten. 
en ent Gr. von Für 
berg "an. de einen Woffenvlat 


w. Realregiſter. 


daraus macht, umd die prote⸗ 
ſtantiſche Religion in Metz auch 


u ausbreitenwill; 38. der H. Claus 


dius von Suif erobert’ eg A. 49, 
worau auſame Qlurimde 


r 
. und errodi —* gen zu G 
ſetzt, fü daß Ges bis F * 


Kirche — wurde, 38. 39. 
Ferding Carl von Guiſe und 
Dj u Metz wird A. 62 zum Abt 
& hie; unter dieſem wird Die 
beey mit Meb vereinigt, und 
wurden s2 Eanonici zur Pfarr» 
kirche befieliet ‚ib. der P. Greg. 
a dee die —— be 
nicht Die Einverleibung, gut; du 
e Abtey dem Jeſuiter⸗ 
—F zu Pont & Moufſon 
Er. etwas gbatben; und 
Carl EB B. von Me 
ne ſich von 1600 u bt 


von Goͤrz, 39. ietzt hat die Abs 
te) noch 12 


—9— —— en ir 
nen we n un € 
unter dee Crone Frank ‚ reich, 40, 


Börtingen. “Befehreibung davon, 


VIE, 212 f. iſt eine uralte Stadt, 
312. fol Goddinga uilla ſeyn, 
darinnen Carolus M. 378 ein 
Diploma ausfertigen ‚ib. ib. 
worgegen Zweifel gem 
den, 212 f, es wird * — 
in einem Snftrumente von 952 
— /213. Kaiſ. Friederich EB 
—— mit Mauren und 
haben, zI4 


nn Grade t 
r n Stadtre von 
oͤttin⸗ 


ſaſer Otto erlangt, ib 
gen 


’ 


geniſt auch eine Hanfeeftadt gewe⸗ 
en, 215. hat auch einen Roland, 
ib. wird zu einer Univerſitaͤt ane 
gerichtet, 216. IX, 234. warum 
dieſer Ort darzu erwehlt worden, 
"DK, 234. das Priuilegium dar» 
m wird vom Kaifer 1733 ausge⸗ 
wirket, ib. Zubereitung der dar, 
u nötigen Gebaͤude, 237. Auf⸗ 
* des Gymnaſũ, fo daſelbſt 
"Ben 148 Jahren geſtanden, 235. 
bdffentliche Bekanntmachung die⸗ 
ſer Anſtalten, 1734, ib. es 
den ſich Studioſi, dann au 
die neuberufenen Lehrer, ein, 235f. 
erſte Einrichtung des academi⸗ 
ſchen Regiments, 236. D. Ge⸗ 
Bauer, erſter koͤniglicher Commiſ⸗ 
ſarius, ib. wer ſich merß imma- 
triculiren laſſen, ib. Antritts⸗ 





ſchriften der Profeſſoren, 236 f. | 


eſtprogramma, 237. 


erſtes 
chentliche goͤttingiſche Nachrich⸗ 


een, 1735, ib. erſte oͤffentli 

Diſputation, ib. erſte thevlogi⸗ 
{de Difputation, ib. D. Bruns 
quell ftirbt, ib. Duell⸗ und ans 
dere Edicte, ib. errichtete Schaar⸗ 
und Nachtwache , 1b. koͤn. Res 
feript vom Wandel und. Files 
Der Studierenden, 237 f. le- 
Eliones alceticae, 238. woͤchent⸗ 
Eiche Zuſammenkunft, iunge Leus 
ge zu einem freyen , aber höflichen, 
Umgang anzugemwönen , 238. 
- Wochenſchrift, der Eammler, 23 9. 
O. Albrecht ſturbt, ib. die Uni⸗ 
verſitaͤt bekommt den Namen 
Georgia Auguſta, und ein Sie⸗ 


“ 


Konlie 
- men, X, 128. —— Le⸗ 
Goldaſts 


Oo, 
Go ruben. Anweifung aus el⸗ 
> a 


IV. Realregiſter. . say 


gel, ib. der erſte Le£tionscata- 
ogus, iD. parerga goettingen- 
ta, 1b. erfte Austheilung der Mor 


gifterroäzrde, ib. erfte iuriftifche Do» - 


ctor⸗Promotion, ib. Prof. theol, 
-primar.u. Öeneralfuperintendent, 

Wohenſchrift, Der Zerftreuer, 
ib. Münchhaufens DBerdienfte 
240, Errichtung der Bibliotheck, 
ib. gute und böfe Gerädchte, ib. 
Einweihung der Univerfität, den 
s7 Sept. 1739, ausfaͤrlich ber 


fine  fchrieben, 298 f. Rektor Mag- 


nificentifimus, erſter Rektor 
und erſte Decani, 302 f. fänts 
fiche Profeflores ord. und ex- 
kraord. 303 f. erfte ſolenne Pro⸗ 
motion ‚von allen Facultaeten 
-ausfürlich befchrieben, 306. f. 
Halers Ode auf die Einweihung, 
3ı0 f. Devifen der Illumina⸗ 
tion dabey, 313 f. Matthiae idea 
Profeflorum goetting. 316 f. 
— une * erungen ber 
. ve ı 423 1, 
die Gelehrten find alda von a 
ien Abgaben, tie fie Ycumen 
haben mögen, frey, bis auf die 
von liegeriden Guͤtern, und des 
Licent, vongegen fie abex eine an 
eldreftitution befoms 


bensart vertheidiget, VIEL 106. 
‚ Mel, Zeugnis von 
den nürnbergifchen adelichen und 
rathsfaͤhigen Geſchlechtern, XXI 


Rem 


ıP- 


res 


winnen theils, 
durch ihre Luft zur und in Erfah⸗ 


nem gefunderien Büchlein, wo 
man dergleichen Gold und Schaͤ⸗ 
ge genug finden Ban, XVI, 275 f. 


Goldmachen. Was von der Moͤg⸗ 


lichkeit Gold zu machen zu bals 
ten? VII, 270. 272. Theophra- 


“ Aus Paracelfüs fol ein reicher 


Goldmacher geweſen ſeyn, 272. 
welchen Vortheil Petrarcha von 


der Alchimie verſpricht, XI, 224. 


die Kunft, Bold und Silber u 
machen, ift eine Luft, die viele 
roße Herren eingenaimmen. Kais 
kr Audelpb IE fieht Darunter 
sben an, XVL 2f. feine Ge⸗ 


gain; was mar für Schäge 
aven gefunden, 4.1. Kaif. Fer⸗ 
dinand I, und Kaif. Serdin. HI, 
auch Kaiſ. Leopold fördern und 
tohnen Astiften, 5. - - Chur 
fuͤrſt Yuguft von Gachfen hat 
es wol am teiteften unter den 
Fuͤrſten in dieſer Kunft gebracht, 
. f. Landgraf Ernſt Ludwig, 

n Heßendarmftadt, 2. Chur⸗ 
ir Johann ven Brandenb. 
der Alchimifte genaunt; H. 
Friedrich V von Würtemberg, 


DH, Franz von Sachſenlgauen⸗ 


burg, 8. Marggr. Friedr. Ernſt 
von Culmbach, VIL 266 f. ger 
theils verkieren 


zung dieſer Kunſt. Heinrich 
EV 8. in Engelland befiehlt feis 


en Unterthanen, fich Beikig auf. 


L 2 
oe 


w. Aeökerfifters 


den Stein der Weiſen zu legen, 
VII, 272. gewifiere Goldgruben, 
als das Goldmachen für einen 
‚Staat , ib. wie weit einem Fuͤr⸗ 
‚ften Die Alchimie anguratben fen? 
XVL 8, Conon Erb. vor Che 
ſoll durchs Goldmachen reich ger 


worden ſeyn/ IL, 151. 


Goldmacher, einige beruͤhmte, de⸗ 


‚ven Kunſt theils “Proben abge⸗ 
legt, theils als Betruͤgerey er⸗ 
funden iſt werden. David Beu⸗ 
ter, Probierer in der Muͤnze zu 
-Annaberg entdecket durch einen 
wunderlichen Zufall große Ge⸗ 
heimniße in der Alchimie, XVI, 
6. winm durch feine Kunſt reich 
und liederlich; ſeine Kunſt wird 


verraten und er vom Churf. Au⸗ 
guſt angehalten, Gold nebſt ſei⸗ 


nen Gehuͤlfen, zu liefern, 7. fein 
Bezeigen bringt ihn ins Gefaͤng⸗ 
nis sg80. Ihm wird ein ſtren⸗ 
ges Urthel vom Schoͤpfenſtul 
I Leipzig geſprochen. Der Chur⸗ 
uͤrſt entlaßt ihn der Gefangen» 

haft, weil er an die Wand 
schrieb: Verſperrte Katzen mauſ⸗ 
fen nicht; er laborirt unter der 
Aufſicht Des Schirmers, und lies 
‚gerte durch feine Proceße 800 
Mark Golds, ohne das Silber. 
Stubt plöglich, 7. man glaubt 
er habe ſich vergeben, ib. Gu⸗ 
— ein Strasburger 
Goldſchmid, wird 1603 nach Prag 
‚genötiget, Gold zu machen. AB 
viel er geliefert ſol haben? XVI,3. 
. ..MÆEduard 


VY. Rearegſter. 


Eduard Keller ein- ehrli 
—— von London ohne 
ren, findet ein Buch in abs 


in at walliſcher —* und 


erhandelt es nebſt einigen elfen⸗ 
beinern Kugeln mit rothem Pul⸗ 


wer uͤllt, eriernet und: kan das 
ey ˖ in Gold verwandelg, 
x & jeigt 1591 feine Kunſt 


Kaiſer Rudolphen; wird Ritter; 
affenbaret aber feine Kunft näht, 
m, gefangen geſetzt, fallt ſich 
Fa 
—* Wilh. Barsn von, 
ſchwedi Generals 
Son, der 1657 in Polen ſich 
rvor gethan, .ein Av er, 
vmmt ander bayreutbifehen 7 
Et. ven Marggr. de iſtian 
erh und gelangt zu den hoͤchſten 
ellen, VI, 266 f. macht 
nn von feiner GSilber- und 
Boldmacherey; fuͤhrt den D. dir 
A J a 


Bird nr —8 —E 
& „ laut ein ngeholten Urthels und 
Umerfühung: Dbs rohe ner er 
[4 ung: re t f e 
nem Gohhmacher wegen feiner 
—*X Kunſt das Leben zu 
nehmen? VII, 268f. - - Llaur 
dius Sirre, ein englifcher Alchi⸗ 
miſt, macht einem Herrn von 
—** berg weiß, Ducaten aus⸗ 
ai, davon durch Hälfe eines 
—55— en Waſſers lauter 
Bo gel wuͤchſen; a dohlt 


Rronemann, ° 


d 


a 


des Nachts den Saamen, und 
ſucht den Weg, XX 148. Sr 
bald Schwerzer, ein. Teutſcher, 
der zu Venedig beym Pati geler⸗ 
„Bet, ſchreibt dem Churfuͤrft Au⸗ 
gt eid Buch von Bervandlürg 
Metalle Er macht gute Pros 
ben, 1585, Dient auch 
Koifer — 3. 


Goldne Bulten, kaiferliche. Es 


hoisd in RE bon ber anban 
nden 90 ylle nicht all 
Bit ee —* gebraucht, 
368. ſind alle mit dem kai⸗ 
ſerl. Monogrammate verſehen, 
ib. - e8 iſt nicht durchaus geſche⸗ 
n, daß die goldnen “Bullen bep 
— lichen und wichtigen 
Handlungen find gebraͤucht wor⸗ 
den, ib. eine merkwuͤrdige ſchoͤ⸗ 
ne goldne ‘Bulle vom̃ ar Lud⸗ 
wig aus dem Hauſe ‘Bas nn 
361. die die A. 38 a örkürige 


Schammat au aus dem n vorge 
Burgifchen Archiv ediret, aber ein 
paar Zeugen ausgelaflen, E, 272, 


Gomariſten ſ. Arminianer. vs 
Ganfaluo,f, Corduba. - “ 
Gonzaga. Wie ſich dieſes hochau⸗ 


ſehnliche Haus in der —8 
ms Hauptlinien zertheilet, VII, 
362. wie ſie heißen, und der Zeit⸗ 
ordnung — af einander ger 
ben, ıb. “job. Sun Gonza⸗ 
6 ward erlier arggraf zu 
antua, dahin Ihn Kaifer Sis 
gismund 2433 als Reichsſtatt⸗ 
ai 3 hal⸗ 
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F 


halter gefegt, XIX, 89. fein 
Sohn Ludwig füccedirte hen 
ibm 1444; diefem A. 78 der dl» 
tefte Sohn Friedrich I, der Bas 
‘ter Stanz des II, der geb. war 
"1466, zur Regierung kam A. 84, 
und alsein großer tal 1519 
ſtarb, 89. der erſte Marggr. zu 


Mantua Johann Srans Bons 


zaga hatte auch eine Tochter, 
Caecilie Gonzaga, eine fehr ges 
Jehrte einen XVIL 74. web 

ches dem Hauptgeſchichtſchreiber 
* Hauſes Gonzaga, D. Anton 
Poflevino, dem iüngern, unbe⸗ 
kannt geblieben, ib. Beweiß dar 
von, 7%. Xictorinus tar! ihr 
und ihrer‘ Brüder Lehrmeiſter, 
ib. ihre srohr Faͤhigkeit und Nei⸗ 
gung zur Gelehrſamkeit, 75 f. 
von ihrer ſchoͤnen und tugendhaf⸗ 
gen Mutter Paula, 76. dieſe will 
Pu den Kloſter widmen; Ib. ihr 

ater gehet ſehr ſchwer daran, 
ib. Greg. Conraraicus [äßt ein 
- peitläufigs Ermahnungsfchreiben 
an fie ergehen, 76 f. Beurthei⸗ 
fung deflelben, 79 f. es iſt uns 


Kan) 1, letzten Marggr. zu 
antun,’ gebohren 1507, Was 
S. von Arrıano, Fürft von Mol» 

tta und Sr. von Gualtalla, 
Stifter der fünften Zinie des 
SBaußes Conzaga von Guaſtalla, 
VIIN, 362. 3, 34 witd ſpqu. Gene⸗ 


is, ob ſie eine Nonne gewor⸗ 
n. 
Gousaga, Ferdinandus ein Sohn 


WV. Reateedfitn —— 
"ral, hilft die Sranjofen aus Neapel 


treiben, bekommt Arviano als 
an Herzogtum; zwingt Florenz 


ebergab; erhält das goldne 


ft mit Kaiſ. Carl bey 


v+ 
der Eroberung von Tunis ; wird 


Vicekodnig ˖in Sicilien; dient it 


der Provence und gegen Algiet, 
35. in den Niederlanden; bela⸗ 
gert Landrecy vergeblich, 35 £. 


FR als Sefandter nad) England, 
Eiobert Luxenburg und Ligni, und 
ſchließt als erſter Plenipotentia⸗ 
rius den Frieden zu Erefpy, 1544 
36: wird Gouverneur In Maps 
and, ib. iſt eine Triebfeder zur 
Dinrihtung des P. L. Farneſe 
von Parma und Maoenz ı 37. 
wird Seneraligimus der N. Kits 
de 1551, Im Kriege mit Frank⸗ 
reich, tvegen des Öttavio | 
fe, dem der Kaif. Parma nicht 
laſſen will; erwirbt: fi) dabey - 
hlechten Rubin, und wird der 
treue beſchuldigt; muß nach 
Bruͤßel zur Verantwortung, 37. 
raͤth dem K. Philipp IL, wider 
aller anderer Meinung die Bela⸗ 
gerung von St.-Quintin. ach 
gluͤcklichem Ausgang der Unter⸗ 
nehmung taͤth er, auf Paris los⸗ 
zugehen: 38. ftirbt zu Bruͤßel 
1557, wird nad) Mahtua begras 
ven. Brabfihrift, "ib: Gemalin 
und Kinder, 39. ſein Lob und 
Tadel, 40. Caſar Gonzaga 
fein Altefter Sohn erzeugte Ser: 
dinand U Fuͤrſt von. Mo 


nn: | | 
_ IV. -Realeegifter. 4 


und Srafen vorm Gunftalla, VII, Senonche und Brezalles im ein 
36 f. beider Gemalinnen, ib. : Fürftentum, unter dem Nahmen 
‚„unter Ferdinands Söhnen bat Moantua, 1566, „feine weitern 
Eaͤſar den Titel eines Sürften. Dienfte unter Kg Heinrich 
“yon Buafkalla geffiret; der hat⸗ I umd IV, und kin Tod A:95, 
ei Soͤhme Kerötnand UE;und _398. fein. dritter Sohn Larl 
_Vefpafian; davon’ Ferdinand Gonzaga Herzog von Nevers ıc. 
+... dv. Guaſtalla nur 2 Töchter erbt feine Lande. Diefer wird 

‚> Vinterlaͤßt, Davon Maria Vitberia - vor: Dfen 1602 im Tuͤrkenkrie 
- Vincent. Gowzaga; Det 1634 967 blehirt; if} angeſehen am franzde 
boren war, des Andreas, "Lds ſiſchen Hofe, und waſte derCard. 
ſars U Bruders Sohn gehepras - :.Buife ihm in wart des 
ı: 4et, der A. 93 in Beſitz von - Königs. eine Beleidigung ab⸗ 
. Guaftalla fommt; ſtirbt A.1714, - bitten, 398. er gelanger durch 
alt 80 Jahre. (oorr. A.) 363. Beyſtand des Königs von Frank, 
. D. Vincentü Nachkommen, reich iv Nachfolge im. Don 
3z f. diefes Haus Guaſtala und sum Mantua und Montfetrat 
Aſt von —— hat es allezeit nach H. Vincehtü Tod 14277 
mnt dem ‚Daufe Defterreich gehal⸗ morein Kaiſ. Ferdinand und 
ten, und daher große Vortheile Spanien endlich willigen, ib. pero 
gejzogen, 364. Anton Serdis maͤhlt fi mit Catharina von 
-- and, Vincentü Sohn, wird 1708 , Lothringen 1499, ſtirbt 1637, und 
mit Sabisneda und Bozzolo vom fein. Enkel Carl HI fuccedirer 
Kaiſer beichnet, ib. ihm, 399.. eu bautt Arches:an, 
.Gonzaga, Ludwig, ein Sohn D. und macht es zu einer Stade 
Stiedrichs von. Mantua und Charleville; e den Zite 
der Margarecha Paldolo⸗ eines Weichsfürfen, und hat 
sg8a, geboren 1538, XL 397. - ohne Zweifel unter dieſem Nahe 
.. geht nach Frankreich, wird A, : men die M chtigkeit aus» 
ona et, und erlangt durch ge | = 
Broceh nur einen Theilder Alen- Gothen, hatten in Schweden vor 
Sonifchen Erbgüter; erheyrathen Niters ihr befonderes Königreih, 

aber mit. Senrietta von Clevy, fo hernach mit dem Königrei 
Erbtochter „Srangeng von Ne- Schweden vereinigt ift worden, 

. vers und Kethel, defien Guͤter X, 325 f, . 
2565, XL, 351.397. K. Carl X Br. Ob es erlaubt fen, das 
bindes ihn durch wichtige Ehars umfichtbare göttliche Weſen une. . 
gen, und erhebt die 2. Herrſchaften tes einem "Bilde ſich sorpifzien, | 

» . I, . 
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ze 162 f. warum es die aͤl⸗ 
teften Chriſten für unerlaubt ges 


< halten, ib. die aften Ehriften has 


ben . in den erſten 4 Saec. gar 
:: Feine Bilder in ihren. Verſamm⸗ 
lungshaͤuſern gehabt, ‘und tür uns 


gereimt gehalten, von GDtt ein 


id zu machen, 163. auch im 

8 Saec. verabſcheueten die Lehrer 
De riftfichen Kirche ein goͤtt⸗ 
laftici pro et contra davon dif- 
putiret, 163 f. man hat ſich un⸗ 
terftanden , die geheimnisvolle 

' tihe Dreyeinigkeit in einem 
' ilde zu entwerfen, 264 f. eines 
„ber aͤlteſten Gemaͤhlde Davon bes 


ſchreibt Paulus Nolanus, 165 f. 


verſchiedene andere Abbildungen 
: der Dreyeinigkelt, 166 f. abs 
ſcheuliches Bild eines alten Mans 
nes mit 3 Öefichtern oder gar 3 
» Köpfen, 167 f. es iſt ein Irr⸗ 
tum, Chriſtum in der Geſtalt eis 
nes Lammes abjumalen, 168. 
GOtt ftrafer, wo die Obrig⸗ 
keit nicht ſtrafet: fchreibt H. 
Joh. Albrecht von Meckienkurg, 
. bey einem beiondern Fall mit eis 
ner nichtemürdigen Pfarters⸗ 
Dochter, XI, 127. 
Gottfried, Graf vun 
wird A. 1396 zum Erzbifchof 


von Maynz ermählt, muß aber. 


Johann, Grufen von Naßau 

weichen, IV; 341. 347. : . 
«Bottbard, ſ. Aettler. 
Bortorfifche Kun» und Natura⸗ 


iiönig, ib. was die Scho- ° 
- Grafen: Beſchaffenheit d 


Leinungen, 


IV. Realregiſter. 


lienkammer, deren Geſchichte und 
Beſchreibung, XX, 90 f. 

Gottwich, das Kloſter, ſtiftet der 

alt. Zupenn von Paſſau. 

urch welche Beranlaffung ? 

VI, 134. | u 

Goszadina, Bellizia hatte die Dos 

ctors und Profeſſors⸗Wuͤrde in 

. der Rechtsgelabriheit zu Bolog⸗ 

Fi IX, 72. Nachricht von ihr, 





elben zu 
eiten Kaiſ. Carls des en, 
ie von Der in den folgenden Zei⸗ 
ten, weit unterfehieden war,. XI, 
18 f. - - viele gräflihe Haͤußer, 
ſonderlich in Weſtphalen, rühinen 
ſich der Abſtammung don dieſem 
Kaiſer, ib. - - es werden für 
die älteften ‚Grafen im Reiche 
geachtet, die wegen ihrer Wuͤr⸗ 
de Feine Gnadendriefe aufnweiſ⸗ 
‚. fen haben, und doch von Den als 
- ten Kaifern alfo betitelt worden, 
VI, 380. - - a 
Zerren laffen ſich nicht mit des 
= adelichen Ritterſchaft in eine 
Claße ſetzen. Ber für oder da⸗ 
wider geſchrieben/ XIV, 76. - - 
die Reichsgrafen werden vom 
Reiche s Bicartats « Dofgerkhte 
zu Augfpurg zur Lehens⸗Empfaͤng⸗ 
nis A. 1741 M. Okt. fub 
na caducıtatis binnen 4 ⸗ 
chen zu erſcheinen, vorgefordert. 
PN Einwendungen und in Die 
itulation hernach oebracht⸗ 


- [4 


— 
— 


— j - 
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406. oo on 
Grafen⸗ Fehde, nennet man ges. - 


moeitam iit dieſes Sorche/ V u,wit Barſand der Büperkag, und 


des Hanſeebundes mit Giwalt 
denſelben befreyen, ib. bricht 


"= meiniglich die A. 1435 zur ‘Bee: 


= frenung des K. Ehriftians I vom, .; 
Daͤnnemark vergebliche Unter⸗ 
nehmung ‚der Lub 


325 f, die damaligen Buͤrger⸗ 


> meifter Be. .XVollenvoeber. und 


Warx Meier , arbeiten bey den. 


Dänifchen Trublen daran, K. 
Ehriftian mieder los zu machen, 


weil die Neiche Dännemark und 


- Schweden die Triederländer nicht : 


vom Handel auf der Oßſee aus» 
fehtäßen, und den Hanſee⸗Staͤd⸗ 
ten nicht alleine die graßen Vor⸗ 
theile laſſen wollen ; een fie 

dnigs 


bey der Reſtitution des 


wieder hoffen, 331. 
Buͤrgerm. von 
Bogbinder und den von 


& ziehen den 
oppenhagen 


vom Kaifer Earl V und 


nd, ib. zum Haupt der Unter⸗ 


nehmung wird 


raf Chriſtoph 
von Oldenburg, Domherr zu 
Bremen, ein geuͤbter Soldat, 
angenommen; dem man die daͤ⸗ 


— 
[3 


eder, XIV, ; . 


Mals 

moͤe Mainter heimlich in den 

hanſeatiſchen Bund, und — 

hurf. !2*3 

Arad von Brandenburg Bey⸗ 
a 


2 


niſche Krone verſpricht, wenn 


Chriſtian nicht ſolte koͤnnen frey 


geinacht werden, 33 2. Graf Chri⸗ 
—* fordert Anfangs freundiich 


vom H. Chriſtian zu Schleß⸗ 


...4: 


5 wig Holſtein, daß er den König ;, 
fosinjien ſolte; drohet hernach, 


wmit großem Zulauf, 333 f. 
Chriſtoph laͤßt Geld mit K. Chris 


A 34 in Holſtein ein, macht 


einige. Exobgrungen, wirde aber 
vom —538 — Deringe uruͤck 
getrieben, dee den Luͤbeckern 
großen Schaden thut, 333. Wol⸗ 
lenweber und Meier hatten durch 
den Einfall in Holſtein nur ge⸗ 


ſucht, die. daͤniſchen Inſeln von 


Mannſchaft zu entbloͤſen. Durch 
Verraͤterey unterſtuͤtzet, landen 
die Luͤbecker auf Seelands ero⸗ 
bern Rothſchild, und viele dort 
verfammelte Reichsftände mußen 
dem K. Chriſtian wieder buldis 


‚gen, ib. Kidge und Stege erges - 


en fi, wie auch Coppenhagen 
allwo Graf Chriſtoph Die oe 
fche Flotte ,. Zeughaus und das 
Schloß im Julius in feine Haͤn⸗ 


‚be belommt, 333. Bogbinder 
richtet eine neue Megie ? 


ierung ‚ans 
man ertheilte den "Bürgern zu 
Euppenbagen und Malmve viele. 


Freyheiten; welches auf verſchie⸗ 
denen Inſeln und in Norwegen 


roßen Beyfall verurſachte, und 
— 2*— die ee Ehrir 
ftians, fonderlih in Song 
’r. 


ftians ‘Bildnis prägen, 334. - 


‚auf Diefen glücklichen, Fort ang 


werden Die Lübecker fü frcch, in 

Manifeſten Eundguthun, dul 

dem ungerecht gefangenen Koͤnig 
Hana 777° wleder 


1 | W. Realtegiſter. 


wieder auf den Thron helfen wol⸗ 
len ⁊c. I, 334. die Juͤtlaͤnder und 
uͤhnen wählen endlich Herzog 
riſtian von Holſtein den 10 
Aug. zum Koͤnig, der indeſſen den 
Luͤbeckern immer zu Leibe gieng, 
ib. um aber dem Koͤnigreiche 
beyzuſpringen, ſchließt er den 
.28 Nov. zu Stackeiſtorp einen 
Vertrag, daß die Fehde auf 


‚ten. erwleſen, f. Jefüken. & 
den auf,.X. 


bitft auch andern 
367. f. feste zu fagen: Es muͤſ⸗ 
fe niemand mehr wiſſen, ala der 


—* 368. war ein großer Lieb⸗ 


aber Der Willenfehaften, ib. 


‚feine gelehrten chäftigungen, 


ıb. wie er vorher geheifen, und 
warum er ſich Gregorius genens 
net J 368. s 


- teutfchen Boden einftweilen folte Gregorius XV, Pabft, macht den 


eendigt ſeyn, 335. K. Ehriftian 
ekommt am K. Guſtav einen 


12 Merz 1622 fuͤnf neue Heili⸗⸗ 


ge, XIX, 338. dieſe find igna- 


karten SGehälfen, und fehlägt! tius Loiola, Franc. Xauerius, 


deſto miehr die im verfuchten Ver⸗ 
glich angebotene Theilung des 


wird vom &. Guſtav in Scho⸗ 
nien geſchlagen And gefangen ; das - 
über ergiebt ſich dee Adel in 
Schonen und Seeland dem Kös 
nig Chriſtian IH, ib. Graf Chri⸗ 
ſtoph geräth in großen Geildman⸗ 
et, 335 f. feine Sachen laufen 
Fhlechi ‚, und er wird endlich in 
Coppenhagen .eingefchlojlen und 
etungen, muß dem Könige 
niend abbi 
. nie Daͤnnemark und Holſtein 
wieder zu betreiten, 336. 
Granvella, f. Perenot. ' 
"Brave, eine hollaͤndiſche Veſtung 
wird vom Turenne A. 1672 eins 
genommen, X, 32. 
Graubuͤndner Land, das Heck⸗ 
neſt falfcher Münze, XIE, 148. 
AOregorius m. Pabſt; wie 


von. 
uih aus er ich gegen Die Jcfube eine. holfielnifcpe Prinzefin hey 


tten und fehwören: Ch 
gemacht; wird Ritter des reſti⸗ 
iuirten Danebrogs⸗Ordens; vers 


Phil, Nerius, Hidorus, "Ind 


| Thereßa a Tefu, ib. 
eichs aus, ib. Mar Meier Greiffegfetd, Peter Or. von, Gros⸗ 


canzler v. Daͤnnemark, bies erſt 
Schumacher, war eines Wein⸗ 
ſchenksSohn von Coppenh.; hatte 
trefliche Gaben, ſtudiert Medi⸗ 
cin, morgenlaͤndiſche Sprachen 
und Theologie, reiſet, wird beym 


A. Friedrich IH Bibliotheca- 


mus, #, 107. verfertigt 1665 den 
egem Reziam mit beſonderer 
Einfichtz wird Dafür vom König 
riftian V gum geheimen Rath 


17 


anlaffet:Bartholirum feine fchd» 
ne Diifertat. de Origire Ordi- 
nis equeftris Danebrogici zu 
ſchreiben; wird geadelt, Reiches 
canzler und A. 1673 in Gras 
fenftand erhoben, A. 74 wird 
er Großcanzler, 108. . er wolte 


gm, 
/ 


Br N. Realregiſter. 


a 


ten, tage Morhoſſchon ein Hoch⸗ 


zeit⸗Lied gemacht, 108 f. wahre 
Ä — an dieſer Vermaͤlung. 
"Seine Feinde bringen ihn in 


. Ungnade bepm König , durch als 


lerhand, und ſonderlich Durch Die 
Defhulbigmg: daß er geift- und 
weltliche Ae 
verkauffet; davon er ſich ſelbſt 
nicht frey ſprach, 110. 112. er 
wurde zum Tod verdammt, aber 
begnadigt, und ſaß von A. 1676 
bis 98 gefangen; wird frey und 
ſtirbt A.99, 111. viele Beſchul⸗ 
digungen werden falſch befunden. 
Er behauptet ſeine Treue gegen 
ſeinen Koͤnig und Reich auf dem 
Schaffot; dekennet den Tod ver⸗ 
dient zu haben, weil er dem Koͤ⸗ 
nig mehr, als 8Dtt, gehorchet, 
ib. ſein Ehrgeitzz er war ein wah⸗ 
ver Maecenas, 112. von ſeiner 
Familie, ib. von der Muͤnze 
mit der Nachteule und Spiel⸗ 
karten, die der Koͤnig aus Spott 
auf ihn foü. haben ſchlagen laſ⸗ 
fen, 112, 106.929, 


Greifswald; ‚behalten die Kaiferl, 


mter und das echt 


* 


u 


denten Frackewi, 355. er wehrt 
ich tapfer, nimmt den Bürgern 
ey Der Geldnoth alles Silber ıc. 


and endlidy das Zinn und laͤßt 


Held daraus gießen, 356. den 
11 Sun. bleibt Peruſi in einem 


| —* den ı 6ten geht Greifs⸗ 
. wald mit Accord über, Die wis 


der denſelben handelnde Garnis 
fon wird theilg 'niedergehauen, 
theils untergeſteckt, 357. K. 
Guſt. Ad. kommt ſelbſt dahin, 


wird mit vielen Freuden empfan⸗ 


sen. Die Greifswalder haben 
nach ihren —— he 3 


‚Sich lange Zeit Durch Allmofen 


Griechiſche 
ſich uneinig, über die zu Florenz 
decretirte, von vielen aber wi⸗ 


geben feyerlic, begangen, 357. 
Rirche, wird unter 


derfprochene Bereinigung mit 
bee abendländifchen Kirche, I, 


Grimani, Hieron. eines berühmten 


Procuratoris St.Marci zu Vene⸗ 


‚dig, Grabſchrift, XVII, 132, 


no; nachdem dr K. Guten . 


Ad. Diefelben aus Pommern vers 
erieben ,. unter dem Eommando 
des Obriſt Peruſi befeget. Ban⸗ 
nier fordert in einem warnenden 
Schreiben denſelhen zur Ueber⸗ 
gab A.1631 M. Mart. auf, IX, 
354 f. Peruſi verfaͤhrt ſehr hart 


mit Greifswald, ſonderlich der 


J Univerſutaͤt und dem Superinten⸗ 


Grimani Marino, deſſen Sohn 


wird Doge 1595 zu Venedig; 


ſeine Verdienſte ſind abzune 


men von der Aufſſchrift ſeines 


SGrabmahls, 13 3. er flirbt, 1605.ib. 


Grießpeck von Grieppadh, auch 
ſt 


ritzenſpach, iſt eine altadeli 
mil in Bapern. —X IR 


der erfie, pon dem man weiß, 


der das Schloß Grießenfpach 
:erbauet, und an der Stiftung 


‚des Kloſters Biburg Theil ges 


Aaga 2 nom⸗ 


ss 


. 


‘ 
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\ 


u‘ 
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nommen, XVE, 60, urkundlicher 


Beweiß vom Alter dieſer Famis 


"bie, 61. die Familie breitet fich 
PN Böhmen. und Tyrol aus. 

as eigenthuͤmliche Schloß 
Grießenbach kommi auf die! for 


genannte Grieſenbecke, 62. 


Stammregiſter von . denfelben 


vom A. 1293 derfiörbenen Gott⸗ 


" fie an, bis auf Joh. Sranz 


altafar, Freyherrn von Brief 
ſenbeck/ Kaiſerl. —— 
"zu Amberg und Oberamtmann 
von Sulzouͤrg, 63f. - - Sior 
tin Grießpeck war K. Ferdir 
‚nands Rath und -Secretarius, 
Den die "Böhmen, bey den ſchmal⸗ 


taldiſchen Unruhen 1547 gefan⸗ 


: gen gefebt, 53. was Fre ihm 
Schuld gegeben, -s9. fein Vater 
mar Borg Grießpeck, der die 
boͤhmiſche Linie angefangen, 64. 
fie waren Proceres Bohemiae 


und find zu Zeiteh Friderici Pa-: 


lat. dort ausgegangen, ib: 


Bröningen, eine von den 7 ver⸗ 


einigten niederlaͤndiſchen Propins 
en und freye Stadt, Vom An⸗ 
"bau und Älteften Zuftand derſel⸗ 
ben! findet man nichts;ſondern 


die Ältefte Nacheicht iſt vom 
ZJahr 1040, da dieſelbe Kaiſ. 


Zeri⸗ Ul dem Biſchof Ber⸗ 
nold von Utrecht geſchenkt ha⸗ 
ben fol, XXU, 122. die Stadt 
merket mit der Zeit, daͤß der 
Schenkungsbrief Heinrichs 


nicht die Stadt, ſondern ein, 


IV. Realeeäifteb.! 


Verorduung 


Rechte und TR 


a 33 
ms anſehnliches Landgut De 
fe; und daß fich die bifeh6 iche 


Gewalt nach und nach mır eins - - 


geſchlichen; und nis die. Stapt 
durch Buͤndniße waͤchſt, für 
ſie die ihr entzogenen Rechte wie⸗ 
der zu erlangen, und ſich der 
Herrſchaft des Hochſtifts zu ent⸗ 
diehen, 128 f.. Kaiſ. Wenzel 
73 —* A..1383 auf Anſuchen 
«des Domcapitels eme fcharfe 
Doch muß der Biſchof Floren-· 
‚unus, wolt er nicht alles verlie⸗ 
tn, A. 1392. einen Vergleijh 
wegen des Schultheißen⸗ Amn 
ejingehen, und der Stadt auf 

200 fahre. die kursdittion. 

:gen eine Aährliche Erkenntli 
keit ꝛtc. Überlaßen; welches nad 
. 200 Fahren wieder erneuert wer⸗ 
‚den folle, :ı24. die Domberren 
verloren Dabey nichts, und beide 
Theile waren zufrieden, 125. 
aber der Bifchof Sriedrich von 
Blankenheim Mut der Stadt in 
alu. wort; es Aa dos 
zur. "Belagerung und nachtheiligen 
» Vergleich für die Stadt, . und 
endlich. zwingt fie der Biſchof, 
wie andere Stiftsftädte, ihn den 
‚DuldigungssEid 1439 zu ſchwoͤ⸗ 
ren ).iedosh mit Vorbehalt ihrer 
pheiten, a2, f. A. 
1460 erlauft fie vom Biſch. 
David aus dem burgundifchen 
Dauße, das kLandſchaiche 
Amt 


⸗ 


ſocht 


Der. Kaif. ſchickt A. 1481 E 
- ‚miffarien dahin, den Faiferlichen 


_ wird durd) ihre 


2 


it , und 
tadt ihr 


die Stade erfücht Kalf, Friedrich 


„IE, fich der frießiſchen Händel ans 
-zunchmen, urd. denfelben durch 


feine Autorität Einhalt zu thun. 
Com⸗ 


Ausſpruch der frießiſchen Lands 


ſchaft anzukuͤndigen; da dann 
‚der Stadt Groͤningen im Ofter⸗ 
und Weſtergoͤe ꝛc. ale Reichs⸗ 


landen, vom Kaiſer, Macht 
und Gewalt aufgetragen wird, 


das Land zu regieren und Ruhe 


herzuſtellen, ib. die Buͤrgermei⸗ 


‚ter und Ratheglieder werden das 


bey in Ritterftand erhoben; eine 
Reichsſteuer von 10000. Gold⸗ 
gulden rheinifeh aufeslegt. Loͤwar⸗ 


"den y. a. wenden fich mit Ver⸗ 
traͤgen zu Groͤningen, die Kaif. 


Max. I beftätiget, 126. die Stadt 
Händel mit H. 
Albrecht von Sachſen, den Kaif, 
Maximilian A. 96 zum Erbſtatt⸗ 


‚halter in_Frießland gemacht, und 


der ihrer Freyheit zu Leibe gewollt, 


.  „veranlaflet, den Graf Edzard von 


Dftfriegland zum Schutz herrn 
anzunehmen A. 1506, dem Die 
Einrichtung ihrer Regierung übers 
laſſen wird, 127. die Söhne H. 


Albrechts wuͤrken gegen Stadt 
und 


utzherrn 1513 Die 
Reichsacht aus, ib. Edzard ruft 


den Herzog Carl von Geldern 


—— IV. Realregiſter. a 
‚Amt auf feine Lebe 
„Bann tveiter bis die 
Geld wieder: befäme,. 126 - - 


ww 


u 
—* in Groͤningen an ſich reißt, 
vie 


Stadt und Land unterwirft ſich 
dem Schutz Kaiſ. Carls V, uns 
ter Vorbehalt der alten Privile⸗ 
ien ꝛ⁊c. verſteht ſich zu 12000 


ülfe, der A: 14. olle. Herr 


tes verfpricht, aber Stadt. 
und Land. änßerft mishandelt, 127. 


oldcarolinen iährlicher Landes . 


feuer, ib. bey den niederländis 


‚fchen Unruhen hält Gröningen 


am laͤngſten bey Spanien, und 


erhält die Stapelgerechtigfeit und 


Botmaͤßigkeit über Omeland bes 
ſtaͤtiget, 127. es will nicht zur 
utrechter Unien tretten; wird 
von Georg Lal:in, Ör. von 


Renneberg durch eine Belage⸗ 


rung A. 1579 gezwungen, den 
Beneralftsaten Gehor ſam zu 
fhwören. Der Graf wird uns 


‚treu, und Überliefert A. go Die 
Stadt den Spuniern, ib. ruf . 


Moritz nöthigt fie A. 94 durch 
eine Belagerung aufs neue zur 
Union, doch mit Vorbehalt als 
ler Freyheiten 2c. zu tretten, 127% 
Srar Wilhelm von Naßau zum 
Statthalter anzunehmen, und 


ihre Streitigkeiten mit Omeland = 
der Entfcheidung der General⸗ 


miete Religion ſolle allein öfs 
entlich geübet, werden. Mehr 
Bedingniße; auf welche den 23 
Jul. die Ubergab, und Abzug 
der Spanier, geſchieht, 128. 


Bin zu überlaffen. Die res 


Chronoitichon und Medaillsr 
auf. 


Aaaa 3 


x 
* 
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‚auf dleſen DBergang, ib. - = 


Groͤningen wird A. 1672 beym - 


Einbruch der Franzoſen und ihr 


- rer Aliirten, vom Churf. von. 


Coͤln Mar. Heinrich und dem 
. Bernhard von Galen Biſchof 
u Münfter im Julius belagert, 

178. die Stadt Ift wol vers 


ſehen -und beveftigt, und hat den 


Rabenhaupt zum Eommendans 
ten, ib. die Einwohner verbin⸗ 
den fich zur möglichfien Gegen, 
wehr; und fb gar die Menoni⸗ 

g thun durch loͤſchen große 


ienfie, 279. die Alliirten fors 


dern die Stadt auf mit dem Ers 
bieten, fie Durch einen guten Ac⸗ 
cord ans teutfche Reich und, zur 
Reichsfreiheit zu bringen, 180 f. 
abfchlägige Antwort. Der Stadt 
wird beftig zugeſetzt; erhält den 
35 Jul. doch etwas Succurs, 


181. den 31 aber einen fehr bes ° 


trächtlichen , der glücklich im Ans 
ficht der Feinde. in die Stadt 
ommt, 182. die lange Belage⸗ 


rung verurfachee Misverftändnis 


wiſchen dem Churfürften und 
len erfterer gedenkt auf 
- die Aufhebung, der Biſchof aber 
. meint am Ludwigs Tage Meße 
in Gröningen leſen zu koͤnnen, 
ib. doch wird den 27 Aug. die 


die Belagerung aufgehoben, nach⸗ 


dem die Feinde durch die tapfere 
Gegenwehr der Stadt, Deſer- 
tion u, d. bey 12000 Mann vers 


- foren; da in der Stadt bep der . 


Pa 


‚Kugel der Kr nimmt Dagegen 
einem feegenfprechenden Dale 
er⸗ 

—* 


Studenten waͤhrend der 
gerung, und Urſachen des mis⸗ 


V. Realregiſtec. J U 


großen Verheerung durchs Feuer 
kaum 100 Menſchen umgekom⸗ 
men, 182 f. die Moͤnche im Las 
‚ger ſuchten die Kraft der Artille⸗ 
sie 


genſprechen zu vermehren. 


erſte gebenedeste Kugel ftürzt ein 


Marienbild herunter, und eine 


den Kopf hinweg, 184. 
Feit und muntere Auftt 


lungenen Borbabeng, ib. 


Bröningen, Srüningen, die Burg 


und Stadt 
(bon Grafen aus dem Haufe 


Wuͤrtenberg, und haftete darauf, 


twarfcheinlich, feit Kaif. Friedrichs ° 
Vexilliferatos - 


I Zeiten, der 
Imperii, der 1336 nebft der Graf⸗ 
(haft an Sr. Ulrich von Wuͤr⸗ 
tenberg gelommen, XIV, 239, 


240. 
Groͤningen, Gr. Jobſt von, 


Statthalter in Seeland, com- 
mandirt: ein Corpo Kaiſerliche 
in Weſtphalen; belagert Bre⸗ 
men, wird den 20 Merz 1547 
tödlich verwundet, XIX, 251. 


Bronsfeld, die Grafen von, ‚Führen 


4 


ihre Abfiammung von ben: alten 

vafen von Btonchorſt her, X, 
.2, diefe follen von den Grafen 
von LZuremburg  abflammen; 
daher fie Kaif. Heinrich VII mit 


‚vielen Frepheiten verfeben, ib. 
s vo | ae 


L_ 


egen die Ketzer durch See⸗ 
b De 


a⸗ 


hatte vor Alters 


⁊ 


. 
® 
” 


·X 


Gisberrt I, Borkelo, 3. fine | 


— 


das 
durch Erbtoͤchter uͤberlaſſen, 3.4. 


— 0 
-. 


S 
% 


glückliche Heyrathen. Johann 
err yon Bronchorſt erheyratet 
nholt; ſein Sohn Wilhelm 
Batenburg / D. deſſen Sohn 


Soͤhne Gisbert U und Dietri 
ſtiften 2 Linien von Bronchorſt 
und Borkelo, und Batenburg 


und Anholt, ib. die erſtere ftirbt 
wer 
ohn 


aus mit Br. Jobſt 1553; 
Ühn geerbt, ib.“ Dietrihs & 
Gisbere verkauft ‘Batenburg. 
Ehen deſſelben Sohn Dierridy 
erbeyratet Gronsfeld mit der 
‚Catharina, ib. erzeugt 4 Söhne 
2). Bisberten, dem nimmt der 
& von Geldern, Anbolt. Sein 

ohn ſtirbt unbeerbt 1525, 3. 
2) seinrichen, Der bekommt 
Gronsfeld, ib. 3) 
‚der kriegt Rhoͤne, deflen maͤnn⸗ 


liche Nachkommen 1630 und 37 


ausſterben, und ihre Güter an 
Haus Eroy und Selm 


Hermann, der bekommt Ans 
olt wieder 1557. feine maͤnn⸗ 


- lichen Nachkommen geben mit 


Stiedr. Wilhelm aus 1660, 4. 
die gronsfeldiſche Linie Dauert 
am längften. Unter Seinrichs 


Nachkommen wird Jodocus 


vom Kaiſer zum Reichsgrafen 
gemacht, ib. Graf Johannes 
nimmt den Titel Bronchor 

wieder an, und erzeuget mit Si⸗ 
bylla von Eberſtein Jobſt Ma⸗ 


Fimilian/ | Grafen ven Bron⸗ Bropper, D. Johann, verfertige . 


W. Realregiſter. 
chorſt, und Gronsf. ld, X, 4. 


acoben, 


59 


dieſer macht ſich in Bayeri den 
ren Liga Kriegsdienften ſehr 
uͤ 
eſandter an den niederſaͤchſiſchen 
raistag A. 25, mo er ſehr laut 
fprach, s. war A. 29 bey der 


fübecifchen Sriedensbandlung, 


ib. tummelt fi) an der W 
in Heben; 
Baudis bey Ealenberg, ıb. noch 
einmal, 6. entſetzt Wolfenbuͤt⸗ 


eler, 


tel 1631, 6. iſt bey der ungluͤck⸗ 


lichen Schlacht. bey Oldendorp, 
. dankt ab 1636, 1b. feine Graf⸗ 
—* ſuchen die Heßen heim; 
er wird gefangen, von der Land⸗ 
gräfin | | 
losgelaflen 1645, ib. kommt wie⸗ 
der in baperifhe Dienfte, als 


es am Lech, wird zur Verant⸗ 


iegt Stöße vom 


t; war des Tilg Abe 


t 


er wieder ohne Entgeld 


General Feldmarſchall; verſieht 


wortung gezogen und abgedankt 


1649, 7. dient hernach dem Kal 


fer ale Commiſſarius in verſchie⸗ 


denen wichtigen Angelegenbeiten, " 


dafür er vom Kaifer zum Reichs⸗ 


grafen gemacht wird; er erhält 
Sis und Stimme auf dem 


‚ Reichstag unter den weftphätis. 


ſchen Grafen, 8. er mar ſehr ge⸗ 
ſchickt mit der Feder; macht 
Anmerkungen zu des Waſ⸗ 
ſenbergs 
ib. ſtirbt 1667. ſeine Gemalin 
und Nachkommen, die 1719 aus⸗ 
geſtorben, ib. 


teutſchen Florus, 


Capi- 


mn 
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- Capitula zus Verbeßerung der 24 Stuͤver zum Unterhaltt ans 
 eblnifehen Cleriſey, IV, 60. wi⸗ gewieſen, 1b. nur feine Gemalin 
derfeht fich durch Schriften der darf ihn befychen, ‚unter gewiſ⸗ 
Seformation ‚des Churfliften fen Einſchränkungen, ib. wer 
von Chin, Graf Hermanns von ſie geweſen, 157. fie war ſg uns 
der Wied, 63. wohnt dem Res gemein gros und Jang, dag Gro- 
ligionggefpräche. zu Negenfpurg :. Hus, ein ganz kleiner Mann, 
ıs4ı aufs Raifers Befehl. bey, , gegen ihr, wie ein Zwerg ausfas 
140, wozu er vermuthlich einen be, 157. was Ihr wegen ihrer. 

fo 


- 


Aufſatz gemacht, iß. recht entſetzlichen Groͤße in Frank⸗ 
Grosmurb einer tikden Dar reich begegnet, ib. fie verforge 
me, die ihre 2 Söhne fürs ‘Befte- ihm reichlich in feiner Gefangen⸗ 
- des Daterlandes vor ihren Augen ſchaft aus ihren Mitteln, 157. 
hinrichten läßtr I, 69. .. er ift zu grosmuͤtig, als dag er 
SGlroßprior von Frankreih made - um Verjeihung bäte, um feine 
Fſich an die Herzogin von Ports Befreyung zu bewirken, 156. 
-, mouth, Maitrefe K. Carls I, im Gefängnis hatte er keine ans 
von England; muß darüberfhnel dere Erquitfung, als das Stus 
entweichen, VI, 245 1. _ Dieren, und den fehr liebreichen 
. °.Grotius, Hugo, trit auf bie Seite Umgang mit feiner getreuen 
der Arminianer, V, 154. fihreibt Sealen, 157. feine vornemſte 
desivegen pietatem ordinum rbeit im Gefängnis waren hol; 
. Hollandiae, und vertheidigt diefe . Geſaͤnge von der arbeit der 
Echrift, 154. macht ſich aber riſtl. Religion, fo in viele 
dadurch ſehr verhaßt, 154 f. prachen überfegttuoıben, 157f. 
ſucht den König von rosbritane andere im Gefängnis verferti 
nien zu bewegen, ‚diefem Reli-⸗ te Schriften, 158. er figt.e 
ionsftreit durch feine Vermite Fahr und zehn Monate gefans 
ng abzuhelfen, fo aber ubel aM 158. feine Eluge und treue 
austänlägt 155. er wird nebft Frau feget ihn durch eine artige 
andern gefangen gefegt , und br MBeiberlift in Frepheit, ı78 f. 
Zommt nad 9 Monaten fein fie läßt nemlich ihr Feines Männ- 
Yrtheil zur eigen Gefangene gen in einer Buͤcherküſte zum 
(datt, nebit.Einziehung aller fie Schloſſe binaustragen, isg. 
Guͤter, ı55 fe weſſen man glücklich überfiandene Gefar das 


ne. | i 
n befehutdigt, 156. er wird aufs - bey, ib. er gehet in einen Maus 
— Schloß Rhmenftein bey Gore ser verkleidet nach Brabant, ib. 


Fum gebracht, und ihm Kiglih man- Life fine. Oumalin, unge 
j " | 7 Binder 


. IV. Resisegifier. | 
daher su Tauter böfen Haͤndeln, 


indert abjiehen , 1099. Grotü 

chreiben an "die Generalſtaa⸗ 
ten, 159. er bedauert, daß fein 
Freyheitskaſten verkommen, ib. 
er ſelbſt und andere Poeten prei⸗ 
in diefen SFrepheitskaften und 
eine 
- und Barlaei Verſe darauf, 160, 
- Grotü Schickſale bey feine 
ſchwediſchen Ambaffade 
Frankreich und in Stockh 
147 f. - - Grotii Irrtum, yde 
er dem Pabfte die prägendirte 
Vicariats⸗Gerechtigkei 
te imperio, weil er Mas Haupt 
des r mifchen Due fey, zuge⸗ 
ſprochen, 1 6 


Brubenbagen, en altes Ganer⸗ 
ben » Schloß in der Graffchaft 
Doffel, wie es 1270 an das 
Haus Braunſchweig gefomme 
I, 268, davon nannte ſich herna 









©emalin, 159 f. Heinfü 


N 


geboren, wie Rüger fein Nati⸗ 


vitätsßeller behauptet, XIL, 160, 


fein Bildnis ftehet aufder Schaus 
münje, ı53. er war Marſchal 
am mürzbursifchen Hofe; Bi⸗ 


ſchof Mehr — beleidigt - 
ihn durch Zurü 
. Befchenfes_ von 10006 Goldgul⸗ 


orderung eines 


PR 


den, ſo Biſchof Conrad ihm ges - 


ſchenket; er quittirt darhber feine 


Hofdienſte und dient dein Kaiſer 


im Krieg gegen die ſchmalkaldi⸗ 
ſchen Bundsgenoßen; wobey er 
dem wuͤrzburgiſchen Land viel 
Dienſte erwieſen haben will, IV, 
302. er geht mit Marggraf Al⸗ 


brecht nach Preußen; glaubt bey 


ſeiner Wiederkunft große Kla⸗ 
en gegen die Biſchoͤflichen anzu⸗ 
zingen zu haben, die ihn mit dem 
Bicſchof brouilliren, ib. er übers 
iebt ſeilem Sohne Cunz feine 






N 





üter, und wird pam Marggr. - 
Albrecht zum Statthalter feiner 
Lande gemacht, 303. bey Auss ’ - 
brudy des marggräflichen Kriege ' 
A. 1552, gab der Biſchof nicht 
ohne Frucht, dem Brumbad) gar 
gute Norte und Berheißungen, 
ben Krieg von feinem Lande ab⸗ 
zulenken, ib. unvollkändige Uns 
terhandlung der wuͤrzburg⸗ bams 
bergifch» und culmbachifchen Raͤ⸗ 
the in Anfehung des Vorzugs 
des Pflichten der Dienerfchaft 
bor Der Lehensverwandſchaft, 303. 
der Izgzx zoraf weißet den Grum ⸗ 
Bbb bach 


die aͤltere Linie der Herzoge von 
Braunſchweig über 300 Jahre, 
ib. - - D. Albrechts des großen 
Sohn, einrich I, war der 
Stifter diefer Linie, nachdem 
ihm der Vater 1279 Gruben, 
hagen, nebft andern Graf⸗ und 
Herrſchaften in der Theilung uns 
ter feine 3 Söhne, hinterlaßen; 
„ ſtirbt .aus- mit H. Philipp II, 
2596, 267 f. comf. X], 149, 


Grumbach, Wilhelm von, war 
"den ı Jun. 1503 im Zeichen Des 
- auffteigenden Scorpiond., und 
- ” P > . 
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- bach wegen ſeiner Anforderung 
auf 60000 
—*— Amt Mainberg an. 
fuͤr er dem Biſchof viele Guͤter 

und ſeine Lehen, als eigen, ab⸗ 
zwinget, ib. der Kaiſer caßiret 
den marggraͤflichen Vertrag, 
worauf Grumbach herausgeben 
und die Lehen wieder empfangen 
muß, 303. hängt fich gleich wies 
der an den Marggrafen und giebt 
gefaͤhrliche A af. ch laͤge gegen 
Würzburg und Bamberg. Das 
rüber werden ihm feine großen 
Güter und 17000 fl. iährl. Re- 
- venuen eingezogen ꝛc. ib. weil 
nun Grumbach Feine Huͤlfe und 
Reftitution bey dem Cammer⸗ 
gerichte erlanget, fo laͤßt er fi 
verleiten, fich an des Biſchofs Leib 
und Leben zu rächen, 298 f. f. 
Sobel. - - Brumbady füchet 
fhriftlich, die ihm angefchuldigten 
- Verbrechen theils zu vechtferti- 
gen, theils von fid) abzulehnen, 
: XI, 154. 190 man feine Verthei⸗ 
- Digungsichriften findet, und was 
fie enthalten? 1556. fie werden 


nach erobertem Grimmenftein als 


Schmaͤhſchriften verbrennet, 156. 


Grumbach will nur eingeftchen,' 
daß er den Bifchof habe auffans . 


gen, nicht aber erinorden wollen 
läſſen, 758. und wenn er ihn 
auch erfchoflen hätte, fo hätt er 


«8 aus erlaubter Ghegenwehr ge⸗ 


ib. er geht A. 58 no 
| Bad 6 Bildes von aber 


e:- 


fl. auf .das wuͤrzbur⸗ 
Das . 


W. Reben | 
burg Ermordung nach Frankreich, 


wirbt Volk an, läßt fich aber 
von den rheinifchen Churfuͤrſten 
bewegen, die Truppen auseins 


‚ander zu laſſen, und gütlich mit 


den neuen Biſchof Sriedrich von 


‚Würzburg ſich zu vertragen, 119. 


es gehen mit ihm A. 59 zu Augs 
ſpurg Unterhandlungen vor; aber 
die- bifchöfl. Commiſſarii wollen 


von nichts, als feiner Verban⸗ 
hören, ib. er wird daruͤ⸗ 
ber zornig; nimmt Wuͤrzburg 


nung 


ein, zwingt Bas Kapitel zur Ders 
gleichung 
Haͤndel, und ſeinem Sohn Cunz 


ſeine Guͤter wieder einzuraͤumen, 


159. er laͤßt zu Wuͤrzburg mit 
Willeen keine Gewalt ausüben, 
fondern ſtraft, die wider feine 


Ordre gehandelt, ib. . Kaifer Fer⸗ 
dinand vernichtigt diefen wuͤrzbur⸗ 


ifchen Vergleich und Ächtet den 
Srumbadı Diefen nimmt Her⸗ 
zog Joh. Stiedrich der Mitt⸗ 
lere in Schutz, und bringt ſeine 
Sache beym Kaiſer Maximil. I 
auf guten Fuß, 159 f. Grumbach 
wird vom Graf Guͤnther von 
Schwarzburg angeklagt, als hab 


er ihm vertraut, daß er dem 
Churfuͤrſten Auguft- aus billi⸗ 


ger Rache nach Leib und Leben 
trachten wolle, 160. die beſtellten 


aller vorgegangener 


Moͤrder werden eingezogen, und 


erben darauf: Grumbach 
be fie angefiftet, ih. Grumbach 


will mit. dem Grafen Genen 


r 


lic) abfehlägt, iso. ob Grum⸗ 
bach ſich einer liederlichen Betruͤ⸗ 
gerin, die er dem Herzog fuͤr die 
Koͤnigin Eliſabeth angegeben, 
bedienet habe, um ihn zur Treu⸗ 
nung von ſeiner Gemalin Agnes 
u bewegen, und ihn alſo als einen 
Sooren behundelt ? 163 f. 167 f. 
genauere Befchreibung feiner Les 
bens⸗Umſtaͤnde, 156 f. da ſon⸗ 
derlich vieles von dem ungeredys 
ten Betragen des Biſchofs gegen 
ihn erhellet, 157 f. 


. Guarino, der erſte Lehrer der grie⸗ 


chiſchen Sprache und Gelehr⸗ 


- .famfeit unter den Welſchen, 


XVU, 49 f. wird 1370 geboren, 
so. lernt zu Eonftantinopel die 

iechiſche Sprache, ib. wird 
iber Die Nachricht, daß eine von 
2 Kiften mit raren gefchricbenen 
riechifchen ‘Büchern auf einem 

chiffe untergegangen, in einer 
Nacht ganz grau, so f. Chry- 
foloras ift in Lehrer im griech 
ſchen, sı f. er wird 1420 in feis 
ner Geburtsftadt ein öffentlicher 
£ehrer der humanıorum unter 
großem Zulauf, ib. einige bes 
sümte Schüler von ihm, ib. wird 


nach Floren; beruten, ib. muß 


ſich auch zu Venedig aufgehals 
ten haben, ib. bringt feine legten 
Lebensiahre mit Ruhe und Ver⸗ 


— 


Guaßalla, das Herzogtum, ſ. Con. 
2080. | 
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tiret werden, der fich mit einem. - 
Aechter einzulaffen, als ſchimpf⸗ 


gnügen zu Ferrara zu, z1f. 
ſtirbt 1460 im goften Fahr, sz. 


‚ feine Grabföpriften und Lobfpr&- 


he, 52 f. ein dankbarer Schuͤ⸗ 
Ianus Pannonius, nachma⸗ 


liger Biſchof zu Fuͤnfkirchen im 


Ungarn, beehret ihn mit einem 


vortreflichen panegyrico incar- | u 


mine heroxco, 53. muͤtzli 
Schriften deifelben, 53 f. aber 
feget Die 17 Bücher der geo- 


- graphiae Strabonis auch einiges 
som Piutarch, i 


d, 53 f. feine 
übrigen Schriften, 54. fein Chas 
rakter, s+ f. er eifert wider Ioh. 
Pratenfem, der alle heidniſche 
Schriften zu verbrennen befoh⸗ 
len, ss. und wider Car. Mala. 
teftam, der Virgilü Bildſaͤule 
I Mantua In den Po ſchmei⸗ 
en laſſen, ssf. er zeüget mit feis 
ner Stau 12 wohlgeartete Söhs 


ne, darunter einer ein fo großer 


ehrer der griechifchen und Iateis 
nilden Sprache , als er, gerne 
fen, 56..fiche auch XXL 79, 


- Budemund, Lago, ein daͤniſcher 


Ritter, ermordet K. Erich Plog⸗ 
penning von Daͤnnemark zu. 
wlezwis auf der Schleye, IX, 


Bbbbe⸗ Bu’ 


46 
BGudenow, die Familie der, wird 


in Rußland ausgerottet, V, 
334. 


. Guife, Claudius Herzog von, ein 


[2 


Sohn Herjogs Renati von Los ' 


thringen und ‘Bruder Herzog Ans 
sons, bekommt ao Funden in 


det Schlacht bey Marignan, 
3515. Wie ihm fein Stakıneis 


fir Adam, ein Teutſcher, das 
Leben ruͤhmlich gerettet, VIII, 35. 
bekommt in der Theilung mit ſei⸗ 
nem Bruder 1530 das Herzog⸗ 
tum Guiſe, die Grafſchaͤft Au- 


male u. 0. m. wird dee Stamm⸗ 


vater des berühmten Haußes der 


„Derjoge von Guife, 40. - - 


Rrancikus H. von Guife macht 


3552 vortrefliche Segenanftalten _ 


in dem vom Kaiſer belagerten 


- Mess erwirbt fi) ungemeinen 


Ruhm durdy feine Klugheit, 


Tapferkeit und Leusfeeligkeit, IX, 


322s126, - - Seinrich H. von 
Guife, das Haupt der Liga in 


Stanfreich , firebet ach des Kros . 
ELCH Carl von Bourz. 


ne, 1, 331 
bon) wird nebR feinem ‘Bruder 
dem Cardinal auf K. Heintiche 
115 Befehl ermordet 1588, 335. 
* Seinsich U ven Lothringen, 

erzog von Guife, ein 
H. —* geb. 1614, VIII, 8. 
ein großer Liebes⸗Ritter, ib. bes 


kommt A. 1647, da er wegen. 


Keiner Chefeheidungsfache in Rom 


fi, Luſt, Neapel bey den dortigen 


. endlich glückt es ihm durch 


Eohn. 
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‚Unruhen tweggucabern » 53. ders 
ſchiedene ungluͤckliche Verſuche 


bgeſchickten, sh 
den 


Cicio d’ Arpaya beym Volke 


durch feine 


Gehör mit feinem Anerbieten zu. 

« finden, 59. der König von Frank⸗ 
reich erlaubt ihm einen Verſuch 

‚auf Neapel zu thun und verfpricht 
t 


ihm allen Vorſchub, 60. er laͤ 


fich aber durch die Hige und Fler > Ä 


ben des Volks verleiten, Die 
mächtige Huͤlfe von Frankreich 
nicht zu erwarten, ſondern den 


13 Nov. von Rom aus mit we⸗ 


nig Leuten dahin zu gehen, ib. - 


entwiſcht den aufpaflenden Spas 
ulern , und Tommit den 15 nach 
Neapel. Wird freudig aufges 
nommen und unter Weyhra 


und Hoſianna in die Kirche zur 


£. Stauen gefüret, 60. feine ars 
tige Entrevu& mit dem bisheris 
gen General des Volks, Gen- 
naro Annefe und dem fogenanns 
ten franzöfiihen Ambaſſadeur 
Luigi de Ferrox der bey dem 
praͤchtigen Mahle des Hetzogs 
und des Annefe, wie ein Hund 
aufivarten mufte, 6r. ſchiechte 
VNachricht vom Zuftande in der 
Etadt, und toller Auftritt des 
Fleiſchers Ropolo mit dem Gen- 
naro, 62. das elende Nachtlager 
des H. in der Kuͤche des Gen- 
naro, dem er zur Bedeckung Dies 
nen muß, ıb. er macht ſich Des 
Gennaro (08 und wird. sum Ge- 

| neralilimo 


J 


. 
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BEE - IV. Realeegifter. . 
neraliffimo ertlaͤret, ib: dieübel zu⸗ 


‚gerichtete franzöfifche Flotte kommt 

n, verbrennt im Dec. einige 
fpanifehe Schiffe, gicbt einige 

aͤßer Pulver, und zieht wieder 
ab, 63. Diazarin hinderte das 
‚Unternehmen, da er es nicht fürs 
derte, weil er das Wachstum 
der Guifen nicht für vortheilhaft 
für ranfreich anfahe, 63. der 
iſt von allen Seiten verlafs 
n, ünd viele vornehme Nea⸗ 


politaner ſehen ſich nach Der ſpa⸗ 


niſchen Regierung, die ſie un⸗ 
term neuen Vice⸗Koͤnig Ogna- 
te gelinder hoften, wieder um, 
ib. dieſer bietet dem Herzoge Geld 


- and Sardinien an, wenn er abs 


ziehen mwolte, 63. Guife trauet 
nicht; foR den 25 Merz ermordet 
werden , wird entdeckt, ıb. Og- 
nate bemächtigt fi) der Haupt⸗ 
goften, und der Derzog wird vom 
Kommendanten ju Capua aufge 
fangen, 64. Ognata will ihm den 
Kopf herunter ſchlagen laffen, 
welches Don Iuan und anderer 

urbitten verhindern; er wird 


ſehr hart im elendeften Befängnis 


r aëta gebaltenz muß in eines 
ur; vorher gehenkten Bette ſchla⸗ 
en, ib. verlangt ein Buch, bes 
ommt Vorbereitungen zum Tor 
de; begehrt ein Comoͤdien⸗Buch, 
man giebt ihm ein Buch, worin⸗ 


‚ sen Conradini, Enthaupting vors 
‚ gebildet war, 64. der Herzog 
wird nicht kleinmuͤtig; ſondern 


165 
ſetzt den Spaniern vom innerli⸗ 


chen Zuſtande Frankreichs aller⸗ 


hand ins Ohr, VIH,. 66. Des 


kommt dafuͤr ein ſchoͤnes Zimmer 
und delicate Tafel, doch genaue 


Waͤche, 67. der Herzog giebt 


Vorſchlaͤge, wie Neapel zu ber 
friedigen, die dem Gennaro und 
Ferro das £eben koſten, ıb. zer⸗ 
fällt fic$ bald wieder mit dem Og- 
nate und wird wieder fchlechter 


halten, 68. fein hisiges Ge⸗ 
Iprädh mit dem Spunier Don 


Ivaro de Ia Torre bey Aus⸗ 
packung eines Gegengifts, 68 f. 
noch ein ſchaͤrfers, da der Leuch⸗ 
ter nach des Torre Kopf fliegt, 


69, er wird nach Spanien ges 


bracht 16505 vom ‘Prinz Con- 
de losgebeten, A. sz, der hofte, 
er würde Trublen zu feinem ‘Ber 
ften in Frankreich anfangen, 70. 
er legt fich aber wieder auf Lies 
beshändel und proceflires mit 


feiner ungetreuen Amafıa, Made- 
-moif. de Pons, ib. A. s4 läßt. 


er fih den Luft wieder ankom⸗ 
men, einen Verſuch auf Nea⸗ 
pel zu thun; erhält vom König 
eine anfehnliche Flotte und Trup⸗ 
pen, 70, findet aber von dem 
Spaniern ſtarken ABiderftand. 
Er bemaͤchtigt fich zwar des Ca⸗ 
ſtells al Mare ohnweit Neapel, 


leidet aber großen Verluſt und 


kommt unverrichteter Dinge nach 

Toulon, 7 Fe getadelt und 

ge t, 71T F t 1664, 72. 
Bbbb 3 Gui 


- 


DD y 


66. 
Guinea, die berühmte africanifche 


Goldkuͤſte, mann fie am erſten 


pon den Furopdern, ſonderlich 


Sranzofen, befahren werden, XIIL, . 
305. wie und wo ſich die Daͤ⸗ 


nen dort neftgefeset haben; 3086 f. 
wie Das Geld dort gefunden wird 
und wie ſchlau die Einwohner 
dabey geworden , 311 f. 


Gumprecht, der heilige, ſoll ein 


410. des wuͤrzburgiſchen M 
Egilwards Nachricht von ihm 
ib. der H. Burkhard, Bifchof 


Graf von Rotenbing fenn L & 


u ZBürzburg, befebrt ihn, arof. 


vvelches beftättigt wird, 411. er 
bat in der Gegend von Onolz⸗ 


Dach vor 786 ein "Benedictiners 


kloſter geftiftet, 402. - warum er 
in einem Documente ein Bifchof 
enennet wird, ib. die Stiftung 
elbſt iſt um die Mitte des 8 


Saec. vorgegangen, 413. das 
danken, ib. hatte zu Stiftern, 


Stift nimmt zu, und erwaͤchſt 
daraus die Siad On 
oder Anſpach, ib. wird ein Col⸗ 
Jegiatift von Würzburg, ıb. 
- bat viele. Faiferl. Schutzbriefe und 
paͤbſtl. Bullen aufzuweiſen, ib. 
Die eigentliche Schus . und 
Schirmvoͤgte waren die Herren 
und Grafen von Dornberg, ib. 


- Einrichtung diefes Stifts, 414. 
. den Stifte wird die Pfarre zu 
Onolzbach geſchenkt, und noch. 

. en Capellan angenommen, ib⸗ 
Mis helligkeiten zwiſchen dem⸗ 


= 
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t Onolzbach 


N 


Ed 


Stifte und dem Stadtmagiſtrat 
wegen Belegung der Stadtpfar⸗ 
re, und deren Deplegung ‚ib. 
mit der Probſtey des Stifteß 
werden 10 amtehnliche —8 
mit ihren Caplaneyen auf beſtaͤn⸗ 
dig verknüpft, 415. Die Stifts⸗ 
praͤdicatur in -teutfcher Sprache 
wird 1437 geſtiftet, ib. die Ge⸗ 
ſelſchaft U. L. Frauen: mit dem 
chwanenorden hält ihre Jahr⸗ 
taͤge ıc. in der Stiftskirche zu 
Onolzbach, wozu eine ewige 
Meiſe und Vicarey geſtiftet wird/ 
ib. Geſchichte des Stiftsgedaͤu⸗ 
des, 415 f. dieſe ganz erneuerte 
und erweiterte Stiftskirche wird 
1738 eingeweyhet, 416. 


Gurk, ietzt ein feines Staͤdtgen in 
Nieder⸗Kaͤrnthen, VI, 130. hat 
fein Aufkommen einem Collegio 
XX Canonicorum S. Auguft. 
und einem Yeonnens Klofter zu 


Graf Wilhelm zu Zeltfchacdhr 
und feine Oemalin Semma. 
Blutige Beranlafung zu diefer 
Stiftung und dabey vorgekom⸗ 
menes Mi 
Gebhard von Salzburg errich⸗ 
tet ſtatt des abgegangenen Bis⸗ 
tums in Kaͤrnthen, ein neues, 
wozu er die Guͤter des Frauen⸗ 
Kloſters zu Gurk _antveridet; 132. 
Pabſt Alexanders VI und" Kaif. 
j ‚peinriche IV Erlaubnisbricfe⸗ 
ib, Der lehtern Nothwendigkeit, 
BE 1330 


v⸗ 


rakel, 130f. Erzbifhof 


"2.236. der 


Re ser 
Thuro. Johannſon die ohnehin _ 


333. Erjbiſchof Gebhard fücht 
dadurch frch-einen Suffraganeum 
- mehr zu machen, 134. weyhet 
. 3072 Bünthem als erften 


A 
Bifchof zu Gurk ein, 136. die 


" eobften ‚bleibe dabey in ihrem 
. eſen, ib. die Erzherzoge ˖ von 
HOeſterreich ſetzen zween hinter⸗ 
einander; der Erjbiſchof von 
‚ Salzburg den Dritten Biſchof ein, 
Biſchof iſt Vicarius 
perpetuus des Erzbiſchofs von 
‚Saliburg, ib. 
Guſtav Waſa, König in Schwe⸗ 
den ein Sohn Erichs Waſa, 
Ritters, Reichsraths und Haupt⸗ 
manns in Aland, war geboren 
„1490 den ı2ten May von Cös 
».cilia, M. Carlſons Tochter. 
Ungewisheit, ob er aus altem koͤ⸗ 
nigl. ſchwediſchen Geblüte ent⸗ 


roßen, II, 346. er wird als“ 
Heifelvon Stockholm nach Daͤn⸗ 


nemark 1518 geſchleppet; ent⸗ 
rinnt feinem Vetter Erich Ban⸗ 
nern zu Callor in Juͤtland 1519 
unter der Geſtalt eines Ochſen⸗ 
treibers nach Luͤbeck, ib. er kommt 
nach Schweden zu den Dalekar⸗ 


* 


ſchwuͤrigen Dalekarler gegen den 


Koͤnig aufzuwiegeln, XL 43 f. 
- - der König macht gegen Chri⸗ 


ſtians Einbruch, in Schweden 
Anſtalten; bezeigt billige Unzu⸗ 
friedenheit gegen den König von 


Daͤnnemark, wegeneiniger Ber 
fehen, die dem K. Ehriftian feinen 


Einbruch erleichtert, 44 f. - - 8. 
Guſtav fücht A. 397 auf dem 
Reichs Tag zu Drebro das Erb» 
recht auf die Krone für feine 


Nachkommen, XX, 226. ein 
Schmaländer, Jonas, bindert . 
die Sache, 227. -diefes und die - 


vielen Empdrungen machen ihn 


. verdrieslich, daß er A- 44 im 
Ernfte die Krone auf dem Reichss /·aéa 


tag zu Aroſen niederlegen will, 
ib. ihn von feinem Entſchluße ab» 
zubringen, betoiliigen die Staͤn⸗ 
de feinen männlichen Nachkom⸗ 


men die Erbfülge fehriftlich , 227. 
er maht A. 57 ein Teſtament, 


beſtimmt iedem ſeiner 4 Soͤhne 
ſeinen Landes⸗Antheil, ib. ſtirbt 
1560 den 29 Sept., II, 347. 
hatte zwo Gemalinnen Catha⸗ 


sine, P. von ©. Lauenburg, 
e Herrſchaft auf; wird A,2ı und Wargaretha von. Leuen- 
eichsgouverneur und A. 23 den aupt. Kinder, XX, 226, 
- 37 Zun. m Steegnäß zum Sdr Buftav Adolph, Königin Schwe⸗ 
nig eebläret, 346. - als der den, K. Carls IX mit Chriftina, 
dvertriebene 8, Chriſtiern A, 31 H. Adolphs von Holſtein eine 
- ih in Norwegen eins und ſtar⸗zeßin Besen 1594 


len; dehnt fich gegen: die daͤni⸗ 


«3m. Anhang gefunden, ſucht zu den 9 se. geb. IE 351. ermag. 
» beiien Fabeur Gnftob-Troleund < vermdg. Rings--gelinden Pranınde 
86 ines 


— 


568 


\ 


“feines geweſenen Praͤceptors 
Skyttens Rath nicht befolgen, 
den Adel zu unterdruͤcken und ſei⸗ 
ne Einkuͤnfte durch Confifcationes 
ihrer Guͤter vermehren, ſondern 
giebt vielmehr dem Axel Oxen⸗ 


ftiern Gehör, dem ſchon gedrüßs - 


ten Adep wieder aufzuhelfen , ib. 
er erbt Mriege von feinem Das 
ter mit den Dänen, Rußen und 
Polen, die er alle rühmlich führt, 
und A. 1613, 17 und 29 endigt, 
ip. er mifcht ſich A. 1630 in den 
teutfchen Krieg, 351. allgemeiner 
Vorwurf der Gatholifen und. 
Kaiferlichen , daß die Evangelis 


fifehen den K. Guſtav Ad, nach 
fer, Reich und Ober⸗ 


Teutſchland gerufen; welches die 
Evangeliſchen widerſprechen und 
behaupten: der vom Kaiſer ge⸗ 
reizte Idnig gort von ſelbſten 
gekommen, XIX, 66 f. wie weit 
Diefes beiahet oder verneinet wers 


den kan, ift nicht fchlechterdinge 


aus der Münze und dem darauf bes 
- findfihen Sinnbilde, 65. zu 

entſcheiden, 67. In der That 
wird der König ſchon A 14 


vom. Landgr. Moris in Heßen⸗ 


Caßel zur Union eingeladen, auch 
vom K. Jacob von England 
erſucht, ſich zur Beyhuͤlfe Churf. 
Friedrichs V von der Pfalz zu 
verbinden, 67. der polniſche Krieg 
‚and das Mistrauen gegen Daͤn⸗ 
nemarf halten ihn ab, Ib. aber 
die vom Wallenſtein unternom⸗ 


wiene "Belagerung Sttalſunds 


J 


i 


> 


TV. Realtegiſter. 


A. 28 veranlaſſet ihn, ſich In 
die teutfhen Händel zu legen, 
und derſelben Etadt auf ihr 
Bitten feinen Beyftand zu ver⸗ 
heißen; tie der K. declariret, 
68. es ift aber gewis, Daß der K. 
fine Hülfe der Stadt erſt anges 
boten, 68 f. niemand tft ihm 
ben feiner Ankunft auf teutfchen 
Boden sugefallen, 69. was zivis 
fehen dem Könige und dem Her⸗ 
309 von Pommern für Unterhand⸗ 
lungen vorgegangen bis fich der 

erzog gezwungen gefehen, mit 

chweden einen Vertheidigungs⸗ 
bund einzugehen, mit Vorbehalt 
ſeiner Pflichten gegen den Kai⸗ 
69. 70. ſelbſt Die mecklenburgi⸗ 
ſchen vertriebenen Herzoge neh⸗ 
men Anſtand, ihre Zuflucht zum 


- König zu nehmen, bis der Kais 
fe fie mit der Begnadigung. auf 


ie lange Bank von neuem ges 


ſchoben, 70. wie fi Ehurbrans 
denburg geweigert, 


und unter 
welchem Vorwenden es die Ver⸗ 


einigung feiner Waffen mit den 


ſchwediſchen abgelehnet, 70 f. 
Chutſachſens ähnliche Entſchu 

digungen, : und Abſichten, wie 
weit man ſich des Koͤnigs bedie⸗ 


nen wolte, 71. Churſachſens 
Beyſpiel folgen die zu Leipzig ver⸗ 


fammelten evangelifchen Ständes 


::die erft Zeit und’ Umftände abs 
Wwarten wohen, ſich aber: doch 
æFxuͤſten, 7a, daruͤber wird Mag⸗ 


deburg 


— 


deburg zerſtoͤrt; mie der Koͤnig, 
um die Schuld von ſich abzuleh⸗ 


nen, oͤffentlich kund gemacht, 


af. wie Guſtav Adolph vor 
Berlin geruͤckt, nach verlohrnem 


Magdeburg, und den Churfuͤr⸗ 


ſten gezwungen bat, Die Neu⸗ 


kralitäͤt. aufzuheben, und nach ſei⸗ 
nem Willen zu lehen, 72. die 


große Noth vor dem eindringen⸗ 
den Tilly zwingt Ehur-Sachfen 
endlich, Parthey zu nehmen, ib. 
alfo haben. weder Brandenburg 


noch Sachſen den König dom 


‚Schweden verlanget, ib: zwar 
zwey Reichsſtaͤnde, der Marg⸗ 

graf Chriſtian Wilhelm, Adml⸗ 
niſtr. von. Magdeburg, und. bie 
„Bandgräfin von Heßen⸗Caßel ha⸗ 
ben den K. um Huͤlfe angeflehet: 
nichts deſtoweniger ſind ſie es 


nicht geweſen, Die den König zu 


kommen, am erften bewogen has 
ben, 72 - - der König feget 


über den Lech; treibt die baveri⸗ 
ſche Armee mit großem Verluſt 


an: Mannſchaft und. ihres großen 
Fodherrn, des Tilly, den 5 Apr. 
2632 zuruͤck, X, 63. geht vor 
Augſpurg gimppt es ein; loſt 

| fi) huldigen und Münzen mit 


= 
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feinem Bi: nad MWappen da⸗ 
ſelbſt ſchlagen, 43 «48., hat wol 

‚wicht im Sinne "gehabt; König 
: fa Schwaben zu. werben, ſon⸗ 
Dern ſich mug durch bie Huldi⸗ 
‚gung, der Treue der Stadt, 
während des Krieges, verfihen -- 


m 


569 


wollen, 48. .- der König bes 


lagert Ingolſtadt wergehlid;- 


taͤft ſich aber durch des franzde 


ſiſchen Geſandten zu Münden, 


Grafens von Etienne, Voͤrſpieg⸗ 
lungen, dem er wegen ſeiner 


ſaumſeelig machen, weiter in 
das, heimlich mit Frankreich ver⸗ 


ſtandene, Bayern einzudringen, 


XIV, 204 f. als der Gefandte 


"endlich fidh vernehmen JAßt;. fein 


"König würde feinen Freund 
nicht ruiniren, nad). "vieltomiger 


die catholiſche Neligion in Frans ⸗ 


Ten und Bayern ausrotten ſaſ⸗ 
fen; fondern ſodoo Mann HAb. 
fe denfetben ſchicken; ſo verſth 
der. König: er wolle dem K. in 


rankreich Die Muͤbe erfpduen / 


Und mit Ippgpo, ua. "Pak 
entgegen sa, Wolr dirt König 
Cece 


EN 


Frechheit im Reden den Bart 
dutzet, doch nicht abhalten , voch 


— 


nimm 


. | wa 


‚gen und München ein, wo er 
ſehr fäuberlich verfaͤret, 206 f. 
f Munchen.Es wird Dies 
‘för große: König den 6 Mod. in 
der Schlaͤcht bey Lügen erſchoſ⸗ 
fen 1632, IE, 351. dieſes untere 
gleichlichen Kimigs- Bostreflich« 
« Teit mr Borzöge erhellen vor⸗ 
nehmlich auch daraus, daß ihm 


ſelbige auch große Maͤnner, die 


nicht ſeiner Religion waren, ja 
ſeine Feinde ſelbſten, nicht ſtrei⸗ 
tig machen, ſondern wenn fie 
“ihn. auch ſchmaͤhen wollen , in 
dem dennoch loben: müßen, M. 
194 f. was Pabſt Urbanus VI. 


"non. ihm gefägt, als er deſſen Tod 


vernonmen, 195. wie Kaifer 
| Serdinand: fi ſich dDarliber‘ bezeiget, 
196. ein oͤfters beſtaͤtigter Lob⸗ 
ſHruch auf ihn war: Stecos exal- 
\ tauit 196 f. feine- Gemalij 
und Kinder; fl Marias nor 
za. Ein übecdifekr. Saufinang 
der Bley in Gold habe verwan⸗ 
deln koͤnnen, - I: ihm einen 
Klumpen Gold von” 100. 


I 
aa Haben, X, 66 


“X, 315. 
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or Ati kandshut, Freyſin⸗ Guſtav Abolph, Herzos Met: 
lenburg ⸗Guͤſtrow, folte in der 
reformirten Religion · erzogen 


werden, XXI, 268. wird aber 


“fine Frau Mutter aus den 


Armen. geriffen und: Iutberifch 
untermwiefen , worinnen er auch 
ſtandhaft verbleibt, ib. was er 


Kirchen und Schulen zum der 
ſten gethan, ib. ſeine Reims⸗ | 
| Dichte, ib | . 


Bus, Sudan, ; g. —* 
Adolphs natuͤrlicher Sohn wird 


1634 Blſchof zu. Oßnabruͤck, 
läßt duch D. Giſſe- 
nium. von Rinteln refotmiren, 


tb, : Tefignireg mach dem XI 
Artikel des: weſtphaͤllſchen Frie⸗ 


dens, gegen 80000 Thaler, die 


ihm Biſchof Franz Fee 


aan mu, ib... u 


rt 


Shaw Same, * Paßgraf 


Eneahrlken, geb... 1070. feine 
Eitern N y 178: dient den 
Sole als: Obriſtueuenant. 
379+ ‚Aue e 16967, xiiſet nach 


u TV Realregiſter. . 
Ztalien, wird zu Rom calßor . 


⸗ 


nſch, kriegt dem Nahmen Leor 
pold· ibe- wird A. 97 kaiſerli⸗ 


cher Obriſter und. iſt bey der 
Schlacht bey Zenta, Ib- ſucht 
das Großmeiſtertum des con⸗ 
ſtantiniſchen Nitterordens St- 


Georgi vergeblich, 175. geht 


darüber von Wien nach Frank⸗ 
reich, befommt- den Huberissr⸗ 


den. zu Strasburg 1715, 180. 
Tod 


nimmt nach vernommenem 
K. Carls Xık, als nachher. AH. 
nat Beſitʒ vom Herogtum 
bruck, 180, erweißt dem verſtor⸗ 
benen König die legte Ehre; ver⸗ 


ftattet den Reformirten ihr Obere 


“ Confiftorium wieder; verordnet 
ein Collegium zu Verwaltung 

der Kirchen, und Kloͤſter ⸗Guͤ⸗ 
ter; „giebt. aber: doch Anlaß zu 
Religionsbeſchwerden, ib. made 
font gute Negierungs + Anflals 


„sen, bauet,- 80 f führt feine. 


Gerechtſame auf die iuͤlich⸗ und 
veldenzifche Erbſchaft hervor, 
181. um Kinder zu kriegen, ſchei⸗ 
det er ſich von ſeiner alten Ge⸗ 


al Dorothea Pfalgr von 


ed 


Veldenz ; fingiet Gewiſſens ſcxu⸗ 


pet, ib. findet leicht beym Pab⸗ 
ſte Gehör, der die Ehre für nich⸗ 


tig. erkhaͤret, 182. vermaͤhlt ſich 
ſich den 13 May 1723 mit der. 
Fraͤulen Louiſe Dorothea von 
Hofmann, die vorher catholiſch 


geäflichen Stand erhoben. 27257 


ib. ..ein franzöfifcher Briefr der 


nieht wol von dieſer Heprath 
urtheilte, bringt den geheimen 


Rothe,» Präfidenten: Freyherrn 


von Schorrenburg/ der refor⸗ 
mirt wary und die Heyrath nicht 


billigte, in große Ungnade, und. 


Verfolgung beym Herzog; da⸗ 
raus ein ſchwerer Proceß ent⸗ 


fanden, 182. 183. der Herzog 
ſtirbt 1732 ohne Kinder, 183. 


Burtenberg, Johann, von 


Sorgenloch, genannt Gaͤnſe⸗ 
fleiſch, warhafter Erfinder der 


Buchdruckerey, XIV, 373 f = 
welches in einem Geſpraͤch er⸗ 


tiefen wird, 355 7 58. Ode auf 
ihn, 358 f. 


Eric 2 GSuz⸗ 


SE. 


- geworden. Die wird in Reichs⸗ 


N 


Fa 


72 Be u iv. Realtegiſter. 
. Busmann, Eleonora r Maitrefe von Caſtitien und mehrerer Kin⸗ 

ſe K. Alphonfi XI von Caſti⸗ der, wird aus Nache der Kür 
| lien, Muster König Deinrihe nigin bingerichte, VI, gz, 
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